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Vorwort 

Mit Rücksicht auf seinen grosseren Umfang erschien es angemessen, 
den zweiten Band dieses Werkes in zwei Abtheilnngen heraosxngeben. 
Die noch ausstehende zweite Hälfte wird znnSchst die Lehre von der 
nominalen nnd pronominalen StammbÜdang nnd Flexion za Ende führen 
(das der Geschichte der Casasendongen zn widmende Capitel wird nur 
geringen Umfang haben, da der innerhalb der stammhaften Wortsilben 
erscheinende Ablaut der Hauptsache nach bereits in der Lehre von den 
stammbildenden Suffixen behandelt ist) , und darauf die verbale Stamm- 
bildung und Flexion darstellen. Am Schlüsse folgt eine Beihe von Nach- 
trigen und Berichtigungen zum ersten Bande. Ich hoffe diese zweite 
Hälfte des zweiten Bandes in Jahresfrist in den Druck geben zu kOnnen. 

Ein dritter und letzter, minder umfänglicher Band soll die Syntax 
sowie ein Wortregister zu allen drei Bänden bringen. Ich gestehe gerne, 
dass mir lange der Mut f ehltCi die Syntax, dieses in vielen Theilen noch 
so wenig oder in einer wissenschaftlich ungenügenden Weise bearbeitete 
und bis Jetzt noch von Niemandem zusammenfassend dargestellte Capitel 
der allgemeinindogermanischen Grammatik , in diesen Grundriss aufzu- 
nehmen. Den Wurf nun doch zu thun, dazu bin ich nicht am Wenigsten 
durch B. Delbrück's in diesem Sommer erschienene 'Altindische Syntax' 
(Syntaktische Forschungen, 5. Bd.) bestimmt worden, eine Arbeit, die, 
wenn sie auch nicht sprachvergleichend gehalten ist, doch jetzt die Dar- 
stellung der Gesammtgeschichte der indogermanischen Syntax in mehreren 
Beziehungen nicht wenig erleichtert Hoffentlich kann ich bei der Aus- 
arbeitung des dritten Bandes auch schon 0. Behaghel's seit längerer Zeit 
angekündigte 'Grundzüge der germanischen Syntax' zu Rate ziehen. 

Ein paar Änderungen schienen mir in der Transscription des Avesti- 
sehen nOtIg: für ö (vor r, s. I § 558 S. 416) habe ich I9, für /, | und I 
das eine / gesetzt Was diese Zischlaute betrifft, so ist zwar auch noch 
heute wahrscheinlich, dass in WOrtem wie hiitaiU -» ai. tifthati (I § 556 
S. 411), maiyan » ai. mdrUya- (I § 260 S. 214 f., § 474 S. 352), fyaopna- » 
urar. •ej^na- (I § 448 S. 334, § 473,4 S. 351 f.) nicht derselbe Ztochlaut 
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Vin Vorwort. 

gesprochen wnrde. Indess hat die Hypothese, welche Bartholomae be- 
züglich des Wertes der drei ftür den »-Laut im Zendalphabet gebrauchten 
Zeichen in Bezzenberger*s Beitriigen YII 188 ff. aufstellte und der wir uns 
mit Anderen anschlössen, dnrch die mittlerweile erschienene Geldner'sche 
Avestaausgabe keine Erhärtung — freilich, so viel ich sehe, auch keine 
Widerlegung — gefunden, und da jetzt Bartholomae selbst, wie auch 
Geldner, Hfibschmann u. A., in allen Fällen nur / anwendet, um nicht 
zu viel, über die handschriftliche Oberlieferung der Wortformen hinaus, 
zu sagen, so blieb mir keine Wahl. 

In Celticis hat ndch Prof. Thumeysen in Freiburg i. B. in derselben 
Art wie beim ersten Bande bereitwilligst unterstützt Mein Zuhörer 
Dr. W. Streitberg half mir beim Correcturlesen. Beiden Herren sei auch 
an dieser Stelle herzlich gedankt 

Leipzig, 1. October 1888. 

Karl BrngmaniL 
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Terbessermigeii und Nachträge. 

S. 13 Z, 8 V. 0, lies ^Hautausschlag' statt Hausausschlag'. 

S. 13 Z. 4 V. u. lies Pott u. A. staU Pott a. A. 

S. 22 Z. 5 V. u. füge Mntu: A. Aleksandrow Litauische Studien I, No- 
minalzusammensetzungen, Dorpat 1888. 

S. 26 Z, 3 V, o, lies v^fan-^äti statt v^fan-^dtL 

S. 66 Z, 14 V, u. lies ^sacj^-dös statt *sacf'<lös. 

S, 60 Z. n V, o. Hes eotti' statt eotti. 

8, 63 Z, 8 V, o. lies Fremder statt Fremde. 

S. 65 Z, 4 V. o, und Z, 14 v, ti. und S, 128 Z. 12 v. o. lies ncymr. statt cjmr. 

S, 77 Z, 3 V, o, lies tri-^^is statt tri-qHis. 

S. 78 Z. 13 V. tt. «Bf statt sz^ 

S. 84 Z.6 v,u, lies königlicher Prophet statt königlicher Dichter. 

S. 94 Z. 13 V. u. lies übel' statt übel 

S. 96 Z. 3 V. u, vor G. Malier füge hinzu: C. Paucker ^Materialien zur 
latein. Wörterbildungsgeschichte' (Adjectiva auf orius, bilis, osus, icius, 
ivus) in: ^Vorarbeiten zur lat Sprachgeschichte', Berlin 1884. 

S. 97 Z, 6 V, u. füge hinm: H. Falk Die nomina agentis der altnordischen 
Sprache, Paul-Braune's Beitr. XIV 1 ff. 

S, 113 Z, 15 V, u, lies lau-dr statt laur-fr, 

S, 117 Z, 3 V. o. lies Femininum staU Feminum. 

8, 128 vor Z. 9 füge hinzu : Secund&res -^o- vielleicht auch in loo-< kret 
/(a/o-c 'gleich', da man das Wort zu *?^t^-*-, einer schwachen Stamm- 
form Ton *5^«j(rf-M- cIS-oc (vgl. § 132 S. 387 f.), ziehen kann, also urgr. 
*/iTa-/o-«, vgl. unten umbr. mersuva von *med'[e)S'; mit cl^ofAat ver- 
band schon Bechtel Philolog. Anzeiger 1886 S. 15 unser Wort, ebenfalls 
'urgr. */t(9/oc' ansetzend, doch ohne genügende Deutung des o. 

Ä 129 Z. 13 t?. o. lies ^kloi-^o- statt *Üoi-^os, 

S, 133 Z. 17 V. u. lies ^tf-no-s statt ^t^-no-s. 

S. 137 Z. 13 V. o, lies !EJienänu-s statt Bhenänu-s, 

S. 148 Z. 16 V, 0, lies Fischart, zu statt Fischart zu. 

S. 157 Z, 17 V, u, lies dasema- statt dasema, 

S, 158 Z 14 V. u, lies mcymr. statt acymr. 

S. 165 Z, 13 V, u. lies 'Hehn', ai. statt 'Helm' : ai. 

S. 182 Z, 12 V. o, lies kurze Silbe statt lange Silbe. 

S, 199 Z, 10 V, u. lies kirfnele statt kirmele. 

S. 200 Z. 1 V, u. füge hinzu: Fr. Haussen Die Aktivbedeutung der Ad- 
jektiva auf büis im archaischen Latein, Philologus N. F. I 274 ff. 

/$. 214 Z, 10 V, u. liesjünc-tu-s statt junc-tu-s und S, 283 Z, 9 v, o. junc-tiö 
statt june-tiö. 

S.215 Z. 12 V, 0, vor rTjx-T«5-; füge hinzu: *TCäx-TÖ- in naxz6m 'mache fest'. 

8. 224 Z, 17 V, o. lies diota 'Volk' statt diota. 
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Xrv Verbeflserangen und Nachträge. 

Ä 227 Z, 8 V, u, tilge die Warte: Ä;/apa<a 'Beschwerlichkeit* von ^oln, kiopot. 

S, 239 Z, 15 V, u, lies in folgendem Worte etatt in folgenden Wörtern« 

S, 247 Z. 10 V. 0, lies ^gq statt ü^. 

S, 250 Z, 11 V, 0. lies *[t£pyn- statt *|i€pin-. 

8, 274 Z, 5 V. o. füge hinzu: Ai. vädh-ri-h ^verschnitten, entmannt', gr. I&- 
pi-« dass. (vgl G. Meyer Gr. Gr.^ S. 68). 

S. 297 Z, 12 nach air. loeh 'See' n. fUge hinzu : vgl. auch gr. X(£x%o-c *Loch, 
Grube', das nach I § 166 S. 148 auf einen Stamm *Xaxu- hindeutet 

S, 312 Z, 17 V, u, lies 'zweimal', statt 'zweimal'). 

S, 350 Z, 16 V, 0, lies [-mön-) statt (-^fnön), 

S. 351 Z. 12 V. o, Ues animä- statt animä. - 

S. 351 Z, 10 V, u. lies Altfriesischen statt Alfiriesischen. 

S. 357 Z, 8 V, u. lies {-tor) statt (-tor-). 

Ä 373 Z. 4 V, o, füge zu *(iY-vü-avT- als Fussnote 2) hinzu: Da wir in 
diesem Abschnitt, wie in Bd. I § 235 S. 201, -av- als die lautgesets- 
liehe Fortsetzung von uridg. -n- ansehen und da jüngst Kögel im Literar. 
CentralbL 1888 Sp. 1380 den von ihm recensierten Burghauser tadelt, 
weil er, wie ich, fäot aus *d(9)avTt als Normalform der 3. PL der W. es- 
ansetze, während doch die Gleichung ai. sdnti =s e(o( (für *oevTt) «» hd. 
sind 'jetzt fast allgemein [??] angenommen' sei, so will ich nicht unter- 
lassen dafiBtuf aufinerksam zu machen, dass die Frage, ob idg. n im 
Griechischen zu ov oder zu ev geworden sei, durch das gleich im Texte 
zu erwähnende, als isolierte Form besonders ins Gewicht fallende 
r-e£vT- sss idg. *fcy^nt- meiner Meinung nach längst zu Gunsten von av 
entschieden ist. Oder will jemand etwa behaupten, im Urgriechischen 
sei *ir-lvT- durch Einfluss der (bereits im Urgriech. aufgegebenen) 
schwachen Form *it-ax- = idg. ♦Äf^-n^— zu it-dtvt- geworden, während 
doch sonst bei solchen Ausgleichungen innerhalb eines Casuspara- 
digma's nur die umgekehrte Beeinflussung — z. B. -/er- für -/ax- nach 

-/evx-, <pp-6-ol für <pp-a-aC nach ^pev nachgewiesen ist? Auch was 

Meringer in der Ztschr. f. österr. Gymn. 1888 S. 149 f. gegen unsere 
Ansicht vorbringt, ist nicht im Mindesten geeignet dieselbe zu er- 
schüttern. Auf Meringer's Argumente einzugehen, werde ich anderswo 
Gelegenheit nehmen. Hier sei nur erwähnt, dass, wenn dieser Gelehrte 
S. lou sagt, aus dem e des von ihm mit J. Schmidt vorausgesetzten 
uridg. 'n («= unserem ^) habe das Arische 'folgerichtig' ein a gemacht, 
dabei ganz übersehen ist, dass die arischen A;-Laute vor diesem 'n dann 
als c-Laute erscheinen müssten, was bekanntlich ebenso wenig der Fall 
ist als vor ir s= idg. jr. 

S, 376 Z,2 V, u. lies praesens statt praesens. 

S. 388 Z, 17 v.u. lies ^gSn-os statt *§en'OS und Z. 16 v. «. *sdd'Os statt *sed'Os. 

S. 388 Z. 9 v.u, füge zu eUo; hinzu: dazu vielleicht, mit schwacher Stamm- 
gestalt *?f»fo-, too-« kret. /lo/o-c 'gleich', s. Nachtr. zu S. 128. 

S, 395 Z. 9 V. u. lies ags. hrö~dor statt ags. hrö-dor. 

Für as. (altsächsbch) ist ineonsequenter Weise etliche Male andd. (altnieder- 
deutsch) geschrieben. 
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Wortbildungslelire (Stammbildungs- 
und Flexionslehre). 



1. Was man unter den Namen Stammbildung und Flexion 
zusammenfasst, beruht, wie schon Bd. I § 13 und 14 bemerkt 
wurde, auf Zusammenrückung und mehr oder minder inniger 
Verschmelzung ursprünglich selbständiger Elemente. Die ein- 
heitlich gewordenen Formen gaben Bildungstypen ab, nach 
denen spätere Generationen immer neue Wörter schaffen konnten; 
noch heute bilden wir vielfach in solcher Weise Wortformen 
nach Mustern, die bereits lange vor der Auflösung der idg. Ur- 
gemeinschaft ins Leben getreten waren. Aber daneben hat auch, 
durch die Jahrhunderte und Jahrtausende hindurch, der Process 
des Zusammenwachsens und der Vereinheitlichung selbständiger 
Wörter stets von neuem stattgefunden, und so kamen immer 
wieder frische Bildungstypen auf, die zur Nachschöpfung reizten. 
Durch diese jüngeren Bildungstypen hat aber die Richtung, 
die die Wortbildung der Indogermanen in der Zeit der Urge- 
meinschaft im grossen Ganzen genommen hatte, bis jetzt keine 
Veränderung erfahren. Denn gewisse uralte Formationstypen, 
die den morphologischen Charakter der idg. Sprachen wesent- 
lich bestimmten, sind auf allen Punkten des idg. Sprachgebietes 
lebendig geblieben, und die durch Zusammenwachsen syn- 
taktischer Wortcomplexe neu entstandenen Gebilde mussten sich 
stets in den durch jene vorgeschriebenen Gleisen halten. 

Die Aufgabe des Theiles der Grammatik, zu dem wir uns 
nunmehr wenden, ist also, diese Compositionsprocesse und die 
durch sie hervorgerufenen Neubildungen darzustellen. 

Brngmamif Grandriss. II. 1 *• 
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2 Vorbemerkungen zur Stammbildungs- und Flexionslehre. [§ 1. 

Den Haupteintheilungsgiund für diese Seite der Spiach- 
geschichte gibt dei Gegensatz zwischen Nomen und Pronomen 
einerseits und Verbum anderseits ab. Dort haben wir es mit 
Casusendungen und den sehr mannigfaltigen Mitteln nominaler, 
bezieh, pronominaler Stammbildung, hier mit den Personal- 
endungen und den gleichfalls sehr mannigfaltigen Mitteln ver- 
baler Stammbildung zu thun. Beide Gebiete der Wortbildung 
greifen aber mehrfach in einander über: vgl. einerseits die von 
Nominalstämmen gebildeten Yerba, die sogenannten abgeleiteten 
Verba, wie gr. TlfxacD 'ich ehre' von xifAif) 'Ehre' lat. plante von 
plantUj und anderseits die auf Grund verbaler Stämme ent- 
standenen Nomina, die sogenannten Participia, Gerundia, In- 
finitive und Supina, wie gr. part. Scoscdv inf. Swoetv zu 8<d9(i> 
'dabo'. Die Formen, die solche Doppelnatur haben, sind 
demnach in beiden Theilen der Wortbildungslehre zu be- 
handeln. 

Im nominalen «wie im verbalen Theil werden wir mit den- 
jenigen Wortgebilden beginnen, die das Compositionsprincip, 
auf welchem die ganze idg. Wortformation beruht, noch am 
klarsten erkennen lassen, d. h. mit den Formen, die man spe- 
ciell Composita nennt, wie gr. Iincrf-Sajio-? 'rossebändigend' diro- 
ßoXXo) 'ich werfe weg'. An letzter Stelle werden die Wörter 
mit Bezug auf diejenigen Elemente behandelt werden, die ihre 
ehemalige Selbständigkeit am wenigsten mehr zu Tage treten 
lassen, d. h. einerseits mit Bezug auf die Casuszeichen, ander- 
seits mit Bezug auf die Personalendungen. 

Dabei werden wir sowol die äussere als auch die innere 
Sprachform berücksichtigen. Hinsichtlich der letzteren aber soll 
in diesem Abschnitt alles dasjenige, was man herkömmlicher 
Weise in der sogenannten (sehr verschiedenartiges umfassenden) 
Syntax zu behandeln pflegt, nur kurz berührt werden. 

Zunächst aber erscheinen noch einige Vorbemerkungen 
über die Entwicklungsgeschichte der idg. Wortbildung im All- 
gemeinen geboten. Dieselben berühren sich zum Theil mit 
demjenigen und führen es nur näher aus, was wir gleich in der 
Haupteinleitung (I § 13. 14) zur Rechtfertigung einiger von uns 
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§ 1 — 3.1 Vorbemerkungen zur Stammbildungs- und Flexionslehre. 3 

gewählten Termini und unseres Gebrauchs der Worttheilungs- 
sftriche bringen mussten. 

2. Verschmilzt ein syntaktischer Wortcomplex zu einer 
Worteinheit, so nennt man diese ein Compositum , z. B. gr. 
Ai^oopoi 'des Zeus Söhne' aus Aii; xoupoi, nhd. hungermot aus 
mhd. kungers not. Das Compositum — wir sprechen zunächst 
nur vom zweigliedrigen — wird zum einfachen Worte (Simplex), 
wenn sein erstes oder sein zweites Glied mit verwandten ein- 
ÜEUshen Wörtern nicht mehr ideell verbunden und in Folge 
davon der relativen Selbständigkeit, die es bis dahin hatte, be- 
raubt wird. Hierbei entsteht entweder ein für die Sprach- 
empfindung absolut einfaches Wort, z, B. lat. nom. sg. qui 
aus *quoi^) d. i. *qtw 'wer* + % (deiktische Partikel, vgl. umbr. 
po-ei sg. 'qui' pur-i pl. *qui*), apers. nom. sg. hauv 'cUeser' aus 
*Aa = ai. «{i -h Partikel u = ai. ti, lit. hu-k 'sei, als ob' mit der 
Partikel -*• -*, lat. s-ub wol aus *(^)ar-wi (I § 568 S. 426), oder 
das herat^edrückte Composition^lied, in einer grösseren Reihe 
von Wörtern gleichmässig auftretend, wird zum sogenannten 
Suffix oder Präfix, wie -heitj eigenschalEtsbezeichnende Sub- 
stantiva bildendes Suffix z. B. in Schönheit ursprünglich = 
'schöne Beschaffenheit' (ahd. mhd. heit noch selbstäi^liges Wort), 
lat. -iter^ Adverbia bildendes Suffix z. B. in breviter ursprüng- 
lich = breve iter *kurz-weg' {Her 'Weg*), ahd. ala- (*omni-'), Präfix 
zur Verstärkung z. B. in m alor-festi 'firmissime', nhd. stock- 
ebenso z. B. in stock-finster stoch-dumm (vgl. Tobler Über die 
Wortzusammensetzung S. 116 ff.). Componiert sich ein Wort mit 
sich selbst, so spricht man von Beduplication, z. B. gr. irafj.-irav 
'ganz und gar'. Auch hier kann eine der Suffix- und der Präfix- 
bildung analoge Herabsetzung des einen der beiden Glieder 
stattfinden, vgl. einerseits mhd. mwr-mel 'Gemurmel' (lat. mar- 
mur\ wo der Ausgang -mel suffixalen Charakter hat, anderseits 
ai. dr-Mt- 'verstehend, kundig', wo ci- präfixal ist. 

3. Eine feste Grenze zwischen syntaktischem Wort- 
verband und Compositum ist nicht z\i ziehen. 

1} Ob das qoi der Duenosinschrift qui oder cui sei, ist strittig, s. 
Zvetaieff Inscriptiones Italiae inferioris, 1886, p. 80 sqq. 

1* 
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4 Vorbemerkungen zur Stammbildungs- und Flexionslehre. [§ 3. 

Es ist sicher richtig, wenn man sagt, ein Compositum ent- 
stehe dann, wenn das Ganze gegenüber den Theilen, aus denen 
es zusammengesetzt ist, in irgend einer Weise isoliert werde 
(I § 13 S. 14). So hatte bei lat. mägnöpere aus magno opere 
die y ocalcontraction , bei lat. dermo aus di novo die durch die 
enklitische Stellung veranlasste Schwächung des -oü- zu -t^, 
bei homer. iräv-^;j.ap 'den ganzen Tag' der Umstand isolierend 
gewirkt, dass das Neutrum *irav (aus *7tavT) im Anschluss an 
ira; irSoa langes a bekam (icSv). Bei gr. Aido-xoopoi, bei lat. 
plebücttu-^n, bei nhd. gross-vater süsa^hoh war der Umstand 
maassgebend gewesen, dass der Inhalt des Granzen ein be- 
stimmterer, enger begrenzter war als derjenige, der sich aus der 
blossen syntaktischen Verknüpfung der Theile ergibt. Wiederum 
bei gr. att. dwo-pafvco 'ich gehe weg' ix-ßaXXco *ich werfe hinaus* 
lat. db-eö e-jiciö hatte gewirkt (allerdings nicht allein gewirkt), 
dass man den Gebrauch eines jeden der präpositionalen Adverbia 
auf einen bestimmten Kreis von Verbindungen beschränkte. 
Und so gibt es sehr verschiedene, an sich klar am Tage lie- 
gende Anlässe zur Isolierung und damit zur Verwandlung eines 
syntaktischen Gefüges in ein Compositum. Aber Isolierung ist 
etwas ganz allmählich sich entwickelndes, und ein Punkt, wo 
der syntaktische Complex ins Compositum übergeht, ist nicht 
zu fixieren, zumal nicht in alten Sprachen, wo uns lebendiges 
Sprachgefühl nicht zur Seite steht. Auf jeder Stufe der Sprach- 
entwicklung gibt es werdende Composita, und ganz natürlich 
ist es, dass man oft gar nicht entscheiden kann, hat man es 
schon mit einer einheitlichen Zusammensetzung zu thun oder 
noch mit einer syntaktischen Wortverbindung. So kann man 
z. B. streiten und streitet man, ob SitcpiXo; oder Sit fiXo«;, xaprp 
xop^cDVTsc oder xapi] xofj,(ia)VTe(; u. dgl. bei Homer (s. La Roche 
Hom. Textkr. 811 ff.), ob senätüscbnsultum oder senätüs cönsultum 
in späterer Latinität, ob nhd. aw himmelshöhn oder am himmels 
höhn (bei Schiller, vgl. sein an ufers rand), möglicherweise oder 
möglicher weise ^ wenngleich oder wenn gleich anzunehmen sei. 

Antn. Die weit verbreitete Ansicht, Stellung eines syntaktischen Com- 
plexes unter 6inen Accent beweise eo ipso Compositionscharakter, ist un- 
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§ 3 — 4.] Vorbemerkungen zur Stammbildungs- und Flexionslehre. 5 

richtig. Dann w&re jede syntaktische Verbindung von zwei Wörtern, in 
der das zweite Wort enklitisch hinzutritt (vgl I 669 S. 536 f. § 672 S. 540 f. 
und sonst), ein Compositum, was bekanntlich nicht der Fall ist. Auch das 
ist kein sicherer Beweis für befestigte Composition, dass Weiterbildungen 
mittels ableitender Suffixe vorgenommen werden können, wie gr. Aio9xo6- 
peiov von At^9-xoupou Denn oft schafft erst das Bedflrfiiiss der Ableitung 
ein Compositum, wo vorher noch keines da war, vgl. gr. xoXox^Yadlä von 
xoXöc xa-f adtfc, nhd. kmgweiltg von lange weile, gr. i^^^poXoc 'im Kopf seiend' 
von iv xcfaX^, icapadaXi9oto( 'am Meere gelegen' von icapd (^dXaooav, ai. 
anu-faiyd^ 'der Wahrheit gemAss seiend' von dnu eatydm (vgl § 15), aksl. 
obonupoUnü 'auf dem jenseitigen Ufer befindlich' von dbü onü polü (§ 47). 
Es kann also immer schon eine derartige, ein fertiges Compositum dar- 
stellende Weiterbildung geschehen, w&hrend das Primitivum nur erst auf dem 
Wege zur compositioneDen Einheit sich befindet, vgl. noch lat Sacravieneie 
zu Sacra v%a, quartadeeumäni zu quaria deeuma zkaL pfttnadesfiinü *der 15t«' 
zu pfit na desfte 45', av. aspa^vtra-jan" 'Rosse und Mftnner zu Boden 
schlagend' zu aspa vira (Dualverbindung, vgl § 27). 

Wo Composita aus Theilen bestehen, von denen jeder als selbständiges 
Wort auftreten könnte, erkennt man den Compositionscharakter am sichersten 
aus folgendeoL 1. Wenn der Ausgang des einen Gliedes der Zusammen- 
rückung auf solche Wörter übertragen wird, die ihn in freiem Gebrauch 
anzunehmen imf&hig sind wie z. B. gr. St^o-^oto; (M^ gen. sg.) ein 0cöa-(oToc 
erzeugte (vgl § 17). 2. Wenn in den Nachbildungen das erste Glied nicht 
mehr die Casus- oder sonstige Flexionsbedeutung zeig^, welche Bedingung 
für die Entstehung der Musterform war, z. B. 'ApT](-Xuxo; (Hom.) dpet-^oavoc 
'fimbria Martialis' (Aeschyl.) nach dpT)(-<paTO< d(>c(-^pato; 'im Kriege getödtet'. 
'3. Wenn die Zusammenrückung 'mutierte' Bedeutung (§ 50) hat, wie depC- 
otxo; 'in der Luft die Wohnung habend'. 

4. Ebenso wenig lässt sich zwischen Composition und 
Simplex eine schaife Grenze ziehen. Das Compositionsglied 
wird in Folge davon zu einem suffixalen oder präfixalen, 
überhaupt zu einem flexivischen Element, dass es auf 
irgend eine Weise die lebendige Fühlung mit dem einfachen 
Worte verliert. Die Isolienmg kann sich auf die innere Wort- 
form allein beziehen, z. B. lat. Suffix -^ter in hreviter longiter 
u. dgl., die, wie schon S. 3 bemerkt wurde/ ursprüngliche Com- 
posita waren (aus hreve iter, hngum iter)* air. Präfix hith-- mit 
Intensivbedeutung (ursprünglich 'Welt-', vgl. bith 'Welt^ in WM- 
beo 'semper vivus, immortalis' Udslän 'semper salvus* u. dgl., 
oder allein auf die äussere, z. B. nhd. -tel in drittel viertel 
u. s. w. gegenüber teU^ oder auf die innere und die äussere 
zugleich, z. B. nhd. -lieh in weiblich (ursprüngl. = 'Weiber- 
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6 Vorbemerkungen zur Stammbildungs- und Flexiondehre. [§ 4. 

gestalt habend') u. dgl. neben leiche leich^darn. Am vollstän- 
digsten tritt sie ein, wenn das einfache Wort ganz aus dem 
Gebrauch schwindet, z. B. gr, iroÖ-air({-5 lat. hng-inguo-s prop- 
inquo-s^ deren zweiter Theil das ai. -ahc- Vohin gerichtet' ist 
(§ 168); nhd. achön-heit^ dessen Schlussglied im Mhd. noch selb- 
ständiges Wort war, anderseits z. B. germ. alor- wie im got. 
ala-mans pl. *alle Menschen' ahd. ala^wär 'ganz wahr' (als Sim- 
plex nur alla- im Gebrauch, aus *a/-»o-). So war wol schon in 
der Zeit der idg. Urgemeinschaft das Zeitadverbium *e in *e 
bherom 'ich trug' *e d^kom 'ich sah' (ai. dbharam ädfiam, gr. 
ecpepov IBpaxov) dadurch zum flexivischen Prä&c herabgesunken, 
dass es ausser in solcher Verbindung mit enklitisch antretenden 
Präterita nicht mehr gebraucht wurde. Zuweilen geht die Füh- 
lung mit dem einfachen Worte dadurch verloren, dass der eine 
Theil des Compositums zufallig eine ähnliche Lautgestalt hat 
wie ein häufiger vorkommendes Suffix, das Compositionsglied 
wird dann wie dieses Suffix behandelt und das ganze Wort 
wird zum Simplex: z. B. wurde gr. xaö-fC«) *ich setze nieder' 
(TCa> aus *8i^zd-ö, W. sed-) mit den Verba auf -iC«) wie icoXe- 
fj.(Cci> associiert, daher fut. att. xa&ia> dor. xa&iEu> ; ahd. gom-man 
(gen. gom-mannes) '£hemann. Mann' wurde mit den einfachen 
Nomina wie ehan zeihhan verknüpft, daher Neubildungen wie 
gen. sg. gommanes nom. acc. pl. gommana. Nun ist aber auch 
in allen diesen Fällen der Weciisel der Function ein ganz all- 
mählicher, überall finden sich Compositionsglieder im Über- 
gang zu einem einfachen flexivischen Element begriffen. Vgl. 
noch ai lirf-adc- 'aufwärts' praty-^Ac- 'rückwärts' prahc- 'vor- 
wärts' u. dgl. (s. § 163 und beachte die Vermischung mit dem 
Suffix -jo- § 86); armen, -^trvor in Im-or-vor 'hell' u. s. w., dem 
gr. -(p<Spo-<; entsprechend (§ 28); gr. -eiSif); in &eo-£iSif)<; 'gottähnlich, 
göttlich' u. 8. w.; lat. -gn-o- (zu gen-^is) in berngnU-s maRgnu-s 
u. a., -ig^- (zu agere) in nävigäre Uligare flammigare u. a. (Leo 
Meyer Bezzenberger's Beitr. VI 130 ff.); air. -mär (mär 'gross*) in 
ardd-mär 'sehr hoch' neuir. buadhr-mhar 'victoriosus' (Glück Kelt. 
Namen 77. 80 ff.), SLir. -lach (slög 'Schaar'j in teg-lach 'Haus- 
genossenschaft, familia' Ittcht-lach 'die Gesammtheit der gens^ 
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§ 4.] Vorbemerkungen zur StammbOdungs- and Flexionslehre. 7 

die Gaugenossensohaft' u. a. (Zimmer Kelt. Stud. II 25 ff.) ; mhd. 
ntt-hart lüg-hart^ nhd. aUer-hand gewisser-moMen und aller- 
best aüer-meiet. 

Anm. Selten ist der umgekehrte Fall, nemlieh dass ein Element, das 
Suffix oder Prftfix var, in der Sprachempfindung zum Range eines Com- 
positionsgliedes erhoben wurde. Dahin gehört z. B. nhd. leu-tmmd >» ai. 
tro-mata' (§ 82), hrösäme aus ahd. hröima, av. yava^-ea täitf, das aus 
yavae-iat- abstrahiert wurde und uns über die Empfindung, die man gegen- 
über dem Suffix -tat- hatte, belehrt (§ 102 Anm). Femer nhd. wahn-wim 
wahn-witz, deren erster Theil das prftfixale tron- urgerm. *^(ma- 'mangelnd, 
ohne' war. 

Wie bereits in § 2 angedeutet wurde, vollzieht sich der 
Übergang vom Compositum zum einfachen Worte nicht immer 
80, dass ein suffixales oder präfixales Element das Ergebniss 
ist. Zum Entstehen dieser Elemente ist erforderlich 1. dass das 
Hauptglied des Compositums etymologisch klar sei, mit einem 
verwandten Worte oder einer verwandten Wortgruppe associiert 
sei, 2. dass das herat^edrückte Glied nicht bloss in vereinzelten 
Wörtern auftrete, sondern in einer Gruppe von Wörtern und in 
allen mit gleicher Bedeutung, 3. dass die Bedeutung desselben 
eine gewisse abstracte Allgemeinheit habe (Paul Princip.^ 294). 
Wo diese Bedingungen nicht vorhanden sind, entstehen Formen, 
die man verdunkelte Composita nennen mag. Sie können 
dem Sprachgefühl den Eindruck absoluter Einfachheit machen 
(at^esehen von den eventuell vorhandenen Declinations- oder 
Conjugationsendungen), wie nhd. weit aus ahd. wer^alt^ lat. 
surgo aus *sulhregd, Oder sie machen allerdings den Eindruck 
von Wörtern mit Suffixen oder Präfixen, aber nur infolge da- 
von, dass ihr auslautender oder anlautender Worttheil, infolge 
einer lautlichen Ähnlichkeit, mit wirklichen Suffixen und Prä- 
fixen associiert worden ist, z. B. nhd. (uller aus ahd. adal-<tr 
(^Edel-Aar^, nhd. mmper aus ahd. vmtnbraway nhd. albern aus 
ahd. akh'icäriy vgl. sattler, Schneider, silbern u. dgl. Eine dritte 
Kat^orie bilden mehrsilbige Wörter wie nhd. bräutigam (ahd. 
brüti-gomo 'Braut-mann') lat. üsürpo *ich gebrauche' aus *twö- 
rapö. Hier hat der zweite Theil einen deutlichen Anschluss an 
vorhandene suffixale Elemente nicht gewonnen, solche Wörter 
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8 Vorbemerkungen zur Stammbildungs- und Flexionslehre. [§ 4. 

werden anderseits auch nicht als absolut einfach empfunden. 
Wie sich das naive Bewusstsein zu ihnen verhält, ist auf keine 
allgemeine Formel zu bringen; jeder Fall muss für sich ge- 
nommen werden. 

Verdunkelte Composita hat es sicher bereits in uridg. Zeit 
gegeben, und sie sind in der Folgezeit überall nicht selten. 
Aus dem Wortschatz der idg. Urzeit darf man z. B. hierherstellen: 
*sy^1earO'- 'Schwiegervater* (ai. iväiura^ gr. ixopo-; got. waihra), 
^s^isor- 'Schwester' (ai. sväsar- lat. soror etc.) *), ^^tkrj^ti' 'zwan- 
zig' (ai. viiati" gr. fixaxi eixooi etc.), wol auch *nizdo- d. i. 
*ni'zd'0' (W. sedr) 'Niedersitz, Nest' (ai. n%4än8 armen. nUt etc.), 
*per-ut["X) loc. 'im vorigen Jahr', mit gr. /it-oc zusammen- 
hangend (ai. partU gr. icipooi etc.), ^p^-sio- *pf^'8ti- ^per-sti- 
'das Hervorstehen, Hervorstehendes' zu W. siä- 'stehen' (ai. 
pi^itM-m 'hervorragender Bücken, Höhe, Gipfel, Oberstes' ndd. 
ndl. varst f. ahd. ßrst m. ags. ßrst fyrst f. 'Dabhfirst'), *8o^ 
'dieser' d. i. *so H- Partikel u (apers. hauv gr. oS in oS-toc), *nei 
'nicht' d. i. *ne + deiktische Partikel i (av. na^-cii 'keiner' lat. 
m lit. ndl, vgl. § 15). In manchen Fällen mag die Verdunk- 
lung, wenn sie sich auch in mehreren Sprachen zugleich zeigt, 
doch in getrennter Entwicklung eingetreten sein: z. B. ai. 
ptddyämi 'drücke' (pf. p%p%4^) aus *pi'Zd-, gr. iciiCco 'drücke' 
aus *pi'sed-, ursprünglich 'aufsitzen'; lat. credo air. cretim 
'glaube' neben ai. iräd dadhämi 'glaube, vertraue' (vgl. § 160, 1). 
Finzelsprachliche Beispiele. Ai. ned-iyas- av. nazd^ah- 'näher' 
aus *na-zd-, ursprünglich entweder '2f (Ca)v, icpooi^fisvoc' (W. sed- 
'sitzen') oder 'herantretend' (W. sed- 'gehen, treten', gr. 686-c). 
Ai. hhiiäj' 'Arzt', wol hM-^äJ- 'Beschwörer, Besprecher', vgl. 
abhi-iqjati 'er verwünscht, verflucht'. Grr. ixatofA-ßi], vgl. ai. 
lata^gti- 'iOO Kühe habend'. 8ea-iroTTfj-; ursprünglich 'des Hauses 
Herr', 8a-ire8o-v urspr. 'Hausboden', s. § 160, 2. &xeavo-c wahr- 
scheinlich als J>-xeavo-c 'umlagernd' zu ai. ä-ieie, s. § 66. 



1) Es scheint, dass sor- in *s\fesor'' eine Wurzelsilbe war und das 
Wort in derselben Weise ins Gleise der nomina wie Hhritor- ^Bruder' 
*Sior- 'Geber' (§ 119 ff.) geriet, wie gr. xaO-lCw mit roXefilC» u. dgL zusam- 
menkam (S. 6). 
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?inca); Sita); 'wie (auch immer)^ fftri ffit Vas (auch immer)* aus 
*a/({6 ico)^, *o/d6 ti, vgl. hd. so htbeOy sioie 'wie auch immer' 
$0 htosTj stoer 'wer auch immer'. Lat. sub super aus urspr. 
*[e)kS'Upo *(e)ks-uper, vgl. gr. iE-üwepfte. ap-erid op-eriö zu ai. 
f-f}iti 'er bewegt etwas, schafft etwas wohin', mit apa 'er schafft 
weg, beseitigt, öfläiet'. pergö aus *per-regd, surpul aus "^sub-rapüi, 
prömd aus ^pro-eniö, noenum nön aus *ne'Oinom, superbu-s aus 
*super~ff^-(HS, W. ää^^, vgl. gr. ö^ep-^-faXo-c I § 166 S. 149. 
Praet. got. /ret ahd. frä^ 'er frass' aus urgerm. *fra-dti. Ahd. 
Afu^u andd. hiudu 'heute' neben as. hiudiga ags. heötkej aus 
*Ätw-<ijrw = got. *hta dctga 'diesen Tag' (vgl. Kluge Paul-Braime's 
Beitr. Xu 376 f.). Mhd. bange adv. 'ängstlich' aus *bi-^ngo. 
Mhd. gunnen aus ahd. gi-urman 'gönnen'. Mhd. nihi 'nichts' 
aus ahd. niwihtj got. m vaihts 'nicht etwas'. Nhd. amt^ got. 
and-bahti. 

Wir werden derartige verdunkelte Zusammensetzungen mit 
unter den 'Composita' behandeln. Dadurch kommt freilich 
mancherlei auf eine Linie zu stehen, was für das Sprachgefühl 
der betreffenden Entwicklungsperiode verschieden war. 

Endlich bleibt hier noch zu bemerken, dass man die Aus- 
drücke Suffix und Präfix, namentlich den letzteren, in der 
Sprachwissenschaft auch in einem weiteren Sinne gebraucht, 
als wir ihn soeben bestimmten. Man nennt ein Compositions- 
glied auch schon darum Suffix, bezieh. Präfix, weil es in einer 
Gruppe von Wortern gleichmässig wiederkehrt. So spricht man 
z. B. von dem 'Compositum dTco-ßafvo) mit dem »Präfix äwo'. 

6. Ist ein Zusammensetzungsglied zum Suffix oder Präfix 
geworden, so wird die Wortgruppe, die es enthält, gewöhnlich 
schöpferisch, sie wird durch analogische Nachbildung vermehrt. 
Je allgemeiner die Bedeutung des Wortelementes ist, um so 
leichter findet diese Vermehrung statt, vgl. z. B. die Ausdeh- 
nung, die -heit -lieh [mamv-heit männ^lich] im Nhd., und die 
das auf idg. *iÄf^-5 (W. bhe^ 'werden') beruhende futurbildende 
-bö des Lateinischen [ccde-bo] gewonnen hat. 

Zeigt sich ein Suffix oder Präfix in einem gegebenen Zeit- 
punkt der Sprachentwicklung fähig, nach Belieben zu Neu- 
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bildungen verwendet zu werden, so nennt man es productiv 
oder lebendig, andernfalls unproductiv oder todt. Solche, 
die irgendwann sehr lebendig sind, können absterben, so dass sie 
fortan nur in einer bestimmten Zahl von Wörtern gedächtniss- 
massig fortgeführt werden und nicht mehr zur Bildung gleich- 
artiger Wörter gebraucht werden können. So ist in der hoch- 
deutschen Entwicklungsperiode das nomina actionis bildende 
allgemein-indogermanische Suffix -^{§ 99. 100), das im Urger- 
manischen nocK productiv war, auf einen geschlossenen Kreis 
von Nomina beschränkt, wie ztu^ht ankunft geburt\ seine Rolle 
hat hauptsächlich -ung (wie Schenkung) übernommen, das noch 
jetzt triebkräftig ist. In gleicher Weise war dasselbe Suffix im 
Lateinischen zu Anfang der literarischen Periode schon todt 
(z. B. messi^s, mors Stamm mortir)\ für dasselbe war -tion- ein- 
getreten (z. B. ßssiö näiiö captatiö) , das sich noch im spätesten 
Latein productiv zeigt. Das bei Homer noch lebendige Con- 
junctivsuffix der Verba auf -jii -o- (To-fjiev, äXe-rai) wurde im 
Att. nur noch in ein paar Formen (mit Futurfoedeutung) wie 
sSofAai x^«> fortgepflanzt; seine Stelle hatte -(o- eingenommen, 
das durch das ganze Altertum lebendig blieb. 

Die Darstellung der Geschichte der idg. Wortbildung hat 
auf den in Bede stehenden Gesichtspunkt überall zu achten. 
Und sie hat überall auch nach den Gründen zu suchen, aus 
denen ein wortbildendes Element abstirbt und ein anderes in 
seine Rolle eintritt. So hängt z. B. das Absterben jenes -^t- 
im Germ, vorzugsweise damit zusammen, dass sich das Suffix 
durch Lautwandel in mehrere Gestalten gespalten hatte, vgl. 
got. ansti- ga-baürpi- ga-mundir- gct-dedi- (sprich ga-^edi-) us- 
stassi-- (vgl. § 100 unter Germanisch); hierdurch war die Grup- 
pierung beeinträchtigt. Für das functionell Gleiche sucht aber 
die Sprache immer auch den gleichen lautlichen Ausdruck zu 
gewinnen, und so wurden andere Suffixformen — gewöhnlich 
sind es in solchen Fällen lautvollere Formen — bevorzugt und 
setzten sich mehr und mehr an die Stelle der alten. 

Leider lässt die Form der Darstellung der idg. Wortbil- 
dung^eschichte, welche uns durch den gegenwärtigen Stand 
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der Forschung sowie durch die Bücksicht auf den XJmfSetng 
unseres Buches geboten ist, es nicht zu, dass dieser Gesichts- 
punkt überall in gehöriger Weise zur Geltung komme ^j. 

6. Unter den Wortbildungsmitteln der idg. Sprachen nann- 
ten wir in § 2 die Reduplication. Auch über sie sind noch 
einige Vorbemerkungen erforderlich 2). 

Auch hier hat man von der Zusammenrückung zweier ur- 
sprünglich selbständiger Wörter auszugehen. Man setzt dasselbe 
Wort zweinud oder auch noch öfter, um Wiederholung oder 
längere Dauer eines Vorgangs, Verallgemeinerung, Intensität, 
u. dgl., anzudeuten. Auf jeder Stufe der idg. Sprachentwick- 
lung, so weit wir diese verfolgen können, finden wir dieses 
Verfahren, und es ist unzweifelhaft so alt als die menschliche 
Sprache überhaupt. Eine feste Grenze nun zwischen Doppel- 
setzung eines Wortes und Worteinheit ist nicht zu finden. 
Schon darum nicht, weil der Zweck der Wortwiederholung 



1) In Monographien zur Wortbildungslehre ist man ihm schon mehr- 
fach gerecht geworden, z. B. K. von Bahder in seiner Schrift Die Verbal- 
abstraeta in den german. Sprachen 1880. Mit den in der Einleitung zu dieser 
Schrift (S. 1 — 9) dargelegten Grundsätzen kann ich mich durchaus einyer- 
standen erklären. 

2) Vgl: A. F. Pott Doppelung (Reduplication, Gemination) als eines 
der wichtigsten Bildungsmittel der Sprachen, beleuchtet aus Sprachen aller 
Welttheile, Lemgo und Detmold 1862. — G. Gerland Intensiva und Itera- 
tiva und ihr Verhftltniss zu einander, Leipz. 1869. — Verfasser Über die 
sogenannte gebrochene Reduplication in den indogermanischen Sprachen, 
Curtius' Stud. VII 185 ff. 273 ff. — H. Osthoff Cber XaX- und W-, zwei 
Fälle gebrochener Reduplication, ebend. Vni 449 ff. — Ders. Zur Redupli- 
cationslehre, Paul imd Braune's Beitr. Vin 540 ff. — A. Bezzenberger 
Zur Beurtheilung der attischen Reduplication, in s. Beitr. m 309 ff. — 
H. CoUitz Über eine besondere Art vedischer Gomposita f Iterativcom- 
posita'], Verhandl. des 5. intemat Orientalisten-Congresses II, Berlin 1882, 
S. 287 ff. — Leo Meyer VergL Gramm, d. griech. und lat Spr. I« 1093 ff. 

— Hainebach De Graecae linguae reduplicatione praeter perfectum, GKssae 
1847. — R. Fritzsche Quaestiones de reduplicatione Graeca, Curtius* Stud. 
VI 277 ff. — C. Ja CO by Die Reduplication im Latemischen, Danzig 1878. 

— £. Wölfflin Die Gemination im Lateinischen, Sitzungsber. der bair. 
Akad. 1882, S. 422 ff. — Fr. Diez Gemination und Ablaut im Romanischen. 
Höfer's Zeitschr. fOr die Wissensch. der Sprache, 1851, S. 397 ff. — A. B ezzen- 
berger Zur Lehre von der Reduplication im Litauischen, in s. Beitr. I 252 f. 
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fast immer ein solcher ist, dass er die Natur eines Composi- 
tums schon mit sich bringt. Vgl. ai. piba-piba hnaki* (rgv. II 
11,11 pibä-pibed indra türa simq *trink trink, Held Indra, den 
Soma^, dive^ive 'tagtäglich', prä-pra 'fort und fort*, ydthä-yathä 
'wie immer*; gr. iraji-irav 'ganz und gar*, irpo-rcpo-xuXivSopÄVo; 
'fort und fort sich wälzend* (Hom.), (jlS>Aov (jlSXXov 'magis ma- 
gisque*, irXiov icXeov 'mehr und mehr*; lat. mane mane, audi 
(Plaut. Asin. 229); jam jam, semper semper, quis^jtdst ut-ut, 
ital. colpo colpOj piccolo piccolo. 

In dieser Weise waren also auch schon in der vorflexi- 
yischen Periode der idg. Ursprache wiederholt gesetzte Wörter 
zur Einheit zusammengewachsen, und es steht nichts im Wege, 
die in unsem Sprachen vorkommenden Wörter, in denen die 
ganze Wurzel verdoppelt erscheint, unmittelbar an diesen ältesten 
Beduplicationstypus der idg. Urzeit anzuknüpfen, z. B. ai. gär- 
gar-a-8 'Strudel* ddr-dar-ti 'er zersprengt, bricht auf*, gr. ßap- 
ßap-o-c 'unverständlich sprechend* dY-aY-etv liinfiihren*, lat. 
quer-quer-u-s mur-mur, aksl. glagolü 'Schall, Wort* aus *^o/- 
gol'ü (I § 281 S. 226). 

Wo die Reduplication im einheitlichen Wortkörper auf- 
tritt, ist sie aber verhältnissmässig nur selten 'reduplicatio in- 
tegra*. Meist ist es eine nur andeutungsweise vollzogene 
Wiederholung, 'reduplicatio mutila*, wie in den Perfecta ai. 
ri-^ec-a gr. Xi-Xotw-e 'er hat gelassen*, lat. tu-tud-itj got. ga- 
rai^op 'er befleissigte sich*, in ai. li-iir-a-s 'Kühle, Frost', ahd. 
fi-faltra 'Schmetterling*. 

Gewöhnlich ist es die vordere der beiden Silben, welche 
diese verkürzte Gestalt hat. Sie erscheint dann der Sprach- 
empfindung wie ^ Präfix, wie das 'Augment* genannte Ad- 
verbium i (vgl. gr. e-^eoYov : iri-cpcoY«) und andere heral^e- 
drückte erste Compositionsglieder ('reduplicatio praefixa'). Diese 
Anschauung wurde durch den Umstand gefördert, dass neben 
der reduplicierten Form gewöhnlich nichtreduplicierte Formen 
standen, die mit ihr zu einer psychologischen Gruppe vereinigt 
waren (z. B. 7ri<peoYa neben feuYO) cpeiiEofiai ^oytJ etc.). Wo die 
einfache neben der reduplicierten Form ausgestorben war oder 
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zwai noch fortlebte, aber die ideelle Fühlung mit ihr verloren 
hatte, trat dieser präfixale Charakter nicht deutlich hervor, 
z. B. ai. Jä^gar^mi 'wache', gr. rf-^ä; (FC-^avT-), lat. me-mor 
me-maria, ai. da-^ru- ags. te-ter lit. de-dervine 'flechtenartiger 
Ausschlag'. 

Weniger häufig ist das zweite Beduplicationsglied degra- 
diert ('reduplicatio suffixa'). Der verbreitetste Fall ist die sogen, 
gebrochene Reduplication, wie ai. dar-d-ü- 'Hausausschlag' lat. 
derbiösus aus ^der-d^^ (I § 170 S. 151) neben ai. dar-dar-c^ 
'geborsten' und den eben genannten ai. da-^ru- etc., gr. (iop-(i-<o 
'Schreckgespenst' neben fiop-fiop-o-? 'Furcht', icop-ic-ij 'Nadel, 
Spange' zu icspovY] 'Spange' icepaco 'dringe durch', lat. hal-b-us 
neben ai. bal-balä-karämi 'spreche stammelnd aus', gur-g-ez 
neben gur-gtü-iö^ lit. mt^^-iu 'murre' neben lat. mtsr^mur. 
Hier konnten sich 'suffixale' Elemente nicht entwickeln, weil 
keine einheitlichen Gruppen vorlagen, zu denen sich die ein- 
zelnen Wortformen zusammengeschlossen hatten, wie es z. B. 
bei der Perfectreduplication der Fall war. Nur wo zufällig 
lautliche Ähnlichkeit mit einem bereits vorhandenen Suffixe 
vorlag, nahm das Reduplicationselement den Charakter des 
letzteren an, z. B. got. val^-v-ja 'wälze' (wie ufar-skad-v-ja) vgl. 
gr. iX-8X-(Ca), ein Fall, der sich auch bei der reduplicatio integra 
und der reduplicatio praefixa öfters dann ereignete, wenn das 
letzte Glied suffixalen Elementen lautlich glich: z. B. mhd. 
nhd. murmeln = ahd. murmtdon mur^mur-on (lat. mur-mur-äre) 
wie lisp-eln schauk-eln hand-eln; ai. cakrd-m 'Kreis, Rad' gr. 
xüxXo-; 'Kreis' ags. htveotool 'Rad' {idg. ^qe-ql-o-) wie ai. aJA- 
rd-m 'Wolke' gr. äö-Xo-c 'Wettkampf' ags. tun^-ol 'Stern'; nhd. 
zittere zittre (aus urgerm. ^ti-trö-mt) wie schnatt-ere schnatt-re 
siimm-^ere zimm^e; nhd. thät (aus ahd. te-ta, redupliciertes Per-^ 
fect) wie schau-f, 

Anm. Wie verhalten sich genetisch die Typen de-der- [di-der-) und 
der-d- zu der Vollfonn der-der-^t Was zun&chst de-der- betrifft, so mögen 
Pott a. A. Recht haben, indem sie annehmen, nicht eine lautliche Ver- 
stOmmelung aus der-der- liej^e vor, sondern man habe sich mit der blossen 
'Andeutung' der vollen Silbe begnügt. Es sei de-der- zwar der Intention 
nach, aber nicht der AusfOhrung nach ein der-der-, und dieses brauche nicht 
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einmal thatsächlich rorhergegangen sein. In gleicher Weise sei im Frui- 
zösischen im Volksmund nni-m^e ^Mütterchen' hi-h^U ^Thierchen' Ba-harpe 
^Bftrbchen' Cha-chdU 'Karlchen' u. dgL entstanden. In einzelnen Fällen 
mögen aber auch lautliche Umgestaltungen diesen Reduplicationstypus her- 
beigefOhrt haben, indem z. B. ein der-dr-o- durch Dissimilation zu de-^r-o- 
wurde. Bei der gebrochenen Reduplication können yerschiedene Factoren 
gewirkt haben, imd jedenfalls sind nicht alle Beispiele dieser Reduplica- 
tionsart auf demselben Wege zu Stande gekommen. Zum Theil mag auch 
hier Dissimilation gespielt haben: der-d-o- aus der-dr-o-. Und theilweise 
mag der-der-o-f als derd-ero- empfunden, d. h. mit Wörtern von dem Typus 
des ai. pat-ara- 'fliegend' associiert, Neubildungen reranlasst haben, bei 
denen man derd- als Wurzel' zu Gründe legte. 

Man beachte,, dass es sich hier nur um die erste Entstehimg unserer 
Reduplicationsarten handelt War einmal z. B. ein de-der- oder dem Ahn- 
liches aufgekommen, so wurde dieser Formentypus schöpferisch, und die 
späteren Beispiele, z. B. alle überlieferten reduplicierten Perfectformen, sind 
nur — directe oder indirecte — Analogieschöpfungen nach denen, bei wel- 
chen der eigentliche Bildungsprocess stattgefunden hatte. 

Endlich ist noch eine Ähnlichkeit mit den Composita im 
engeren Sinne zu erwähnen. Auch die reduplicierten Formen 
können, indem sich aus irgend einem Grunde, besonders infolge 
von lautlichen Umgestaltungen, ihr Charakter verdunkelt, zu For- 
men werden, die dem Sprachgefühl als absolut einfach erscheinen 
(von weiterbildenden Stammsuffixen, etwa vorhandenen Casus- 
endungen u. dgl. auch hier abgesehen), z. B. ai. sed- (in perf. 
indic. 1. pl. sed-4ma opt. 3. sg. aed^ä-t = av. ka-zd-yä-fi u. s. w.) 
lat. sed^ (in sed-imus sed-üre) aus idg. ^se-zd- d. i. ^se-sd- von 
W. sed- 'sitzen'; lat. aer-o 'säe' aus *«i-«ö vgl. gr. TijfjLt aus 
*at-ar|-[jLi, W. «5-; nhd. leb-t = ahd. bibe^ty ai. bi-hhe-ti 'er 
furchtet sich'; so auch wol schon uridg. Perfectstamm '^ed- (1. pl. 
ai. äd-4ma lat. ed^irnm got. et-um, lit. part. ed-^s) aus *0-ee/- von 
W. ed' 'essen'. 

7. Endlich muss auch der Ablaut (s. I § 307 ff. S. 246 ff,) 
als ein Mittel der idg. Wortbildung berücksichtigt werden. 

Er erscheint in allen Arten von Wortbildimgselementen: 
in Wurzelsilben, z. B. t- ei- 'gehen' gr. i-fiev eI-|At, in nomi- 
nalen Stammsuffixen, z. B. -tr- -ter- gr. ita-tp-o? ita-tip-e«, in 
verbalen Stammsuffixen, z. B. Präsenssuffix -n« — w^- ai. et- 
niMnäs ci-nS'fnij in Casusendungen, z. B. GenetiVendung -s 
-es "08 ai. sünd-f aksl. nebess (aus ^^s) gr. vi^e-o;, in Per- 
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sonalendungen, z. B. 3. 8g. -ti -^a| gi. 8(8a>-ai ((So-tat, und bei 
leduplicatio praefixa, z. B. ai. praes. imper. act. ci^kiddhi indic. 
med. (intens.) ce^kUe von dt- 'erkennen'. 

Wii sahen a. a. O., dass der Ablaut, eine mechanische 
Folge des wechselnden Accentes, mit den morphologischen 
Functionsdiffeienzen ursprünglich eben so wenig zu thun hatte 
als irgend welche andere Lautverschiedenheiten, die innerhalb 
eines Formensystems durch die Wirksamkeit sogenannter Laut- 
gesetze entsprangen. So ging z. B. die Ablautphase o in der 
Wurzelsilbe der Perfecta wie ^de-dark-e ^le-loiq^e (gr. 8i6opxe 
AiXoiice), im Gegensatz zu *der^ *&!?- tmd *df^ *Äj- in 
anderen Formen des Verbalsystems, von Haus aus den Perfect- 
begriff, die Ablautphase e in dem Stammsuffix der Accusative 
wie ^pd^-ter-rj^ *mä^ter^ (gr. itatipa jiTjtepa), im Gegensatz zu 
-tr — ^f- in andern Casus, von Haus aus den Accusativbegriff 
um nichts mehr an, als etwa das o der 2. Personen olo-da 
to-TE, im Gegensatz zu dem 8 der 1. und 3. Pers. ol6-a i8-jtcv 
otSe, den Personbegriff. Aber die durch den Ablaut in den 
Formensystemen entstandenen bedeutungslosen phonetischen 
Verschiedenheiten wurden doch mit der Zeit vielfach als solche 
bedeutungsvoll, indem die besondere Ablautphase in dieser oder 
in jener Richtung an dem besonderen Sinne der ganzen Wort- 
form wesentlichen Antheil bekam. Am schärfsten tritt dies dann 
hervor, wenn Elemente, auf denen der Bedeutungsunterschied 
gegenüber andern Gliedern des Formensystems allein oder doch 
in erster Linie beruht hatte, in Wegfall kamen und nun- 
mehr nur der Ablaut als Kennzeichen der besonderen Bedeu- 
tung übrig blieb. Z. B. mhd. 1. pl. praes. binden 'wir binden' 
praet. bunden 'wir banden' = got. bindam bundum^ idg. Präsens- ' 
stamm ^bhendho^ Präteritalstamm ^bhebkQdh-) got. acc. aühsan 
dat. (loc.) aüAsm (nom. atihsa 'Ochse') = ai. ukiat^am [ukidt^-am) 
ukfä^] got. acc. fadar bropar dat. fcuir brdpr vgl. gr. ivatip-a 
icaTp-(. So war schon in uridg. Zeit die Ablautstufe -ter- im 
nom. sg., z. B. *p9t€r 'Vater' (gr. icanjp), der Hauptträger der 
speciellen Casusbedeutung geworden, im G^ensatz zum voc. 
sg., gr. icotep, und hatte sich schon damals an Ablautverschie- 
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denheiten wie gi. SepxoiTo Spofxoi, Xekoi Xiirot der Sinn einer 
verschiedenen Aotionsait geknüpft. In ähnlicher Weise sind 
auch sonst zufallig entstandene Lautunterschiede zu Trägern 
« von Bedeutungsunterschieden geworden. Z. B. hatte sich in 
der männlichen t-Declination des Ahd. zufällig das Verhältniss 
herausgebildet, dass der ganze Plural Umlaut hatte: gesti etc. 
gegenüber sg. gast Die Pluralcasus waren anfänglich von 
denen des Singulars auch sonst noch deutlich geschieden. Spä- 
ter aber fiel im Oberdeutschen , zum Theil auch im Mittel- 
deutschen, -6 ab, und nun war und ist der Umlaut im nom. 
und acc. das einzige Zeichen zur Unterscheidung der Numeri: 
sg. gast pl. geat (ff äst). Und hiernach bildete man dann zu tag 
den pl. tägj zu arm den pl. arm etc. 

Der Umstand, dass so oft eine bestimmte Ablautphase in 
unsern Sprachen für eine bestimmte Bedeutungskategorie cha- 
rakteristisch geworden ist, nötigt uns, in der Darstellung der 
Wortbildung auf die Abstufungsverhältnisse besondere Bück- 
sicht zu nehmen. 

Gemäss, dem in 1 § 310 Gesagten unterscheiden wir bei 
den wortbildenden Elementen ^schwache* imd 'starke' Form. 
Die schwache zeigt Tiefetufen-, die starke Hochstufenvocalis- 
mus, und in jeder von beiden gibt es wieder Unterschiede, die 
bei den hochstufigen Formen sehr beträchtlich sein können 
(vgl. z. B. I § 311). 

Am einfachsten sind die Ablauterscheinungen, welche sich 
im Gebiet der Casus- und der Personalendungen zeigen. 

Im Gebiet der Stammbildung, besonders in dem der no- 
minalen, haben sich zum Theil sehr verwickelte Verhältnisse 
»herausgebildet, besonders infolge davon, dass die Abstufungs- 
differenzen, wie sie zuerst entstanden waren, durch Ausglei- 
chungen, die in verschiedenen Bichtungen geschahen, sich ver- 
schoben. Solche Verschiebungen müssen schon bald nachdem 
die Abstufungsunterschiede ins Leben getreten waren, d. h. 
schon lange vor der Auflösung der idg. Urgemeinschaft statt- 
gefunden haben, und sie wiederholten sich seitdem immer und 
überall. Hier überall die ursprüngliche Vertheilung der 
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verschiedenen Ablautphasen herauszufinden wiid wol nie ge- 
lingen. 

Doch lässt sich immerhin schon heute für eine beträcht- 
liche Anzahl von Formensystemen die Stammabstufung, wie 
sie sich zur Zeit der ersten Völkertrennung gestaltet hatte, der 
Hauptsache nach mit ziemlicher Sicherheit angeben. Bei einer 
grossen Anzahl der nominalen Stammclassen hatte das stamm- 
bildende Suffix im nom. acc. voc. loc. sg., im nom. acc. du. 
und im nom. (wol auch acc.) pl. Hochstufenvocalismus, z. B. 
gr. Tza-rffi Tca-tip-a ica-tep ica-rip-i, ica-tip-e, ira-tip-s? ica-tip-a?, 
in den andern Casus Tiefstuf envocalismus, z. B. ira-xp-o^ ica- 
Tp-Äv ira-tpa-oi. Und ähnliche Unterschiede walteten zum Theil 
auch in der Stammsilbe der Wurzelnomina, z. B. ai. patpad-am 
pad-as gegenüber pad-e pad-ds etc. Man spricht hier von star- 
ken imd schwachen Casus (das Genauere folgt in dem Ab- 
schnitt über die Casusbildung). Im Gebiete des Verbum hatten 
meistens die drei Singularpersonen des Activs starke, der Plural 
und Dual des Activs und das ganze Medium schwache Form, 
Mjad zwar zeigt sich diese Ablautsverschiedenheit entweder in 
der Wurzelsilbe, z. B. gr. el-[it i-[iev, oder in dem tempus- 
stammbildenden Suffix, z. B. gr. 8a(jL-VY]-(xi 8a(x-va-(jL£v, oder in 
dem Modussuffibc, z, B. gr. e-iYj-v e-T-fiev (*4o-i7]-v *äa-i-fjL8v) . 

8. Wenn nach dem oben Gesagten die idg. Wortbildung 
in allen ihren Theilen im Wesentlichen auf Zusammensetzung 
beruht und demnach die Wortbildungslehre unzweifelhaft keine 
andere Aufgabe hat als die, die Zusammens^tzungsprocesse, 
welchen die sogenannten Composita und alle mit suffixalen 
und präfixalen Elementen behafteten Wortgebilde ihr Dasein 
verdankten, und den Verlauf der an sie anknüpfenden analo- 
gischen Neubildung darzustellen, so ist doch auch klar, dass 
dieser Aufgabe nur zu einem kleinen Theile genügt 
werden kann. 

Wir können, wenn wir uns nicht zu ganz luftigen Com- 

binationen versteigen wollen, die indogermanische Bede nicht 

. weiter aufwärts verfolgen als bis zu einem Zeitpunkt, wo aller 

Wahrscheinlichkeit nach viele ursprünglich selbständige Ele- 

Brugmann, Qnindriss. II. 2 
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mente bereits in der Weise in der Composition untergegangen 
waren, dsuss sich ihr ursprünglicher Charakter sowol nach Seiten 
der äussern als auch nach Seiten der innern Sprachform ver- 
dunkelt hatte; wo infolge davon, dass das Gefühl für die be- 
sondere Art der Zusammensetzung abhanden gekommen war, 
bei den auf analc^ischer Nachbildung beruhenden Formen sehr 
wahrscheinlich schon mancherlei Verschiebungen und Entglei- 
sungen vorgekommen waren, so dass wir nicht wissen können, 
ob ein wortbildendes Element, wie wir es aus dem Wortkörper 
ausscheiden, gerade mit diesen Lauten ursprünglich etwas selb- 
ständiges gewesen war, oder ob ihm nicht dieser oder jener 
Laut anhaftet, der ursprünglich nicht zu ihm gehört hatte 
(vgl. nhd. 'kettj I § 14 S. 17, lat. -cetu-m in bücetu-m bustt- 
cetu-m, das aus nuc-ett^-m tlio^tu^m u. dgl. abstrahiert war); 
ja wo sich vielleicht schon massenhaft Complexe zu einer 
vöUigen Einheit und Einfachheit entwickelt hatten, so dass 
wir streng genommen bei jedem Wortbestandtheil, den wir 
als einheitliches morphologisches Element betrachten, zweifeln 
müssen, ob wir in ihm wirklich etwas von Anfang an einfaches 
vor uns haben. Wir sind also heute durchaus nicht mehr im 
Stande, die zahlreichen Zusammensetzungsprocesse selbst, die 
sich vor dem Ausgang der idg. Urgemeinschaft abgespielt hatten, 
zu controlieren, sondern können nur ihre unmittelbaren und 
mittelbaren Nachwirkungen als gegebene Thatsachen hinneh- 
men. Und wir machen hier noch eiiunal auf das aufmerksam, 
was wir schon I S. 18 betonten: die aus der idg. Urzeit über- 
kommenen wortbildenden Elemente, die wir mit den Namen 
'Wurzeln', 'Suffixe' und 'Präfixe' belegen, geben wir nicht 
ohne Weiteres für ursprünglich selbständige Wörter aus, son- 
dern indem wir durch Anwendimg von Trennungsstrichen das 
Wort in einzelne Theile zerlegen, z. B. ^seq-e-tai (gr. Sir-s-tai 
ai. sdc-a-te), deuten wir zunächst nur an, was von den Spre- 
chenden der Wahrscheinlichkeit nach einerseits gewissermassen 
als der Kern einer ganzen Gruppe von Wortformen [seq-]^ 
anderseits als ein verschiedenen Wörtern in gleicher Weise 
eigenes formatives Element (-c- und -tai) empfunden wurde. 
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i_ . _^^.^....^_— ^^__ 

Nur in verhältnismässig wenigen von den Fällen, in denen 
es sich um uridg. Wortbildungsprocesse handelt, dürfen wir 
uns dem Glauben hingeben, dass unsere Analyse mit dem 
wirklichen ursprünglichen Zusammensetzungsakt in Überein- 
stimmung sei, dass der Trennungsstrich wirklich die alte Wort- 
scheide darstelle. Vor allem bei reduplicierten Bildungen wie 
ai. ddr--dartt. Dann beim Augment, z. B. '^e-^fkom 'ich sah* 
(gl. I-Spaxov). Ferner bei einigen Personalendungen, wie -m«\ 
-mat, -^t "taij z. B. ej(-m* 'ich gehe' (gr. el-jii), da diese doch 
wol mit ^me- 'ich* *^o- 'der* zusammenhangen. 

Anders verhält es sich mit den jüngeren, seit der Zeit der 
ersten Sprachspaltung vollzogenen Zusammensetzungen, z. B. 
ai. ekacitfi-bhavanti 'sie werden iines Sinnes* lat. cale-bo aus 
*calefy(ö. Hier schliessen unsere Trennungsstriche, wenn nicht 
ausdrücklich das Gegentheil bemerkt wird, immer die Behaup- 
tung in sich, dass jeder der abgetrennten Theile in den ältesten 
Beispftlen, die für die ganze Kategorie das Muster abgaben, 
wirklich einst ein selbständiges Wort gewesen sei. 

Anm. 1. Viel Scharfsinn und Mühe ist in den letzten Jahren darauf 
verwendet worden, die Urgestalt der indogermanischen ^Wurzeln' zu ermitteln, 
besonders seit de Saussure's anregendem Mtooire sur le Systeme primitif 
des Yoyelles (Leipz. 1879). Wenn ich dieses Problem, dessen Wichtigkeit 
ausser Frage steht, hier nur anmerkung^weise berühre, so geschieht das 
mit Rücksicht auf die allzu grosse Unsicherheit der bis jetzt vorgebrachten 
Ansichten und weil ich es dem AnflUiger nicht nahe legen möchte, dass 
gerade er dieser Frage besondere Aufinerksamkeit zuzuwenden habe. Ich 
halte es auch heute noch fOr durchaus unsicher, ob idg. *a§e- '^a§o- (gr. 
praes. a^t-tz Äyo-|ji6v, Subst d^^ ^t^-^) gegenüber *a§' (gr. iir-ax-TÖ-;) und 
idg. *^en9- (ai. Jani-tdr-) gegenüber *^ön- (ai. jän-man-) das prius oder das 
posterius war, ob die kürzere Form aus der volleren oder ob die letztere 
diirch Zusammensetzung mit -e- -o- und -9- aus der ersteren entstanden 
war. Und ebenso ist durchaus unklar, wie sich idg. ^ple- (lat. ple-nu-a) zu 
^peh (got fii'U aL pi-par-ti) verhält Man kann *ple- als älteres *pele~ 
und dessen -e- als ein ursprünglich nicht zum Wurzelwort gehöriges Ele- 
ment betrachten. Man kann aber auch von *peU- als dem ursprünglichen 
einfachen Wurzelwort ausgehen und alle lautärmeren Formen aus ihm ab- 
leiten. Literaturnachweise über diese Fragen bei Hübschmann Das indogerm. 
Yocalsystem S. 181 ff., Johansson De derivatis verbis contractis linguae Ghraecae 
p. 82 sqq. 93 sqq., Bezzenberger Götting. gel. Anz. 1887 S. 417. 

Anm. 2. Eine andere öfter behandelte Frage ist, was von den sogen. 
'Wurzeldeterminativen' zu halten sei. Gewisse Consonanten treten öfter im 

2* 
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Auslaut Ton Wurzeln in einem mehr oder minder grossen Theil der zu der 
Wurzel gehörigen Wortformen auf. Z. B. -dÄ- in ai. rd-dh-Ht-ti ^bringt zu 
Stande, bereitet, stellt zufrieden' got ga-re-d-an 'auf etwas bedacht sein' 
aksl. ra-d-Ui 'bedacht sein auf, sorgen für' neben lat. re-ri ra-tiö got ra-^ 
'ratio'; gr. it6-0-c» 'verfaule^ neben «6-o-v 'Eiter*; aksL i-d-q ^gehe' neben 
p. el-fit 'gehe'; femer in den Suffixen -dh-ro- -dh-lo — dh-mo- (s. § 77). 
'S' in *icle^'8' 'hören' ai. trU'f-H'f 'WillfÜirigkeit' part lrö-|-ö-iwä««-» air. 
cluas 'Ohr' (I § 516 S. 379) as. hlu-g-t «Gehör' aksL slu-ch-ü 'Hören, Gehör» 
neben kle^' ai. part. tru-td-s gr. xXü-t6-; u. s. f. *fen-«- 'ausdehnen, aus- 
spannen' ai. tqsdyati 'er zieht hin und her' vi-iasU-i 'Spanne' ahd. dinsan 
'ziehen, schleppen' lit tesiü 4ch dehne' neben ten- ai. fut iimi^yd-ti gr. Tcvei 
u. s. f. Dieses -«- ist in der Aorist- imd Futurbildimg sowie in den Desi- 
derativa zu weiter Verbreitung gelangt; auch mag es mit dem -es- in gr* 
£-eo- (y» 'schabe, gl&tte' aor. ftcö-oa) neben 6-ü- {56a)) und qes- (lit kas-aü 
'kratze' aksL ies-ati 'kfimmen, striegeln'), in oß-ec- (oß^c-oat 'auslöschen') 
neben cß-7j- (S-oßtj «erlosch') und seg- (lat segni-s u. a.), in ^-es- (lat t>M-<w) 
neben ^- (lat. ihd'tiö lit ou-nu oii-^i) u. dgl. mehr etymologisch zusammen- 
hangen. Auch -6ff — tt- kann zuweilen als «Wurzeldeterminativ' angesehen 
werden, z. B. in 9rey^ 'fliessen' (ai. trö/c-a-ti gr. |^cT) neben ser- 'sich fort- 
bewegen' (ai. sdr-a-ti 'geht, fliesst' gr. 6p-|Aif) «Eile, Andrang'). Hier darf 
man ohne Bedenken annehmen, dass wir es mit Elementen zu thun ^aben, 
die nicht von Anfang an einen integrierenden Bestandtheil des Urwortes, 
der 'WurzeP, ausgemacht hatten, die also nicht in den des betreffenden Ele- 
mentes entbehrenden Wortformen in Wegfall gekommen waren. Ob man 
nun diese Elemente Determinative oder stammbildende Suffixe oder sonstwie 
nennt, darauf konmit nichts an. Ihre Herkunft und ihr ursprünglicher Wert 
sind dunkel. Wo sie eine bestimmte granmiatische JPunction erhielten, z. B. 
-8" im Aorist, kann man sie danach benennen. Bezeichne ich so s- in 
l$6tx-3-a als Aoristsuffix, obwol ich annehme, das Element habe von Haus 
aus keine aoristische Bedeutung gehabt, so verfahre ich nicht anders als 
wenn ich z. B. -mint in lat. legi-mim (= Xe^ö-juvot § 71) ein Suffix der 
2. pl. nenne. 



Nominale (und pronominale) Stammbildüng und Flexion. 

9. Nach dem oben Eiöiteiten stellen die nominalen Com- 
posita, deren erstes Glied ein unflectierter Stamm ist, und die 
reduplicierten Nomina, in denen nicht das eine der beiden 
Glieder ziim Flexionselement herabgesunken ist, den ersten 
Schritt dar, den die Indogermanen in der Richtung nach der 
ausgebildeten Flexion hin thaten; dabei müssen natürlich die 
am Schluss dieser Formationen auftretenden Casusendungen 
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und was ihnen etwa ausserdem noch von Ableitungselementen, 
angewachsenen Partikebi u. dgl. anhaftet ausser Betracht blei- 
ben. Es erscheint demnach angemessen, die Lehre von der 
nominalen Wortbildung mit der Lehre von den Zusammen- 
setzungen und den reduplicierten Formen zu beginnen. 

Nominale Zasammensetzang (Nomlnalcomposita) ^). 

Form der Zusammensetzungen. 

10. Wir unterscheiden vier Kategorien von Compositen: 
I. solche, in denen das erste Glied der Stamm eines decli- 

nierten Nomens oder Pronomens ist. z. B. gr. fiovo-Yevfj; neben 

f«{vo-;; 



1) F. Bopp Vergleich. Gramm. III3 § 962 flF. F. JuBti Über die Zu- 
sammensetKung der Nomina in den idg. Sprachen, Göttingen 1861. L. Tobler 
Über die Wortzusammensetzung nebst einem Anhang über die verstärkenden 
Zusammensetzungen, Berlin 1868. F. Meunier Les compos^s syntactiques 
en Grec, en Latin, en Fran9ais etc., Paris 1872. G. Meyer Beiträge zur 
Stammbildungslehre des Griech. und Latein., Gurtius' Stud. V Iff.; Die 
Dvandva-Zusammensetzung im Griech. und Latein., Kuhn's Ztschr. XXII 1 ff. 
L. Schroeder Über die formelle Unterscheidung der Bedetheile im Griech. 
und Latein, mit besonderer Berücksichtigung der Nominalcomposita, Leipz. 
1874; Die Accentgesetze der homer. Nominalcomposita, dargestellt und mit 
denen des Veda verglichen, Kuhn's Ztschr. XXIV 101 ff. H. Osthoff Das 
Verbum in der Nominalcomposition im Deutsch., Griech., Slay. und Roman., 
Jena 1878. Verf. Erstarrte Nominative Gurt. Stud. IX 259 ff. — Arisch: 
W. D.Whitney Ind. Gramm. § 1246 ff. R. Garbe Das Accentuationssystem 
des aind. Nominalcompositums , Kuhn's Ztschr. XXm 470 ff. F. Knauer 
Über die Betonung der Gompp. mit a priv. im Sanskrit, ebend. XXVII 1 ff. 
F. Spiegel Gramm, der altbaktr. Sprache S. 102 ff. F. Justi Handb. der 
Zendsprache S. 377 ff. F. Spiegel Altpers. Keilinschr.^ S. 171. — Grie- 
chisch: D. Fezzi La lingua greca antica, 1888, p. 169 sqq. R. Roediger 
De priorum membrorum in nominibus Graecis compositis conformatione, 
Leipz. 1866. W. Glemm De compp. Graecis quae a verbis incipiunt, (Hessen 
1867; Die neuesten Forschungen auf dem Gebiete der griech. Gompp., Gurt 
Stud. VII Iff. F. KeerdegenDe nominum compositorum Graecorum in- 
primis Homericorum generibus, Berl. 1868. G. Meyer De nominibus Graecis 
compositis, Breslau 1871; Zur griech. Nominalcomposition, Gurt Stud. VI 
247 ff. K. Zacher De prioris nominum compositorum Graecorum partis 
formatione, Halle 187J; Zur griech. Nominalcomposition, Breslauer philol. 
Abhandlungen I, Breslau 1886. F. Fügner De nominibus Graecis cum 
praepositione copulatis capita selecta, Leipz. 1878. 0. Neokel De nomi- 
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II. solche, in denen das erste Glied ein Wort ist, das in 
keiner unsrer Forschung zug^glichen Periode der indogerm. 
Sprachgeschichte als flectierbares Wort vorkommt und nur in 
Compositis auftritt, z. B. gr. a-ßato; ; 

m. solche, in] denen das erste Glied ein altüberkommenes 
adverbiales Wort (mit oder ohne Casusendung) ist, das auch 
ausserhalb der Composition gebraucht wurde, z. B. gr. iir{-&eto( 
neben liri (4irl); 

rV. solche, in denen der erste Theil entweder ein Casus 
ist, der als lebendiges Glied eines Casussystems die Zusammen- 
setzung mit dem andern Theil einging, oder ein Adverbium, 
das erst in einzelsprachlicher Entwicklungszeit zum Adverb 
geworden war und als solches die compositionelle Verbindung 
mit dem andern Wort erfuhr, z. B. gr. AicJa-xoopoi und irav- 
a{oXo(. 

Diese Eintheilung statuiert keine principiellen Unterschiede. 
Sie soll zunächst nur die Übersicht erleichtern. Die verschie- 
denen Classen schwankten im Verlauf der Sprachgeschichte 



nibus Qraecis compositis quorum prior pars casuum formas continet, Leips. 
18S2. RSchroeter Quas formas Dominum themata sigmatica in vocabulis 
compositis Graecis induant, Köthen 1883. Andere Schriften bei E. Hübner 
Grundr. zu Vorlesimgen über die griech. Syntax S. 29ff. — Lateinisch: 
R. Kühner AusfOhrl. Gramm, d. latein. Sprache I S. 693 ff. F. Stolz Die 
latein. Nominalcomposition in formaler Hinsicht, Innsbruck 1877. F. Ulrich 
Die Composita bei Plautus, Halle 1884. Andere Schriften bei E. Hübner 
Grundriss zu Vorlesungen über die latein. Gramm.^ S. 43f. — Keltisch: 
J. C. Zeuss Gramm. Celt^ p. 853 sqq. — Germanisch: J. Grimm Deut- 
sche Gramm, n (1878) 383 ff. F. Kluge Verbalpartikeln in der Zusammen- 
setzung, Kuhn's Ztschr. XXVI 68 ff. und 328, Lautverschiebung in zusammen- 
gesetzten Worten, ebend. 82 ff. J. Krem er Behandlung der ersten Com- 
positionsglieder im german. Nominalcompositum, Paul und Braune's Beitr. 
Vm 371 ff. Th. Storch Angelsfichs. Nominalcomposita, Strassb. 1886. — 
Baltisch -Slavisch: J. Kremer Behandlung der Suffixe in der Fuge 
nominaler Zusammensetzungen im Litauischen, Bezzenberger's Beitr. VH 8 K 
C. Pauli Die Composition [im Preussischen], Kuhn-Schleicher's Beitr. VH 
209 ff. — F. Miklosich Vergleich. Gramm. H 347 ff.; Die nominale Zu- 
sammensetzung im Serbischen, Denkschr. der Wiener Akad. XIH 1 ff. Bau- 
douin de Courtenay Wortformen und selbst Sfttze, welche in der pol- 
nischen Sprache zu Stämmen herabgesunken sind, Kuhn-Schleicher's Beitr. 
VI 204 ff 
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vielfach in einander, und es kamen zum Theil Neubildungen au^ 
die sich von dem alten Bildungshabitus der betreffenden Classe 
weit entfernten. 

Die Classen I und IV stellt man oft als 'echte' und 'un- 
echte' Composita einander gegenüber. Letztere heissen auch 
Juxtaposita. 

Indogermanische Urzeit. 

11. Classe I. Obschon dieser Typus in dieser Periode 
sicher reiche Vertretung hatte, so sind doch nicht viele Com- 
posita, die in verschiedenen Sprachzvreigen zugleich vorliegen 
und so das Präjudiz für sich haben, aus proethnischen Zeiten 
überkommen zu sein. Mehrere mit Zahlwörtern als erstem 
Glied, wie ai. dvi-päd- gr. 8f-icoü? lat. bi^es ags. twi-fete 
Weifüssig'; ai. tri-dant- tri-dänt- lat. trt-dens 'dreizähnig'; ai. 
iata-^äd" lat. centi-pes 'hundertfüssig'. Apers. hama-pitar- gr. 
6}io-TCaTti)p 6|W)-iraTpio<; aisl. sam-fedr Von gleichem, gemein- 
samem Vater'; gr. 6fJwJ-7Vio? got. mma-hrnja- s. I § 142 S. 129. 
Av. pouru-nar- gr. iroXu-avcop 'reich an Männern'; ai. purU'dqsas- 
'reich an wimderbaren Thaten' gr. TcoXo-SiQvea • icoXüßooXov, iroXti- 
fjLTjTiv (Hesych). Gr. (üxü-irou? lat. dcu-peditis 'schnellfüssig'; ai. 
äiu--pdtvan- gr. Axo-iriTY); 'schnell fliegend' lat. ^acti-püer, wor- 
aus durch volksetymologische Verbindimg mit accipid die Form 
acdpiier und sogar acceptor. Ai. ni^-mänaS" 'Mannessinn habend', 
gr. AvSpo-jiivTj;. Ai. nämjä" d. i. wätja+q/'d- 'schifftreibend, 
Schiffer', lat. nävigo 'ich schiffe' von ^näv-igo- 'schifitreibend'. 
Übrigens decken fast alle diese Formen einander nicht genau. 
Meist hat man analogische Umbildimg auf einzelsprachlichem 
Boden (z. B. gr. 'AvSpo-fiivT)? für *(iv8pa-, s. § 29) anzunehmen. 

12. Der Ausgang des ersten Gliedes. 

Die o-Stämme hatten -o-, vgl. gr. Iinrd-Safioc 'rossebän- 
digend', gall. Devo-gmta (devo- 'Gott'), got. garda-valdands 
'Hausherr', lit. gera-^ejis aksl. dohrcndejt 'Woltäter'. Ob da- 
mals neben -o- auch -e- bestand (vgl. gr. 'Ayi-Xacc zu 4^0-;, 
s. § 29. 30), ist zweifelhaft. Der stammauslautende Vocal scheint 
vor anlautendem Vocal des folgenden Gliedes noch unverändert 
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geblieben zu sein: ai. ved. ytcktä-aha" Mem die Rosse geschirrt 
sind\ aksl. belo^kü Veissäugig' (vgl. auch preuss. dago-augis 
'Sommerlatte' deina-algenika-mans dat. pl. 'Taglöhnern'), s. I 
§ 600 S. 455. 

Die a-Stämme zeigen in den Einzelentwicklungen theils 
-ö-, theils die Form der o~Stämme. Ersteres häufig im Arischen 
und Griechischen, selten im Lateinischen und Litauischen: ai. 
urvarä'ßt' * Ackerland gewinnend* av. da^nä^azah- (Eigenn.) 
zu da^" 'Gesetz, Glaube*, gr. ßooXxi-cpcJpo? 'ratgebend*, lat. 
fabä-gtnus Von Bohnen herrührend*, lit. szikszno-spamis 'Fleder- 
maus* (eig. 'Lederflügler*J. Die Form der o-Stämme nicht selten 
im Arischen und Griechischen, meistens im Lateinischen und 
Litauischen, ausschliesslich im Keltischen, Germanischen und 
Slavischen: ai. ved. tikha-chid" 'den Topf zerbrechend* zu vkha-^ 
av. gaäa-vara- 'die Keule schwingend* zu gadär- (= ai. gada-), 
gr. üXo-T(JfjLo; 'holzfällend* zu oXy), lat. äli-^es zu ä/a, gall. Teutö- 
bödiaci zu air. timth f. 'Volk* Gf. Heutä, got. airpa-kund^ 'irdi- 
scher Abkunft* zu airpa, lit. gatva-raisztis 'Kopf binde* zu gahä, 
aksl. glano-bolije 'Kopfweh* zu glava. Hieraus einen Schluss 
auf die Verhältnisse der proethnischen Zeit zu ziehen wage 
ich nicht. Nur so viel möchte ich behaupten, dass es nicht 
wahrscheinlich sei, dass die Einzelsprachen alle unabhängig 
von einander von -ä- zur Form der o-Stämme übergingen. Für 
sicher halte ich den regelmässigen Gebrauch der letzteren Form 
in uridg. Zeit, wenn das Compositum aus adjectivum -|- sub- 
stantivum femininum bestand: ai. priya-bhäryä 'liebe Grattin*, 
gr. Axpd-iroXi; 'Hochstadt, oberer Theil der Stadt*, air. sen-mathir 
'Altmutter, Grossmutter* aus *8eno- (vgl. jedoch § 39), ahd. 
junc-frouwa junge Herrin* aus yungo-, lit. jauna^-marU 'junge 
Frau* sen-mote 'Altmutter, Grossmutter* aus *8ena' (vgl. air. 
$en~maihir)j aksl. plüno-luna 'Vollmond*. 

Die i- und u-Stämme hatten vor Consonanten -i-, -w-, 
vor Sonanten -^-, -w?f-. Ai. dhl-jaDana-s 'Andacht err^end, 
begeisternd*, bhrü-ktUi-4 'das Verziehen der Brauen*. Ai. Iriy- 
aditya" (Mannesname) zu iri-j gr. oi-ax/pz 'Schweine würgend* 
zu oü-c. Vgl. ai. instr. pl. dhl-iü neben instr. sg, dhiy^ä. 



Digitized by VjOOQIC 



§ 12.] Form der Nominalcomposita. Indogerm. Urzeit 25 

Die Stämme auf -t-, -u-y Nas., Liqu. und diejenigen 
auf Verschlusslaute, soweit sie abstufend declinieit wurden, 
hatten von idg. Urzeit her in der Regel die schwache Form, 
gleichwie in Ableitungen (z. B. gr. ßapo-Sa([Mt>v wie ßapu«tT|<;, 
aL pitg^-devas wie pitf-iva-^ . 

Die 1- und t^-Stämme hatten vor Consonanten -t-, -w-. 
AL tri'pdd- gr. rpf-iroo; lat. tri^es ags. ärirfete 'dreifiissig^, 
gall. tri^aranus *mit drei Kranichen', lit. tri-kojis 'Dreifiissler' 
aksl. M-zqbü 'Dreizack*. Ai. agni^hana-m 'Feuerbehälter', lat. 
igni^fer. Eigennamen mit *^e9Ur^ 'gut' wie ai. vdm^dcii- av. 
vohu^aocah'j illyr. Ves-cleves-ü {ygl. ai. västt^avas-, Tomaschek 
Bezzenberger's Beitr. IX 94 f.), gall. Visurrix (Frauenname) ahd. 
Wisur^tch, Ai. paiu-po'S 'Viehhüter' got. faihu-friks 'habsüchtig', 
gr. ifiii'(f)&Ki^^ 'lieblich redend' ai. svädu-räti-f 'liebliche Graben 
zntheilend', lat. tnanu-feattis , gall. Catu-rtges ('Kampfkönige') 
acymr. Cat-niör, ahd. Hadu^rmr^ lit. virszthkalms 'Berggipfel'. 
Vor Sonanten theils -*(i)-, -wfe)-, theils -|-, -^-, vgl. I § 120 
S. 112 ff. Erstere Form jedenfEills alt in Wörtern wie ^trp- 
'drei', *drw- 'Holz' : vgl. ai. ved. tri(y)-^rtifa' 'an drei Stellen 
rötlich gezeichnet', gr. Tp(-oCo( 'dreizweigig', lat. tri-ennium, gall. 
Tri-obrisj ahd. dri-orter 'triangulus'; ai. ved. dru{vyanna-8 'Holz 
zur Speise habend', gr. Ap(i-o<{;. Vgl. femer ai. ved. häri{yy 
dhva-s 'goldgelbe Bosse habend' Ay#?a(y)-5;iw- 'die Völker über- 
wältigend' neben aÄy-ar^w-^ 'auf Drachen sich stürzend', puru(v)' 
anlkas 'viele Erscheinungen habend' marfÄtt(t?)-afl^- 'Süsses essend' 
iäku(v)'dja8- n. 'Stäike des Armes' nehen pulv-aghä-s 'viel schä- 
digend' (Beispiele mit -y-, -t? so stets im class. Sanskr. — 

sind im Ved. selten, s. Edgren Journal of the Alner. Orient. 
Soc. XI 71); gr. ßcon-avetpa fem. 'menschenernährend', TroXü-wnto«; 
'rossereich'; aksl. vereinzelt stehend medv-edi^lffix ('Honigesser') 
zu medü = hi, medü-s 'Honig'. 

Die fi-Stämme mögen zum Theil Formen auf -p-, vor 
Consonanten, und auf -n- oder -pn-, vor Sonanten, gehabt 
haben. Auf -g- weisen griech. Compp. wie xpifj-Sejivov 'Kopf- 
binde' aus *xpa(a)-a-, JvofjLÖt-xXüTo; 'mit berühmtem Namen' 
(I § 224 S. 194). Ferner lassen sich lat. nömen-clator ndmen- 
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culätus und die ai. wie ilrfa-bandAanä f. 'Kopfbinde' näma- 
dhä-s *Namengeber', auch v^iai^vasti-i 'stiertrefflich, stark wie 
ein Stier' (vgl. vfiary^ant- und vfiat^-ydti aus *f^f5g- 1 § 225 
S. 194 f.) hierher stellen. Für antesonantisches -n- könnte man 
gr. (ipv-(p8o? *um den Lohn eines Lammes singend' (spät), xov- 
Äirt^ 'hundsäugig*. lit. szün-obulei pl. 'Hagedorn' fHund^pfel') 
und für -^n- das ved. v^fan-aivd" 'Hengste als Rosse habend, 
von Hengsten gezogen' (vom Wagen) anfiihien. Doch ist sehr 
unsicher, ob diese Formen directe Fortsetzung ursprachlicher 
Bildungstypen sind. Am häufigsten erscheinen in den idg. 
Sprachen die ;)-^tämme durch o-Stämme ersetzt, und ich be- 
trachte diese Vertretung als aus uridg. Zeit überkommen. Gr. 
xicJ-xpävov 'Säulenkopf zu xfwv, axfirf-öetov 'Ambosstock' zu axficuv, 
a((to-ßaf Yjt 'in Blut getaucht' zu aifia, lat. homtHAda, sangui- 
mga^ (inschr.) numu-clatoriy mir. talam-chumacugtid 'Erdbeben' zu 
talam gen. talman (§ 37), got. guma-kunds 'männlichen Ge- 
schlechts' zu guma gen. gumins, äuga-^aürd n. 'Fenster' ('Augen- 
tor') zu dugo gen. äugins; hierher können auch die ai. Compp. 
wie Ur^a-bandhana gestellt werden, um so mehr, da solche 
Formen wie ai. tikfafma- = ukia-anna- 'Stiere verzehrend' (zu 
ukiän-) av. zrvägt^ = zrva-^ytc- 'bestimmte Zeit' (zu zrvanr) 
ohne jeden Zweifel den Typus der o-Stämme (vgl. ynktaiva-) 
zeigen. Diese Vertretung durch o-Stämme steht klärlich im 
Zusammenhang mit derjenigen in letzten Compositionsgliedem, 
wie ai. tri-parva-s 'dreikantig' zu pdrvan~j prif/d-dAäma-a 'eine 
liebliche Stätte einnehmend' zu dhaman-, gr. a-iretpo-c 'unbe- 
grenzt' neben (i-ire(p<DV (St. *7rep/ov-), av-aifj.o-c 'blutlos' neben 
dv-a(jjLo>v, lait. ex-sangui-s für älteres ^ez-sanguo-s (s. § 93 imter 
Italisch) zu sanguerij mbltmti-Sj jünger mb-Umi-s (eigentl. 'unter 
die obere Türschwelle reichend') zu limen^), 

m-Stämme. Ai. aa-k^t 'einmal' gr. d-irX6o; 'einfach' lat. 



1] Oennan. Beispiele wie got ?iduh'h€dria'- ^hochmütig' zu hairtan' n. 
'Herz' beweisen hier nichts. Denn gesetzt auch, solche Stfimme w&ren von 
Anfang an durchg&ngig n-Stämme gewesen, so musste sich die a-Flexion 
nach der Analogie der starken Adjectiyflexion von selbst einstellen. Vgl. 
Leo Meyer Got Spr. S. 247. 
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m%-plex, idg. **^-, zu *Ä«m- *unus* gr. et? neutr. fv. Gr. 8a- 
ireSov *Fu8sboden im Hause', dann überhaupt 'Boden*, aus *rf^-, 
zu *demn *Haus*, s. § 160, 2. 

Den idg. Bildungstypus der r- Stämme zeigen ai. pit^- 
hrdvana-s *dem Vater Ruhm verschaffend' und pitr-artham 'des 
Vaters wegen*. Vgl. auch gr. TeTpa-Yoo-c *vier Morgen gross' 
vom idg. St. ^qet^er" (TeTpa- = idg. *qet^ji''', vgl. I § 285), got. 
bropru-lubo 'Bruderliebe' (? s. § 40) und gr. itaTp-cavtSfiio-? 'Vaters- 
namen führend', dv8p-ÄYP*^* 'Waffenbeute'. 

Die n^-Stämme hatten -p^-: ai. b^had-rathä- 'grossen 
Wagen habend', idg. *bhf§hT}t-. 

«-Stämme. Gr. jioa-^ovoc 'Mäuse tödtend', lat. mus-cipula 
'Mausefalle', idg. *mö*-. Die CÄ-Stämme hatten wol -e«-: gr. 
3äxeo-<p(Jpoc 'Schildträger', got. sigis-ldun 'Siegeslohn', ai. rc^fas- 
tür- 'den Luftraum durchdringend'. Daneben aber wol auch 
"S-j vgl. ai. mandhätär' 'der Sinnige, Andächtige' aus ^mam- 
dhätar-, zu mdncu- gr. (livo;. Die im Ghriecil., Lat., Kelt. und 
Slav. vorliegende Vertretung durch -o-Stämme (§ 29. 34. 37. 
47, vgl. auch das German. § 40 Anm. 5) mag einzelsprachliche 
Neuerung sein. 

18. Die als ursprünglich anzusetzenden Gestaltungen des 
ersten Compositionsgliedes erfuhren durch Analogiewirkung 
vielfache Abänderungen. 

Einerseits in der Weise, dass eine Stammform an die Stelle 
einer andern trat, z. B. eine -o-Stammform an die Ste^e einer 
auf -1- ausgehenden, wie slav. ffostO" statt gosß- (§ 47). Dass 
solche Bewegungen schon in uridg. Zeit vorkamen, sahen wir 
in § 12. So mag damals auch nach *^t- 'drei' sich *d^i'^ 'zwei' 
(neben nom. acc. du. *d^o^ : ai. dmü u. s. w.) gebildet haben 
(vgl. z. B. ^d^i-pod- 'zweifüssig' neben *lri'f>od-]j ähnlich wie 
gr. 8iä-xcJatot nach xpwt-xcJatoi, irevta-icoo; (für irevri-iroo;) nach 
fcrra-Tcoo? u. dgl. ; anders über *rftf«- aber ^ch nicht überzeu- 
gend, Bartholomae Ar. Forsch, m 39. In den idg. Einzelent- 
wicklungen gewann namentlich -o- in der Compositionsfuge 
durch Analogiewirkung weite Ausdehnung, es wurde, wie man 
diesen Stammauslaut genannt hat, zum 'Compositionsvocal'. 
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Anderseits in der Weise, dass an die Stelle der Stamm- 
form eine Casusform gesetzt wurde (Übertritt in die Analogie 
der Cl. IV). Dahin gehören Neubildungen wie ai. agre-^ä-s 
(loc. sg.) neben altertümlicherem agra-ga-s *an der Spitze gehend^ 
gr. IIüXov-YevY]; (loc. sg.) *in Pylos geboren', nhd. befehls-haber 
lands-mann (gen. sg.) für älteres hefelch-haher hrnd-mann. Auch 
diese Art der Neuerung mag hie und da schon in uridg. Zeit 
vorgekommen sein, vgl. ai. aitä-pad- (^fä-pada- gr. Jxrco-irooc 
*achtfüssig*, lat. octö-jugis (got. ahtau- in ahtäu-dögs 'achttägig* 
für *ahtd- durch Anlehnung an das simplex ahtdu) mit der 
Form des nom. acc. du., ähnlich wie, mit der Form des nom. 
acc. sg., gr. ixatöfi-irooc -ireSo; und lat. centum-peda neben den 
altertümlicheren ai. lata-päd- lat. centi-pes -peda (vgl. auch got. 
hunda-faps 'centurio', lit. szimta-kojis *hundertfüssig') . 

Anm. Vgl. das -ö des nom. acc. du. in den Casusausgängen ai. -ä-hhyäm 
lat. -ö-htui [dmbus], Ai. afta- in ved. afta-karnd- u. a. und lat. octi- in 
octi-pes u. a. repräsentieren nicht den idg. Stamm *o%tO', von dem aus die 
Dualform gebildet war, sondern wurden nach Bapta- und septi- geschaffen, 
vgL gr. 6xTa- neben dxxtu- nach lirca-. 

Diesem Eintritt einer Casusform statt der Stammform ent- 
spricht im Gebiet der suffixalen Ableitung der Vorgang, durch 
den z. B. ai. tad-4ya-s 'dazu gehörig* tad-vant- 'damit versehen" 
[tä-d nom. acc. neutr.) ki-yu-i 'was begehrend* [ki-m nom. acc 
neutr.), ai. dwa-tana-s 'diurnus' [diva instr. sg. 'bei Tage*, § 69) 
ai. uccäis-tarä-m 'höher' [tcccäif instr. pl. 'hoch*, § 75), gr. i^oyol" 
TttTo? 'am tiefsten im Winkel befindlich* (|i.üj(oT loc. sg. 'im 
Winkel, im Innern*, § 75), gr. icpio-c 'kräftig* (I-cpt instr. sg. 
'mit Kraft, mit Gewalt*), lat. extre-mu-s {*extre- adv., § 72, 2) 
got. jäi-n-s 'jener* (*^0J* loc. sg., § 66) entsprungen waren. 

14. Classe II. Idg. *^- *^»- 'un-*, mit *nö *ne 'nicht^ 
(ai. n& na etc.) zusammenhangend: ai. a-mj^ta-s a-marUya-s 'un- 
sterblich* an-aivä'S 'rosselos*, armen, an-get 'unwissend*, gr. 
a-|j.ßpoToc d-fißpdaio-«; (vgl. I § 120 S. 113) av-iriro;, lat. m-somnis 
(ai. a-svapnd'S 'schlaflos*), air. e-tromm 'unschwer, leicht*, ahd. 
unkende n. 'Endlosigkeit* (ai. an-antä-s 'endlos*), vgl. I § 227 
S. 196; daneben *g- 'un-* = gr. vd- vr^- u. s. w., s. I § 253 S. 209. 
Idg. *dics' 'mis- übel-* : ai. dur-manas- 'Übelwollen, Böswillig- 
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keit', armen, t-get 'unwissend', gr. So^-fievr,; 'übelgesinnt', aii. 
do-chruth 'misgestaltet, hässlich' (zu cruth 'Gestalt', mit Wandel 
von c in, ck nach der Analogie von so-chruth 'schöngestaltet', 
8. I § 658 S. 512 f.), ahd. zur-lust 'üble Lust, Widerwille'. 

Diese Yordeigliedei mögen einst selbständige adverbiale 
Wörter gewesen sein, die bereits in der uridg. Zeit ebenso auf 
den Gebrauch in der Zusammensetzung eingeschränkt wurden, 
wie sich idg. *8U 'wol' und *8emi 'halb', die wir im Arischen 
noch als selbständige Wörter antreffen, in andern Sprachzweigen 
nur in Compositis erhielten. 

16. Classe III. Wir heben aus dieser Classe, die sich 
in zahlreiche Unterabtheilungen zerlegen lässt, nur einige Ka- 
tegorien aus. 

Zusammensetzung der in den Einzelentwicklungen als ver- 
bale Präpositionen auftretenden Adverbia mit verbalen Nomina. 
Idg. *ipi-dh9t0'8 'zugesetzt': ai. äpinhitd-a 'zugemacht, verhüllt*, 
gr. äirf-OsTo? 'hinzugesetzt'. Idg. *äpo-qtti'8 'Abbüssen, Bestra- 
fung': ai. äpa-citi'i gr. dirrf-naic. Idg. ^ni-zdo-s 'Niedersitz' 
(W. sedr): ai. ni^d-s, armen, nist, lat. nldu-Sj air. netj ahd. nest^ 
s. I § 590 S. 448. Idg. *peri'8ro%(h^ 'das Herumfliessen': ai. 
pari'Sräva-8 j gr. 7rsp(-ppooc. Das engere Zusammenwachsen 
solcher Adverbia mit den Formen des verbum finitum, z. B. 
gr. i7ri-T(ftTj|j.i, geschah erst in einzelsprachlicher Zeit und wurde 
durch jene ältere nominale Composition sichtlich vielfach be- 
günstigt. 

Anm. Die Kategorie der echt verbalen Compp. wirkte dann auch 
wieder auf die nominale Classe zurück. Wenn man sagt, z. B. gr. I^oyoc 
'herausragend, hervorragend' sei nicht aus ii und 6jp^, got. aßets 'Erlass, 
Vergebung' nicht aus af und lets zusammengesetzt, sondern seien einfache 
Ableitungen aus den Verba Üiym und afleta {J. Grimm D. Gr. 11 [1878] 694, 
Zacher Zur griech. Nominalcomp. 8), so ist dies richtig, und man mag solche 
Bildungen immerhin mit Zacher 'Fseudocomposita' nennen. Nur vergesse 
man nicht, dass es sich bei der Schöpfung solcher Formen nur lun Zuführung 
neuer Beispiele zu bereits aus idg. Urzeit überkommenen nominalen Com- 
positionstypen handelt, und dass ja überhaupt weitaus die meisten in den 
idg. Sprachen begegnenden 'Composita' gar nicht wirklich durch einen Akt 
der Zusammensetzung, sondern durch analogische Nachahmung gegebener 
Musterformen zu Stande kamen, also Tseudocomposita' waren. 
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Zusammensetzung von Adveibia, die in den Einzelent- 
wicklungen als casusiegierende Präpositionen auftreten, mit 
einem von ihnen regiert erscheinenden Nomen: iyxicpaXo-«; = 
h xecpoX^ a>v. In ursprachlicher Zeit, als diese Kategorie sich 
zu entwickeln begann, waren die präpositionalen Gefuge wie 
ai. dnu satydm *der Wahrheit gemäss' gr. 4v xecpoX^ *im Kopf 
lat. ante portam wol noch keine fertige syntaktische Kategorie. 
Das Bediirfiiiss der Ableitung schuf aber schon Composita, in 
ähnlicher Weise wie bei nhd. lang-weüig von lange weile, lat. 
Sacravienses von sacra via u. dgl. (vgl. § 3 Anm. S. 4 f.). Je 
mehr sich nun jener syntaktische Typus im Einzelleben der 
Sprachen befestigte, um so leichter und ausgedehnter wurde 
auch die Bildung der zugehörigen Composita. Ai. api-katmä-fn 
'das am Ohr befindliche, Ohrgegend', gr. äirC-Yaio? 'auf der Erde 
befindlich'. Ai. updri-martya-s 'über Sterbliche sich erhebend', 
gr. uirsp-div&ponuo; 6irep-ii^v(up dasselbe. Lat. inter- Valium 'das 
zwischen zwei Pallisaden [inter vallos) Befindliche, Zwischen- 
raum', ai. antar-hastä-s 'innerhalb der Hand befindlich'. Got. 
uf-dipeis 'unter einem Eide stehend, vereidigt', ai. upa-kak§d'S 
'bis zur Achselgrube reichend'. Lit. pir-galve f. 'was über oder 
um den Kopf gelegt wird, Kaputze', gr. irspi-xicpoXov irepv-xe- 
tfttkalä 'Kopfbedeckung'. Zu beachten ist, dass übereinstimmend 
im Indischen und im Griechischen der acc. sg. neutr. solcher 
adjecti vischen Compp. als Adverb fungierte, wie ai. praty-äk^a-ni 
zu praty-dMa-s 'vor den Augen befindlich', ati-mätrd-fn zu 
ati-mätrd'S 'das Mass überschreitend', gr. ejJL-ireSov zu sjjL-irsSo; 
'auf dem Boden befindlich, fest', 6irip-|j.opov zu *6irip-jjLopoc 'über 
das Geschick hinaus seiend'. 

Zusammensetzung der Negativpartikeln *ne, *nei (vgl. O. 
Brugmann tjber den Gebrauch des condicionalen NI in der 
älteren Latinitöt, 1887, S. 32 f.), *we mit den Pronominal- 
stämmen *jt- *5'o-. *«ö: nd-ki-i 'niemand, nichts, nicht' [ki- 
für lautgesetzliches et-, s. I § 448 Anm. S. 335). *nei\ av. 
na^-^ci'i 'keiner', lit. ne-kas aksl. ni-kuto 'keiner*. *m^ (p^O" 
hibitiv): ai. ma-ki-4i gi. p-V^*'^* 
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16. Classe lY. Composita dieser Art kamen in grösserer 
Anzahl erst in jüngeren Perioden auf. Auch von ihnen be- 
ruhen weitaus die meisten nicht auf wirklicher Zusammen- 
setzung, sondern auf analogischer Nachahmung überkommener 
Musterformen. Als Bildungen, die bereits in der Zeit der idg. 
Urgemeinschaft den Charakter von Composita hatten, dürfen 
folgende betrachtet werden. 

Die Formen für die Zehner von 30 an, wie gr. tpia-xovra, 
Terrapa-xovxa, mit einem nom. acc. pl. neutr. als erstem Gliede. 

Idg. *d^i-d€hrp, *du^ö^ehrgL 'zwölf': ai. dva-daia duva-daiaf 
av. dvc^dasa (mit a für ä in Anlehnung an dva)j gr. Stt>-8exa 
8oa)-8sxa, lat. duo-decim (mit o für ö in Anlehnung an dtio); 
dazu ai. dvädaiama-s lat. duodecimu-s 'der zwölfte*. Idg. *triiez-- 
dehfj^ 'dreizehn': ai. träyö-daia, lat. tredecim (I § 594 S. 451), 
mhd. drt-zehen (mit Umbildung in der Compositionsfuge nach 
dem Muster der beiden Simplicia; denn -zd- hätte germ. -ä^- 
ergeben). 

Anm. Überhaupt gab es so wol schon in uridg. Zeit Compp. für 11 — 19. 
Boeh ist zu beachten, dass die Einer nicht alle wirkliche Casusformen sind, 
z. B. idg. *pef9qe ^fOnf ' in ai. pdneadaia lat. qutndecim got. fimftaihun. 

Vielleicht auch uridg. Compp. mit Casusformen von ^diu- 
'Himmer, vgl. ai. dwö-rüc- 'vom Himmel leuchtend' gr. AwJa- 
8oTo? 'von Zeus gegeben', ai. divi-ja-s divi-jäta-s 'im Himmel 
geboren*. Auch dürfte gr. 8eo-7r(J'n)? 'Hausherr', dessen erstes 
Glied der idg. gen. ^dem-s war (I § 204 S. 172 und unten 
§ 160), zum idg. Erbgut gehört haben. 

Solche wie ai. tad-vdid-s 'darnach Verlangen habend', gr. 
ro8-a7C(5-(; 'woher kommend?' mit nom. acc. sg. neutr. S. I § 228 
S. 197 und unten § 163. 

17. Die Formen dieser Claßse gaben, ähnlich wie die der 
I. Classe, zu vielen analogischen Neuerungen Anlass. Die be- 
merkenswerteste ist, dass der Casusausgang des ersten Gliedes, 
nachdem er als solcher nicht mehr empfunden wurde, auf 
Nomina übertragen wurde, die ihn in freiem Gebrauch nicht 
annehmen konnten, z. B. gr. ftstfaSoto; (neben dsd-C; gen. deoS) 
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nach 8i({a-8oTo;, nhd. hilfstrttppen (neben die hilfe^ gen. der 
hilfe) nach solchen wie hungers-not. S. § 24. 32. 44. 47. 

18. Composita aller Classen fungierten seit uridg. Zeit als 
Peisonennamen^), und es muss angenommen weiden, dass 
diese Ait dei Peisonenbenennung schon damals die gewöhn- 
lichste war. Sie blieb bei allen idg. Völkern mit Ausnahme 
der Italiker^) lebendig. Beispiele: ai. divor-fnedha^s (alf?a- *Pferd*), 
dur-mitrd-8 {duf- 'mis-*), upa-diSa-s [upa 'herzu, herbei*), ditd- 
däsa-s [diväs gen. von div- 'Himmer); gr. *l7nr(J-|j.axoc, "A-SjjltjTo;, 
^TttcJ-Sixo?, 'ApY){-Xüxo(; ; gall. Devo-gnäta [devo- *Gott'], Su-carus 
Su-caria abret. Hu-car Ho-car [su- 'wol', ai. sü^ m-^ vgl. I 
§ 573 S. 431), Bo-smerta {ro: gr. irprf); got. Amtro-valdm mit 
latinisierter Endung (atcstro- *Osten'), ahd. Wolf-boto [toolf- 
'Wolf), ahd. ün-forht {un-: gr. d-); lit. Vatsz-nor-s, Nor-buta-Sy 
Put-vHa-s (*vaisza^s oder *vaiszu-s 'Gast' vgl. vatszinü 'nehme 
als Gast auf, bewirte', nora-s 'Wille', büta-s 'Haus')^), preuss. 
Buti'labes [butor- llaus') Au^ti^gaudis (atcsta- 'Mund') Na-bute 
[na 'nach, gemäss'), serb. Vuko-mir (t?wA aksl. vlükii 'Wolf'), 
Ljubo-mir (aksl. Ijubü 'lieb'). 

Diese Composita hatten in mancher Beziehung ihre eigene 
Geschichte. 

Eine bei den Griechen und Germanen sich findende Sitte 
war, dass in den Kindesnamen eines der Compositionsglieder 
heriibergenommen wurde, die im Vaters- oder Muttemamen 
enthalten waren: z. B. Atvo-xpary]? Sohn des Atvo-xX^;, Eö-xpa-nj; 
Sohn des Eüpo-xpa-n)«;, 'Av8p(J-vlxoc Sohn des Ntxo-xXr^c; aus dem 
8. Jahrh. p. Chr. Walt-bert S. des Wald-ram, Wald-bert und 

1) S. besonders A. Fick Die griech. Personennamen nach ihrer Bildung 
erklärt, mit den Namensystemen verwandter Sprachen verglichen und syste- 
matisch geordnet, Göttingen 1874. 

2) Und vielleicht der Armenier. Aus Mittheilungen, die mir Prof. 
HObschmann über die Personennamen im Altarmenischen macht, ergibt sich, 
dass bei dem gegenwärtigen Stand unseres Wissens die Frage, ob altindo- 
germanische doppelstfimmige Namen vom Volk noch festgehalten waren, 
weder bejaht noch verneint werden kann. Bei den geographischen Namen 
dagegen Iftsst sich das alte System der Namengebung als in voller Geltung 
stehend bezeichnen. 

3) Im Litauischen ist diese Bildung von Familiennamen jetzt veraltet. 
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Wolf-hert Söhne des Hramr-bert, Wine-gaudus S. der Wtne- 
hurgis (Stark Die Kosenamen der Germanen S. 159)^). Hieraus 
wird die Thatsache verständlich, dass man oft Compositions- 
glieder heterogenster Bedeutimg zu einem Namen zusammen- 
stellte; wie gr. *Iinc(J-Xa(;, TcJS-itoto?, ahd. Wolf --dag ^ Fridu- 
gtmdis. 

Abkürzend setzte man für das Compositum nur das eine der 
beiden Glieder (sogen. Kurznamen) und hängte dabei oft dem 
einstämmigen Namen hypokoristische Suffixe an. Diese Form- 
kürzung, die denselben Zug sprachlicher Sparsamkeit zeigt, der 
z. B. in nhd. bahn = eüenbahn, lager = lagerhieTy soda = soda^ 
Wasser, kilo -= Mlogramm^ ein viertel netien = ein viertel liter 
neuen taeines, in Londinismen wie zoo = zoological garden, 
pops = populär concerts, bus = omnibus, in gr. ira, |j.a aus Trarrjp, 
jittTTjp hervortritt 2), darf man unbedenklich für bereits uridg. 
halten. Ai. deva-s devaka-s devika-s deviya-s devalons devila-s 
= deva^dattor-s deva-kfatra-s deva-lravas- etc. Griech. ZeüEi? 
Zeü?(a-<; = ZsüS-wnto? ZeoEC-SäjjLo; Z&oS(-8eoc etc. Gall. Toutus 
Toutius Toutillus = Touto-bocio acymr. Tut^ (vgl. gall. Toutio- 
rix] etc. Ahd. Wolfo Wolßlo (got. Vulßla) Wolßng = Wolf- 
brand Wolf-braht Wolf-gang etc. Preuss. Bute Butü Buteko 
= Buii-labes etc. Serb. Vuk VuJcoj Vukel Vukolin = Vuko^oj 
Vuko-mir etc. {vuk = aksl. vlukü *Wolf'). Auch geschah die 
Kürzung durch Weglassung des ersten Gliedes, z. B. gr. KX^to-^ 
= 'AvdxXr|Toc (Bischof im 1. Jahrb.), Vulfus = Hun-ulfus, Sci- 
rorum primas, V. saec, Jörn. c. 54. 

Da bei solcher Abkürzung das Gefühl für die etymolo- 
gische Constitution der Zusammensetzung nicht immer lebendig 



1) Im Griech. lässt sich die Anlehnung an den Vatersnamen auch bei 
einstfinunigen Namen beobachten, indem das stammbildende Suffix herüber- 
genommen wurde, z. 6. Bpdlx-*jXXoc S. des Bdd-uXXo;, Ilapfjiev-ioxo; S. des 
<I>tX-(oxo;. Sieh J. Baunack Stud. auf dem Gebiete des Griech. I 1, 57. 

2) Solche Kürzung beleuchtet psychologisch Behaghel Die deutsche 
Sprache S. 6S f. Sie beruht auf dem überaü hervortretenden Zuge, das 
Selbstverständliche; das was, ohne ausgesprochen zu werden, leicht hinzu- 
verstanden werden kann, weil es durch die vorliegende Situation ohne 
Weiteres an die Hand gegeben wird, unausgesprochen zu lassen. 

Brngmann, Ornndriss. II. 3 
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war, so wurde das zweite Glied auch nur bis auf seinen An- 
fangsconsonanten oder die anfangende Consonantengnippe ab- 
gebrochen. Gr. Ntxo-|j.a; = Ntxo-|j.if]8Yj<; , Arjjio-a&ai; = Ayjjjlo- 
o&ivT)?, E5-xpi? = ES-xp'yjoTo;, IloXa-Ea) = IloXü-EevTf]. Ahd. Adal- 
bo = Adel'bero und Adel-boldtiSj Sibo = Sibold Sigir-bald^ Rat-po 
^= Bat-potOj Thiemo= Thiet-'fnärus, Ercam-bim=^Ercam-bertU8, 

Anm. Ich weiss nicht, wie es au&uf aasen ist, dass im Griech. und 
hu German. ein inlautender Consonant in Kurznamen öfter gedehnt erscheint, 
z. B. gr. Sew(6, AYa^dob, Aixx(6, KoXXo-vvcd, KX66-fj.[xtc, 0eo-xxcD, Nlxo-rrdb, 
KXeo-^c, ahd. Uta = Ita-berga, Sicco = Sige-rich Sig-berttts Sig-fridus, 
Aggo s= Ag<h-bardus. VgL Fick Die griech. Personennamen p. LIXsq. und 
Bezzenberger's Beitr. IH 277 f., Baunack Studia Nicolaitana (Lips. 1884) S. 47 f. 
und Studien auf d. Geb. des Griech I 1, 60, Stark Kosenamen S. 19 ff. 

Man vergleiche die Beispiele der Namenkürzung in andern 
Sprachen, welche B. Mowat in seinem Aufsatz De la d^for- 
mation dans les noms propres, M6m. de la Soc. de Lingu. I, 
171 sqq., zusammengetragen hat. 

10. Die Betonung der Composita. Der Sitz des Wort- 
accentes ist in den Sprachen, in denen sich noch der freie idg. 
Accent beobachten lässt, vielfach sehr wechselnd, und ein com- 
plicierteres Betonungssystem herrschte sicher auch bereits in 
der Zeit der idg. Urgemeinschaft. Gewisse Regelmässigkeiten 
lassen sich aber überall erkennen und sind auch schon für 
jene Sprachperiode mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen. 

1. Bei nicht mutierter Bedeutung (§ 50) wurden die Compp. 
unsrer I. Cl. gewöhnlich oxytoniert, wenn das 2. Glied ein 
nomen agentis war: ai. radkra-codä-s 'den Ermatteten antrei- 
bend' (cddä-8 'antreibend*) aiva-hayä-8 'die Rosse antreibend' 
(hayd-s 'antreibend*), gr. «J^oxo-TcojjLTrrf? 'seelengeleitend' (Trop-irrfc 
'Geleiter*) TraiBo-Tprfcpo? aus *irat8o-Tpo(p({<; (I § 676 S. 545 f.) 
'Kinder nährend' {xpo<f6i 'Nähr er'). Bei mutierter Bedeutung 
dagegen war meistens das erste Glied betont, einerlei welches 
der Redetheilcharakter der einzelnen Glieder war: ai. hdri(y)' 
aha-s 'goldgelbe Rosse habend' hirat^yor-kela-s 'goldhaarig', av. 
stehr-pa^sah- 'sterngeschmückt' = urar. ^stj^-pa^as- (I S. 214. 
232. 542), gr. ßa&ü-xoXTco? 'mit tief niederfallendem Bausche' 
xXüTÖ-iccoXoc 'herrliche Rosse habend' j^aXxrf-iroo; 'erzfüssig' (über 
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Fälle wie eipu-pieftpo; *breitflutig* ans *eöpü-pee8po; s. I § 676, 2 
S. 544 und Wheelei Der griech. Nominalacc. 43 ff.), ags./y^^- 
y^^ö' 'vieifiissig' aus urgerm. *fipur' (I § 529 S. 386 f.) wie ai. 
cätu4'pad-> So stehen einander gegenüber ai. räja-puträ-s 
'Königssohn' und räjchputrc^s 'Könige zu Söhnen habend', gr. 
irav-Tp({iro(; 'alles wendend' (vgl. rpoirrf? 'Dreher, Riemen mittels 
dessen das Ruder gedreht wird*) und iroXo-tpoTco; 'vielgewandt' 
(vgl. Tp^TToc 'Wendung') u. dgl. m. 

Anm. 1. Die Ausnahmen von diesen Betonimgsregeln bedürfen noch 
näherer Untersuchung. So betonen z. B. die ai. Compp. mit -/la^t- 'Herr' 
als immutata doch das erste Glied, wie ganä-pati-f 'Herr der Sohaar' pur- 
pati'f 'Herr der 6urg\ und auf diese Betonung webt mit seinem d auch 
got "fadi" in hunda-fadi- 'AnfOhrer über 100 Mann' urgerm. *xundä-fadi'' 
(I § 530 S. 388 f.). Sollte nicht dieses Substantiv ursprünglich ein nomen 
actionis gewesen sein und 'das Herrschen, Herrschaft' bedeutet haben (vgl. 
§ 149), sodass die in Rede stehenden Gompp. ursprünglich doch mutata 
waren? 

2. Compp. mit *9- *§«- 'un-' betonten dieses Präfix, wenn 
ihr Redetheilcharakter derselbe war wie der des Endgliedes. . 
Ai. d-kumära^s 'Nicht-Kjiabe, gereifter Jüngling' [kumaräns], 
d-^rgha-8 'nicht lang' [dirffhä-s), d-kfita-s 'unvergänglich' (A^t- 
tdr-s], dn-andha-s 'nicht blind' (andhds), Gr. a-Scopa 'Geschenke 
die nicht Geschenke sind' (6Äpa), a-8Tf]Xoc 'nicht offenbar' (8^Xo;), 
a-cpftiTo? = ai. d-kfita-s, av-aXto? 'unersättlich'. 

Anm. 2. Ist das I § 226 über n aufgestellte Lautgesetz richtig, so 
müsste ai. dn- und gr. dfv- dereinst auch vor consonantisch beginnendem 
zweiten Gliede gegolten haben. Es wäre dann also das unbetonte a- d- 
der mutata wie ai a-tamds- 'ohne Finsternis' gr. dl-8(/)€'fj« ^furchtlos' ver- 
allgemeinert worden, unter Einwirkimg des Umstandes, dass das antesonan- 
tische *nnr' sowol betont als unbetont lautgesetzlich durch <m- dv- vertreten 
war (vgL dn-andha^s und an-ends- 'sündlos', dv-oXroc und dv-ai^c 'schamlos'). 

3. Compp., die aus Adverbien + -^-Participien, -^-Ab- 
stracta oder ähnlichen verbalen Nomina bestanden (Cl. IQ), 
wurden auf dem Adverb betont, in gleicher Weise wie die ent- 
sprechenden Formen des verbum finitum im Hauptsatze sich 
tieftonig an die Adverbia anlehnten (vgl. I § 669 S. 537). 
Ai. pTd-ttor-a liing^eben' gr. Tcpd-BoTo? 'preisgegeben', ai. prd-- 
Ui-i gr. Tcpd-Soat?; ags. frd-cod got, frd-kunps 'verachtet', ahd. 
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frä'tät ^Verbrechen*. Im Griech. mit Neubetonung z. B. dTco- 
TeXsüTTjTo; aus *aicQ-T8X8üTäT0(;, äiccJtioic aus *airo-not;, vgl. eipo- 
pie&poc oben 1. 

4. Zusammengerückte Zahlwörter (dvandva) hatten den Wort- 
ton auf der ersten Zahl, wie ai. dva-daia gr. S(o-8£xa Wölf\ 

Arisch. 

20. In der Zeit der arischen Urgemeinschaft er- 
fuhren die ererbten Bildungstypen keine erheblichen Ände- 
rungen. 

Als uralisch ist wol -5- statt des zu erwartenden -a- in 
Formen wie ai. divä-magha-s zu betrachten, und diese wären 
als analogische Neuerung dieser Periode hier zu nennen, wenn 
es sich lun Übertragung abseiten der idg. a-Stämme oder um Ein- 
dringen der Form des instr. sg. handelt. S. § 22 mit der Anm. 

Beispiele von Compp., die die ererbten Bildungstypen rein 
repräsentieren. Ai. mra-hän- av. vira-jan- 'Männer erschlagend*. 
Ai. äva-hata- av. apers. avorjata- 'herabgeschlagen, niederge- 
schlagen, getödtet*: vgl. lat. öw-. Ai. äMre-iruta- Eigenn., av. 
düra^-mlta- Veit berühmt', loc. sg. von Stamm dura-, 

21. Im Indischen kam die Nominalcomposition zu reich- 
ster Entfaltung. Im Yeda und in den Brähmana erscheinen 
nur erst selten mehr als zwei Glieder mit einander verbunden. 
In der classischen Sprache aber, besonders im kunstvollen Stile, 
sind Stammcomposita (Cl. I) von vielen Gliedern ganz gewöhn- 
lich, z. B. sakala-nlii'iästra'tattva'jüa'S *die Wesenheit (tattva-) 
aller [sakala-) Lehrbücher (iästra-) des Anstandes {mti-) kennend 
{jüa-f. Spätere Dichter schufen wahre Ungeheuer von solchen 
Composita, s. die Beispiele bei Justi Üb. d. Zusammensetzimg 
der Nomina S. 17. 

22. Classe I. 

o-Stämme. aiva-yu/- 'Rosse anschirrend': gr. 'iTcrcJ-CoYo?. 
Ved. yuktdHzSva-8 und ytiktalva-^ 'für den Bosse angeschirrt 
sind', im class. Skr. nur die contrahierte Form. Unaufgeklärt 
ist das -5- in ved. äkväHnagha-s 'rossereich' gürtä-vctm-i 'ge- 
priesene Grüter habend' u. a. 
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Anm. Vgl -ä- neben -o- im Iranischen (§ 25). Man kann denken 
1. an das feminine -ä- (vgl. gr. davaTtj-^poc neben 0avaTo-^poc § 29); 2. an 
ar. ä s idg. o in offner Silbe (I § 78 S. 70) ; 3. an Wirksamkeit eines rhyth- 
mischen Princips (TgL ay. acc vw^yrd^jan-^wn neben gen. ver^pra-yn-o nom. 
ver^pra-ja -Ji); 4. an das Eindringen der Instmmentalform auf *ä. NatOrlich 
mfissen nicht alle Fälle mit -ä- auf dieselbe Weise entstanden sein. VgL 
auch ai. dhä-vani- u. dgL § 127. 

a- Stämme. Ved. jiya-^ajonB 'Schnelle der Bogensehne 
habend' : lit. gijä *Faden'. Daneben mit -a- ved. ukha-^hid- *den 
Topf [ukha-] zerbrechend' u. a., s. § 12 S. 24. 

f-, tt-Stämme. iact^vasu-f Tciaftreich', tafm-tyq/" *Leib 
und Leben hingebend'. Vgl. § 12 S. 24. 

i-, t«-Stämme. tri^äd-j pahi-pa-s, tri{y)-aru4a u. s. w. 
(§12 S. 25j. Vgl. auch dyu^fa- 'im Himmelsglanz wohnend' 
neben divAi- 'zum Himmel gehend' (wie instr. pl. äyur-bhii : instr. 
sg. div-a) : nom. sg. dt/äü^, gr. Ze6c. 

Nasalstämme, nanui-dhä-s u. s.w., s. § 12 S. 25 f. sa-k^t : 
gr. d-id<Jo^, 8. ebend. S. 26 f. 

r- Stämme. pitj^-irdüaijkO'S 'dem Vater Ruhm verschaffend', 
pitr-artham 'des Vaters wegen'. Vgl. § 12 S. 27. 

n^-Stämme. b^hätr-ketu^ 'hohes Banner habend': acc. sg. 
bxhdntHifn, Vgl. § 12 S. 27. 

^-Stämme, rq/o^-^tir- 'den Lufitraum durchdringend'. Das 
-ö- in rajd-megha'-8 'Staubwolke' vacö-vid^ 'liederkundig' (vdcas : 
gr. Itco;) war ebenso wie das -ö- des instr. pl. {rdjo^bhifj vom 
nom. aoc. sg. auf -ö [rt^'d) übertragen, s. 1 § 591 S. 449 f. und 
unten § 24. 

Nicht selten wurden die Typen I und IV verschmolzen, 
indem eine Casusform an die Stelle einer Stammform trat. 
Beispiele in § 24. 

28. Classe n. d-^atas 'nicht g^;angen, nicht betreten': 
gr. a-ßcmK 'unbetreten'; dn-uptat^ 'unerreicht, nicht heranrei- 
chend, ungeschickt' : vgl. lat. in-^tuns. dui-pära^ 'worüber 
schwer zu gelangen ist, schwer passierbar': gr. 6üo-iropoc dass. 
Das Oppositum des letzteren, sü 'wol', wurde erst in nach- 
vedischer Zeit auf den Gebrauch in Compositis beschränkt, 
z. B. wrlrdvas- 'ruhmreich', vgl. § 26. 
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C lasse in. prä'tata-s 'ausgebreitet' prä-tati-^ 'Ausbrei- 
tung* : gr. Trprf-taaK; 'Vorstrecken, Behauptung'. 

anti-g^ka-m 'der gegenüber (vor) dem Hause liegende 
Kaiun' : gr. dvTt-&üpov 'der gegenüber (vor) der Thüre liegende 
Raum', anuniatyäs 'der Wahrheit gemäss [arm satyäm) seiend'. 
parir-hastä'S 'um die Hand (pari hästam) befindlich', a-deva-s 
'zur Gottheit [deväm a) gehend'. 

24. C lasse IV. pitä-mahä-s 'Grossvater väterlicherseits' 
(gen. pitamahäsya] aus pitä \mahä'8 'pater grandis'; dazu die 
feminine Ableitung pitämahi 'Grossmutter väterlicherseits'. Vgl. 
lat. ros-mannm gen. rdsmartnl § 36. 

dtvö-jas 'Himmelskind' (gen. von div-). dUsyah-putra-s 
'Sohn einer Sklavin' (gen. von dem), brähmat^-päti-^ 'Herr 
des Gebetes', lubhäs-päti-i 'Herr des Schmuckes' (gen. von 
hrdhman-y lübh-], yndhi-it^ira-s Eigenn. 'im Kampfe fest' (loc. 
von yüdh"). divä'JArtya- 'was bei Tage herzusagen ist' (instr. 
von rfftJ-). 

Diese Kategorie erhielt bedeutenden Zuwachs dadurch, 
dass man in den altüberkommenen Compositionstypus unserer 
Cl. I Casusformen statt der Stanmiformen einführte, wie divt- 
k^it- 'am Himmel (loc. von div-) wohnend', apsu-k^it- 'in den 
Wassern (loc. pl. von ap-) wohnend', agre-gäs 'an der Spitze 
(loc. von (igra-) gehend' (daneben agra-gas], vojam-hharär-B 'den 
Kampfpreis (acc. von t?q;a-) davontragend', agnim-4ndhd-s 'Feuer 
(acc. von agni-) anzündend'. Der Umstand, dass die Schluss- 
glieder solcher Compp. zur Zeit, als diese geschaffen wiirden, 
nicht mehr als selbständige Wörter in der Sprache im Gebrauch 
waren, zeigt, dass hier von XJbergang eines syntaktischen Wort- 
complexes in ein Compositum nicht die Rede sein kann, son- 
dern nur von analogischer Nachahmimg fertiger Compp. 

Dasselbe gilt von allen den hierher gehörigen Compp. mit 
mutierier Bedeutung, welche sofort in dieser Bedeutung auf- 
traten, vgl. räyäs-käma-s 'nach Reichtum (gen.) Verlangen ha- 
bend' zu käma-s 'Verlangen', düre-antas 'in der Ferne (loc.) 
beendet, endend' zu dntas 'Ende' (neben düre-lrutas Eigenn. 
'weit berühmt'), latäm-^ti^i 'hundert (acc.) HiKen gewährend' 
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zu üii-4 'Hilfe' (mit Stammfonn: Said-vä/a-s ^hundeitfiEiche La- 
bung gewährend*). 

Öfters wurde der Casusausgang des eisten Gliedes, indem 
er seiner Art nach nicht mehi empfunden wurde, zu Neubil- 
diingen benutzt, die nun eine in selbständigem Gebrauche 
nicht vorkommende Casusform zeigen: vänas-päti-f ^Waldeshen 
(Stamm väna-^y gen. vdnasya) nach solchen auf -as-patt-f^ deren 
erstes Glied der Genetiv eines consonantischen Stammes war 
wie brdhmartas-pdti'f; vasun-^haras 'schatzbergend* für *va8u- 
dhara-s (vgl. vasu-dhära-s) zu vdsu n. *Schatz' nach solchen 
wie dhnran-^haras 'ein Joch (acc. dhar-am) tragend* kutan- 
dhara-s 'das Geschlecht (acc. kula-m) erhaltend*. 

Auch hatte die Verdunklung des Gefühls für die Casus- 
form zur Folge, dass man diese ohne ihre charakteristische 
Bedeutung, also wie eine blosse Stammform, in Neubildungen 
einsetzte. So wurde z. B. apsu-y loc. pl. von ap- 'Wasser* [apsu- 
k4it'j s. o.), für ap- gesetzt in apstA-yogd-s 'Wasserverbindung* 
(Ath.-Veda X 5, 5 neben soma-yogds 'Somaverbindung*), vgl. 
das Adjectiv apsavya-s 'im Wasser befindlich*, das von apsu 
wie madhavya-s von mddhu ('süsser Trank*) gebildet war. 

In Anknüpfung an die altererbten pronominalen Zusam- 
mensetzungen wie tad-vaid-s mit dem neutralen Element -d 
(§ 16) wurden auch neutrale Pronominalformen auf -m als 
Vorderglieder gesetzt, wie idq-^pa-s 'diese Gestalt habend* zu 
masc. aydm 'dieser*, kiia-kärana-s 'welche Ursache habend* zu 
masc. kd-^ 'wer?* (vgl. daneben ved. käd-artka-s 'welchen Zweck 
habend*, kad- = lat. quod). 

Seit urarischer Zeit waren Verbindungen zweier Duale 
üblich, wie mitra väruTiä 'Mitra und Varuna*, eigentl. 'M. und 
der andre (nemlich V.) und V. und der andre (nemlich M.)*. 
Beide Duale wurden selbständig flectiert. Daneben aber auch 
mitra'Värundbhyäm mitra - vdmnayöf , mit dvä-daiabhif traya- 
daidbhii u. ähnl. zu vergleichen. Befestigte Zusammensetzung 
bekundet sich auch in der nach dem Muster von Compp. mit 
erstem Dual auf -ä vollzogenen Neubildung agnaviinü 'Agni 
und Vischnu* (Ath.-Veda) statt agm^mii^ü (vgl. agni-iimä im 
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Bigv,), sowie darin, dass der Ausgang -ä des eisten Gliedes im 
Anschluss an Classe I durch -a- ersetzt wurde, wie parjanya-- 
vätä neben parjanyä-vatä 'Regenwolke und Wind'. Vgl. ferner 
die -t?an^-Ableitimg mitra-väruna^vant- Von M. und V. be- 
gleitet'. 

Den Compp. pitä-putraü 'Vater und Sohn* mätä-pitaräu 
'Mutter und Vater' hotä^ötäräu 'Ausrufer und Beiniger' gingen 
wol ältere Verbindungen pitäputrahj mäiäpitäj hötapötä voraus, 
die erst nach vollzogener Composition dualische Endflexion an- 
nahmen. Vgl. aksl. bratü-sestra § 47. 

Nachdem anyo^^nyam und paras-param 'alter alterum' zu 
Compp. geworden, wurde die Flexion des Vordergliedes auf- 
gegeben und die Form des nom. sg. masc. verallgemeinert, 
daher z. B. anyänyäm 'altera alteram' für *anyä anyäm, tayöh.., 
kämö ^bhüt.., anyönyam prati (Nala 1, 17) 'eorum (in eis) amor 
enatus est alterius in alterum' für *anyasya anyam prati. Vgl. 
gr. iXXi^Xoo^ § 32, mhd. ein-ander § 44 und lit. kits kitq § 46. 

26. Iranisch. 

Classe I. 0- Stämme. Av. ver^pra-ja 'siegreich': ai. 
vgtror-hdn-. Av. ytixta-aspa- und ytixtäspa- 'für den die Bosse 
angeschirrt sind' : ai. ynktanaiva- yuktaiva-, Av. snraozsan- 
Eigenn. = sfira + tixian-. Apers. xhaia-pavan- 'Landpfleger, 
Satrape' : av. xiapra- ai. k^aträ- 'Herrschaft, Beich'. Apers. 
xiayärsan- 'Eig^na, = xhaya+arian-. Zuweilen mit -o- statt 
-o-, z. B. av. aSär-dä 'Beines gebend', acc. ver^prü-janem neben 
nom. ver^pra-ja^ apers. ariydr^amna- Eigenn., vielleicht auch 
uva-marHyu- 'durch Selbstmord sterbend' (vgl. av. xwct-da^na-- 
'den eignen Glauben habend'), s. hierüber § 22 Anm. Im Av. 
oft -ö- statt -a-, indem die Nominativform statt des Stammes 
eingeführt wurde (vgl. Verf. Curt.' Stud. IX 269, Bartholomae 
Die Gä|)ä's 81), wie da^ö-data" 'von den Teufeln geschaffen' 
(daneben dafva-yäza- 'Teufelsverehrer'), auch bei neutralem 
o-Stamm wie a:Ja^5-daÄ- 'Herrschaft verleihend' (nom. icla/re-m); 
dieses -ö- drang noch weiter, s. u. 

a-Stämme. Av. da^nä^azah-- Eigenn., zu da^nä- 'Glaube'. 
Daneben mit -a- av. gada-varch- 'die Keule (gada-) schwingend' 
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u. a., 8. § 12 S. 24, und, indem -5- an die Stelle von -a- trat, 
solche wie dc^hö^isa- 'Gesetzlehrer*. 

t- und t«-Stämme. Av. cdi^cipra- Von der Schlange 
stammend', pri-ayara- 'Zeit von drei Tagen*. Av. pauru-nar- 
'reich an Männern*, urv-äpa-- 'breitflutig*, per^pu-aimka' 'mit 
breiter Front*, apers. pantv-zana- {b'es paruzana-) 'volkreich*. 
Auch hier setete sich im Av. die Nominativform zuweilen an 
die Stelle der Stammform: z. B. nastii^pacya- 'Leichenverbren- 
nung* oder 'in der Leichenverbrennung bestehend*, bäzui-^ojah- 
'starkarmig*, vaiBhid-^ta- 'gut geschaffen*. 

Nasalstämme. Av. aiava-fnuanti- 'fromme Nachkom- 
menschaft* zu aiavanr-. Mit -d- für -a- nach dem Vorbild der 
<^-Stämme,. z. B. av. Jar^wwö-^cwto- 'Opferzweige in der Hand 
haltend* zu har^sman^, Av. zem-frapah- 'die Erde umfassend* 
zu zamr-, 

r- Stämme. Av. stehr-pa^ah- 'stemgeschmückt*. ner^" 
bar^zah- 'Manneshöhe* : ai. n^-bähü^i 'Mannesarm*. Mit Ein- 
führung der starken Stammform nar^-ffar- 'Männer verschlingend* 
ätaf^-carana- 'zum Feuer gehörig* u. a., vgl. dat. abl. pl. ttar^- 
byö neben ner^-byd. Mit Ersatz der Stammform durch den nom. 
sg. ätari-cipra' neben atar^-cipra- 'dem Feuer entstammend, 
brennbar*. 

w^-Stämme. Av. ra^vas-cipra- 'glänzenden Geschlechtes* 
{-SC" aus 'tc- s. I § 473 S. 351) zu ra^vant-. Apers. däraya-vau-- 
Eigenn. 'güterbesitzend* (gen. däraya-vaham) aus ^därayad^ 
vakur- : vgl. ai. dhärayat-kfiti-f 'die Menschenstämme erhaltend*; 
vgl. Hübschmann Kühnes Ztschr. XXVI 603 f. 

Av. vts-pati" 'Dorf herr* : ai. vü-päti-f. zar^z^ähr- 'das Herz 
schenkend* mit ^zd- aus -d+d^ (vgl. I § 476 S. 353), zu zar^d-: 
aL h^d-. 

Wegen der Nominativform statt des Stammes seien hier 
noch genannt av. voza-a^hon 'Wunsch der Lobpreisung* (St. 
väC"), afi-cipra- 'dem Wasser entstammend* awi-däta- 'im 
Wasser ruhend* (St. ap-), ^:^/i-a:ttJar- 'fleischfressend* (St. kehrp-), 

«-Stämme. Av. vacas-ttüti- 'Wortzubereitung, Text*, temas- 
cipra- 'der Finsterniss entstammend*, aogaz-dMiema- 'hilfreichst*. 
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Mit -ö-, das aiis dem nom. acc. sg. entnommen war, z. B. 
ayö-zaya- *mit eiserner Waffe' ayö-ver^pra- *mit eiserner Trutz- 
waffe' ayö-ayra- 'eiserner Pfeil* (ai. ayo^gror- 'Mörserkeule') zu 
ayahr- : ai. dyas-, Apers. vahyaz'data- Eigenn., wie av. t>ahhaz' 
däh' 'Geber des Besten', zum Comparativ av. vahhah" 'besser' : 
ai. väsyas-, 

Anm. Man yergleiche das Eindringen der Kominativform statt der 
Stammform in suffixalen Ableitungen und selbst in der einfachen Casus- 
bildung imAv.: mrö-<ara- ^schöner' (mro-) «p«nfö-<cma- 'heiligst' (spenta-) 
wie daevö-däta-i hudänus-tema- 'weisest' (ht^ttänu-) wie nastti-pacya—^ dat. 
abl. myl'hyö zu väc- wie växs-aeia-, VgL § 13 S. 28. 

26. C lasse U. Av. a-yru- 'nicht schwanger, jungfräulich': 
ai. d^gru'] apers. a-ksata- 'unverletzt': ai. ä-kjata-; av. [an- 
aäavan- 'unfromm': vgl. ai. än-^tor. Av. dus-manah- 'schlecht 
denkend': ai. dur-manas- gr. Soa-fievi^;. Das den Gegensatz zu 
idg. *dti8- bildende idg. *m 'wol' (av. hu-ber^ta- apers. u-harta- 
'wolgetragen, wolgepflegt': ai. sü-hh^ta-) kommt wie im Vedi- 
schen so auch im Av. noch als selbständiges Wort [hu) vor. 

Classe III. Av. upa-yata^ 'subactus, geheiratet': ai. üpa- 
yata-. Apers. fra-tartor- 'fortgezogen': vgl. ai. prä-ürna^. 

Av. paiti'biH- 'gegen die Feinde gerichtet, die Feinde be- 
siegend'. antar^-^azyU' 'innerhalb des Landes befindlich', pairi- 
daxyur- 'um das Land herum befindlich', upäpa- 'im Wasser 
befindlich'. 

27. Classe IV. Vom Ersatz der Stammformen durch die 
Formen des nom. sg. im Av., wie in da^vd^däta-j war in § 25 
S. 40 die Rede. 

Die av. Adjectiva aidrdmainyava- und spenidmainyava'' ent- 
standen wol auf Grund der Verbindungen atdro mainyu^ 'der 
böse Geist' und spentd mainyuS 'der heilige Geist': vgl. ai. 
püämahl § 24, gr. NsäiroXirrj«; § 32. Zusammenrückung zweier 
Nominative, nicht Stammcomposition ist für apers. aurormazdü 
(dazu acc. aura-mazdäm) 'Ormuzd' anzunehmen (aura- 'Herr', 
mazdäh- 'der Weise'): av. ahurö mazdä. 

Av. drujim-vanant' 'die Unholdin (acc. von druj") besiegend'. 
vtren-jan- mit acc. sg. neben vlra-jan- s. § 20. ^ ahüfnrmev^nc- 
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'lebenzerstörend* mit acc. sg. neben ahur^ner^c-. vispä-hisant- 
'alles (acc. pl. neutr. von vtspa-) veimögend\ düra^-fradäta- 
'in der Feine (loc. von dura-) geschaffen', rapa^-itar- 'auf dem 
Wagen (loc. von rapa-) stehend, Krieger': vgl. ai. savye-ißar^ 
'zur Linken stehend', -sthar- aus ^st-tar- s. I§316S. 257. Mit 
mutierter Bedeutung: dar^yem-jitt- 'lang (acc. sg. neutr. von 
dar^ya- als Adv.) das Leben habend, langlebig'; z^nKis-cipra- 
'Erdenursprung habend' [z^mas- gen. von zamr-)\ ayra^-^apa- 
Eigenn. 'dessen Wagen an der Spitze (loc. von ayra-) ist'. 

Av. a^an-dasa- 'undecimus* von '^a^anndcLsa 'undecim'; 
das eiste Glied ist wol die Neutial- und die Masculinfoim 
a^em zugleich. 

Yeibindungen zweiei Duale im Avestischen wie im Indi- 
schen (§ 24 S. 39 f.), z. B. ahura mipra und mipra aJiura 'Oimuzd 
und Mithia', äpa urvairi^ 'Wassei und Pflanzen' (op- 'Wassei', 
urvarär- 'Pflanze'), pasu vira 'Vieh und Mensch'. Doch wai die 
Yeischmelzung keine so enge wie in dei ind. Schwesteispiache. 
Denn das eiste Glied behielt stets seine besondeie Flexion, 
z. B. dat. ahurofibya mipra^hya. Vgl. Baitholomae Bezzen- 
bergei's Beiti. X 267 ff. Xm 57 f. 

Aimenisch. 

28. Classe I. Die uiidg. Unterschiede des Stammesaus- 
lautes im eisten Gliede winden staik verwischt. Voi conso- 
nantisch anlautendem zweiten Gliede eischeint ein -a-, der 
sog. 'Compositionsvocal', dessen Uispiung noch unau%ekläit ist. 

Sonantischei Anlaut des 2. Gliedes, dr-and 'Thüipfosten, 
Schwelle' zu *rfwr-, pl. dur-R, hair-anun 'Vateisnamen habend' 
zu hatTj gen. haur. skesr-air 'Mann dei Schwiegeimuttei, 
Schwiegeivatei' zu skesur, gen. skesri. hing-ameay 'fiinfjähiig' 
zu hing. 

Consonantischei Anlaut des 2. Gliedes, dr-ct-kig 'Thüi- 
genösse, Nachbai', hn-orgoin 'weisslich' zu Imn, pl. Itcsun-X, 
'XeoxoifjiaTa' und goin 'Faibe'. lus-^-vor 'hell' zu loü, gen. Imoyj 
'Licht', -^or ein Suffix, das dem gi. -^rfpo; 'bringend' entspricht; 
eine jüngeie Composition ist lus-a-ber 'lichtbiingend, Eileuchtei' 
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(vgl. I § 485 S. 360 über idg. bh), ms-a^ker 'fleischfressend' zu 
mw, gen. msay^ *Fleisch\ mi-a-cin 'unigenitus'^ zu mi, gen. 
nUoJy 'ein'. Mit dem Ausgang der |o-Stämme wurde -a- zu -c-, 
wie age^or 'schwanztragend' zu agi. Dieses -a- wurde sogar 
in die Compp. mit Casus als 1. Glied eingeschleppt, s. u. Cl. IV. 

Anm. 1. Dag compositionelle -a- bildete wol ursprOnglich eimnal 
irgendwo den Auslaut des ersten Gliedes und erfuhr dann VeraUgemeine- 
rung. Die Lautgesetze verbieten aber, es für die armen. Fortsetzung des 
idg. o-Suffixes zu nehmen. Ich vermute, dass es ursprünglich seine Stelle 
in den Lehnwörtern aus dem Lranischen hatte (z. B. har-a-pan ^Thürhüter' 
■= altiran. *dvara-päna- oder ^dvära-^äna-) und sich von hier aus analogisch 
verbreitete. VgL das aus dem Griechischen entlehnte -o- in lat. Compp. wie 
aßfo-galertts § 34. 

Anm. 2. Ob Compp. wie atn-di ^brustsaugend, Sfiugling' (stirif gen. 
stean, 'weibliche Brust') akn-kal 4m Auge stehend, sichtbar' zu Cl. I ge- 
hören und sich von dem composiliven -a- frei gehalten haben, oder ob sie 
Casusformen enthalten (Cl. IV), ist unklar. 

Classe n. an-ban 'carens ratione et verbo': vgl. gr. a- 
<po)vo;; anr-kin 'ohne Weib, Witwer': vgl. gr. ä-^ovo;; an-^amin 
'iv-c&vüfio;'; aa-cerg 'ungeehrt'. t-get 'unwissend' (neben annget): 
ai. dur-vede^ 'ungelehrt'; t-zor 'unmächtig, schwach' (neben 
an-zör). Das Oppositum des letzteren, Ä- = ai. sü 'wol', nur 
in Composition, wie h-zor 'gut bei Macht, mächtig'. 

Classe m. Sehe ich von dem zum einfachen Wort ge- 
wordenen nist (§15 S. 29) ab, so sind mir Compp. mit sicher 
aus der idg. Urzeit ererbten präpositionalen Wörtern nicht be- 
kannt, harn- 'mit, zusammen' (z. B. han-^dart 'ruhig, sanft': 
vgl. ai. sq-dh^ta-] han-des 'Beweis': vgl. ai. sq-^ia- 'Anwei- 
sung') ist der Entlehnung aus dem Iranischen (av. kam-) dringend 
verdächtig. 

Classe IV. ^Jwr-eAJaVr 'Vatersbruder', haur gen. sg. von 
hair. diitg-azn 'GWttervolk , wer von göttlichem Stamm ist, 
Halbgott, Heros', diug gen. pl. von rfet?, das aus dem Iran, ent- 
lehnt war. Mit Einfügung des Compositionsvocals -a- (s. o. Cl. I) 
z. B. afn-a-kin 'des Mannes Frau', atn gen. sg. von air; meks- 
Onser 'Sünden liebend', meXs acc. pl. von mek. 

air-ev-ji 'Mann und Pferd, Ritter' wurde theils so flectiert, 
dass beide Nomina die Casusendung bekamen, gen. afn-ev- 
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fioy^ theils so, dass nur das letzte Nomen sie bekam, gen. air- 
ev-jioy] vgl. nhd. der wert deines grund und hodens. 



Griechisch. 
29. Classe I. 

o-Stämme. Vor consonantisch beginnendem 2. Gl. -0-: 
dYpo-v<J|jLoc landbewohnend' (d^pd-;). Ob das -e- in Compp. wie 
'A^iAdfo*; (zu aY<{-; 'Führer') dpx^-icoXi? (zu dpx^-c 'Beherrscher') 
aus uridg. Stammformen mit -^- herrührte, oder ob es erst in 
Folge der in § 30 zu besprechenden Association des 1. Gl. mit 
einem verbalen Stamme von den Griechen an die Stelle von 
älterem -o- gesetzt wurde, lassen wir unentschieden. 

Vor sonantisch anfangendem 2. Gliede war Elision Regel 
(I § 600. 603 S. 458 f.): l7nc-aYo)Y<{-(; 'Pferde übersetzend' (Tthco-;). 
Diese Elision fand in der Periode der gr. Urgemeinschaft statt, 
und nach dem damals geschaffenen Typus wurden später auch 
solche wie xa^e^föt 'schlechter Zustand' [iyio aus ^aexo), I § 564 
S. 422) <pa-epYd; 'Arbeit liebend' (Ip^ov aus/ipyov, I § 164 S. 147) 
gebildet, neben welchen auch lautgesetzliche wie {)aß6oüxoc 'Stab 
haltend' (aus *{)aß6o-(a)oxo<;) xaxo-epYd; xaxoSpYo; 'Böses thuend' 
erscheinen. Formen wie dpa^vo-ikpr)« 'von Spinnen gewebt' (Philo) 
waren offenbar spätere Neubildungen, vgl. lat. multi-Hinfftdus 
§ 34, got. gaUuga-apaüstaälue § 40. 

Der Stammauslaut -0- wurde, wie wir bald sehen werden, 
von den o-Stämmen auf die verschiedensten andern Nominal- 
classen übertragen; am meisten hielten sich die einsilbigen 
Stämme von diesem Zusatz frei (z. B. X^P"^^^'» icoY-fjidxo;, s. u.). 

Öfters -d- (ibn. att. -7)-) statt -0-, z. B. ftavaxTjnpcJpo; neben 
davaTo-<pdpoc 'todbringend' (ddvato-c), öpßpiQ-YevY]; 'vom Regen 
erzeugt' (?jjißpo-c). 

Anm. Dieses -ä- erscheint neben -0- auch da, wo dieses durch Fonn- 
übertragung eingedrungen war, z. B. da7ti5-Tj-«p(5po? neben do::iW-6ouiro? lu 
iazih-, 8. u. 

Was den Ursprung dieses -ä- betrifft, so hat es sicher erst durch Ana- 
logiewirkung seinen weiten Gebrauchsumfang erhalten, und es Iftsst sich 
denken, dass es seinen Ausgang genommen habe 1. von solchen wie veä- 
Yevf,; (v67)-Yev^«) ÖXi^tj-ircX^TOV, indem hierin Adverbia wie dor. fi|Jia dj^a, 
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xpufä steckten (Westphal Meth. Gramm. II 8 f., Mahlow Die 1. Voc. AJEO 
131 f.); 2. davon, dass in einer Anzahl von Ffillen ursprünglich ein o- und 
ein ä-Stamm neben einander lagen; 3. davon, dass man in solchen wie vIxt]- 
«popo; ßoüXtj-^öpo;, alÄpYj-Y^vi^« p.oipt)-Yevif)c die Ausgänge -Tj^ipo« -tjy^vi^« 
als Einheiten empfand und demnach verallgemeinerte, ähnlich wie im Atti- 
schen solche wie ^aßSoü^^o« (^dipSo-«) und solche wie xaxoöpYo; (xaxo-v), 
indem man sie gewissermassen als ^aß^-ouyoc und xax-oupYo; analysierte, 
Neubildungen wie itoXt-oO^o« und iiav-oüpYo; veranlassten, und wie durch 
die Feminina von n-Stämmen wie tixtaiva d. L *TexTav-j^a (zu tIxtoov) Neu- 
bildungen wie X6x-aiva (zu X6xo;) hervorgerufen wurden (§ 110). Dass das 
in Rede stehende -ä- statt -o- zu einem grossen Theile wenigstens in der 
letzten Weise zu erklären sei, ist mir sicher. VgL auch -rj-ei; (-ä-/evT-) 
in § 127. 

ä-Stämme; ihnen schlössen sich die Stämme mit nom. 
sg. auf -la (§ 109) an. vixYj-<prfpo; 'den Sieg davontragend* 
(vfxrj. 68piä-cp6po; *ein Wasseifass tragend* (66p£ä). Ion. jxoipY;- 
YevYj; 'zum Glück geboren (jjioTpa aus *}jiopia). Neben -ä- ein 
paar mal auch -a-, wie in ÄXxa-öoo?, TlfjwopcJ; aus *Tip.a-opo<; 
^die Ehre wahrend, schützend, helfend* (Wackernagel Kuhn's 
Ztschr. XXVn 263, XXVm 132); wie -5- und -a- sich ge- 
schichtlich zu einander verhalten, ist zweifelhaft. Häufig -o- 
statt -d-: Nixo-fjiaxo-; : vixTj ; iroXito-cp&dpo; 'die Bürger verder- 
bend' : iroXttTj-;; dor. iorio-irdficDV 'Hausbesitzer* : krclä] deAAo-iro; 
sturmfüssig* : aeXXa. Anschluss an die o-Stämme zeigt sich auch 
darin, dass vor sonantisch anhebendem Schlussglied der vocalische 
Stammauslaut fiel, wie Nix-ithto;. Vgl. § 12 S. 23 f. 

i- und i^- Stämme. Altüberkommenen Bildungstypus 
mögen solche wie ati-a^xoc 'Schweine würgend* (aü-c) bewahrt 
haben. Vgl. § 12 S. 24. Vor consonantisch anfangendem Schluss- 
gliede trat durch Analogiewirkung kurzer Vocal ein, wie ao- 
<popßoc 'Sauhiert*; in derselben Weise loc. pl. ao-af für ^aö-at 
nach oü-o; ao-Äv u. s. w., s. § 160, 4. Eindringen von -o- : ü-o- 
fioüa(d 'Saugesang* oü-o-xt6vo; 'Schweine tödtend*, lyb\i'0-(fa^o^ 
'Fische essend* neben Ix^o-ßoXo; Tische stechend* : I^^ü-^;. 

i- u nd «-Stamm e. jjiavTi-TcoXoc 'mit Weissagen beschäftigt*: 
fjiavTi-; . ßa)Ti-aveipa £ 'männerernährend* : *ßÄti-c 'das Nähren*. 
ioTü-Ye(tü)v 'der Stadt benachbart* : äoro. TroXo-avöif); 'mit vielen 
Blüten*: icoXü-;. Vgl. § 12 S. 25. Mit -o- z. B. cpoai-o-XoYo; 
'Natxirforscher* : «piai-c. 
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vau-mj^d; 'Schiffsbauer* aus *näf^- (I§ 611 S. 463): vgl. ai. 
näu-cara-s *zu Schiffe gehend'. Hiemach winde vao- auch 
vor sonantisch anlautendem 2. Gl. eingeführt, z. B. vau-ap^oc 
'Schiffibefehlshaber*, statt va(/)- (vgl. lat. näv-iffö § 11), welches 
in Niapxo; vorliegt, falls dieses als N^Äpxo; aus *NTj-apxo; ent- 
standen war (vgl. I § 611 extr.). Mit Einsatz von -o- z. B. 
vTj-o-oaoo; ^Schiffe schützend', vergleichbar mit ßo-o-xXe^}^ *Binder- 
dieb* (po-7)-vo}jio; *rinderweidend*) neben ßoü-vo|JW)c; die Ueber- 
einstimmung von vrjO- ßoo- mit den ai. vorderen Compositions- 
gliedern näva- gava- ist hiemach eine zufällige. 

;»- Stämme. Mit a = idg. g solche wie ivo(i.a-xXoTo; 'mit 
bertthmtem Namen'. Zu diesen wol auch xovap.oia 'Hundsfliege', 
für lautgesetzliches *xoa-jjiüia durch Übertragung des -v- von 
xov-oc xov-YjYo; u. a., *xüa- = ai. Jwt>a- (instr. pl. luvä-bhif) idg. 
*^^§-. Ob solche wie xov-Äici; 'hundsäugig' einen ursprach- 
lichen Bildungstypus unmittelbar fortsetzen, ist fraglich. 

Mit -0- statt des w-Suffixes z. B. xio-xpövo-v *Säulenkopf . 
S. § 12 S. 25 f. 

Griechische Neubildungen waren die Compp., in denen eine 
starke Form des /»-Stammes erscheint. Lautete das 2. Gl. con- 
sonantisch an, so wurde -o- -a- zugesetzt. cppev-o-jiavTj; 'wahn- 
sinnig', xlov-o-xpävov neben xio-xpävov (s. o.). ^v-o-^opeu? 'ein 
Schaaffell tragend', iy^^""®"^^^ 'Kampfanordner'. XijiÄV-iq-oxo; 
'den Hafen innehabend' (vgl. icoXi-a-oxo?) neben XifiÄV-o-oxoiro; 
'den Hafen beschauend'. dxTlv-Y)-poX((x 'das Stralenwerfen' 
neben dxTiv-o-ßoXfa. Ohne -o- (-ä-) wol nur <ppip.-iräpo<; 'am 
Verstände geschädigt' Hesych (so mit Lobeck zu schreiben), das 
neben <ppev-o-[iavi^; u. dgl. erscheint wie fie^aY-XpoiT); jisXdY- 
Xpoo<; neben |i8Xav-6-xpoo; 'mit dunkler Haut' (piXä; gen. piXav- 
o;, Compar. lAsXdv-xepo;), vgl. auch x^p-viij^ neben xep"0-viirrpov 
S. 48. Sonantisch anlautendes 2. GL: (ppsv-coXTj; 'zerrütteten 
Geistes'; xexTov-apxo; 'den Künstlern vorstehend'; i.'^io^'i.fyr^t^ 
'Kampfrichter'. 

a-ira£ 'einmal' : ai. sa-kft 'einmal', idg. *5;p-. x^ov-o-Tp8<pY]<; 
'von der Erde ernährt', zu ai. k^am-j eine Neubildung wie 
xiov-6-xpävov ; über v für jjl I § 204 S. 173 und unten § 160, 2. 
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r-Stämme. Während, bei sonantisch beginnendem 2. GL, 
die Formen wie TtaTp-tovüfjiio; ävSp-a^pia noch idg. Bildungs- 
typus zeigen (§ 12 S. 27), wurde vor consonantischem Schluss- 
glied in der Eegel -o- eingeführt, wie ffaTp-o-cpdvo; 'Vater- 
mörder*. Voraus ging diesem ein *7ratpa-<povo<:, vgl. loc. pl. 
Tuatpa-ai und ai. pitf-hrävana-s. So noch TeTpa-yüo; = idg. 
*i^^Wi ^^ ^^^^ ^ unter dem Schutze der daneben stehenden 
Compp. mit iirra- etc. hielt J) Vielfach findet man starke 
Stammform statt der schwachen, wie iotep-o-eiST); 'sternartig' 
zu daT7]p doTspo«;; regelmässig bei den nomina agentis wie 
XafjLTüTTjp-o-cpdpoc 'Leuchter tragend* (Xa[jLirri]p) [)YjTop-o-8i8aoxaXo; 
'Rhetorenlehrer* ({):f)Ta)p), vgl. den ursprünglichen Bildungstypus 
in ai. Aö^y-^odawa-w 'Sitz des Opferers' [hotar-) und § 120. Ein- 
silbige p-Stämme theils ohne, theils mit -o- -ä- : ^ep-vi^j/ 'Hand- 
waschwasser* und xßt^p-^J-vtirrpov x^P'^-^^^^pov 'Waschbecken* 
(zur Etymologie von ^efp vgl. § 132), Ttop-xaiT] 'Brandstätte* und 
i:üp-o-ei6T)c 'feuerartig* Trup-Yj-tdxo; 'feuererzeugend*. 

Die 7}^-Stämme zeigen wie in der Declination (§ 125. 126} 
starke statt schwacher Stammform. 8paxovT-(i-fAaXXo<; 'mit Dra- 
chenzotteln*, schwache Stammform *8paxaT- . 88ovT-o-<pü7j; 'aus 
Zähnen entstanden*. y^T^^*^"^"?^^^^ 'Giganten tödtend*. i:avT-o- 
fiiaT]? 'allverhasst*. Antesonantisch: TravT-ap^o-? 'allbeherrschend*. 

Stämme auf andere Verschlusslaute. iroY-jidxo; 'Faust- 
kämpfer*. iro8-a>x72( 'fussschnell, schnellfüssig*. Gewöhnlich 
mit -0 — a- : 9X07-^-8187]? 'flammenartig*; vi^-d-ßoXoc 'mit Schnee 
beworfen*; 4(Tict8-(5-8oü7ro; 'schildtosend* iam8-r^-<pdpo? 'schild- 
tragend*. 

^-Stämme, p-üo-^ovo; 'Mäuse tödtend* : lat. müs-^pida. 

Die ^«-Stämme zeigen -eo- in der Dichtersprache, wie direa- 
ßoXo? 'Worte schleudernd, dreist redend*, iYx^a-cpopoc 'speer- 



1) Das erste Glied von pl. dvSpdi-TtoSa setze ich nicht mehr gleich ai. 
n^' (G.Meyer Gr. Gr.« S. 23), sondern betrachte das. Wort als Neubildung 
nach xetpciTroBa (Iw. Müller's ELandbuch II 70 Anm. 1). Freilich w&re denkbar, 
dass diese Neubildung zu einer Zeit zu Stande kam, als noch *;raTpa-;povoc 
gesprochen wurde; und -a- dann, gestützt von TerpdtTroScr, verblieb. VgL auch 
Wackemagel Kuhn's Ztschr. XXX 298. 
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tragend'. Daneben auch einige Male schon bei Homer -0- statt 
-eo-, legehnässig in der Prosa: eJpo-xoftoc VoUspinnend^, iico- 
TTOio« ^epischer Dichter', iXi^do-fiavTi; 'Wahlheitsprophet'; dem 
entsprechend ^ti^i-ax^iko^ Xügenbote' bei sonantisch beginnen- 
dem Schlussgliede. -o- für -eo- wol in Folge der gleichen 
Nominativansgänge iicoc : tmco-c* Mit -a- statt -0- z. B. Etcpi)- 
fdpo^ 'schwerttragend' (neben Etfo-fopoc), fto-ij-iccXoc 'sich mit 
Opfern beschäftigend'. 

Ziemlich ebenso wurden die -ao-Stämme behandelt. otXao- 
^opo; 'lichtbringend', xcpao-^iJpoc *hörnertragend' (vgl. ^jyotii'- 
pak(an$ lichtbeflügelt', § 134, 2). Daneben mit -0 — d- xepo- 
(popocy xpeo-Soxoc tmd xpe7]-Soxoc 'fleischaufnehmend, fleisch- 
fassend'. Kein Analogen unter den -^«-Stämmen hat hom. 
xepa-o-Eooc 'Hombearbeiter' (über das scheinbar gleichartige hom. 
iXco-dpticToc neben xh SXoc s. die S. 22 citierte Abhandlung 
R. Schroeter's p. 34 sqq.). 

80. Auf Grund von xoXdc xaYOidoc bildete man das Ab- 
stractum xaXoxaYad(ä 'das Wesen eines xaXic xaYado;'. Vgl. 
aksl. osnuMiardeBqtä § 47 und die Aushebung des Stammes in 
nhd. Wendungen wie freund- tmd vertoandtschaft j gold- und 
silberachmid. 

Bei manchen Compp. veränderte sich, gleichwie im Ger- 
manischen und Slavischen (§ 41. 47), das Sprachgefühl gegen- 
über dem das erste Glied bildenden Nominalstamme in der 
Weise, dass er verbal empfunden wurde. Diess veranlasste dann 
zahlreiche Neubildungen, in denen nun wirkliche verbale Stamm- 
formen als 1. Gl. eingesetzt wurden. 

So deutete man ravu-YXcoaco-;, dessen Sinn ursprünglich 
'mit gestreckter (adj. *Tavü-c = ai. tanü-f) Zunge' war, als 'die 
Zunge ausstreckend' (zu rdvo-tat), f iXo-Sevo; 'dem der Fremde, 
der Grast&eund lieb (f (Xo-^) ist' als 'den Gastfreund liebend' 
(zu oikiio), <puYO-irc({Xefioc 'der dem Kriege abhold (*<püYo-c : vgl. 
lat. UÄci-fugurs) ist' als 'den Krieg fliehend' (zu e^iiyo-v), u. dgl. m. 
Daher dann Neubildungen wie [xlad-Ssvo; (zunächst nach cptXd- 
Uvo; geschaffen, vgl. p.ioico : cpiX^co) 'den Fremdling hassend', 
cpaivo-jjiTjpf? *die Hüften zeigend' (^afvoi), ideXd-irovoc 'zur Arbeit 

Brngmann, Orundriss. II. 4 
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Lust habend* (d&eXo)). Über das -e- von ÄYi-Xäo<:, dp^e-xaxo? 
u. a. sieh § 12 S. 23, § 29 S. 45. War dieser Vocal nicht als 
die nominale Suffixgestalt -^ aus vorgriechischer Zeit mit- 
gebracht, so ist anzunehmen, dass die verbale Umdeutung ihn 
aus den Formen wie äys-i aye-xe entlehnen liess. 

Solche wie xsp^j^f-fißpoTO«; xavoaC-Trcspoc ipxeot-Yoio;, deren 
vordere Glieder die mit Suffix -<i- (§ 100) gebildeten Abstract- 
nomina x&p^i-^ *Ergötzung' xavoai-; 'Ausbreitung' apxeoi-; *Förde- 
rimg, Stärkung' waren, welche man mit den o-Aoristen Itep^a 
dtdvooa -^pxeoa associierte und demgemäss verbal als 'die Men- 
schen ergötzend' 'die Flügel ausbreitend' 'die Glieder stärkend' 
deutete — diese verbale Umdeutung vollzog sich um so leichter, 
als in einer älteren Periode des Griechischen bereits in solchen 
Compp. wie <püYo-irr({X8|jLo? Aoriststämme empfunden worden 
waren — , gaben zu allerlei formellen Neubildungen den Anstoss. 
So wurde erstlich, wo das Abstractnomen und der o-Aorist ver- 
schiedene Stufe des Wurzelvocals hatten, derjenige des letzteren 
eingeführt: neben oraaf-apxo? (oTaai;) trat ^rr^al-yppo^ 'den Chor 
aufstellend' (nach eaTTjoa); 9&i(3(-|jLßpoTo; 'die Menschen verder- 
bend' (nach e^Ocaa) gegenüber f &(ai;. Ferner veranlasste die 
ideelle Verbindung dieser aoristischen Composita mit solchen 
wie Xewro-<j/ox^«> ^üYO-irT(JXe[jLO? dpx^-xaxo? ^OY-oiiXP-^^;, dass man 
den Auslaut des Vordergliedes der letzteren nachahmte. Daher 
solche wie Xst^(5-8pi£ 'die Haare verloren habend' icepai-TroXi; 
'Städte zerstörend' SlxTjo-aYdpTjC (vgl. oraot-apxo; zu oraoi-;). 
Aber auch umgekehrt wurde das -i- derer mit -ai- in Compp., 
die einen Präsens- oder starken Aoriststamm als erstes Glied 
hatten, eingeschleppt. Daher solche wie dXs5(-xaxoc 'Leid ab- 
wehrend' (dXeEü)) Xafti-xYjSTj; 'die Sorgen vergessend' (eXa&ov, vgl. 
XY]a(-(ißpoToc). Diese gegenseitigen Angleichungen mögen durch 
das Nebeneinanderstehen der beiden Typen des a-Aoristes 
ISei^a imd t£ov gefordert worden sein. Mancherlei andere 
Neuerungen entstanden ferner dadurch, dass man unsere Compp. 
mit -31- mit solchen der Cl. lY zusammenbrachte, deren erstes 
Glied ein loc. pl. auf -ai war wie öpsa{-tpocpo; 'in den Bergen 
ernährt', worüber Osthoff Verb. i. d. Nominale. 193 ff. Erwähnt 
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seien endlich noch die Neuschöpfungen IlpcDTeoC-Xao; (neben 
npa>t^Xäo<;, zu icpÄto; 'der erste*) nach AYsaf-Xäo; 'Apxea(-X5o; 
u. dgl. und 'EpfiTiof-Xeo); *Epp.rjai-ava5 'EpfiTja-avBpo; (zu 'Epfiij;) 
nach solchen wie ÄY7ja(-Xao; *HYrjOi-ava5 'A-pja-avSpo;. 

81, Classe IJ. a--)fva)To; 'unbekannt*: ai. d-j'näta-s lat. 
iffnotus aus Hn-gnötus (I § 506 S. 372); av-o8po<; 'wasserlos*: ai. 
an-udrär-s. Nach dem Muster von solchen wie a-oTcvo; 'schlaf- 
los* a-oivo; 'weinlos*, in denen der Hiatus durch Consonanten- 
ausfall entstanden war (älter *i-aüirvo-<; , *a-/oivo-?, letzteres 
übrigens schwerlich die lautgesetzliche Fortentwicklimg eines 
vorgriech. *g-^oi«ö-, s. I § 225 S. 195), bildete man einige wie 
a-o8jio; a-oCo; (85- zu lat. od-or, 2Co; = got. asts)y neben den 
ebenfalls vorkommenden av-oBfio; av-oCo;. 8ü;-<popo? 'schwer zu 
tragen* : vgl. ai. dur-lhara-s 'schwer zu tragen, zu ernähren*. 

Classe III. iircJ-fteTo; 'untergelegt* iircJ-ftsai; 'Unterlage*: 
ai. üpor-hitas 'untergelegt, belegt* lat. sub-ditus mh-ditio [sub- 
aus ^z-ub-l s. I § 568, 2 S. 426, H § 2 S. 3). 

Trpoa-ioTcepo; 'gegen Abend befindlich, gelegen*: vgl. ai.prati- 
do^är 'gegen Abend befindlich*, irapa-ßaxtpoc 'neben dem Stabe 
befindlich*, Tiapi-vojAoc 'widerrechtlich*. ivd-Xo^oc 'entsprechend 
dem Xd^o;*. Jy-xicpoXoc 'im Kopf seiend, Gehirn*. Meist am 
Schluss Suffix -10-, wie ü7r-aaic(8-to-<; irapa-doXdaa-io-? dv-aydiv- 
to-c, s. § 63. 

oü-Ti? 'keiner* neben y-r^-ii^ ersetzte wol ein idg. *ne'qi'8 
zu der Zeit, als *tie auch sonst durch das seinem Ursprung nach 
noch dunkle od verdrängt wurde, vgl. § 15 S. 30. Jünger od8- 
8i; 'keiner* u. ähnl. 

82. Classe IV. Neben 8cü-8exa (§ 16) kamen auf ?v-8exa 
'elf (4v- nom. acc. neutr.), tpei^xaf-Sexa 'dreizehn*, terrapej-xaf- 
8exa 'vierzehn* (nom. pl. masc. fem.), neben jenem im Att. auch 
Tpi9-xa(-88xa (acc. pl.), dazu Tpec9xai8ixaT0(; 'der dreizehnte', 
u. dergl. m. 

Von NidL TccJXic ('Neustadt*) wurde gen. NiÄc icrfXeo); und 
Ned77dXeo>c gebildet, dazu NefiiroXctTi«;. Entsprechend beruhte wol 
rpiTirifidpio; 'den dritten Theil ausmachend* auf xflrri [itfpA. 
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Aic!a-xoupoi ^Zeussöhne', davon Aiooxoupeiov, Si<{o-8otoc 'von 
Zeus geschenkt', eigentl. 'Geschenkter des Zeus' (gen. von Zeuc). 
v8«»o-oixot 'Schiffshäuser, Seearsenal' (gen. von vaSc). 6o9-xüa}jLOc 
'Saubohne' (gen. von Sc). IleXoirciwTjooc aus Il^oiroc v^ooc 'Insel 
des Pelops' (vgl. I § 565 S. 424). Sit-f iXoc oder Sit f (Xoc 'dem 
Zeus lieb' (loc. von Zeoc). SoopC-xnjToc 'im Kampferbeutet' (loc. 
von Sdpo). iap(-8p8irroc 'im Frühling gepflückt' (loc. von Sap). 
'AXxi-|ji8a)v 'mit Kraft waltend' (loc. AXx-Q. xijp8ooi-^<)pr|To; 'von 
den Keren herbeigeführt, getrieben' (loc. pl. von Krjp). irÄot- 
|iiXo>v 'für alle von Interesse' (loc. pl. von icä;). 'f^i-jiiSooaa 
Eigenn. 'mit Kraft waltend' (instr. von f-c lat. vis). irav-^p.ap 
'den ganzen Tag' (acc. neutr. von ira;). voüv-e^^^VTCDc 'verstän- 
diger Weise' (acc. von voUc). 

Dieser Kategorie kam bedeutender Zuwachs dadurch, dass 
man in die altüberkommenen Stammoompp. (Cl. I) Casusformen 
einführte. Als solche Mischformen erweisen sich diejenigen 
Compp., deren Schlussglied eben nur in Bildungen der I. Cl. 
altüberliefert war und als selbständiges Wort nicht mehr lebte, 
wie 7toXot-Y8VT)? 'in Pylos geboren' (loc. von IIoXo-c), Sop(-{iaxoc 
'mit dem Speer kämpfend' (loc. von $<{pu), 'If t-xparrjc Eigenn. 
(vgl. oben l^i-fiiSoooa), vouv-s^tjc 'verstandhabend, verständig' 
(vgl. oben voüv-8x<JvTa)c), Sixao-irdXo; 'Rechtsverwalter' (acc. pl. 
zu 6(xY3, vgl. I § 204 S. 172 £). 

Wie diese nicht durch wirkliche Zusammenrückung, son- 
dern durch Neubildung nach fertigen Compp. entsprangen, so 
auch die, welche sofort mit mutierter Bedeutung auftraten, wie 
asp(-oixo; 'in der Luft (üp-i) die Wohnung habend'. 

Öfter wurde der seiner Art nach nicht mehr klar empfundene 
Casusausgang des ersten Gliedes auf Stammformen übertragen, 
denen er von Haus aus nicht zukam, wie dedaSotoc 'gottge- 
schenkt' (neben deo-Soto;, zu dso-;) nach Sioo-Sotoc; Aoxoaoupa 
Stadt in Arkadien ('Wolfsschwanz', zu Xoxo-;) nach solchen wie 
Küvo9-oopa ('Hundsschwanz'); Troeattpo^oc 'Gräser nährend' und 
TToeofxpoo? 'grasfarbig' (zu itoöl itofr) 'Gras, Kraut') nach solchen 
wie öpeof-Tpo^oc imd av&sa(-xpcoc (mit loc. pl. von ti 8poc 'Berg' 
und t4 av&oc 'Blume'). 
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Femer wurde, ebenfalls in Folge der Verdunklung des 
Casusausganges des ersten Oliedes, dieser in Neubildungen 
öfters so gesetzt, als sei das mit ihm versehene Olied nur 
Stammform, also ohne die dem Casus als solchem zukommende 
Function, wie dtaXdi-^pov 'mit harmlosem Sinne' (vgl. irdka- 
9pov^o>v, ixaXi f povioov, acc. pl. neutr. von itoXo-s)) dp8t-&69avo; 
'fimbria Martialis' (vgl. dps{-f atoc 'im Kriege getödtet\ loc. von 
'Aprj;), icopi-T^xTfjc 'niit feuriger Spitze' itopf-m^ooc 'feuerschnaubend' 
7Cüp(-irai? Teuerkind' (vgl. itopf-xaooroc 'mit (im) Feuer gebrannt', 
loc. vonirup), ÄXx(«voo-s 'AXx(-^pa>v (vgl. 'AXxi-jji8a)v), xo^oi"ßopoc 
'die Galle verzehrend' oder 'wie Galle verzehrend' (vgl. xo^of- 
ßa^oc 'in Galle getaucht' neben Jx^^o-ßa^oc X^^^ß^?'!^)» ^^iP^^^- 
9opo; 'todbringend' (vgl. xYjpsoai-^opiQTo; S. 52), Jx^ooi-Xy; 10x15 p 
'Fischräuber' {1x^3^) u. a. 

Anm. 1. Dazu, loeativische Vorderglieder auf -t wie icupi- als Stamm- 
formen anzusehen, mag man wol auch durch die Compp. mit wirklichen 
Stammformen mit -i- wie (jiavTi-iröXo( gebracht worden sein. Und fOr die 
Formen mit loc. pl. auf -01 kommt das Danebenstehen der Stammcomposita 
wie Tcp^'C-t&ßpoTo« dpxcol-YUtoc xavooC-irrtpoc (s. § 30 S. 50) in Betracht VgL 
auch, dass man aus 'Hpi-^ivcta 'Hpi-f ^vt) u. dgL, deren erstes Glied der loc. 
Tjpt 'frOhe^ war, die Kurzform Hpi-c bildete, ohne Zweifel nach Mustern 
wie ZsuSW^äfioc : Zcu^i-s; ebenso aus 'Icpi-dvaooa u. dgl. (mit dem instr. I-«i) 
die Kurzform ^Ifi-«. 

Übrigens beachte man, dass von den hier in Rede stehenden Neu- 
bildungen ein grosser Theil sich nur bei spftten Dichtem findet, deren 
Sprache viele Künsteleien aufweist 

Das neben iravT-(o-] stehende irav- ist das neutr. t^v aus 
♦iravT und stand ursprünglich adverbial in Compp. wie 7rav-a(oXo; 
'gansB blinkend' irdiv-aof oc 'ganz weise' irdifi-irpioto; 'ganz der 
erste, der allererste'. Von da aus wurde es weiter verbreitet 
in dem Sinne von icavT-(o-), z. B. Ilav-^iQvec 'die Gesammt- 
hellenen' Ttdiv-SYjfio? 'das ganze Volk betreffend' rd[jL-jAY)voc 'durch 
alle Monate dauernd', irav-oüp^oc 'zu jedem Geschäfte ge- 
schickt' nach solchen wie xaxo5pYo; d. i. xaxo-(/)epYrf;. 

Anm. 2. Dass rov- in einigen Verbindungen aus der Stammform 
irovT- lautgesetzlich herleitbar sei (vgL x^p- neben x*P"^ ^* ^1-)» "** lusu- 
geben. Dieser Ursprung des tov- ist mir gleichwol wenig wahrscheinlich. 
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Andere mit Adverbien: dxaXa-peCTTj; 'ruhig fliessend' (acc. 
pl. neutr.), dfia-tpoxia 'Wagenzusammenstoss' (instr.), icaXai- 
<paTo? 'von Alters her gesprochen, verkündet' (loc.). 

dY-j^eipf-ftetoc *in die Hände geliefert', l|jL-icüpi-ßif)X7j<; *im 
Feuer stehend' auf Grund von iv xetpl öfitvai, äv itopl ß^vai. 

Für aXXTjXoo; 'einander', das sowol von zwei einzelnen Ge- 
genständen oder Personen als auch von zwei Paaren und zwei 
grösseren einander gegenüberstehenden Gruppen gebraucht 
wurde, ist von urgriech. *aXXoc-aXXov, du. *äXXü)-aAAa), pl. *aXXoi- 
aXXov^ auszugehen. Durch Contraction entstand ^oXXäU- in 
den Verbindungen *aXXä-aXXäv *aXXa-aXXa und wurde darauf 
verallgemeinert. Weiterhin wendete man die dualische und plu- 
ralische Flexion auch dann an, wenn nur von zwei einzelnen 
Dingen die Rede war. Endlich wurde -öAX- zu -äX- ion. -yjX- 
(vgl. Wackernagel Kühnes Ztschr. XXX 294 f.). Nähere Aus- 
fuhrung s. in Fleckeisen's Jahrbb. 1887 S. 105 ff. • 

Ähnlich aitoa-aoTeJ- (auch aöo-aotcJ-) im Delphischen und 
anderwärts. Ursprünglich wurde der Complex aäroa-aotoli nur 
in Bezug auf einen nom. sg. masc. im Sinne von 'ipse sui' ge- 
braucht, daneben stand *a(5Tä-aoTa; etc. Indem nun die Wort- 
verbindung zur Einheit verwuchs, verlor das erste Glied seine 
Flexibilität, die Form des nom. sg. masc. wurde als die häu- 
figste verallgemeinert. Daher z. B. delph. inschr. xupieuoooa 
aütoaaotac und xupieüovtec atStoaauTcov, herakl. inschr. (i&t aäroo- 
aoTüiv. 

An die altererbten icoS-aTid-; oAXoS-aTrrf-?, deren etymolo- 
gische Constitution sich verdunkelt hatte (§ 16 S. 31), schlössen 
sich Neubildimgen wie i^jAsSaird-c 'aus unserm Lande gebürtig, 
Landsmann' icavToSairrfc 'von allerlei Geschlecht, mannigfach', 
als wäre -8airo- das zweite Glied der Zusammensetzung. Das- 
selbe -8- in Jrrt; Sxxi 'welcher (auch immer)' aus *a/6-8 ti;, 
*a/o-8 Tt, s, § 4 S. 9. 

TOüTo = *To i To, worin ö eine Partikel = ai. ü. Aus vor- 
griech. Zeit brachte man mit masc. *o6- fem. *fi6- = idg. *s6 «, 
*sa w, und im Uridg. vielleicht auch schon einsilbig, *$6^ *«ä^, 
gesprochen : vgl. masc. ai. sS, apers. Aauv. Indem das Neutrum 
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To als Adverb angefügt wurde (vgl. aksl. kü^to 'wer?'), ent- 
sprangen die Formen ♦ooto *aüTo (aus *öiüTo nach I § 611 S. 463) 
und als Neubildung toüto (für *to5-ü-to). Diese im Ausgang 
flexionslosen Formen erlagen alsdann der Einwirkung andrer 
Pronomina mit Endflexion, so ergab sich zuletzt outo; aütä etc 
Vgl. Delbrück Synt. Forsch. IV 139 f., Osthoff Morph. Unt, 
IV 257 f., G. Meyer Gr. Gr.« S. 396. 

Von der Verbindung 2|jiaoT6v = i\d aötov 'me ipsum' gi^^en 
im Att. die Neubildungen i|jiaoTou und ifiaotcjs aus, von ijucoo- 
TOü = ijjio aÖTOü (vgl. Toödto = xi aÖTo) im Ion. die Neubil- 
dungen 2}uo>ot<p tmd ifuooTov. 

Italisch. 

38. In diesem Sprachzweig, in Sonderheit im Lateinischen, 
blieb die Nominalcomposition nach Classe I im Volksmund nur 
in geringem Maasse ein lebendiges Wortbildimgsprincip. Sie 
empfing bei den Römern künstliche Anregung imd einige 
Pflege in Folge des Anschlusses der lat. Poesie an die grie- 
chische. Aber hervorragende Stilisten und Grammatiker der 
classischen Zeit empfiEinden das Fremdartige der nach den 
griechischen Mustern geformten Wörter und wiesen die Be- 
reichenmg der lat. Sprache durch derartige Neubildungen ab. 
Um so reichere Entwicklung erfuhr nach und nach die Com- 
position nach Cl. IV. In Bezug auf Cl. II und m steht das 
Italische mit den andern idg. Zweigen auf gleicher Linie. 

34. Classe I. Wir behandehi zunächst das Lateinische. 

0- Stämme. Wo der Stammauslaut des 1. Gliedes vor 
consonantisch beginnendem 2. Gl. nicht ganz wegfiel, machte 
er die Stufe des irrationalen Vocales durch. Er erscheint also 
meist als -t-, wie in lelli-ger (zu bellu-^y vor Labialen und 
vor / als der Mittellaut zwischen u und t^ wie in centu-peda 
centi-pedoy mäffnu'-ßcus magni-ßctMy cunu-liffus. Wo dafür -0- 
auftritt, wie in albo^alerus Uno-mammia sezcento^tägus (Stolz 
Die lat. Nominale. 19 ff.), ist Anlehnung an Lehnwörter aus 
dem Griechischen oder hie und da vielleicht an das Gallische 
anzunehmen (vgl. das vermutlich aus dem Iranischen ent- 
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lehnte compositive -o- des Aimenischen, § 28 Anm. 1 S. 44)>). 
Völliger Schwund des Stammauslautes in prin^^s zu primo-f 
om-vorsei (S. C. de Bacoh. 19) zu oino- üno- u. a., s. I § 633 
S. 475. Ging dem stammauslautenden Vocal ein postconsonan- 
tisches r voraus, so entstand, vielleicht bereits in urital. Zeit, 
ein I*, woraus dann historisch-lat. er^ wie sacerdöSj zunächst 
aus *säcx''dd[t]'8 (s. I a. a. O. und vgL Stolz Wien. Stud. IX 
304 f.); Formen wie sacru-fex sacri-fex, agri-cola wurden in 
jüngerer Zeit neu gebildet^], ähnlich wie acrintaa für lautge- 
setzliches *äcerta8 eintrat und sich facili-iäs neben älteres 
fcunil'täs stellte. Vor sonantisch anlautendem 2. Glied Elision, 
wie 8omnHimbulu8, rem-ex, mäffn-tMnimus, ßexHmimus fgerührt 
im Herzen']; Formen wie multi-anffulus (neben mtdt-<mgtdu8) 
traten später durch Neubildung ins Leben (gleichwie gr. dipaxvo- 
Gcp-^;, § 29 S. 45), s. I § 604 S. 459. 

Da die Formen mit -o- wie albo-galerus nicht als echt 
lat. Bildungen gelten können, so bleibt zweifelhaft, ob das 
historische -v- (-W-) idg. -o- oder -e- fortsetzte. Die grössere 
Wahrscheinlichkeit ist indes für jenes. Vgl. § 12 S. 23. 

Die -10 -Stämme zeigen r^elrecht -t- wie medi^terranetis 
zu mediu-^j offici-perda zu ofßdu-m. Vgl. capis I § 135 S. 123, 
ferner got. arbi-mmja § 40 und das in § 63 über die Abstu- 
fung des |o- Suffixes Bemerkte. Steht dieses -»- auf gleicher 
Linie mit dem -^- von *«acf-do* (s. o.), so verhielte sich die 
Ableitungsbildung socie-täs (zu sociu-s) zu jenen Compp., wie 
sacrp-fex zu sacer-dos, Med-amna *M89oiroTafi.(a' nach mägn- 
animu-8 (s. o.]. Ist also trit-afoo-s auf ein *tr%tio- (vgl. tertiu-Sj 
av. pritya- etc.) oder auf *tr%to^ (vgl. gr. Tpfxo-c) zu beziehen? 



1) Als echt lateinisch wäre das -o- von ho-die zu betrachten, wenn diess 
Danielsson Stud. gramm., Upsal. 1879, p. 51 sq. richtig so deutet, dass ein 
altes *hö^ii (GL IV) in die Analogie von Gl. I übergefilhrt wurde (vgL mulU- 
modis § 36) ; die Stellung in haupttoniger Silbe hfitte o vor der Schw&chung 
geschätzt. Doch enthalt ho-die vielleicht eher einen instr. sg. *hö, dessen ö 
nach modo u. dgL (vgL quo-que) verkürzt war. Noch anders L. Havet M6m. 
de la Soc. de Lingu. IV 229 sq. 

2) sacerdös entzog sich der Umbildung zu *8acridö8, weil sich das Ge- 
fühl fOr die constituierenden Elemente des Comp, abgestumpft hatte. 
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Dem im Griech. bei den meisten consonantisohen Stäm- 
men als ^Compoeitionsvocal^ dienenden -0- steht im Lat. -t- 
gegenüber, vgl. z. B. öSovt-o-^otjc 'aus 2rähnen erwachsen' imd 
dent-i^frangibulus. Es ist wahrscheinlich, dass das lat. -t^ hier 
ziim Theil das idg. % der f-Stämme war (vgl. igni-fer zu Ignis)» 
Man beachte nemlich den Übertritt der consonantischen Stämme 
in die Analogie der i-DecL, wie näv-i-s und dent-i-Ims dent-i-^m 
§ 93 (unter Italisch). So wird z. B. näv-u-fragus (neben älterem 
naurjragtis) von näv-i-s, also von einem »-St. aus geschaffen sein. 

abstamme, -ö- wol nur wo das 2. Olied zum Suffix 
heral^esunken war: fahä-ginrn, vgl. fahalis fabäcetu\ oleä-ginus 
-^neus. Sonst die Weise der o-Stämme. tubi^en : tuba; aqui- 
dücus : aqua, iubu-lüstrium und iubi-lüstrium : tuba. Gfäci- 
sierendes -0-: vio-cüms : v%a\ blatto-sericus : blatta (vgl. holo- 
sericus), gUri-ßcus : glöria wie officir-perda. Unerklärt ist das 
i von ühi-cen : fibia; etwa wie ai. iaci-vasu-'i^ 

i- und ti-Stämme. angui-comia : anguis, tri^em : dat. 
tri'bm. morti-fer : gen. pl. morti^m^ ai. rnfti^i. Das Fehlen 
des Stammauslautes -t- in fün-ambulw mi füni-s ist aus der 
Anal(^e der 0- Stämme zu erklären; fünt-ambulus war sjMltere 
Neubildung wie nmlti^angulus (S. 56); vgl. auch sem-ermis sem- 
ustus neben semi-ennü semiirustus von aemi' ^ ai. samt 'un- 
vollständig, halb\ -u- findet sich bei den ti-Stämmen nur vor 
labialen Lauten, wie in acu-pedius (vgl. gr. <bxü-; 'schneir) 
manu'festus (ma»M-«), und da hier neben u auch i geschrieben 
ist (wie mani-festus), so haben wir es mit dem Mittellaut 
zwischen u und » zu thim (I § 49 S. 43). Die t<-Stämme waren 
also ebenfalls den o- Stämmen gleich geworden. 

naurfragus wol ohne Vocalsynkope, wie gr. vao-injYo;; von 
gleicher Art näv-igö^ vgl. § 11 S 23; neugebildet näv-t-fragus 
nät^'i-ger. Entsprechend bü^aeda und bov-t'-ddium : vgl. gr. 
ßoo- und ßo-o- § 29 S. 47; doch ist erstlich zu beachten, dass 
bov^ wahlscheinlich aus dem Osk. entlehnt war (I § 432 Anm. 1), 
zweitens dass die Bedeutung 'gross' in bü-mammtis u. a. auf 
griechischen Einfluss deutet. 

Nasal Stämme, nomen^cläfor wie gr. övojjia-xXüTo;? homi- 
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cida (acc. hamm-em) : got. guma-kunds 'männlichen Greschlechtes' 
{ffuma^ gen. ffumins), aangui-süga [sanguen]^ inschr. numi^latari. 
S. § 12 S. 25 f. Zur letzten Kategorie wol auch nüncupö aus 
*nömi-cupd, vgl. prtnceps S. 56. Am häufigsten eine dritte, die 
jüngste Bildungskategorie, wie imägin-i-fer germin^seca Anten- 
i'-cola aquilön-i-ffenay vgl. gr. «ppev-o-ji-avTjc etc. (§ 29 S. 47). 

sim-plex : vgl. gr. 4-icX6oc, § 12 S. 26 f. Erwähnt seien hier 
auch septemrßuos decem-peda nün-^tnaey woneben septi-^emis 
sepi-enniSy deo-ennh (vgl. ocU-pes oct-ermis zu octd). 

r-Stämme. frätr-i-cida sorör-i-cida, vgl. gr. Tcatp-o-^ovo? 
J>T]Top-o-6i8aoxaXoc (§ 29 S. 48). 

Stämme auf Verschlusslaute, dent-i-frangilulus ser- 
pent-i-gena. ped-insequo-s frond-i-fer. voc-i-feror. reg-irfugiam. 

«-Stämme, na^-turtium. müs^pula. judex aus ^üpuz-- 
dic^j ju{s)-^titiumj daneben jür-irdicm. Die ««-SiÄmme zeigen 
-t- und -er-i-: foedi-fragus volni-ßcm und foedeT-i-fragiLe 
müner-^-gerulus. Erstere Weise wol in Folge der gleichen No- 
minativausgänge ybeeft^ : haedu-s. Nomina auf -ö« -öm (§ 133): 
lahor^-fer oddr^-sequos; das neben rümor stehende rumi-fico 
lässt, wie auch rümue-ctäti-Sj eine alte Form *rüfnu8 -ms oder 
-oris (vgl. decm neben decor) erschliessen, vgl. auch harH-fer 
"ficui zu horror. Das zu cinie --eria gehörige ctnirßö war durch 
den Nominativausgang -ia (vgl. angui^) hervorgerufen, da man 
schwerlich '^cinia-flö vorauszusetzen hat; vgl. die Neubildungen 
cucumi cucumim zu cucumis -eris und das doch wol ebenfalls 
aus der Nominativform zu erklärende lapi-clday zu lapis -idis. 

Anm. Verlust von -t- durch syllabische Dissimilation ist wol anzu- 
nehmen in: irucidare^ aus *^ruc[t-c]Uför0, arcubii (^qui excubabant in aree') 
aus *arc[i'C]uh%%, eordolwm aus *eor^i'd\oUunu S. I § 643 S. 484. Ob in 
pelluviae aus *ped'luvüte (I § 369 S. 283), »öl-stitium (neben söhi-fer) u. Ähn- 
lichen Compp. mit einsilbigen St&mmen Ausstossung von -t- (I § 633 S. 475) 
stattgefunden hatte oder nicht, lasse ich unentschieden. FOr pelluviae be- 
achte malluviae aus *man-luviae. 

In den Denkmälern des umbr.-samnitischen Zweiges 
ist diese Compositionsclasse nur äusserst dürftig vertreten. Sieht 
man von den Zusammensetzimgen mit Zahlwörtern und von 
unsicheren Fällen wie dem im Anlaut verstümmelten osk. 
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.ovfriMttüss (Pauli Altit. Stud. U 118] ab, so bleibt nui osk. 
med-diss med-dis übrig, dessen erster Theil das umbr. mef-s 
mers 'ins, fa«' ist (§ 132. 163), 

Den ital. Sprachen eigen ist du^ für idg. *d^i- Wei' : lat. 
durplus du~plex dtjfrcentl du^hius (I § 170 S. 152), umbr. du-pla 
Muplas' dti-purms 'bipedibus'. Ich halte es für eine nrital. 
Neubildung nach quctdru- : lat. qiMdrurpltis -plex -pes^ einst 
auch '^qtuidru-cenü für quadringenü (Wackemagel Kuhn's Ztsohr. 
XXV 2S3); nach diesem Muster auch quincu-plex u. dgl. Umbr. 
petur-purms *quadrupedibus' war umbr. Neuerung. 

86. Classe n. Lat. inr-Jugis : ai. a-j/uffo-s gr. a-CoY©; *un- 
gejocht'; in-epttis : vgl. ai. dn-äpta-s 'unerreicht, ungeschickt'. 
Im umbr.-samn. Zweig an- *un-', das dem gr. vtj- =.idg. *g- 
zu entsprechen scheint (I § 253 S. 209): tunbr. an-takres 
'integris' osk, an-censto fem. 'incensa, ungeschätzt'. 

Im Ital. wurde auch idg. *ne 'nicht' auf den Gebrauch 
im Compp. beschränkt, wie lat. ne-fäs. 

Classe m. Lat. cam-motus umbr. comohota 'commota', 
lat. con-ceptus falisk. cunH)(g>tum *conceptum', lat. con-ventiö 
con~ventu8 osk. küm-bennieis gen. *conventus': air. com- z. B. 
ro c(H8cad 'correptus est*. Lat. per-emptus per-versw umbr. 
per-etom 'peremptum': sä.part-vfrttch'S 'umgedreht' \it. pir-^ersta-^s 
Verkehrt, verdreht'. Lat alndüus : gr. dTco-ftetoc 'w^gesetzt, ge- 
heim', ah-ductiö : mhd. abe-zukt 'das Wegziehen'. Lat. por-tentum 
por-rectum umbr. purnUiom 'proditum' : wol zu gr. icapa (Stolz 
Arch. f. lat. Lexicogr. 11 498 f.). 

Lat. inter'fne{n)8tri8 mter-menstruos umbr. anter-men- 
zaru 'intermenstruarum', vgl. lat. inier rnenses. Lat amh-urbium, 
osk. am-vianud abl. von St. am-viano- 'was zu beiden Seiten 
des Weges liegt', dann 'vicus, platea' (vgl. Bücheier bei Nissen, 
Pompej. Studien 499). Lat. per-nox per-dius (per noctem, per 
diem)\ per-ßdue '^er fidem faller e), mh-jugu^ {mhjugo). ante-- 
novissimus (ante novissimum). 

Idg. *ne 'nicht' wurde, wie bei Cl. 11 schon bemerkt ist, 
im Ital. auf den Gebrauch in Zusammensetzungen beschränkt, 
wie lat. ne-fäs. 
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Lat. ad-modum. in^icem. af-fatim 'zur Genüge', de-mio 
au8 di novo I § 172 S. 153. Uicö aus *in slocö 'auf der Stelle' 
I § 81 8. 74. pro-fec(ö aus ^prö facto eig. 'gleich wie ein 
Factum' I § 682 S. 552. Enklise des Nomens und Isolierung 
durch Lautwandel forderten bei einem Theil solcher Verbin- 
dungen die Worteinheit. 

36. Classe IV. Dem lat. duo-decim (§ 16 S. 31) stand im 
Umbr. desefirduf g^enüber, vgl. gr. 8ixa 8do neben Scb-Sexa. 
Lat. ün^cim, das wir I § 633 S. 475 als *unu{8)-decim deu- 
teten, kann auch noch andre Casusformen enthalten; nach 
Wackernagel Kühnes Ztschr. XXV 284 aus ^ünum-decimy vgl. 
gr. Iv-88xa. 

Lat. Jü^ter Juppiter setzt man wol mit Recht = gr. 
Zeü itatep, also ein nominativisch verwandter Vocativ (I § 612 
S. 464), umbr. lu-pater. Lat Dies-piter, gen. Dies-pitrü] 
analog Mära^iter^ auch Mäspiter (I § 269 S. 219). posin^ie 
cotü'die (com aus *quem-, s. I § 419 8. 310, § 431 S. 322, 
ursprüngliche Bedeutung 'am wievielten Tage auch immer'; 
anders Wackemagel Kuhn's Ztschr. XXIX 147) mert-^ie (ei- 
gentlich 'am hellen Tage', zu meru-s, s. Stowasser Archiv f. 
lat. Lexicogr. I 273 ff.) enthalten zwei Locative. Der nom. me- 
ridies ähnlich wie imser die mittemacht aus gen. dat. mtter 
nacht, und cotfidiänu-s mertdiänu-s wie mitternächtig. 

Erst in der Periode der literarischen Latinität verwuchsen 
zu Compp. holus ätrum, rös marinue, fenum Chraectdm, jus jü- 
randumj res publica, alter uter u. a. : gen. holusatri neben holeris 
ätri% rdsmarlnt neben röris marinly aJterutrius neben alterlus 
utrius u. dgl. (Neue Formenl. P 590 f.). 

Sacravienses von sacra via, qtmrtadecumänl von quarta de- 
cuma (legiö). 

Mit TJbergang des 1. Gliedes in die Analogie von Cl. I 
Aquiflävisnses zu Aquae Ftäviae\ equiferl 'wilde Pferde' ovifer 



1) Das t der Form holisätra (Apicius) wurde durch die Analogie der 
Compp. der L CL, wie mttUi^onus, veranlasst. Denn die Bildung ist zu 
jung, als dass man glauben könnte, es liege mechanischer Lautwandel, wie 
in der zweiten Silbe von Uicö aus *imloc5 (I § 81 S. 74), vor. 
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'wildes Schaf* für equo$ ferus und ovis fera^ wobei wol die 
griech. Ck)mpp. wie aiY-oYpoc Vilde Zi^e' oü-aypoc *wilde Sau' 
vorbildlich einwirkten (vgl. Verf. Bhein. Mus. XTjTTT 404); multi- 
modis, omni'-modis für nmUis modis, omnibus modis (Danielsson 
Studia grammatica, Upsal. 1879, p. 51). 

In der literarischen Periode des Lateinischen wurden ferner 
KU Compp. aqtiae ductus und iiquae ductÜöy <igri ctdUira, pUbis 
scltum, fidel commissumj capUe censi, jure cönmUus u. a. Durch 
Übertritt in Cl. I aquinductus^ vgl. ciquirdücm *68paYcoY6c*. pater- 
famüiäSy wie nhd. mutter-göttes, leilh-brot (ahd. Uip prötes), poln. 
stukormiqsa 'Stück Fleisch'. 

*quot annly *quot menses, ursprünglich Relativsätze (vgl. 
gr. 6aY]{jipai 'alltäglich'}, wurden im Lauf der Zeit nicht mehr 
als solche empfunden, und man bildete nun qtwtanntSt quot- 
niermbusy wie hls anms (Wackernagel Kuhn's Ztschr. XXIX 
146 f.). Vgl. lit. kas-väkarq § 46. 

breve iter, langvm iter wurden zu brevüer, longiter u. dgl. 
So erwuchs das Adverbialsuffix -iter -ter, S. Osthoff Archiv f. 
lat. Lexicogr. IV 455 ff. 

nu-^ius tertius Vorgestern', eigentlich s. v. a. 'nunc dies 
tertius' (nu = ai. nü gr. vi etc.). Davon nudimtertiänu-s 'vor- 
gestrig'. 

male-volens, male-'dicens (wozu malevolentüsimus, maledi" 
centtor wie nhd. tiejfiihiendst^ freigelegener), bene^otens. Ab- 
geleitet von diesen malevolentia benevolentta, und nach ihrer 
Analogie gebildet nuUevolus benevolus, maleficm beneficw für 
ältere nudi-^olus beni^voluSy mali-ficus bem-ficas (Cl. I, vgl. 
benignus aus Hem-gnu-s, I § 619 S. 467 f.). Letzteren Neu- 
bildungen vergleicht sich altegradius = alte gradiens (TertuU.). 

In sjMlterer Zeit gewann, wie schon § 33 S. 55 bemerkt wurde, 
diese Classe im Lateinischen immer grösseren Umfang. Be- 
sonders wo die flexivischen Casusunterschiede verloren gingen 
und infolge dessen auch dem ersten Compositionsglied seine 
besondere Bedeutsamkeit als Casus verwischt wurde, wurden 
Compp. der IV. Classe mehr und mehr beliebt. Was die ro- 
manischen Sprachen heute an Nominalcompp. besitzen, gehört 



Digitized by VjOOQIC 



62 Form der Nominalcomposita. Altirisch. [§ 36 — 37. 

zum weitaus grössten Theile diesei Classe an. Diese Ablösung 
der I. Cl. durch die IV. Cl. tritt besonders in den Compp. mit 
mutierter Bedeutung wie &anz. rouge-^orge 'Rotkelchen' patte- 
pelue s. V. a. 'Fuchsschwänzer , Schleicher' zu Tage. Sieh A 
Darmesteter Trait^ de la formation des mots compos^s dans la 
langue fran^aise etc., Paris 1875. 

Altirisch. 

37. Classe I. Die vocalischen Stammauslaute des ersten 
Gliedes waren nur im Gallischen rein erhalten. Im Irischen 
wurden sie durch Synkope (I § 634) beseitigt. 

o-Stämme. Air. ech-rad fem. coli, 'die Pferde': ncymr. 
eb-noydd 'quick' gall. Epo-rediay urkelt. ^ek^o-redar- (über das 
2. Glied Zimmer Kelt. St. 11 24), zu air. eck 'Pferd', ai. aha- 
gr. Tinco- etc. Air. dag-duine 'bonus homo', zu dag 'bonus''): 
gall. Dago^asbtAS, Air. Doman-gart : acymr. Dofn-garth^ gall. 
Dubno-^ix Dumno-rlXj zu domun 'Welt'; doman" aus *dom?iO' 
durch die Mittelstufe *dom^-, s. I § 623 Anm. 1 S. 470. Gall. 
vergo-bretus Name einer Behörde bei den Äduern, = 'cuius 
iudicium efficax est', zu acymr. gtierg 'efficax'; Nerto-märus zu 
nerto- 'Klraft, Macht'. Im Irischen weist der Übergang von 
tj c ia py X (^^1 ^^) 2u Anfang des 2. Gliedes noch auf den 
vocalischen Schluss des 1. Gl. hin (I § 514 S. 377, § 658 S. 
512 f.), wie flr-threhaire 'wahre Klugheit' neben trebaire^ 
nocht'chenn 'barhaupt' neben cenn. Ebenso das / in solchen 
wie findr-folt 'weisses Haar' neben folt und das h in solchen 
wie macc'ilabrad 'Spielzeug' neben slabrad 'Kette' (I § 576 
S. 432 f., § 658 S. 513). Vor sonantisch beginnendem 2. Gliede 
war -0- wol bereits im Urkeltischen geschwunden: wie air. 
findniirgit 'weisses Silber' (vgl. gall. Vindo-magus] flrniingliu 
'veros angelos', so auch schon gall. Art-^lbinnum neben Arto- 
briga zu air. art 'Stein'; auch solche wie mir. (h)ua8aUatha%r 
'Patriarch' i'erhabner Vater') hierher, falls die Elision des -o- 



1) Zu dieser und den weiterhin zu nennenden Verbindungen von Ad- 
jectiT und Substantiv ist § 39 zu vergleichen. 
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später eintrat als der Wegfall des anlautenden p- (I § 339 
S. 271). 

Anm. Im GalL fOr -o- auch -u-, z. B. Virdu-mäms neben Virdo^ 
manu, Adiatu-märus neben Adiato-rix, und -a-, z. B. Beita-genus (Esser 
Beitr. zur gallo-kelt Namenkunde I 5. 6 f.). Es handelt sich hier zum Theil 
um ungenaue Schreibung unbetonter Vocale, zum Theü aber sicher auch um 
mundartliche Unterschiede. 

Air. aüi-thir 'Fremde, Pilger' aus a/io- und tir 'terra'. 
nüe-Utridi acc. *novo8, reoentes litteratores' : vgl. gall. Novio- 
dünum 'Neustadt*. 

ä-Stämme. Man kann annehmen, dass bereits in urkelt. 
Zeit durchgehends -o- stand (§ 12 S. 24). Gall. Teuto-bddiäci 
Touto-bocio zu air. itiath f. = got. piuda f. 'Volk' gGf. ^teutä, 
also wol auch air. Ttiathn^har und acymr. Tut-ri ursprünglich 
mit -0-. Air. däl-tech 'forum' fVersammlungshaus') däl-sutde 
'forum' ('Versammlungssitz') zu däl f. Air. briathar-chath 'Wort- 
kampf' aus ^bretro- durch die Mittelstufe *bretj[-^ zu briathar 
f. 'Wort' aus Hretra (I § 623 Anm. 1 S. 470. § 634 S. 477). 

i-Stämme. Air. rnuir-bran 'mergus' fMeerrabe') zu air. 
muir n. 'Meer' aus *mori : gall. Mori-tasgus Morp-dünum. Wie 
hier, so ist auch sonst (vgl. noch bimd-lia 'fomix', eigentl. 
'triumphalis lapis' zu btiaid n. 'Sieg', sain-chenelm 'proprium 
genus') die Mouillierung des letzten Consonanten des 1. Gliedes 
deutlicher Überrest des einstigen -«-. 

e^-Stämme. Air. caih-huadach 'im Kampfe siegreich' cath- 
lach 'Kriegsschaar, gesammte kampffähige Mannschaft' cath" 
charpat 'Kampfwagen' zu cath 'Kampf : gall. Catu-slöffus 
(= cath-lach) CcUu-rtges^ ahd. hadti-, bith-heo 'semper vivus', 
zu air. bith 'Welt', das als erstes Compositionsglied die Be- 
deutung 'ewig, immer' annahm (vgl. § 4 8. 5) : gall. Bitu^riges. 
ßdr-bocc 'ligneus arcus', zu ßd 'Hok, Baum', ahd. toitu 'Holz'. 

Für die Chronologie des Wegfalls des das 1. Gl. schliessen- 
den kurzen Vocals sind instructiv Formen wie der nom. pL 
gnimartha zu sg. gnlnhrad 'Thatschaft, That', zu dem u-Stamm 
gntnit vgl. oben ech-rad. Da -«r- zunächst aus -f- hervor- 
gegangen war, dieses aber aus -re- (I § 634 S. 476 f.), so muss 
der Stammauslaut des I.Gliedes bereits geschwunden gewesen 
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sein, als der Samprasäranapiocess begann. Vgl. auch schon 
gall. Lugdünum axis Luffu-^ünum (Dio Cass. XLVI c. 50 t4 
AouYotSSoüvov, v5v 8i AoiSySoovov xoXoüfievov). 

n-Stämme. Dafiir die Form auf -o-, wie gr. xCo-xpävov 
(§12 S. 26), z. B. mir. talam-chutMcugud 'Erdbeben' zu talatriy 
gen. tdlman, f. 'Erde'. 

r-Stämme. Die vorli^enden Formen machen zum Theil 
Schwierigkeiten. Air. cUhar-gein Väterliche Zeugung' vnäthar^ 
marhthach 'Muttermörder' mäthar-lack 'matrix' wol mit -thar^ 
aus *'tr-o- (vgl. gr. fiTjtp-o-xTovoc). athr^-amü 'patri similis' mädr- 
amil 'matri similis' neben solchen wie sainr-iamail sain-efnail. 
Mit vocalisch anlautendem Schlussglied athir-oircnid 'Vater- 
mörder'. Die Form sethar-oircnid 'Schwestermörder' wol nach 
solchen wie mäthar-marbthach, wobei die Gestalt des gen. sg. 
massgebend war. 

Stämme auf Verschlusslaute. Wol alle mit -o-. Air. 
carat-rad 'Freundschaft' zu cara, gen. carat: hierzu wol gall. 
Careniro-magtAS. Mir. oigednihaire 'Oastfreundschaft' zu oegi^ 
pl. oegidj 'Grast'. Air. rxg^ihech 'Königshaus' rig^-faith 'könig- 
licher Dichter' zu ri, gen. rig, 'König', vgl. lat. reg-i-fugium. 
Vgl. noch gall. CingetH>-riz zu Oinges gen. -etis air. cingj aco. 
cingid, 'vir fortis, heros'; gall. Brig^-banne und ^Brig-o-^um 
(woraus die jetzigen Brtgueü und BrieuUes-sur-Bar)^ zu air. 
Jrt , gen. hreg^ 'Anhöhe'. 

Die -««-Stämme zeigen im Irischen die Weise des gr. 
8!po-xo{ioc. Air. teg-lach 'Hausgenossenschaft, familia' (acymr 
teülu 'familia'), zu tech n. 'Haus' = gr. or^o;, tecnate 'domesticus, 
familiaris' aus ^tech-gnate durch Assimilation des Spiranten an 
den consonantischen Anlaut des 2. Gliedes, eine Ableitung von 
^tech-^nath {gnäth 'consuetus'). Air. leth-^holha 'der Pfeiler zur 
Seite, der andere Pfeiler', Ud-marb 'halbtodt', zu leih n. 'Seite, 
Hälfte'. Dass die gall. Namen wie CartU^-mandtut Cteis-märus 
(s. Zeuss^ 785. 853) den Compositionstypus des gr. iireo-ßoXo? 
repräsentieren, ist wahrscheinlich; doch liegt der Verdacht nahe, 
dass hinter dem -«- ein Vocal geschwunden sei, vgl. z. B. gen. 
Viscari aus *Fww-C(irt. 
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88. C lasse II. Die Gestalt des idg. *9- 'un-* ist im Ir. 
lautgesetzlich verschieden, e- vor t, c: aii. e^tromm 'unschwer, 
leicht*, e-cain *indecens*, daneben cymr. an-, wie annkeiltcnff 
'unwürdig* : air. etuaing-Ohe 'indignatus*, vgl. cymr. cant : air. 
cet 'hundert', I § 243 S. 203. m- aus *ön- vor d, g (vgl. I § 520 
S. 380): air. tn-nlerb 'incertus' in^nad 'insolitus*. an- vor Vo- 
calen idg. *g«- I § 243, 4 S. 204 : air. an^olas 'inscientia', zu 
eola 'gnarus*, an-se 'schwer*, zu o^e 'leicht*. Durch analogische 
Neubildung kam an- schon im Air. auch vor Explosivae zu 
stehen: air. anncretem 'infidelitas*, anndach 'nequitia*, an-glan 
'immundus*. Solche Neubildungen waren auch an-ßss 'inscitia*, 
anr-bsud 'instabilis* (foss 'Ruhe*), mir. atn-mine 'roughness* u. dgl. 

do- du- in do^hruth 'misgestaltet* u. a.: ai. duf-, vgl. § 14 
S. 28 f. Der Gegensatz des letzteren, «o- «t^ = idg. *«ti-, im 
Keltischen (wie im Armenischen, § 28 S. 44) nur noch in Com- 
Position: air. so-nirt 'gut bei Kraft, stark* zu nert 'Kraft*, su- 
thain 'ewig* zu tan 'Zeit*. 

C lasse ni. Air. cutm-reckta 'alligatus* zu conrriug 'alligo*: 
vgl. lat. com-esus. esHirte 'caesus, expalmatus* zu es-arcon 'ex- 
cisio* : vgl. gr. 45-a(peToc 'ausgewählt*, etar-scarthi 'divisa* : vgl. 
lat inter-fectuB, acsiu 'das Sehen* dat. acstn^ zu praes. ad-chiu : 
vgl. lat. ad-emptiö. 

Air. es8-amin cymr. eh-ofyn 'furchtlos* gall. Ex-ohnus Ex- 
omnus, aus urkelt. ex 'aus* = lat. ex und (air.) omun 'Furcht*. 
Grall. Ambi-renus {'um den Rhein*), Ad-ledus (*beim Ledusfluss*), 
Are-morica ('vor dem Meer'). 

Air. ro- Intensivpartikel, wie in ro-mör 'sehr gross* ro- 
chain 'sehr schön* aus vorkelt. '^pro- (I§339S. 271): vgl. gr. 
upo-xoXo? 'sehr schön* Tcpo-xaxo? 'sehr schlimm*. Air. er- er- eben- 
falls Intensivpartikel, wie in er-choamü 'sehr ähnlich* er-chian 
'sehr lange*, war aus '^ex-ro- hervorg^angen; zum Schwund 
des o s. I § 634 S. 476. 

39. Classe IV. Neben der Verbindung des Adjectiv- 
Stammes mit nachfolgendem Subst. nach Cl. I hatte das Irische, 
wie die andern idg. Sprachen, die Verbindung des flectierten 
Adjectivs mit dem Substantiv. Auch letztere verwuchs nun oft 

Brngmann, Gnindrisfi. II. 5 
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ZU einem Compositum, was dadurch erleichtert wurde, daas das 
Adjectivum in vielen Casus die charakteristische Flexion verlor 
und so das Aussehen einer Verbindung nach Cl. I entstand. 
So schwankten die beiden Kat^orien in einander, und es ist 
im Einzelfalle die Genesis der Verbindung schwer festzustellen. 
Der Accent zeigt allerdings nirgends sicher die destruetive Wir- 
kung, die er sonst auf letzte Compositionsglieder ausübte, vgl. 
z. B. drog^cela 'mali nuntii' dag-gnxm 'gutes Werk' (I § 685 
S. 555), und so könnte man überall auf Cl. IV dohliessen. Aber 
es steht nichts der Annahme im Wege, dass die Verbindungen 
nach Cl. IV. diejenigen nach Cl. I im Accent beeinflussten. 
S. Zimmer Kuhn's Ztschr. XXIV 224 f., Kelt. Stud. 11 19 ff. 
Ein ähnliches Zusammenfliessen zweier verschiedener Composi- 
tionstypen werden wir im Hochdeutschen finden, § 44. 

Germanisch. 
40. Classe I. 

o-Stämme. Bei consonantisch anlautendem 2. Gl. scheint 

der Vocal in urgerm. Zeit noch überall gesprochen worden zu 

sein. Im Got. bald mit, bald ohne -o-, ohne dass für dieses 

doch wol mit Betonungsverschiedenheit zusammenhangende 

Schwanken bis jetzt die Regel gefunden ist^) : guda-faürhU 

'gottesfürchtig' gud-hüs 'Grotteshaus' zu ffuß *Grott', dinch-baür 

'eingeboren' äm-falps 'einfaltig' zu äins 'ein', lausonvaürds 'eitles 

redend' läus-qiprs 'leeren Magens' zu IdiLS 'los, leer, nichtig', 

akrana-ldus 'fruchtlos' zu akran n. 'Frucht', ptudan^-gardi f. 

'Königshaus' zu piudans 'König'. Im Westgermanischen, wo 

der Vocal in den ältesten Denkmälern noch als o auftritt [I § 83 

Anm. 1 S. 78), wirkte das I § 635 S. 477 f. besprochene Syn- 

kopierungsgesetz; die Resultate desselben wurden aber durch 

Neubildungen vielfach verwischt. Den lautgesetzlichen Stand 

zeigen u. a. folgende Formen. Ahd. tago-stemo tagastem Tages- 

stern, Morgenstern', spito-num spilorman 'Spielmann', fjoego-uüso 



1) Sieh Holtzmann Altdeutsche Or. 1 2, 55, Kluge Kuhn's Ztschr. XXVI 
81, Kremer Paul-Braune's Beitr. VUI 381. 428. Der ErkläruDgsyerBuch des 
letztgenannten Gelehrten befriedigt am wenigsten. 
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toeffo-tciso 'Wegweiser'. Dagegen bovm-garto 'Baumgaxten', uHn- 
reba * Weinrebe', htmil^zungai 'Himmelsgestiin', houbit-band 
'Kopfband'. Mit der letsteren Kat^forie von Formen stehen 
auf gleicher Linie solche wie eban-tih 'aequalis' regan-mänöd 
'R^enmonat' äiuninzuht 'Atemiug' accar-bigengo 'agricola' vogal- 
chfüt 'Vogelkraut* aus vorhistorischen (Grundformen mit '^etno^ 
*rejno- ^edfno- *akkro- */t^lo- (vgl. got. ibnct-leiks^ figgra-gvip 
'Fingerring' und AtMtrth-valduSj comes von Toulouse, 588 p. Chr.). 
Dabei bleibt aber noch festsustellen (vgl. KaufFmann Paul- 
Braune's Beitr. XTT 537 ff.), inwieweit hier die historische Form 
des 1. 61. erst durch Einwirkung der Form des Simplex (eban 
regan etc.) entstanden war. 

Anm. 1. Im Ahd. bewirkte das Ineinanderfliessen der t- und der 
a-Dedinatioii, dass Öfter -»- für -o- -a- eindrang, wie wegi-rih neben 
wegtMrih toegorrih ^Wegerich' (eigentL ^Wegbeherrscher']. Vgl. Anm. 3. 

Wie -0- vor sonantisch anfangendem Schlussgliede im Ur- 
germ. behandelt war (vgl. I § 606 S. 461), ist unklar. Dass zum 
Theil noch Hiatus bestand (s. oben § 12 S. 23 f.), ist denkbar, 
vgl. got. galtuga-^paüsiaülus 'falscher Apostel' (zu galiug n. 
'Lüge'), ahd. sig(Hera sige-era neben sig-era 'Ehrenerweisung 
für Sieg'. AUermeistens zeigt sich Elision: got. luüs-agga 'Hals- 
krümmung, Nacken' zu halsch- 'Hals', aU-andjo 'völlig' zu alla- 
'all'; ahd. toer-^t as. toer~old ags. wor-^old aisl. ver-qld 'Men- 
schenalter, Zeitalter, Welt' zu got. vair (St. vcHra-) 'Mann', ahd. 
eifk-ottgi ags. än-^dje aisl. ein^eygr 'einäugig' zu got. äins, Ahd. 
ebatk-alt 'gleich alt' mhd. öster-äbetU 'Osterabend, Tag vor Ostern' 
für *ebn' ^östr-, mit derselben analogischen Neuerung wie ahd. 
ebano ebanöriy s. I § 215 S. 184; den lautgesetzlichen Typus zeigt 
noch die Form Vestr-alptiSj ein alemannischer Fürst (Ammian). 

Suffix -to-. Got. alja-kuna 'von andrer Herkunft, fremd', 
ßrapjormarzeina 'Verstandesverwirrung' {frapi n.), dag^en, mit 
langer Silbe vor dem Suffix, arbi^nunya 'Erbempfänger, Erbe' 
(arbi n.), aglditi^aürdei 'unschickliche Bede' (agldüi n. 'Unschick- 
lichkeit'). Vgl. den Gegensatz von gen. sg. ?Mrßs und hairdeis, 
I § 120 S. 113 § 143 S. 130 H § 63. Im Westgotischen zeigt 
seit dem 6. oder 7. Jahrh. auch die erstere Kat^orie nicht -/a- 

5* 
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sondern -t-. Im Ahd. duichgehends -t-, wie eli-lenti 'fremd- 
ländisch' eli-boro 'alienigena' heri-berga 'Feldlager, Herberge* 
arpi'lös 'erbelos'. Ob bei den knrzsilbigen wie eli- (vgl. as. eli- 
lendi afries. ili-lende) angenommen werden muss, dsas -t- bereits 
vor der westgerm. Consonantendehnung (I § 143 S. 130) und der 
westgerm. Synkopierung (I § 635 S. 477) vorhanden war (Sievers 
Paul-Braune's Beitr. XTT 4SS ff.), ist fraglich, s. ELauffmann 
ebend. 537 ff. -{o- -^(o- ist vielfach in Eigennamen verschiedener 
german. Stämme aus den ersten Jahrhh. p. Chr. n. nachweisbar, 
wie Xapio-jATijpoc HarunbaudeSy Inguio-merus. 

a-Stämme. Man kann annehmen, dass bereits in urgerm. 
Zeit durchgehends -o- stand (§ 12 S. 24). Grot. airpa-kunds Von 
irdischer Abkunft' zu airpa 'Erde', hveila-hvairbs 'der Zeit sich 
fugend, Trpooxaipoc' zu hveüa 'Weile, Zeit'. Ahd. beto-man 'Beter' 
betor-hüs 'Bethaus' zu beta 'Bitte', dagegen erd-rlhki 'Reich der 
Erde' zu erda, bräch-mänot 'Brachmonat' zu brächa 'lunge- 
brochenes Land'. Ahd. ahsal-pein 'Schulterknochen' zu aksla 
'Achsel', wie vogal-chrüt. Ahd. erd^aphü ('Erdapfel') 'Gurke, 
Melone' zu erda^ scab-lsen 'Schabeisen' zu scaha 'Schabe, Hobel', 
wie toer^alt. Mhd. nadel-cere 'Nadelöhr' zu ahd. nädla got. nepla 
'Nadel', wie dster-äbent. Vgl. S. 67. 

Mit Suffix -{e-, -tö- • got. pümndi-faps 'Anführer über tau- 
send' zu püsundi f. (nom. pl. püsundjos) 'tausend'; ahd. sunti-lös 
'sündlos' zu suntia suntea sunta 'Sünde', redi-Jiaft 'beredt' zu 
redia reda 'Rede', wie eli-lenti, s. o. 

Anm. 2. Bei diesen Feminina erscheint neben -»- oft auch -o — a-, 
wie redo-haft reda-haft, heüa-ßur 'Hdllenfeuer' (zu heUa got haffa 'Hölle'). 
Es handelt sich hier um Neubildung, und dass diese Neuerung nur bei den 
-jja- i-ie-), nicht bei den -|o-Stämmen um sich griff, erkl&rt sich daraus, 
dass das sonantische -t- in der Compositionsfuge bei jenen nicht, wie bei 
diesen (vgl. heri-herga neben nom. acc. heri], an den Casusformen des Sim- 
plex einen Halt hatte, zumal nach völliger Angleichung des % an die voraus- 
gehende Consonanz. 

s-Stämme. Im Urgerman. vor consonantisch beginnendem 
2. Gliede wol noch überall -t-. Got. -f-, wie gasti-^dps 'gast- 
frei* zu gaste, draühti-vitöp 'Kri^dienst, Kampf vgl. ga^raühts 
(St. ga-draühtir') 'Kriegsmann'; selten mit Verlust des -i- (vgl. 
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oben den Verlust des -a-) : brüp^faps 'Bräutigam' zu brüps 
*Braut', put'haüm 'Klanghom' zu ^puti- 'Grelärm, Klang' = aisl. 
pytr mhd. du^. Im Ahd. nach Maassgabe des Synkopierungs- 
gesetzes: sieti-got 'genius loci' turi-sül Tüisäule, Pfosten', aber 
tät-rahha 'Erzählung von . Geschehenem' gast-hüs 'Fremden- 
herberge* truh-^a^o trut'Sä^o (mhd. truht-sce^e) Truchsess'. 

Anm. 3. Im Ahd. bewirkte das Ineinanderschwanken der t- und der 
o-DeelinatioD, dass öfters -o- -a- für -t- eindrang, wie 8crii<i'mäl neben 
»eriti-tnäl ^Schrittmaass, Schritt' zu »crü, pl. scriii, Vgl. Anm. 1. 

u-Stämme. Im Urgerman. vor consonantisch anfangendem 
2. Gliede durchgängig -w-. Got. stets -w-, wie faihu-gaims 
'habsüchtig' zu faihu 'Vieh, Habe', filu-fäihs 'sehr mannigfaltig' 
zu flu 'viel, sehr'. Im Ahd. nach Maassgabe des Synkopienmgs- 
gesetzes: fihu-vÄdri 'Viehweiher', ßltA-iprahhi ßlo-sprähhi 'viel- 
sprechend', wittp-hoffa toito-'hoffa fHolzhüpfer') 'Wiedehopf zu 
toitu toito 'Holz', Hadu-mär Eigenn. [hadth- 'Kampf : gall. catu-)y 
hingegen tdd-lih 'mortalis, mortiferus' zu töd = got. däupu-s 
'Tod', hungertag 'Hungertag' aus *huf9gru^ (vgl. accar-bigengo 
S. 67) vgl. got. hühru-s 'Hunger'. 

Die n-Stämme hatten seit urgerm. Zeit die Weise des 
gr. xtf5-xpavov (§ 12 S. 26). Grot. guma-kunds 'männlichen Ge- 
schlechtes' ahd. gomo'heit gomo'heit 'persona' zu got. guma ahd. 
gomo m. 'Mensch, Mann', vgl. lat. homi-^cida S. 57 f.). Ahd. hano- 
crad hanor-crat 'Krähen des Hahnes' zu hano got. hana m. 'Hahn'. 
Ahd. namo-haft nama-haft 'einen Namen habend' zu namo m. 
got. namd n. 'Name'. Got. dugc^-daüro n. (*Augentor') 'Fenster' 
ahd. oug-brätoa 'Augbraue' zu got. dugd ahd. ottga n. 'Auge'. 
Ahd. herz'hlidi 'herzlich angenehm' zu herza got. hairto n. 'Herz'. 
Sonantisch anlautendes 2. Glied: ahd. hnmn-adara 'Quellader' 
zu brwmo got. brunna m. 'Brunnen, Quell'. 

Anm. 4. Beachtenswert ist, dass bei dieser Stammciasse die bereits 
im Ahd. reichlich vorhandene Composition mit dem Oen. nach CL IV, wie 
hanin-fuoj^, Franchöno-lant (§ 44), der StammtiHjammennetKung sp&ter immer 
mehr Boden abgewann, namentlich in der nhd. Periode. Haupthebel war, 
dass -m später nicht mehr bloss Ausgang des Gen. war, sondern auch der- 
jenige anderer Casus, und dadurch seine alte engere Bestimmtheit einge- 
büsst hatte. Vgl J. Orimm D. O. H (1878) S. 528. 591 ff. 

r-Stämme. Im Got. brdpru-lubö 'Bruderliebe', von dessen 
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eistem Theil unsicher ist, ob er aus idg. ^bhrät^- entstanden 
(I § 299 S. 240) oder wie der nom. pl. hroprjua eine Neubildung 
nach Art der ti-Stämme war. Daneben Irbpr'-Qrlvho ^ wie gr. 
icatp-o-^ovoc etc. Ahd. pmodar-Rh 'brüderlich' lässt verschie- 
dene Auffassung zu; fatar-erpi 'patrimonium' jedenfalls Neu* 
bildung für *fatr-. Daneben pruader^Uk fater-Uh u. dgl. mit 
e durch Anlehnung an die Flexionsweise des Simplex. 

Ahd. flant'tih 'feindlich* yrww^-RÄ 'freundlich', /uo^-scamü 
'Fussschemel', wie gr. 8paxovT-o-(jiaXXoc, iroS-o-orpaßT]. Dabei ist 
zu beachten, dass solche consonantische Stämme zum Theil im 
Ahd. mit ihrer Declination bereits ganz in das Geleise einer 
der vocalischen Declinationen übergegangen erscheinen, z. B. 
mänöd 'Monat' (got. noch dat. sg. mendp nom. pl. mendps)^ wozu 
z. B. mänöd'Sioh 'lunaticus'. 

«-Stämme. Got. siffis-läun 'Siegeslohn' (vgl. got. Sigis- 
meres bürg. Sigü-mundtM afränk. Sigis-bertus u. a.) zu sigü n. 
'Sieg' (St. siffis-a-- oder Hgiz-^a-) : ai. sähas n. Ahd. egü-Uk 
'schrecklich' zu got. agis n. 'Furcht' (St. agis^-), vgl. auch ahd. 
egis'O m. 'Schrecken' egis-ön 'erschrecken', wie gr. oaxe(3-96po?. 
Hierher vielleicht auch, mit Verlust des Vocales des Suffixes 
-e«-, got. prüü-ßll ags. ärust-fel (aus *drutS') 'Aussatz' und ags. 
HenS'bröCj Ortsname, wol zu aisl. hms pl. t. 'Hühner'. Etwas 
häufiger Erweiterung des -e^-Stammes durch -o- : got. dtz^O' 
smipa ahd. er^smid 'Erzschmid', ahd. Lembir-hah (vgl. Kelbirü- 
back mit gen. sg. nach Cl. IV), mhd. eier-^el (ags. de^er-felma) 
'Haut des Eies', mhd. rinder-hirte 'Rinderhirt' (ags. hryd^-heord 
'Rinderherde'). Nachdem -er- Pluralzeichen geworden war (§ 132), 
wurde auch das erste Glied solcher Compp. pluralisch lunge- 
deutet (rinderhirte = 'Hirt der Rinder'). 

Anm. 5. Der durch den Abfall der Endung *-09 im nom. acc sg. 
hervorgerufene Übergang in die Analogie der neutralen o-8tSmme (§ 132) 
hatte auch NeubUdungen nach der Weise der o-StSmme zur Folge, wie ahd. 
rindstal. Das älteste Beispiel dieses Typus wäre das requa- ^Finstemiss' 
(vgl. got riqis ai. rdfas-) in requa-livahano auf einer im Reg.-Bes. Köln ge- 
fundenen Inschrift des 2. oder 3. Jahrh. n. Chr., die Richtigkeit der Holt-r 
hausen'schen Deutung 'in der Finstemiss lebend' yorausgesetzt; hier käme 
aber vielleicht eher die Analogie nonu *requaz : ^wolfa-t in Betracht 
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41. Bei manchen Compp. veränderte sich, gleichwie im 
Griechischen und im Slavischen (§ 30. 47), das Sprachgefühl 
gegenüber dem vorderen Compositionsglied in der Weise, dass 
dasselbe verbal empfunden wurde. 

So traten im Ahd. zunächst nominale Stämme auf -t- (ur- 
sprünglich -t-, -10-, -{5-, -1*5-) in directe Beziehung zu Verba 
auf -t^T», wie spurt- in spuri-hunt 'Spürhund' (mhd. spür spur 
f. n. 'Spur') zu spurten gurren 'spüren', smelzi^old fSchmelz- 
gold') 'geläutertes Grold, Probegold' (smehi n. 'Schmelz') zu 
stnehen (got. *smaltjan) 'flüssig machen', decke- (älter "^decchi-) 
in deche-lachen 'Decklaken, Laken, der als Decke dient' {decha, 
älter *decchiay 'Decke') zu decchen (qiA. pekja) 'decken', slengi- 
stein 'Schleuderstein' [slenga, älter ^slengia, 'Schleuder') zu 
slengen (aisl. slengva) 'schleudern'. Daher dann zahlreiche Neu- 
bildungen mit wirklich verbalen Vordergliedem, wie deni-lachan 
'Laken zum Ausspannen, Zeltlaken' von denen 'ausspannen', 
wezzi'Stein 'Wetzstein' von wezzen 'wetzen'. Demnächst wurden 
Nominalstämme auf ursprüngl. -o- verbal lungedeutet, wie man 
ahd. sfyrlt-muot 'Streitlust' strit-louft 'Streitlauf, Wettlauf (stfit 
m. 'Streit') auf strttan 'streiten', scelt-wort 'Scheltwort' [scelta f. 
'Schelte') auf sceltan 'schelten' bezog, wonach in weiterer Folge 
viele Neubildungen wie melc-fa^ 'Melkfass' von melchan 'mel- 
ken'. Nachdem dann die o und e in flexivischen Silben mit a 
und e in e zusammengefallen und z. B. betc^hüs 'Bethaus' und 
beton 'beten' zu bete-hüs beten, Una-berga 'Geländer' und linen 
zu line-berge linen geworden waren, war im Hd. vielfach aber- 
mals neuer Anlass zu verbaler Umdeutung gegeben, und man 
ging in der eingeschlagenen Bahn der Neuerung weiter, z. B. 
mhd. lebe-site 'Lebensweise' von leben leben'. 

Anm. 1. Im Mhd. waren bereits die StSmme aller Verbalclassen zur 
Verwendung als erste Compositionsglieder tauglich geworden, und die Zahl 
der verbalen Composita wuchs noch bis ins Nhd. hinein betrftchtlich. Immer 
gab es eine Anzahl von Compp., bei denen das Sprachgefühl zwischen No- 
men und Verbum schwankte, wie noch jetzt z. B. bei streit-lust, t<m%'ltut, 
schlwnmer-siätte, raub-vogel, vgl. streit und streiten, tanz und tanzen u. s.w. 
Die verbale Auffassung wurde aber zur Notwendigkeit, wenn das Nomen 
ausserhalb der Composition sich verlor, z. B. bei hethaus^ das, von ahd. beia 
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mhd. bete 'Gebet' gebildet, nach Verlust dieses Nomens notwendig zum 
Verbum beten gezogen werden musste. 

Anm. 2. Die geschilderte Neuerung durch Umdeutung von Nominal- 
stämmen auch in den andern westgermanischen imd in den skandinavischen 
Dialekten. Ob sie auch im Gotischen stattfand, ist zweifelhaft S. Osthoff 
Verbum in der Nominale. S. lOff. 

Anm. 3. Eine verwandte Erscheinung des Hd. mag hier noch erwähnt 
sein, die Umdeutung, welche das erste Glied in adjectivischen Compp. auf 
"bar, -liehf -ha/t, sam erfuhr. Z. B. ahd. dane-häri mhd. danc-btsre war 
ursprünglich s. v. a. 'gratias (re)ferens' (ahd. danc got fagks ^Dank'), ahd. 
ecin-^äri mhd. scUn-h€ere s. v. a. ^Schein tragend, mit Schein behaftet'. 
Nachdem nim das 2. Glied suffixalen Charakter angenommen hatte, wurde 
das erste auf das zugehörige Verbum (mhd. danken und schlnen) bezogen. 
Daher weiterhin Neubildungen wie mhd. hel-baere ^sich zu bergen suchend', 
nhd. irink-bar anwend-bar u. a., in denen das 2. Glied wie ein Primärsuffix 
erscheint S. Osthoff a. a. O. 1 12 ff. 

42. C lasse II. Germ, un- *un-' vor Consonanten und vor 
Sonanten : gr. a- dv- etc. Grot. un-kunps ahd. un-kund 'unbe- 
kannt : vgl. gr. a-Yva)To?. Got. un^veis ahd. un-vns *une^fahren^ 
lat. inr-mm8\ got. un^iss 'ungewiss': gr. a-toro? 'ungesehen, un- 
bekannt' (vgl. a-oivoc § 31), vgl. I § 527 S. 384. Got. un-agands 
'sich nicht fürchtend'; ahd. un-ende n. 'Endlosigkeit': ai. an-antä-s 
'endlos*. Germ, tttz- 'übel-, mis-' = gr. 80;- : got. tuz-verjan 
denominativum (*8chwergläubig sein*) 'zweifeln', ahd. zur-toäri 
'suspiciosus, suspectus'. 

Innerhalb der speciell germanischen Entwicklung beschränk- 
ten sich mehrere Partikeln auf den Gebrauch in Composita, 
z. B. fra- = gr. irpo im Gotischen und im Westgermanischen. 

43. C lasse III. Got, fru-kunps ags. /ra-corf 'verachtet' : 
vgl. 91, prorjfiäta-s 'unterschieden, kenntlich'. Ah6.. frä-tat 'Ver- 
brechen* : vgl. gr. icpo-deoic 'das Vorstellen', lit. pra^eti 'an- 
fangen' prä-dzia 'Anfang'. Über die Betonung § 19, 3 S. 35 f. 
Got. af-Btass f. 'Abstand, Abfall' : vgl. gr. ÄTro-araat; 'Abstand, 
Abfall'. Ahd. in-ziht f. 'Anschuldigung': lat. in-dictid^ gr. ev-8et5i? 
'Anzeige'. 

Got. anda-nahtt n. 'die Zeit gegen die Nacht hin' : vgl. lit. 
afit'kakU 'was man auf dem Halse [aSit käkto) hat, Belästigung', 
gr. avTa, avrf. uf-^ipeis 'unter einem Eide stehend, vereidigt' : 
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vgl. gr. 6ic-aaic{8io<;. faürct-^dauri Vas vor der Türe ist, Gasse' : 
vgl. gr. Tcapa-OoXaaatoc. 

Got. mip-gasinpa ra, 'Reis^efährte', mhd. mit-erbelinc 'Mit- 
erbe' : gr. jjtixo. Got. ufar-ßdlei ahd. tibar-fuUi f. 'Überfülle' : 
ai. updri. 

Ahd. niwiht mhd. niht 'nichts' gegenüber got. nivaihts 'nichts' 
ni vaihtdi 'in nichts, durchaus nicht' : got. vaihU 'Ding, etwas'; 
daneben ahd. neotoikt 'nichts' aus m eo toiht 'nie etwas'. Ahd. 
neotnan mhd. nieman 'niemand' aus ni eo man^ vgl. got. ni manna 
und manna ni 'niemand'. 

44. Classe IV. Ahd. dri-zug ags. drt-tij 'dreissig' = got. 
preis iig/uSf acc. ßrins tiffuns\ ahd. zwein-zug ags. tw^hi-ti^ ttoen- 
tij 'zwanzig' beruhte auf älteren dativischen Verbindungen, vgl. 
got. tvdim tiffum 'duabus decadibus'. Anderes der Art erst in 
jüngeren Zeiten. So nhd. Jung^-geselle neurjahr ober-rock aus 
mhd. June geselle^ niutoe Jär^ ober rocj also nur scheinbar 
Stammcomposita (Cl. I). ühd. jeder-^mann, gen. jedermannSy aus 
jeder mann. Aus den häufig mit Präpositionen [ze, in u. a.) ver- 
bimdenen Dativen von Ortsnamen, die aus Adjectiv + Substan- 
tiv bestanden, entsprangen neue Nominative, wie mhd. Höhen- 
burcj Höhen~t>eh\ vgl. den nom. sg. Schwaben aus zen Stoäben 
(dat. pl.). 

Im German. viele Zusammensetzungen mit dem Genetiv. 
Im Hd. wurden sie allmählich immer häufiger; ihre Entstehung 
aus syntaktischen Complexen lässt sich noch vielÜEu^h an der 
Hand der Denkmäler verfolgen, z. B. nhd. hungershöt aus mhd. 
hungere hötj Baierland aus ahd. Beiero lant. 

Ahd. (alemann.) Zioe^-tac ags. Titoee-dcej; aisl. Tys-dagr 'Tag 
des Tiu (Zio), Dienstag', vgl. gen. gr. Ai(/)-^; ai. div-ds. Ebenso 
ahd. donaree-tag ags. dunres-dcej aisl. pöre-dagr 'Donnerstag'. 

CJot. baurgs-vaddjus 'Burg-, Stadtmauer' zu baürg- *Biirg, 
Stadt'. Für dtdgis skula 'der eine Schuld {dulg^ m.) zu zahlen 
hat, Schuldner' (Luc. 7, 4tj ist vielleicht besser dulgisskula zu 
schreiben. Krimgot. hcemis^clep wol = vulfil. '^hiimie-hldife 
'Hausbrot'. 

Ahd. gotes'hüs 'Gotteshaus*, hundes-ßiuga (neben hunt-ßiuga) 
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'Hundsfli^e'; Suäbo-lant 'Schwabenland', hanin-ftio^ *Hahnen- 
fuss' (Pflanzenname)) ohsm-zunga 'Ochsenzunge' (Pfianzenn.), 
^^«<wi»-Äor» 'Gerstenkorn', jy*ai)cAäno-^a2'FTankenthal'; zu den 
letzteren Formen mit gen. sg. pl. von n- Stämmen vgl. § 40 
Anm. 4 S. 69. Hierher wol auch (nicht zu Cl. I, § 40) ahd. 
truhti-gomo 'Gefolgsmann' hrütirgomo 'Bräutigam'. Seit mhd. 
Zeit Compp. mit gen. pl. aUer^ wie aUer^best, aller^ ff rodest; im 
Ahd. allero beutst. Seit Anfiang der nhd. Zeit Zusammen- 
setzung von Substantiven mit Adjectiven wie manns-toll (mhd. 
mannes toi), ffeistes^irm (vgl. mhd. lasters arm). 

Im Nhd. verlor sich vielfach die Empfindung für -« als 
Genetivzeichen in Compp. wie hunds-jUege, Daher viele Neu- 
bildungen^ einerseits solche wie hüfsiruppen nahrungsmittel zu 
hilfe nahrung, gen. sg. hüfe ndhrtmg (Grimm D. Gr. II 922), 
anderseits solche wie bauersmann reitersmann für b(tuermann 
reitermann. Entsprechend engl, doomsday : ags. dom-dee^, herds- 
man : mengl. herde-man. Vgl. § 17. 

Anm. Compp. mit einem vom 2. Gliede regierten dat. oder acc. scheinen 
im Got. und in den älteren Perioden des Hd. nicht yorsukommen. Jeden- 
falls ist die Ansicht (Mahlow Die langen Vocale S. 100) abzuweisen, dass 
das got. setnai-gaimdi '«plXauxoi' (2. Tim. 3, 2 Glosse) einen dat-loc. enthalte 
und 'für das Seinige d. h. für sich begehrend' bedeute. Ich lasse die Wahl, 
ob man hier, wie auch in der Lesart Idusaivaurddi neben Idusavaurddi ^a- 
TatoX(S^oi' (Tit 1, 10], einen blossen Schreibfehler sehe, oder annehme, was 
mir wahrscheinlicher, dass der Schreiber, gemäss der Aussprache seiner 
Zeit, ein e statt ä ausdrücken wollte, wie in Sunjai-fripM (lat Suniefridus) 
in der Urkunde von Neapel ai sicher als ^ zu lesen ist (Vulfila herausg. v. 
Bernhardt S. 649). 

Aus der bereits im Ahd. eingetretenen engeren Verbindung 
des nom. sg. ein mit den obliquen Casus von andet* ging mhd. 
nhd. ein-^mder hervor. Im Ahd. noch sie sind ein anderen ungeRh 
'sie sind einer dem andern ungleich'. Vgl. ai. anyo-nya- 

§ 24 S. 40. 

Baltisch- S lavisch. 

46. In der Periode der balt.-8lav. Urgemeinschaft scheinen 
nur wenige neue Züge entwickelt worden zu sein. Zu er- 
wähnen ist zweierlei. 
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1. Die uridg. Zusammensetzungen mit *^ 'un-' (Cl. 11) 
wurden durch solche mit *ne 'nicht' ersetzt Vgl. lit. ne^älS 
'Unkraft, Krankheit, Siechtum' aksL ne^moiti 'Ohnmacht, 
Schwache', c£. lat. tn-valitüdd ahd. uii-maA^ Neben *ne~ wurde 
damals wol auch bereits das mit ai. bahi4 'draussen, ausser- 
halb' zusammenhangende, im lit. als b^, im Aksl. als bezü er- 
scheinende Wort als negierendes Präfix verwendet, vgl. lit. 
be-düffnü aksl. bez-dünü 'grundlos', lit. be-devis aksl. bez-bogü 
'gottlos'. 

2. Es entstand die zusammengesetzte Adjectivdeclination, 
wie lit. fferäs-is 'der gute'= gSras Jis (I § 147 S. 132) aksl. 
novä-jl novy^li 'der neue' (I § 84 S. 80). 

46. Litauisch. 

C lasse I. Die hierher gehörigen Compp. enden meistens 
im nom. sg. auf -is masc. (gen. -io) und -^ fem. (vgl. § 63). 

o-Stämme. Vor consonantischem Anlaut des 2. Gliedes 
ist -a- seit Beginn der Literatur mehr und mehr abhanden 
gekommen; auf welchem Wege, bedarf noch näherer Unter- 
suchung, vgl. I § 636 S. 478, § 664, 1. 2 S. 524 f. Alt veida- 
mainis jetzt veid-mainys ('das Gesicht wechselnd') 'Heuchler' 
zu veida-s 'Gresicht'. Alt auksor-kasis jetzt dtiis-kasis 'Goldgräber' 
zu duksa-s 'Gold'. darbdinv'SU 'Arbeitsstätte' zu därbor^ 'Arbeit', 
soetimä-szalis 'Fremdländer, Ausländer' zu svStima-s 'fremd', 
ffera-dejis 'Wolthäter', visa-gatia (neben vis-galjs) 'alles könnend, 
allmächtig' (oder cÜe beiden letzten mit acc. neutr., zu Cl. IV?). 
szan^kaulis ('Seitenknochen') 'Rippe' zu szdna-s 'Seite des Leibes', 
vilk'paütis 'Wolfsei' (ein stinkender Pilz) zu vWm-s 'Wolf, 
fninkszt''prötis 'von schwachem Verstände, Schwachkopf' zu 
minkszia^s 'weich, mürbe'. Ln Preuss. -a- meist erhalten, z. B. 
lauca-gerto 'Feldhuhn, Rebhuhn' zu laukorn acc. 'Feld', labba- 
segUnor-n acc. *Wolthat' zu labbct-s 'gut'. 

Bei vokalischem Anlaut des 2. Gliedes fehlt -o- überall, 
z. B. ven-iku 'Einäugiger' zu vena~s 'ein'. Dag^en ist der 
Stammauslaut im Preussischen (wie im Slav., § 47) erhalten: 
dagcMmgis 'Sommerschössling, Sommerlatte' neben daga-gaydis 
'Sommerweizen' (vgl, unten S. 76 deina-algenikon). 
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Suffix -fo-. -jor- noch in den älteien Quellen, wie in 'iumjon 
vedis 'Neuvermählter' zu na&ja-s *neu*; vgl. pieuss. caria^-tcaytis 
karige-toayte 'Heerschau' [g in karige- ist =/), crauya-wirps 
'Adeilasser' zu crauyo kra/ma 'Blut'. Jetzt erscheinen die {o- 
Stämme behandelt, als seien sie o- oder «-Stämme. Ohne Stamm- 
auslaut z. B. jaut-vede 'Leitseil für Ochsen', Jäut-^akis 'Ochsen- 
auge' (Pflanze) zu jätUis -cito 'Ochse', vez-ltgi 'Krebskrankheit' 
zu veiy-s 'Krebs', krau-leidys 'Aderlasser' zu krai^'c^s 'Blut'; mit 
-o- z. B. ffrebt-ä-kotis 'Harkenstiel' zu gr^bly-s, broi-ä-vaikü 
'Bruderssohn' zu bröli-s. Vgl. auch runyi'kaulis 'Überbein'. 

Anm. 1. Es finden sieh Schreibungen wie nauj-veda neben ncM-vedä 
'Neuverm&hlter', kranf-gysle ^Blutader', vef-maüinis ^Windmühle' (vgL unten 
bidnycz-k^is neben ht&nyt-kJSmis), Diese Formen stellen kaum die Vorstufe 
zu denen ohne j dar, sondern j ist aus dem Simplex restituiert. 

Anm. 2. Diese Behandlung der )(o-Stfimme in der Zusammensetzung, 
die sich auch im Lettischen findet, erinnert an die Behandlung derselben 
StSmme beim Antritt weiterbildender Suffixe : jdut-akis wie JatU-uisis jaut- 
ditts ^öchslein'. Vgl. auch das unten zu nennende ^em-obul^s (zu iSm^ mit 
karv-i^ karv-dite 'Kühlein' von kdrve *Kuh'. Unsem lit Compp. scheint im 
Preussischen kel-laxde 'Speerschaft' (zu kelia-^ 'Speer') zu entsprechen. 

ä-Stämme. Ganz selten -ö-, wie das S. 24 genannte 
sztkszno-spamis 'Fledermaus'. Gewöhnlich wie <iie o-Stämme 
behandelt, gaiva-ituiys und gatt-iudys 'Mörder' zu gahä 'Kopf. 
vasara-sziltis 'Sommerwärme', barzd-skutys 'Bartscherer' zu 
barzdä 'Bart', nugaf-kaulis 'Rückgrat' zu nugarä 'Rücken', bat- 
üpe 'Moorfluss' zu baiä 'Moor, Bruch', vasar-augis 'Jahresschöss- 
ling' zu vasarä 'Sommer', wie ven^akis; vgl. dagegen preuss. 
deinardigenikamam dat. Taglöhnern' zu deinorn acc. f. 'Tag' 
(lit. nom. dänä). 

Die Feminina auf -ta -e' -« sind wie cÜe -|o-Stämme be- 
handelt, gir-parszis 'Waldferkel' zu girta gire 'Wald', bazn^t- 
kämis (auch bain^cz-k^mis, s. Anm. 1) 'Kirchdorf zu bain^zta 
'Kirche' (slav. Lehnwort), iim^kiri 'Erdscheide, Ackerscheide', 
iem^obülys 'Erdapfel' zu iemi 'Erde', mart-mergi 'Brautjungfer' 
zu marti, gen. marcziös, 'Braut'. Mit -a- z. B. kregzd-a-ioU 
'Schwalbenkraut' zu kregide 'Schwalbe'. Im Preuss. zeigen die 
den litauischen auf -e entsprechenden Feminina -«- und -t-, 
denen lit. -^- entsprechen würde, z. B. qpe^toittoo 'Flussweide, 
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XJferweide* zu ape lit. üp^ Tluss', toosv-grabis 'Spillenbaum' zu 
wosee *Ziege' (lit. *oiej vgl. masc. ozy^). 

t-Stämme. tri-qriis 'dreizinkig'. Bei mehrsilbigen selten 
-i-, wie nakti-kovU 'nachtschwärmend'. Gewöhnlich ohne -t-, 
wie ak-mirkü 'Augenblick' zu aki-s 'Auge', dni-kiauszü 'Entenei' 
zu änti-8 'Ente'; vgl. preuss. persi-lanstarn 'Staubfenstei, Fenster- 
lade' zu aksl. prüsd f. 'Staub'. Hie und da auch -a-, wie 
uffn-a-v^'ü 'Feuerstätte' zu ugni-s 'Feuer' (vgl. darba^ete). 

An HL 3. Ob hier zunächst Übertritt in die Analogie der o-Stfimme 
stattfand (ugn-a-) und alsdann <-a- wegfiel (ak-^ ant-), oder ob -t-, wo es 
fehlt, lautgesetzlich schwand und dann die Analogie von Formen wie darhä- 
vHe wirkte, entscheide ich nicht Jedenfalls ist auch hier (s. Anm. 2) an 
die Deminutivbildungen zu erinnern, wie ak-i^ ^Äuglein' ugn^ü Teuer- 
chen' u. dgl. 

Anm. 4. In aky^fnqjia ^ akiu m&fis ^Augenblick' aky-mqju ^augen- 
blicklich' dürfte (da doch Einwirkung von oky-ti akj-ia-B u. dgL kaum 
angenommen werden kann) der nom. acc. du. als Dualstamm enthalten sein, 
aJä aus ^aJA s. I § 664 S. 526. Vgl. die Erhaltung des ursprtlnglichen % in 
try-Uka 'dreizehn'. Ob te in Breiken's akie-fnirkmis 'Augenblick' (Bezzen- 
berger's Beitr. zur Gesch. d. lit Spr. 270) ia meint, ist unklar. — Beiläufig: 
wie ist das y in aby-pwei 'beiderseits', das auf du. <i5l ptu^ beruht, aufzu- 
fassen, da M aus *abe entstand? Ist trotz der Accentverschiedenheit apy- 
neben api- api, pry- neben pri- pri- zu vergleichen? 

t«-Stämme. -u- wurde im Ganzen etwas besser als -a- 
und -»- conserviert. altJhdaris 'Bierbrauer* zu aitl^s 'Bier*, tirszü^ 
galvis 'oberer Theil des Kopfes, Scheitel' zu virszü-s 'das Obere*. 
Fehlen von -w- (-fw-) und der Eintritt von -o- scheint mit dem 
XJberschwanken der u-Declination in die o-Declination zu- 
sammenzuhängen: pet-valffis 'Mittagskost* zu pStüs pl. 'Mittags- 
zeit', hnog-iudys 'Menschenmörder* imog-täys 'Menschenfresser* 
zu hnogü-s 'Mensch*, gyr^elnys 'Ruhmsüchtiger, Ghrossthuer' 
zu gyrtu-^ 'Buhm*, pig^a-halbis neben pig-kalbis 'sprachgewandt* 
zapigü^s 'leicht, wolfeil*, placz-^kojis neben piat-k6ji$ 'Breitfuss* 
[piait^s 'breit*) erklärt sich aus den Casus mit -|o- wie dat. sg. 
ptacztä-m, vgl. bainjjcz'kemis neben baznjihkämis S. 76. 

Bei den consonantischen Stämmen kaiun eine alter- 
erbte Formation in ungestörter Weiterentwicklung, szün-^bulei 
pl. ('Hundsäpfel*) 'Hagedom* zu 8z&^ gen. szufU^ 'Hund*, wie 
gr. xov-<oirt(, darf wegen szun-muse 'Hundsfliege* szufl-snidis 
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'Hundfidieck', die nach altem Bildungsgesetz ^szvin- (= ai. Iva- 
idg. *k^i^) haben sollten, kaum als Vertreter eines ursprüng- 
lichen Bildungstypus gelten. moter-ioUs pl. 'Mutterkraut' (zu 
moU^ gen. motefSj 'Weib*) zeigt in unursprünglicher Weise starke 
Stammform. 

Classe n. Nichts im Baltischen erhalten. 

Classe m. pra-mifitas 'benannt' : ai. j^rd-mato-« 'ersonnen, 
ausgesprochen', pir-pintas 'querüber geflochten' : aksl. pre-p^tu 
'hinübergezogen, ausgebreitet'; per-jästas 'übergegürtet, umge- 
gürtet' : gr. icepf-CoxTTo«; 'umgegürtet'. 

pSr^galv^ 'was über oder um den Kopf gelegt wird, Ka- 
putze' : vgl. gr. irspi-xicpoXov irepi-xsfoXaCs 'Kopfbedeckung', opj^- 
vakaria 'cÜe Zeit gegen Abend' [apS vakarq) . pa-^tale 'die unter 
dem Tische (pö statu) befindliche Schieblade'. 

at-laikas at-Ukas 'Überbleibsel* : aksl. otü-lekü. sdn-dora 
'Eintracht', sq-^ziavos pl. 'Kehricht' : vgl. aksl. sq- ai. sam-, 

ne-käs 'nicht so leicht jemand, schwerlich jemand', ne- 
vena-s 'nicht nur einer, nicht allein', dagegen preuss. ne-^im 
ni-ains 'keiner', vgl. lat. noenu-fn nön. 

Classe rV. dü-szimtu 'zweihundert' iry^szitntai 'drei- 
himdert' (aus ^hys-szimtai nach I § 664, 6 S. 526) neben du 
szimtü, try(8) szimtm. In tr^-lika 'dreizehn' keturid-lika 'vierzehn' 
liegen wol nom. acc. pl. neutr. vor. Accusative: szl-met 'dieses 
Jahr', szq-näkt 'cdese Nacht', anq-syk 'jenes Mal' aus sz^ tnStq, 
sz^ näktij ariq 8yk\. Instrumentale wol in sz^-pus 'cUesseits' 
anä-pus 'jenseits' zu püse 'Hälfte', aby-pwei 'beiderseits' auf 
Grund von ahi ptiH 'beide Seiten' gebildet (vgl. Anm. 4). Du. 
nom. masc. jü-^lu fem. jS-dviy dat. instr. masc. jem^df^äm fem. 
jorn-dv^m^ zajU 'er' und du 'zwei', ebenso du. pacziü-du zu 
päts 'selbst' u. dgl. m. 

In einigen Dialekten kas-väkaraa 'allabendlich' kas^mits 
'alljährlich', ursprüngl. relativische Nebensätze, s. v. a. 'welcher 
Abend (welches Jahr) es auch sei' (Verf. Lit. Volksl. u. Märch. 
320 und über eine gleichartige Wendung im Slav. Miklosich 
Vergl. Gr. n 376, IV 87). Durch Anlehnung an die tempo- 
ralen Accusative wie tq (8z\) vakarq 'an dem (diesem) Abend' 
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entsprang dann in andern Mundarten kasvakarq, k(umiltq, 
ebenso kasdenq 'täglich' u. a. und mit abgeworfener Endung 
kämet kasdSn u. s. w.; weiter auch Ableitungen wie kasdenis 
kasdeninis 'alltäglich'. Vgl. lat. j^tanrns § 36 S. 61. 

Compp. mit abhängigem Gen. im t. Gliede selten, wie 
szunS'Meffius ('Hunds-schwünaer'j 'Schmeichler, Speichellecker' 
zu 8Z&, gen. sztifiSy 'Hund'. Mehr Beispiele im Lettischen, wie 
femes-mdie 'Erdgöttin' zu ferne = lit. iem^ 'Erde'. 

Anm. 5. Wie ist büts-ange 'HaustOre' (hätth-a 'Haus*) zu beurtheilen, 
mit dem das lett gada^käria 'Jalireszeit' {gad$ 'Jahr', St gadon) gleichartig 
zu sein scheint? Gab es einen Stamm *but68-*( (Auf preuss. buttas-tatp» 
neben huttan-täws und hutta-tamoa» ^HausTater* dürfte kaum etwas zu 
geben sein.) 

Femer woher das y in karntymetis 'heisse Zeit, Glutseit* (kdrszta-^ 
^heiss', kAzti-s m. 'Hitze'), hrangymetia 'theure Zeit' (brangü-s 'theuer'), 
darbymetis 'Arbeitszeit' {därba-s 'Arbeit'), vasarytneiis 'Sommerzeit' (vasen'ä 
'Sommer')? Ist vom nom. pl. karnil mUai [vgL aby-puse% aus M pusk, vgl 
Anm. 4) oder von *kar9%tyn-nMai auszugehen? Zur Verallgemeinerung des 
Ausganges -ym&tis vgl. gr. -rj^oc -ij^ev^c § 29 Anm. S. 46. 

^t^ kiiq 'einander' wird heute so sehr als Einheit empfunden, 
dass der erste Theil auch bei feminischem Subject cUe männ- 
liche Form behalt. Bei Bretken (16. Jahrh.) noch moter\szkis 
ffedö/a presz kitä kitq 'die Weiber sangen gegen einander'. 

47. Slavisch. Classe I. Viele von den folgenden Bei- 
spielen sind unTolkstümliche Übersetzimgen griechischer Compp. 

o-Stämme. -o- sowol vor consonantisch als auch vor 
sonantisch beginnendem Schlussglied. Aksl. bogo^odica 'Mutter- 
gottes' zu hogu 'CJott', cr(no-vlasü 'schwarzhaarig' zu crtnü 
'schwarz', crino-okü 'schwarzäugig', logo-izbranu 'von CJott aus- 
erwählt', boffo-ucenü 'von Gott gelehrt'. 

Mit -le- aus -jo- (I § 84 S. 80 f.): voje^oda 'Heerführer' 
zu t>oji pl, 'Kri^er, Soldaten', lüie-proroku 'falscher Prophet' 
zu lüü 'lügnerisch, falsch', gnoje-^menitu 'xo7:pa>vu|xoc' (Beiname 
eines byzantinischen Kaisers] zu gnojx 'Mist', fnqie^-ubyica 
'homicida' zu mqix 'Mann'. Das Übergewicht der Formen mit 
-o- liess diesen Laut in der jüngeren Zeit der slav. Sprach- 
entwicklung vielfEich an die Stelle des urslav. -e- treten, z. B. 
serb. kon/o'zobica ('equum nutriens') 'Futtersack'. 
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Die a- Stämme zeigen durchgängig den Auslaut der 
0- Stämme, vodo-nosü ^Wasserkrug' zu voda 'Wasser', rqko- 
pisanije ('Handschrift') 'Schuldverschreibung' zu rqka 'Hand'; 
rqko-ohycinü 'an die Hand gewöhnt, zahm', zendje-merije 'Land- 
vermessung, Greometrie' zu zemlfa 'Land', zmi/e-noStnü 'schlan- 
genfussig' zu zmi/a 'Schlange', duie-guhtnu 'die Seele verderbend, 
vernichtend' zu duia 'Seele', zmye^ohrazinu 'Schlangengestalt 
habend', duie-ubijica 'Seelenmörder'. Se^b. zmijo^lav 'schlan- 
genköpfig' für älteres lautgesetzliches zmije-, 

t -Stämme, tn-zqbü 'Dreizack' zu tri 'drei'. Oft -o-, nach 
der Analogie der -o-Stämme, z. B. gosUh-lJuhivü 'gastfreundlich' 
zu gosti 'Fremder, Grast', zvero-vidtnü 'das Aussehen eines wilden 
Thieres habend' zu zvSri 'wildes Thier', sumritO'nosivü 'tod- 
bringend' zu mmrift 'Tod', zvSro-ohrazlnü 'die Gestalt eines wil- 
den Thieres habend'. Öfters (spät) auch -e-, z. B. zvere-vidinü 
neben zvero-vidinü, zvSre^menitinü neben zvero^meniänü 'nach 
einem Thiere benannt', pqte^oidi 'Wegfuhrer', 

Anm. Man kann firagen, ob das -0- in den letzteren Fällen das e der 
l'o-Stfimme sei (vo/e- etc.), wie Osthoff Verb, in der Nominale. 213 annimmt, 
oder das e der Formen wie pftem aus p^titm (I § 36 S. 37 f., Leskien 
Handb.2 S. 21 ff.). Osthoff's Ansieht scheint die richtige. 

Die «-Stämme haben -0-. syno-ivoryeni/e 'olofteafa, An- 
nahme an Sohnes Statt' zu synü 'Sohn', medo-tocinu 'süss- 
strömend' zu medü 'Honig'. Vgl. den schon in den ältesten 
Quellen vorfindlichen XJbergang der t^-Declination in die Weise 
der o-Stämme, während die Formen wie synochü für synuchü 
(I § 52 S. 45 und Leskien Handb.2 S. 21 ff.) wol nicht in Be- 
tracht kommen, vgl. die letzte Anm. Über medvidi § 12 S. 25. 

krUv-o-politi/e 'Blutvergiessen' zu St. krüv' 'Blut', gen. sg. 
krUv-ey idg. St. *qnt^- *yrw-, vgl. gr. {x^o-^ayo;. Doch mögen 
die Formen mit -o- erst in der Zeit aufgekommen sein, als das 
Wort bereits Casus nach der i-Declination gebildet hatte, wie 
nom. krüv^. 

7}^ Stämme, kamenr-o-vidinu 'das Aussehen eines Steines 
habend' zu kamy 'Stein', imen-o-nosinu 'einen Namen tragend' 
zu imq 'Namen'. Die ursprünglichen Bildungst3rx>6n scheinen 
ganz verloren zu sein. 
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r-Stämme. matere-^saditeli und matere-^ibijica *Mutter- 
mörder* wie zvire-vidinü (s. o. S. 80). Daneben noch ohne -o- 
cetvre-ffubü 'quadruplus* aus Hetver^-gubu. 

«-Stämme. Meist -o- statt -e«-, cudo-toctnü 'Wunder 
ausgehen lassend, verbreitend' zu cudo 'Wunder', oko-izmefimi 
'das Auge auswerfend' (dagegen russ. serb. oce-, russ. oce-vidnyj 
'augenscheinlich') zu oko 'Auge'; vgl. hierzu das Hinüberschwan- 
ken der e«-Declination in die Analogie der o-Declination, wie 
instr. sg. nehomi neben nebestmt. Seltener -es-o^, wie cudes-o- 
tocinu neben cudo-tocinu^ nebes-th-podrcdatelinü 'den Himmel 
nachahmend', vgl. loc. pl. nebesSchü für nebesüchu, 

C lasse n. Nichts im Slavischen erhalten. 

C lasse ni. pro-Btrttü 'ausgestreckt' : vgl. ai. prä-atlrnct-a 
'hingestreckt, ausgebreitet'. u-t?f«tö 'bekränzt' t^v^^t'bekränzen': 
vgl. preuss. au-klipt^ 'verborgen' ai. äva-hata-'S 'zurückgeschla- 
gen, abgewehrt; erschlagen', iz-qtü 'herausgenommen' iz-^ti 
'herausnehmen' : lit. üz^ihta-s isz-ithti. 

pri-morije 'die Gegend am Meer' (pri morij. na-glavije 
('was auf dem Kopfe [na glavi] ist*) 'Turban'. Vgl. Miklosich 
Denkschr. d. Wiener Ak. Xm 19 f. 

sq-loffu 'consors tori' : vgl. gr. ä-Xoxoc, idg. *«oi»- *«^- 'zu- 
sammen, mit', pa^düiti 'Stieftochter' : lit. pö^tikra. 

Classe rV. bratü-sestra 'Bruder und Schwester'; diess 
wurde flectiert, als wäre es der nom. du. eines o-Stammes, da^ 
her bratüsestrama; dazu das Deminut. bratüsestnca. Von Jisusur- 
Christom der gen. Jisusur-Christosa. düva-des^iinü '20^' (neben 
dvo^sqünü) von düva des^ti ('zwei Dekaden') '20'. Ähnliches 
vielfach in den modernen slav. Entwicklungen, wie im Pol- 
nischen von füielka-noc ('grosse Nacht') 'Ostern' der gen. dat. 
icielkanocy, 

polu-noSti 'in der Mitte (loc.) der Nacht (gen.), mitternachts', 
ebenso polu-dtne 'mittags'; dazu polu-noitije 'Mitternacht* polu-- 
dtnij'e 'Mittag', polu-noidnü 'mitternächtig' j9o/t^l»)^nä 'mittägig'. 
obonupoUnü 'auf dem jenseitigen Ufer befindlich' auf Grund 
von obu onü polü 'auf jener Seite, auf dem jenseitigen Ufer'. 
p^U'-na^des^Ünü 'l5**' auf Ghrund von pqfi na des^te ('fünf auf 

Brngmann, Ornndriss. U. 6 
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zehn*) 'fünfzehn'. Mit Eintritt des 'Compositionsvocals* -o-: 
osmo-na-des^tü *18*!*, vgl. gr. xa^o-x^yaöfÄ § 30 S. 49. Vgl. hierzu 
Baudouin de Courtenay Ktihn-Schleichei's Beiti. IV 204 ff. 

kruvi-proUiije (neben krüv'O-prolityfey s.o.) *Blutvergiessung', 
gen. zu krüm 'Blut', domu-zakoräniku 'Hausverwalter', gen. oder 
loc. zu domü 'Haus', bratu^^da (neben hrato^qda] 'Bruders- 
tochter', dat. (dat. possessivus) zu Iraiü 'Bruder', bogu-mrizukü 
(neben hogö-tnirizüku) 'gottverhasst' bogu-^lü (neben bogo^milü) 
'Gott lieb' (Eigenn.), dat. zu bogü 'Gott', doma-c^dict 'domi 
natus, vernaculus' doma-iimci 'am Orte lebend, Einwohner', 
doma adv. 'zu Hause' zu domü. Indem <lie besondere Casus- 
bedeutung des ersten Gliedes sich verdunkelte, entstanden 
Bildungen wie cech. Bohu-sud nach Bohu-mily vgl. aksl. bogo- 
sqdinS adv. 'dei iucQcio'. 

Das casuelle -t- der «-Stämme [krüvi-prolitije) wurde mit 
den Verba auf -iii in ideellen Zusammenhang gebracht und 
imperativisch umgedeutet. Ein MUti-drt^ z. B. (6ech. Msti- 
druh) war 'ultionis socius', m^ti gen. zu mUti 'Rache'. Da nun 
nästi auch 2. sg. imper. zu mistiti 'rächen' war, so entstand die 
AuffELSSung 'ulciscere socium'. Derartige XJmdeutung hatte eine 
grosse Anzahl von Um* imd Neubildungen zur Folge, z. B. 
serb. Ljubi-voJ Cliebe den Krieger', ^jubiti 'lieben') für *L0ubo- 
vojj vgl. Lfjubo^at '^tXiSsXcpo;'. S. Osthoff Verbum i. d. Nom. 
S. 209 ff. Vgl. §30. 41. 

Bedeutung der Zusammensetzungen. 

48, Bei der aus der uridg. Zeit überkommenen nominalen 
Stammcomposition (z. B. ai. aiva^-hoyä-s gr. lincrf-ßoto-;) war 
die besondere Art der Beziehung, in der das erste Glied zum 
zweiten stand, zunächst völlig unbestimmt. Sie ergab sich ledig- 
lich aus dem Sinne, den die verbundenen Stämme an und für 
sich hatten. Das Bedeutungsverhaltnias zwischen den beiden 
Gliedern musste, wenn diese z. B. cUe Bedeutungen 'Sonne' 
und 'Mond' hatten, naturgemäss sich anders gestalten, als wenn 
sie die Bedeutungen 'Sonne' und 'Stral' hatten: 'Sonne und 
Mond' imd 'Sonnenstral'; wenn sie 'Mann' und 'tödtend' be- 
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deuteten anders, als wenn sie 'Speer' und 'tödtend' bedeuteten: 
*einen Mann tödtend' und 'mit einem Speer tödtend'. Da nun 
schon in der Zeit der idg. Urgemeinschaft vielfach eine gleich- 
artige Bedeutungsbeziehung bestand, so lässt sich bereits für 
die damalige Zeit eine Reihe von bedeutungsverschiedenen 
Classen von Stammcomposita aufstellen. Zu ihnen wurde später, 
in der Zeit der einzelspraohlichen Entwicklung, nichts wesent- 
lich Neues hinzugebracht. 

Anders war es bei den Zusammensetzungen, deren erstes 
Glied eine bestimmte flexivische Form hatte. Durch diese 
war von Anfang auch eine ganz bestimmte Bedeutungsbeziehung 
zwischen den beiden Gliedern gegeben, z. B. ai. dim-ja- 'im 
Himmel geboren', rf«t?5-m?- Vom Himmel leuchtend'. Doch ist 
zu beachten, dass man später vielfach die Empfindung für die 
besondere Bedeuttmg der flexivischen Endung des ersten Gliedes 
verlor. Vgl. § 17 S. 31 f. 

Die indische Nationalgrammatik und cÜe neuere europä- 
ische Sprachwissenschaft haben viel Mühe darauf verwandt, 
die Composita nach ihren Bedeutungen zu classificieren. 

Anm. Bei diesen Classificationsverauchen hat man, was hier nicht 
verschwiegen werden darf, meistens, auch in neuester Zeit noch, zu viel 
logisches Schematisieren walten lassen und zu wenig die echte historische 
Betrachtungsweise, die sich aller subjectiven, nicht lediglich von der Natur 
des Untersuchungsobjectes ausgehenden und diese im Auge behaltenden Be- 
urtheilung enthüt. Namentlich ist oft verkannt worden, dass das in der 
Seele der Sprechenden lebende Bedeutungsbild, das der Sprachforscher zu 
reprodncieren hat, bei den meisten Compp. in Hinsicht auf die gegenseitige 
Beziehung der beiden Glieder ein viel zu unbestimmtes und schwankendes 
war, als dass es sich mit der Sicherheit, wie es geschieht, dieser oder jener 
von den zahlreichen aufgestellten Bedeutungsclassen zuweisen liesse. Und 
es ist darum oft unnötiger Weise darüber gestritten worden, ob eine Zu- 
sammensetzung zu dieser oder zu jener Olasse gehöre, z. B. ob ai. 9akh%-g<sna- 
{$akhi- ^Freund', gana- ^Schar'j zu den casuell oder zu den attributiv be- 
stimmenden Compp. gehöre (ob ^amicorum caterva' oder ^amica caterva*), ob 
itatpo- in icaTpo-90Ne6c ^atermörder''als Genetiv oder als Accusativ aufzu- 
üftssen sei Solche genauere BeziehungsverhAltnisse werden doch gewöhnlich 
nur erst von dem Grammatiker hineingelegt — namentlich leicht, wenn er 
bei der Übersetzung der Compp. in eine andere Sprache zu Umschreibungen 
greifen muss — , w&hrend die Sprechenden selbst aus einer allgemeineren 
Anschauung nicht herauskommen. Man mOsste danach, will man die auf- 

6* 
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gestellten Rubriken aufrecht erhalten, wenigstens eine Menge von Über- 
gangsstufen zugeben, yermöge deren die einzelnen Classen in einander 
übergreifen und sich yennischen. 

49. Aus der idg. Urzeit ererbt und bei einer Bedeutungs- 
classification zuvörderst zu berücksichtigen sind der Gegensatz 
von 'beiordnenden Compp/ (ai. dvandva genannt] und 'un- 
terordnenden' und derjenige von 'nicht mutierten' und 
'mutierten*. Beide Gegen^tze waren aber von jeher nicht 
unvermittelt, es hat immer mannigfache Übergangsstufen von 
einer Classe zur andern gegeben. 

Was nun zimächst jenen ersteren G^ensatz betrifft, so 
stehen bei der beiordnenden Ck>mposition die einzelnen 
Glieder gleichwertig neben einander, so dass nur eine Addition 
zweier Factoren stattfindet; man kann sich dieselben durch 
'und' verbunden denken, daher auch die Bezeichnung 'copu- 
lative Composita'. Dagegen wird bei der unterordnenden 
Composition das eine Glied durch das andere nur naher be- 
stimmt, das eine ist der Hauptbegriff, das andere ein subordi- 
nierter Zusatz. 

Die Classe der unterordnenden Compp. war in der 
Periode der idg. Urgemeinschaft sicher weitaus die häufigere und 
ist es fast in allen Einzelentwicklungen geblieben (eine Aus- 
nahme macht das Indische, s. S. 85 f.). Die Art, wie das Haupt- 
glied durch das andere determiniert wird, ergab sich aus der 
Bedeutung bez. dem Redetheilcharakter der Glieder und konnte 
immer eine sehr verschiedene sein. Man kann z. B. folgende 
Compp. der einzelnen Sprachen parallelisieren. 

1. Ai. räfch-rfi^f 'ein Weiser der König ist, ein königlicher 
Weiser', gr. JäxpcJ-ftavru 'ein Wahrsager, der Arzt ist', lat. angui- 
pes 'einen Fuss habend, der eine Schlange ist, schlangenfüssig', 
air. riff'/aith 'ein Prophet, der König ist, königlicher Dichter' 
ban-chu 'ein Hund, der ein Weibchen ist, Hündin', got. piu- 
magus 'ein Knabe, der Knecht ist' (Übersetzung von icoT;) ahd. 
gold-ring 'ein Ring, der Gold ist, Gt)ldring', lit. ohel-medis 'ein 
Baum, der eine pyrus malus [ohelis) ist, Apfelbaum' aksl. konje- 
clovekü 'ein Mensch der ein Pferd ist, Centaur'. 
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2. Ai. mat^-ivasar- 'Schwester der Mutter', armen, skesr- 
air 'Mann der Schwiegermutter', gr. iraxp-aSsX^o; *Bruder des 
Vaters', lat. mUs-cerda 'Kot der Maus', air. rig^thech 'Haus des 
Königs', got. piudan^ardi f. 'Haus des Königs', lit. hrol-ä-vaikis 
'Kind des Bruders' aksl. hrato-cqda 'Bruderstochter'. Vgl. Compp. 
mit Grenetivformen wie ai. mätufi'ivasar- 'Schwester der Mutter', 
armen, hamr-^kbair 'Bruder des Vaters'. 

3. Ai. adhara-hanü-'i 'unterer Kinnbacke', armen. Uaj-air 
'tapferer Mann', gr. 4xp6-icoXt^ 'obere Stadt, oberer Stadttheil', 
lat. pteni-lünium 'Vollmond' longi-pes 'langen Fuss habend', 
^xt. ßnd-folt 'weisses Haar habend', got. hrdinja-'hairts 'reines 
Herz habend' ahd. juno-frouwa 'junge Herrin', lit. ßld-vamis 
'schwarzer Rabe' rtid-kaklis 'roten Hab habend' aksl. krivo-nom 
'krummnasig'. 

4. Ai. saptä-^fay^as pl. '<lie sieben Weisen' (Bezeichnung 
des grossen Bären) tn-räträ-m 'drei Nächte umÜEissender Zeit- 
raiun', armen, hing^am 'fünf Jahre, quinquennium', gr. Tp(-itoüc 
'Dreifuss' xidp-iintov 'Gespann von vier Pferden', lat. bi-pes 
tri-noctium, air. tre^hosie 'Dreifuss' gall. tri^garanus 'mit drei 
Kranichen versehen', ahd. ztci^houbit 'zwei Häupter habend', 
lit. tri^rqiü 'drei Zinken habend' aksl. M-zqbü 'drei Zähne 
habend'. 

5. Ai. tamra^hümrä-s 'dunkel lohfaxbig', gr. Axpo-SavÖo; 
'blassgelb', air. dub-glass 'dunkelblau', mhd. bleich-grüene 'blass- 
grün', lit. ßid-btris 'schwarzbraun' russ. wetUnzelenyj 'hellgrün'. 

6. Ai. veda-vid' 'den Veda kennend, Vedakenner', gr. 
ßoo-icXYjS 'Rinder stachelnd, Rinderstachel', lat. ju-^ex 'Recht 
weisend, Richter'. 

In dieser Weise lässt sich noch eine grosse Anzahl von 
Kategorien aufstellen. Doch sind die Grenzlinien zwischen den 
einzelnen überall unsichere. 

Was dann die Classe der beiordnenden Compp. be- 
trifft, so begegnet dieselbe in reicherer Ausbildung nur im Alt- 
indischen und zwar nur in der nachvedischen Zeit. Wahr- 
scheinlich gab es einmal in uridg. Zeit solche Compp. nur mit 
Casusformen als erstem Glied, wie *d^6^e^ 'zwöW (2 4-lOj: 
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ad. dvi-daia etc., 8. § 16 S. 31. Und man kam zu den Dvandya 
mit Stammformen als Vorderglied eist dadurch, dass man Zu- 
sammensetzungen mit Casus nach der Form der älteren unter- 
ordnenden Compp. mit Stammformen ummodelte, einÄnderungs- 
process, der für historische Zeiten sich mehrmals mit Sicherheit 
constatieren lässt, z. B. ai. parjänyor-vatä für älteres parj&nyä-- 
vatä ^Regenwolke und Wind' (§ 24 S. 40), vgl. auch gr. xaXo- 
xi^ablä, vr/iiro-xaißXeir^Xaioc, aksl. osmo-nades^tü (§ 30 S. 49), 
sowie ai. pürva-pürvct^ aus pürvas-pürvas u. dgl. § 53. Durch 
den Eintritt der Stammform für die Casusform wurde ein 
festerer Zusammenschluss der Wortgruppe erreicht, und man 
konnte die Neuerung um so eher vornehmen, weil viele Compp. 
der unterordnenden Classe in Bezug auf das zwischen den ein- 
zelnen Gliedern bestehende Bedeutungsverhältniss der beiord- 
nenden Classe sehr nahe kamen und eine scharfe Scheide 
zwischen beiden Kategorien überhaupt nie bestand (vgl. S. 87). 
Ob Dvandvacompp. mit Stammform in der Zeit der arischen 
Urgemeinschaft gebildet waren, ist zweifelhaft. Im Bigveda sind 
beiordnende Compp. mit Stammform neben denen mit Casus- 
form noch selten, z. B. qjävdyas {(ya-avdt/as) pl. 'Ziegen und 
Schafe'. Erst allmählich wurden sie auf indischem Boden häu- 
figer gebildet, und die classische Sprache verband in cÜeser 
Weise beliebig viele Nomina zu formaler Einheit, z. B. tnukha- 
lahürupädatas {rnukha-bähu-üru-pädatas) Vom Gresicht, den 
Armen, den Schenkeln und den Füssen aus'. In den nicht- 
arischen Sprachen finden sich die beiordnenden Zusammen- 
setzungen mit Stammform überhaupt verhältnissmässig selten. 
Im Griech. einige deutliche Falle erst in jüngerer Zeit, wie 
A.üp-aoitt8- 'Leiern und Schilde' in xopveoTo-XopaomSo-injYoc 'ge- 
drechselte L. und Seh. zusammenfügend' <), vüx6-in(upov 'cÜem 
noctemque', Xoüxpd dv8p6-7üva 'Bäder für Männer und Frauen 
zugleich', Xsüxo-fjiiXölc 'weiss und schwarz'; im Neugriech. mehr 
Bildungen dieser Art, z. B. Yuvaixo-7:ai8a 'Frauen und Kinder', 



1) Ein Dvandyacomp. hätten wir auch dann, wenn die Erklärung des 
Scholiasten das Richtige träfe: ot TopveOouoi X6pac %al dcTtiha^ ictjYväouot. 
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fiaxatpo-rcipova 'Messer und Gabeln'. Lat. reci-^rocu-s urspiüngl. 
'lückwäits und vorwäits gehend' (§ 86a], su^ve-taurilia (richtiger 
vielleicht die Form su^vi-t) *ein Opfer, bei dem ein Schwein, 
ein Schaf und ein Bind geschlachtet wird'. Aus dem Kelt. 
und G^rman. sind mir nur Beispiele bekannt, deren Vorder- 
glied möglicherweise flexivisch ist, wie mir. brat-gatsced 'Mantel 
und Waffen' gorm-gel 'blau und weiss' ahd. rnnu-faUer-ungo 
Hild. 4 'des Sohnes und des Vaters Leute' [-ungor Suffix zur 
Bezeichnung der Zugehörigkeit, Tgl. § 88) und andd. gi-mn^-fader 
'Sohn und Vater', deren vorderes Glied nom. sg. sein kann (vgl. 
aksl. hratu^estraj wo sicher nom. sg. vorliegt). Lit. vyr-moterinü 
'Mann und Frau betreffend, die Eheleute betreffend', lett. mlfch" 
äufas 'Gerste und Hafer'; aksl. mqie-ienü 'Mannes- imd Weibes- 
natur habend, dvSprfYovo;' (Ghregor. Naz.), russ. hilo-rumjamp 
'weiss und rot' (vom Gesicht). 

Wie bereits bemerkt, ist die Grenze zwischen den beiord- 
nenden und den unterordnenden fliessend. Das S. 84 unter 
der letzteren Classe genannte gr. ifiTpo-fiavTic lässt sich auch 
fassen als 'einer, der Arzt und Wahrsager ist' und in ähnlicher 
Weise kann man auch z. B. Tpay-iXa^o? 'Bockhirsch' yXuxü- 
Tcixpoc 'bittersüss', lat. dulc-acidus u. dgl. mehr in allen idg. 
Sprachen doppelt auffassen. 

60. Die Doppelheit der nicht mutierten und der mu- 
tierten Compp. (andere weit verbreitete Bezeichnungen sind 
'primäre' und 'secundäre Compp.' und 'Compp. niederer' und 
'höherer Ordnung'; die zweite Gattung heisst bei den Indern 
bcJmvrihij beruht auf einer bereits in der idg. Urzeit voll- 
zogenen und seitdem immer wiederholten Bedeutungsentwick- 
lung. Z. B. *dus''mene8' 'übler Sinn' (immutatum) nahm die 
Bedeutung 'ein übel Gesinnter' (mutatum) an (nom. sg. ai. dur- 
manäs gr. 6üaji8VT5?), bei uns dick-kopf die Bedeutung 'Dick- 
köpfiger'. Es handelt sich hier in der Hauptsache immer um die 
Verwandlung eines Substantivs in ein Adjectiv: von der Be- 
deutung einer Substanz wurde abgesehen, so dass nur die der 
Substanz anhaftenden Qualitäten als Begriffsinhalt übrig blieben. 
Eine Begriffsentwicklung übrigens, die sich überall auch bei 



Digitized by VjOOQIC 



88 Bedeutung der Nominalcomposita. [§ 50. 

nicht zusammengesetzten Substantiven beobachten lässt und der 
wir unten noch oft begegnen werden. Der substantivische Ur- 
sprung bekundet sich zum Theil noch in mangelhaftem Aus- 
druck der adjectivischen Function, z. B. wurde im Griechi- 
schen {)o8o-8dixTüXo- 'rosenfingrig* trotz -o- auch für das Femi- 
ninum und jfpöoo-xofjLK)- *goldhaarig' trotz -y)- auch für das 
Masculinum verwendet. Doch wurde vielfach schon frühe 
auch eine dem adjectivischen Charakter entsprechende Weiter- 
bildung vorgenommen, wie man z. B. unsem Compp. wol bereits 
in uridg. Zeit gerne das adjectivbildende Suffix -|o- anfügte, 
vgl. ai. ddia-mäs-iya- 'zehnmonatlich' u. s. w., § 63, 2. Dass 
auch in Bezug auf die Betonung wahrscheinlich schon in dieser 
Periode ein Unterschied zwischen den mutata und den immu- 
tata eingeführt wurde, sahen wir in § 19 S. 34 f. 

Man hüte sich vor der Vorstellung, als habe jedes muta- 
tum, das wir in den idg. Sprachen antreffen, jene Bedeutungs- 
entwicklung für sich durchgemacht. Weitaus die meisten traten 
sofort mit dem mutierten Sinne als Nachbildungen nach den 
älteren fertigen Musterformen auf. 

Mutiert erscheinen sowol unterordnende als auch beiord- 
nende substantivische Compp., wie gr. iroXo-oivo? 'viel Wein 
habend' und 4v8p(5-Yüvo; *für Männer und Frauen bestimmt' 
(XouTpdv). Beispiele kamen bereits im letzten § vor, und es 
seien hier nur noch einige wenige aus der Classe der unter- 
ordnenden Compp. zusammengestellt. Ai. kirai^ych-ieia'S 'gold- 
haarig', armen, hast-^ch-bazuk 'starkarmig', gr. Xsox-cdXsvoc 'weiss- 
armig', lat. mägn-animua^ air. nocht-chenn 'barhaupt', got. hräinja" 
hairts 'wer reines Herzens ist', lit. mtnkszt-ffoJvis 'wer weichen 
Kopfes ist' = 'schwachköpfig' aksl. cfin(Hvlasü 'schwarzhaarig' : 
vgl. die immutata ai. adhara-kanü^ 'unterer Kinnbacke' gr. 
dxpd-TcoXi? 'obere Stadt' etc. S. 85. Ai. a--putrd-s 'wer nicht einen 
Sohn hat, sohnlos' armen, an-km 'wer keine Frau hat, Witwer', 
gr. a-itaic 'kinderlos', lat. im-berbis, ncymr. ofh-ntwecld 'endlos, 
unendlich' (zu mcymr. diwed 'Ende' = air. dead); im Grerman. 
und im Baltisch-Slavischen sind diese mutata mit ^^ 'un-' 
als Kategorie nicht vorhanden, doch vgl. nhd. eine verfolgte 
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Unschuld = 'unschuldige Person*, lit. ne-kaibä *Nicht-8prache* 
= Ver gar nichts spricht' : vgl. die immutata ai. d-kumära-s 
'kein Knabe (mehr)*, lat. tw-tmlcM-*, ahd. un-chraft 'Unkiaft, 
Schwäche' etc. 

Es bleibt noch zu erwähnen, dass auch zwischen den mutata 
und den immutata eine feste Grenze nicht zu ziehen ist. Man 
erwäge z. B. gr. a[-8o>pa Scopa 'Geschenke, die nicht Geschenke 
sind' (Soph. Ai. 665), wo aSo>pa ebenso gut substantivisch als 
adjectivisch genommen werden kann, ebenso icoXic vsoirroXtc 
(Aeschyl. Eum. 690) u. a. Hier mochte das Sprachgefühl ebenso 
unsicher sein, wie wir es z. B. bei es ist not, er ist schuld 
u. dgL sind. Überhaupt ist ja eine scharfe Scheidung zwischen 
Substantiv und Adjectiv in den idg. Sprachen undurchführbar 
(§ 138). 

Bednplicierte Nominalbildongen <). 

61. Wir unterscheiden drei Kategorien: 

I. solche Formen, in denen das vordere Reduplications- 
element die mehr oder minder vollständig gesetzte Wurzel ist, 
z. B. ai. ffär-ffar-a-s 'Strudel'; 

n. solche, in denen es ein Nominalstamm ist, z. B. ai. sukha- 
sukhena instr. 'ganz gerne'; 

in. solche, in denen es eine Casusform ist, z. B. ai. dive- 
dice loc. 'tagtäglich'. 

Zu n vergleiche man die Compp. wie ai. sukha-sväpa-s 
'angenehmer Schlaf, zu m diejenigen wie ai. divo^ja-s 'Him- 
melskind' (§ 10 ff.). 

62. Classe I. Von vielen hierher gehörigen Formen ist 
zweifelhaft, ob sie unmittelbar als Nomina ins Leben traten 
oder von älteren reduplicierten Verbalformen aus gebildet wur- 
den. Eine Grenze ist nicht zu ziehen, und wir lassen hier 
zwar die Yerbalnomina im engeren Sinne, d. h. die Participia 
etc. (z. B. gr. xe-xpAY*-^^)) ^^^ Seite, berücksichtigen aber doch 
auch solche Nomina, die ohne Zweifel im Anschluss an Verbal- 
systeme gebildet wurden (z. B. gr. xs-xpA^'H^'C)* 

1) Literaturangaben b. S. 11 Fussnote 2. 
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Zu den Formen mit 'gebrochener Reduplication' vgL § 6 
S. 13. 

1. Viele Beduplicationsbildungen von consonantisch be- 
ginnenden Wurzeln stehen mehr oder minder deutlich mit den 
verbalen Intensivbildungen, wie ai. ddr-dar-ti 'zerreisst, zer- 
sprengt' etc., im Zusammenhang. 

Ai. gar-gar-as 'Strudel*, gr. '^tn^tk^^Ax^ 'Zäpfchen im 
Munde' y^P^*P"^? 'Schlund, Kehle', lat. gur-guJr^ö gur-g^eSy 
ahd. quer-^hal-a quer-^h-^ aisl. kver-k 'Gurgel' (über den 
Wechsel des r imd / s. I § 282 S. 227) : vgl. die ai. verbalen 
Intensivformen part. jar-gur-aT^-s und 2. sg. jalngulMi'B, Ai. 
bam-bhar-^-s 'Biene', gr. iteji-<pp-7j8<ov eine Wespenart : ^bhern- 
bh[e)r' aus Hher-bher-, s. I § 282 S. 228. Gr. tV»1 'Gross- 
mutter' TTj-&(-c 'Tante', lit. dS-de 'Oheim' aksl. de^ü 'Grossvater'. 

Ai. gad-gad-a-s 'stammelnd', zu gdd-a-ti 'spricht aus', caf^ 
cal-a-s 'sich hin und her bewegend', zu 3. sg. caü-cal-ya-te. 
Av. rc^remr^" 'rastend, ruhend', von W. rem-. Ai. re-rih-ds 
'leckend' ve-vy-ä^ 'eilend'. 

Gr. ßdp-ßap-o-c 'unverständlich sprechend' : lat. bal-b-u-Sf 
vgl. ai. bcd-bat-ä-karömi 'spreche stammelnd aus'. ^^T^T^^"^'*^ 
'rund', zu 7aüX<J-<; 'Eimer, Krug'. irai-icdX-TQ 'Staubmehl', zu 
Tzik-ri 'Staubmehl, Staub', lat. poUen. 

Lat. quer-quer-it-s 'kalt, so dass man zittert'; dazu vielleicht 
got. faürht^ 'furchtsam' (Bezzenberger in seinen Beitr. XTT 77 
und oben I § 444 S. 331). Mar-mar (Arvallied) : zu gr. fjidp- 
fi-apo-c 'schimmernd, leuchtend'? (Pauli Altital. Stud. IV 56 ff.). 
derbidsur-s 'grindig, krätzig' aus ^der-d-^ (I § 170 S. 151) : ai. 
*dar'dr'Un dar-d-Vr- 'Hautausschlag', can-cer (I § 269 S. 219) : 
gr. xap-x-(vo-c ai. kar-kata-s 'Krebs'. 

Air. dor-d 'susurrus' (vgl. 3. sg. med. derdrethar 'es tönt, 
schreit') : gr. Tep-öp-e(ä leeres Geschwätz' rov-ftp-d-c 'Gemurmel'. 
graig 'Heerde von Pferden' aus ^gra-gi-^ : gr. Y^p-T^p-a " icoXXa 
Hesych, Y^p-^ap-a 'Gewimmel, Haufe' (^ap^-'^aipio 'wimmele'), 
lat. grex' St. gre-g-] vgl. § 160 Anm. 1. 

Mhd. mur-mer mur-mel 'Gemurmel, Murren, dumpfes Ge- 
töse' (ahd. m«r-mwr-ö» rnttr-mul-on 'murmeln') : ai. mar'-mar-a-s 
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'rauschend, Rauschen', lat. mur-mur, vgl. gt, {iop(idpo> aus *{iop- 
ftü^j^o) 'murmle, rausche*, lit. mür-m-iu 'murre*. AhA muo-ma 
'Mutterschwester* : lit. mo-mä aksl. ma^ma 'Mutter*. 

'RnBB.pele-pel-ka pere^el (I § 281 Anm. 2 S. 226) hi.p^-pai-^ 
(oder p'^-pal-a) lett. päi-pal^ preuss. penrpal-o 'Wachtel' : vgl. 
lat. pul-ptd^äre pulnp-äre 'schreien, kreischen* (von Vi^eln)? 
Aksl. gla-goUü 'Schall, Wort* aus *goUgoU (a. O.) : ai. gar-gar- 
a-s ein musikalisches Instrument, gr. '^ap-^af-l-^ ' dcipußoc He- 
sych (cod. ^apY^tp'^?)» Li^« kaü-kaininB 'Glocke' kafi-kl-ys 'Gui- 
tarre' aksl. khr-koUü 'Glocke' aus ^kol-kol- (a. O.): ai. kar-kar-i-i 
'Laute*. Serb. vje-ver-ica nslov. vS-ver-ica lit. vo-ver-e val-ver- 
i-s lett. toänwer-is preuss. we-twir-e : npers. var-var-ah ncymr. 
gtry-wer 'Eichhorn'. Nslov. nbulg. pa-prat poln. por-proc russ. 
porporoi und lit. (entlehnt?) pa-pdrti-s 'Famkraut*, vgl. ahd. 
var-n 'Farn*. 

2. Andere Bildungen von consonantisch beginnenden Wur- 
zeln stellen sich in Bezug auf die Gestaltung der Reduplication 
den verbalen Formen wie gr. 6i-6opx-a xi-xX'^sto mit idg. e zur 
Seite und hatten zum Theil sicher mit diesen unmittelbaren 
Zusammenhang. 

Ai. ba-bAr-ü-f adj. 'braun' als subst. eine grosse Ichneu- 
monart, av. ba-icr-i-i 'Biber*, ahd. bibar (vgl. Jilu 'viel* Gf. 
*pelu) lit. b§bru-$ aksl. bebrü 'Biber*, idg. *JÄe-JÄr-ti-; gall. 
Bibrax und lat^^ gehören zu 3, vielleicht auch com. befer 
'Biber* (das übrigens leicht Lehnwort aus dem Ags. sein könnte). 
Ai. ca-kr-drfn 'Kreis, Rad* av. ca-xr-e-m llad*, ags. hweo-wol 
ktoeöl llad', idg. *qe-qlHH^ vgl. auch gr. x6-xX-o-c I § 427 S. 317 
und das unreduplicirte aksl. koh (St. koles-) n. llad*. 

Ai. vor-vr-i-i 'Hülle* va-vr-d-s 'sich versteckend* av. -vaotri- 
'Hülse* (aus ^e^ffr-i^, I § 160 S. 145), vgl. den Perfectstamm 
ai. va-vr- von var- 'verhüllen*. Ai. cä-kr-i-i 'wirkend' ca^kr- 
U'4 *Bewirker', vgl. den Perfectstamm cor-kr-. Ai. dord-i-i 
'gebend' dändh^f 'verleihend', vgl. die Präsens- und Perfect- 
stämme dor-d-j da-dhn. Zu diesen auch ved. sä-sahri-4 'sieg- 
reich*, vgl. den Perfectstamm sä-sah-, Ai. da-dk^f-d-s 'kühn, 
mutig*. Av. za-zar-an- 'wütend*. 
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Gr. xi-Tttv-o-c 'Gliederspannung', au W. ten-. T^-tpaS wahr- 
scheinlich 'Perlhuhn', zu Te-tpaCö) *gackere^ xe-xpdcp-oXo-c und 
xe-xpücp-aXo-c 'Kopfiietz, Haube*, zu x^xpo<p-a. ßi-ß7)-Xo-c 'zu- 
gänglich, profan*, zu ßi-ß7)-xa. xe-xpÄY-f^J-c 'Geschrei*, zu xi- 
xpötY-a. ice-ico£ft7)oi-c 'Vertrauen* spät, zu iri-iroift-a. oi-ao^-o-c ' 
itavoüpYO« Hesych. iri-icX-o-< 'Oberkleid, Umwurf, Decke, Darm- 
fell*, wol zu iciXXa 'Haut, Leder* ir^fta 'Sohle am Fuss oder 
Schuh*. 

Lat. me-mar : vgl. gr. fiip-fisp-o-c 'merkwürdig, entsetzlich* 
und ai. perf. sa-smara (Osthoff Paul-Br. Beitr. VIH 549 f.). 
fe-br-i-s, wol zu ai. bhur-ä-ti 'ist unruhig, zuckt*, sed-es aus 
^se-zd-j W. sed-, vgl. I § 314 Anm. S. 255. 

Ahd. zittar-oh ags. teter 'flechtenartiger Ausschlag*; urgerm. 
*^^-w- : ai. dct^r-u-- lit. de^-der^vine 'flechtenartiger Ausschlag*, 
vgl. lat. der-b^m-^ u. s. w. nach 1 S. 90. 

Lit. tS-tervina-s 'Birkhahn* aksl. te-trevü 'Fasan* : gr. xi- 
xpiS T^-tpaS TÄ-rpditov eine Art Huhn, vgl. auch ai. ti^-türi-i ti- 
ttirä-8 'Rebhuhn*. Aksl. pe^elü (neben po-pelü) 'Asche*, vgl. 
£ech. pla-pol 'Flamme*. Lit. te-tä aksl. te-'ta 'Tante, Muhme* : 
Ts-rca 'Väterchen*, vgl. ai. ta-tdns Anrede der Eltern an den 
Sohn und umgekehrt, lat ta^-ta, lit. te-tis 'Väterchen*. 

3. Wieder andere Bildungen von consonantisch anlauten- 
den Wurzeln stellen sich hinsichtlich der Gestalt der Bedu- 
plication den verbalen Formen wie gr. T-onj-fii mit idg. t zur 
Seite und hatten zum Theil sicher mit diesen directen Zusammen- 
hang. Im Ghmzen sind diese Formen aber selten. 

Als ein uridg. Beispiel darf wol gelten ai. It-l^-o-« 'Kühle, 
Frost; kühl* (G£ *^A^/-o-), mit dem Bugge (Arkiv for nord. 
filol. n 355} aisl. heia f. 'Reif* aus urgerm. '^yy-yyön verbindet. 
Gehören auch ai. li-iu-i 'Junges, Kind* und gr. xi-xo-c ^Stärke* 
enger zusammen (zu ai. Irä- 'anschwellen*, gr. xoia>)? 

Ai. ci'kU- 'verstehend, kundig*, vgl. praes. ciket^U. U-lay-d-s 
'antreibend*. H-Snätha-s 'Angriff*, d^kur-a-s 'Haupthaar*, zu 
lat. ctmi-*? 

Gr. Ti-dY)vij tJ-töy) 'Amme* xf-rfto-c 'Mutterbrust*, zu dTj-Xn) 
'Mutterbrust*. ß{-ßaotc eine Art Tanz (spät), zu ßi-ßdC«. J-orrf-c 
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^Webebaum, Mastbaum^, zu T-onj-fju. • l-oLxri 'Geschrei* «u l-ayto 
*/i-/ax<o. 8i-Sa3pi 'Lehre* äu 8i-Saoxo> (zum jj vgl. 8e-8(8axa). 
Yf-vap-To-v 'Kern der Weinbeere', zu lat. grä-nu-m, 

Anm. Bei Ti-d6fjLaXo-c ^Wolfsmilch', Tt-ruö-c ein Hiese (vgL ai. tü-tu- 
md-s ^kräftig') u. ShnL ist unsicher, ob nicht t aus u hervorgegangen war, 
wie in iri-vu-rö-«, s. I § 48 S. 42, 

Lat. qui^squU'iae, zu gr. xo-oxoX-jiaxia Xederschnitzer. ct- 
ccr, wol zu ai. kar-kar-a-a gr. xotp-xap-o-c (Hesych) 'hart*, ct- 
oonta, praenest. cönta. ciniind-^la, zu candeo. 

Ahd. Jh-faltra {finfdltra^ vgl. mhd. t?i-t?aft^) dJ&.ß-foldara 
aisl. ß-früdi 'Schmetterling*. Ahd. wi^nt 'Wirbelwind*, zu 
einem Präsens *^i^^e^m%^ Ahd. trtuminan 'wimmeln* aus *frt- 
trtmma^ (Kögel Literaturbl. f. germ. und rom. Phil. 1887 n. 3). 

4. Auch die Formen von sonantisch anlautenden Wurzeln 
haben gleichartige verbale Beduplicationsbildungen zur Seite. 

Ai. td'uUi'i 'ululabilis* oder 'ululatus*, gr. 5X-oX-o-; 'Heuler, 
weibischer Mensch* JX-oX-öytj 'Geheul, Klagegeschrei*, lat. ul^ 
id-a 'Käuzchen*; vgl. auch ai. ar-^r-e Literjection des hastigen 
Kufens, gr. dor. dX-aX-a 'Schlachtgeschrei*, nbulg. oUeUe Liter- 
jection des Klagens. Ai. ved. my-anr-ai-i^i 'durchdringend*, gr. 
iro6-7jv-ex-TQc 'bis zu den Füssen reichend*, zu ai. perf. än-qi-a 
gr. äv-e-pc-etv; gr. -ex- in ito8-7)v-ex-T^c u. a. wol für lautgesetz- 
liches -ax- = -§^ im JAnschluss an -e^x-. 

Ai. ar-ar-ini ar-ar-ä-s Türflügel*, wol zu ar- 'auf etwas 
geraten, sich einfügen* gr. Ap-ap-ioxe 'fügte an*, ai-ii-ifu-f 
'hungrig* zum Desiderativ di-ii-ifati 'er will essen*. 

Gr. &x-ax-(a 'Akazie* Ax-cox-ij 'Spitze, Schneide*, zu ax-avo-c 
'Dorn* part. 4x-ax-iA^vo-c 'zugespitzt*. dX-aXa-^S ' "^ «XdvYj Hesych, 
zu iX-do(Aai 'schweife umher*. dY-aYÄpxTjv • aYtSpTTjv Hesych, vgl. 
Ttav-Tj^upi-c 'allgemeine Versammlung*. 4^-0)7"^ 'Führer* dy- 
a)Y-ifj 'Führung*, zu aor. ÄY-aY-eXv. i8-7)6-cDv • <paY^8aiva Hesych, 
i8-<i)6-Tf) 'Speise*, zu perf. i8-7j8-oxa part. 48-7j8-a)<;. ^tc-omt-tj 
'Anblick* itapÖ8v-oi:-tw-ij-c 'Mädchenbegaffer*, zu perf. ?ir-«Mr-a. 
dx-o>x-TQ 'Stütze* gleichwie das homer. part. oüv-ox-a>3(-<5T8 eine 
junge Bildung, da die Wurzel se^k- war. 
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Lat. up-up-a 'Wiedehopf : gr. dir-acp-rf-c und fo-otj;. Der 
Vocalismus dieser Wörter ist, wie es scheint, von analogischen 
Einflüssen nicht unberührt geblieben: dicacpd-^ wol an Thier- 
namen auf -acpo-c (§ 78), lirotj; an die Adj. auf -o^|^ wie alö-o^ 
angeschlossen. 

63. Classse 11. Diese Kategorie ist spärlich vertreten, 
und ob wol es an sich sehr wol denkbar wäre, dass sie bereits 
in derjenigen Periode der indogermanischen Urgemeinschaft 
aufkam, in welcher Stammcomposita wie ai. dvi-päd- gr. 8(- 
:ro8- entstanden waren (§ 10. 11. S. 21 ff.), so scheinen doch alle 
vorkommenden Beispiele auf jüngerer Umbildung von doppelt 
gesetzten Casusformen (Classe 111) zu beruhen. Letzteres wäre 
derselbe Process, den wir für die beiordnenden Stammcomposita 
wie ai. parjdnya-vätä angenommen haben (§ 49 S. 86), denen 
unsere Beduplicationsformen auch ihrer Function nach am 
nächsten stehen. 

Ai. uttardttara-8 aus ^utara-^tara-s 'stets zunehmend' utta- 
rottara-m adv. 'immer höher imd höher*, mkha-sukhena instr. 
'ganz gerne' (Pänini). püroa-pürva-s 'der je frühere, der je 
vorangehende', superl. pürvapürcatama-s ^ dafür ved. pürva-s- 
pürva-s. ekäika-8 'jedesmal einer' aus ^aikor-aika-s^ comp, ekäi- 
katara-Sy dafür ved. eka-eka-s = ^eko-eka-s, urar. ^aika-s-ctika-s 
(I § 556 S. 413, § 647 S. 493). 

Armen, mec-a-mec 'sehr gross' gar^-gar 'sehr übel, mit 
demselben -a- wie z. B. dr-a-kig § 28 S. 43 f. Das -a- würde 
der Annahme nicht im Wege stehen, dass der erste Theil ur- 
sprünglich Casusform war, s. a. O. S. 44 unter Cl. IV. 

Gr. spät. aSt-aoTo-c im Sinne von aÖTtJxaToc und von lat. 
ipsinms ipsissimus, vgl. ahd. selb-selbo § 54. 

Aus dem Keltischen hierher wol air. al~aile 'alius', woraus 
durch Dissimilation ar-aile hervorging, auch cymr. ar-oZZ (Zeuss^ 
359. 402); vgl. auch die Form alaaüi sowie indala n-äi bei 
Zeuss p. 360 

64. Classe m. Man darf annehmen, dass dieser Typus 
aus der Zeit der idg. Urgemeinschaft stammte. In wie weit 
aber die hierher gehörigen Formen der einzelnen idg. Sprachen 
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nur analogisohe Nachbildungen älterer fertiger Musterformen 
und in wie weit sie unmittelbar aus einer Wiederholung er- 
wachsen waren, bei der das einzelne Wort seine volle Selbst- 
ständigkeit gehabt hatte (z. B. armes armes kind), ist schwer 
zu sagen. Gelegenheit zur spontanen Entstehung solcher Ge- 
minationsformen war in allen Sprachen in den verschiedensten 
Perioden vorhanden. Übrigens mag auch hier noch einmal 
(s. § 6 S. 11 f.) bemerkt werden, dass die Grenzen zwischen zwei- 
mal gesetztem Worte (wie lat. me me, Vergil Aen. IX 427) und 
einheitlichem Worte (meme, tetdj ses^ fliessend sind. 

Ai. tvq-tvam *du*, verstärktes tväm, lat. me-^me te-te se^Cj 
mcymr. mi-vi aus ^mi-mi, verstärktes mi *ich*, ti^di aus *^«-/f, 
verstÄrktes ti *du*, ni-ni verstärktes ni 'wir*. Ai. yäd-yad 'was 
auch immer* yäthä-yathä 'wie auch immer*, wie lat. quid-^uid 
quär-quä quantus-qiuintus. Vgl. auch ai. prd-pra und gr. irpd- 
irpo (homer. irpoirpo-xüX(v8o|xai) 'fort und fort, immer vorwärts* ^) . 

Im Altindischen häufig Doppelungen wie dhar-ahar 'Tag 
für Tag*, pade-pade 'Schritt für Schritt, bei jedem Schritt*, 
panie-dame 'in jedem Haus*, priyd''8''pr%ya-8 'sehr lieb*. 

Gr. irifjL-icav 'ganz imd gar* : vgl. ai. idivacckaivat 'fort 
und fort, stets aufs neue* aus HdSvat-$aivat (I § 352 S. 276); 
id'lvant' = gr. a-icavt- s. I § 166 S. 148, § 384 S. 292. 

Im Lat. nur jene pronominalen Formen wie me-me, quis- 
quis und das Adv. jam-jam. ips-ipsus (aus *ips(e) ipse) ist un- 
sicher (Wölfflin Gemin. S. 472). Neu erwuchsen in jüngerer 
Zeit solche wie franz. bon^lon 'Naschwerk* jou-jou 'Spielzeug*; 
ital. tututio 'ganz und gar* aus *tuto-tuto (tutto tutto) in Folge 
syllabischer Dissimilation (I § 643 S. 483 f.). 

Nir. mdr-mhor 'great, chief, principal*. Ncjrmr. mwy-vtoy 
'mehr und mehr* gwell-well 'besser und besser*. 

Ahd. selb'Selbo *idem ipse*. Nhd. dial. all- all 'fertig, zu 



1] Die Zugammenatellung von ai. s^-sam ^zusammen' und nbulg. aü-^ 
russ. 80-8 ^mit' ist gewiss ungerechtfertigt Letzteres halte ich für eine 
Contaminationsbildung, die durch die lautliche Verundeutlichung des in 
gewissen Stellungen zu 8 gewordenen urslav. au hervorgerufen war. Ent- 
sprechend nbulg. vü-v 4n*. Sieh Verf. Morph. Unters. III 71. 
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Ende* wi-we (rheinfr., d. i. wek-^wek) n. 'kleine Wunde'. Vgl. 
auch ahd. sd^so verstärktes so W (vennutlich insti. von *8^o-). 
Lit. ji-^fi jo-jo neben j\ *eum' jo 'eins' u. dgl. 

Nomina mit stammbildenden SafOxen^). 

Allgemeines. 
66. Zwischen wurzelhaftem Worttheil und den stamm- 
bildenden Suffixen ist, wie bereits I S. 1 7 f. n S. 3 ff. bemerkt 
wurde, eine scharfe Grenze nicht zu ziehen. Die Elemente, 



1) Ausser auf Bopp's Vergleich. Gframm. in, Schleicher 's Compend. 
und auf die einzelsprachlichen Grammatiken von Whitney (Ind. G^.), 
Spiegel (Abaktr. Gr. und Apers. Keilinschr.), Justi (Hdb. der Zendspr.), 
Leo Meyer (Vergl. Gramm, der gr. und lat Spr. 11), Kühner (Ausl Gramm, 
d. gr. Spr. I und Ausf. Gramm, d. lat Spr. I), Pezzi (La lingua greca antica), 
Zeuss (Gr. Celt), Grimm (D. Gr. II. III), Schleicher (Lit Gr.), Kur- 
schat (Gr. d. lit Spr.) und Miklosich (Vergl. Gr. II) ist hier auf folgende 
Arbeiten zu verweisen: 

G. Meyer Zur Geschichte der indogerman. Stammbildung und De^ 
clination, Leipz. 1875. SL Brugmann Zur Geschichte der Nominalsufßxe 
-««-, -jw- und -tJflw-, Kuhn*s Ztschr. XXIV Iff. F. WeihrichDe gradi- 
bus comparationum linguarum Sanscritae Ghraecae Latinae Gothicae, Giss. 
1869. H.Collitz Die Flexion der Nomina mit dreifacher Stammabstufung 
im Altind. und im Ghriech., Bezzenberger's Beitr. XI ff. G. Meyer Beitr. 
zur Stammbildungslehre des Griech. und Lat, Curtius' Stud. V. H. Ebel 
Starke und schwache Formen griechischer und lateinischer Nomina, Kuhn's 
Ztschr. I 289 ff. E. Förstemann De comparativis et superlativis 1. Graecae 
et Latinae, Nordh. 1844. Th. J. Gönnet Degr^s de signification en grec 
et en latin d'apr^s les principes de la grammaire compar^e, Paris 1876. 
L. Schwabe De deminutivis Graecis et Latinis, Giss. 1859. A. Leskien 
Die Declination im Slavisch-Litauischen und Germanischen, Leipz. 1876. — 
B. Lindner Altind. Nominalbildung, Jena 1878. Chr. Bartholomae Zur 
arischen Flexion der Stfimme auf -r, -», -m, -j, -v, Arische Forschungen I 
25 ff. — G. Curtius De nominum Graecorum formatione linguarum cogna- 
tarum ratione habita, Berol. 1842. Chr. A. Lobeck Paralipomena gramma- 
ticae Graecae, 2 Bde., Lips. 1837, Pathologiae sermonis Graeci prolegomena, 
Lips. 1843. F. Stolz Beiträge zur Declination der griech. Nomina, Innsbr. 
1880. Kretschmar Bildung der Comparationsformen der griech. Sprache, 
Bromberg 1842. K. W. Göttling De gradibus comparationis Gr. linguae, 
Jen. 1852. J. La Roche Die Comparation in der griech. Sprache, Linz 1884. 
— H. Düntzer Die Lehre von der latein. Wortbildung und Composition, 
Köln 1836. G. Moller De linguae Lat deminutivis, Lips. 1865. Kessler 
Die lat Deminutiva, Hildburgh. 1869. W. Corssen Über die Steigerungs- 
und Vergleichungsendungen im Lateinischen und in den italischen Dialekten^ 
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die wir hier als Stammbildungseuffixe behandeln, mögen zum 
Theil ursprünglich den Auslaut von Wurzeln d. h. von nicht 
durch Zusammensetzung entstandenen Wortformen, gebildet 
haben, und zwar entweder so, dass sie ihrem ganzen Laut- 
körper nach, oder so, dass nur ihr Anfangstheil zur Wurzel 
gehörte. Auf Vermutungen darüber, welche von den idg. Suf- 
fixen im Einzelnen solchen Urspnings seien, lassen wir uns 
nicht ein. 

Wir behandeln im Folgenden nur die Geschichte solcher 
Sufßxe, die bereits als fertige Sufßxe in das Einzelleben der 
idg. Sprachen hereinkamen. 

66. Viele ihrer Bedeutung nach einheitliche Stammbil- 
dungssuffixe lassen sich in mehrere Bestandtheile zerlegen, 
z. B. -tro' in -tr- -f- -o-, vgl. ai. ari-tra- m. n. Huder* neben 
ari-tar" an-tr- m. 'Ruderer* (§ 62), -isto- in -ii- + -<o-, vgl. 
ai. ndv-iffha- 'novissimus' neben ndv^as- *novior* (§81). 

Solche zusammengesetzte Sufßxe sehen wir in jüngeren 
Sprachperioden hauptsächlich auf drei Arten entstehen. 

Einmal dadurch, dass ein Wort oder eine Wortkategorie 
in eine andre Declinationsclasse hinübergeführt wird. Das 
Stammbildungssuffix erhält dann einen Zuwachs in der Rich- 
tung nach dem Wortende zu. Diese Stammerweiterung kam 
meistens infolge davon zu Stande, dass zwei Declinationsclassen 
sich in einer oder mehreren Formen berührten; solche Be- 



Kuhn's Ztschr. III 241 ff. — Wh. Stokes Bemerkungen über die irischen De- 
clinationen, Kuhn-Schleicher's Beitr. I 333 ff. 448 ff^ Ders. Celtic dedension, 
Transactions of the PhiloL Society for 1885 und in Beszenberger's Beitr. XI 
64 ff. — Th. Jacob i Untercmchungen über die BUdung der Nomina in den 
german. Sprachen, Breslau 1847. F. Kluge Nominale Stanmibüdungslehre 
der altgerman. Dialekte, Halle 1886. O. Burghauser German. Nominal- 
flexion, Wien 1888. K. von Bahder Die Verbalabstracta in den german. 
Sprachen, Halle 1880. L. Sütterlin Geschichte der nomina agentis im 
German., Strassb. 1887. — A. Leskien Spuren der stanunabstufenden De- 
clination im Slavischen und Litauischen, Archiv f. slav. FhiloL HI 108 ff. 
C. Pauli Preussische Formlehre, Kuhn-Schleicher's Beitr. VH 155 ff. 

Arbeiten, die ein einzelnes Suffix behandeln, werden 
unten bei den einzelnen Suffixen genannt werden. 

Vgl. auch die Literaturangaben zur Casusbildungslehre. 

Brogmann, Qrnndriss. 11. 7 
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lührungspunkte veranlassten analogische Neubildungen. So 
beruht z. B. das av. Participialsuffix -^nt-a- (nom. sg. barantö^ 
gen. barantakf) darauf, dass der Accusativausgang -em (barant- 
em.: vgl. gr. <pipovT-a) mit dem von aspe-m u. ähnl. (Stamm 
a8pa')y das got. Suffix der Yerwandtschaftsworter -^r-w- (nom. 
pl. broprjus) darauf, dass der Dativausgang -trum {bröpru-m: 
vgl. ai. instr. bhraff-bhij) mit dem von stmu-m u. ähnl. (Stamm 
sunu") auf gleiche Linie gestellt wurde. Auf diesem Wege 
kamen öfters solche Nomina zu einem stammbildenden Suffixe, 
welche ein solches von Haus aus überhaupt nicht hatten, wie 
z. B. got./5^-w- an den Casusformen wie acc. agm/ot-u = ^pod-rp. 
entsprang, s. § 159. 

Zweitens dadurch, dass ein Suffix mit einem vorausge- 
henden Wortbestandtheile so enge verwächst, das man die Fuge 
nicht mehr empfindet und nun bei späteren Neubildimgen das 
Suffix sammt dem vorangehenden Worttheile als einheitliches 
wortbildendes Element antreten lässt. So war im Hochdeutschen 
das neben "arja- (z. B. ahd. mäd-äri mhd. mädcBre *Mäder, 
Mäher') stehende, mit ihm bedeutungsgleiche -(i^närja-- (z. B. 
ahd. sctUd-inari ^Schuldner*) von solchen Wörtern wie gartin-äri 
'Grärtner' (zu garto gen. gartin 'Garten*) weidin-ärt 'Jäger' (zu 
weidinön 'jagen') ausgegangen, im Griechischen das feminin- 
bildende -aiva in Xux-atva xairp-aiva u. dgl. von solchen Wörtern 
wie ^edatva d. i. ^yeitav-j^a zu '^zkis>y, Xiatva d. i. *Xe/av-j^a 
zu Xim (§110). 

Drittens werden zwei in der Bedeutimg nahe verwandte 
Ableitungselemente contaminiert. Solche Suffixanhäufung ent- 
springt zuweilen deutlich dem Bestreben, der charakteristischen 
Bedeutung (Steigerung, Deminution u. s. f.) einen klareren oder 
volleren Ausdruck zu geben. Vgl. z. B. die Gomparative und 
Superlative wie ai. ji/effha-iama-s zu j^eit^a-Sj gr. dpLeivd-rspo<; 
äXajfioTo-Tato?, zu dfi£(vo>v iXajriato-c, lat. super-ior extr^m-issimus 
zu superus extrenm-Sj ahd. hinter-oro zu hintero^ got. hindum-isis 
zu ^hifiduma, das hd. Deminutivsuffix -l-ina- in kitz-lein ktnd- 
lein u. dgl. (ahd. chizz-ila und chizz-ln), das ai. (seltne) Ab- 
stractsuffix --tvä-tä' wie in purn^a-tvätä- 'Menschheit, Men- 
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schenweise* {dsinehen purufa-tva- und puru(d-tä-)y das lat. -n^eo- 
in Stoffadjectiva wie aeneu-s pdpulneu-s (daneben aernis pöpül- 
nu-s und aereu-s populeu-s) u. a. 

Dass in der zweiten und der dritten Weise auch bereits 
in uridg. Zeit zusammengesetzte Suffi;xe zu Stande kamen, darf 
unbedenklich angenommen werden. Dorthin gehört z. B. 
-m- neben -i- in */>o^-wi- 'Herrin' (ai. pätnl gr. icotvia), das 
von solchen Formen wie ^teksn-t- (ai. takinl" gr. rix-ratva), dem 
Femin. zu ^teksonr- 'Zimmermann' (ai. täkfan- gr. rixTCDv), aus- 
ging (§ 110). Hierhin das Superlativsuffix -^-^m(?- (§ 73), 
das Abstractsufiix "tä-ii" (§ 102) u. a. 

67. Welches die Grundbedeutung eines nominalstamm- 
bildenden Suffixes gewesen sei, lässt sich nur dann sagen, 
wenn dasselbe erst in der Zeit der einzelsprachlichen Ent- 
wicklung zum Suffix wurde, z. B. bei nhd. -lieh, franz. -ment. 
Von den uridg. Suffixen ist uns die etymologische Herkunft 
verborgen, daher auch ihre Grundbedeutung. Um festen Boden 
unter den Füssen zu behalten, werden wir uns darauf be- 
schränken, zu constatieren, in welchen Fällen und in welcher 
Weise diese Suffixe zur Zeit der Auflösung der idg. Urgemein- 
schaft verwendet wurden, und hiervon als von dem in letzter 
Instanz mit einiger Sicherheit Erreichbaren ausgehen. 

Wird ein Suffix productiv, so ist die Bichtimg, welche 
seine Bedeutungsgeschichte nimmt, oft nicht durch den ihm 
als solchem von Anfang an inne wohnenden Begriff bestimmt, 
sondern durch die Bedeutung des ganzen Wortes oder der ganzen 
Wörter, in Anknüpfung an welche die Neubildungen geschehen. 
Wir heben diesen Punkt hier darum hervor, weil er in Ab- 
sicht auf die Feststellung der ursprünglichen Bedeutung der 
uridg. Suffixe oft nicht genügend beachtet wird und mit zeigen 
kann, wie schwierig diese Feststellung ist. 

Wenn z. B. im Latein juven-ta 'Jugendalter' (got. junda, 
gGf. *iu^^tä) zur Bildung von senec-ta 'Greisenalter\ septen- 
triön-alis 'nördlich' zur Bildimg von meridiönalis 'südlich' den 
Anstoss gab, wenn im Ags. cef-en 'Abend* nach morj-e«, um- 
gekehrt im Nhd. dialektisch morg-end nach abendy im Ahd. 

7» 
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hief-altra ^Hagebuttenstiauch' (zu hiufo), mai^^-altra 'Masshol- 
derbaum' nach affalr-tra aphoUtra 'Apfelbaum' oder im Grie- 
chischen xaiüp-aiva (fem. zu xairpo-c *Eber^, X6x-aiva (fem. zu 
X6xo-? 'Wolf^ nach Xiaiva 'Löwin* (aus *Xe/av-j^a) geschaffen 
wurden, so haben wir es hier mit Ansätzen zu Suffixen zur 
Bezeichnung des Lebensalters (lat. -idr)^ der Himmelsrichtung 
(lat. -töwäK-), der Tageszeit (ags. -en) u. s. w. zu thun. Etwas 
reichere Ausbildung zeigt z. B. -tfo- (§ 64) im Lat. und German. 
als Farbnamensuffix, lat. heho-s^ gtho-s, fulvo-s, furvo-s, fla- 
VO'8 (?), ahd. gelo 'gelb', sah 'schwarz, schmutzig', falo 'fahl', 
ags. baso 'purpurn', aisl. kqss 'grau', ahd. gräo 'grau' u. a. (Kluge 
Nom. Stammb. 81), denen vielleicht nur *§hel'^(h• (lat. helvo-s 
ahd. gelo) und ^pol'^0' (ahd.^o/o aksl.plavü) zu Grunde lagen. 
Vgl. ferner das gr. -a<po- als Suffix für Thiemamen, § 78. Wie 
nun in allen diesen Fällen die specielle Function des Suffixes 
etwas Secundäres, nicht aus seiner Grundbedeutung Entwickeltes 
ist, so beruht es sicher auch nur auf einer secundären analo- 
gischen Fortwucherung, dass -en- schon in der idg. Urzeit so 
oft in den Namen von Körpertheilen wiederkehrte, wie im 
Namen des Kopfes (ai. llri-än-^ gr. dfji.<p(-xpavoc 'zweiköpfig', 
aisl. hjarse), des Auges (ai. cJc^-dn- got. duff-an-, vgl. I § 444 
Anm. 3 S. 333), des Ohres (got. dtis-an-, gr. oiiaT- aus *oöo-aT- 
*o^S'^t") u. s. w., s. § 114. 

Und so wird manche Function von uridg. Sufßxen, ohne 
dass es sich bestimmt nachweisen lässt, auf einer analogischen 
Ausbreitung beruhen, bei der die dem Suffix an und für sich 
ursprünglich innewohnende Bedeutung gar keine Rolle spielte. 

Anm. So ist mir auch wahrscheinlich, dass die Function des Suffixes 
-ä-, weibliche Wesen zu bezeichnen (z. B. idg. *ek^ä'- 'Stute' : ai. ähä- lat. 
equa lit aszvä), nicht aus der Grundbedeutung dieses Suffixes floss, sondern 
darauf beruht, dass eines oder einige wenige Wörter auf ä, in denen das 
weibliche Geschlecht, gleichwie bei dem Worte *mäter- 'Mutter' (aL tnäti 
u. s. f.), schon durch den wurzelhaften Theil gegeben war, etwa *g«ö- *g?«ä- 
♦g«^- 'WeiV (ai. gni- u. s. w., s. I § 428 S. 317. 319. § 437 S. 327) 'und 
^mdmä" 'Mutter* (lat. mamma ahd. muoma lit. moma u. s. w.), dem Suffix die 
speciellere Function, den Sinn des weiblichen Geschlechtes zubrachten und 
dann die Neubildungen wie *e%yfi- neben *eki^o- nach sich zogen. Wenn 
Dinge, deren Namen ein ä-Suffix zeigt und die mit dem animalischen Ge- 
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schlecht nichts zu thun haben, in der Vorstellung des Volkes als weibliche 
Wesen erscheinen, z. B. gr. ocX'^vt) ^Mond\ so wird in der Regel ron Haus 
aus nur 'grammatisches Oenus* vorhanden und das ä-^uffix, durch welches 
das Wort mit den Wörtern wie *«£^ associiert war, der Anlass gewesen 
sein, dass man das in der Phantasie aufsteigende persönliche Wesen als 
Weib und nicht als Mann dachte; wie umgekehrt z. B. die Griechen sich 
den Sirvoc nur wegen der formalen Beziehung zu den Mannesnamen auf -o-c 
wie ^eöc als männliches Wesen vorstellten. Die Meinung, der Urmensch 
habe, mit einem wunderbaren Maass von Einbildungskraft begabt, so ziem- 
lich alles Unbelebte und Unsinnliche nicht nur als Person überhaupt, sondern 
auch nach einer bestimmten Seite hin sexualisiert angeschaut 
und daher stamme das ganze Nominalgeachlecht, diese Vorstellung sollte doch 
heutzutage abgethan sein. VgL Verfasser ^Das Nominalgeschlecht in den 
indogerman. Sprachen', Techmer's Intemation. Ztschr. f. aUgem. Sprachwiss. 
IV S. 100 ff. 

68. Nach dem Vorgänge der incUschen Grammatiker theilt 
man die nominalstammbildenden Suffixe ein in primäre und 
secimdäre. Jene werden zu Ableitungen aus Wurzeln bez. ver- 
balen Stämmen^ diese zu solchen aus nominalen Stämmen ge- 
braucht. So ist z. B. -<or- in den nom. pl. ai. dä-tarnis gr. 8(0- 
Top-8? lat. da-ior-es 'Geber', ai. jani-tar-as gr. Y^vi-top-s; lat. 
geni-tar^es 'Erzeuger^ ai. bodhat/i-tar-as 'Erwecker* gr. i^^h' 
Top-e; 'Anfuhrer* lat. arä-för-es 'Pflüger* ein primäres, dagegen 
-t- in ai. Vj^h4 mhd. taülpe 'Wölfin* (zu ai. v^ka-s mhd. wolf 
'Wolf*) und in ai. wdüi-i gr. {8uTa 'die wissende* (zu masc. ai. 
tidvan gr. eJSo)? part. perf. von W. ^'rf- 'sehen, wissen*) ein 
secundäres Suffix. Mitunter traten secundäre Suffixe auch an 
Casusformen an, z. B. 'tero- in ai. uccäis-taran u. a., s. oben 
§ 13 S. 28. 

Für unsere entwicklungsgeschichtliche Darstellung der idg. 
Sprachen kann dieser Unterschied ein brauchbares Eintheilungs- 
princip nicht abgeben. Denn erstens ist es zum Mindesten sehr 
fraglich, ob jedes Suffix von Anfang nur eine von beiden Func- 
tionen hatte. Jedenfalls waren manche weitverbreitete Suffixe 
seit idg. Urzeit gegen diese Functionsverschiedenheit überhaupt 
indifferent, z. B. -|o- -^-, vgl. ai. t/iy-ya-s 'venerandus* gr. 
Sy-io-c *heilig* und ai. pitr^ya^s gr. ird^tp-io-« lat. patr^u-s 
Väterlich*. Sodann sehen wir häufig Suffixe, die zuerst ent- 
weder nur primär oder nur secundär waren, im Verlaufe ihrer 



Digitized by VjOOQIC 



102 Nominalßuffixe auf -o und -5. Allgemeines. [§58 — 59. 

Geschichte ihre Rolle wechseln (ausser den unten zur Sprache 
komnienden Fällen s. noch z. B. Whitney Ind. Gramm. § 1139 
und Osthoff Verb, in der Nominalcomposition S. 116 ff.), und es 
scheint sich dieser Wandel zuweilen auch schon in der uridg. 
Sprachperiode vollzogen zu haben. Ein Beispiel fdr letzteres 
ist das Comparativsuffix -(es — iies — w- ^§ 135), das, ursprüng- 
lich primär, bereits im Uridg., wie es scheint, secundär wurde, 
indem die mit ihm gebildeten Comparativformen neben denen 
des 'Positivs' (vgl. ai. svad-lyan gr. f^S-ftov neben svad-ü-i TjS-ü-;) 
so empfunden wurden, als seien sie von diesen aus gebildet. 
(Ohne jeden Zweifel Secundärsuf&x ist -yes- in jüngeren, einzel- 
sprachlichen Bildungen wie ai. hrähm-lyän von hrah-män-y lat. 
amlC'-ior von amicu-s.) 

I. Suffixe auf -o und -5. 

59. Bei den o-Suffixen zeigt sich gleichmässig der Ablaut 
: e (e-Reihe, I § 311 — 314)^). o z. B. im nom. acc. sg., -o-ä, 
-^-m, 6 im sg. voc. -«, gen. -c-«j(o, instr. -^, loc. -e-t, in den 
letzten drei Casus auch o : -o-sio^ -ö, -o-|. Daneben ist auch 
'tonlose Tiefstufenform', gänzlicher Schwund des Suffixes, an- 
zunehmen, falls der urbalt.-slav. gen. (abl.) *y^tlqad *des Wolfes* 
(lit. miko aksl. vlüka) ein Suffix --ad und der nom. acc. pl. neutr. 
*Jugä (ved. yuga) ein Suffix -ä enthält (s. I § 113 Anm. S. 107. 
S. 109 Fussn. 1), falls die Weiterbildungen wie ^eku-iio- 'equinus' 
von *€^o- 'equus* einen lautgesetzlichen Verlust des Stammaus- 
lautes erfahren hatten (s. § 63 Anm. 3) und falls das -t- von lat. 
Cornel'i-8 lit. mäd-irs u. dgl. die Tiefstufengestalt von -{e- -t'o- 
war (s. § 63 zu Anfang). Der Zusammenhang dieser Abstufungs- 
verhältnisse mit der Betonung ist aus dem durch die Überliefe- 
rung gebotenen Sprachmaterial wol nicht mehr nachzuweisen. 



1) Da wir die Suffixe, deren Vocalismus sich in der e-Heihe bewegt, 
in der «-Form zu nennen pflegen (-es- -Ur- etc.), so hätten wir folgerichtig 
von Suffix -« — jfö — ^e- u. s. w. statt von Suffix -o- -|o — jfo- u, s. w. zu 
sprechen. Da es sich aber hier um etwas an und fOr sich wenig Erhebliches 
handelt, wollten wir den stehenden Gebrauch nicht verlassen und begnügen 
uns damit, auf jene Inconsequenz aufinerksam gemacht zu haben. 
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Doch hindert nichts anzunehmen, dass ursprünglich e in haupt- 
toniger, o in der Silbe nach dem Hauptton stand, während die 
Casussuffixe -äd und -ä ihrerseits den Hauptton hatten (vgl. 
I §311 S. 251). Durch mancherlei Neubildungen wurden dann 
diese lautgesetzlichen Verhältnisse verdunkelt. 

Die ä-Suffixe zeigen den Ablaut ä : a (a-Reihe, I § 318). 
ä z. B. im nom. acc. sg., -a, -a-m. a im voc. sg. -a, nom. 
acc. du. -a-j, vgl. auch instr. sg. ai. -ayä aksl. -ojq. Da- 
neben hat man vielleicht auch 'tonlose TieÜBtufenform' in den 
Fällen wie gr. Tt[i.-to-c von tIjjltq urgr. dor. n-fiöT (s. § 63 Anm. 3). 
Auch hier zeigt die überlieferte Betonung keine Verschieden- 
heiten, welche noch den ursprünglichen Zusammenhang von 
Ablaut und Accentuation deutlicher erkennen lassen. 

Die o-Stämme waren zur Zeit der idg. Urgemeinschaft alle 
Masculina oder Neutra^ die ö-Stämme alle Feminina. Es be- 
stand damals bereits die sogen. Motion substantivischer und 
adjectivischer o-Stämme, wie masc. ^ek^o^ *Pferd' fem. *ei^ä 
'Stute' (ai. aha-s civa lat. equo-8 equa), masc. *rudhro-8 fem. 
*rudhrä neutr. *rudhro-m 'rot' (ai. mdhirä^a -ira -^rä-m gr. 
ipoftpo-; -pä -po-v, lat. ruber rubra rubru-m aksl. rudrü rüdra 
rüdro)^). 

Die uridg. Genusunterschiede blieben nun in den einzelnen 
Sprachen nicht durchgehends bestehen. Eine Anzahl von o- 
Stämmen wurden im Griechischen und Italischen zu Feminina, 
d. h. sie gingen mit Feminina attributive oder pr'ädicative Ver- 
bindungen ein, wie gr. i^ cpYjYo^, [>o8o8dxTi>Xoc fju»;, lat. ?iaec 
fäffuSy eine Neuerung, die auf verschiedenen Wegen zu Stande 
kam (s. A. R. Lange De substantivis femininis Graecis secundae 
declinationis, Lips. 1885). Umgekehrt wurden in den classischen 
Sprachen und im Slav.^) o-Stämme masculinisch , indem mit 
ä gebildete Abstractwörter zur Bezeichnung männlicher Per- 



1) VgL § 57 Anm. S. 100 f. und unsem dort genannten Aufsatz über das 
Nominalgeschlecht. 

2) Ed. Wolter Razyskanija po voprosu o grammatioeskom rodje, Peters- 
burg 1882 (vgL die Besprechung von H. Haupt, Berlin, philolog. Wochenschr. 
1885 8.312 ff.). 
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sonen gebraucht wurden, wie gr. veäv{äc- 'Jüngling' ursprünglich 
'Jugend', enj- 'Angehöriger' urspr. 'Angehörigkeit', lat. agri-cola 
'Ackerbauer' urspr. 'Ackerbebauung', aksl. junota 'Jüngling' 
urspr. 'Jugend'. Im Litauischen nahmen die substantivischen 
neutralen Stämme auf -o im nom. acc. die masculinische Form 
an, z. B. nom. sg. är-kia-s 'Pflug' neben gr. apo-tpo-v u. s. w. 

Die 0- und die ä-Stämme machen im Indogermanischen 
die verbreitetste Declinationsclasse aus. Grössere Einbusse fand 
nur im Armenischen und im Germanischen statt : dort starb die 
ä-Declination, wie es scheint, überhaupt aus, hier wurden viele 
0- und ö^tämme in die w-Declination übergeführt (§ 112 ff.). 

60. Suffix -o- -ä-«). 

Der Gebrauch der Suffixe -o- und -ä- war seit uridg. Zeiten 
ein sehr mannigfaltiger. Abgesehen von der Verwendung zur 
Bezeichnung des natürlichen Geschlechtes hebe ich hervor: 
1. die Wurzelabstracta (nomina actionis) mit -o- (Accent meist 
auf der Wurzelsilbe), z. B. ^gon-o- 'das Erzeugen, Entstehen' 
ai. jana-m 'Geburt, Ursprung' gr. yrfvo-? 'Geburt', dann auch 
concret 'Nachkommenschaft', gr. xp^H-'O-c 'Geräusch, Gebrumm, 
Gewieher' aksl. grom-ü 'Donner', got. gor-fah-s m. 'Fang' (Gf. 
*päfiko'8) dragk n. 'Trank'; 2. die nomina agentis mit -o- (Accent 
meist auf dem Suffix), z. B. Har-o- 'wer durchdringt' ai. tärd-s 
gr. Toprf-c, lat. procura 'Freier' {zu precarl), got. piufa^ gen. piubisy 
'Dieb' (Gf. ^te^p6-8)] 3. die Wurzelabstracta (nomina actionis) 
mit -a-, z. B. gr. ^07-13 \ht,/ug-a 'Flucht', gr. ßAnj^-i] 'Geblök, 
Geschrei' ahd. chlag-a 'Klage*, ai bhid-a 'Spaltung', got. bid-a 
'Bitte, Gebet'. 

Adjectivische Motion, z. B. masc. *ney^(H8 neutr. *ne^^o^m 
fem. fnS^'ä : ai. ndva-s ndva^-m ndvä, gr. vso-< vio-v vidi, lat. 
novo^ novo-^m nova, aksl. novü novo novo. 

In den meisten idg. Sprachen wurden mehr oder minder 
häufig Nicht-o-stämme und Nicht-ä-stämme, z. B. Stämme auf 
Yerschlusslaute, in die 0-, bez. ä-Declination übergeführt, ohne 

1) H.Zimmer Die Nominalsuffixe a und ä in den german. Sprachen, 
Strassburg 1876. F. Miklosich Das Suffix -u im Altslovenischen, Kuhn- 
ScWeicher's Beitr. I 222 fL 273 ff. 
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das8 hiermit eine Bedeutungsmodification veiknüpft war. Der 
Anlass konnte ein sehr verschiedener sein, er konnte in der 
äusseren und in der iimeren Sprachform liegen. In jener lag 
er z. B., wenn der ai. acc. ddnt-am (St. ddnt- 'Zahn') einen 
nom. ddnta^ nach sich zog (vgl. S. 106), oder wenn der gr. nom. 
acc. neutr. xapä *Kopf * (aus *xapfia-a, ein Neutrum wie aXet^-a) 
Formen wie rJjv xapr^v (Kallim.) hervorrief. Dagegen war die 
innere Sprachform maassgebend z. B. bei lat. aurör-^ (^Morgen- 
röte*) und Ftör-a für *aurÖ8 -öris (§ 133) yjnAßds -dris (§ 134), 
bei ahd. pl. tohter-ä ^Töchter' für älteres tohter, lit. duhr-ä 
'Tochter' für dtikte -öf «, preuss. stcestr-o aksl. sestr-a 'Schwester' 
neben lit. sesü -ers (§ 122). Manchmal mögen beide Momente 
zusammengewirkt haben, wie wenn im Präkrit mädä 'Mutter' 
und dtMdä Tochter' (idg. 'te{r)) in die ä-Declination einlenkten 
(vgl. § 122 Anm. 1). Oft fand der Übertritt in die o- oder die 
a-Declination nur in einzelnen Casus statt, z. B. gr. dial. dat. 
pl. xd8-ot(; (wie Xüx-ou) für 7coa(, acc. pl. itavt-av; (wie itavaa-v?) 
für TzivT-a^y und ein solcher Übergang in die o-Declination ist 
vielleicht schon für die idg. Urzeit anzunehmen, indem der 
Genetivau^ang -dm aus -o-om auf Nicht o-stämme übertragen 
wurde. Für alle diese Processe ist zu beachten, dass die Spre- 
chenden für die Fuge zwischen Stammausgang und Casusen- 
dung kein klares Gefühl hatten, am wenigsten wo Vocalcon- 
tractionen (I S. 107 ff.) stattgefunden hatten. 

Idg. Masc. *?^j-o-« 'Wolf (W. ^elq- 'reissen') : ai. v^kas 
armen, gen. ^. gailo-y (vgl. I § 455 S. 338) gr. X(Sxo-< (lat. lupu-s) 
got. dat. pl. vtdfa-m lit. mika-is aksl. instr. sg. vlüko-nü, Neutr. 
^jua'-d-m 'Joch' (W. Je^g'• 'anschirren') : ai. yugd-m gr. Coyd-v 
lat. ytf^ti-m got. dat. pl. /uAia-m aksl. instr. sg. iffo-mi, Fem. 
^gen-ä- *g9«-ä- *g«-ä- 'Weib' (W. gen^) : ai. ffna- gr. att. ^ovi] 
böot. ßava air. nom. ben gen. mnä got. qinö aisl. kona (im Ger- 
man. in die n-Declination übergeführt) aksl. tena. 

Arisch. Ai. ghii-on in. 'Getön, Getöse' av. gaos-c^ m. 
'Ohr' apers. gatii-a- m. 'Ohr', nom. sg. urar. ^ffha^s-^-^. Ai. 
bhäff^ch-s m. 'Zutheiler, Segenspender' av. bay^a- m. 'Gt)tt' : aksl. 
bog^ 'Gt>tt'. Ai. ni^d-s Ituheplatz, Lager, Nest' : armen, nüt 
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'Lage, Sitz, Besitz', lat. nidu-8, aii. net ahd. nest *Nest', idg. 
*ni'zd^s 'NiederlassungsoTt*. Ai. meh-a^ n. *Urin* av. ga(H 
ma^Z'O- n. 'Urin des Rindes'. Ai. pad-cMn 'Standort, Ort, Stelle': 
gr. iciS-o-v 'Boden, Feld', lat. Ped-tb-m, opptd-u-m, Ai. jy-^a- 
av.yy-ö- 'Bogensehne': lit. giy-ä 'Faden'. M, jaf9gh'i' 'oberer 
Fuss' : vgl. lit. pra-iang-a 'Übertretung' (W. §hei9^hr), Ai. iwwrf-ä- 
'Freude'. Av. der^z-a- 'Bündel, Korb'. 

Adject. ai. dlrgk-d^s -d-m -ä av. dar^y-o ^e-m -a apers. 
darg-a -a-m -ä 'lang' : gr. 8oXi)(-o-c -o-v -i^. 

Häufig zeigt sich im Arischen Übertritt in die o-Decli- 
nation. Derselbe geschah zum Theil wol schon in urar. Zeit: vgl. 
z. B. ai. mas-a" av. fn&t9h'an zu ai. mos- 'Monat' (vgl. § 134), 
ai. ndV'C^ av. nar^c^ zu ai. ndr- 'Mann' (gr. avep-), ai. päd-a- 
av. päd-a- zu ai. päd- 'Fuss'. Zum Theil erst in einzeldialek- 
tischer Zeit: z. B. ai. ved, püfditH^s neben /nZ^on-, Name eines 
Gottes, präkr. part. nom. carant-ö gen. carant-assa etc. für ai. 
cärant' 'wandelnd' (imd so oft in den Volkssprachen); av. loc. 
sg. vtS'f apers. instr. pl. vtp-aibis zu vis- joip- 'Dorf, av. gen. 
sg, stär-^iihf zu star- 'Stern', dat. sg. airgaman-äi zu airgaman- 
Genius des Gebetes, part. nom. sg. Jaidyant-ö etc. 'bittend'. Den 
Anstoss zu diesem Metaplasmus gab die lautliche Gleichheit 
der Accusativausgänge --am = gr. -a und -a-m = gr. -o-v (S. 105). 

Im Indischen erscheint mit -o- -ä- gebildet eine zahlreiche 
Classe von denominativen Adjectiven mit der Bedeutung: 'in 
Beziehung oder Verbindung mit dem durch das primitive No- 
men Bezeichneten stehend', besonders oft: 'von demselben her- 
stammend'. Die erste Wortsilbe hat gewöhnlich die sog. v^ddhi- 
Stufe, d. h. höchste Hochstufe. Z. B. manaa-ons 'auf den Geist 
(mdnas') bezüglich', sävitr-w-a 'von der Sonne [savitdr-] abstam- 
mend', saindhav-ä'S 'vom Indus {sindku-f) stammend'. Ist der 
zu Grunde liegende Stamm schon selbst ein o-Stamm, so hat 
das Adjectivimi keine suffixale Modification, z. B. ämiträ-s 
'feindlich' von amitras 'Feind'. Ähnliche Ableitungen auch im 
Iran., doch seltener, wie apers. märgav-ar- 'Margianer, Bewohner 
von Margiane' von margü-S 'Margiane', av. är^zva (oder ärzava) 
'die guten Werke' von er^zu- 'gerade, recht', kävag^i- 'könig- 
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lieh"* von iavi-i *König*, temaf9h'<t- *dunker (-»ä- aus -«-, s. I 
§ 558 S. 416) von temah- ^Dunkelheit* (vgl. ai. tämas-ct- von • 
tdmas"), airt/av-^' 'Nachkomme des Airyu-'. Obwol unermittelt 
ist, von welchen Formen im Einseinen diese ar. Nominalkate- 
gorie aui^ing und woher die auch sonst in der secundären 
Nominalbildung (vgl. § 93) auftretende Yriddhierung stammt, so 
darf doch so viel als wahrscheinlich hingestellt werden, dass 
diese Stammclasse bei solchen o-Stämmen ihren Anfang nahm, 
welche eine Bedeutungsmodification von ähnlicher Art wie die 
mutierten Composita (s. § 50] erlitten hatten, und dass in Nach- 
ahmung dieser o-Stämme dann auch anderen Stämmen -o- an- 
gefügt wurde. Zur Ausbreitung des o-Suffixes wirkte das Be- 
streben mit, die adjectivische Motion zu erleichtem, und man 
hat eine unverkennbare Parallele bei den Schlussgliedern der 
Composita: man vergleiche -toma«-a- zu tämas- 'Dunkelheit', 
-ahnan-^t- zu diman- 'Stein', "bhruv-a- zu hhrü- 'Augenbraue', 
besonders aber die Fälle wie daiäf9ffuld-m 'JJiüge von zehn 
Fingern' zu at9g%d%'i 'Finger' (Whitney Ind. Gr. § 1315 b), die 
sich den Bildungen wie näir^iä- 'zu ntr^ti- gehörig' zur Seite 
stellen. 

Anm. 1. VgL von Bradke Über die V^ddhi in der secund&ren No- 
minalbildung, Ztschr. der deutsch, morgenländ. GeselUch. XL 361 ff. — Der 
Gedanke, dass lat. övo-m ^£i' als ^das vom Vogel Herkommende' in gleicher 
Weise zu avw gehöre, leuchtet nicht ein. Eher dürften die Ffille wie gr. 
^^t\k6t\i neben <Sve(iio-«, d(iicp-i^ptoTo-c neben iplC» zu vergleichen sein. Vor- 
handene Doppelformen mit verschiedener Ablautstufe in der Wurzelsilbe 
wurden im Arischen in den Dienst der Bedeutungsunterscheidung gezogen, 
im Griechischen aber einem rhythmischen Princip unterstellt Beiderseits 
handelt es sich darum, die Ältesten Formen, welche Muster fOr die ganze 
Kategorie wurden, herauszufinden. 

Armenisch. orJ, gen. orbo-y^ 'Waise': lat. orbuSy gr. öp<po- 
ßoTTj; 'Waisenpfleger'. fforCj gen. gorco-y 'Werk' : av. var^z-or- m. 
'Wirken', gr. Ipyo-v ahd. toerc n. 'Werk'. Adj. hin, gen. hn-o-y, 
'alt' : ai. sdn-a-s gr. £v-o-< air. sen lit. sSn-d-a 'alt'. 

Die ä-Declination ging, wie bereits § 59 S. 104 bemerkt 
wurde, verloren. 

Griechisch. <pY)Y-o-« 'Eiche' : XKi.fag-u-s 'Buche'. oIx-o-<; 
'Haus' : lat. tnc-u-s. itop-o-c 'das Durchdringen, Durchgang, Gang' 
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iTop-6-< 'durchdringend' (68ot«6po(; aus *68oi-7cop6-«, I § 676 
S. 545 f.) : ai. pär-a- 'das Übeisohiffen' pär-d-s 'übersetzend'; 
Tdji-o-c 'Schnitt' TO|jL^-c 'schneidend, scharf*; dy-o-; 'Führer': 
ai, 6[;*-a-tf 'Treiber'. Co^-o-v 'Joch' : ai. yug^-m, itXrj-Tj 'Schlag': 
lat. pläg-a. (>07j korkyr. pAo/a 'Flut' zu ^ia> : lit. srav^ 'das 
Fliessen, Bluten'. aicooS-nj 'Eifer' zu oirsüBo). <popß-Ti3 'Nahrung' 
zu (pipßo). 

Adject. Afi-o-s ÄfA-o-v Afi-i] 'roh' : ai. ätn-ä-^ -^h^m -a 'roh'. 

Beachte: Aä<o^ 'Volk' aus Xä(/)-o-s (Aä/o-xo/cdv von Priscian 
überliefert) nach I § 611 S. 464. 

Öfters Übertragung des Ausgangs von o-Casus auf andre 
Stammclassen, wie -oitv in ttoS-oIiv -oIv, -ot? in iro8-oi? für itoa(, 
-00 in 7coXtT-oo. 

Italisch. Lat. poptd-ti-s popl-us^ umbr. popl^o-m acc. 
'populum'. Lat. doJr^ji'^ osk. dolud abl. 'dolo' : gr. 5({X-o-( 'List'. 
Lat. dom-th^ : gr. 8o}ir-o-<; 'Haus'. Lat. unc-u-^ : ai. afsk-^s 
'Haken', gr. Spt-o-^ 'Bug, Haken, Umfang'. Lat.ybr-w-m, umbr. 
furo 'forum' : ai. (foär-ö-m 'Tor, Eingang, Ausgang' {d- statt 
dh' s. I § 480 S. 356), aksl. dvor-it m. 'Hof. Osk. ter-^-m 'terra, 
territorium'. Lat. j[>orc-a, fem. zuporc-u-s, umbr. purk-a j[>orc-a 
'porcas'. Lat. lump^ [lymph-a, vgl. I S. 43 Fussn. 1), osk. 
Diump-ais 'Nymphis'. Lat. deiv^a div-a (fem. zu deiv'(hs)y 
osk. def v-ai dat. 'divae'. Lat. lir-a 'Furche, Ackerbeet zwischen 
zwei Furchen' : ahd. toagan-leis-a 'Wagenspur, Greleise' aksl. 
Uch-<i 'Ackerbeet'. 

Hierher gehören auch die umbr.-samn. Lifinitive auf -o-m, 
wie umbr. erom osk. ezum 'esse', umbr. a-ferum a-fero 'cir- 
cumferre', osk. deicum 'dicere' moltaum 'multare' (vgl. § 156). 

Adject. lat. rob-u-^ -Urtn -a, umbr. aoc. pl. masc. rof-u 
'rufos' fem. rof-a 'rufas' : got. rduß-s raup rdud-^ 'rot'. 

Alt irisch. Masc. cKa, gen. <fö, 'Gtott' urkelt. '^de^i/^-o-s \ ai. 
dev-d-s lat. deiv-o-a deu-s (I § 172 S. 153 f.) lit. dev-a-^ 'Gott', 
vgl. ai. rftr- gr. Ai/- 'Himmel, Himmel^fott'. orc 'Schwein': 
gr. ic6px-o-c lat. poro-u^ ahd. farh farah lit. pafsz-ni^s 'Schwein, 
Ferkel'. Air. at-trab n- mir. ait-treb »- 'Besitztum, Wohnsitz': 
wol zu got. paürp 'Acker, Land' ahd. dorf 'Dorf'. Fem. ben^ 
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gen. mn-ä, *Frau\* aksl. ien-a etc., s. o. S. 105. coss, pl. coss-Oj 
Tuss^ : lat. coX'Gj ahd. hahs-a 'Kniekehle', ferffferc, gen. ferge^ 
'Zorn' : gr. äpY-ij Trieb, Eifer'. 

Adject. ciiech m., co^cA n- n., caech f. 'blind' : lat. caeo-u-B 
'U-^m -a, got. hdih'8 hdih hdih-a 'einäugig', ög 'int^er', zu W. 

Germanisch. Got. sndiv^ ahd. sneo m. 'Schnee' : lit. 
sneg-a-s aksl. snSg-ü 'Schnee', W. stieigk-. Grot. dag-s ahd. tag 
m. 'Tag' : ai. nirdagJ^ä-s 'heisse Zeit', Üt. däg-a^s 'Ernte'. Ahd. 
teig aisl. deig m. 'Teig' : ai. deh-a-s 'Körper', gr. toTx-o-< 'Mauer', 
W. dheiffh- 'bestreichen, verkitten'. Aisl. drangt m. 'Gespenst': 
ai. drogh-ors 'arglistige Schädigung'. Got.yuA ahd./oÄ n. 'Joch': 
ai. gug-Orm etc. Got. dal ahd. tal n. 'Thal' : gr. ftoX-o-? 'Kuppel- 
dach', aksl. dol'U 'Thal'. Got. oAr-a ahd. öä-ö 'Wasser' : lat. 
aqu^a. Grot. ^'J-a ahd. geh-a 'Gabe', zu got. gihan 'geben'. Got. 
stdig-a 'Steig, Weg', zu stetgan 'steigen'. 

Adject. got. lagg-s logg lagg-a ahd. lang 'lang' : lat. long-u-s 
-u-m -a. Grot. Itufs Huf liub-a ahd. Hol 'lieb' : aksl. Ijub-ü 
-o -a. 

Häufig Übertritt in die o-, seltner solcher in die ä-Decli- 
nation, z. B. nom. sg. got. frijönda ahd. friunt 'Freund' gen. 
^.frydndiafriuntes und andre Formen nach der o-Decl. neben 
nom. pl. got. yry^'*^ ^hd. friunt u. a. als alten -»^-Stamm- 
formen (§ 126), ahd. nom. pl. tohterä 'Töchter' dat. pl. tohterdn 
neben älterem pl. tohter ^=^ gr. ftoYorip-ec (§ 122). 

Baltisch -Slavisch. Masc. lit. müs-a^s 'Schimmel (auf 
Nassem)' aksl. müchrü 'Moos' : ahd. mo8 n. 'Moos'. Lit. ät-lek-a-^ 
aksl. otU'Uh-v, 'Überbleibsel, Rest' : ai. atir-rek-a-8 'Überbleibsel, 
Überschuss' gr. Xoitc-o-c 'übrig'. Lit. üi-valk-c^s 'Überzug, Bett- 
bezug' aksl. oblak'ü 'Wolke' (aus "^ob-vlah-ü, vgl. I § 184 S. 161): 
gr. 6Xx-6-; 'Ziehen, Zug'. Aksl. glagohü 'Schall, Wort' (aus 
*gol'gol-üy vgl. I § 281 S. 226) : ai. gar-gar-a-s ein musikalisches 
Listrument. Neutr. aksl. igo 'Joch' : ai. gug-d-m] aksl. tYl-o 
'Boden': ai. tal-a-s 'Fläche, Boden' (W, tel-)\ im Lit. mit Mas- 
culinausgang im nom. acc. z. B jüng-ors 'Joch', Umbildung des 
idg. *|;«g-(Mn. Fem. lit. naps-ä 'Bremse' aksl. r>08-a 'Wespe' 
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(l § 545 S. 401) : ahd. wafi-^ 'Wespe*. lit. rank-ä aksl. rqh-a 
'Hand', zu lit. renkü 'lese, sammle'. 

Adject. lit. saüs-a-s stms-a saus-ä aksL stich'-ü -o -a 'trocken*: 
ai. ö'öi-a-s -a-m -5 'trocknend, ausdörrend' (J- aus «-, I § 557, 4 
S. 414), gr. ion. a3-o-< a5-o-v ai>-Y) 'trocken'. 

Anm. 2. Das lit. Neutrum auf -a entstand, worauf schon hier auf- 
merksam gemacht sein mag, nicht aus -o-m, sondern aus -o^, also pro- 
nominale Endung. Sieh R. Garbe Litau. und lett Drucke des 16. u. 17. Jahrh. 
IV p. XLI. 

61. Suffix '•t^''0' 'i^-ä- {-tu^-o — tu^-ä'). Aus 
-^tu — te^'' (§ 108) erweitert. 

War ursprünglich wol primär und adjectivbildend (vgl. 
z. B. ai. kär-tu/cor-s kär-tvor^ 'faciendus', zu inf. kär-tu-m) mit 
substantivisch als Abstractum gebrauchtem Neutrum und Femi- 
ninum, wonach dann auch denominative Abstracta entstan- 
den (§ 158). 

Die Betonung der ai. Bildungen wie deva^tvä^m 'Göttlich- 
keit' und das d von got. piva-^v 'Knechtschaft' (s. I § 530 S. 388) 
ergeben uridg. ^-t^ö-m für diese secundäxen Abstracta. 

Vgl. ar. 'tvanor- gr. -oovo- § 70. 

Arisch häufig. Ai. Gerundiva wie kär-tuvor-s kär-tva-s 
'faciendus' jän-tuvons jcmi-tvas 'procreandus'. Substantivierte 
Neutra solcher Gerundiva, wie kär^tva-m 'Aufgabe, zu thuendes 
Werk'. Von gleicher Art av. vari-tve-m 'Werk, Handlung' (zu 
ver^z-yf-mi 'thue'), stoo-pwe-m 'Gebet' (zu stoo-mi 'lobe, bete'). 
Secundärbildungen auf '^"tt/^ö-m : ai. devor-ivcMn 'Gtittlichkeit' 
(deväns 'Gt)tt'), iaint^-ivä-m 'Feindschaft' (iätrtir^ 'Feind'), rakfa»- 
tvär-m 'dämonische Natur' (rakids" 'Unhold, Dämon'), av. aidliu- 
pwe-m 'Herrschaft, Macht' (af^hu-s 'Herr'), fratema-pwe-m 'das 
Zuvorderstsein, Adel' (fratenM- 'der erste'). 

Zum Wechsel zwischen -tva- und 'tuva- im Ind. s. Edgren 
Journal of the Americ. Orient. Soc. XI 82 sq. 

Lateinisch selten. Kaum gehört hierher mor-tuo^ aus 
^m^^t^o-s : aksl. mri-ivü 'mortuus' (vgl. I § 170 S. 151), s. unten 
§ 64 Anm. 3. Wol aber Fa-tuo-s ('Weissager') und rm^tuo^y mit 
der SufBxform -tu^O' (I § 170 S. 152 f.). 
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Germanisch nicht häufig. Got. vaürstv n. 'Werk* aus 
urgerm. *^urx'S''t^a'•n, dessen -ä- dem von -s-tro- (§ 62), -ä-/o- 
(§ 76), -«-^t- (§ 100), s-tu- (§ 108), s-men- (§117) zu vergleichen 
ist ^). ühivo f. 'Morgendämmerung' aus ^ufax^tuö- (mit Übertritt 
in die n-Flexion), Gf. *pj-^|^, zunächst zu ai. akiu-4 'Glanz' 
aus ^^q-tu-s, femer zu ai. aüj-i-i *SaIbe, Schmuck*, vah-tvö oder 
vah'tva (nur dat. pl. vahtvöm belegt) 'Wache*, zu vakan 'wachen*. 
Ags. Z^, gen. Iwswe, f. 'Aderlass* aus Hemiö- d. i. "^tet-^tyß-, 
zu got. letan 'lassen*, rms, gen. r^stoe, f. 'Rat* aus *re5^- d. i. 
*r^{/+ i^ö''y zu got. redan 'raten* (vgl. I § 527 S. 384). Wie in 
allen genannten Nomina, so ist auch in got. frija^pva 'Liebe* 
und ßja-pva 'Feindschaft* das Suffix als primär anzusehen, zu 
frijön lieben* und fijon 'hassen*, doch war frija-pva (dem 
ßjapva später nachgebildet wurde) ursprünglich Secundärbil- 
düng, von Adj. fr\fa- ('frei*), das in vorhistorischer Zeit lieb* 
bedeutet hatte, vgl. ai. priya-ivä-m 'das Geliebtsein* von priyä- 
'lieb, beliebt*. Got. piva-dv n. 'Knechtschaft* von piu-s 'Knecht*. 

S lavisch häufig. Primär: masc. aksl. mri~tvü 'mortuus*? 
(s. o.), aksl. rybi^tvü 'Fischer*, neutr. russ. jas-tvo 'Speise*, russ. 
ii-tvo 'das Nahen*, aksl. cuvi-tvo 'Sinnesorgan*, fem. aksl. y««- 
t-ca 'Speise* iq-tna 'Ernte* moli-tva 'Gebet* goni-iva 'Verfolgung*. 
Secundär -^s-tvo (vgl. Suffix -Ukü § 90): zeltstvo 'Heftigkeit* 
(zelü 'heftig*), dSfisivo 'Kindheit* (cfe7^ 'JCind*); vermuthlich war 
das Suffix von i-Stämmen ausgegangen, vgl. tattstvo 'Diebstahl* 
zu tati m. 'Dieb*, blqdtsivo 'Windbeutelei* zu blqdi f. 'Betrug, 
Possen* (vgl. -Tia § 78). Aus dem Litauischen sind wahr- 
scheinlich (mit Leskien) die mit -iuva- gebildeten Werkzeug- 
namen hier anzuschliessen, wie kosz-tüva-s 'Durchschlag, Seihe* 
{kösztu 'seihe*), res-tüva-s 'Rolle zum Aufwinden des Garns* 
{recziü^ioüey winde*), karsz-tüvai -pl. 'Wollkämmel* (karsziü viinas 
'kämme Wolle*), min-tuval pl. 'Werkzeug zum Flachsbrechen* 
{minü linüs 'breche Flachs*). Vgl. auch preuss. pre-artue 'Pflug- 
reute* imd ar-twes 'Schiffsreise*. 



1) Got. gdidv n. ^Mangel' gehört wol eher zu W. gheidh- 'begehren' 
(ahd. git 'GKerigkeit, Geiz'] denn als gdi-dv zu gei-gan. 
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62. Suffix 'tr^o — <r-ö-, -</-o — tl-ä-^). Aus 'ter- 
'tor- (§119 ff.) erweitert, vgl. z. B. ai. ari-tra- 'Ruder* neben 
ari-tar- 'Ruderer*. Vielleicht war / durch Assimilations- oder 
Dissimilationspiocesse (theils in uridg. Zeit, theils in einzel- 
sprachlicher Entwicklung) aus r entstanden, vgl. I § 282 S. 228. 

Die Bedeutung ist vorzugsweise die des Werkzeuges und 
des Ortes der Handlung. 

Idg. Ai. bhari^tror-m 'Arm' (das, womit man trägt), gr. 
cpepe-Tpo-v cpip-Tpo-v 'Trage, Bahre*, lat. pras-feri'-ctdti-fn 'weites 
Opfergefäss* (als Werkzeug, um etwas vor sich her zu tragen) 
fer^culvrm 'Trage, Bahre*. Ai. m. n. arir-iron ahd. n. ru(Miar 
lit. ir^kla-s 'Ruder*, vgl. auch gr. *Epi-Tp-ia 'Ruderstadt*. Ai. 
mä-trä gr. |ji-Tpo-v 'Maass* (oder letzteres mit de Saussure M6m. 
d. 1. Soc. d. lingu. VI 248 aus idg. *metro- d. i. *med-htro--^). 

Arisch. Ai. kfa-irä-m av. xäa-pre~m apers. xsa-ia-m 'Herr- 
schaft*. Ai. vdS'trcMn av. vas-tre-m 'Gewand, Kleid*. Ai. dhär- 
tra-m 'Stütze* av. dar^-pre-m 'Erhaltung, Festhaltung*. Ai. 
vdhirtrorm 'Schiff* : lat. vehi-culti-m. Ai. ho-irä av. zao-pra 
'Opferguss, Opferspende* : gr. x^-rpä Topf* x^-^^^o-v 'Opferguss*. 

Armenisch, ardr araur^ gen. arauro-y^ *Pflug* aus "^ara- 
tro- (I § 360 S. 279, § 483 S. 359) : gr. apo-xpo-v 'Pflug*, lat. 
ara-tru-mj aisl. ar-pr m. 'das Pflügen*, lit. är-kla-s 'Pflug*. 
Weitergebildet von einem ^ro- Stamm war aXaur-i 'Mühle*, zu 
aXam 'ich mahle* : vgl. gr. AXi-tp-to-? 'zum Mahlen gehörig* 
dXe-Tp-eüo) 'zermahle* aXetpißavo« aus *4XeTpo-Tp1ßavo-(; 'durch 
Mahlen zerreibend, Mörserkeule*. 

Griechisch. [)dic-Tpo-v 'Türring, Stellholz* : ags. rcef-ter 
m. 'Balken*. IXo-tpo-v 'Hülle, Behälter* : ai. varur-tra-m 'Ober- 
gewand*. Xix-Tpo-v 'Lager, Bett* : aisl. lätr 'Wildlager* urgerm. 
*lax-tra', 8iXe-Tpo-v 'Lockspeise, Köder* : wol zu ahd. quer-dar 



1) S. Bugge Bemerkungen über den Ursprung der lateinischen Suffixe 
clo, eulo, ero\ cla, cula, cra, Kuhn's Ztschr. XX 134ff; G. J. Ascoli Die 
lateinischen Fonnen des ursprünglichen Instrumentalsuffiies "tra (1867), Krit. 
Stud. 123 ff. H. Osthoff Die nait dem Suffixe -clo- -culo- -cro- gebildeten 
nomina instrumenti des Lateinischen, Forsch, im Geb. der nomin. Stanun- 
bildung I 1 ff. 
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'Lockspeise, Köder' (J. Schmidt Kuhns Ztschr. XXV 153). 
vfic-rpo-v 'Waschwasser*. J)7j-Tpa 'Verabredung, Vergleich*. 

äv-tXo-v av-^Xo-« äv-tXy) 'Sammelwasser, Kielwasser, Schöpf- 
gefass*: vgl. ai. dma-tra-m 'Gefäss, Krug, Trinkschale* (lat. 
ez-KtnÜäre ex-ancläre entlehnt aus iE-avtAiiv, vgl. I§367S. 281). 
«X^-tXyj 'Pflugsterze*. 

Italisch. Lat. ctu-tn^-m und fem. cas^tra, im Umbr.- 
Samn. mit Übergang in andre Decl. osk. castrovs gen. 'fondi* 
castrid abl. 'fimdo* umbr. kastruvuf 'fundos*. Lat. ros-tru-m 
(röefö 'nage*), tjo'äntrvrm^ ftdge-tru-m ffdge-i/ra. Umbr. kle-tram 
'lecticam* : got. hleir-pra *Zelt*, W. 1d^. 

Aus "ÜO" wurde in urital. Zeit -A;^-, ausser nach « (I § 366 
S. 281). Lat, pidnclvHfn -ctUu-m, umbr. piha-klu 'piaculorum*. 
Lat. sae^lu-m --culu-fn : lit. se-kiä 'Saat*. Lat. ind-ü^-ctila sub^ 
-ü-cuia : av. ao-pre-m 'Sandale*, lett. dti-kla Tastelschnur* (im 
Lit. mit Declinationsverschiebung au-kle ^Fussbinde*). Umbr. 
eh-vel-klu 'edictum, decretum*, mantrah-klu'mantele*. Osk. 
sakara-klüm 'sacrum*. -tlo- nach 8 bewahrt im osk. pes- 
tlü-m 'sacellum, templum* : umbr. pers-clu pes-clu ^supplica- 
tione*. -cfo- wurde im Lat. durch Dissimilation zu -cro- (I § 269 
S. 219): Uwa-crurm : gr. Xoe-rpo-v Xoo-rpo-v 'Bad, Waschwasser*, 
gall. Icm-tro 'balneo*, aisl. lau-pr 'Seife*; lu-crtMn^ inr-volü-cru-m. 

Selten -s-tro-, wie mön-s-tru-m, capir-s-tm-m (vgl. das 
Germanische), wozu auch die Nomina auf -äster -astra -ästru-m 
wie formäster, oleäster oleastru-m (s. Seck Archiv f. lat. Lexicogr. 
I 390 ff. Schnorr von Carolsfeld ebend. 404 ff.). 

Altirisch, td-thor lo-thum. 'alveus, canalis* gall. lau-tro 
'balneo* : lat. lavä-crur-m u. s. w., s. o. iara-thar n. 'Bohrer* : gr. 
tipe-tpo-v 'Bohrer*, criathar n. 'Sieb*: ahd. hrtr-ttara 'Sieb*? 
(s. Ende des §, S. 115). ara-thar n. 'aratrum* : armen, aror u. s. w., 
s. S. 112. bria-thar f. 'Wort*, cetdl n. 'Gesang* (cetio- aus ^can-tlo-). 
XJber --thar aus ^-tro-m und aus *-^rä und -tal aus ^-tlo-m s. 
I § 623 Anm. l S. 470 und § 634 S. 477. 

cenel n. 'Geschlecht* acymr. cene-tl. scel n. 'Errählung* ncymr. 
chwedl aus urkelt. ^sk^e-Üo-n, W. seq- 'sagen*, anal f. 'Athem* 
ncymr. ana-dl. Vgl. I § 110 S. 105, § 518 S. 379, § 620 S. 468. 

Brngmann, Grandriss. II. 8 
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Germanisch, ürgerm. -^ra- -pla- weisen mit p auf 
Haupttonigkeit des nächst voraui^ehenden Sonanten hin (I § 529 
S. 386). Ahd. li(hdar ags. hleo-dor 'Schall, Geräusch', uigeim. 
^hle^-pra- : ai. ird-tra-m *Gehör, Ohr'. Qot, smair-pr n. 'Schmeer, 
Fett', W. smer- 'bestreichen*. Got. hlei-pra 'Zelt': umbr. kle- 
tiam 'lecticam', W. klei-, Ahd. sta-dal m. 'Stadel, Scheune' : ai. 
sthä-trä-m 'Standort, Stelle'. Ahd. toa-dal we-^il m. n. 'Wedel', 
W. ^- 'wehen'. Got. ne-pla ahd. tiä-^la 'Nadel' (vgl. Bremer 
Paul-Br. Beitr. XI 5. 277 f.). 

Ahd. Inhal n. 'Beil' urgerm. Hipla-y idg. *bheitlo- ams 
*bheid+tl(h; W. bheid- 'findere' (ist air. biaily gen. bela, ^Beil' 
verwandt?) ; ahd. sedal n. m. 'Sitz' urgerm. *$epl(i-, idg. *setlo- 
aus *sed+ÜO'j W. sed- 'sitzen'. Nach de Saussuiö M^m. de la 
Soc. de lingu. VI 247. 255 1). 

Mit t nach Spiranten (ohne dass der ursprüngliche Wort- 
accent zu bestimmen ist): mhd. we$-ter f. 'Taufkleid' ai. ccw- 
tra-^m 'Kleid'; got. gihtr n. 'Steuer' zu ^c? 'Steuer' W. aheldh'\ 
ahd. bluostar n. 'Opfer' (got. abgeleitet btöstreis 'Opferer*) zu 
got. bldtan 'opfern'; ahd. riostar n. und riostra f. 'Pflugschar' 
zu mhd. riuten 'ausreuten'; ahd. hlahtar n. aisl. hlättr m. 'Ge- 
lächter'. 

Urgerm. -ära — äla- deuten auf Betonung dieses Suffixes 
(vgl. ai. aS'trcMn dä-trä-m u. a.), s. I § 530 S. 388; doch können 
diese urgerm. Suffixformen auch idg. ^dhro- -dhlo- repräsen- 
tieren, s. S. 115. Idg. -trO" ist wahrscheinlich z. B. für got. fö-dr 
'Schwertscheide' ahd. fuo-iar ags. fö-ddor n. 'Futteral, Scheide': 
ai. pä-tror-m 'Behälter, Gefäss'. 

Öfter "S-tra-j wie ahd. gal-s-tar n. 'Lied' zu gaian 'singen', 
neben ags. jecU-dor n. aisl. gal-dr m. ; got. huli-s-tr 'Hülle' zu 
huljan 'verhüllen'. Vgl. Osthoff" Über das eingedrungene s in 
der nominalen Suffixform "Stra-, Kuhn's Ztschr. XX ITT 313 flf., 
und "S'tuo- (§61), -s-lo' (§ 7§), -«-«- (§ 100), -s-tu- (§ 108), 
-«-mcn- (§ 117). 

1) Oenn. *btpla-' kann allerdings auch, gleichwie gr. cptTp6-; ^Holz- 
klotz, Stück Holz', das de Saussure ebenfalls Yon bJiejid-' herleitet, zu aksl. 
bi-ti ^schlagen' u-baf-t ^Todtschlag' ge2iogen werden. 
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Baltisch-Slavisch. -tro- nur in wenigen und unsicheren 
Beispielen, wie lit. ve-tra 'Sturm' aksl. vS-trü 'Luft, Wind'. 
Die Unsicherheit beruht darauf, dass die Möglichkeit jüngeren 
Übertritts in die o-Decl. oder a-Decl. nahe Kegt, wie solcher 
bei aksl. bratr-ü 'Bruder* aestr-a 'Schwester' unzweifelhaft statt- 
gefunden hat. 

'tlo- nur im Baltischen, wo es im Lit. und Lett. als -kla- 
erscheint {I § 377 S. 288). Preuss. ^sen-tla- 'Zeichen' im part. 
eb-sentliuns 'bezeichnet habend' lit. ien-Ma-s 'Zeichen' : vgl. ai. 
jüä-ira-m 'die Fähigkeit des Erkennens' ahd. be-cnuodelen 'ein 
Erkennungszeichen geben' ir-chfmodilen 'vernehmbar werden', 
woraus ein urgerm. ^knö-plct- zu folgern ist. Preuss. sper-tla-n 
*Zehballen', zu lit. spir-iü 'stosse mit dem Fusse'. Lit. se-kiä 
lett sS'kla 'Same' : lat. scte-culti^m, Lit. bü-kiä 'Heimat' Jm- 
Ma-s {ü1) 'Lager eines Thieres' : ai. bhavi-tra-m 'Welt' (diese 
Bedeutung steht nicht fest) ags. bold (aus *bodl) aisl. bdl 'Haus' 
urgerm. ^bu-pla-. Im Slav. wurde -Üch durch 'dhlo- ersetzt, 
s. u. — 

Ln Europäischen stehen -dhro — dhlo- gleichbedeutend 
neben -tro — tfo-, und es wurden wol öfters diese durch jene 
verdrängt. Vgl. z. B. gr. ^ive-OXo-v ^evi-ftÄY) 'Ursprung, Ge- 
schlecht, Sprössling, Geburtsstätte': ai. yant-<ra-m 'Geburtsstätte'. 
e8e-&Xo-v 'Sitz' : lat. sedi-culu-m, lett. sede-kli-s 'Sitz' (Weiter- 
bildung mit -|o-). Lat. tere-bra : gr. tlps-Tpo-v air. tara-thar n. 
*Bohrer'. Lat. std-bulu-m : ahd. sta-dal 'Scheime'. Urgerm. -dra- 
'dla- ist zweideutig (s. S. 114): gehört z. B. ahd. hri-ttara 'Sieb' 
zu air, cria-thar oder zu lat. crt-bru-m^ Im Slav. nur -dhlo-, 
wie 6ech. rd-dlo aksl. ra-lo ora-lo 'Pflug' : lat. arä-trti-m etc. (s. 
S. 112), cech. by-dlo 'Wohnung' poln. by-dlo 'Vieh, Vermögen': 
lit. bü-klä 'Heimat'. Vgl. § 77. 

68. Suffix -{o — jä-, -tjo — ifö-^). 

Über den Wechsel zwischen -tj(o- und -i'o- s. I§117S. 111. 
§ 120 S. 112 ff. Daneben auch -e{o- (z. B. ai. t^t-iyor-s gr. Trpo&üp.- 

1) F. O. Benseler De nominibus propriis et Latinis in is pro iu$ et 
Graecis t; tv pro to; tov terminatis, Curtius' Stud. in 147 ff. G. F. Aly, De 
nominibus to suffixi ope formatis, Berol. 1873. J. Akens Über die Adjectiva 

8* 
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17]), dessen Yeihältniss zu den beiden andern Formen unklar 
ist und an die Formen des Comparativsuf&xes ai. --lyas- gr. att. 
-i<i>v (§ 135) erinnert. 

Im nom. sg. erscheint in verschiedenen Sprachen -ft- oder 
-f- -i- statt und neben -{o-. So got. har-ji-s^ hruks aus ^bruk-i-s^ 
haird-ei'S] umbr. Trutit-i-s 'Truttidius' (auch acc., Fistm 
Tisium' imd neutr. terti ^tertium'), osk. Viinikiis 'Vinicius* 
(i), Püntiis 'Pontius' (i oder -|«f-), Heirennis 'Herennius* 
(auch neutr. medic-^irm 'magisterium'), alat. Cornelr4-s (imd acc. 
CarneUi-m^ vgl. auch voc, f%lt)\ lit. mid-i-s und gaid-^-^^). 

Das SuüEx war seit uridg. Zeit primär und secundär, und 
es erscheint oft mit substantivischem Gebrauch des Neutrum 
und Femininum (§ 158). 

Man kann der Function nach drei Hauptkategorien unter- 
scheiden: 

1. Verbaladjectiva mit der Bedeutung des sogenannten 
part. fut. pass. oder part. necessitatis oder mit ein£Etch partici- 

auf atoc, eio;, Y]'ioc, oioc, ooioc, Emmerich 1873. G. Meyer Das Nominal- 
guf&x to im Ghriech., Kuhn's Ztschr. XXII 481 ff. A. Fick Zum sogemumten 
Ja-Suffix im Ghriech., Bezzenb. Beitr. II 20 ff; K. Zacher De nominibua 
Qraecis in -ato; -ata -atov, Halle 1877. A. Fritsch Zum Vokalismus des 
Herodotischen Dialektes [über -T]to- und -eio- in Ableitungssilben], Ham- 
burg 1888. Th. Aufrecht Über die lateinischen Suffixe tia, tio, Kuhn's 
Ztschr. VI 177 ff. W. Schlüter Die mit dem Suffixe Ja gebildeten deut- 
schen Nomina, Göttingen 1875. 

1) In I § 84 Anm. 1 S. 81 ging ich von einer Suffixfonn idg. -jf«- neben 
-j(o- aus. Wie mein Zuhörer Herr "W. Streitberg erkannt hat, ist es vorzu- 
ziehen, -»- -i- zu Grunde zu legen (-»- : -i- = -io- : -»|o-), so dass diese 
Form die Tiefstufengestalt unseres Suffixes repräsentiert in derselben Weise, 
wie -i- diejenige von -%€- ist (§ 109). Mit Recht legt Streitberg auf die 
got. Formen wie hrüks un-nuts besonderes Gewicht. Die Form -%%- ent- 
stand durch Wiedereinführung des -%- aus den Casus mit -|o — %&-. Auch 
lit. ß-8 j} für *\-8 *| nach jo etc. Formen wie lit, mo-ji-ß sind von der- 
selben Art wie aksl. ladi-ji § 110 und ai. svadhä-yin- § 115. Neben den 
idg. Stammen mit -{o- -ie- : -i- (-iio — He- : -«-) standen von idg. Urzeit 
her wol auch starre iVStfimme ohne -»-. Doch waren Nominativformen wie 
ai. ydj-ya-s gr. B.'^-io-^ lat. exim-iu-s Neubildungen (vgL got brüks), ebenso 
ai. yär-s gr. 2-; (vgL lit. ß-s). Dass auch die spätgriechischen Nomina auf 
-IC -IV far -lo; -lov hierher gehören, glaube ich nicht Sie nahmen von 
Namenformen der classischen Zeit wie 'AXc&c Zeugte ihren Ausgang (vgl. 
B. Wagner Quaestiones de epigrammatis Graecis, Lips. 1883, p. 96). 
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pialei, activischer oder passivischer Bedeutung. Nur im Ind. 
erscheinen diese AbjectiTa als reich entwickelte, lebendige 
FormenclaBse. Das Neutrum und das Feminum oft als 
Abstracta (s. o.). 

Idg. Ai. yäj-yor^ gr. 5^-10-^ Venerandus', fem. ydj-yä 
ÄY-fä, W. ja^- Verehren'. Ai. sac-iyas *dem man beispringen, 
den man wert halten muss', gr. dooorjTfip *Helfer' von *6aao- 
aus ^sok^-fo-j lat. soc-du-Sj W. seq- 'zusammen sein mit, sequi'. 

Arisch. Im Ind. erscheint -{0- als lebendiges Farticipial- 
«uffix, wie dfl-ya-s därl-iya-s 'sichtbar, sehenswert' cit-iya-s 
'wahrnehmbar'. Substantivisch, z. B. Neutr. väc-iya-m vac-ya-m 
*das Beden, Wort', Fem. vidr-ya 'Wissenschaft'. Zum Wechsel 
zwischen -ya-- und -iya- s. Edgren Journal of the Americ. 
Orient. Soc. XI 74 ff. 

Hinter wurzelauslautendem kurzem Vocal erscheint -tio- 
statt -j[o-, wie kj^-lya-s 'faciendus' kf-lya-m 'Geschäft' kf-tya 
'das Anthun, Behexung', eine Neubildung im Anschluss an die 
Stammformen wie -Af-^- 'faciens' (§ 123). 

Im Av. ist '^a-' seltner, z. B. dar^s-ya- 'sichtbar', vairych- 
*wählenswert, wünschenswert', iäya- 'erwünscht, theuer'. 

Aus dem Armenischen hierher wol /t, gen. Hoy, 'voll' 
aus *ple'io'. 

Griechisch. 0x67-10-? 'verabscheuungswert, verhasst'. 
icdy-io-c 'befestigt, fest, dauerhaft'. o<paY-to-< 'schlachtend, töd- 
tend'. Substantivisch: dpe(«-ta pl. 'Trümmer', 0907 -to-v 'das 
Opfern, Opferthier'. 

Italisch. Lat. exim-iu-s 'eximendus, ausgenommen, aus- 
gezeichnet', xn-fer-iu-s 'dargebracht, geopfert' : vgl. av. hairya- 
'darbringend'. Substantivisch .\/ra^-w-/?i 'Bruch', stud-^u-^n 'Trieb, 
Eifer, Lust', exuv-iae pl. 'Kleidung, abgelegte Haut'. 

Altirisch. Subst. fem. in-sc-e 'Rede' W. seq-^ neutr. suide 
'Sitz', W. sed-, frecre aus "frith-naire (I § 514 Anm. 2 S. 378) 
'das Antworten, Antwort' W. gar-. 

Germanisch. Die Adjectiva mit der Bedeutung des part. 
fut. pass. sind hier häufiger als in den andern europäischen 
Sprachen. Got. hrükja- (nom. bruks) ahd. prüchi ^brauchbar, 
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nützlich'. Grot. unrnutja- (nom. un-nuU) 'unnütz' ahd. nuzzi ags. 
nyi 'nützlich*. Grot. un-^epjor- (nom. un-qeps) *unau8sprechlich\ 
Ahd. gi-fuori 'passlich^ nützlich*. Hierher mag auch got. havi^ 
gen. h&uj%8^ ahd. hewi n. *Heu' urgerm. *x^f^"tK*- ii- als 'das zu 
Hauende* fallen. Abstracta: Neutr. ahd. gi-fuori 'Passlichkeit^ 
Nützlichkeit* zum Adjectiv gir-fuori^ Fem. ags. nyt aisl. nytr 
'Nutzen* zum Adjectiv ags. nyt, got. brctk-Ja 'Kampf* (ursprüng- 
lich 'Bruch*) zu brikan 'brechen*. 

Baltisch-Slavisch. 

Im Lit. nur wenige Adjective, wie sriattTja-s 'schnell 
fliessend*, iaia-s iale-s (preuss. acc. saiigan mit g =j) 'grün*^ 
eigentl. 'grünend*, zu iel-ti 'grünen*. Substantivierte Masc. von 
Adj. mögen sein ve-Ja-^ 'Wind* ('der wehende*), gaid-y-s 'Hahn* 
fder krähende*, zu ged-öti 'krähen*) u. a. Substantivische ehe- 
malige Neutra iod-v-s 'Wort* (vgl. ai. vac-yonm), kaüd^-s 'Biss*, 
kift'i-s 'Hieb* (ai. kart-^ar- 'abzuhauen, abzuschneiden*) u. a.; 
substantivische Feminina pradiiä 'Anfang* aus ^pra-d-^ zu pra- 
de-ti 'anfangen* (W. rfÄ5-), zin-iä 'Kenntniss* u. a. 

Slav. Von Adj. hierher wol lü&i 'lügnerisch* aus *lüg-^: 

ahd. luggi lukki as. luggi 'lügnerisch* urgerm. */fy-^a-; ferner 

veidt 'wissend, kundig* aus *vedr^ u. a. Substantivisch: lüia 

'Lüge* aus *lüg-iä : ahd. lugt 'Lüge* auf ^It^-iö beruhend; jaida 

'Essen, Speise* aus ^ed-^ä : lat. in-ed^ia ai. äd-ya-s 'essbar* aisL 

^tr 'essbar* aus *ätr-ia-z] storja 'Stelle, Standort, Stall*; daMa 

'Schenkung* aus ^däd-iä zum reduplicierten da-^- 'geben*. 

Anm. 1. Häufig kann man zweifeln, ob eine -|o-Büdung hierher ge- 
höre oder secundär (2.) sei. So könnte z. B. gr. o^dY-to-« auch von o^a^-i^ 
'das Schlachten, Opfern' aus, ahd. luggi lukki auch von lug m. 'Lug' au» 
gebildet sein. Femer ist zu beachten, dass im Sprachgefühl leicht Um- 
deutungen stattfinden konnten, indem man ursprQnglich primäre Büdungen 
später ab denominativ empfand oder umgekehrt So kann z. B. lat. reg-iu-^, 
das die Römer sicher als yon rix abgeleitet empfanden, ursprünglich sehr 
"wol primär gewesen sein ; vgl. ai. räj-iyds, subst. räj-it/ä-m, neben räj^ 
«König' und räf-ti rij-a-ti 'leuchtet hervor, herrscht, gebietet'; als Secundär- 
bildung wäre regiu-s durch das Aussterben des Grundverbums im Latei- 
nischen in der Sprachempfindung befestigt worden. VgL Anm. 3 S. 124 f. 

2. -^V als Secundärsuffix Adjectiva bildend, welche 

Besitz, Abstammung und sonstige Arten der Zugehörigkeit zu 
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etwas bezeichnen. Auch von diesen Adjectiva (vgl. 1) winden 
das Neutrum und das Femininum oft als Substantive 
mit abstracter Bedeutung gebraucht, und es wurden dann 
'io-'m und -ja- vielfach auch ohne Vorhandensein eines ent- 
sprechenden Adjectivs mit -iq- direct zur Bildung solcher Sub- 
stantiva verwandt. 

Besonders hervorzuheben ist, dass -jk>- bei den Composita 
mit mutierte! Bedeutung, den sogen, bahuvrihi (§ 50), sowie bei 
den adjectivischen Compp. mit regierender Präposition {§15 
S. 30) oft als Zeichen der adjectivischen Function auftritt, 
wie gr. 6jio-iraTp-io-; neben öfio-icatcop Von gleichem Vater', ai 
änv^ntr-^a-8 *in den Eingeweiden befindlich*. 

Idg. *p9tr^iio-8 Väterlich' von */>dfer- 'Vater' : 21, pitriya^s 
gr. irÄTpio-c lat. patrtu-s. Beim Antritt des Suffixes an o- und 
ä-Stämme wurden die stammschliessenden Vocale weggelassen 
(vgl. Anm. 3 S. 124 f.), so z. B. ^ek^-iio-s *equinu8* von *ek^o- 
'equus': ai. diviya^s gr. iiiTtio-c; ^a^r-iio-s 'im Feld befindlich' von 
*a§'rO'- *Feld' : ai. q/nya-s gr. aypio-c f wild'). 

Substantivisch: ai. svdpnya-m lat. somniu-m aksl. sünye 
mnije 'Traum' zu ai. sväpna-s lat. somnu-s aksl. sünü 'Schlaf'. 
Ein idg. Fem. dieser Art scheint *gÄg^-|a 'das Erschlagen' zu 
sein, ai. hatya 'Tödtung' andd. güäea 'Kampf lit. gincziä 'Streit', 
zum part. pass. *gÄg-^(5- (ai. hatä-) 'geschlagen, erschlagen'. 

In adjectivischen Compp.: ai. däSa-mäs-iya- av. dasa- 
mäh-yor- 'zehnmonatlich' (neben gr. 8exdi-fjirjVo-<;), ai. üpa-mäs-ya- 
'allmonatlich', gr. 4jjL-jjLir]v-io-<; (neben s[jL-p.7]vo-?) 'in einem Monat 
verlaufend' ^iri-jjirjv-io-; 'auf einen Monat berechnet, für einen 
Monat reichend'; gr. öfio-iuitp-io-? aisl. sam-feär 'von gleichem 
Vater' (neben apers. hamor-pitar- gr. 6jjL0-'iraTa>p). 

Arisch. Ai. gäv-ya- av. gao-ya- 'bovinus' zu gav- 'bos': 
armen, kog-i 'Butter' (s. u.). Ai. Sravas-iya- 'rühmlich' zu irdvas- 
'Ruhm' av. fnanah-ya- 'geistig, unsichtbar' zu manah- 'Geist': 
vgl. gr. T^Xsio-; tiXeo-? 'vollkommen, zweckmässig' aus *TeXeo-io-; 
zu tiXoc n. 'Ende, Ziel'. Ai. märt-iya- av. mas-iya- apers. mart- 
iya- 'sterblich, Mensch' zu ai. märta-s 'Sterblicher, Mensch' : vgl. 
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gr. d-jißp<Ja-to-c 'unsterblich' (I§ 120 S. 113). Ai. bhefty-yä-^} 
av. ba^az-ya- 'Heilkraft enthaltend, heilsam' zu hhe(aj-ärm 
ba^iaz^-m 'Heilkraft, Heilmitter. Ai. ffrätnniyd- 'dörflich' zu 
fframa-s 'Dorf, Gemeinde', kfatr^-iya- 'Herrschaft besitzend, 
Herrscher' zu k^aträ^m 'Herrschaft', sen-iya- 'mit Geschoss ver- 
sehen' zu senä 'Geschoss'. 

Eine ai. Neubildung waren die (erst in nachved. Zeit häu- 
figer werdenden) Participia auf ^tav-yor-y wie kar-tav-yä- 'facien- 
dus' von dem nomen actionis A^r-^u-. 

Substantivisch. Neutr. ai. kfatr-iya-m 'Herrschaftsbesitz, 
Herrschermacht', düt-iya-m 'Botschaft, Botendienst' {dütd-s 
'Bote'), av. sasn-ya- 'Verkündigung, Vorschrift, Befehl' (sostm- 
'Wort, Verkündigung'). Fem. ai. päd-yä 'Fusstritt' (pädr-yon 'den 
Fuss betreffend') 2), Sarav-iyä 'Pfeilschuss' (neben larav-yä^m 
'Ziel des Pfeiles', zu Uru-i 'Pfeil'). 

In adjectivischen Compp. (selten): ai. su-hdst-iya- (neben 
su-hästa-) 'schönhändig' mädku-hast-iya- 'Süssigkeit in der Hand 
haltend' ddhi-gart-iya- 'auf dem Wagensitz befindlich', av, 
deuämandh-ya- 'schlechte Gesinnung hegend, Übelthäter' (neben 
ai. dur-manas- gr. Soo-fievif]«;). 

Armenisch. Unser Suffix scheint enthalten in den No- 
mina auf -t. kog-i 'Butter' ('von der Kuh stammend') mit g 
aus f^ (I § 162, 2 S. 146) zu kov 'Kuh' : ai. gäv-ya-. Hierher 
wol auch ginr-i 'Wein' als 'das von der Rebe stammende' (zu 
gr. oTvo-c lat. vinu-m ; zum Suffix vgl. lit. ap-vy-n-y-s 'Hopfen'), 
orj-i 'not castrated' mi-orj-i '[lovopxt;' zu orj 'Männchen' u. a. 

Griechisch, vd-io-c vtq-io-c 'zum Schiff gehörig' zu va5-? 
'Schiff' : ai. näv-iya- 'schiffbar'. 8to-<; 'himmlisch, herrlich' aus 
*8i/-io-c zu At/- : ai. div-yä-s 'himmlisch'. lueCo-? 'zu Fuss 
gehend' aus *ite8-tp-<; zu itoü? iro6-oc 'Fuss': ai. pdd-ya-s 'den 
Fuss betreffend', ijoto-c 'früh, östlich' aus *-oo-io-c, zu ijcic 
'Morgenröte' : ai. ufas-ya-s 'der Morgenröte geweiht', -yojicp-fo-«; 



1) Aus typographischen Gründen stellen wir in diesem Bande den 
Svarita-Ton, abweichend von I S. 542, mit dem Gravis-Zeichen dar. 

2) Man vergleicht gr. tzi^a 'Unterstes, Äusserstes, Kante, Saum'. Viel- 
leicht ist ein schon uridg. Subst *ped-iä anzunehmen. 
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'Backenzahn' (urspr. Adj. zu JSoü;) zu Y<Jp.<po-<; *Pflock' : vgl. ai. 
jdmbhyar-s 'Backenzahn* oder 'Schneidezahn^ zu j'dmbha'^ *Ge- 
bW. Lesb. ^(iXXioi ion. att. yelkiot, (x^^wt) 'tausend' aus *yeok- 
loi zu *xeoXo- (vgl. Sexa-x^Xot) : ai. sa-hasr-iya^s 'tausendfaxjh' 
zu sa-häsra-^m 'tausend'; entsprechend dor. -xar-ioi arkad. -xaa-ioi 
in SiÄ-xdiTtot 'zweihundert' zu i-xarrf-v 'hundert', ooynfjp-to-c 
'rettend, heilbringend' zu acotifip 'Retter'. XeijMov-to-^ 'zur Wiese 
gehörig' zu Xeijuov 'Wiese'. Ion. u. sonst ßaaiX7i(/)-io-c 'könig- 
lich' zu ßaaiXe6-c 'König' u. dgl. (att. -eio-), wonach der Aus- 
gang ^lo-c auch bei andern Stämmen, z. B. dv8p-i^io-c, iroXsp.- 
7)io-c. T{p.-to-c 'in Ehren stehend' zu Tlp-iQ 'Ehre'. 

Anm. 2. Was die zum Theil in umfangreichen Bildungskategorien 
auftretenden Nomina auf -aio-c -oto-c -cio-c mit bleibendem t (wie ((xaio-«, 
dXXoto-^, olxclo-c) betrifPt, so ist ihre Entstehung und Entwicklung (trotz 
mehrfacher eingehenderer Behandlung, s. S. 115 Fussnote 1) noch in vielen 
Beziehungen dunkel. Unmittelbarer Zusammenhang mit ai. Formen wie 
hiranyd-ya^s 'golden' zu Mranya-m *Gold', gavyd-ya-s 'bovinus' zu gavyd-m 
'bovinum' ist abzuweisen, ebenso solcher mit lit vaaarö-ji-s ^Sommerfeld' 
zu vasarä *Sommer'. dXXoio-; u. a. waren wol nach iroto-« toIo-; gebildet 
worden, für welche Entstehung aus -o%-io-s wahrscheinlich ist. So gehen 
auch vielleicht -«to- -cio- (letzteres nur zum Theil) auf -ttfrio- -ei-io- 
zurück. Zusammenhang mit ai. -eya-t 

Substantivisch. deXxTTjp-io-v 'Ergötzung, Zaubermittel' zu 
deXxnJp-to-c 'bezaubernd' OeXxtrjp 'Bezauberer'. aJ6oTo-v 'Scham- 
theil' zu al8oto-c 'vor dem man Scham hat' aJBox; 'Scham'. In 
nachhomerischer Zeit nahmen solche Neutra vielfach verklei- 
nernde Bedeutung an, wie 6pvt&-to-v 'Vögelchen', itatpfS-io-v 
'kleine Freundin', d37r(8-io-v 'kleiner Schild' (-i8to-v als selb- 
ständiges Suffix abgelöst: d8eX(p-(8io-v 'Brüderchen' Etcp-(8to-v 
'Schwertchen') ; der Begriff der artlichen Zugehörigkeit zu etwas 
bildete die Mittelstufe für diesen Bedeutungswechsel, vgl. 
Suffix -t«o- im German. (§ 68). aca-nip-fä 'Rettung* zu ocDTr^p-to-c. 
S8v-(ä 'Gastlichkeit' zu Eiv-to-? 'gastlich', i^oox-fa 'Ruhe' zu 
^aix-io-c 'ruhig'. Solcher substantivischer Gebrauch auch bei 
den in Anm. 2 berührten Ausgängen, wie ion. Äva^xaty] 'Not- 
wendigkeit' zu ÄvaptaTo-c 'notwendig' (zu ivd^xT] 'Notwendigkeit'). 

In adjectivischen Compp.: ävvea-ßo-io-c 'neun Stiere wert', 
icav-T)fAip-to-c (neben icav-Tjfiepo-?) 'den ganzen Tag dauernd', 
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^eoS-opx-to-c {neben tj/eü8-opxo-<;) 'meineidig'. Ziemlich regel- 
mässig -10- bei regierender Präposition, wie 6ir-aoic(8-io-c 'unter 
dem Schilde befindlich', irapa-daXaoa-io-c 'neben dem Meere 
befindlich' (§ 31 S. 51). 

Italisch. Lat. Jov-iu-s 'zum Juppiter gehörig' umbr. lov-iu 
abl. 'Jovio' osk. lüv-iia 'Joviam'. Lat. censdr-iu-s zu censor. 
praecön-iu'S zn praecö, lucr-iu-s zu lucru-m. nox-^u-s zu noxa. 

Substantivisch. Lat. auffur-iu-m zu auffur-tu-s augur, de- 
versör-tu-m zu detersor-ius deversor^ Kered-iu-m zu heres (St. 
hered-)j coUeg-iu-m zu collega, nox-ia zu nox-iu-s noxa, ctistod-ia 
zu ctcstös {St. custöd"]^ famil-ia umbr. famei-ias nom. 'familiae* 
zu hii, famuli^s) osk. medikk-iai loc. von medikk-iä- 'Thä- 
tigkeit des medix (vgl. lat. vindic-ia von vindex). 

In adjectivischen Compp. Lat. cicu^ed-iu-s 'schnellfüssig', 
fdlci'ped-^u-s : vgl. ags. än-fete 'einfüssig' (vgl. unten unter 
Germanisch); falsi-jur-iu^s] centt-ndd-it^s] in-vlnr-iu-s. Bei re- 
gierender Präpos. waren andre adjectivbildende Suffixe üblich, 
vgl. ante-lüC'änU'S, exträ-ordin-üriti-s u. a. 

Altirisch. Neben den auf Weiterbildung beruhenden Adj. 
auf 'de "te, wie dal-te 'forensis' zu dal 'forum', daur-de 'quernus' 
zu daur 'quercus', haben sich direct mittels -j(o- abgeleitete hier- 
her gehörige Adjectiva wol kaum erhalten. Wol aber die mit 
letzteren zusammenhangenden Substantiva, z. B. aue da 'Enkel' 
= aksl. thji preuss. awi-s 'Onkel', zu lat. avo-s 'Grossvater', 
Neutr. orhe orpe 'Erbschaft, das Erbe' = got. arli 'das Erbe', 
gGf. *orJÄ-«|o-m (I § 139 S. 126, § 335 S. 269, § 524 S. 382), zu 
armen, orb 'Waise' lat. orbu-s 'entledigt, beraubt, verwaist', ur- 
sprünglich also wol 'verwaistes' sc. 'Gut', cenele 'genus' zu cenel 
'genus' (vgl. gr. eövaio-v edvafa neben sövtj 'Lager', dvayxafYj 
neben ÄvaptTj 'Notwendigkeit', oJx(o-v o{x(ä neben olxo-c 'Haus', 
aksl. ognüte n. 'Feuerstätte, Herd' aus ^-isA-ie neben poln. 
ognisko n., u. dgl.), Fem. läne 'plenitudo' zu län 'plenus', öge 
'integritas' zu dg 'integer', galarche 'aegritudo' zu galrach 'aeger'. 

Vgl. auch gall. Personennamen wie Cintugnät-iu-s zu 
Cintugnätt6-8, Tout-iu-s zu Toutu-s (vgl. gr. 'Avti^^vs-io-c, TeXa- 
p.(tv-to-;). 
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Germanisch. Als Adjectiysuffix nicht mehr lebendig 
(durch -ina^ "^a- u. a. abgelöst). Öfter aber in Subst. erhalten. 
Got. nip'Ji'S 'Vetter, Verwandter* aisl. niä-jar pl. 'Abkömm- 
linge' ags. niidas pl. 'Menschen' aus *ne(p)t-i(H (I § 527 8 384) 
zu ahd. nefo 'Neffe, Verwandter', idg. schwache Stammform 
*nept- : av. napt-iya- 'Verwandter', gr. Ävetj^-io-i; aksl. nel^yi 
'Geschwistersohn'. Got. hairdeis ahd. hirti 'Hirt' fder zur Herde 
gehörige') urgerm. *;ftref-t|a-, zu got. hairda ahd. herta 'Herde'. 
Got. gupbtöstr-eis 'Opferer' zu ahd. bluostar 'Opfer'. Ahd. ouwa 
aisl. ey (pl. eyu'ar) 'Wasserland, Insel' ('die wässrige' seil. 'Erde', 
vgl. gr. TToXfififa 'Feindesland') aus *a(j)fH(^ (I § 444 c 8. 332), 
zu got. ahva ahd. aha 'Wasser'. 

Substantivische Neutra und Feminina. Got. reikr-i ahd. 
rihh-in. 'Reich, Herrschaft' zu got. reik-s 'Herrscher': ai. räj- 
iyä-frij doch vgl. Anm. 1 S. 118. Got. andbaht-i n. 'Dienst' zu 
andbahU 'Diener', piub-i n. 'Diebstahl' zu ßiufs 'Dieb'. Got. 
hduhisti n. 'die höchste Höhe' zu häuhists 'höchst' : vgl. ai. 
jyaiit^-ya'fn 'oberste Gewalt' zu Jyeijtha-s 'gewaltigst'; got. un- 
häili n. 'Krankheit' zu unhäüs 'krank'. Ahd. diub-{i)a f. 'Dieb- 
stahl' neben got. piubi n. Got. ga-riud-jö f. 'Scham' (Übergang 
in die «-Decl.) neben ga-riud-i n., zu ga-rtups 'schamhaft, 
ehrbar'. 

Dass die adjectivischen Compp. des Westgermanischen und 
(und Nordischen), wie ahd. heiz-mnot-i 'heissmütig, aufbrausend' 
lang-Ub'% 'longaevus' zum Theil alte |o-Stämme sind, ist wahr- 
scheinlich (vgl. Kluge Nom. Stammb. 8. 77. 104). Sicher hierher 
got. uf'äip-ei'S 'unter einem Eide stehend, vereidet' und die 
got. substantivischen Neutra fdura-daüri 'iv^as vor der Thüre 
ist, Gasse' anda-naht-i 'die Zeit g^en die Nacht hin'. 

Baltisch-Slavisch. Im Lit. als adjectivbildendes Suffix 
nicht mehr lebendig. Oft aber in zusammengesetzten Suffixen, 
wie 'in-i-s (med-in-i-s 'hölzern'). 

Substantivierung des Masc, z. B. arkl-y-a 'Pferd' zu drkta-s 
'Pflug'. Hierher auch musü-Ji-s 'der XJnsrige' zum gen. müm 
'luiser' (vgl. aksl. nasi 'unser' aus ^näs-it zum gen. nasü)] 
Prüsaicziü^t-s 'der der Familie Prüsaiczial Angehörige' u. dgl. 
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Auf substantivischen Neutra beruhen die Masc. ilg-i-s 
'Länge' zu \tga-8 'lang', szalt-i-^ 'Kälte' zu szälta-s *kalt' u. a. 
(vgl. unten das Slav.). 

Die adjectivischen Compp. haben, wie überhaupt die meisten 
Compp., unser -|(o-, wie tru-rqi-i'S 'dreizinkig' zu rqza-s 'Zinke', 
minkszt-gah-i'8 'weichköpfig' d. i. 'schwachköpfig' zu galvä 
'Kopf, ap^-vakar-i-s 'die Zeit gegen Abend' (substantiviert). 
Die Gewohnheit, die Compp. überhaupt mit -{o- zu bilden, 
mag von dieser Classe ausgegangen sein. 

Im Slav. als adjectivbildendes Suffix lebendig (-Je- = ur- 
spr. -io" und -tje — ije- = urspr. -tt'o-, I § 36 S. 38), Adjectiva 
aus Namen lebender Wesen büdend, z. B. matert 'mütterlich' 
zu matt, cloveci 'menschlich' zu clovekü, ovici und omciji ovtciji 
'ovium' zu ovicüj synovlt 'filii' (zum ? I § 147 S. 133) zu synü 
{synov-j vgl. ai. iiav-yä- 'auf Pfeile bezüglich' zu iitir-^ gr. dcrcelo-c 
aus */aoTe/-io-c 'städtisch' zu aoro), boz-lji loz-ifi 'göttlich' zu 
bogü, deviji d&oiji 'jungfräulich' zu deva. 

Substantivische Neutra: ostrije 'Schärfe' zu ostru 'scharf, 
lakomije 'Gefrässigkeit' zu hJcomü 'begehrlich, gefrässig' (vgl. 
lit. ügi'S u. dig\,\ poUzije 'Nützlichkeit, Nutzen' zapoliza 'Nutzen', 
znamenije 'Bezeichnung, Zeichen' zu znam^ 'Zeichen' und (coUec- 
tiv) kamentje 'Gestein, Steine' zu Aamy 'Stein', drqztje 'Gebälk, 
Balkenwerk' zu drqgü 'Balken' u. dgl. Feminina: susa 'Trock- 
niss' zu siichü 'trocken', qrozda 'Thorheit' zu qrodü 'thöricht', 
bratnja hraUja 'Brüderschaft, Brüder' (: <ppötTp(a). Zu allen 
diesen Substantiva sind die Adjectiva, aus denen sie hervor- 
gingen, nicht mehr im Gebrauch. 

Adj. Compp. zeigen nur vereinzelt dieses Suffix, wie hez- 
oüct 'ohne Vater, vaterlos' {oüci 'Vater') lez-umU 'ohne Sinn, 
unverständig' [umü 'Sinn'), wie lit. be-tevi-s be-proti-s, 

Anm. 3. Der Umstand, dass so oft nicht zu sagen ist, ob -|o- primär 
oder secund&r sei (s. Anm. 1), legt die Frage najie, ob nicht die ganze Ver- 
wendung als Secundärsuffix darauf beruhe, dass ursprünglich primftre |o- 
BUdungen zu Nomina in Beziehung gesetzt wurden, z. B. *re§-%ip' zu *re§- 
'Herrscher, König*. In diesem Falle wäre fraglich, ob der Wegfall des -o- 
und des -ä- vor -|o- ein lautgesetzlicher Process gewesen sei, ob nicht 
vielmehr z. B. ursprQnglich primäres ^jug-io^ (W.je^g- 'anschirren, ver- 



Digitized by VjOOQIC 



§ 63.] Nominalsuffix -io- -0-, -»j(<>- -»lä-. 1 25 

binden'}, auf das Nomen *jug6-m ^Joch' bezogen, u. dgL m. diese ganze Sitte 
des ^Wegfalls' des Stammauslauts erst ins Leben rief. Freilich kommen 
dabei auch die Ffille wie ai. bhurm-yii'tt *er ist rührig' von bhurana- ^rührig*, 
gr. {utXCsocD aus *fAetXix-i« von fjictXi^o-^ in Betracht Wir möchten hier nur 
auf diese Probleme als solche hingewiesen haben. — VgL hierzu jetzt auch 
Windisch Über die Verbalformen mit dem Charakter B, S. 55 f. 

3. Einige Adjeotiva, in denen -|o- vergleichende (com- 
parativische) Bedeutung gehabt zu haben scheint (vgl. Superlat. 
^medh-^mo-s § 72 neben ^medh-ip-s *mediu8*), so dass -ies' -«-, 
wie in ai. Compai. ndv-^as- Supeil. ndv-ii-fha^ (§ 81. 135) als 
Erweiterung von -j(o- durch ein «-Suffix gelten darf. 

*al-i0'8 'alius' : armen, ail, gr. iXko-^ lat. aliu-s air. aile got. 
al/i-s ; vgl. ar. *a«-|a- *alius' (ai. anyä- av. anya- apers. aniya-)^ 
das von andrer W. stammt, aber bildungsverwandt ist. *fnedh- 
i<H8 *mediu8* : ai. mddhychs 'medius', armen, mejy gen. tnijoy, 
*Mitte*, gr. (liaao-c fiioo-c, lat. mediu-Sj gall. Medio-matrici, aksl. 
substantivisches Femin. mezda 'Grenze' aus *mediä (vgl. as. mid- 
dea aisl. miäja schwaches Fem. 'Mitte*), '^ney^yo- neben '^neyL-o-s 
*neu, jung* (zu ai. nti, gr. vo etc.) : ai. ndvya-Sy air. nüe (gall. 
iVai?»o-d5m^-f?i), got. niujv-s, lit. naüjor-s. Ai. sav-yäs aksl. sti-ji 
links' (vgl. I § 185 8. 163). Gr. 8e6-i(J-c 'rechts'. 

Hier hat man wol das -|o- einiger Possessivpronomina an- 
zuschliessen, wie lat. meu-s aus ^me-io-s (I § 134 S. 122) preuss. 
mais (St. ma-^a-) aksl. mo-jl 'mein', osk. tiium 'tu' umbr. tiu 
tiom 'te', eigentlich 'tuum', preuss. twats (St. twor^-) aksl. tvo-ji 
'dein', ferner ai. mad^yons 'mein' tad-iya-s 'sein, eins'. Danach 
würde sich z. B. ^me-io- zu *^o- 'mein' (av. ma- gr. 4jjlo-) ähn- 
lich wie gr. ü[Jii-Tepo-<; zu ü[io-c verhalten. 

Weiter das -jo- einiger Ordnungszahlwörter. Ai. pürv-iya- 
püro-iya- 'der vormalige, erste', av. paoirya- 'der erste', gr. 
TüpcpiQV 'kürzlich' aus *7rpa>/-iä-v (I § 306 S. 244). Ai. dvitr-iya- 
av. bit-ya- 'der zweite' gr. 6toorf-<; 'doppelt' aus *8/tT-j^o-c. Ai. 
t^-Ayor- av. prit-yor- lat. tert-iti-s got. prtd-ja-n- Ut. trSczia-s aus 
^tret-iß-s aksl. ^r^^-|;*l 'der dritte' neben gr. tpfco-«;. Ai. ^tir-ya- 
tur-iya- av. ücirya- 'der vierte' aus *ktur- (I § 471 S. 349 f.). 

Auch diese 3. Kategorie des {o-Suffixes ist im Einzelleben 
der idg. Sprachen hie und da noch triebkräftig gewesen. Z. B. 
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dürften got. faimeü ahd. fimi 'alt* und got. alpeis 'alt* dem 
niaji-B nachgebildet sein. 

64. Suffix -j^o — f^ä-^ -wffo- -wffä-. Primär und se- 
cundär. Erscheint in Substantiven und Adjectiven ohne be- 
stimmt abzugrenzende Bedeutung. Beachtenswert ist die (auf 
analogischer Ausdehnung beruhende) häufige Verwendung in 
Adjectiven der Farbebezeichnung im Lateinischen und Deut- 
schen. Wie hier, so tritt -ffo- auch sonst noch zuweilen als 
productives Suffix auf. 

Idg. ^ek-yfO-s 'Pferd*, fem. *^^-^ (oft zu ai. ai-^l^ gr. 
c5)x-ü-<; 'schnell* lat. acu-pediu-s gestellt, aber der Vocalismus 
macht Schwierigkeit) : ai. akva-s divä, gr. ?7tiro-c (das Femin. in 
*linn;-[i.oXYo( 'Stutenmelker*?), lat. eqtio-s equa, air. eck, got. aihta- 
in aihva-tundi 'ßato?*, lit. aszvä, *gl-ff(>- 'lebendig* (W. gei- 
'rege sein, leben*) : ai. jlvä- lat. vlvo-s ncymr. byw got. qiu-8 (St. 
qiva-) lit. gyvd-s aksl. iivü. *^^dhe^o^ -eya- zu ai. vidh- 'leer 
werden, Mangel haben* : ai. vidhdva-s 'ledig* vidhdvä 'Witwe*, 
gr. ^(fteo-<; 'ledig* (die Erklärung des i^- zweifelhaft, s. Wheeler 
Der griech. Nominalacc.il 0), laX. viduo-s vidua, air. /crfJ ncymr. 
gweddw (I § 174 S. 155) got. vtduvö (n-St,) aksl. vüdova 'Witwe*; 
das Wort zerlegt sich wol in *vidhe-uO' und vergleicht sich mit 
solchen wie ai. t/af-a-td-s darl-a-tä^s gr. ipir-e-rrf-v Xaj^-s-ai-«; 
mit verbal-thematischem -^- (§ 79. 100), vgl. unten lat. vac-uo-s 
u. dgl. 

Secundäres -^o- in *p9t^-^o- ^P^tf'Mo- und mit -j'o- abge- 
leitet *p9t^'U-io- 'Vaters Bruder, Oheim* : ai. ptt^vya- gr. (ion. 
kret.) Tüitpa); aus *iraTpa>-/o-c (-po>- = -f-, I § 306 S. 243 f.) 
lat. patruO'S ahd. fetiro und fatureo [^fadur^a-n-] ; zum av. 
tütryor- s. Bartholomae Bezzenberger's Beitr. X 271 f. 

Suffixform -e^o-. Ai. dhr-uvd-- 'fest* neben aksl. su-dravü 
zdravü 'gesund* aus *-efor-t?u. 

Arisch. Ai. t?tJ-t?a- av. apers. vlspa- (I § 159 S. 144) 'all*, 
im Ai. auch 'alles in sich enthaltend, alles durchdringend*, zu 
ai. t?tJ- 'eindringen, Besitz nehmen von* (ursprüngl. 'ganz erfüllt* 
und 'erfüllend*, vgl. ai. id-hant- gr. tzB.^ § 126). Ai. fk-^d- 'prei- 
send*. Ai. pak'vd- 'reif* (zu pao- 'kochen*). Hierher auch, wie 
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schon erwähnt^ ai. dkrucd- 'fest' als dkr-uvä- mit zweisilbiger 
SuffixfbiBi, vgl. aksl. syndravü- 'gesund' aus *-rfor-rÄ^). 

Einige Male auch denominativ, wie ai. keia-vd-s 'lang- 
haarig' 8u keia-s 'Haai'y räsnä-vd-s 'mit einem Gxirt versehen' 
zu rasnä- 'Gurt', afiß-vd^ 'schlüpfrig, glatt' zu ah/i-f 'Salbe', 
räjt'Vä-8 'gestreift' zu rq;i- 'Streifen'. 

Zweifelhaft, ob primär oder denominativ: ai.pür^a~8 'der 
vordere, frühere' av. pourva- apers. poTüva- (lies parva-) 'der 
frühere' : gr. *7rpa)-/o- in dor. irpäv 'vordem' aus *7üp(D-/a-v und 
in TüpÄTo-c dor. irparo-; 'der erste' aus *irp(i>-/-aTo-< (I § 306 
S. 244), aksl. pri-vy-ji 'der erste'. Ebenso av. a^-va- apers. 
ai'Va- 'unus' : gr. oI-/o-^ oTo-c 'allein', vgl. ^oi-no- in lat. oino-s 
ünu-8 u. s. w. 

Armenisch, kea- in kea-nS (gen. ken-a^) 'Leben' u. a. 
scheint aus *kiva- entstanden zu sein und demgemäss zu St. 
*gi-t^ (s. o.) zu gehören. Vgl. Hübschmann Armen. St. I 35. 

Griechisch. 6pfto-<; 'aufrecht' aus *öpft-/o-<; : ai. ürdhvä-8 
'aufrecht', lat. arduo-Sj air. ard (ardd art) 'hoch, gross, edel', 
wozu wol auch Arduerma silva, idg. *frfÄ-?fo-«. xop-/ä (thessal.?, 
inschriftl.), ion. xoupT] dor. xcopöl att. xop-yj 'Mädchen' (I § 166 
8. 148). Xai-(/)o-? 'link' : lat. laevo-s aksl. levü 'link'; hierzu 
wol auch germ. ^slai-^a-z 'matt, kraftlos, stumpf, langsam' (ahd. 
sleo ags. aläw aisl. sljor), so dass in diesem Wort für links das 
Gegenstück zu dem allgemeinidg. Wort für rechts ai. däkitna- 
gr. Se^to-c etc. vorläge, insofern diesem ursprünglich der Sinn 
des Kräftigen, Tüchtigen, Geschickten inne wohnte nach Aus- 
weis des ai. däkia- 'kräftig, tüchtig, kunstfertig'. *x£v-/d-; 'leer' 
lesb. xivvoc ion. xeivo-; att. xevo-c^); die durch kypr. xsveu/ov 
ion. xeveo-? repräsentierte Nebenform xeve-/o-<; erinnert an U-po-c 
neben i-p6-? u. dgl. m. 

Secundäres -/o- wol in den Verbaladjectiva auf -t^o-;, aus 
*-T8-/o-c, wie SwoxTio-i; 'zu verfolgen' und den Adj. auf -aXio-c, 



1) Im Übrigen ist -uva- für -va- im Rigveda *a sporadic and doubtful 
exception'. Sieh Edgren Joum. of the Americ. Orient. Soc XI 82. 

2) Im att. xcNÖTepo; xevÖTaxo; ist o statt o> (ygl. oocpd(>Tepo;) Reminiscenz 
an die alte Form *itcN/6-;. VgL § 75. 
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aus *-aXe-/o-<, wie {Mo^aXio-«; ^brüchig, zerfetzt' : zu Grunde 
lagen Stämme auf -xo- und -aXo-, 

Anm. 1. Das hesiod. ^aTciö-c reprfisentiert entweder eine Erweiterung 
mittels -jfo-, *-t6-/-io-c, oder ist (was mir minder wahrscheinlich) jüngeres 
Machwerk für ein echt hesiodisches cpaTeu6-c. 

Der ai. Accent in keSa^d- u. s. w. (s. o.) Iftsst vermuten, dass -t£o-c 
in daktylischen Wörtern aus *-Te6-< entstand (vgl. I § 676 S. 545), wonach 
sich dann auch -oXeo-s richtete. 

Hierher wol auch Eiv/o-; 'fremd* ion. ?etvo-c att. £ivo-c 
(I § 166 S. 148), doch ist unklar, ob -/o- primär oder secimdär. 

Italisch. Lat. ar-??o-m, umbr. arvam-en 'in arvum' : 
cymr. er-w 'Acker' bret. er-v 'Furche'. Lat. sai-vos, umbr. 
salvom saluvom 'salvum* salvam 'salvam' : wol zu ai. sär-va-s 
gr. o5Xo-? ?Xo-? {*6X-/o-<;) 'all, ganz'. Lat. vi^vo-s, osk. bivus 
nom. *vivi' : ai. jl-vä-^ etc., s. o. S. 126. Lat. cal-vo-s : ai. kul- 
f)a-8 'kahl'. Lat. scae-vos : gr. axai-(/)o-(; link', dazu wol auch 
aisl. sAeiAa 'schief gehen' {*skaikd- aus *skai^ü-, s. S. Bugge 
Paul-Br. Beitr. XTTT 515). Bezeichnungen von Farben: heUvos : 
ahd. gelo 'gelb', gGf. *§hel"^0'S ; gü-vos^ ful-vo-s, flär^os (aus 
*bhp-^o-Sj zu ahd. bläo 'blau'?), rä-vo-Sy fur-vo-B (I § 569 S. 428). 
Die Formen wie vacuo-s, noctKh-Sj persptctw-s, assiduo-s dürften 
von derselben Art sein wie viduo-s, also aus *vace^(HSj woraus 
zxmächst *vaco^O'S (I § 65 S. 53). 

Secundär in Minerva aus ^menes^ä zu ai. mänc^- gr. [a^vso- 
n. 'Sinn' (vgl. ai. manas-vin' 'sinnvoll, verständig^; umbr. mer- 
suva abl. 'solita' aus *mefs-uä(d) d. i. *med(e)8'^^o- zu mef-s 
'ius'. Ferner in lat. annuo-s zu annu-s, strenuos zu gr. oTp^vo-c 
'Kraft', ce7mtu>'S zu ^cemo- (oder ^cerndr) aus ^cers-no- 'Kopf 
vgl. gr. xpavvä xpTjVTj (d|i<p(-xpävo-c) aus *xpölo-va; auch hier wol 
"Uos aus ^-e-y^o-s, vgl. ai. keia-vÖHS gr. 8ia)XTi-(/)o-c. 

Anm. 2. Gingen die Adj. auf -woSf wie capftvo-a furüvos semen- 
ttvo-8 nocivo-8 cadivo-8, von Femininis auf -t- (vgl. ai. rq^i-vd-s) aus, oder 
von abgeleiteten Verben auf -Ire {*nocire), wie lit daly-va-s von daly-ti, 
slav. chodi-vü von choditi (s. u.) ? Jedenfalls fand ein Übergang von prim&rem 
Gebrauch zu denominativem oder umgekehrt statt. 

Altirisch, tar-b gall. tar-vo-s ncymr. iar-w 'Ochse', ge- 
wöhnlich zu gr. Taüpo-c gestellt, das aus *Tap-/o-<; entstanden 
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sein soll (I § 639 S. 481). mar-b ncymr. mar-to *todt*, zu W. m^- 
*sterben' (vgl. Anm. 3). 

Anm. 3. marb hfilt Osthoff fOr nachgebildet dem Oppositum *g%-^0'8, 
air. hiu beo ncymr. byw, wie BML M6m. de la Soc. de lingu. VI 127 auch 
das lat-slay. *m^i^(H ^gestorben' (lat moriuos aksL mritüü) nach diesem 
aus *mftO' umgefonnt sein ISsst Mir nicht unwahrscheinlich, und ich 
frage, ob nicht auch das kelt-germ. ^deks^o- ^dexter^ (air. dess acymr. dehoUf 
got tiHhsva) sein Suffix einem der beiden Wörter fürs Gegentheil *lai-^0' 
*8kai'^o- (s. S. 127. 128) yerdanke (vgL gr. JeJtTepö-; nach dpiorepö-c, spätlat 
senexter statt sinister nach dexter u. dgl. m., Ber. der sftchs. Gesellsch. der 
Wiss. 1883 S. 191 f.). 

Germanisch. Grot. A/at-t? n. ahd. hleo, gen. hlewes, 'Grab- 
hüger Gf. *kloi-ij^8 : lat. cU-vo-8, W. klei- 'lehnen*. Ags. earo 
aisl. Qrr 'schnell* (entlehnt finn. artas) : vgl. ai. är-vanr- 'eilend, 
schnell*. Ahd. raioa ruotoa lluhe* urgerm. *r^-f^ *rö-f^ : gr. 
ipcD-(/)if] 'Ablassen, Aufhören, Rast*. Bezeichnungen von Farben, 
wie ahd. gelo : lat. helvo^Sj ahd. solo 'schwarz, schmutzig*, ahd. 
bläo 'blau* (zu lat.^t?o-Ä?), ags. baso 'purpurn* u. a. (Kluge Nom. 
Stammb. 81). 

Baltisch-Slavisch. Lit. py-va-a 'Bier* aksl. pi-vo Trunk, 
berauschendes Getränk*, zu pi- 'trinken* (aksl. pi-'H 'trinken* 
ai. pü-ti-f 'Trunk* gr. m-vio 'teinke* u. s. w.) und, da dieses wol 
mit jn- 'schwellen, fett sein* identisch ist (Osthoff Morph. XJnt. 
IV 41. 167), nächstverwandt mit ai. pi-va-s gr. iti-(/)o-? 'fett*. 
Lit. paf-va-s aksl. pla-vü 'gelblich weiss, falb* (das lit. Wort 
der Entlehnung aus dem Slav. verdächtig) : ahd. falo 'fahl, falb*. 
Preuss. sy-va- aksl. si-vü 'grau* : mit ai. iyä-td- 'dunkelbraun* 
verwandt. Preuss. peUwo aksl. pU-va 'Spreu*, zu lit. pelal pl. 
'Spreu*. Lit. pti-^a-s 'Bauch*; kai-vä 'kleine Anhöhe* (zu kSl^ti 
'heben*). Aksl. krava 'Kuh* aus ^kor-vä (weitergebildet lit. 
kärve), wol zu lat. ccr-t?o-«; gri-va 'Mähne* : ai. gri-va 'Nacken*. 

Im lit. Adjectiva auf -y-t?a-«, zu Verba auf --y-ti, wie 
dal^'Va-8 'theilhaft* (dalijvu büti 'theilhaft sein*) zu dalj-ti 
'theilen*, ak^-va-s 'mit Augen versehen, neugierig* zu ak^ti 
'Augen bekommen, poröse werden* (vgl. ahjia-s 'aufmerksam*). 
Im Slav. Adjectiva auf -i-vü -a-vü, zu Verba auf --i-ti -or-ti, wie 
chodir-vü 'wandelnd* zu chodi-ti 'gehen*, Ijubt-vu 'liebend* zu 

Brugmann, OnindrisB. II. 9 
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Ijubi-U ^lieben', laska-vü 'schmeichelnd, schmeichlerisch' zu 
laska-ti 'schmeicheln', dSla-vü 'wirksam' zu dela-ii Virken, 
arbeiten'. Diese Adj. auf -y-f?a-« -t-t?w erinnern an die lat. auf 
-if?o-«, s. Anm. 2. . 

65. Die Suffixe -no — »ä-, -g»o — gnö- und -eno- 
^ena-f -ono — o»ä-^). 

Über -^no" neben -no- s. 1 § 227 S. 196. 

Oft wird behauptet, die Formen --eno — ono- enthielten in 
dem ersten Vocal das verbalthematische -e- und -o-, so dass 
z. B. der Stamm von ai. bhärana-m 'das Tragen' als bhära-na- 
dem Element hhära- der 3. sg. bhära-ii, derjenige von got. 
bairan 'tragen' als bairtz-na- dem Element baira- der 1. pl. 
baira-m gleich sei. Durch den Hinweis auf Formen wie ^döno-m 
'das Geben' (ai. dana-m, lat. dönu-m) neben *bhereno-m ^bhe- 
rono-m 'das Tragen' und auf solche wie part. pass. *dhenO'S in 
ahd. gi-tän 'gethan' aksl. o-denü 'umgethan, umgelegt, bekleidet' 
lieben ahd. gi-zog-an 'gezogen' (-o«o-) aksl. nes-enü 'getragen' 
(-öno-) wird diese Analyse keineswegs gestützt. Denn dass hier 
Suffix -no- vorliege (Stamm ^döno- = W. cfö- -|- Suffix -no-j 
u. s. w.), ist nichts weniger als sicher, da man zu der Annahme 
berechtigt ist, in ^ddna-^n und ^dheno-s sei der anlautende 
Vocal von -eno- {-ono-) mit dem Vocal der Wurzel in uridg. 
Zeit contrahiert worden, ähnlich wie sich z. B. die 3. sg. conj. 
*ddti (ai. dah) in ^dö-e-ti zerlegt (s. I § 115 S. 108). Bedenkt 
man nun, dass -eno^ -ono- als Participialsufifix gerade in Tem- 
pora ohne thematischen Vocal seinen festen Sitz hat (ai. bibhid- 
ändr-s got. bit-an-^ von W. bheid- 'spalten, beissen', got fulg-in-s 
'verborgen', aksl. nes-enü 'getragen', ai. dvif-änä-s zu indic. 
dm4-t^, dvif- 'hassen', av. ynnäTia- zu indic. yn-p, jan- 'er- 
schlagen'), so ergibt sich für unsere Betrachtung geradezu als 
Notwendigkeit, -eno — ono- als einheitliches Suffix anzusehen. 
Dass -no — ^n<h- ihm nächstverwandt ist, zeigt der Gebrauch, 
und es steht nichts im Wege anzunehmen, -no- -^no- seien 
die Tiefstufenformen zu -eno^ -ono- in gleicher Weise, wie wir 

1) Schnorr von Carolsfeld Das lat. Suffix änw, Archiv f. lat. Lexicogr. 
I 177 ff. 
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neben einander -mno^ {-^m^no- ?), -meno — mono- (§71) und 
'tro- "tpro-j --tero — toro- (§ 75) haben. Die Annahme eines 
solchen Ablautsveihältnisses^ des Hervorgangs von -no- aus 
-eno- {^no-), wäre selbst für den Fall gestattet, dass -eno- im 
letzten Grunde doch zweigliedrig gewesen wäre {-^-, -o- + -tjo-), 
vgl. *rud^t' Tieüstufenform zu ^rudo-nt^ (§ 125). 

Unser 7}-Suffix bildete vorzugsweise verbale Nomina, theils 
adjectivische, theils substantivische, letztere vorzugsweise im 
Neutrum und Femininum als Abstracta (s. § 158). 

Als Participial- und als Infinitivsuffix entwickelte -(ß)no- 
in verschiedenen Sprachen eine charakteristische Productivitöt, 
und es machten die mit ihm gebildeten Adjective und Sub- 
stantive zum Theil sehr umfangreiche Kategorien aus. 

Als Secundärsuffix gewann unser Suffix erst in einzel- 
sprachlicher Entwicklungszeit grössere Ausdehnung, aber nur 
in wenigen Sprachzweigen. 

Anm. Zuweilen ist es nicht leicht, zu entscheiden, ob man Suffix 
-{ejno- yor sich habe oder Weiterbildung eines en- Stammes mittels -o- 
(ÜberfQhrung in die o-Declination). Letztere liegt unzweifelhaft vor z. B. 
in ai. dtn-a-s neben dtan- m. 'Stein', püidn-a-a neben pdf an- Name eines 
Gottes f§ 60 S. 106), griech. 4XXÖ-« 'junger Hirsch' aus »^Xn-o-« neben aksL 
feien- 'Hirsch', dxöv-T) 'Wetzstein' neben ai. dtan-, lat puUu-s aus *puln-o-$ 
neben got/w/in- 'Fohlen', ]it.jekn-os pl. 'Leber' neben eA.f/akn-. Dagegen 
bleibt z. B. zweifelhaft, ob lat. regnu-m Sufßx -no- habe oder als ein in die 
o-Declination übergeführter en-Stamm mit ai. rqfdn- 'Lenkung, regimen' 
identisch sei. Vgl. § 7] Anm. § 94 Anm. 

66. 1. Suffixform -»o — g»o-. Die Form -»o- vor- 
zugsweise in Verbaladjectiven, die, wie ciiejenigen auf -to- 
{§ 79), aus dem Yerbalstamm (nicht aus einem bestimmten Tem- 
pusstamim] gebildet wurden. Im Indischen machten diese Ad- 
jectiva eine ziemlich zahlreiche Participialclasse neben und 
gleich derjenigen mit -to- aus. Meist passive Bedeutung. Da- 
neben zahlreiche, vielfach als uridg. nachweisbare Substantiva 
verschiedenen Geschlechtes und grösstentheils abstracter Be- 
deutung. 

Die Form -^wo- ist im Allgemeinen mit -no- gleichwertig. 
Doch ist zu beachten, dass nur -^no-, nicht -no- als mediales 
Farticipialsuffix unthematischer Präsentia vorzukommen scheint. 

9» 
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Die mit -no- -g«o- gebildeten Nomina haben als Adjectiva 
(Participia) die Wurzelsilbe fast regelmässig in Tieüstufenform 
(mit Suffixbetonung^ z. B. *pJ-wo- 'gefüllt', W.pel-, ai. j»ör-«i-), 
als Substantiva öfter in Hochstufenform (z. B. *qoi^nä 'Entgelt^ 
W. qei-y gr. iroi-v*»]). Dass ursprünglich die Stufe in der Wurzelsilbe 
in demselben Casussystem wechselte, darauf weisen Abstufungs- 
verschiedenheiten wie ^sup-no- ^s^ep-no- *s^op^n(h' 'Schlaf* hin. 

Idg. ^pl-nö- ^pl-nö' 'gefüllt, voll' von Vf.peU 'füllen': ai. 
pürn&-8 9LY.per^na-f gr. vielleicht iroXXo( 'viele' (s. I § 306 S. 245), 
air. iS», got. ftdls urgerm. ^fulna-z, Ut, piina-s akal. plünü; 
vgl. ai. pür-tä-s lit. pit-ta-s 'gefüllt', ^ple-no- 'gefüllt' von ple- 
'füllen' : ai. präi^a-s, lat. plenus] vgl. ai. prä-tä-a lat. im-ple- 
tti^s 'gefüllt'. Ai. dnna^-m 'Essen, Speise' aus ^ad-na- (I § 477 
S. 354), gr. 46-av(J-<; 'essbar' i8-av(J-v 'Essen, Speise' (mit -gno-, 
vgl. unten), W. ed- 'essen'. Av. per^nä- f. got. ßdld f. (mit 
Übergang in die n-Declination) 'Fülle', ^qoi-när- f. 'Entgelt' von 
W. qei- (ai. cay- gr. xty-) ' av. kafnä- 'Strafe', gr. icoivtj 'Entgelt, 
Strafe, Lohn', aksl. cena 'Preis', ^sup-no- *syLep-nO' *s^op-n(H 
m. 'Schlaf, Traum' : ai. svdpna^Sj armen, k'tm (*s^op'nO', I § 162 
S. 146, § 201 S. 170), gr. Uiuvo-s, lat somnu-s (wol ^a^ep-no-, 
I § 172 S. 154), air. man acymr. hun (vgl. I § 539 Anm. S. 372), 
aisl. svefn, lit. säpnonS aksl. mtm. 

Vef/^sno- oder *l<^^qsno- 'glänzend' : av. raoxina- 'glänzend', 
lat. lüna alat. inschriftl. losna aus *lo^c8näj air. luan 'Mond', 
preuss. lauxnos pl. 'Gestirne', zu le^q'S- in ai. rukfd" 'glänzend', 
lat. illüstri-s aus Sn-lo^cs-tri-s, ags. lixan 'leuchten' aus ^leohs- 
Jan, von W. le^q^'\ dagegen ohne -«- as. log-na [o wahrscheinlich 
kurz) 'Flamme'. Derartige Formen mit -«- gaben Anlass zur 
Herausbildung eines als einheitlich empfundenen -«no-, wie es 
hie und da begegnet, s. u. Vgl. -«-m- § 94. 

Part, praes. mediopass. mit -gno- (daneben -o»o-, vgl. § 67). 
*^'-g»o- 'liegend' zu indic. ai. li-te gr. xet-tai : av. say-ana- 
'liegend' (ai. upari-layanä-m 'Lagerstätte'), gr. 'ß-xeav(J-? 'der 
umlagernde' (vgl. ai. a^ete, von Fierlinger Kuhn's Ztschr. 
XXVII 477). Gr. 48av(J-<; 'essbar' zu indic. ai. äd-mi] iav(J-<; 
'Anzug, Gewand' aus */ea-avo- zu indic. ai. väs-te. 
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Anm. Diese Auffassung des ar. -ana- und des gr. -ovo-, so weit die- 
selben mit -mäna — mna- und -f&evo- gleichbedeutend sind, ist freilich nicht 
sicher. Man kann, worauf mein Zuhörer Herr H. Hirt aufinerksam macht, 
an Entstehung aus *'fpno- denken, wie sich auch das participiale ar. -äna- 
auf ^-f^no- zurückf&hren Iftsst, s. § 67, b Anm. S. 143. 

Unklar hinsichtlich der Bedeutung ist -no- in "^oi-nos 
*unus' : gr. olvrf-c oWr^ *die Eins auf dem Würfer, lat. oino^s 
oeno-s ünu-s air. oen got. äins lit. vena-s aksl. inü. 

Arisch. Ai. ö-«4- Voran etwas fehlt, mangelhaft' av. üna- 
*leer', von W. e^- (gr. e5-vi-« 'ermangelnd, beraubt'). Ai. kfi-i^ 
Vermindert, hingeschwunden, abnehmend': dazu vielleicht gr. 
cp&i-v<J-xapico« 'mit schwindender, geschwundener Frucht' (vgl. 
Fick Wörterb. I» 236, Osthoff Morph, ünt. TV 115). Ai. dtrnd- 
'zerrissen, zerfahren, der den Kopf verloren hat', av. dar^-nä- f. 
'Riss, Schlucht' : ahd. zom ags. tom n. 'Unwille, Zorn' eigentl. 
'Zerrissenheit, Zerfahrenheit des Gemütes' (Gf. *d^-no-^. Ai. 
di-nd- 'gebunden' (da- 'binden*), hhug-nä- 'gebogen' (hhuj- 'bie- 
gen'), bhinnä- 'gespalten' aus ^bhid-na- (bhid- 'spalten') und so 
vielfach ein lebendiges Participialsuffix. Ai. uf-nä- 'heiss', auch 
subst. m. und n. sowie f. [uf-nä-] 'Hitze'. Ai. bradhr^d-s 'falb': 
aksl. bronü 'weisslich' aus ^brod-nü. Ai. iüjiars 'Köcher' Gf. *^/- 
no-Sj W. teU (gr. TsXafjKov etc.). Ai. t/aj-ML' av. yas-nor- m. 'Ver- 
ehrung, Opfer', ^' ia§'' 'verehren' (zum -5- der av. Form 
I § 403 Anm. S. 300) : gr. Ä^-vrf-c 'ehrwürdig, geheiligt, rein'. 
Ai. prai-nd- av. frai-nor- m. 'Frage', W. prek-, Ai. stKünä- 
'Pfosten, Säule' aus *«<Äwr-7tä-, av. «fönö- in haoamö-siuna" 
'mit 1000 Säulen', Gf. "Btl-nä- : gr. ottjXt), s. S. 135. 

Mit -«- zwischen Wurzel und Suffix: ai. ük-fi}d- 'scharf 
(vgl. tig-mä- 'scharf'), kp-snär- 'ganz, vollständig' u. a. 

Ar. "Onch- = -^na- ist wegen des formalen Zusammenfallens 
mit urspr. -c»o- schwer zu constatieren. Ausser den Fällen 
wie ved. yaj-^nd- neben yaj'M- (I § 227 S. 196) und dem oben 
genannten part. praes. mediopass. (vgl. noch av. aof-ana- zu 
indic. impf, aox-taj Uvr-nv-ancb- zu indic. praes. Ku-mL-it^ u. a.) 
dürften aus dem Ind. noch hierher gehören oxytonische Ad- 
jectiva wie kröS-and- 'schreiend' röc-^nd- 'leuchtend' jar-ana- 
'hinfällig' nebst den Abstracta IteiHX'nk 'das Hellwerden' Jar-atia 
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*das Alter* (vgl. gr. oTSYotvrf-c und orey-avT]); der palatale Laut 
statt des gutturalen in rocand- sacanä- u. a. war von den 
Formen wie röcate übernommen (s. I § 448 Anm. S. 335). Vgl. 
^anir = -gm- § 95. und -cmu- = -gm*- § 106. 

Nur hie und da seoundär. Ai. sträiH^or- 'weiblich' zu strt- 
'Weib', päus-nd" 'männlich' zu ptM- 'Mann', puror^- 'vormalig, 
alt' zu pura adv. 'vormals'. Hierher auch vadhasnä-m 'Mord- 
waffe' neben gleichbedeutendem vcuthä-s und vädhar^ und karä- 
snc^s 'Vorderarm' (vgl. kard-s 'Hand'), falls -o«- Stämme zu 
Grunde lagen, vgl. got. hldivasnds pl. f. 'Grab' neben gleich- 
bedeutendem Neutr. hläiv] meist wird der ai. Ausgang als -a- 
sna- au%efasst. 

Armenisch. A'w» 'Schlaf aus *«?^/>-no- s. o. S. 132. gi-^y 
gen. ^-»o-y, 'Kaufpreis' aus ^t/^es-no- oder *ffe«-m>- : ai. vcLS-nd-s 
gr. fivo-? <ovY] 'Kaufpreis, Wert' aus */(ua-vo — vöt-, lat. venu-m 
aus *i?eÄ-no- oder ^ves-no-. Hierher vielleicht auch vasn 'wegen' 
(zu apers. vas-nor- und av. vas-na- 'Wille, Gnade', W. t^A-; 
die av. Form für *vas-nar- durch Anlehnung an praes. vcts^mi) 
und das weitergebildete un-ain 'leer' (zu ai. w-«a-; armen, w- 
aus idg. e^-y vgl. gr. eS-vi-c). 

Griechisch. aTüy-vei-c Verhasst'. 07cap-v(J-c 'verstreut, selten, 
dünn', zu oicsCpo). oe^ivd-? 'ehrwürdig' aus *08ß-v(J-c, W. tjeg- 
(I § 492 S. 364). aT8Y-v(J-c 'bedeckt, bedeckend'. ofi«p8-v(J-c 'furcht- 
bar', icepx-vrf-c 'gesprenkelt, bunt, dunkel' : ahd. forhana f. 'Fo- 
relle' Gf. *p^ic-nä. Auf einem ^da-no- von rfö- 'geben' beruhte 
wol 8a-voc n. 'Darlehen' (vgl. § 132). Xcty-vo-c 'geil, wollüstig': 
vgl. lat. Una aus ^Ux-nä (zu Uuxur^), X(x-vo-c 'lecker, lüstern' : 
vgl. ahd. lecchön 'lecken' urgerm. ^likkona-n von St. *&j-mi- 
I § 538 S. 396. 9PÜ-V0-C ^po-VTj 'Kröte' : ahd. brü^n 'braun', 
dü-vo-c 'Andrang, Kampf' : ai. dhü-nas 'heftig bew^'. ol-vo-c 
'Wein' Ol -VT) 'Weinstock' ol-vo-v 'Weinlaub, Weinranke' : lat. 
vl-nurs vl-nu-m und die Ableitung armen, gi-^^i 'Wein' (§ 63 
S. 120), von W. ff^ 'winden', daher hierher auch russ. vin 
'Kranz' und die abgeleiteten aksl. vSn-'tct lit. vain-ika-s 'Kranz', 
itüp-aüvo-c -auvo-v 'womit man Feuer holt, Feuerzange, Kohlen- 
pfanne' aus "^-aoa-vo- (s. Osthoff Zur Gesch. d. Perf. 488), wozu 
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vermutlich auch xep-aav<J-<; *Wetter8tral'. t^x-vo-v *Kind' ('Er- 
zeugtes', zu T8X8tv) : ahd. deffan m. 'Knabe, Diener' urgerm. 
*p€^^n^. otip-vo-v 'Brust* : ai. sür-^nd- 'ausgebreitet', vgl. auch 
ahd. stima f. 'Stirne' 6f. "^ster-n-iß, W. ster- 'ausbreiten*. *8e[jL- 
vo-, woraus 8i}jLvio-v 'Bettstelle* als 'gebautes Lager*, von W. dem-. 
xXf-vT) 'Lager, Bett* : ahd. li^na le-na 'Lehne*, W. kleir 'accli- 
nare*. ottjXi) leeb. oraXXa 'Grabsäule* aus *0TaX-va Gf. *8tl-n5n 
(Nebenform orfjXXi) = *0TaX-v-j^a?) : ai. sthufß, 'Pfosten, Säule* 
s.^o. 8. 133. C<iv7) 'Gürtel* aus *Ca)o-vÄ, W.jöS". cpep-vifj 'Mitgift*. 
irrfp-VT] *Hure* zu iripvYjjjii 'verkaufe*, Gf. *por'nä' oder *pf-nä-. 

-avo = -^o-. Ausser den S. 132 genannten participialen 
Wörtern noch ziemlich viele andere. orsY-avö-c neben otcY-vtJ^. 
«ift-avrf-c 'leicht zu überreden, leicht überredend*. oT<<p-avo-s 
"irri 'Umkränzung, Kranz*, ^dfi-avo-c 'Steiss* (zu x^^^)* Sp^~ 
ovo-v -avTj 'Sichel*. S^-avo-v -dtviQ 'Handhabe am Schild* (zu 
ex«>). dTjY"*^^^ •^^'"1 'Wetzstein*. axiic-avo-v 'Decke* (neben oxeic- 
avrf-«). x(Jit-avo-v 'Mörserkeule, Beil*, ipx-avi) 6px-av7) 'Um- 
räunung*. 

Secundär nicht selten: 

Zunächst die auf -eo-vo- (lesb. -ewo-, ion. att. -eivo-, dor. 
-T)vo-) und -ao-vo- (lesb. -avvo-, ion. att. -i)vo-, dor. -avo-). 4X- 
yeivd-c 'schmerzend, schmerzhaft* zu aX^oc n. 'Schmerz*. <paeiv<J-? 
'leuchtend* zu f ao; n. 'Licht* u. a. Homer, (lesb.) ipavv(i-(; 'lieblich* 
zu epa>< (s. Solmsen Kuhn*s Ztschr. XXIX 70. 109). osXtjviq 
'Mond* (lesb. oeA.avva) zu aiXa; n. 'Glanz*. Li den ältesten Adj. 
dieser Art mag -no- primär gewesen sein, indem sie Participia 
denominativer Verba waren, vgl. ico&eivo-? xotgivo-c mit icodioai 
xotioai (*icofteo-oat *xoTeo-aat) und ipao-xo-c neben ipavvo-^. 

Weiter hierher wol die Zeitadjectiva wie 4apiv6-c f|apivo-c 
(elap. schlechte Schreibung) 'vemus* i^jxeptvo-c 'täglich* voxTepivo-c 
'noctumus* itepoatvo-? 'vom Vorigen Jahre, jährig*. Sie scheinen 
von Locativen ausgegangen zu sein, lapi, Tc^poai (vgl. auch %ap, 
vuxTcop) . -ivo' löste sich dann als einheitliches Sufßx ab, daher 
68iX-iv6-c 'abendlich* u. dgl. Analoge Adjectiva im Italischen, s. u. 

Mit secundärem -avo-: xoirp-avo-v 'Stuhlgang* (xoicpo-«), 
56p-avo-v 'Sitz* (28pa) u. a. War Suffix -8avo- von o&TiSavo-c 
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'nichtsnutzig' = o4-Ti8-av6-<; (ti8 = lat. quid) ausg^angen? Vgl. 
-8-a7co-c, cUus an iroS-airo-c u. dgl. entsprang (§ 16 S. 31). 

Italisch. JjSit. ple-nu-s umbr. plener *plenis' : ai. pra-Tia-s, 
8. o. S. 132. Lat. carm-s aus ^cas-no-Sj osk. pälign. casnar *senex* 
(mit einem r-Su£fix weitergebildet). Lat. vl-nu-s -nu-m, umbr. 
vinu *vinum' volsk. vinu abl. 'vino'. Lat. urna aus *wro-wä, umbr. 
urnasier 'urnarüs, feriis*. IjbX. fänu-^m aus ^fas-no^m, umbr. 
fesnaf-e fem. pl. 'in templum', osk. fiisnam ffsnam fem. 
acc. 'templum', pälign. y!?^;». (abgekürzt) 'templum', zu laX.fes-tu-s 
fer-iae (Ablaut der ^-Reihe). 

Lat. dignU'Sj zu decet, aus ^dec-no-^ (I § 65 S. 54, § 500 
S. 368), oder zu aisl. tigenn Vornehm' üffn f. 'vornehmer Bang', 
aus *d%C"nos (W. deik- 'zeigen'), ägnus : gr. 4[jlv({-(; 'Lamm' 
aus *4p-vo-c, air. uan ncymr. oen 'Lamm' (I § 428 S. 318, § 437 
S. 328), auch aksl. *jagnü, durch die Bildung jagn^ 'Lamm' 
vorausgesetzt. pUgnu-Bj pügnärej zu gr. iroY-fi'»^ 'Faust, Faust- 
kampf', grü-^rm-m 'Korn, Kern' Gf. ^gf-no-m : ai. ßr-nä- 'zer- 
rieben, zerfallen', got. kaür-n n. 'Korn', aksl. zri-no 'Korn, Kern, 
Beere', vgl. auch ahd. kemo aisl. kjame m. 'Kern' mit der Stufe 
§er-, Ugnur-m wol zu legd ; tignu^-m : vgl. gr. tex-v») 'Erzeugungs- 
fähigkeit, Kunst, Fertigkeit', läna aus *^lä^nä Gf. ^y^l-nä : ai. 
ür-nä 'Wolle', gr. o5Xo-« *kraus' aus */oX-vo-c, got. tndla 'Wolle' 
ürgerm. *f^w^-wö, lit. tüi-na 'Wollhärchen' aksl. vlü-na 'Wolle'. 
Versteckter liegt unser Suffix, wie es scheint, in fundus : ai. 
budh-ni^ 'Boden' (I § 221 S. 191). 

Mit -Ä-; lat. annti-s aus ^at-mo-s : vgl. got. apn; penna 
alat. pesna aus *pet'Snä^ W. pet- 'fliegen' i), u. a. 

Lat. -ino" unbetont = -gwo-. Freilich ist schwer zu sagen, 
was hierher gehöre, da unbetontes -ino- auch idg. -eno- und 



1) Von penna ist pinna zu trennen. Letzteres gehört nebst pannu-B 
gr. TTJjvo-c (gGf. ^p^o-, 8. I § 253 S. 208) zu ags. ßnn nhd. ßtms 'Floss- 
feder', mit welchem germ. Wort MüUenhoff Altertumskunde 11 54 ansprechend 
den Namen der Fenni verbindet, freilich unrichtig von einer Grundf. ^pei-nä 
ausgehend. Die n&chsten Verwandten dieser Wörter sind ahd. spamum 
'spannen', got fana 'Tuch, Lappen' (nhd. /ahne], aksl. ptn^ 'spanne; hfinge' 
o-pona 'Vorhang'. W. spen- und pen-, s. I § 589, 3 S. 447. Die Schwinge des 
Vogels und die Flossfeder wurden also als etwas 'ausgespanntes' benamt 
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Hmo- sein kann. In Betracht kommen Wörter wie dam-^nu^s, 
pag-^na sarc-ina, wol auch tema aus *ves^nä (W. ^es-^wohnen). 

Secundäi nicht selten: 

Lat. äenu-8 aus *aes^no^, umbi. ahes-nes 'aenis*, zu lat. 
aes aeris, ai. dycU" n. 'Metall, Eisen\ Lat. lllgnu^s aus *llec-no- 
zu ilex, sallgnurs zu scdix (der Ausgang wurde volksetymolo- 
gisch auf W. gen- bezogen, vgl. abiegnu-s, falaginti-s u. a.), 
acer-nU'S zu ac^, ebur-nu-s zu ebur ; mit W^fall des stamm- 
auslautenden yocals/?ö/n^n^^-« zu j9Ö;pe^u-«, quemu^s eaiB *qt4ero- 
nu-8 zu quercu-8 u. a. Yemex pater-nu-s^ mäter-nu-s; alter-nur^j 
tnfer-mi-s^ exter-nu^s. An ä-Stämmen scheint -änu-s entstanden 
zu sein: silvanus (silvä), Insulänu-s {insulajj Capuänu-s (Capua), 
dann auch urbanu-s cistnontänu^ Rhenärm-s u. s. w. 

tiemu-s^ noctumu-8, hibernu-Sf vespema u. a. gemahnen an 
gr. iaptv6-C; voxTeptvo-c, xsifAepivo-?, ioirepivo-c (s. S. 135), und 
vielleicht war auch hier -no- an den Locativ auf -i angetreten, 
dieser Vocal also w^gefallen*). 

Umbr.-osk. *Äom-«o-m *t4 xoivov' von kam *cum*, umbr. 
kumne loc. 'in comitio' osk. comenei loc. *in comitio' comono 
pl. 'comitia* (zur osk. Anaptyxis vgl. I § 627 S. 473). Osk. am- 
nod 'circuitu' von am- *amb-'. JaaX. prönu-s wol aus ^prod-no-^ 
zu prd(d). 

Endlich die von Adverbien abgeleiteten Distributivzahlen, 
wie lat. bint aus *Jii-wo-, trinl aus *tri8-no-, ter-nl^ quater-nl. 

Altirisch, lä-n Voll*: 9i.pur-^'S etc., s. S. 132. «/an 'heil, 
gesund, ganz, voir vermutlich aus ^sj-no-, zu lat. salvo-s aus 
*«|-?fö-. cloe^-n 'schief, ungerecht, böse' : vgl. got. hläi-n^s 'Hü- 
gel', W. klei' lehnen*, woher auch gr. xXt-VT] ahd. li-na (S. 135). 
stMn acymr. hun 'Schlaf : ai. sväp-nons etc., s. S. 132. %ut,n ncymr. 
oen m. 'Lamm' : gr. dfivo-« etc., s. S. 136. domun m. 'Welt*, gall. 
Dubno-rlx 'Weltkönig*, wozu wahrscheinlich fu-domain 'tief* 
ncymr. cft^/;»'tief' (I§ 520S. 380 f.) : aksl. rfwwo n. 'Boden* aus *düb- 
no-, lit. dügnor-a 'Boden* (mit g für J, I § 346 S. 274). en m. 'Vogel* 

1) h%bemit-8 auB *hkhrinO'B, wie in~certu-s aus Hn-crito-s (I § 33 S. 35)? 
Das h des mit hiems unzweifelhaft yerwandten Wortes ist immer noch un- 
aufgeklärt 
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(I § 518 S. 379) abret. etn * Vogel* : vgl. lat. penna aus ^pet-snä 
S. 136, W.pet' 'fliegen, ßn m. 'Wagen (I § 526 S. 383) : aiel. 
vaffn m. 'Wagen*, W. ^e§h- 'vehere*. rfö-» n. 'umwallte Burg', 
gall. -dünu-m in Ortsnamen wie Novio^ünum 'Neubuig, Neu- 
stadt* : aisl. tur^ n. ahd. zü-n m. 'Zaun, Gehege*, rü-n f. '6e- 
heimniss* : got. ahd. ru-^na f. 'Geheimniss*, wozu, mit andrer 
Wurzelvooalstufe, aisl. rau-n f. 'Versuch, Prüfung, Probe, Er- 
fahrung*. Versteckter li^ unser Suffix, wie es scheint, in 
band bann 'solea* : ai. budh-nä-s 'Boden* (I § 221 S. 191). 

ürkelt. -ano- = -g»o-. Da dieses im Ir., wenn unbetont, 
mit ursp. -ono- zusammenfiel, so ist schwer zu sagen, was hier- 
her gehöre. Etwa lethan acymr. litan 'breit* : vgl. gr. otibtTavo-« 
'Platane* (nach den breiten Blättern benannt, zu irXaTii-^). Auch 
die Infinitivnomina wie blegon m. 'das Melken* könnten hierher 
gehören. 

Secundär in gall. Arebrig-nu^s [poffus) 'am Berge gelegen*, 
neben Arebrigiu-m , zu air. in, gen. breg, 'Berg*. Ferner wol 
auch in den kelt. Wörtern auf -er-no — ar-no- (Zeuss-Ebel G. C. 
774), wie gall. Tigemo-, isamo- 'Eisen* air. tarn abret. heam 
(I § 576 S. 432 f.), woher vielleicht durch Entlehnung got. eisam 
ahd. tsam 'Eisen* (durch das Suffix in ahd. dioma 'Dirne* got. 
viduvairna 'der Verwaiste* u. dgl. kann dies Wort nicht als ein 
echt germanisches erwiesen werden). 

Germanisch. Goi, fuUs ahd. vol (gen. volles) 'voll* urgerm. 
*ftd'na'Z : ai. pür-nd-^ etc., s. o. S. 132. Got. alh ahd. al (gen. 
alles) 'ganz, all* (neben (da-) Gf. ^cd-^iaSy zu alan 'aufwachsen, 
um sich greifen* (vgl. gr. ira? 'ganz, all* zu ai. hon 'anschwellen* 
§ 126 und lat. omni-s aus ^op-ni-s zu ops § 95) ; dasselbe Wort 
ist osk. allo^ falls es nicht 'alia*, sondern 'tota* zu übersetzen 
ist (Fick Bezzenberger's Beitr. I 170, Danielsson Pauli's Altital. 
Stud. in 177 f.). Got. ib-n^a ahd. eban 'flach, eben*. Ahd. sct-n 
'sichtbar, leuchtend*, als Subst. m. 'Sichtbarkeit, Glanz, Schein*. 
Got. us-lük-n-s 'geöffnet, offen*. Got. faihu-gatr-n-^ 'habsüchtig* 
aisl. g/am 'begierig*. Ahd. mei-n 'falsch, betrügerisch*, als Subst. 
n. 'Falschheit, Frevel*: lit. mal-na-s 'Tausch* aksl. mi-na 'Ände- 
rung, Wechsel*, gGf. *moi-^o — nä-j vgl. *'moi'ni'' § 95. Ahd. 
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loc (pl. loccha) aisl. lokkr m. 'Locke' urgerm. ^lug-nä-s (1 § 534 
S. 393) : lit. lug-nas 'gebogen'. Ahd. sker-n m. n. 'Scherz*. Got. 
ap-n n. 'Jahr': vgl. lat. annus aus *ai''Sn<H S. 136. Got. haür-n 
ahd. Äor» umoid. homa n. 'Hörn' : gall. xapvo-v acc. 'Trompete' 
(Hesych), zu lat. comu^ woneben auch como- (§ 106). Got. lar-n 
n. 'Kind' ('Geborenes') : lit. bSr-na-s 'Knecht', Demin. bem9li^ 
'Knäblein' (vgl. gr. xixvo-v : ahd. degan). Got. Idu-n ahd. Id-n 
n. 'Lohn', zu gr. diro-Xauo) 'geniesse' aksl. lovu 'Fang, Beute'. 
Ahd. zeihhan as. tekan n. 'Zeichen' urgerm. *taik'na- [daneben 
got täikns f., Stamm täik-ni-^ 'Zeichen'), von W. deik- deig- 
(got. gch-teihan 'anzeigen'). Ahd. feihhan as. fekan n. 'Betrug' 
urgerm. '^fayh-^na^^ von W. pe0i- pe\§'' (got. fäih n. 'Betrug'). 
Ahd. loug^na aisl. lavr-n f., im Ahd. auch lougan m. 'Läugnen', 
mit anderer Wurzelvocalstufe got. liug^n n. 'Lüge'. As. hg-na 
[o wahrscheinlich kurz) 'Flamme' : vgl. lat. Väna aus ^loy^omö^ etc. 
S. 132. 

Germ, -tmo- = -^no- nicht sicher nachweisbar. 

Als Secundärsuffix kommt unser Suffix ausser in got.yat-n-« 
'jener' vom loc. *{(>{ (daneben ein urgerm. '^^iHMn von der Lo- 
cativform *\ei in ags. J«-ja» m. 'beide' nach Holthausen Paul- 
Braune's Beitr. XIII 372. 590) nicht vor, falls nicht got. hläi- 
vashös pl. f. 'Grab' neben hldiv n. 'Grab' und arhvazna f. 'Pfeil' 
neben ags. earh n. 'Pfeil' hierher zu stellen sind als auf es- 
Stämmen beruhend, vgl. ai. vadhasnd- S. 134. 

Baltisch-Slavisch. Lit. pU-na-s aksl. plü-nü 'voll': ai. 
pür-f^-^ etc., s. o. S. 132. Noch einige Adj. dieser Art im Bal- 
tischen, wie lit. hH-nor-a 'erhaben' zu kel-ti 'heben' (kdinas 
'Berg' dürfte kai-^-a- sein, s. Verf. Morph. Unt. EL 173), stip- 
nons 'schwach, kraftlos' zu silp-ti 'schwach werden', lüd-na-s 
'traurig' zu lüsti 'traurig werden', lett. vnf-n^s 'flimmernd' zu 
fctf-et 'flimmern', lett. iäis-n-s 'gerade, gerecht' zu lit. tais^ti 
'herrichten'. Lit. d^-na f. adj. 'trächtig' (von Kühen) : ai. dhe-nä 
'Milchkuh', von dheir 'säugen' (I § 150 S. 137). 

Lit. pei-na-s 'Verdienst' aksl. pli-nü 'Beute' : ai. par^s 
'Wette, ausbedungener Lohn' aus ^par-fta- (I § 259 S. 213 f.). 
Lit. var-na-s 'Rabe' vär-na 'Krähe' aksl. vra-nu 'schwarz, Rabe' 
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era-na 'Krähe* : zu ai. vär-na-s 'Farbe*? Lit. sze-na-s aksl. se-no 
'Heu' (cUus lit. Wort ursprünglich wol Neutrum), scheint mit ai. 
iyä-na-s 'trocken geworden* Ip-na-s 'geronnen* wurzelverwandt. 
Lit. szal-nä aksl. sla-na 'Reif*, zu lit. szdi-tas ai. U-hr-^^s 
'kalt*. Preuss. spoay-^o f. 'Schaum* oder 'Oberhefe* aksl. pe-na 
'Schaum* : dj^phe-na-s 'Schaum*, vgl. auch lat. apüma aus *spo{-^nä 
(zum Anlaut I § 589, 3 S. 447). 

Mit -Ä- lit. lep-s-nä 'Flamme*, varsnä 'Pfluggewende* aus 
*vart'-8nä (vgl. varsmor-s 'Pfluggewende* aus *vart-smar). 

Lit. spaf-nas 'Flügel* ; ai. par-nd-m 'Flügel*, W. sper- 'von 
sich strecken, wegstossen, zappeln*, skut-nä 'abgeschabte Stelle*. 
iar-nä 'Darm* ; aisl. gamar pl. 'Eingeweide*, dairnä 'Volkslied* : 
av. da^-när- f. 'Gesetz, Lehre, Glaube*. 

Aksl. tri-^ü 'Dorn* : ai. t^-na-m 'Grashalm*, german. mit 
-ww- got. paür-nU'S 'Dorn*. $ynü sunü 'Thurm* wol aus urslav. 
^süp-no' ^so^p-no- 'das Aufgeschüttete*, zu süp^ 'schütte* süpü 
'Haufe*, clenü 'Glied* aus *cel-no-. tres-nü 'fimbria* aus *tresk-nü, 
zu tresku 'Schall* tresnqU 'schlagen*. sUg-no 'Schenkel*, ru-no 
'Vliess*, zu ruV'^ 'evello*. sukno 'wollenes Kleid*, zu mkati 
'drehen*, veno 'Mitgift* aus *ved-no- : gr. S8-va Is8-va 'Brautge- 
schenke*, W. ^edh- ysd- 'führen, heimfuhren* (I § 469, 8 S. 348). 
nlu-na 'Welle* : ahd. wella 'Welle* Gf. *ij^l-nä, mit -ni- lit. t?i/- 
ni-s 'Welle*, sli-ria 'Speichel*, zu mhd. ags. sli-^m 'Schleim*. 
strana 'Seite, Gegend* aus ursl. *%tor-nä d. i. idg. ^stf-^a (ai. 
sür-^' 'ausgebreitet*) oder idg. *8tor-nä, W. ster- 'ausbreiten*. 
ste-na 'Mauer, Wand* ; got. stäi-n-s ahd. stei-n m. 'Stein*. 

Lit. 'ina- sl. -l»o- = -g»o- mag vorliegen in lit. küp-ina^s 
'gehäuft*, tök-ina-s 'laufend*, aksl. do-kos-inü 'berührbar, fass- 
bar*, do-stü-^nü 'erreichbar* u. a. 

Secundäres -wo-. Lit. jdu-na-s aksl. ju-nü *jung* von jaü 
ju 'schon*, ähnlich wie ai. ndvas gr. vi/o-c zu ai. nü nü etc. 
'nun, jetzt*; zum selben Adverb auch aksl. jvr-tro u-tro 'Morgen*, 
s. § 75. Ob zum Theil auch das häufige Secundärsufflx lit. 
-*»a- slav. 'ino' als -gwo- hierher gehöre, ist zweifelhaft. 

67. 2. Suffixform -eno — ono-. Fast nur primär. Vor- 
zugsweise in participialen und in Abstract-Nomina. Kategorien- 
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bildende Pioductivität besonders im Arischen, Germanischen 
oind Slavischen. ^eno- lebendig als Partdcipialsufßx im Ags., 
Nord. (Aisl.) und Slav., als Abstracto bildend im Ar., -ono- als 
Participialsuffix im Ar., Got. und Hd., als Abstracto (Infin.) 
bildend im German. 

Suffixbetonung bei Tiefstufenform der Wurzelsilbe, z. B. 
ai. vavj^t-^nd^s ahd. girwart^n (I § 530 S. 389). 

a. -eno' hinter consonantisch schliessendem 
Stamme. 

Idg. *y^§h'enO'j W. ^^A- Vehere' : ai. üoA-ano-« 'fahrend* 
väk-anci-fn 'das Fahren', aksl. vez-enü 'gefahren*. *ed-eno-j W. 
ed- 'essen' : ai. äd-ana-m 'Essen, Futter', aisl. et-enn 'gegessen'. 
f^^ert-eno-j W. ^ert-- 'vertere': ai. vart-ana^s 'in Bewegung setzend' 
värt-ana-m 'das Drehen', aksl. vret-eno n. 'Spindel'. 

Arisch. Ai. cet-ana-s 'sichtbar', jän-^na-s 'Erzeuger', täfh- 
ana-s 'plagend'; apers. drauj-anar- 'lügnerisch'. Ai. cet-anor-m 
Erscheinen, Erscheinung', jännmor-m 'Zeugung' u. s. w. Av. 
hav-ane-m 'Kelterung, Pressung' ; ai. «(it?-a«a-f» ; apers. ham-ar- 
ana-m 'Zusammentreffen, Kampf : ai. sam-är-ana-m, W. ar. ar- 
'gehen'. Im Av. masc. zav-anor- 'Anrufen, Ruf, dagegen ai. 
neutr. hätMina-m. 

Armenisch, jaune-m 'weihe, bringe dar' vom Nominal- 
stamm ^jauno-j der auf ^Ja^-eno- (ai. häv-ancL-m 'Opferung) oder 
auf ^ja^-ono- zurückzuführen ist. 

Griechisch. Vielleicht hierher äol. (pepivS 'Mitgift' (cpipeva, 
wenn diese Lesart die richtigere, würde wenigstens ein *98pivä 
voraussetzen), neben ^ep-vt] : vgl. ai. hhär-ana-, 

Anm. Ausserdem könnte man -cvo- sehen in ixetvo-c (mit unechtem 
Diphthong) dor. x-^vo-c 'jener' aus *(i)xci-evo-« zu ixet *dort'. Entsprechend 
dor. T^o-; *i8, ifltc, IDe' aus *tci-cvo-c zu tci oder als r^j-vo-c zu instr. *r?i 
(ygl. got jdi-n-s § 66 S. 139). Freilich kommt -eno- in dieser Weise als 
Secund&rsufßx sonst nicht vor. 

Italisch. Hierher beno- (in benej benlffnu-s, bellti-s aus 
^ben^lo-), die Nebenform von Jono- duono^j wenn es als ''^d'^eno- 
zu der in ai. düv^as n. 'Verehrung, Ehre' u. a. vorliegenden 
Wurzel gehört; die ursprüngliche Bedeutung wäre gewesen 'was 
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in Ehien steht, Aneikennung geniesst' (s. Osthoff Morph. Unt. 
IV 370 ff.). Mehrdeutig sind dom-inu-s (vgl. ai. ddmHinanB *Bäa* 
diger der Pferde*) u. dgl., s. § 66 S. 136 f. 

Altirisch. Hierher fallende Nominalbildungen sind mir 
nicht bekannt. 

Germanisch. Got. fulg-in-s Verborgen* {zxk ßlhan Ver- 
bergen*) mit urgerm. Suffixbetonung (I § 530 S. 388). Aisl. 
üg-enn Vornehm* (W. deik^ 'zeigen*). Ahd. sceff-in 'Schöffe*, mit 
Übertritt in die n-Declination auch sceffino^ ursprünglich wol 
'Ordner*, zu ahd. scaffan 'schaffen, in Ordnung bringen*. Die 
Participia wie ags. bund-^n aisl. bimd-enn 'gebunden*; vgl. unten 
unter ^ono^. Otot. aig-in ahd. eig-in n. 'Eigentum* ursprünglich 
wol 'das zu eigen Haben* : ai. tS-ana-^m 'Herrschen, Gebieten*. 
Grot. rag-in n. 'Bat, Ratschluss'; wenn es zu ai. rao-<ma''m 'das 
Ordnen* gehört, so muss — wie bei got. fulg-ins — ursprüng- 
liche Betonung des Suffixes angenommen werden. Ahd. lug^ina 
f. 'Lüge*, andd. drug-^ina f. 'Betrug* stuUina f. 'Diebstahl* theo- 
ina f. 'Bedeckung, Dach*. 

Baltisch-Slavisch. 

Aus dem Lett. hierher einige Adjectiva, wie glud-en-s 'glatt*, 
wozu glöd-en-s 'Blindschleiche*, zu gUmd-it 'streicheln*; sUdd- 
en^ 'glatt, wo man ausgleitet*, zu slidd-it 'gleiten*; slepp-^en^s 
'heimlich* zu slip-t 'verbergen*. Ob die lit. Verba auf -cnw, 
wie gab-enü 'bringe* aus solchen Nominalstämmen erwuchsen, 
gleichwie kruv-inu 'ich mache blutig* von krüv-ina-s 'blutig*? 

Im Slav. das weit verbreitete part. praet. pass. auf -^nä, wie 
nes-enü 'getragen* (zu nes-ti 'tragen*), za-lüv-enü 'vergessen* (zu 
zariyti\ vgl. ai. bhüv-ana~m 'Wesen, Ding, Welt*). Das Neutr. 
vrit-eno = ai. värt-ancMn wurde schon S. 141 erwähnt. 

b. "OnO" hinter consonantisch schliessendem 
Stamme. 

Idg. Part, praes. oder aor.: *qr-ono' von qer- 'machen*, 
zu indic. ai. d^kar : ai. kr-änäs 'wirkend, eifrig, geschäftig* 
(häufiger Epitheton von Göttern), gr. Kp-rfvo-c; ^^us-ono- von 
ge^S' 'kosten, schmecken* zu indic. ai. d-jui-ran (3. pl. med.) : 
ai. ju4änä''S got. kusan-s, Part. perf. ^bhe-bhid-ono-s von bheid- 
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^spalten, beissen', zu indic. ai. bibhed-a got. bäit : ai. bibhid-änd-^ 

(got. W^^«-«). 

Anm. Diese Auffassung der ar. Formen mit -äfui- ist freilich nicht 
«eher. Als mediales Participialsuffix könnte man -^na- mit Hirt auf 
*-^no- zurückfQhren, wie das gleichartige -ana- auf ^-fpno^ (s. § 66 Anm. 
8. 133). Dasselbe '^no- könnte auch in gr. Tcrävö-« irrtjv^-; 'flügge' (vgL 
Osthoff Zur Gesch. des Perf. 409) und dem Adjectiy iäs6-^ (oder dieses aus 
♦if)0Ev<S-;?) stecken. In dem ar. -ömi- waren möglicherweise -fj^no- und -ono- 
susammengeflossen. Was Fröhde Beuenberger's Beitr. VU 322 fL gegen 
unsere Zusammenstellung yon Kp6vo-c mit kränä-s vorbringt, ist nicht stich- 
haltig. Der abweichende Accent Ton Kpövo-; erklärt sich daraus, dass das 
Wort Eigenname war. VgL auch das unten unter Griechisch über xX6vo-; 
u. s. w. zu Bemerkende. 

Arisch. Part, piaes. aoi. med. pass. ai. duh^nd^s duh-äna-Sj 
auch düffh^na-8 mit lautgesetzlichem ^A (I § 445 S. 333, § 452. 
453 S. 336)y zu dSgdhi *er melkt*, Juhv-ana-s zu ju-hh-ti 'er 
opfert', B^Urnv-^Lnä-B zu m-nö-ti 'er presst aus', u. s. w. Ent- 
sprechend av. yn-ana* zu javi-ti *er erschlägt' u, dgl. Ai. ti-änd-s 
ii-änors 'zu eigen habend, besitzend, beherrschend, Herrscher' 
av. is-ana- 'herrschend, mächtig', zu ai. ile if-fe 'er besitzt, 
'herrscht' : ahd. eig-an 'eigen', zu got. dih 'er hat', vgl. ai. iJ- 
ana-m got. dig-in S. 142. Part. perf. med. pass. ai. riric-and^s 
zu rirecHi 'er liess los, räumte' : ahd. gi-lito-an, W. /^j-; av. 
väter^z-dna' zu indic. med. gäf). väver^z^öi von var^z- (uer^-) 
'wirken'. 

Ob das denominative ai. -äna- wie in vdsaV'äna-s 'Güter 
besitzend' zu vdsu n. 'Ghit' hierher falle, lasse ich unentschieden 
(vgl. got. piud^ans). 

Armenisch. Hierher vielleicht jaune-m, s.o. S. 141. 

Griechisch. Ausser KpH^vo-; (s. o.) wahrscheinlich auch 
xX-(Jvo-<; 'Getriebe, Getümmel', zu xiX-ofiai, öp-<Jvo-^ 'Sitz, Stuhl', 
von dher- 'halten, stützen', /p-ovo-c 'Zeit' als 'umfassende Zeit- 
grenze, Spanne', zu yep- ; zur Bedeutung vgl. Ifi^to-c 'das Speien' 
neben l(jLeto-(; 'gespieen' u. dgl. § 158^). Von Femininis hierher 



1 ) Der Accent dieser Nomina mag sich nach dem von -(is-o-^ Xö^-o-; 
Tp6ic-o-« u. s. f. gerichtet haben. Fröhde's Annahme (an der in der obigen 
Anm. genannten Stelle), Op6vo-; xXovo-; stünden fOr *dopvo-; *xoXvo-;, ist 
lautlich nicht zu rechtfertigen trotz des Hinweises auf kret Hpsa^, 
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vielleicht i^8-ovy] *Freude', während in TceprfvTj 'Spange, Schnalle' 
o(pev8-(JvT] 'Schleuder' u. a. eher -on-a zu suchen ist, vgl. ixrfv-if] 
'Wetzstein' zu ai. dian- 'Stein'. 

Italisch. Eventuell lat. b-ono-, s.S. 141 f. über beno-. Mehr- 
deutig sind dom-inu-s u. dgl., s. § 66 S. 136 f. 

Altirisch. Wegen des ZusammenÜEdlens von -i^no- und 
'ono' nichts sicher hierher zu stellen. 

Germanisch. Ahd.^tj^-an^s.o.S. 143. Gk)t. t?-an-^ ahd. tonm 
'mangelhaft, fehlend*, W. ct^- (gr. e5-vi-c, ai. vr^a^s). Ahd. offan 
as. opan 'offen'. Ahd. toes-an 'verwest'. Andd. fag-an 'froh' mit 
urgerm. Suffixbetonung, vgl. got. fah-eps f. Treude'. Die Par- 
ticipia wie got. vaürp-an-^ (fär lautgesetzl. ^vaürdansj I § 530 
S. 389) ahd. gi-wori-an 'geworden' : ai. vac'^t-ana-^] got. gum-an-s 
ahd. gi-koninan 'gekommen' : ai. jagmnanär^\ got. fronvitan^s 
'gerächt' : ai. tJw^-äwo-«; got. a/na-budcmr-s 'entboten, befohlen' 
ahd. gi'botan : ai. budh-änd-^. Dafür in andern Dialekten -ina- 
= idg. -eno-. Vermutlich waren -eno- und -ono- im Germani- 
schen ursprünglich in der Weise vertheilt wie im Indischen. 
Nach W^fall der RedupUcationssilbe im Perfect wurden dann 
die beiden Typen nicht mehr scharf auseinandergehalten und 
-eno- in einem Theile des Sprachgebietes verallgemeinert. Mit 
secundärem -ana- got. pitcd-an-s 'König', zu piuda 'Volk' (vgl. 
ai. väsac-^ma-s^). 

"OrKH als Abstractsuffix in der german. Infinitivbildung 
urgerm. ^-ana-m^ wie got. äihnin ahd. eig-Hin 'besitzen, haben', 
got. vü-an ahd. toti^-an 'wissen', got. bair-an ahd. ber-an 'tragen, 
hervorbringen'. 

Baltisch-Slavisch. 

Lit. älk-^ma-^ (fem. alk-anä) 'etwas Hunger empfindend, 
nüchtern' zu älh-ti 'hungern', ük-^na-s 'trübe, bewölkt' {ükanos 
denos 'trübe Tage') zu ük-st^ti-s 'sich trüben, bewölken', lett. 
plakkrHmns 'flach' zu plak-t 'flach werden' u. a. lit. dov-anä 
lett. ddfjo-ana 'Gabe' zu dü-ti du-t 'geben', lit. ük-ana 'Bewöl- 
kung, bewölkter Himmel'. 

Ob slav. Formen wie nslov.yaA-on 'fortis equitator', iMjcthati 
vehi' (Miklosich Vergl. Gr. H 140), einschlagen, ist zweifelhaft. 
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Aksl. zvonü *Schair darf nur dann als zv-onü (vgl. zcv-q zv-^ti 
*rufen*) mit ai. kr-änd-s u. dgl. verglichen werden (vgl. Fick 
Wtb. U 84, Osthoff Morph, ünt. IV 373), wenn man die ganze 
slav. Yerbalbasis zven- (aksl. zvineti ^klingen^ aus der nominalen 
Bildung mit --eno — ono- erwachsen sein lässt. 

c. -enO" "Ono- hinter vocalisch schliessendem 
Stamme. Die Contraction hatte sich, wie S. 130 bemerkt, be- 
reits in der uridg. Zeit vol]z(^en. 

Ai. söma-dhäna^8 'Soma enthaltend' vasu-dana-s ^Giiter ge- 
bend' vu-mafKi-s 'durchmessend', wie cet-ana-s. dana-m *daÄ 
Geben' (lat. dömi-m), sthana-m 'das Stehen, Standort' (av. stümi- 
m. 'Stand', gr« Sucrnjvo-c 'schlechten Stand habend, unglücklich', 
lit. stonons aksl. stanü 'Stand'), yana^m 'das Gehen, Fahren', wie 
cet-ancMu. Part, praes. med.-pass. yäna-s zu indic. yäti 'er geht', 
wie dügh-arut-s. Part. perf. med.-pas8.y(a^i^fMi-^ zu mdlcjajMü 
'er kannte' (slav. part. po-znanü 'bekannt'), wie rtric-änds. 

Griech. Süottqvo-c s. o. *85-&t3vo-« 'in gutem Stande be- 
findlich' in eödtjvia) 'bin in gutem Stande'; hierher auch el. 
oüv-ft^vai pl. 'Vertrag' (CoUitz' Samml. d. griech. Dial.-Inschr. 
n. 1168). 

Ital. Lat. ddnu-m, umbr. iunu osk. dünii-m mai8,duno-m 
'donum', s. o. 

Aus dem Ir. vielleicht bän 'weiss, bleich', von W. JÄä-, 
ai. bhä'ti 'er scheint, leuchtet' bhäna-m 'das Erscheinen, Sicht- 
barwerden'. 

Ger man. Ahd. part. perf. gi-tän 'gethan' (aksl. o^denü 
part. von o-rfÄ» 'umthun, umlegen, bekleiden), wie gi-toort-an. 
Ahd. inf. ton tuen 'thun' gän 'gehen', wie bergan. 

Bai t. -Slav. Lit. stöna-s aksl. stanü s. o. Lit. kiöna-s 
'Platz hinter der Scheune' zu ktö-ti liinbreiten, breit hinlegen'. 
Aksl. part. perf. po-znanü s. o., dann 'gegeben' zu dati, senü 
'gesät' zu sStiy wie nes-enü. 

Zuweilen mc^en bei solchen vocalisch auslautenden Stäm- 
men Formen mit -no- und solche mit -eno — ono- unter ein- 
ander geraten sein. Diess im Einzelnen fest zu stellen ist nicht 
mehr möglich. 

Brngmann, Ornndriss. II. 10 
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68. Die Suffixe -««o- -tnä-, -t«o- -«wo- und -a^ino- 
^a^ina-. Diese Suf&xe liegen, wesentlich mit derselben Be- 
deutung, neben einander. Mit ihnen sind vorzugsweise secundäre 
Adjectiva gebildet, welche bedeuten: aus dem gemacht oder 
bestehend, von dem herstammend, zur Art dessen gehörig, was 
das zu Grunde li^ende Nomen aussagt. Im Gebrauch zeigt 
sich vielfach Ähnlichkeit mit dem secundären Suffix -{o- (§ 63, 2), 
vgl. z. B. lit. av-jna-s und preuss. ato^s aksl. u-jl 'Onkel* zu 
lat. avO'8 *Grossvater*, als *der vom Grossvater abstammende'. 
Ob nähere Beziehung zu dem Ausgang von gr. iapivti-c lat. 
vemu-8 u. dgl. (§ 66 S. 135. 137) besteht, lassen wir ebenso un- 
entschieden wie die Frage, in welchem etymologischen Ver- 
hältniss die Anlaute der drei Formen -ino" -tno- -a^ino- zu 
einander stehen (vgl. Osthoff Morph, ünt. IV 357). Die Be- 
deutungsverwandtschaft (vgl. z. B. gr. 8pü-ivo-? Von Eichenholz' 
— got. triv-etn-8 'hölzern' — av. drv-a^n-4- 'hölzern') im Verein 
mit der lautlichen Verwandtschaft rechtfertigt es, wenn wir die 
drei Suffixe hier zusammenfassen. 

1. -tno-. 

Idg. ^deks-ino' 'dexter' : ai. ddk^ina-s av. dasina- aksl. 
desmüj im Lit. weitergebildet deszin-S 'die Brechte' : vgl gr. SeEwJ-? 
lat. dex-ter air. dess got. taths-va 'dexter'; das Wort gehört zu- 
nächst zu ai. däkf-a-s 'tauglich, tüchtig'. Ai. aj-ina-m 'Fell' 
aksl. az'tno 'abgezogenes Fell', zu ai. ct/ä-s 'Bock' q/a 'Ziege', 
lit. o£y-8 'Ziegenbock', vgl. auch lit. oi-lni-^ 'zum Ziegenbock 
gehörig'. 

Im Arischen war -ino- nicht productiv. Formen wie ai. 
malind- 'befleckt' {malor^m 'Schmutz') av. nom. rcMcah-inö 'leuch- 
tend' [mocah- 'Licht') gehören kaum hierher; sie entstanden 
höchst wahrscheinlich erst in jüngerer Zeit durch Übertritt von 
-tn-Stämmen in die o-Declination (vgl. § 60 S. 105. 106). 

Im Griech. viele Adjectiva, den Stoff, die Herkunft, die 
Art bezeichnend: (pYJ^-ivo-c 'buchen' zu <pTjY<J-c {' lat. fäff-inu-^), 
ßüßX-ivo-? 'aus Papierstaude gemacht' zu ßdßXo-c, avd-tvo-? 'aus 
Blumen bestehend' zu avfto; n., Xa-ivo-c 'steinern' zu Xaa;, X^^P" 
ivo-c 'thönern, irden wie ein Topf zu x'ifpo-c, '{i^-vfo-^ 'irden, 
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irdisch' zu y^> aip-ivo-c 'aus Luft bestehend ^ luftig' zu aY]p, 
iX^ti-ivo-? Von Fischen herrührend' (z. B. eXaiov) zu Jx^^"^' 
dvftpcDTc-ivo-c 'menschlich' zu avftpcoiro-c, ixe(v-ivo-c *jenerlei, die 
Art von jenem habend' zu ixeivo-?, ireS-ivrf-c 'auf dem flachen 
Lande vorkommend' zu ire8fo-v, ÄXi)&-tv(J-c 'wahrhaft' zu ÄXTjftTj?. 

Im Lat. ist idg. -two- von idg. -^o — eno — ono- (§ 66. 67) 
schwer zu scheiden. Hierher die nicht zahlreichen Adjectiva 
wie fäg-inu-s (s. o.), laur-^nu-^, junc-inu^, lentiso-tnu-s. 

Keltisch. Vielleicht gall. Mor-inl pl., Name einer am 
Meer wohnenden Völkerschaft (vgl. lat. iwat'-«m<-«), u. a. bei 
Zeuss-Ebel G. C. 772. 

Im Ger man. nicht nachweisbar. 

Balt.-Slav. 

Im Lit. Adjectiva des Stoffs, der Herkunft, der Art, selten 
mit -^na-s, gewöhnlich mit dem auf Erweiterung durch -jo- 
beruhenden -inis : duks^nor^ 'golden' zu duksa^s 'Gold*, sidahr- 
tni-s 'silbern' zu sidäbras 'Silber', med-mi-s 'hölzern' zu midis 
'Baum, Holz', iem-ini bitis 'Erdbiene' zu £&ni 'Erde', rüiszi- 
inis öbäias 'Apfel saurer Ghittung' neben ruksztas obuias 'saurer 
Apfel'. 

Entsprechend slav. -tnü : ielSzAmi 'eisern' zu ielizo 'Eisen' 
(lit. gelei'lni-s 'eisern'), medv-^nü medovAnü 'von Honig, honig- 
artig' zu tnedü 'Honig', zem-tnu 'irdisch' zu zendja 'Erde'. Auch 
mag ein Theil der Adj. auf -^ni hierher gehören. 

2. -ino-. Suffixbetonung ergibt sich als ursprünglich aus 
.dem Ai. und aus ahd. magat-m neben magad. 

Idg- Vgl. lat. ^Jr-Im^-^, ahd. bibir-ln 'vom Biber kom- 
mend' neben av. bowr-a^ni-i lit. bebrAni-s 'vom Biber kommend'. 
Lat. «u-«fiM-«, got. st-em n. 'Schwein', aksl. av-inü 'suinus'. Lat. 
haed^nuns^ got. gdit-^n-s 'von Zi^en, die Zi^en betreffend'. 
Ai. nav-ina^s 'neu', aksL no9-tna f. 'neugepflügtes Land, Brache'. 

Arisch. Im Ai. Adjectiva mit der Bedeutung der Be- 
ziehung, ohne dass eine besondere Art der Beziehung als cha- 
rakteristisch hervortritt. sqvcUsar-ina-s 'jahrig, jährlich' zu «qp- 
vatsardrs 'Jahr', prav^f-ii^a-s 'zur Regenzeit in Beziehung 
stehend, regnerisch', vafxyan^na-s 'allerlei Volk enthaltend, 

10» 
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über alles Volk heiisohend, aller Welt zu Gute kommend' zu 
viSva-jand- 'alle Welt*, sat-tnä-s 'wahrhaft* zu sdnt- 'wahr* (vgl. 
gr. dX7]ft-tvö-c und ahd. tcär-tn). kan-ina-s jung* zu kanä f. 'die 
Junge, Mädchen* (vgl. ahd. jimg-ln), nav-ina-s 'neu* zu näva- 
'neu*. a^'as-ina-s 'geradeaus führend* zu aüjasar- 'gerade** Be- 
sonders oft Weiterbildung mittels -inor- von Sichtungsadjectiven 
auf -aÄc-, wie apäc-ina-s 'rückwärts gelegen* zu äpänc-, prattc- 
ina-s und pratlc^nä^a 'zugewandt* zu pratycmo-. 

Griechisch. Adjectiva und auf Adjectiven beruhende 
Substantiva, bei denen die Bedeutung 'so geeigenschaftet, ge- 
artet , wie das zu Grunde liegende Nomen besagt* mehr oder 
minder deutlich hervortritt. aYjftax-Tvo-c 'ganz nahe an einander 
befindlich* zu a^x^^J^o-c. Ipoftp-Tvo-? 'rote Meerbarbe* (gewisser- 
massen 'Rötling*). xopax-Tvo-? 'ein rabenschwarzer Meerfisch*, 
auch 'junger Rabe, Rabenbrut*, zu xdpaS 'Rabe*, xeorp-tvo-c eine 
Fischart zu xiorpöt 'Spitzhammer*. TU(pX-ivo-(; eine Schlangenart 
zu Tü<pX(J-c 'blind*. YsXaa-tvo-c 'Lacher* zu Y^^a^i-c» iXe^^-tvo-? 
'Tadler* zu IXe^^t-? (vgl. got. gor-läub-ein-s 'gläubig* ahd. huor-ln 
'libidinosus*). TcoXuTroS-fvYj eine kleine Polypenart. ßoXß-fvYj eine 
Zwiebelart. 8eX.<pax-fv7] neben 8iX<pa? 'Schwein, Ferkel* (vgL ahd. 
sw-ln neben m). yioif-vrri eine Art Meermuschel zu x^^pO'C 
'Ferkel*. 

Italisch. Häufig zur Bezeichnung des Stoffes, der Her- 
kunft, der Art, der Zugehörigkeit. Lat. capr-^nus zu caper capra, 
umbr. cabriner gen. 'caprini*. Lat. equ-lnu-s zu equo-s, umbr. 
ekvine loc. 'equini* (aus dem Lat. entlehnt? I§431 S. 322). 
Lat. bov-lmC'Sj can-lnu-s, vulp-tnu-s^ coltimb-tnu-s, noctu-tmi-s; 
div-mU'Sj für-inu-Sj sütr-mu-s, sobrtfm-s aus ^sosr-tno- zu soror 
(I § 570 S. 430); mar-inu-Sf vtc-inu-s (vgl. lit. kaim-^^nch-s 'Nach- 
bar*), ctsalp-irm-Sy peregr-lnu-Sj Lat-lnu^s, umbr. Ikuvinuspl. 
'Iguvini*, osk. Nuvkirinum 'Nucerinorum*. Einige subst. Neutra 
wie terg-^nti-m 'Peitsche aus Leder*. Mehr subst. Feminina, 
wie capr-tna 'Ziegenfleisch*, haed-lna 'Ziegenbockfleisch*, su-lna 
'Schweinefleisch* (vgl. aksl. Hbrov-ina 'Biberfleisch*, lit. oz-^ä 
'Ziegenbockfleisch*); sal^na 'Salzwerk, Salzgrube*, moletr-ina 
'Müllerei, Mühle*, pisc-lna 'Fischteich*, cep-lna 'Zwiebelfeld*, 
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rap'lna 'Rübenfeld' (vgl. lit. avü-änä *Haferfeld' und ai. äüm-- 
inor-m 'Flachsfeld' von timä 'Flachs'); vgl. § 154. 

Keltisch. Hierher vielleicht gall. Ttc-tnu-s Flussname 
Gf. *(€q''mO'yW. ieq- 'laufen, fliehen, fliessen' (air. techim 'fliehe', 
lit. tek-^ne 'Flüsschen', aksl. toku 'Strom'). 

Germanisch. Zahlreiche Adjectiva zur Bezeichnung des 
Stoffes, der Art und Eigenschaft. Got. gulp-eina ahd. guld-ln 
'golden* zu gulp gold n. 'Gold*. Got. stdin-eins ahd. steinen 
'steinern' zu stdins stein m. 'Stein'. Got. airp^eins ahd. ird-ln 
'irden, irdisch* zu airpa er da 'Erde*. Got. bariz-eins 'gersten'; 
Paüm-eina 'dornen'; riqiz-eins 'finster'. Ahd. rindtr-in 'rindern'; 
sunn-ln 'suillus'. Got. etmj-eins 'wahrhaft' zu sunß-s 'wahr'. Ahd. 
wär-tn 'wahrhaft' zu war 'wahr* (vgl. ai. sat-tnä-s). Ahd. kuor-ln 
'lüstern, ausschweifend*. Got. äw-eina ahd. eto-m 'ewig*. 

Indem -tno- an Adjectiva trat, die mit einem /-Suffix ge- 
bildet waren, z. B. luzzü-in zu luzzü 'klein*, entstand im Ahd. 
ein selbständiges Suffix -iUn -attiij wie huor-iUn 'lüstern* (neben 
Äwor-i«), Ittoff'olin 'lugend, lauernd'. 

Das Neutrum der Stoffadjectiva, substantiviert, ergab im 
Germanischen Deminutiva: vom Begriff der artlichen Zuge- 
hörigkeit zu dem des Untergeordneten, des nicht in vollem 
Umfang Vorhandenseins war nur ein kleiner Schritt (vgl. gr. 
-lo-v § 63 S. 121). So got. gdit-ein ahd. ^og-tn 'Böcklein' zu 
gäü-^ns gei^-tn 'haedinus', got. gum-ein 'Männlein' qin-ein 
'Weiblein' zu guma 'Mann' qtnö 'Weib', ahd. magat-in ags. 
nue^d-en 'Mägdlein, Mädchen' zu ahd. magad 'Magd, Mädchen'. 
Ob in got. sv-ein ahd. sio-m 'Schwein', das sich formell diesen 
Neutra anschliesst, je der deminuierende Sinn eingezogen war, 
ist zweifelhaft; es scheint, dass die durch die Betonung des 
Suffixes (das hier als Stammsilbe erscheinen musste) bewirkte 
formale Isolierung dieses Wort in Bezug auf die Bedeutungs- 
entwicklung von den andern trennte. 

Baltisch-Slavisch. 

Litauisch katm-yna-s 'Nachbar* zu kema-s 'Hof (I § 84 
Anm. 2 S. 82), vgl. lat. vic-^mi^s. Auf alten Neutra, wie es 
scheint, beruhen saidum-ynai pl. 'Süssigkeiten, Zuckerwerk* zu 
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saidünKi-s 'Süssheit*, kariumrynai pl. 'bittere Dinge* [kariü^s 
'bitter*), sowie die Collectiva wie auzul-^^na-s 'eine Anzahl zu- 
sammen stehender Eichen, Eichenwäldchen* zu äuzuia-s 'Eiche*, 
krüm-^na-s 'grosses, dichtes Gesträuch* zu krüma^s 'Strauch*, 
akmen-^na-s 'Steinhaufe* zu akm& 'Stein*, ang-^^na^s 'Natternest* 
zu ang\-^ 'Natter*. Die Bedeutungsentwicklung in den letzteren 
Fällen scheint darin begründet, dass der Begriff der Art im 
Gegensatz zum Begriff des Einzelwesens aufgefasst wurde. 

Im Slav. Adjectiva der Zugehörigkeit und Art, wie mater- 
inü 'mütterlich, der Mutter*, neprijazn-^nü 'teuflisch, des Teufels*, 
zver-^nü 'thierisch*. Femer subst. Feminina, wie zver-ina 'Fleisch 
von wilden Thieren*, Mbrov-ifia 'Biberfleisch* (vgl. lat. capr-^ina, 
lit. oi-'enä)] vlüc-tna 'Wolfisfell*, ovtc-ina 'Schafsfell*; medotHtna 
'ein berauschendes Getränk* zu medü] mesqc^na 'Mondschein* 
zu messet (vgl. lit. mines-enä), u. a., vgl. § 154. 

3. -a^|»o-. Nur im Ar. und Balt. mit Sicherheit nach- 
weisbar. 

Im Altind. nur sämidh-enä-'S 'auf Brennholz bezüglich* 
zu samidh" 'Brennholz*; aber hierher wol auch, mit -fo- er- 
weitert, ^nya- in vlr-eni/a^s 'mannhaft, heldenhaft* zu mra-s 
'Mann, Held*, präv^f-eHya-s 'regnerisch* neben präv^f^ij^'S 
(8. o. S. 147). 

Öfter avest. -^tpia-- zur Bezeichnung des Stoffs, der Her- 
kunft u. dgl., wie ayaf9h^afnc^ 'metallen, eisern* zu ayah-, 
zaranHi^a- 'golden* zu ^zaranor- = ai. Atra^a- n. 'Gold*, er^zat- 
a^na^ 'silbern* zu er^zata- (vgl. lat. Argent^nu-^)j temaf^h-^ifna-- 
'finster, dunkel* zu temaJi- 'Finsterniss*; Neutr. /rat?äri-a^ne-m 
'Hölzernes, Holzstücke, Balken* zu fravüxsa- m. 'Ast, Zweig*. 
Mit XJbergang in die t-Declination -apii-j wie zaranni^i-s. 

Lit. -ena- öfter in Bewohnemamen zur Bezeichnung der 
Angehörigkeit, Herkunft, wie Tilz-ena-s 'einer aus Tilsit (Tüzef, 
Subst. Femin.: oz-enä 'Ziegenbockfleisch*, jaut-enä 'Rindfleisch*, 
zqs-enä 'Gänsefleisch* (vgl. lat. capr-tna^ aksl. aJüA"-i>iö); aviz- 
enä 'Haferfeld*, rug-enä 'Roggenfeld*, mei-enä 'Gerstenfeld* (vgl. 
lat. cep-^na) ; menes-Snä 'Mondschein* zu menü 'Mond* (vgl. aksl. 
me8§C'ina)j u. a. 
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Anm. Näher zu untersuchen bleibt, ob lat aUenu-^f terrenus hierher 
gehören. Die slav. Stoffadjecüva auf -enw wie drSv^enü ^hölzern' olav-enü 
^bleiern' müssen jedenfalls abseits bleiben. Denn die Verwandlung von -%$- 
in "iß; wie in droüdjfanü *Ton Hefen' aus *droidiJ-hiä, beweist, dass ihr 
-«K auf idg. -e- zurOckgeht, s. I § 76 S* 66. 

69. Suffix ^tno — <7>a-, -t^no — t^nä-. 

1. Eischeint im Ai., Lat., Lit. (xind Griech.?) in Adjectiven, 
die von Adverbien mit temporaler Bedeutung (im Ai. hie und 
da auch von Stammformen mit solcher Bedeutung) gebildet 
wurden. 

Ai. Von Adverbien: pra-ind-s Vormalig, alt' von jora Vor*, 
nü'tna-s nü-tana-s jetzig' von nü jetzt', sanä-täna-s *unver- 
gänglich, beständig, dauernd' von sdnä Von jeher', prütas-täna- 
'morgendlich, frühe' von prätdh 'frühe', diva-iana-s divä-idna-s 
'diumus' von divü 'bei Tage', cirdn-tana-s ciranr-tdna-s 'aus 
alter Zeit stammend' von cird-m 'vor langer Zeit', ivas-tana-s 
'morgig' hyas'tana-s 'gestrig'. Von Stämmen: sand-tna-s neben 
sa?iä'tdna-Sy dra-tnd-s neben cirdn-tanons. 

Griech. ämje-Tavrf-; 'immer dauernd'? Das Wort ist ety- 
mologisch nicht genügend aufgeklärt. 

Lat. diü-tinti^s, pfts-tinti-s, cräs-tinti-Sj serö-tint^s, primo- 
tinu-s, 

Lit. dabar-tina-s 'jetzig' von dabaf 'jetzt'. 

2. Ferner als primäres Suffix im Ar., Lat. und Balt.-Slav. in 
participialen und infinitivischen Wörtern. Wahrscheinlich Erwei- 
terung von 'to- (§ 79) durch -no- (vgl. aksl. -eninü neben -ünü). 

Aus dem Apers. hierher die Infinitive auf -tanaiy^ wie 
car-tanaiy zu kar- 'thun, machen', katanaiy (lies kantanaiy^ s. I 
§ 197 Anm. S. 168) zu kan- 'graben'; mit diesen pers. Inf. ver- 
bindet Bartholomae av. aiwi-söipnf 'zum Bewohnen'. Ferner 
wol ai. cyüuntnd-m 'Veranstaltung, Unternehmung' av. h/ao- 
pna- m. 'That, Werk' zu ai. cydv-d-te 'regt sich, rührt sich', 
vielleicht auch ai. pdt-tana-m 'Stadt', urspr. 'Befestigung' zu 
päd" ia pi-bd-and' 'feststehend, fest', vgl. auch lat. op^id-u-m^). 



1) ImGriech. nur ein paar unsichere Reste, K.B. diirrovo-c * d^nröfisvoc 
(Hesych), das man mit lit. diktina-i (W. dhegh-) identificieren könnte. 
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Im Ital. erscheint -tno- nach Vocalen als -ndo-^), im 
Gerundium und Gerundivum, wie ^ptiä-tno-y lat. piando-, umbi. 
pthaner *piandi' osk. üpsannam *operandam* (über die Assi- 
milation von -nd' zu -nn — n- im Umbr.-Osk. I § 506 S. 373). 
Lat. dando- aus ^da-tno-j im-plendo- aus ^ple-tno-. -btmdo- in 
voffäbundus tremebtmdus etc. aus '^-fu-tno- = lit. bü-tina-Sj vgl. 
voffä-bor, secundo-- aus ^secü-tno-, vgl. secü-tt^s (J. Schmidt 
bei Bersu Die Gutturalen und ihre Verbindung mit v im Lat. 
S. 134). rotundt^s aus "^roto-tno- von einem verbalen Stamm 
*ro^ö- 'rotieren'. Die Formen auf -cundu-s, wie rubt-cundu-s^ 
trä-cundus, fä-cundu-s, fe-amdu-s aus *-cö-^«o-, zu Adj. auf 
-CO-, *rubico- (wovon auch rubicäre, JRubico) etc. Zu den For- 
men auf -5-^»o- vgl. aegrd'iu-8 von aegro-^ gr. xovTa>-T(J-? u. 
dgl. Da dieser Wandel zu -ndo- in den Formen von consonan- 
tisch ausgehenden Yerbalstämmen nicht eintreten konnte (vgl. 
z. B. ^vectno- oder *vecteno- = lit. v^sziina-Sj zu tJCÄö lit. t?^^«^), 
so entstand eine formale Spaltung, die dadurch ausgeglichen 
wurde, dass man nach dem Yerhältniss von piando- zu ptäns 
piantüj von dando- zu däns dantiSj von im-plendo- zu im-plens 
-plentü etc. znferens einferendo-j zu.factens ein f<mendo- eio, 
bildete, ümbr. an-ferener *circumferendi' macht wahrscheinlich, 
dass diese Neuerung sich bereits im Urital. vollzog. Die lat. 
Nebenformen mit -o- (-w-) wie ferundo- fadundo- eundo- sind 
nach dem Wechsel -ent- -ont-y wie in iens euntis, flexentes 
ßexuntes u. dgl. (§ 126) zu beurtheilen. 

Lit. partic. necessitatis auf -tinas. sük-tina-s 'torquendus* 
zu inf, suk-ii, Jeskö-tina-s 'quaerendus* zu J'eszkd-ti, mine-tina-s 
'memorandus' zu mine-ti. very-tina-s *credendus' zu very-ti. 
Ohne den Nebenbegriff der Notwendigkeit bü-tina-s 'seiend, 
bleibend, wesentlich' zu buti 'sein': lat. -bundu-s. Ln Slav. 



1) VgL lat. pandö aus *patn5, zu pateö, und tendö, umbr. osUndu 
^ofltendito', aus He-tn-ö^ W. ten~, Dass das d von tendö nicht das ^Wurzel- 
determinativ' d [dk) ist, wie in fren~dö cü-dö dau-dö, zeigt ten-tu-Sf im 
Gegensatz zu fri(8)8u-s in-cüstt-s clatuM-s. Dieses ^Determinativ' war nem- 
lich nicht praesensstamm- sondern verbalstammbüdend. tensus war jüngere 
Analogiebildung. 
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§ 69 — 70.] Nominalfluffix ai. ^-tvand" und gr. -wvo — ouva-. 1 53 

"üno^ mit adjeotiTischem Charakter, wie pri-j^finü 'angenehm' 

(daneben -enino-j wie ne-^z-d-recenimi 'unaussprechlich*). 

Es gab also im Uridg. ein Verbaladjectiv auf -tno — ^^wo-, 

dessen Neutrum substantivisch als Abstraetum (nomen actionis) 

fungierte. Die adjectivische Bedeutung zeigt das Lat. und das 

Lit., die substantivische das Apers. und das Lat. Vgl. § 158. 

Anm. VgL Verfasser Der Ursprung der lat Gerundia und Gerun- 
diva, American Journal of Philology VIII (1887) p. 441 sqq. In seiner kürzlich 
erschienenen Programmabhandlung 'Die Etymologie der sogen. Gerundiv- 
formen' (Königsberg 1888) verbindet A. Döhring die lat. -Tkio-Formen mit 
den griech. Nomina auf -avÄo-; -ivÄo-« -uvOo-c -ovöo-; , wie dxavOo-« (xi-{\S' 
do-;, und geht demgemfiss von idg. -ndho- aus. Abgesehen davon, dass 
diese gr. Wörter in ihrer Bedeutung nichts dem lat Gerundium und Gerun- 
divum Verwandtes zeigen, widerstreben die umbr.-osk. Formen mit -nn- (-»-). 
Nach den bis jetzt erkannten Lautgesetzen können diese nur auf uritaL 
-ndo'f nicht auf -npo- zurückgeftlhrt werden. Allemeuestens identificiert 
L. Havet (M&n. de la Soc. de lingu. VI 6 ff.) ferundu-s mit gr. «pepöfuvo-« • 
aus *feromeno~ durch Dissimilation ^feromedo- (und ferimimf), hieraus 
*feromdo- *ferondo- ferundo-. Unglaublich. 

70, Suffix ai. -tvand- und gr. -oovo — auvS-^). 

Man hält diese Suffixe wol mit Kecht für nächstverwandt. 

Ai. 'tvand- (neuti.), als Secundärsuffix mit "tvä- (§ 61) 
gleichbedeutend, wie vasu-tvanä-m neben vasu-tva-m *Reich- 
tiun*, pati-tvanä-m *Gattenschaft*, martt/a-tvanä-m 'Menschen- 
weise*. Im Av. "pwana- primär in ä-stao-pwane-m 'Lob, Preis'. 

Gr. -aovo- secundär in Adjectiven wie 8ooX(J-oovo-(; 'dienst- 
bar', •p]&<5"0^vo-<; 'freudig, heiter', ftapaovo-c 'getrost' aus *8apao- 
aovo-c (I § 643 S. 484), und in Substantiven wie SooXo-aüVT) 
'Dienstbarkeit', xXeTrro-oüVT) 'Dieberei', ji.V73ji.o-oüV73 'Andenken' 
(vgl. § 158). Wegen der Verallgemeinerung des Ausgangs -o-oovo- 
-o-oovTj- vgl. noch ji.avT-ooüV73 zu fiavti-c, 08ji.ioT-oaüVYi zu &iji.i?, 
Ispswaova (neutr. pl.) und UpscojüVY] aus *lepr|(/)-o- zu iepsüc 
(Wackemagel Philol. Anzeiger 1886, S. 73 f.). 

Anm. Freilich sind die Lautverhältnidse nicht klar, da -suvo- aus 
•-TUVO- (: ai. -tvana- » 5irvo-c : aL aväpna-a^ idg. Ablaut) lautgesetzlich nicht 
erklärt werden kann. Bestand im Qriech. neben *-ti)vo- ein *-t/6vo-, in 
dem sich ein o-Laut entwickelte (I § 166 S. 148, § 489 S. 363), welcher dann 
auf *-Tuvo- übertragen wurde? VgL att 96 fOr t6 nach 0^, hom. -nioupec 

1) Th. Aufrecht Das Affix ouvo«, ouvt], Kuhn's Ztschr. I 481 £ 
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154 NominaUuffix -^mno- -mnä" (-m^nO' -m^nä-) und [§ 70 — 71. 

neben neuion. T^osepe; (lit. kestveH) und G. Meyer Gr. Gr.^ S. 258, Osthoff 
Paul-Br. Beitr. XTTI 425. Oder darf man fOr ai. "ivana- und gr. -guvo- eine 
gGf. -ty^-nno- yoraussetzen? VgL gr. ion. oupavö-c aus */op/avo-; und ai. 
vdruna-, fttr die Ton Fierlinger Kuhn's Ztschr. XXVII 475 ^y^orrjtnno- als 
gemeinsame Grundform annimmt (freilich w&re hier das Verhftltniss der 
beiden Sprachen zu einander gerade das entgegengesetzte wie dort), femer 
ai. catur-ihd- und lit ketoirta-s aus *qet^^-to- (I § 155 S. 141). 

71. Suffix -WTJo- -mnä- (-m^no- -m^nä- ?) und 
-meno — menä-, -mono — monä-^). 

Mit diesem Suffix waren in uridg. Zeit participia med. 
(pass.) der themavocalisohen Tempusstämme gebildet, vgl. praes. 
ai. bödAa-mäna-s gr. 7ceo0({-fievo-?, fut. ai. bhotsyä-mana^s gr. 
Ttsoorf-jievo-?, von bhe^dh- Vachen, achten*. Selten im Arischen, 
durchgehends im Griechischen trat es auf die themavocallosen 
Stämme über, die von Haus aus -gno- -awo- -ono- hatten, s. 
§ 65—67 und beachte die Anm. S. 133 und S. 143. 

Wie die im Ablautsverhältniss zu einander stehenden For- 
men urspiiinglich vertheilt waren, ist nicht mehr ersichtlich. 

Im Umbr.-Osk. und im Balt.-Slav. erscheint in gleicher 

Function -wo-, das für eine lautgesetzliche Umgestaltung von 

-mno' zu halten schwerlich gerechtfertigt ist (§ 72, 1 S. 156). 

Anm. Zuweilen ist nicht sicher zu entscheiden, ob unser Suffix vor- 
liege oder eine jüngere Erweiterung von -men- durch -o — 5-, wie sie sicher 
z. B, anzunehmen ist für av. rnrya-^mana- neben atrya-man- , gr. vc&vu-fjivo-c 
zu dsoiM (§ 117), «ol-|i.vtj 'Heerde* zu icot-jji'^v *Hirt', %e-p.övT] 'Anführerin' 
zu ifj-fe-fuGv, lat colu-nma neben colu-men^ got. na-mna- (dat. pL namna-m) 
neben namö, VgL § 65 Anm. S. 131. 

Arisch. 

Im Ai. nur -müna', Praes. bhära-mäna-s zu ind. med. 
bhärate [bhar- 'tragen^), ju^Or-ma'na'S zu ind. med. Ju^d-te {ju4- 
'kosten, gemessen^, kriyä-mai^a'S zu ind. pass. krit/ä-te (kar- 
'machen*). Fut. yak^yä-mäna-s zu ind. med. pass. yak^yä-te {yaj- 
Verehren*). Vereinzelt ved. perf. sas^-mänä-s neben sasr-ar^-s 
zu ind. med. pass. sasr-e (sar- 'strömen*). 

Im Av. --mna- und -mana-] letzteres wol eher aus -rngno- 
als aus -meno-y da die Formen je nach dem metrischen Be- 

1) Bechstein De nominibus suffixo mino- {tnno-) instructis, Curtius* 
Stud. Vm 378 ff. 
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§ 71.] -meno — menä-, -mono — monä-, 155 

dürfniss wechseln. Praes. yazormna- zu ind. med. yazaiif {j/az- 
Verehren, pieisen'), bar^ze-mna- bar^ze-mana- 'hoch, gross seiend*, 
anha-mana- zu ind. med. anh^t^ = ai. äsya-te I§558S. 416 
(ah- 'werfen'), va^Saya-mnor- zu ind. med. (caus.) va^äay^tf [vid- 
'wissen', caus. 'wissen lassen, anzeigen*). Fut. var^iyar-mna- zu 
ind. med. pass. var^sy^t^ Gf. *^erX:-8ie'tai I§401 S. 299 (var^z- 
'wirken'). Zuweilen auch bei themavocallosem Stamme, wie 
saya-mna- neben say-ana- zu ind. med. 8<i^'t^ (say- liegen*). 

Griech. Als lebendiges Participialsuf&x nur -{jävo-. Praes. 
9ep(J-jievo-c zu ind. med. pass. cpepe-tai (^ep- 'tragen*), (piXecJ-ji^vo-; 
<piXoü(i8vo-c zu ind. med. pass. (piXietai (piXeitai (<piXia> 'liebe*), 
woneben delph. lokr. xaXeCjievo-c arkad. dStxi(){i8vo-<;, u. dgl. auch 
anderwärts, deren Aufgang *-e-ie-|ievo-(; voraussetzt. Fut. 8a>o({- 
[uvo-c zu ind. med. Stooe-rai (ßco- 'geben*). Dieses -jjävo- setzte 
sich auch in allen themavocallosen Tempora fest, vgl. z. B. 
praes. ti&^-jjävo-? zu ind. med. pass. T(08-Tai : ai. dädh-^na-s 
(W. dhe- 'setzen, legen*), perf. y^T^^F^^®"^ ^^^ *YeYeüo^jievo-c zu 
ind. med. pass. 1. sg. '^i^^ti-^tiK : ai. jujt^-d,nä-B ahd. -koran 
(W. §e^8- 'kosten*). Die Betonung -fiivo? im perf. wol aus 
-juvcJ?, s. I § 676 S. 545. 

Die Form -ji.vo- vielleicht (vgl. die Anm. S. 154) in einigen 
nicht mehr participial gefühlten Bildungen, wie ß^A^-|jLVo-v 'Ge- 
schoss* (xi ßaXXdjievov) zu ßiXo?, oxa-fivo-; 'Krug* zu la-njfjLi 'stelle*. 

Italisch. Aus dem Lat. hierher das Suffix der 2. pl. 
-mintj wie legi-mim (sc. estis) = Xe^d-ji^voi. Die an sich auf- 
fallende Auslassung von estis erklärt sich leicht, wenn wir (mit 
Wackernagel Verhandl. der 39. Philologenversammlung S. 281 f.) 
die Imperativform legiminl dem gr. Inf. Xs^i^v-ai gleich setzen 
(§ 117): wie legiminl = Xe^ofiÄVot und = Xe^ofiÄvai bewirkte, dass 
das imperativische legiminl nur pluralisch und als med.-pass. 
gebraucht wurde, so bewirkte legiminl = Xe^ifievat, nachdem 
es sich im Imperativsystem festgesetzt hatte, dass man beim 
Indic. die Copula wegliess und -mini als Endung der 2. Pers. 
empfand. Femer ys-mma als die 'Säugende* (vgl. gr. ft^-Xo-<; 'säu- 
gend, weiblich*), clemens beruhte nach Osthoff (Wölfflin^s Archiv 
IV 463) auf altem ^clemenos aus ^clejcc-fneno-s^ zu -cttnd : ai. 
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156 Nominalßuffix -mo — mä-, -«iimo- -jpmö-. [§ 71 — 72. 

f my-a-mä/ki-5. Zweifelhaft bleibt, ob dieses urlat. -meno" ur- 
sprüngliches "tn^no- oder -meno- oder -mono- war. 

-mno' vielleicht (vgl. die Anm. S. 154) in lat. alumnu-s, 
VertumnU'S, Volumnu-s u. a. 

Im Preuss. po-klatm-mana-s (t) part. 'erhört werdend' zu 
lit. klaus^'ti 'gehorchen. Einzige Form dieser Art im Bal- 
tischen. 

. 72. Suffix -mo — mä-, ^tgLtno — ;j»mä-. 

Drei Kategorien: 

1. -mo- als Participialsuffix im Umbr.-Samn. und im 
Balt.-Slav., gleichbedeutend mit -meno' (§ 71). Es kann zu dem 
-mO' in Adjectiva wie av. tü-mct- 'stark*, gr. ftep-jio-c lat. for- 
mu'8 'warm* (s. unten 3) in Beziehung stehen. Indess ist auch 
die Möglichkeit einer Zurückfiihrung auf -mno- vielleicht nicht 
ausgeschlossen (vgl. I § 219 S. 189). 

In jenen ital. Dialekten li^ das Suffix vor in den Im- 
perativformen wie umbr. persnih-mu 'precamino, supplicato* 
osk. censa-mth-r 'censemino*. 

Im Balt.-Slav. ist -mo- lebendiges Suffix des part. praes. 
pass., im Lit. zugleich (doch jetzt veraltet) des part. fut. pass. 
Im Preussischen dafür -ma^ta-, s. § 71. 

Lit. praes. vifia-ma-s 'gefahren werdend, fahrbar' zu ind. 
veiü 'veho', jq/a-ma-s zu jö-ju 'reite*, jeszio-ma-s zu jeszkau 
'suche* (1. -pl. jeszko-me), Fut. v^szi-ma-s josi-ma-s jeszkösi-ma-s 
zu ind. visziu (Gf. *^e§h + sio) jö-siu jeszko-siu» 

Aksl. vezo-mü zu ind. vezq 'veho*, znaje-mü zu zna-jq 
'kenne*, chvali-mü zu chvaljq lobe* (1. pl. chvali-mü). 

2. -mo — fgtmo- als Superlativsuffix in Wörtern, welche 
Zahl, Kang, räumliche und zeitliche Anordnung u. dgl. be- 
zeichnen. Dieses Suffix bildete den zweiten Theil von -^jpmo- 
(§ 73). Als Comparativsuffix antwortet ihm meist -ero-, wie 
'tero- dem 'tr^mo- (§ 75). Über seinen mutmasslichen Ursprung 
s. die Anm. S. 157. 

Idg. *septmö- (*8epdm6- *sebdm6-^ s« I § 469 S. 347) sept- 
rj^mo- 'septimus* : ai. saptamä-s gr. £ß8oji.o-c (vgl. unter Griech.) 
lat. septimus air. sechtm-ad lit. sSkmas preuss. septma-s aksl. 
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§ 72.) Nominalsuffix -mo — mä-, -r^mo- -t^mä-. 157 

sedmy-jt] entsprechend ''^dekrj^mo- 'decimus* (s. unter Ar.) und 
^oktmo- *oktfpm6' 'octavus* (s. unter Balt.-Slavi8ch). *up-m6- 
^up-fgLtno- 'oberst, höchst* ; ai. upamä-Sy lat. summti-s aus ^s-up- 
mo-s (zum «- vgl. I § 568 S. 426), ags. ufem-^st, vgl. Compar. 
ai. tipara- lat. s-upero-, ^medh-rpmo- 'mittelst* neben ^medh-io-s 
*medius* (§ 63, 3 S. 125) : av. mademor- 'mittelst*, got. miduma f. 
'Mitte* (vgl. § 158) ahd. metamo metemo 'mediocris*; daneben, 
mit formaler Anlehnung an die Bildung ^medhi(H, ai. mcuih- 
yamä'8 'mittelst* und got. midjxima- oder midjumar^ in mid- 
iim-gards 'Erdkreis* aus *midjum(aygards (vgl. § 40 S. 66), ahd. 
mittamo m. 'Mitte* (vgl. ahd. mittü ags. middel neben alter- 
tümlicherem ahd. metal 'medius* und gr. vfiCato-? neben viaxo-c 
'novissimus, extremus* zu *v8/o- *v8/io-). 

Anm. *8eptrittn6- kann sich zum Cardinale *8eptrit verhalten wie gr. 
itiap6-c EU iciap, *udr6- (ai. udrä-s etc.) zu 56(op (§ 74). Eb scheint das Or- 
dinalzahlwort durch AnfQgung von -6- gebildet worden zu sein, vgL lat. 
nönu'8 aus *ne^nn6'- zu *ne^n (I § 232 S. 199, § 233 S. 200, § 249 S. 206 f.). 
Vielleicht hat also das ganze SuperlativsufBx -mo- von den Zahlwörtern 
seinen Ausgang genonunen. Vgl. das ebenso zur Büdung von Ordinalzahl- 
Wörtern und von Superlativen dienende Sufßx -to-, § 81. 

Arisch. Ai. dalamä- av. dasema 'decimus* : lat. decimurs 
air. dechm-ady gGf. ^dekrp^md-. Ai. ap-amä- av. ap-emct- 'ent- 
ferntest, letzt*, zu ai. dpa 'von, weg*. Ai. av-ama- 'unterst, nächst* 
zu äva 'ab, herab*, adh-amä- 'unterst* (Gf. ^^hTgLtnö-) zu adhds 
'unten*: wie sich lat infimu-s und Inferu-s hierzu verhalten, 
ist nicht klar, s. Ascoli Sprach wissensch. Briefe 83 und oben 
I § 389 Anm. S. 295. par-amd- 'fernst, letzt, best* zapära- 'ferner*. 

Im Griechischen selten. fß8ofw>-? 'septimus* und herakl. 
delph. ißSefjLYJxovTa aus *4ß8fjL- mit anaptyktischem -o- und -e- 
(s. I § 626 S. 471): aksl. sedtny-fi u. s. w., s. o. S. 156. Tcpd-fio-; 
'vorderst* zu Tcpo 'vor* : vgl. umbr. promom, gotfra-m. Vielleicht 
auch it6fji-aTo-c 'letzt* (vgl. ißSoji-ato-? neben 2ß8oji.o-c, TpiT-aro-; 
neben Tpfco-?), dessen Grundwort freilich dunkel ist (bei J. 
Schmidt*8 Herleitung aus *(a)7tü-ji.o- von aTco Kuhn's Ztschr. 
XXVI 24 macht o Schwierigkeit). 

Italisch. Lat. decimus osk. dekmanniois 'decumanis*: 
ai. daiamä- u. s. w., s. o. 157. Lat. mmmus umbr. somo 'sum- 
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158 Nominalgiiffix -mo — mä^* -Hfuno — inimS-. [§ 72. 

mum' urital. ^s-up-mos : ai. upamd-s ^oberst, höchst'. lAt^primu^ 
pälign. pris-mu *primo* oder 'primum* zu prius, Lat. tmu-^ osk. 
im ad abl. *iina'; das Wort gehört wol zu air. ts 'infra* ichtar 
*der untere Theil*^). Lat. mm^mu-s, ptär-imti-s, brüma (sa 
brevi-s)] von Adverbien auf -e gebildet extre-mu-s postre^mi^s 
supre-mu-s. Osk. pos-mo-m 'postremum*, vgl. lat. pone aus 
*po8'ne. ümbr. prumum promom 'primum' : gr. itpo-fxo-^ got. 
fronm] simu limo 'ad citima, retro*. ümbr. nuvime adv. *no- 
num', eine Neubildung wie ai. navamä-s imd air. nöm-ad *no- 
nus*. XJmbr.-osk. nesimo- 'proximus* aus ^necsimo- wol zu lat. 
necfö nexU'S : air. Tiessam 'nächst' neben compar. nessa, 

-ip.mO' wahrscheinlich auch in den lat. Superlativen wie 
pulcerrimu-s celerrimu-s facülimu^s similUmu^s (Danielsson 
Pauli's Altital. Stud. in 153). ^pulcr-is-emo- ^facl-^s-emo- (-w- 
die Tiefetufenform des Gomparativsuffixes, vgl. ptdcr^or facil" 
ior) wurden zu ^pulc^semo- *pulcersimo- und *f aeterno- *fac%h 
simO' (I § 633 S. 475), weiter zu pulcerrimo- facillimo' (I § 571 
S. 430 f.). 

Altirisch. Die Ordinalia auf -;jimo- erscheinen mit -eto- 
erweitert, wie sechtmad 'septimus' aus ^septtpmeto^s, dechmad 
'decimus' aus ^dek^meto-Sy ohne Zweifel in Anlehnung an 
eöiced 'quintus' sessed 'sextus' (§81); entsprechend in den andern 
kelt. Sprachen, z. B. acymr. seühuet 'septimus'. Vgl. gr. 4ß8o- 
p-aro-c nach 8ixato-c u. a. rem- 'ante, prae' mit Verlust von 
anlautendem p (I§339S. 271): got. fruma lit. p\rma-8 'primus*, 
gGf. *p^»m(H, 

Im Keltischen wurde unser Su£&x allgemeines Superlativ- 
suffix. In air. nessam 'nächst' u. a. entspricht -am dem lat. -tmo-, 
s. o. Dagegen kann -em z. B. in düem 'angenehmst* (Compar. 
diliu Posit dil) coemem 'schönst' (G. coimiu P. coem) toUigem 
'erst, vorzüglichst' (C. toisigiu P. toisech) lugem 'kleinst' (C. 
laigiu) dam aus *ö-em 'jüngst* (C. da) mäam aus *mä-tfi» 'grösst' 



1) S. Loth M^. de la Soc. de lingu. V 231 f. und d'Arbois de Jubain- 
Tille ebend. VI 55 f. ZurückfÜhrung auf *iA»-tno- ist weniger annehmbar 
als solche auf ^Vc-mo- oder *igmo~, weil in jenem FaU osk. %9mo- zu er- 
warten wftre. 
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§ 72.1 Nominaliiuffix -mo- -mö-, -tumo- -i|tinä-. 1 59 

(C. mäo) nicht = -;püio- gesetzt werden. Wahrscheinlich sind 
diese Superlative mit Thurneysen zu den lateinischen wie pul- 
jcerrimu-^ (s. o.) zu stellen: aus *diltS'Tfim<H wurde ^dilisamo- 
*diliham(<h')^ endlich dilem^). An solche Superlativformen trat 
dann zuweilen dasselbe -em noch einmal an, wie uaislimetn 
'höchst' zu Comp, uaisliu Pos. uascdj vgl. gr. -x-aro-; § 81. 

Germanisch. Im ürgermanischen trat unser Suffix als 
Adjectivsuffix in die n-Declination über; das Femininum im 
Gotischen auf-« gen. -eins, wie bei den Comparativen auf -iz-a 
(s. § 110. 135). Im Got. nahmen die Formen auf -wma auch 
Comparativbedeutung an, so dass z. B. inn-uma auch mit ahd. 
inn-ero gleichbedeutend war (vgl. de Saussure, M^langes Renier 
383 ff.). Got. fru-ma 'prior, primus* (davon frum-isU *primus*), 
ahd. /rwwa f. 'Nutzen, Vortheil* : air. rem- lit. pir-ma-s gGf. 
*j!)f-mo-; daneben got. ahd. ^ra-m adv. Vorwärts, weiter*: gr. 
itp(J-|io-;. Got. aüh'Uma 'der höhere, höchste', wozu aüh-m-ists 
und auh-^m-isU 'der höchste', ags. ymest = got. aühmisU. Grot. 
inn-^ma 'der innerere, innerste* ags. inn-em-est 'der innerste*. 
Got. sped-um-ists 'der späteste, letzte* neben sped-ists. Got. 
hleid-uma links, ÄptorepcJ;*, wol zu ahd. (hjU-ta 'Leite, Berg- 
abhang* gr. xXl-Tü-; 'Hügel*. Ags. std-em-est 'der späteste* neben 
sid-est, Icet-em-est 'der späteste*; nord-m-est 'der nördlichste* 
md-m-est 'der südlichste*. 

Im Baltisch-Slavischen selten. Lit. äszma-s preuss. 
acc. asmor-n aksl. omiy-fi 'octavus* urbalt.-slav. *oi{t)-^mO' : ai. 
aitamd- av. astema" air. ochtm-ad] dieses Wort wurde trotz der 
Übereinstimmung mehrerer Sprachen doch wol erst nach der 
Auflösung der idg. Urgemeinschaft gebildet, gleichwie ai. na~ 
vamd' umbr. nuvime. JAi, ptr-ma-s lett pir-mdr-ts preuss. /?tV- 
mois 'primus* : air. rem- got. fruma. 



1) »Auf geschwundenes $ weist auch das innere h des altbritann. hin- 
ham ^der älteste* aus *$eni8am-, jünger *heniham- (ss ir. ^sinem) sowie die 
Bewahrung alter Tenuis vor diesem Suffix im Cymrisehen, wie SuperL rhataf 
aus *rat~ham neben Positiv rhad ^wolfeü'. Ob gall. Beliaama (Göttin), Trigi- 
samo CTreisam'} hierher gehören, ist zweifelhaft.« Thurneysen. 
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160 Nominalsuffix -mo — mä-, -ipmo — tpmä-. (§72. 

3. -mo- in andern Functionen. Theils Substantiva, 
theils Adjectiva. Nur hie und da lassen sich, der Bildung und 
der Bedeutung nach, Gruppen aufstellen, wie z. B. die griech. 
Abstracta auf -fio-c. Die Substantiva sind meist masc., seltner 
fem., das Neutrum erscheint nur sehr selten. 

Der Gebrauch als denominatives Suffix findet sich in meh- 
reren Sprachzweigen, ist aber im Ganzen selten und wol se- 
cundär. 

Die Wurzelsilbe der primären Bildungen zeigt von idg. Ur- 
zeit her theils Tiefistufenform, theils Hochstufenform; im letz- 
teren Fall scheint bei Wurzeln der ^-Reihe die o-Stufe seit 
idg. Urzeit Kegel gewesen zu sein. Da Tief- und Hochstufe 
häufig bei demselben Wort auftreten, z. B. gr. Xi-p^-; : Xoi-|jl({-;, 
ai. dhü-mä-s : ahd. tou-m, gr. j^ö-jicJ-; : ai. hö-ma-s, ai. idh-md-s : 
av. a^s-fna- (I § 94 S. 88), so ist auf ursprüngliche Wurzelab- 
stufung innerhalb desselben Paradigma's zu schliessen (vgl. Ost- 
hoflF Morph. Unt. IV 127 f.). 

Oft enge Berührung zwischen -mo- und ~men- (§ 117). Wo 
bei e -Wurzeln beide Suffixe neben einander liegen und die 
Wurzelsilbe e aufweist, wie bei gr. xeoft-jicJ-c neben xeoö-fxciv 
'Schlupfwinker, aksl. zt-ma 'Winter* neben gr. x^t-f^v 'Un- 
wetter, Winter', hat die m^^t-Bildung das Präjudiz höheren Alters. 
Mehrfach hat sichtlich eine Contamination beider Formationen 
stattgefunden. In Compositis war die mo-Bildung von uridg. 
Zeit her Stellvertreterin der m«w-Bildung (§ 12 S. 26)^). 

Idg. *dhü'fn6- 'Wallung, Rauch*: ai. dhümä-s, gr. dojio-c 
('Mut, Leidenschaft*), IdX. fümti-s^ lit. pl. dümai aksl. dymü^ 
dazu ahd. tü-mön 'sich im Kreise drehen*; daneben ^dhof/^mo- 
in ahd. toum 'Dunst, Duft*. Hu-mo- *tü'fno' von W. te^^ 
'schwellen, stark werden* : ai. redupl. tü-tumd- av. tüma- 'stark*, 
ncymr. twf 'vigor* (entlehnt?), aksl. tüma f. 'grosse Zahl* (vielfach 
Weiterbildungen von dem -f?k>-Stamm, wie ai. tüm-ra- 'feist, 
kräftig*, lat. tumeö, ahd. dümo m. 'Daumen*) ; daneben ^to^-mo-- 
in ahd. thaum doum 'Dunst*, das man mit toum zusammenwarf. 

1) Zu diesem Suffixaustausch vgl. jetzt auch J. Wackemagel Kuhn's 
Ztschr. XXX 296 ff. 
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*f'fn6- 'Arm, Bug* : ai. Irmas av. ar^ma- aimen. arm-ukn lat. 
armu-s ahd. aram aksl. ramo. ^phi-mo- ^phi-mä- : ai. himä-^ 
*Kälte' hi-fnä 'Winter* av. zima- m. 'Winter*, armen, jm-^efn 
(gen. jm^eran) 'Winter* aus ^jim-er- (zum Suffix vgl. amatn 
'Sommer*), gr. S6a-xt|^o-; 'bösen Stürmen ausgesetzt, schaurig*, 
lat. bimU'S aus *bi'himus (I § 510 S. 376, § 604 S. 459); mit 
dem Vocalismus des idg. *ghei-men- (gr. yjit\uS}yf) lit. £emä aksl. 
zima 'Winter*; vgl. daneben *§hiem' ^phimr- in av. zyi, gen. 
xim-ö^ 'Winterfrost* gr. xwiv 'Schnee* lat. hiems (§ 160, 2). *«ß- 
mo- (zu ai. stya- 'gerinnen, sich verdichten*, auch mit got. 
stai-n-^ verwandt) : ai. stlmä^ 'träge, schleichend* pra-^ümch- 'ge- 
drängt, gehäuft*, mhd. sftm m. 'Gewühl, bunte Masse* aisl. stim 
n. 'Ringen, Mühe* (lit. styma-s und siyma 'Schwärm ziehender 
Fische* wol aus dem Skandinavischen entlehnt, vgl. schwed. stim 
'Lärm, sich tummelnder Schwärm Fische*) ; daneben mhd. stei-m 
'Gewühl*. *^or-m6-s (W. gher-) : ai. gharmä-s 'Glut* av. gar^ma-- 
'warm* gar^me-m 'Wärme* (man beachte I § 78 S. 70, § 445 
S. 333), lat. formuSj ahd. warm 'warm*, preuss. garm-e 'Hitze*; 
daneben mit e armen, jerm ^wanni, gr. depp.o-; 'warm* &ipp,7] 
'Wärme*, ^oi-mo- 'Gang* (W. ei-) : ai. e-ma-s 'Gang, Bahn*, gr. 
oT-fjLo-? o?-|iT) 'Bahn, Streifen*. 

Für den Gebrauch als Secundärsuffix wol nur 6in Beispiel, 
das als uridg. gelten darf : ai. dru-ma-s 'Baum* gr. Bpu-jid pl. 
'Gehölz* 8pö-ji.6-; 'Waldung*, zu ai. dru- gr. Spu- 'Holz*. 

Arisch. Im Ai. fast nur masc. Ai. sü-md-m 'Milch, Wasser*, 
sdma-s av. hao-ma- m. 'Saft, Somatrank*, zu m- 'pressen*. Ai. 
ii-mä-s li^mäs 'Liebesgott* av. afi-ma- m. 'das Aufb^ehren, 
Zorn* : vgl. gr. ijiepo-c 'Verlangen, Begierde*. Ai. Iha-mas 'Licht, 
Schein* npers. iäm 'Licht* av. iämyo- 'strahlend, hell*. Ai. tdk" 
ma-s 'grüner HaJm von Getreidepflanzen* apers. taumä- 'Familie* 
aus Hattzmä-^ vgl. ai. tök^man- n. 'grüner Halm von Getreide- 
pflanzen* (älter als tök^-ma-s) av. taox-man- n. 'Same, Keim, Nach- 
kommenschaft*; das apers. tot^-mo- ist jedoch vielleicht anders 
aufzufassen, s. § 117 unter Arisch. Ai. aj-mas 'Bahn, Zug' 
(neben aj-maiv- j'-män- dass.) : gr. 8Y-fxo-c 'Bahn* (mit protheti- 
schem ö-?). Ai. u-ma-s ö-mas 'Helfer, Genosse* neben ö-mcin* 

Brngmann, Orandriss. II. H 
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152 Nominalsuffix -mo- -mä-, -ipmo — t^mä'. [§ 72. 

TFördeiung, Beistand', zu äv(i~ti 'er fördert*, bhi-md-s 'furchtbar*, 
vgl. lit. Jöi-w-^ 'Furcht*, tig-mä-s 'scharf*, ruk-md-s 'glänzend, 
Schmuck*, ffudh-md-s 'Kämpfer* : vgl. gr. 6oji.fv7] 'Krampf, Schlacht* 
aus *ü8+ofi- (vgl. S. 163). t/ug^md- 'paarig*, neutr. subst. 'Paar*. 
dar^mä-s (neben dar^män-) 'Zerbrecher*. dhar-ma-s (neben 
älterem dhär-man- n.) 'Ordnung, Satzung*. 

Secundär nur ai. dru-ma- (s. o. S. 161) und dt/u^md" 'hell, 
leuchtend* zu dyu- div^ 'Helle, Tag*. 

Armenisch, arm-ukn 'Ellenbogen*, Jm^etn 'Winter*, jerm 
'warm*, s. o. unter Idg. S. 161. 

Griechisch. Xc-jid-c 'Hunger* Xot-jid-c 'Pest, Seuche*: vgl. 
ai. sri-mons nächtliches Grespenst, von W. slei-- 'versehren*. Subst. 
mit Hochstufenform der Wurzelsilbe nicht selten: 6p-ji.Y] 'An- 
drang* : ai. sär-ma^s 'Fliessen*, vielleicht auch ahd. stur-m 'Un- 
wetter, Kampf* [stur^ aus «f-, vgl. I § 580 S. 435); Top-jio-c 
'Eingebohrtes, Loch* : ahd. dar-m aisl. par-m-^ 'Darm* (als 'das 
durch den Leib hindurchgehende* oder 'der von der Speisemasse 
durchschrittene Kanal*); <pXoY-[io-? 'Brand (cpAif««); irXoj^-jio-c 
'Haarflechte* (irX^xo)); ?X-}io-c 'cylindrischer Körper, Mörser* 
(IXüo)) ; ?p-fio-; 'Schnur, Halsband* (vgl. fpfia) ; Xox-ia>j 'Dickicht, 
Gebüsch* (Xi^o;). Ferner: xpöjio-; 'Frost* (aus *xpoa-fio-, zu 
xpüO-Ta(va>), dp8-ji.6-(; 'Tränke, Tränkplatz*, irtap-fio-; 'Niessen*. 
Als Suffix für VerbaJabstracta war -(to- sehr productiv, z. B. p-üy- 
^'^ jiDjc-p-o-c 'Seufzen* (zu |jluCu>, jiifiöxa), JöY-fio-c 'Schreien* (zu 
{de«)), d8op-[jLo-; 'Wehklagen* (zu iSöpofiai), 4picaY-[xo-? 'Rauben* 
(zu dpicaC«>), x73püY-ji.o-c 'Ausrufen* (zu xYjpdooci), zum -Y- I § 486 
Anm. S. 361), fiepiojid-c 'Theilung* (zu {up(Cci>, zum -o- s. S. 163). 
Weitere Feminina: ttoy-jitj 'Faustkampf*, ti-ji-iq 'Schätzung, Ehre*, 
3(dp-ji.7] 'Kampflust, Kampf*, Äx-ji.ir] 'Schneide, Schärfe*, -p^co-jiTj 
'Meinung*, pVf^^ 'Gedächtniss*, dTti-oTTj-fiT) 'Wissenschaft*. 

Zuweilen -t-jio- (vgl. -t-jiev- § 117): dpe-Tjxo-; 'Ruder* zu 
^piooo) ipi-TTjc, dcpeTfjLT] 'Auftrag* zu d^-i-rr]-? 49-(Y)|ii, u. a., vgl. 
a«. brahtum u. dgl. S. 165. Öfter -ft-jio- (vgl. -ft-jisv- § 117): 
Äpt-ftj«)-; 'Zahl* (wol zu ahd. ri-m 'Reihenfolge, Zahl*), Ap-dfio-? 
'Verbindung*, ora-djiG-c 'Standort, Stall, Pfosten* OTa-öjiT) 'Richt- 
schnur*, [)o-8|io-; 'taktmässige Bewegung*, xXao-ftfxd-; 'Weinen*, 
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§ 72.1 Nominalßuffix -mth- -mä-, -ifimo — ipmä-. 163 

x7iX7)-ftti<J-^ 'Bezauberung', |jL7ivl-ft|i({-c 'Zürnen' u. a., vgl. -ft-po- 
-»-Xo- (§ 77). 

-«-wo- nach Morph. Unt. I 81 in hao\i6'^ 'Theilung' zu 
haxio\iai, clxjjio-^ 'Stossen* zu &biio, dcpXoiofiO'C 'Schaum' zu iri- 
(pXoiSa, iajxTQ zu älterem öS-jiTj 'Geruch', o^tofio-c 'Spaltung' zu 
ox^Cw, und in den Substantiva auf -tafio-; und -aojio-c zu ab- 
geleiteten Verba auf -(C«> -^C«), wie (lepiafio-c Äxovtia|j.o-^ Iv- 
&ooaiaa{jLo-(. Doch kann man auch annehmen (vgl. Solmsen 
Kuhn's Ztschr. XXIX 123), dass in solchen Formen von Haus 
aus nur -iwo- vorhanden war (also *8aTtio-c ^mftfjwJ-; ^Sr), dass 
dann zuerst bei denjenigen, denen Perfectformen auf -afxat 
-a{i8&a -afievo-c (a aus -orat übertragen, SiSaa^iai nach SiSaatai) 
zur Seite standen, aus diesen Perfectformen a für den Ver- 
schlusslaut eindrang und im Anschluss daran auch sonst (z. B. 
ö8|«j) der Verschlusslaut durch o ersetzt wurde. Dem Neben- 
einander von -|j.o- und -afxo- bei solchen dental auslautenden 
Stämmen ist es zuzuschreiben, dass auch in der oben genannten 
Kategorie der Formen auf -9|io- o für d Platz griff, wie [)üa[jLo-<; 
für {)ü-0|j.6-<; , 8üa|j.T^ für 8ü-ft[«j, deo|j.o-c für (lakon. u. sonst) 
Oe-»iio-C. Vgl. -afiev- § 117. . 

Secundäres -wo-, abgesehen von 8pü-tio- (s. S. 161), in den 
Adjectiva auf -tjxo-;, die von t-Stämmen ausgingen, wie «püEijxo-^ 
'zufluchtmässig, wohin man fliehen kann' (zu <p65i-c 'Flucht'), 
ßaatjio-c 'gangbar, sicher' (zu ßAot-c 'Gang'), Xüotjio-c lösbar' (zu 
Xüot-c 'Lösung'), wonach dann auch aXxtfio-c 'stark', voortjjLo-c 
'die Heimkehr betreffend', vojiifio-? 'gesetzlich' u. a. Femer in 
iTD-jio-c J'nrjTü-p.o-c 'wahr, echt' (vgl. dteo-; aus *l7e/-o-c). 

Italisch. Lat. ll-mu-8 'quer' Um-it- 'Querweg, Hain, 
Grenze', osk. liimitü[m 'limitum'; der Herleitung aus Hixino- 
(vgl. lixula) widersetzt sich das osk. Wort, es müsste dieses denn 
Lehnwort sein. Osk. eg-mo 'res', St. eg-mä-, 

Lat. U-mu^s 'Schmiere, Schlamm, Kot' : ahd. U-m 'Leim' 
lei-m 'Lehm', ß-mti-s fi-mu-m : wol zu gr. dü-jxo-v 'duftende 
Pflanze' (s. I § 49 S. 43). ani-mu-s ani-ma : gr. ave-jio-c 'Wind', 
vgl. auch air. anim, dat. anmain, 'Seele'. fcMna : gr. <piQ-[iTj 
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1 64 NominalsufÄx -mo — mä-, -rpmo — iptwa-, [§ 72. 

'Kundgebung, Gerücht*, for-ma : vgl. ai. dhari-män- 'Grestalt*. 
spüma aus *8poi-mä : ahd. fei-m m. 'Schaum* (vgl. § 66 S. 140). 

Lat. dümus [dusmo in loco Paul. Fest.), rümti-s wol aus 
^rdd-mo- Gf. ^^fd-mo-^ zu rädtx, u. a. Neutrum selten: pd- 
mu~my ar-ma. Ziemlich viele Feminina: R'-ma, rü-ma (neben 
rühmen) y ri-maj gem-ma u. a. 

Secundäres -mö-: lacru-ma lacri-ma : vgl. gr. Saxpo 'Thräne*. 

Altirisch, le-m m. *Ulme* (Gf. *^-mo-) : lat. uUmu-s, ahd. 
eUm aisl. aUm-^ *Ulme*. lor-m f. *Hand* : gr. icaXa-p.Y) lat. pal-ma 
ahd. foUma *Hand, flache Hand*, ri-m f. 'Zahl*, äram f. 'Zahl, 
Zählen* aus ^ad-rimä (vgl. I § 623 Anm. 1 S. 470, § 634 S. 477) : 
vgl. ahd. n-w gi. Äpt-ft|j.(J-; S. 162. Aii. gor-m 'blau* ncymr. 
gior-m 'dusky* : zu ai. ghp-izö'mi 'leuchte*? (s. Curtius Grdz.* 494). 
Air. Itca-m 'celox* : vgl. lit. plaü-s-ma-s 'Floss*. 

Infinitivische nomina actionis mit -mä-, wie cretem 'Glaube, 
das Glauben*, sechem 'das Folgen*. 

Germanisch. Ahd. bodam m. 'Boden*: vgl. gr. icü8-|j.TjV 
'Grund, Boden* (vgl. Kauffmann Paul-Braune's Beitr. Xu 537). 
Gt)t. kdi-mö8 pl. fem. 'Dörfer, Flecken*, ahd. hei-m 'Wohnstätte* : 
lit. ke-mons 'Dorf, Gehöft* kaim-^na-s 'Nachbar*. Aisl. strat^m-r 
ahd. stro-m 'Strom* : mit altem o^ wol auch lett. sträti-m^e f. 
'Strom*, mit ü thrak. 2Tpü-|j.Y] Stadt am Lissos; daneben *$rey^ 
men- (§11 7). As. far-m 'Fahren, Vordringen* ahd./ar-m 'Nachen* : 
vgl. gr. TTop-ö-fjLo-; 'Überfahrt*. Ahd. hal-m 'Halm* aisl. häl-m-r 
'Stroh* : gr. xaXa-jio-? 'Rohr, Halm*, lat. cul-mu-Sj lett. sai-m-s 
aksl. sla-ma f. 'Halm*; urgerm. *%almo- kann als urspr. *iol^mo- 
oder ^kj-mo- (I § 306 S. 245) angesehen werden. Ahd. fadam 
m. 'Faden, cubitus* as. fathmös pl. 'beide ausgestreckte Arme* 
aisl. fadmr 'Klafter, Umarmung* : vgl. acymr. etem 'Faden*. Got. 
do-m^s ahd. tuo-m 'ürtheil, Gericht, Stand, Würde* : gr. &a>-jxo-c 
'Schober*, von W. dhe- 'setzen, stellen*; daneben ^dhe-men^ (§11 7). 

Got. rü-m-s 'Raum, geräumig* ahd. rü-m m. 'Raum* : zu 
av. TaO'dh- 'Bahn, freier Weg*. Ahd. sc^-m m. aisl. akü-m n. 
'Schaum*. Weit häufiger sind die Formen mit Hochstufen- 
vocalismus (o-Stufe bei e-Wurzeln). Wir nennen noch: ahd. 
har-m aisL har-m-r 'Schooss* ('der tragende*, W. hher-) ; ahd. zou-m 
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aisl. tau-m^r 'Zaum' urgerm. ^ta^^^-mä- (das ziehende' oder 
'gezogene*, W. d€^k- 'ducere*). 

Wenige mit e in der Wurzelsilbe, von denen von Bahder 
(Verbalabstr. 136 f.) annimmt, dass sie uispiünglich men-Stämme 
waren, wie ahd. melm m. 'Staub*, neben aisl. mälmr 'Metall* und 
lit. mehn&j gen. melmefis^ ^Nierenstein*. Vgl. auch noch ahd. 
atum as. atkom 'Athem* urgerm. ^ep-mch- (zur Lautverschiebung 
Kögel Literaturbl. f. germ. u. rom. Phil. 1887 No. 3) neben afries. 
ethma *Athem*, ai, at-mdn- *Athem, Seele*. 

Einige Male -t-mo- (vgl. gr. -T-txo- S. 162), wie got. rndt-pm^s 
as. me-thom 'Geschenk, KLleinod* zu gr. jxoi-to-c 'Dank, Ver- 
geltung*, lat. mü-tuo-8, lit. mat-na-s 'Tausch*; as. brah-tum 'Lärm* 
zu as. ahd. braht 'Lärm*; ahd. brä-dam 'Duft, Dampf, Brodem* 
zu ags. br^d f. 'Duft* (vgl. Bremer Paul-Br. Beitr. XI 279); ahd. 
kraniam 'Geschrei* zu ahd. hano-krät 'Hahnenschrei* (vgl. ebend.) ; 
mhd. blödem 'Blähung* zu ahd. blü-t 'Hauch, Fülle*. 

Anm. Die abweichende AuffasBung der letzteren Formen bei von Bahder 
Verbalabstr. 144 überzeugt mich nicht. 

Baltisch-Slavisch. Lit. pl. dü-mai aksl. dy-mü 'Rauch* : 
ai. dhu-^nd'S etc., s. o. S. 160. Preuss. irmo 'Arm* (vielleicht 
nom. sg. eines «-Stammes, wie lit. -mü) aksl. ramo neben ramq 
'Schulter* : ai. %r-mä-^ etc., s. o. S. 161. Lit. azdi-ma-s 'Helm* 
(preuss. salmi-s) : got. hilm-s ahd. heim 'Helm* : ai. idr-man- n. 
'Schirm, Schutz, Schutzrüstung*, idg. also *kol''mO' und *^/- 
men-"! Aksl. sramü 'Scham* : ahd. haram as. härm 'Beschimpfung, 
Kränkung*. 

Lit. selten Masc., wie szdr-ma^ 'Aschenlauge*, at-^ziai-ma-^ 
'Vorhof* (W. kei' 'clinare*). Mehr Fem., wie tar-mä (auch 
tarme) 'Aussage*, szar-mä 'Reif, gefrorener Thau*, vaS-mä 'Lohn- 
fuhrleistung*. Dagegen viele Masc. mit -«-ma-, wie garsma-^ 
'Ruf* aus ^gard+sma- zu gafsa-^ 'Schall* aus ^gard+sa^s 
[gird-mi gird-iiü 'höre*), varsmc^a 'Pfluggewende* aus ^vart- 
sma^, lafik-smas 'Biegung*, valk-sma-s 'Zug*, kaük-sma-s 'Ge- 
heul*, rSk'sma-s 'Gebrüll*, vgl. auch -s-me in drausme 'Zucht* 
lett. drdu3ma 'Drohung* zu lit. draudiiü 'wehre, verbiete*, bausmS 
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'Strafe' zu baudziü Wafe', g'esme lett. dflsma 'Lied' zu lit. 
ged-mi 'singe', u. a. Adj. szif-ma-B lett. atr-m-a 'grau*. 

'imc^s -yma-s, Yeibalabstiacta (von jedem beliebigen Ver- 
bum) bildend, wie mkima-a 'das Drehen' zu sük-ti 'drehen', 
säkyma-s 'das Sagen' zu sak^-ti 'sagen'. Der Ausgangspunkt 
dieser Bildungskategorie (vgl. auch Jaummors 'der Tanz der 
Jugend, Jugendgesellschafb' zu Jäunons 'jung', minkszüma-s 'das 
Weiche am Brot' zu m\nkszta-8 'weich') ist zweifelhaft. 

Secundär: tölir-fna-s 'entfernt' zu toH adv. 'fem', ärty^-ma-s 
'nahe' zu arti adv. 'nahe'. 

Secundärsuffix -^^ma-s, Abstracta bildend, ausgegangen von 
Fällen wie grazi^rmc^-s 'Schönheit' zu grazü-s 'schön', wonach 
solche wie sausüma-s 'Trockenheit' zu saüsa-^ 'trocken'. Da- 
neben -umä zur Bezeichnung des Terrains, wie lygt^mä 'eine 
ebene Stelle' (neben lygü-ma-s 'Ebenheit, das Ebensein') zu 
ljgu'8 'gleich, eben', sausumä 'trockene Stelle'. 

Aksl. koS'tnü und kos-ma 'Haar', i^mü 'Sinn, Verstand', 
wol zu ai. av- lat. avere und sonach bildungsgleich mit ai. 
o-ma-s 'Helfer' (S. 161). glu-mü 'Scherz, scena' glt^ma 'Un- 
zucht'. Mit -Ä-mo- usmü ustna 'indumentum, corium', wenn es 
zu ob'ti-tt 'Fussbekleidung anlegen' gehört. 

78. Suffix ^ttfimo — <^mä-, Superlative bildend. Zer- 
legt sich in -^-^mo-, zweiter Bestandtheil ist das auch an sich 
schon superlativische Hjimo- (§ 72, 2 S. 156 ff.). Als einheitlich 
empfundenes Suffix war -tf^tmo- zur Zeit der idg. XJreinheit wol 
noch selten. 

-t-fgtmo' geht dem comparativischen -tero- (§ 75) in der- 
selben Weise zur Seite, wie -tpfno- dem -ero-, vgl. got. af-tuma : 
ahd. aftro aftero und ai. ap-amA-s : ai. äp-ara~s got. qfary sowie 
ai. ut-tamd'S : ai. üi-tara-s gr. üa-repo-; und ags. üt-em-est (Er- 
weiterung eines ^üt-^emä) : ai. ud-arä- üd-^irct- ('Bauch') ahd. 
ü^-ro, -tero- war aber schon früher als -^-i^wno- zu einem ein- 
heitlichen Suf6x geworden und hatte, wie die Vergleichung der 
idg. Sprachen zeigt, bereits zur Zeit der idg. Urgemeinschaft 
grössere Verbreitung gewonnen. 
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Idg. ^trikfpf'tfpmo- oder *trik^t^^tr^mo- 'tiicesimus* : ai. 
trilat-tamd-s {\ für i unuispiönglich) lat. trlcensinm-a tricesi- 
mti8 (-«- aus -M-, 8. 1 § 501 S. 369) : vgl. daneben gr. xptaxooro-c 
d. i. *TptaxovT+TO-. Entsprechend av. vlsgBiemti-' (ai. v\latirtama-8) 
'vicesimus' lat. vlcensimu-s mcestmu-s : vgl. daneben gr. att. eZxo- 
oTo-c böot /ixaoTo-c (I § 238 S. 201, § 501 S. 369). 

Ai. än-tama-s 'innigst, nächst, intim', lat. in-timti-s : vgl. 
Compar. ai. dn^tarct-s 'innerer' gr. cv-tepo-v 'Eingeweide', lat. 
inter-iar, zu gr. iv lat. in 'in'; daneben gr. iv-tog lat. in^tus, so 
dass man wol vergleichen darf ai. adh-^anä-s : ddh-ara^ : adh-äs 
und *pf-mo-' (lit. pirma-s got. fruma) : *pp'-Ö8 (ai. puräs av. 
parö gr. itapog). Ay. ni-tema" 'niedrigst, unterst, geringst', ags. 
neo-dem-est 'niedrigst, unterst' : vgl. Compar. ai. ni-taram ags. 
ni-der-ra. 

Ai. ka-tamä-s 'welcher (unter mehreren)?', lat. quo-tumu-a 
neben guo-tu-s : vgl. Compar. ai. ka-tard-s gr. iro-xepo-s. 

Arisch. Ai. pra-tkamä-s av. fra-tema- apers. fra-tama- 
'primus' (das th der ai. Form durch catur-thä- u. a. veranlasst), 
zu Compar. ai. prct-iard-m av. fra-tara'\ eine altertümlichere 
Bildung sind gr. irpo-jxo-c umbr. pro-mo-m got. fra-m § 72, 2 
S. 157. Ai. aahdsra-tamä'S av. hazaisrö-tema" 'millesimus', ai. 
iata-tamd-$ 'centesimus', ailH-tamä-s 'octogesimus' u. a. Die 
Feminina dieser Zahlwörter zeigen im Ai. -tam-i statt -tamä. 

Ai. ut'tamd^s 'höchst, oberst, best' av. us-tema-- 'äusserst', 
zu ai. ud 'empor, hinaus' Compar. üttara- : vgl. gr. Sor-aTo-g 
'spätest' Compar. So-tepo-c. 

-tema- wurde bereits in urar. Zeit bei den Adjectiva die 
regelmässige Superlativendung, wo -tara- den Comparativ bil- 
dete. Beim Antritt an o-StÄmme wurde im Av. für den Aus- 
laut -o- dieser Stämme fast durchgehends -ö- eingesetzt, vgl. 
dieselbe Erscheinung bei den Compp., wie da^vö^äta-, § 25 
S. 40. Ai. yajhiya-tama" av. y^snyo-tema- 'verehrungswürdigst', 
ai. ngror-tama" av. uyrö'tema- 'stärkst, gewaltigst'. Mit -o- im 
Av. z. B. aitoyäma-tema- 'hilfreichst'. Ai. vähni^tafnor- 'am besten 
fahrend', av. hubaoidi-tema- 'schönriechendst, duftendst'. Ai. 
ama-vat'tama" av. amor-vas-tema- 'ungestümst, kraftvollst, ge- 
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wältigst*. Ai. fnldh'üi^tama'- 'huldreichst', av. ^ayrntd-temor' 'hilf- 
reichst*. Ai. v^r^an-tama^ 'männlichst, kräftigst*. 

^tama- zur Verstärkung an Superlativformen auf (ar.) -^stha- 
gesetzt, wie ai. Ire^ihar-tama-- zu lre(tha- 'glänzendst, herrlichst', 
av. vahiitd-temar- zu vaküta-- 'best*. 

Auch an substantivische Stämme gefügt, wie ai. mätj^^tama- 
'mütterlichst*, av. da^vd^tema- 'teuflischst*. 

Ai. kc^tamdr- 'welcher (unter mehreren)* neben ka^-tard- 
'welcher (von beiden)*, fragend, ya-tamä- 'welcher (unter meh- 
reren)* neben ya-tard- 'welcher (von beiden)*, relativisch. 

Italisch. Lat. vtcesimu-s tncesimu-s, s. o. S. 167. Neu- 
bildungen cent-esimu-s mül-^stmu-s mult-estmu-s. 

tn-timu-Sj ex-timu-Sj ci-timu^Sj ul-timu^s. dex-timu-Sj sims- 
timu-s. mari-timu-Sj fim-timtM, legir-timt^s, ursprünglich s. v. a. 
'engst zugehörig zum Meer, zur Grenze, zum Gesetz*, op-timu-s^ 
inschr. auch opi-tumu-s (anders von Fierlinger Kuhn's Ztschr. 
XXVII 478, der von einem d-pet- 'anstreben, wünschen* aus- 
geht). solUs-timu^s. ümbr. hon-domu 'infimo* neben Compar. 
hon-dra 'infra* osk. hu[n]trui8 'inferis*, zu lat. kumu-Sj s. I § 207 
S. 176. 

-simo- neben -timo-, ohne dass -«- lautgesetzlich aus -^- 
herleitbar ist. maximur-Sj alt oxime (neben ocissime), medioxi- 
mtir-s (vgl. medtoc-ri'S), Meist -is^simu-s (vgl. sollis-ttmu-s)^ durch 
welchen Ausgang wol älteres -is-to-s (§ 81) ersetzt wurde, wie 
poi'issimu'Sy alt-issimu-s. -issimo- auch an Superlative zur Ver- 
stärkung angefügt, besonders in späterer Zeit, z. B. postrem- 
issimu-Sj minim-issimu-s. An Substantivstämme angesetzt in 
der Sprache der Komiker, wie patru-tssimti-s. Ob diese ganze 
Bildung mit -simo — üstmo- hierher gehöre, ist aber zweifelhaft. 

Anm. In Morph. Unt. III 135 erklärte ich diese Formen fOr entstanden 
durch Anlehnung an das -en8{8)imo- der Zahlwörter. Man könnte mit Osthoff 
Zur Qesch. d. Perf. 542 auch noch pessimu-s neben pejor als Ausgangspunkt 
fdr die Neubildungen hinzufügen, da auch dessen ss lautgesetzlich entstanden 
war, sei es dass man in der Frage der Herkunft dieses Superlativs Corssen, 
oder dass man W. Schulze folge (s. Osthoff a. 0., Schulze Kuhn's Ztschr. 
XXVn 426, Stolz Lat Gr. S. 220). Dagegen lässt Stolz (a. 0.) -wno- vor 
Eintritt des Rhotacismusgesetzes aus *plü8tmo- (^fönmo-) abstrahiert sein; 
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man könnte nach § 72 S. 158 auch die Formen wie ^pulcr-is-emo- *pulcj^semo~ 
als solche Musterformen betrachten. DanieUson hinwiederum (Pauli's AltitaL 
Stud. m 153. 192] theilt mac9-im<H öcs-ime und hält die ersten Bestand- 
theile fttr Comparativformen, entstanden aus *Tnahis- *öci8~ (vgL ploir-umi 
pUkr-imu-B u. dgl. § 72 S. 158); dann mOsste von diesen Formen aus die 
analogische Umbildung Ton -ittimo^ su -issimo- sich ToUzogen haben. Da- 
nielsson gesellt diesen Formen auch umbr. osk. neHmo- air. nessam ^nfichst' 
(neben Compar. air. neasa) bei. Aber hier ist die Annahme einer Synkope, 
wie sie durch die angesetzten Grundformen auf -ia-ipfno- gefordert wird, 
doch sehr bedenklich (vgL S. 158), und das macht auch sehr zweifelhaft, ob 
Danielsson's Auffassung von maximu-s etc. die rechte seL Steckt in *neks' 
und lat *max' die schwache Form alter e«-St&mme (vgL ai. mähas- 'Ghrösse' 
mahda- 'gross^ ? Die ganze Frage bedarf weiterer Untersuchung. 

Germanisch. Von der Flexion des -tuma^ und seiner Be- 
deutung im Gotischen gilt dasselbe wie von -uma-j s. § 72, 2 
S. 159. Got. af-tuma 'der hintere, hinterste, letztere, letzte', 
ags. cef-tem-est 'der hinterste'. Gt)t. hin-dum-ists 'der äusserste' 
ags. hin-dema 'der hinterste, letzte*. Got. if-tuma 'der nächste', 
zu gr. Iici 'auf, zu'. Ags. neodem^esty s. o. S. 167. 

74. Suffix -ro — rä-, -fro — yrä-^). 

Über den Wechsel zwischen -^o- und -ro- s. I § 287 S. 231. 

Seit uridg. Zeit primär und secundär, letzteres verhältniss- 
mässig selten. Bei primärer Verwendung hatte die Wurzelsilbe 
meistens Tiefstufenform; der Wortaccent dem entsprechend auf 
dem Suffix, z. B. *«/?a-ro-. Zuweilen Ablaut in der Wurzel, wie 
ai. chid-rA-s 'durchlöchert' ; lit. sk^d-rä 'Spahn'; gr. Jft-apo-c 
Itlar, heiter' : atö-pa 'heiteres Wetter'; gr. l8-po- : lett. swid-^ 
pl. 'Schweiss'; ahd. bitt-ar : got. bäit-r^s 'bitter'; ahd. munt-ar 
'munter' : aksl. mqd-rü 'weise'. 

Zum Theil scheint -ro- mit dem Ausgang des nom. acc. 
neutr. -f -f (§ 118) zusammenzuhängen, vgl. z. B. idg. *wrf-ro- : 
gr. SS-(op ahd. toaij^-ar] gr. irtc-p6-c irla-po-c *fett' : map 'Fett'; 
i^jii-pa : ^jiap 'Tag' (vgl. auch armen, aur, gen. avur, 'Tag'); gr. 
&-po-c got. je-ror- 'Jahr' : av. yort^ 'Jahr^ (weitere Beispiele s^ 
Morph. XJnt. 11 232). Auch besteht Beziehung zu -er- (§ 119), 



1) H. Osthoff Über -ra- -la- als instrumentales Suffix derindogerm. 
Sprachen, Forschungen I 157 ff. 0. CurtiusDe adjectiyis Graecis et La- 
tinis l Utterae ope formalis, Leipz. 1870. 
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Vgl. z. B. idg. ^tis-^O" : ai. ui^är- Trühlicht* gr. ^p-t *in der Frühe* 
aus *5^-er-; gr. atö-pft : a{&-T]p 'das reine Himmelslicht*. Ferner 
zum comparativischen '[t)ero- (§ 75). 

Mit unserm Suffix waren von uridg. Zeit her Adjectiva 
und Substantiva gebildet, die letzteren waren vorzugsweise Con- 
creta. In den einzelsprachlichen Entwicklungsperioden war -ro- 
nur selten in grösserem Umfange productiv, wie gr. -ij-po- in 
irovTf)p6-c u. dgl. 

Idg. ^rudh-TÖ- (im Ai. -^o-) *rot* : ai. rudh-irä-s, gr. Ipoft- 
p(J-;, lat. ruher rub-ra, aisl. roä-ra f. *Blut*, aksl. rud-rü, 
^sklhjid-rö- und -p'ö- : ai. chid^ä-s 'durchlöchert* chid-^ä-m 
'Loch, Unterbrechung, Gebrechen* chid-irä-s 'Axt, Schwert*, gr. 
oxt6-ap(J-c 'dünn, schwach, gebrechlich*, ahd. scet-ar 'dünn, 
lückenhaft*, lit. (mit andrer Wurzelvocalstufe) sked-rä 'Spahn*. 
*Äpa-r<?- von W. spe- 'sich ausdehnen* (lat. spes spatium u. a.) : 
ai. sphi-rä-- 'feist, gross, reichlich*, lat. pro-sper -spera (aus 
*-spa-rO'j wie red-dere : därey s. I § 97 S. 92), aksl. spo-rü 
*r eichlich*. Ai. ii-irä^s 'eilend, regsam, frisch*, gr. homer. ipd-c 
lesb. Tpo-c aus *io-po- (lesb. Ipo-c neben *lppo-;, wie gen. [i^v-o^ 
neben |j.^vv-o? u. dgl.) und korkyr. fapd-c böot. lapd-c aus *ia-apo- 
'regsam, frisch, kräftig, heilig* ; über att. lepo-c s. u. Ai. tis-rä^s 
'morgendlich* neben i^^-iyä 'Helle*, gr. ay^-a^P^-^ 'morgen- 
nahe* a5p-to-v 'morgen* aus *aöa-po- (*a^5- oder *a^-); vgl. 
auch lit. amz-rä 'Morgenröte*, dessen sz sich wol für s ein- 
drängte in Anlehnung an aüszo 'es tagte* (vgl. I § 414 Anm. 
S. 306). *ud^o- (im Gr. auch -^o-) zu ai. tui-dn- "Wasser* : ai. 
an-iuirä-s 'wasserlos* sam-tcdra-s 'flutenreich, Meer*, gr. 68-apo-; 
'wässrig* av-ü6po-; 'wasserlos*; auch in der Bedeutung eines 
Wasserthieres, ai. ud-rds ein Wasserthier, gr. ü8-po-c 58-pa 
'Wasserschlange* ahd. ott-ar aisl. ot-r 'Otter*, lit. üd-^a aksl. 
vyd-ra 'Otter*. Ai. vi-rds 'Mann, Held*, lat. vi-r, Bii.fe-r got. 
vai-r lit. vy-ra-s 'Mann*. *a§-r0'8 'Trift, Flur, Acker* von W. 
a^- 'treiben* : ai. dj-ra-s gr. ÄY-po-c lat. ag-er (gen. off-rt) got. 
ak-r-s. 

Secundäres -ro-. *tem9s-ro- *tems-ro- 'finster* (Neutr. und 
Fem. auch als Abstractum, s. § 158) zu ai. idm-as- n. lit. tam-s-ä f. 
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'Finstemiss' : ai. tamü-rch-m tämU-rä 'Finstemiss, finstre Nacht' 
av. (qp^a- aus *to»w-ra- *Um$ra- 'finster'*), lat. teneb^cte pl. 
(vgl. I § 570 S. 430), mndl. deemster {-bs-to-) ahd. dinstar (-«-ro-) 
'finster' mit Übergangslaut -^- [I § 580 S. 435), lit. ütM^a-s 
'schweissfuchsig' (Wurzel mit Tiefstuf envocal). 

Neben ai. pi-van- gr. n:i-(/)ü>v 'fett* und ai. pi-vas^ n. 'Fett' 
stand idg. *pt-;^-ro- 'fett' : ai. /?ira-ra- gr. icle-po-s (fem. />tt?ar-i, 
irfeipa aus *irC/cp-j^a) , vgl. auch gr. icCo-n)? itlo-tspo-c; über 
7üapo-c s. u. Entsprechend gr. i^-|ii-pa 'Tag' zu dem aus Yj-jia-Ta 
pl. zu entnehmenden St. i)-[iftv-. Zu dem -e^ dieser Suffixoom- 
binationen -^tj^ro- -me-ro- vgl. gr. ^oße-p6-c 'furchtbar' zu 
cpoßo-c etc. (ai. phena-^la-s 'schaumig' zu phenonS 'Schaum'). 
Schwerlich war aber -ro- secundär in gr. irc-e-pd-v 'Feder, Flü- 
gel' ai. pat^P-rä- 'fliegend' av. pcU-a-ra^, das aus hu-patarHa- 
'wolbeflügelt' zu entnehmen ist (vgl. daneben *peträ 'Feder' in 
aisl. ^qdr ahd, fedarajj vielmehr wird, wie bei ai, pät-c^-tra-m 
'Flügel', in -e- der 'thematische Vocal' vorliegen (vgl. gr. irc- 
^-aftai, icit-e-aftai) ; vgl. auch gr. ox-«-po-c 'continuus' neben 
ojj-e-To-c ojj-i-ot-; ox-^-c Es muss als sehr wol möglich be- 
zeichnet werden, dass -e-ro" ursprünglich einmal überall primär 
war und erst durch ideelle Anlehnung an nominale e-: o-Stämme 
zum Secundärsuffix wurde. 

Arisch. Da die idg. r und l in diesem Sprachzweig zu- 
sammenfielen (I § 254 S. 209 f.], so ist es oft schwer, -ro- und 
-/o- auseinanderzuhalten. Für -/o- entscheidet in einigen Fällen 
die Bedeutung, z. B. v^fa-ld-s 'Männchen, geringer Mann' (s. 
§ 76). Ausserdem geben die andern idg. Sprachen die Directive, 
da sie die idg. r und / geschieden hielten. 

Ai. iü-ra- av. sü-ra- 'stark, hehr' : gr. a-xöpo-c 'unkräftig, 
ungiltig'. Ai. jt-rd- 'lebhaft, rasch, thätig' av. pouru-jira- 'sehr 



1) Wenn diese Erklärung des av. Wortes richtig ist, so könnte man 
p dem p von aiwi-pürc^ (neben 9üra-) zur Seite stellen (s. Bartholomae Hdb. 
§ 144). Ein anderes Beispiel für -msr — nar- scheint übrigens nicht rorzu- 
kommen, und so liesse sich gegen die Annahme, dass gerade in dieser Con- 
sonantengruppe lautgesetzlich p entstanden sei, kaiun etwas Triftiges ein- 
wenden. 
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thätig* da^ma-Jxra- 'lebhaft an den Augen, mit lebhaften Augen': 
lat. vi-^eo *bin frisch, kräftig, grün*, aksl. ii-rü 'Weide, paa- 
cuum' lett. dfinras pl. f. 'Gelage*. Ai. ud-rd- av. ud-ra- m. ein 
Wasserthier : gr. 58-po-? etc., s. o. S. 170. Ai. ciir-rä- 'glänzend, 
herrlich, wunderbar* av. cip-ra- 'wunderbar* : ahd. heit-ar 'glän- 
zend, hell, heiter*. Ai. lw6Ä-ra- 'glänzend, schmuck* : armen. 
mrb 'rein*; dasselbe Suffix wol auch in ai. hAk-rä- hik-la- *hell, 
klar, lauter* av. suz-ron 'flammend, rot* apers. puz-ror- Eigenn. 
Ai. väjhrch-s Donnerkeil des Indra av. vaz-ra^ 'Keule* apers. 
vazra-ka- 'gross, mächtig*, zu ai. vaja- av. väza- m. 'Kraft* : vgl. 
ahd. wahh-ar aisl. vak-r *rege, munter, frisch, wach* und got. 
vök-r-s 'Wucher* ahd. vmohh-ar 'Zuwachs, Gewinn, Wucher*. 
Ai. am-lä" und ambla- (I § 199 S. 169) 'sauer* : ndl. amper 
'scharf, bitter* aisL apr 'scharf* ahd. ampfaro 'Ampfer* (substan- 
tiviertes Adj.) wol aus vorgerm. *am[b)''ro-, vgl. auch lat. 

Ai. lüh-irdr- lithr-ilä" 'locker, lose* : gr. xa&-ap({-<; 'offen, frei, 
rein*. Ai. mand^rd-m 'Behausung, Wohnung, Gemach, Haus*: 
gr. {iav8-pa 'Pferch, Hürde, Stall*; aL mand-ura 'Pferdestall* 
mit -wrö- aus -frö- (vgL jedoch I § 290 S. 234) oder Erweiterung 
eines St. *mandu-1 

Mit si.pata-rä- 'fliegend* (s. S. 171) vgl. drava-rä- 'laufend*, 
ny-ocd-rd- 'an einen Ort passend, gehörig*. 

Secundäres -ro-: ai. tamis-ra-, plvarä-j s. o. S. 170 f. vy-ad- 
vard- 'nagend, Nagethier* zu ad-van^ 'essend* : vgl. hom. 18/ap 
(ei8ap), gen. IS/ato;, 'Speise*. 

Arische Wörter mit -ra — to-, bei denen nicht entschieden 
werden kann, ob sie idg. -ro- oder -fo- hatten, werden wir in 
§ 76 Anm. 1 auffähren. 

Armenisch, surbj gen. srboy^ 'rein* aus ^sub-ros (I § 263 
S. 216) : ai. iubh-rd-^. Mirtrij gen. ßrtan, 'Schweiss* aus ^Kitr-^n- : 
gr. l8-po- lett. swid'ri pl. 'Schweiss*. iu^ 'Gabe* : gr. 8a>-po-v 
aksl. da-rü 'Gabe*. 

Das -aro- der Adjectiva auf -nir, das wol aus -p^o- ent- 
stand, scheint theils primär, theils secundär zu sein, primär 
z. B. in daUar 'grün, frisch* (vgl. gr. öoXs-po-;), secundär z. B. 



Digitized by VjOOQIC 



§ 74.] Nominalsuffix -^o — rö-, -|to- -|Tä-. 173 

in ard^ar 'gerecht' (vgl. ai. g*-^-). mecar-em *ioh halte hoch, 
preW ein Denominativnm wie gr. (UYaCpo) 'ich schlage hoch 
an, bewundere' (von ^fu^apo-, vgl. fii^apo-v 'grosser Baum, 
Gemach'). 

Griechisch. iXacp-po-c 'leicht, flink' : ahd. lung-ar 'rasch, 
rüstig', gGf. */pgA-rcJ-«. ax-po-c 'spitz' äx-po-v ax-pfi 'Spitze, 
Gipfel' : ai. catur-aSra- 'viereckig', aksl. os-t-rü 'scharf. Cto-po-c 
'ungemischt' (vom Wein), 'dvep-p];, Ta^ü«;* (Hesych) ; wol zu aksl. 
ja-rü 'amarus, iratus' aeih, jara 'Ofenhitze'. Äcp-po-g 'Schaum': 
ai. abh-rd-m 'Wolke' (vgl. auch lat. imber gen. imbris nach der 
i-Declin.). gGf. *^bA~rö-'y daneben 8|j.ß-po-; 'Regen' mit idg. b 
wie ai. ämb-u- 'Wasser', s. I § 469, 8 S. 348. xa7c-po-; 'Eber' : 
lat. cap^r cap^a, aisl. haf-r 'Ziegenbock', vecp-po-c 'Niere, 
Hode' : ital. pränest. nefr-on-^s lanuv. Tiebr-undtn-es 'Nieren, 
Hoden', ahd. nior-o m. 'Niere, Hode' aisl. nyr-a n. 'Niere' 
(I § 443 S. 331), gGf. *negh-r6': ?8-pa 'Sitz' : aisl. set-r n. 'Sitz'. 
Xaiiit-po-c 'leuchtend', oaiz-po-^ 'faul'. <pat8-p6-c 'strahlend, fröh- 
lich'. vex-p6-c 'Leichnam', xdicp-po-c 'Graben', xoir-po-g 'Mist', 
xicp-pa 'Asche'. 

Adjectiva auf urgr. -rppo-g (ein productives Suffix) zu Verba 
auf -^(o, wie irovY)-po-c 'mühselig' zu iroviofiai, öxvTj-po-c 'saum- 
selig' zu ixv^o), öXioÖTj-po-c 'schlüpfrig' zu fut. 6Xia&i^oa> (praes. 
iXioftavo)). 

-|T0-. tap6-c neben tpo-c s. o. S. 170. Xwc-apo-g 'fettig' : 
vgl. ai. rip-rä-m 'Schmiere, Schmutz, XJnreinlichkeit'. oiv-apo-; 
neben oiv-6-po-; (zum -8- I § 204 S. 171 f.) 'schädlich' u. a. 

Secundäres -ro- in att. (Aristoph.) oiCo-po-g 'jämmerlich' zu 
oiCü«;, gen. oiC^io;, 'Jammer', und entsprechend in Xi^o-po-? neben 
Xt^ü-; 'hell, tönend' und jxa)Xü-p6-? neben {j.ä>Xo-c 'entkräftet', 
wenn diese nicht durch Dissimilation (I§266S. 217) aus ^Xiyu- 
Xo-c ♦jmdXüXo-c (vgl. 7taxo-Xo-c § "^ö) hervorgegangen waren. 
Weiter in vielen Adj. auf -c-po-c: z. B. <poße-po-; 'furchtbar' zn 
^oßo-?, 8poo8-po-; 'thauig' zu 8pooo-;, deren Ausgang -epo-c, als 
einheitliches Suffix empfunden, auch andern Stämmen angefügt 
wurde, wie axtepo-c 'schattig' zu oxia, xpaiepo-? 'kräftig' zu 
xpaxo; n.; vgl. S. 171. 
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Sowol als Secundär- wie als Primärsuffix kann man -po- 
betrachten in den Adj. auf -Ä-po-, wie öSovYjpo-c dor. J8üvap6-(; 
'schmerzlich* neben iSüVY) dor. ö8üva und 6Sovaa), Äoijpo-c lesb. 
aaäpo-c 'Unlust erregend, misbehaglich' neben aoYj lesb. aoöt 
und doaco, und in den Adj. auf -u-po-, wie homer. 6tCö-po-c 
'jämmerlich* neben iiCo? und 6tCu«) (att. ofCupo-? s. o. S. 173), 
Jojfü-po-g 'kräftig* neben Jo/^"^ ^^^ bj^ooD. 

Anm. Nicht ganz durchsichtig ist das gegenseitige Yerhfiltniss von 
-epo- und -apo- in den Fällen wie Upö-« : lapö-« (ai. ii-ird-s) ; oxtep6-c (zu 
oxia) : oxiapö-c; irUpö-c (ai. plvard-) : TrlaptS-«; (s. Morph. Unters. U 241 ff.). 
Ich stelle itlapö-« (ebenso wie ittaXo-«) zu Trlalvoj aus *l'i?#«-)(o, gleichwie 
ptapö-c ^besudelt' aus (xialvo) abzuleiten ist, so dass ein gleiches Yerhfiltniss 
besteht wie bei Oaufjux-rö-« (d. i. *daufxn-To-c) : Oaupwxbaj. Durch Neubildung 
kam einerseits Upö-; auf (nach irlepö-; oxiepö-c), anderseits oxtapö-c (nach 
(i,iap6-; iriapö-?). 

Italisch. Lat. rub-er rub-ra, umbr. rufru 'rubres* rufra 
'rubras* : gr. äpuft-po-c etc., s. o. S. 170. Lat. vi-r gen. ct-rt, 
umbr. veiro 'vires* : aii, fe-r ai. m-rä-s etc., s. o. S. 170. Lat. 
cap-er cap-ra, umbr. kaprum 'caprum* : gr. xa^-po-g etc., s. o. 
S. 173. Lat. off-er gen. ag-rtj umbr. affr£ gen. *agri* : ai. äf-ra-s 
etc., s. o. S. 170. Lat. sac-er sac-ra, falisk. sacru 'sacrum*, 
umbr. sakra 'sacras*, osk. aax-opo 'sacrum* sak-arater 'sacratur* 
(I § 627 S. 473). Lat. mac-er mac-ra : gr. jiax-po-? 'lang, schlank, 
weit*, ahd. magnir aisl. mag-r 'mager* urgerm. *mfl^-ra-. Lat. 
ob'Scüru-8 'dunkel* eigentl. 'bedeckt* : ahd. sküHr 'Schauer, be- 
deckter Ort, Obdach*. Lat. ple-ru-s plerl-que : gr. TcXifjp-Yjc 'voll*, 
das aus älterem *7rXY]-po- (vgl. irXY)p6(o) umgebildet wurde, aber, 
im Gegensatz zu dem gleichartigen uSap-rjc (: uSapo-^], im Accent 
den Compp. auf -^]pTr)? wie 8ti^pT)? folgte. Lat. pü-ru-s. dt-ru-s, 
clä-ru-s. gnä-rU'S (vgl. I § 253 S. 208). in-f-eger (vgl. mtüctu-s), 
nig^er. glab-er (Gf. vermutlich '^gladh-^o- oder ^^gUdh-^o^, vgl. 
aksl. gladüku 'glatt*), scab-er. siup-ru-m, lab-ru-m 'Lippe*. 
scalp-er und scalp-ru-m. flag-ru-m. Dabei ist aber für die 
Wörter, in denen dem Suffix -ro- ein l vorausgeht, die Mög^ 
lichkeit zu berücksichtigen, dass -ro- aus -/o- entsprungen war, 
vgl. Ivncrum aus *lti-clum I § 269 S. 219. Sabin, cuprum 'bonum* 
Cupra 'Bona dea*, umbr. Cubrar gen. 'Bonae deae*, zu lat. cup-io. 
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-^0- nicht sicher nachzuweisen, vielleicht in lat. camur 
camara^ vgl. gr. xajiofpa 'Gewölbe*. 

-e-rO" in lat. Ixber libera alat. loeber-tätem, die man dem 
gr. iXcti8-cpo-c vergleicht (s. I § 49 S. 43, § 65 S. 53), puer gen. 
puerij gener gen. geneft. 

Unklar lat. amcMru-s : ai. am-lä" 'sauer*. 

Seoundäres -^o-, tenelh-rae : ai. tamü-ra" etc., s. o. S. 170 f. 
cerebrurfn aus ^ceres-^o-^ vgl. ai. Urcts- 'Haupt*, fünebri-a aus 
*füne8-^0' mit Übergang in die t-Declination, zu fünus fünes- 
tu-Sj 8. 1 § 570 S. 430, n § 93 unter Italisch, membrurm mem" 
br-ana aus ^mems-ro' : air. mir 'Stück Fleisch* aus urkelt. 
^tnens-r,..^ zu ai. mqsd-' got. mimza- aksl. m^so- 'Fleisch* (I § 570 
S. 430, § 574 S. 432, § 585 Anm. 3 S. 441). 

Altirisch, «l-r ncymr. Ä«-r 'lange dauernd* (Compar. air. 
sia) : lat. se-rt^Sj gGf. ^se-ro-j zu ai. säya-s 'späte Zeit, Ende*. 
?ä-r ncymr. llaw-r 'Estrich, Flur* : ^^,flö-r 'Hausflur* mhd. vluo^ 
Tlur*. är ncymr. aer 'Schlacht, Kampf* aus ^ag-ro- (I § 523 
S. 382) : ai. ghäse-q/ra- 'zum Verzehren antreibend, Esslust er- 
regend* gr. a-jf-pÄ 'Jagd, Fang*, zu W. a^- 'treiben*, vgl. idg. 
*a§'ro^ 'Trift, Acker*, das von derselben Wurzel gebildet war, 
S. 170. bod-ar (acc. pl. bod-ra) : ai. badh-ird- 'taub*, mä-r mö-r 
ncymr. nuno-r 'gross* gall. -märo- in Virido-märu-s u. a. Eigenn., 
zu Compar. air. mäo mö 'grösser* : gr. ly^^eaf-fMu-po-; 'im Speer- 
wurf gross, im Sp. sich hervorthuend* u. dgl. (Bechtel Über d. 
Bezeichn. d. sinnl. Wahmehm. 101, Osthoff Paul-Braune's Beitr. 
XTTT 431 ff.), gGf. *w5-ro-. uar ncymr. oer 'kalt* urkelt. *og-ro-, 

Secundäres -ro- in air. mir, s. o. 

Germanisch. Ahd. m-r aisl. sü-r-r 'sauer, bitter* : lit. 
su-ra-s 'salzig* aksl. sy-rü 'roh*. Ahd. muntr-ar 'frisch, lebhaft, 
eifrig*, got. mund-^-ei 'Ziel* : aksl. mqd-ru 'weise* (lit. mand-ru-s 
'übermütig* für ^mand-ra-s] . Got. gäurT-a 'betrübt, traurig* zu 
gäur-non 'trauern, wehklagen* : ai. gkö-rä-s 'grauenhaft*. Ahd. 
weig-ar 'temerarius* urgerm. *?^ajj"''^"» ^^ S^^- ^««äo« 'kämpfen* : 
lit. vik-rür-s 'rührig, munter* für ^vik-ra-s, Got. je-r ahd. ja-r 
n. 'Jahr* : gr. Ä-po-? 'Jahr* &-pä 'Zeit*, aksl. jcmü ja-ra 'Früh- 
ling*, daneben av. yär-r^ n. 'Jahr*, zu ai. ya-ti 'er geht, fährt*. 



Digitized by VjOOQIC 



176 Nominalsuffix -ro- -rö-, "pro- -prä-, § 74. 

Ähd. fed-ara aisl. fjqd-r f. 'Feder' uigerm. "^fep-ro- : vgl. gr. 
irr-e-po-v etc., s. o. S. 171. Grot. skei^-s as. «Ai-r 'lauter, klar' 
(: russ. iciryi; lauter', s. I § 414 Anm. S. 306 f.). Got. fag-r-s 
'passend' ahd. foff-ar 'schön' urgerm. */<y-ra-, W. pük- : vgl. 
umbr. pctcrer pl. 'propitii' § 98. Ahd. A^-r 'vornehm, erhaben, 
hehr' urgerm. *;cai-ra-, wol zu got. käi-l-s 'heil'. Ahd. se-r 
'schmerzlich, wund' aisl. sch-r-r 'wund, schlimm', got. sdi-r ahd. 
se-r n. 'Schmerz' urgerm. *8ai-'ra-. Ahd. zang-at 'beissend, 
scharf urgerm. ^tcmg-rd^^ zu ahd. zanga 'Zange' ai. dq^-ana-m 
'Beissen, Biss'. Ahd. Jö-r m. 'Wohnung' aisL bü-r n. 'Gemach, 
Vorratshaus', zu ahd. bür-an 'bebauen'. Ahd. scobnir m. 'Schober, 
geschichteter Getreidehaufen', W. ske^p- ske^b- 'schieben, stos- 
sen' : lit. skub^ü-s 'eilig'. Got. skü-ra f. 'Wetterschauer, Un- 
wetter' ahd. scü-r m. 'Wetterschauer'. Ahd. zunt-ra zunt-ara f. 
aisl. iund-r n. 'Zunder' neben ahd. zani-ro zant-aro m. 'glühende 
Kohle' aisl. tändle m. 'Feuer' (tirgerm. ^tand^r-en-] . Got. lig-r-s 
m. ahd. leg-ar n. 'Lager'. Ahd. zimbar n. 'Bauholz, Wohnung' 
as. timbar n. 'Bau', westgerm. Himbra- aus ^tim-ra-j got. tim-r^ 
Jan 'zimmern', W. dem-, Ahd. eit-ar n. aisl. ^W n. 'Gift', zu 
gr. oIS-o; oI8-[ia 'Geschwulst'. 

-^0- urgerm. -ura- vielleicht in ahd. ebur ags. eofor aisl. 
jqforr (pl. jqfrar) 'Eber' : vgl. lat. ap-er gen. ap-ri, aksl. t>^n 
(St. vep-T'je-) 'Eber', -e^ro- ist noch unsicherer. 

Secundäres -rcH in ahd. dinstar mndl. deemster 'finster' : ai. 
tamis-ra- etc., s. o. S. 170 f. 

Baltisch-Slavisch. hit, asz-t-rü-s asz-ru-s, für *^a-$j 
aksl. 05-^rö 'scharf (zum -i- s. I § 544 S. 400, § 545 S. 401) : gr. 
ax-po-; etc., s. o. S. 173. JÄLpü-rai pl. 'Weizen' aksl. j»y-ro n. 
'Spelt' : gr. iro-po-; 'Weizen'. Lit. Denomin. ezvit-r-ineti 'schim- 
mern' szvyt-^'üti 'blinken' : ai. Ivit-rä-s 'weiss'. Lit. kup-^ä 
'Höcker, Buckel' : ahd. hov-ar ags. hof-er m. 'Höcker'. Aksl. 
ved-ru 'hell, heiter' ved-ro n. 'gutes Wetter' : ahd. wet-ar n. 
'Wetter', gGf. *y^edh-r(H, Aksl. dob-rü 'gut' : ahd. taph-ar mhd. 
tapf-er 'schwer, gewichtig, fest'. Aksl. dor-ru 'Gabe' : armen, 
^tt-r gr. 6a>-po-v 'Gabe'. 

Lit. bud-runs für '^-ra-s aksl. büd^-rü 'wachsam'. Das -ras 
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der Adjectiva im Lit. nur selten erhalten, wie in Hk-ra-s 'pas- 
send', gewöhnlich gingen dieselben in die 2/-Declination über, 
vgl. auch § 107. Im Aksl. nur wenige Adj., vgl. noch ptstrü 
*bunt* aus ^pis-rü (wie os-t-rü) von W. peih-, 

lit. stumb-^a-s 'Auerochse', stamb-ra-s und stemb-r-y-s 
'Stengel', ffats-ra-s gois-rä 'ferner Lichtglanz am Horizont*, zu 
gis-tu 'exstinguor* (vgl. Leskien Der Ablaut der Wurzelsilben im 
Lit. 65). Aksl. jM-TM 'convivium'. ra-rw 'sonitus*. me-ra 'Maass*. 
reb^o 'Rippe' (zu ahd. rippi n. 'Rippe' urgerm. *n'S-|a-) . 

Secundäres -ro-. Lit. tims-ra-s 'schweissfiichsig' : ai. ta- 
mis^a- etc., s. o. S. 170 f. Lit. vidury-s 'Mitte' wol als vidu-r^a- 
von vtdü'S 'das Linere', entsprechend dübury-s 'Tiefe' von dubü-8 
'tief und hohl'. Ob solches -ro- auch in lit. nas-räl pl. 'Rachen' 
aksl. noz-dri pl. 'Nasenlöcher' (zu ndd. nuster 'Nüster' und idg. 
*nas- 'Nase') \md in aksl. m^z-^dra 'feine Haut auf frischer 
Wunde, das Fleischige an etwas' (zu m^so 'Fleisch') vorliege, 
ist mir zweifelhaft, vgl. 1 § 585 S. 441. 

76. Die Suffixe -ero- -erä- und -tero- -terä-j 
Comparative bildend. 

Sie stellen sich den superlativischen -mo- -f^mo- (§ 72, 2 
S. 156 ff.) und -tmmo- (§ 73 S. 166 ff.) zur Seite. 

'(t)ero- steht in nächster etymologischer Beziehung zu den 
Adverbien auf '{t)er und (loc.) -(t)er'i, z. B. *upero- neben gr. 
üirep ai. upäri^ *en-4ero-' neben lat. in-ter ai. antäri-k^a''. Ander- 
seits berührt sich -(^)^o- mehrfach auch mit -ro- (s. § 74). Weiter 
gehende, meist sehr kühne etymologische Combinationen bei 
Per Persson Studia etymologica, XJpsala 1886, p. 94 sqq. 

Neben '{t)€ro- auch -(^)oro-, z. B. av. ka-tara- got. hva-par 
aksl. ko'tory-^fi^ -(t)ro-, z. B. ai. an-trä-m gr. 4XXo-Tp-io-c lat. 
in-tro aksl. jq-tro^ und -(^)p*o-, z. B. gr. ve(/)'-apo-; ags. eofora ^). 

1) "^? {vgl* *^^ neben -tero-) scheint vorzuliegen in ai. sani-tiir 'neben, 
ausser, ohne' gr. d-roip 'sed' ahd. mn-tar *fQr sich, besonders, sondern, aber' 
neben ai. sanu-tär *weg, abseits' gr. Ä-rep *ohne' (der unregelmfissige Spiritus 
lenis in dtap und axep durch Einwirkung von aOxdp und aveu?) as. sun-dir 
'ausser, ohne'; vgL auch got. sun-drö 'abgesondert, allein'. Die gr. und 
germ. Wörter enthalten *«n- als Wurzelsilbe. Vgl. Bugge Bezzenberger's 
Beitr. m 120 f. 

Bmgmann, Grnndriss. II. 12 
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Wie diese Stufen ursprünglich vertheilt waren, ist nicht mehr 
zu ersehen ; man beachte aber die verschiedene Betonung, z. B. 
ai. än-tara- an-trä- an-tdri-kia-. 

Im weitesten Umfang war -tero- pioductiv im Arischen 
und Griechischen, in welchen Sprachen es ein gewöhnliches 
Comparativsuffix für Adjectiva wurde. 

Idg. *uperO'^ zu ai. upäri'ohen gr. üTrsp, oTtslp (d. i. *ü7t8p(^, 
s. I § 645, 2 S. 491) lat. s-uper ahd. ubir *^über' und weiterhin 
zu ai. üpa *hinzu^ gr. Stto 'unter* etc. : ai. üpara- *der nähere, 
hintere, untere* av. upara- 'der obere*, gr. üirepo-; ü7rspo-v 'Mörser- 
keule* ÖTripä 'oberes Seil*, lat. s-uperu-s s-upra s-upre-mu-Sj ags. 
ufer^a 'der obere* (-ra = got. -iza] ; vgl. Superl. ai. upamä-s 
lat. s-utnmU'S. '^i^dhero- 'der untere*, zu av. adairi 'unter* und 
zu ai. adhas 'unten* : ai. ddhara- 'der untere*, got. undaro adv. 
'darunter* ahd. undaro undero 'der untere*; vgl. Superl. ai. 
adhafnd'S. 

*en-tero- 'der innere*, subst. n. 'Eingeweide*, zu lat. in-iei- 
ai. anidri'k^a' 'das innerhalb (zwischen) Himmel und Erde Lie- 
gende, Luftraum* : ai. dnfara-s 'innerer, lieber, intimer* antrd-m 
äntrd-m 'Eingeweide*, armen. ender-M pl. 'Eingeweide* (mög- 
licherweise aus dem Griech. entlehnt), gr. evrepo-v 'Eingeweide*, 
lat. inter-ior inträ tntrö, air. eter etir 'zwischen*, aksl. jq-tro n. 
'Leber*; vgl. Superl. ai. dntamd-s lat. intimu-s. *m-tero- 'der 
niedere* : ai. nitaräm adv. 'niederwärts, unterwärts*, ahd. nidaro 
'der niedere*; vgl. Superl. av. nitema- ags. neodem-est. Av. fra- 
tara- gr. itpo-repo-; 'der vordere, frühere*, zu osk. pruter-pan 
'irpoTspov "^j priusquam* und weiter zu av. /ra gr. irpo 'vor*; vgl. 
Superl. av. fra-tema-, 

*qo-terO'j zu St. *qo- 'wer?*: ai. ka-tard- av. ka-tära-^) gr. 
TTo-Tepo-? 'welcher von beiden?*, umbr. podruh-^ei 'utroque*, got. 
hva-par 'welcher von beiden?*, lit. ka-trä-s 'welcher von beiden? 
welcher? wer?* aksl. ko-tery-jx ko-tory-jt 'wer?*; vgl. Superl. 
ai. ka-tamd-s, lat. quo-tumu-s. 



1 j Die Kürze des a der Silbe ka- könnte, wenn das I § 78 S. 70 auf- 
gestellte Lautgesetz richtig ist, aus einer Nebenform urar. *katra- (vgL die 
ital. und die lit. Form) erklärt werden. 



Digitized by VjOOQIC 



§ 75.] Die Nominalsuf&xe -ero — erä- und -tero- -terä-, 179 

Es ist schwerlich eine zufällige Übereinstimmung, dass 
mehrere idg. Sprachen ein Wort für *link' haben, das -tero- an 
einen mit dem comparati vischen Suffix -ies- -w- (§ 135) ge- 
bildeten Stamm angehängt zeigt und dem der Begriff des ^Guten' 
(vgl. gr. eiicovojio-; 'link') zu Grunde liegt. Av. vatryas-tära-^ zu 
vara- 'erwünscht, vorzüglich' Compar. ai. värlyas-, Gr. dpta- 
Tspo-;, zu apta-To-c 'bester' dps{u>v 'besser' (mit ar. vara- unver- 
wandt). Ahd. toinis^tary zu wini 'Geliebter' umnsc 'Wunsch, Be- 
gehren'; vgl. auch das wurzelverwandte ai. väma-s 'link', mit 
vämä-8 'wert, lieb, gut' identisch, aus Gf. *2(§-mo-«, W. ^en^. 
Lat. sinis'terj doch wol zu ai. säfi-iyas- 'mehr gewinnend' W. sen- 
'ein (erstrebtes, erwünschtes) Ziel erreichen, Erfolg haben' (s. 
Kühnes Ztschr. XXIV 271 f.) und nicht zu senior seniu-m (so 
dass als Mittelbegriff 'schwach, untüchtig' anzunehmen wäre); 
zum i der ersten Silbe vgl. simili-s. Wenigstens eine von diesen 
Formationen muss also in die Zeit der idg. Urgemeinschaft hin- 
aufreichen und zur Zeit der Yölkertrennung neben dem Begriff 
'link' auch noch die Grundbedeutung lebendig erhalten haben, 
so dass sie für die anderen Wörter Vorbild sein konnte. Vgl. 
Verf. Rhein. Mus. XLIII S. 399 ff. 

Arisch. Ai. ädknira- av. ad-ara- 'der untere', s. o. S. 178. 
Ai. äp-ara- 'der entferntere, spätere, geringere, andere' ap-ard-m 
adv. 'später' av. ap-ara- 'der andere' apers. ap-ara-m adv. 'nach- 
her', zu ai. dpa 'von, weg' : ags. qf-era eqfora as. ataro m. 'Nach- 
komme' (got. afar 'nach' ahd. abur avar 'wieder, abermals ; da- 
gegen, aber') ; vgl. daneben apers. apa-tara-m 'femer' und got. 
af'tarö adv. 'hinterwärts' aftra adv. 'zurück, abermals, weiter' 
ahd. aftaro m. 'der Hintere, After' ags. cefira 'der hintere'. Ai. 
dD'Wra-s 'der untere' av. aora adv. 'hinab, abwärts' (vgl. av. 
naotara- = ai. ruwatara- Compar. zu ai. ndva- 'neu'), zu ai. 
dva 'ab, herab'. 

Ai. dn-tara- av. an-tara- 'der innere' ai. an-ird-m än-trd-m 
'Eingeweide': gr. ev-tepo-v etc., s. o. S. 178. Ai. üt-tara- 'der 
höhere, obere', zu üd 'empor, hinaus' : gr. (Jorspo-; 'der spätere' 
ü3Tpo-; 'Bauch'; vgl. daneben ai. tcd-ard- üd-ara- 'Bauch, An- 
schwellung' gr. S^oepo-; 'Bauch' Hesych (wahrscheinlich kyprisch, 

12» 
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mit = w wie in ^oypX = p-oxoi u. a.), ahd. ö§-ro *der äussere'. 
Besonders oft im Ar. -tara-m als Adverbialausgang. Ai. vi- 
tarär-m av. m-tarc-m 'weiter' (im Av. auch Adj.), zu ai. vi 'hin- 
weg, auseinander' : got. vi-pra adv. 'gegen, wider'; hierher wol 
auch lat. vi-tr-icu-s 'Stiefvater', die Suffixbildung wie ahd. 
ent(i)rig 'fremd' = *antri^dn8 zu ander 'anderer'. Ai. para- 
tarär-m parc^s-tard-m 'weiter weg' zu pdrä pards 'weg, fort'. Im 
Indischen dafür in jüngerer Zeit meist -terä-w, wie uccais- 
iaräm 'höher' zu uccai4 'hoch', lanais-taräm 'sachter, allmäh- 
licher' zu länaii 'sachte, allmählich'. 

Ai. ka-iarä- av. ka-tära- 'welcher von beiden?' : gr. tto- 
tepo-? etc., s. o. S. 178. Ai. ya-tard- av. ya-fära- 'welcher (von 
beiden)' relat., zu ai. yd-s 'qui'. Av. a-tära- vom Stamm a- 'der'. 

-tara- war im Ar. auch bei den Adjectiva die regelmässige 
Comparativendung, wo -tama- den Superlativ bildete. Die Bil- 
dungsregeln sind dieselben wie die, welche für -tama- galten, 
s. § 73 S. 167 f. Ai. ämd-iara-s 'roher', zu ämds : gr. tt)fjLo-Tspo-? 
'roher'; ai. yajfdya-taror 'verehrungswürdiger'; av. aka-tara- 
'böser' zu aka-^ sriro-taror- 'herrlicher' zu srtra-, Ai. Sre^tha- 
tara- vorzüglicher' zu Superl. ireffha-, gartyas-tara- 'schwerer, 
heftiger' zu Compai. gdrlyas-, av. vatryas-tara- 'link' s. o. S. 179; 
vgl. auch diY. frataro-tara-- zu fratara- 'der vordere'. Ai. duhkha- 
tara- 'mit mehr Leid verbunden, unbehaglicher', n. 'grösseres 
Leid' zu du^khd-^m 'Leid', av. uhas-tara- 'östlich' zu i^ah- 'Mor- 
genröte', daosa^tara- 'westlich' zu daoha- 'Abend'. 

Armenisch, nor, gen. noroy, 'neu' : vgl. gr. vsapo-; *jung» 
jugendlich' Gf. *ne^'p'ö-Sj s. o. S. 177; ob ^ne^-p-o- auch für das 
armen. Wort die Grundform war, bleibt zweifelhaft. Gen. mer 
'unser' jer 'euer' (nom. me-k 'wir' du-ß 'ihr') : vgl. air. possess. 
ar «- 'unser' far n~ 'euer', got. unsar 'unser' izvar 'euer', ferner 
auch gr. iljfjLi-Tepo-? ofii-rspo-?, lat. nos-ter ves-ter, 

ender-k pl. 'Eingeweide' ist der Entlehnung aus dem Griech. 
(Iv-repa) nicht unverdächtig, vgl. S. 178. 

Griechisch. 5ir-epo-? 'Mörserkeule' : ai. üpara- etc., s. o. 
S. 178. S6-epo-; 'Bauch' : ai. udard- etc., s. o. S. 179 f. sv-epot 
'inferi' (eigentl. die Inneren, im Inneren der Erde Wohnenden) 
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ZU Iv 'in*, vgl. auch ivip-tepo-? vip-tepo-? 'tiefer* zu evsp-&8 *apud 
inferos' und Iv-repo-v 'Eingeweide', veapo-; 'jung, jugendlich': 
vgl. armen, nor (s. o. S. 180) und lat. noverca (gleichsam *Tij 
veaptXTj). 

ev-Tspo-v 'Eingeweide', s. o. S. 178. üocepo-? 'der spätere' 
üorpo-^ 'Bauch' : ai. üttara^, s. o. S. 179. Trpo-Tepo-; 'der frühere': 
ay^fra-tara-, s. o. S. 178. Viele griech. Neubildungen auf Grund 
solcher altüberkommener von Adverbien gebildeter Comparative. 
üirip-Tepo-; 'höher' zu oTtep. xatw-Tepo-? 'inferior' zu xdtTo). li^l- 
Tspo-c 'höher' zu 5i|/t. irapof-tepo-c 'der vordere' zu itdpot-öe 'vor'. 
[jLüxof-tepo-? 'tiefer im Winkel befindlich' (belegt ist nur fjLuxot- 
tato;) zu p-oxot 'im Winkel, im Inneren'. itaXa(-Tepo-? 'älter' zu 
Tzikai, Indem man iraXa(Tspo-? auf TraXaio-; bezog, kam man 
zur Bildung von YSpat-tepo-? 'älter' zu ^epano-^, ayoXal'Xepo-^ 
'müssiger' zu o)roXaTo-;, und, indem weiter -airepo-c als einheit- 
liches Suffix empfunden wurde, zur Bildung von T^aüx-aftspo-? 
'ruhiger' zu ^oü^o-;, iSt-aCrepo-? 'eigener' zu tSto-? u. dgl. m. 
Adverbialausgang -tepo) : dvcö-tipo) zu avo) 'oben', irpoaa)-7epa) zu 
irpooo) 'vorwärts', ^Y^o-tiptt) zu lyYü? 'nahe' u. dgl. m. 

iro-Tepo-c 'welcher von beiden?' : ai. ka-tard-s etc., s. o. S. 178. 
Dor. böot. u. s. w. Stepo-; 'der eine von beiden, der andere' Gf. 
^srgL'tero' zu *8em- gr. si; 'unus' (vgl. ä-ica? u. a.) ; die att. Form 
Srspo-*; entsprang wol durch Annäherung an den Vocal von iv-, 
ähnlich wie i-xatrfv 'ein Hundert' durch den Einfluss von 4v- 
für *Ä-xaTov eingetreten war*), ixd-tepo-c 'jeder von beiden' 
zu 4xa;, vgl. Wackemagel Kuhn's Ztschr. XXIX 150 f. 

Tljfii-Tepo-; 'unser' ufii-tepo-; 'euer' : vgl. lat nos-ter ves-ter. 

Die Form -tro- in dXXrf-rp-to-c; 'einem Andern angehörig, 
fremd'; die Weiterbildung mit -lo- wol nach demOppositum iSto-;. 

-Tspo- war auch bei Adjectiven der regelmässige Compa- 
rativausgang da, wo -xaro- (§81) den Superlativ bildete. a)ji(J- 
Tspo-; 'roher', zu cofirf-^ : ai. amd-tara-s, xoocpcJ-Tspo-? 'leichter' 
zu xoü(po-;. Y^üXü-tspo-c; 'süsser' zu Y^«>tü-;. itieJ-tepo-c 'fetter' 
zu mtt)v -ovo?, 4iriX7ja{jL(J-Tepo-; 'vergesslicher' zu iirtXi!)a|iQ)v -ovo;, 

1) Anders, aber mich nicht überzeugend, über ^trepo-c Srepo-c Per 
Persson Studia etjmoL p. 102. 
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Vgl. ^:l6''TT^^ und dxjicJ-öeTo-v (vgl. § 12 S. 25 f., § 29 S. 47). jieXav- 
tepo-; 'schwärzer' zu \i.iXä^ -avo;. yapiioxBpO'i 'anmutsvoller, 
holder' d. i. *xotp^"/sT+Tepo-, zu y^cupl&ii -evto;; -/et- war für 
lautgesetzliches -/at- = idg. -^^t- eingetreten (§ 127). a^a- 
p(aTspo-; 'unanmutiger' d. i. *dj(aptT+T8po-, zu axapt? -tto;. dXrj- 
Oia-repo-? 'wahrer^ zu dXr^&7); neutr. -i;. 

Die Formen mit m wie oocpm-iepo-c 'weiser', zu oo<p«{-c, 
waren von Adverbien auf -o) ausgegangen (vgl. die vom instr. 
sg. auf -ö aus gebildeten germ. Comparative auf -öz-en- § 81 
und die vom instr. sg. auf -e ausgegangenen slav. Comparative 
auf -e-ji § 135), und ihr Gebrauch wurde allmählich auf den 
Fall beschränkt, dass co auf eine lange Silbe folgte. In der 
Literatur auch noch iiCüpcorepoc (Hom.), SuairorfjLcotepoc (Eur.) 
u. dgl. m. Die späteren att. x£V(!T8po^ orsvc^Tepo; erinnern mit 
ihrem o noch an die uratt. Formen *xev/(J-; *aTev/(J-?, s. S. 127 
Fussnote 2. -(orepo-? wurde zuweilen auch auf andere Stamm- 
classen verpflanzt, z. B. lirt^apiT-coTepo-; 'anmutiger' zu ^irC^apt;. 

Häufig wurde der Ausgang -eorepo-? (dXrj&^o-Tepo-;) als ein- 
heitliches Suffix weitergetragen, z. B. süSaiftov-iarepo-? 'glück- 
licher' zu eiiSatfjLCüv, dxpäT-iorspo-; 'unvermischter' zu axpÄto-c, 
Jppa)jiev-iaTepo-? 'stärker' zu Ippcofjiivo-;. 

Combination comparativischer Suffixe. Dem dp-ia-Tep(i-c 
(s. S. 179) gesellten sich bei XaX-iorepo-; 'geschwätziger' zu XdXo-?, 
xXeTrr-foTspo-c 'diebischer' zu xXeirn)-;, ßXäx-(oTspo-; 'träger, schlaf- 
fer' zu ßXaS u. a.; die Verbreitung dieser Suffixcombination wurde 
durch den gleichlautenden Ausgang von d^ap^aTspo-c = *dxa- 
piT+Tspo-c unterstützt. djietvcJ-Tepo-; zu dfuCvcov 'besser', dpeicJ- 
repo-c zu dpe(u>v 'besser' u. a. xavTepco-repo-? zu xüv-tepo-? 'hündi- 
scher*, 6irspTepa>-Tspo-; zu üirep-xspo-c 'der obere', itpotepaf-Tspo-c 
zu zp(J-Tspo-c 'der frühere' (vgl. 2iV. fratarö-tara- S. 180) u. a. 

Öfters Comparative von Substantiven. xüv-Tspo-? zu xüodv 
'Hund'. ßaaiXe^-Tspo-c 'königlicher' zu ßaotXsii-; 'König'. OTjjjLd- 
T8po-? 'zum Volk gehörig' zu 8f^jio-; 'Volk', öpio-tepo-; 'bergig' 
zu 2po; 'Berg' u. dgl., wo das Comparativsuffix, gleichwie in 
T^jii-Tepo-? av. uias-tara- ahd. ni-daroy nur eine Hindeutung auf 
den gegentheiligen Begriff war (vgl. § 139). 
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Italisch. Lat. s-uperu-s s-uprä s-upre-mur-s umbi. suhra 
*8upra' osk. supruis 'superis', zu lat. s-uper, woneben s-^p-ter 
(geschrieben subter) wie ahd. aftar neben got. afar (zum s- von 
Ä-wJ 8'Uper 8. 1 § 568 S. 426) : ai. üparas etc., s. o. S. 178. Zu 
lat. xnferU'S in/rä, die man mit ai. ddhara- got. undarö ver- 
bindet, 8. § 72 S. 157 unter Arisch. 

Lat. in-ter-ior in-trä in-trö, osk. entiai dat. fem. 'intesti- 
nae, lfjL<poXtq>* : ai. dn-tara- etc., s. o. S. 178. Lat. i-teru-mj wozu 
auch lat. matertera (*quasi mater altera*) axis ^mäter-iterä, umbr. 
etram-a 'ad alteram' : ai. i-tara-s *der andere', vielleicht auch 
got. idr-eiga f. 'Reue* aisl. idra-sk 'bereuen*. Lat. ex-ter ex-ti'l 
osk. eh-trad 'extra*, zu lat. ex : air. echtr-ann 'exter, der Fremde* 
Lat. ci-ier ci-trä ci-trö : got. hinire 'hierher*. Lat. pos-ieru-s 
postrt-die postre-mu-s umbr. postra acc. fem. 'posteriores* osk. 
püstiris 'posterius*, z\x ii^^, pos pos-t] vielleicht ist es richtiger, 
post-eru-s zu theilen. Lat. con-tra conirö-versia osk. contrtul 
'contra*, zu lat. cum osk. con. Umbr. hon-dra 'infra* osk. hu[n]- 
truis 'inferis*, zu lat. humu-s^ vgl. umbr. Super 1. hon-domu § 73 
S. 168. Umbr. pretra acc. fem. 'priores*, zu lat. prae-ter. 

Lat. U'ter u-tra (I § 431 Anm. 3 S. 323) umbr. podruh-pei 
'utroque* osk. pütürüs-pld pl. 'utrique* (aus *potrO'j s. I § 271 
S. 220, § 627 S. 473) : ai. ka-iarä-s etc., s. o. S. 178. Lat. al-ter 
altera altrtn-secus osk. alltram 'alteram*, zu lat. al-iu-s vgl. 
§ 63, 3 S. 125). 

Lat. nos'ter nostra^ ves-ter vestra, umbr. vestra abl. 'vestra*, 
osk. nistrus 'nostros* (nach Bugge, 'propiores* nach Bücheier) : 
vgl. gr. Tl)|ji-Tspo-? ü[ii-T8po-;. 

Lat. dex'ter dextera und dextra, umbr. destram-e 'in dex- 
tram* : vgl. air. Dechter 'Frauenname* (Zimmer Kuhn's Ztschr. 
XXX 214; und gr. 8e?i-Tepd-; 'dexter* (wie {>r^i-Tepo-<; gebildet). 
Umbr. nertru abl. 'sinistro* : gr. vip-xspo-? ivip-tspo-c 'der tiefere* 
zu evsp-l>8 (vgl. S. 181); zur Bedeutung 'link* s. Biicheler Um- 
brica p. 76 sq. 

Vielleicht fallen hierher auch palüs-ter^ zu palüd-j Nemes- 
tr-lnuSj zu nemusj volsk. Veles-trom 'Veliternorum*, zu gr. fXo? 
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'Niederung* nebst den mit gr. etJBatjiov-iarepo; (S. 182) zu ver- 
gleichenden lat. campester Silvester terrester u. a. 

Combination von comparativischen Suffixen, -is-tero- : lat. 
sifi-is'ter -tra s. S. 179; lat. magüter magistrl umbr. mestru 
fem. 'maior*, zu lat. magis osk. mais 'magis*; lat. minister ministrl 
osk. minstreis 'minoiis*, zu lat. mintcs; vgl. § 135. Lat. inter-ior 
dexter-ior u. dgl., osk. püstir-is. Lat. supre-mu^s extre-mu-s 
u. dgl. (vgl. § 72 S. 158) und postre-m-issimu-s (vgl. § 73 S. 168). 

Altirisch, ar n- far n- poss. 'unser, euer', urspr. gen. pl. 
wie lat. nostrum vestrum : vgl. armen, mer j'er got. unsar izvar ^). 

in-a-thar corn. enederen 'Eingeweide* air. eter etir 'zwischen* : 
vgl. ai. an-trä-m etc., s. o. S. 178. ochtar luichtar n. 'das Obere, 
der obere Theil*, zu ds tcas 'oben*, echtrann 'der Fremde*, zu 
ech-tar 'extra* (-tar aus *'trä) : lat. extero- extra, air-ther 'prior, 
Osten*, zu ar air 'ante*. 

cech'tar 'jeder von beiden* zu cech adj. 'jeder*, nech-tar 
'einer von beiden* zu nech 'einer*. 

-iher auch neben -iu (§135) in den Comparativen von Ad- 
jectiven, doch ungleich seltner als im Arischen imd Griechischen: 
hmthi-ther zu huith 'schnell*, libri-ther zu lebor 'lang* u. a. Auch 
von Substantiven : mir. metither 'grösser* zu meit f. 'Grösse*. 

-is'tero-, sinser 'der ältere, älteste* Gf. *sen-is-tero-, vgl. 
sin-iu 'älter* lat. sen-ior, öser 'der jüngere, jüngste* Gf. *ia^^- 
is-tero-j vgl. öa 'jünger* ai. ydv-^tyas- ydv'if-fhar-. 

Germanisch. Got. tif-aro 'darüber* ags. uf-er-ra 'der 
obere* : ai. üp-ara- etc., s. o. S. 178. Got. und-^ro 'darunter* 
ahd. unt-aro untero 'der untere* : ai. ädh-arc^ etc., s. o. S. 178. 
Ags. af-era eafora as. ataro 'Nachkomme* : ai. äp-ara- etc., s. o. 
S. 179. Ahd. Sg-ro ü^aro ü^ero ags. lit^a üter-^a 'der äussere*: 
ai. üd-ara- tcd-arä- etc., s. o. S. 179. Ahd. sld-ero ags. sid-ra 
'der spätere*, zu ahd. std 'spät, später*. 

1) i>ar n- und far n- wol aus *{8)<n'am *{8)^arom, indem s vor prfitoni- 
schem Vocal schwindet (vgl. it = *senti). Im Mittelir. 2. Ps. betont aar 
(aber 1. Ps. nar). Jene Grundformen denke ich mir in proklitischer Stellung 
entstanden, indem aus Formen wie got. unsctr izvar der anlautende Sonant 
[uns- aus ns-) schwand, ähnlich wie roman. lo aus illum, loro aus iUörum,^ 
Thumeysen. 
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Got. uns-ar 'unser* fem. unsara, izv-ar 'euer* fem. izvara, 
ahd. unser iuwer, wozu mit der westgerm. Synkope unsro (nom. 
pl. fem ) unsrem (dat. pl.) u. dgl. : vgl. armen, mer jer^ air. ar «-, 
far nr-, 

Got. vi-pra ahd. toi-dar 'gegen, wider* : ai. vi-tard-m, Ahd. 
ni-daro ags. ni-der-ra 'der niedere* : ai. ni-taräm, Ahd. for-dro 
fordaro fordero ags. furära 'der vordere* Gf. *jt>f-fero-, zu got. 
/atir /awra 'vor*. Ahd. hin-taro 'der hintere* zu got. hin-dar 
'hinter*, vgl. ags. Superl. hin-dema, Got. af-taro 'von hinten* 
q/ira 'zurück* ahd. aftro aftaro aftero 'der Hintere* neben got. 
afar. Mehrere auf -tero- beruhende Adverbialausgänge zeigen 
eine grössere Productivität, vgl. z. B. noch got. hi-dre 'hierher* 
(lat. ci'trö d-trä) jam-dre 'dorthin*, jäin-pro 'dorther* alja-pro 
'anderswoher* dala-pro 'von unten*. Von mehreren Adv. auf 
-ar, wie got. af-ar hinnlar^ ist übrigens nicht zu entscheiden, 
ob sie acc. sg. neutr. sind (vgl. ai. prataräm gr. irpotepov lat. 
Herum) oder zu den Formen wie gr. bnkf ai. updri gehören. 

Got. hvor-par ahd. hwedar wedar [wederemo wederan) 'wel- 
cher von beiden?* : ai. ka-tard-s etc., s. o. S. 178. Got. an-par 
ahd. andar [andremo andran mit der westgerm. Synkope) 'der 
andere* : lit. aü-tra-s 'der andere*. 

Combination von comp. Suffixen. Ahd. toin-is-tar 'link*, 
s. o. S. 179. '{t)ero' -J- -(es — ti- : ahd. unt-aroro neben unlharo^ 
for-droro neben for-^ro u. dgl., ags. üt-er-ra neben üt-ra^ cef- 
ter-ra neben cef-tra u. dgl. Ahd. Superl. unt-arösto zu unt-arOj 
for-darösto zu for-dro fordaro^ af-tristo zu af-tro u. dgl. 

Anm. Aisl. aus-tr *Oßten' ahd. ös-tra ös-tara f. 'Ostern' öaiar *08t- 
wärts^ {östar : östana = hintar : hintema), ags. edstra eästerra 'ösÜicher', dazu 
got Oatro-gotha : Tgl. lat aua^ter atutr-äli-s, femer auch av. mas-tara- 'öst- 
lich'. Sind das genn. und das lat Wort als Erweiterung eines Nominal- 
Stammes *(^t8'to- durch -ero- oder als Ableitung aus einem Adverb *a^8 
mittels -tero- oder als lautgesetzliche Fortsetzung eines *a^S'(e)8-t{e]r(h^ auf- 
zufassen? Mit dem Wort fOr den Osten gehen im Oerman. die Wörter für 
die andern Himmelsgegenden im flexivischen Theile Hand in Hand, vgl. z. B. 
aisl. westr nordr sudr, ags. Compar. westerra norderra süäerra. nordr 
scheint mit gr. viprepo-c umbr. nertro- zusammenzuhängen. In Eigennamen 
auch noch Ausi- Äuri- neben Ax^tro- Austar- imd Wese- Wisi- [Wese- 
gothae Wisigothae) neben Westar-. 



Digitized by VjOOQIC 



186 Nominalsuffix -lo- -tö-, -^/o- -/fö-. [§ 75—76. 

Baltisch-Slavisch. -ero- nicht sicher nachzuweisen. 
Etwa in aksl. sev-eru lit. sziau-r-^-s 'Nordwind^? 

Aksl. jq-tro *Leber' zu idg. *en *in*, daneben q-tro-ha f. 
^Eingeweide, Bauch' c^tr-i adv. 'innen* zu aksl. vü aus *ow, 
vgl. S. 178. Aksl. yw-^ro u-iro 'Morgen' \oz, jutri utri 'morgen, 
cras' vonyt^ u lit. /aß 'iani' (hiervon auch aksl.yt^nu lit. yawwa-« 
'jung , s. § 66 S. 140). 

Lit. kortrd^s 'welcher von beiden? welcher? wer?' aksl. 
ko^tery-jt ko-tory-Jt 'wer?' : ai. ka-tard- etc., s. o. S. 178. Lit. 
aü-ira-s 'der andre, zweite' fem. antra : got. an-par ; das in der 
Bedeutung entsprechende aksl. vü-torü ist seiner Wurzelform 
nach unaufgeklärt. Aksl, je-terü 'irgend wer', zum Pronominal- 
stamm je- : ai. yor-tard- relat. 

76. Suffix -lo" -/ö-, -IIa- -^/a-^). 

Über den Wechsel zwischen -^/o- und -fo- s. I§287S. 231. 

Seit uridg. Zeit primär xuid secundär, Adjectiva und Sub- 
stantiva bildend. Da« primäre -lo- wurde besonders zur Bildung 
von nomina agentis und instrumenti verwendet, das secundäre 
besonders in deminuierendem Sinne; als Deminutivsuffix war 
-/<?- im Lat., German. und Litau. in hohem Grade productiv. 

Idg. Ai. tu-rä- 'kräftig, stark' <tif-/a-m 'Rispe, Wedel» Schilf, 
Baumwolle' tü-lä 'Baumwollenstaude', gr. tü-Xo-c tü-Xt] (auch 
tü-Xtj) 'Wulst, Schwiele', lit. tü-ta-s 'so mancher' aksl. ty-lu 
'Nacken', W. te^'• 'tumere'. Ai. ci^d- 'lang' ci-rd-m 'Zögern, 
Verzögerung', got. hvei-la 'Weile, Zeit'. Armen, dai-l rfa-7 'Biest- 
milch', gr. öt^-Xtj 'Mutterbrust', IsiLfeläre, air. de-l 'Zitze', ahd. 
ti'la 'weibliche Brust', lett. de-l-8 (St. de-lor) 'Sohn' lit. pirm- 
de-l-e 'die zum ersten Male geboren hat', W. de{i'-) 'saugen'; 
vgl. auch gr. öfpXu-c 'säugend, weiblich' ai. dhä-rti-i 'saugend' 
mit -/w- (§ 107). Gr. lak. kXka 'Sitz' aus Ho-Xä (I § 364 S. 280), 



1) Ausser der S. 169 Fussnote 1 angefahrten Literatur vgL noch Ost- 
hoff Die Suffixform -«/a-, vomemlich im German., Paul-Braime's Beitr. 
in 335 ff., Lissner über den Suffixcomplex -ti-li- im Lat, Eger 1874, 
von Paucker Die [lat.] Deminutiva mit dem Suffix -c-ulus, a, um^ Ztschr. 
f. österr. Qymn. 1876 S. 595fr., ders. Die [lat] Deminutiva mit doppeltem 
/ i-ellus, 'iUus, 'uUus u. a.), Kuhn's Ztschr. XXIII 169 ff. 
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lat. sella aus *sed-lä (I § 369 S. 283), got. sit-l-s 'Sitz*, aksl. selo 
'fundus' (niedersorb. sedlo 'Sitz* obersorb. sydio 'Wohnsitz* cech. 
sed-l-äk 'Bauer*) aus ^sed-lo- {I § 548 S. 403). Idg. ^^hes-lo- 
*gheS'l-iio' : ai. sa-käara-m 'taxisend* sa-hasriya-s 'tausendfach*, 
gr. 6sxd-)(iXot 'zehntausend* lesb. yiXXioi dor. yr^Uot, att. yiXioi 
'tausend* aus *x^a-ko' (I § 565 S. 424); zum l von Sexa-^iXot 
X^Xiot s. jetzt Thurneysen Kühnes Ztschi. XXX 353. 

Ai. mih'ird-s 'Wolke* (-tra- ^ -^/o-), gr. hom. öfiix-XTj lit. 
mig-iä myg-iä (auch myg-lä mit Suffix -^o-) aksl. mtg-la 'Nebel*. 
Ai. aj-irä" 'beweglich, rasch*, dazu das lat. ag-ili-s (Übertritt aus 
der o- in die i-Decl.), das sowol ursprüngliches ^a^-llo" als 
*ag-lo- sein kann. 

Im Ital., Germ, und Balt.-Slav. öfters -s-lo-j das von For- 
men ausging, in denen -«- sogen. Wurzeldeterminativ war, wie 
lat. äla aus *axlä (vgl. axilla) as. ahsla ahd. ahsala 'Achsel* zu 
ai. dk^a-s ahd. ahsa lat. axi-s lit. aszl-s 'Achse* aus ^ag+s- von 
o^- 'treiben, in Bewegung setzen*; ahd. deksala aksl. tesla 'Axt* 
zu av. iaSa- 'Axt* gr. tdSo-v 'Bogen* ahd. dehsa 'Hacke, Kelle* 
aus *tek+S'. Hiemach z. B. lat. velu-m 'Segel* (vgl. vexillu-m) 
aksl. veslo 'Ruder* aus *^egh+slo- (* Beförderungsmittel*), W. ^e§h- 
'vehere*. 

Secundäres -/o-. Ai. Jtübhtla-m 'Schamgegend, Nabel*, gr. 
öfjLcpaXd-c 'Nabel, Schildbuckel*, lat. umlil-^cu-s, air. imbl-iu 'Nabel* 
ahd. nabolo aisl. naße m. 'Nabel*, zu ai. näbhi-^ *Nabe, Nabel*, 
lat. umbo 'Schildbuckel*, ahd. naba 'Nabe*, preuss. nabis 'Nabe, 
Nabel* lett. nabba 'Nabel*. Ai. tüm-ra- 'strotzend, feist, kräftig*, 
lat. tumulu^y aisl. pumall m. 'Daumen', zu ai. tu-tu-mä- av. tü- 
ma- 'stark, kräftig* etc., s. § 72 S. 160. Ai. bdhu-la- 'dick* gr. iraxo- 
Xrf-c 'etwas dick*, zu ai. bahü-^ gr. iraxö-c 'dick*. Ai. aidku-^ä-8 
'Anschwellung, tumor*, gr. ipo-Xo-c 'geschwollen, stolz* (dazu 
ÖYXüXXofjLtti) d^xü-Xo-c 'krumm* (ältere Betonung *ÖYxoX(J-;*dY^oX({-?, 
8. § 676, 4 S. 545), dazu vielleicht auch ahd. angul aisl. qngull m. 
'Angelhaken, Angel* urgerm. *at9gulä-j vgl. ai. afdku'iäs 'Haken*. 
Klar ausgeprägte deminutive Bedeutung z. B. in lat. porculus 
porcü-ia ahd. farheUi n. lit. parszSl-i-s 'Schweinchen, Ferkel*, 
zu parcU'S farah parsza-s 'Schwein*, lat. rotula lit. ratSl-i-s 
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'Rädchen', zu rota räta-s *Rad' (das weiterbildende -jo-, obwol 
selbst in deminuieiendem Sinne nachweisbar, s. § 63, 2, brachte 
doch sicher nicht erst diesen Sinn der /-Ableitung zu). Hierher 
auch die Kosenamen wie ai. bkänu-la- gr. 6paoü-Xo-c air. Tuath- 
al got. Vulfir-la preuss. Butily s. u. 

Von dem weit verbreiteten und sicher aus uridg. Zeit 
stammenden Ausgang -e-/o- lässt sich oft nicht sagen, ob er 
auf einen zu Grunde liegenden verbalen oder nominalen Stamm 
zu beziehen ist. 

Arisch. Ai. sthü-^ä- sthü-lä- 'massiv, stark, grob, dumm*: 
gr. OTO-Xo-; *Säule\ Ai. has-rä- 'lachend' : dazu nach Windisch 
gr. j^etXo? n. 'Lippe' axis *;(sa-X-oc. Av. üy-ra- 'spitz' : got. stik-l-s, 
s. u. Av. staz-ra- 'stark, fest' : ahd. stah-al, s. u. Ai. sa-Msra^m 
av. ha-zai9re-m 'tausend' : gr. lesb. )(iXX-tot, s. o. S. 187. Ai. yo- 
las 'Kugel' gö-la-m go-la 'kugelförmiger Wasserkrug' : gr. yao- 
X6-; 'Eimer, Krug' ^aü-Xo-; 'Kauflfahrteischiff' (ahd. chiol aisl. 
kjöll 'Schiff' scheint der Wurzelvocalisation wegen fern zu hal- 
ten). Av. zaf-ra-n, (neben zafar^) 'Mund, Rachen': as. kaf-l 
ags. ceaf-lm. 'Kiefer der Thiere'. 

-|/o-. Ai. mihiräs ajiräs s. o. suf-irä-s It^-irä-s (s. I 
§ 557, 4 S. 414) 'hohl, Rohr', n. 'Höhlung, Blasinstrument' : gr. 
aliXo-c 'Rohr, Röhre, Flöte' axis *oaoa-Xo-c. Ai. ärdgira- Name 
göttlicher Wesen, die als Vermittler zwischen Menschen und 
Göttern gedacht wurden : gr. aY^eXo-; 'Bote'; das g der indi- 
schen Form spricht dafür, dass dieser nicht *äidg9-l(h- zu Grunde 
lag (vgl. ai. dni-la-s 'Wind' gr. ave-fio-« aus *a«d-, zu ai. am- 
mi), sondern *af9g-^fo-, s. I § 445 S. 333, § 450 S. 336. Wol auch 
tum-ura- tum-tdor- 'geräuschvoll, lärmend' neben gleichbedeu- 
tendem tumHÜa- (vgl. t^pä-la- neben t^p-rä- 'unruhig, ängstlich'), 
zu lat. tumtä-tu-s] man verbindet das Wort vielleicht mit Recht 
mit ai. tüm-^a- 'strotzend' (s. o. S. 186). 

Secundäres -/o-. Ai. näbhlla-my iüm-ra" (eventuell auch tum- 
ura-^j bahu-lä'j afdhu-ri-i s. o. Ferner mit demin. Bedeutung 
vx^a-l&s 'Männchen, geringer Mann' {v^fcm- 'Mann'), Ulü4a^$ 
'Kindchen' (Itku^i 'Kind'), laläka-la 'Spähnchen' {lalaka 'Spahn*). 
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Hierzu die Kosenamen wie bhänu-la- vgl. bhänu-datta-, pit^-la- 
vgl. pit^-datta-, devila- vgl. deva-datta-, 

Anm. 1. Es mag hier eine Anzahl von Fonnen aus dem Ar. folgen, 
bei denen Zweifel bleibt, ob sie idg. -ro- oder -lo- enthielten (vgl. § 74 
S. 171 f.). 

Ai dü^ä- av. apers. dü-ra- 'fem'. Ai. krüt-rd- *blutig, wund, roh, 
grausam' av. arö-ra- Verwundend, schrecklich'. Ai. tri-ld- 'schön' a-trlrä- 
a-itüa- ^unschön, hfisslich' av. sri-rar- 'schön', vgl. Compar. ai. tre-yas-, Ai. 
ug-rd- av. uy-ra- 'kräftig, gewaltig'. Ai. dg-ra-m av. ay-re-m 'Anfang'. 
Ai. kfip-rä" 'rasch', mit-rd- 'gemischt' d-mitla- 'sich mischend', vak-rä-s 
*krumm', pä-ld-s 'Hüter, Hirt', rdndh-ra-m 'Öffnung'. Av. hix-re-m 'Flüs- 
siges, Unreinlichkeit'. 

-p'O" 'llo-, Ai. dhvas-ird- (neben dhvas-rä-) 'stiebend', fnad-ird- 'er- 
freuend', sar-ird" saJr-üd- ^fliessend, wogend', n. 'Woge, Flut', trd-ild- 'löchrig, 
porös'. Im Iran, fielen -p'o — ^lo- und -e-ro — e-lo- lautgesetzlich in -ara- 
zusammen, eine Scheidung ist nicht mehr thunlich. 

Secund&res -ro — /o-. Ai. äm-ra" av. ahu-ror- apers. at*-^a- (in aura- 
mazdähr-) etwa 'Herr', Beiwort von Gottheiten, zu ai. dm- 'Lebensgeist'; 
zur Etymologie s. von Bradke Ztschr. der deutsch, morg. Oes. XL 347 ff. 
Ai. pOsu-rd- 'staubig' [pasü-i 'Staub'), madhu-ra" madhu-ld- 'süss' {mddhu 
'Süssigkeit, Honig'), muhka-^d- 'mit Hoden versehen' (muhkd-a 'Hode'). 
phina-ldr- 'schaumig' [phena-s 'Schaum'). Ohne das stammauslautende -a- 
dhüm-rd- 'grau' (dhümds 'Rauch'), rath-ird- 'im Wagen fahrend' [rdtha-s 
'Wagen'), phin-üa- neben phena-ld- 'schaiunig'. 

Besonders oft erscheint -ra- -la- an Stämme auf -van- gefQgt. Die 

Combination -vara vala- (vgL S. 171 über ai. pward- gr. irlep(5-; « idg. 

♦pi-^-r<J-) wurde als einheitliches Suffix productiv : ai. adhvctrd-s 'Festver- 
sammlung' [ddhvan- 'Weg'), it-vard- 'gehend' {itvan- 'gehend'), und weiter 
vid-vald' 'klug' [vid- 'wissen'), krh-vald- 'Ackerbauer' [k^^i-i ^Ackerbau') 
u. a. -vari häufig Femininausgang zu Masculina auf -roti-, z. B. ydj-vari 
zu ydj-van- 'fromm', rtävat'i av. aiävairi zu ^tävan- aiavan- 'fromm'. Im 
Av. schliessen sich einige nom.-acc. neutr. auf -vat^ an, z. B. mip-war^ 
neben mip-wcm- n. 'Paar', karh-var^ neben kars-van- n. Name der sieben 
Erdtheile : vgl. gr. m-(/)af> 'Fett' neben 7:iepö-c irtapö-c 

Man vergleiche mit diesem -varct- -vala- ai. admarä" 'gefrässig' zu 
dd-man- n. 'Speise', sidhmdld- 'aussätzig' zu sid-man- sid-md- 'Aussatz', 
femer ahd. as. himil zu got himin-s 'Himmel', ags. dymel 'Däumling, Finger- 
hut' zu düma m. (acc. düman) 'Daumen'. 

Armenisch. rfatW da-l *Biestmilch' : gr. frij-Xiij etc., s. o. 
S. 186. 

Hierher wol auch die Infinitive auf -/, wie ta-l 'geben' 
(indic. ta-m), lere-l 'tragen' (lere-m), metani-l 'sterben* [meta" 
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Griechisch. oto-Xo-? 'Säule* : ai. sthü^ä- sthü-ld-, s. o. 
S. 188. m-Xo-; *Filz* : lat. pi-lu-s 'Haar* und das abgeleitete 
plleU'S *Filz* (auch />t7/ße^ geschrieben, s. I § 612 S. 464 f.). xau- 
X6-; 'Stengel* : lat. caur-lae pl. 'Höhlungen* (vgl. auch lat. cau-li-s 
'Stengel*), lit. käu-^a-s 'Knochen*. Cs^y-Xy) 'Jochring, Riemen*: 
vgl. lat. jug-ulae pl. 'Sterngürtel des Orion*. TU(p-Xo-; 'blind*. 
GTpeß-Xo-c 'gedreht*. exira^Xo-? 'erschrecklich, furchtbar* aus *^x- 
TrXttY-Xo-;, zu ix-itXay-TjVai, s. I § 266 S. 217. cpu-Xo-v 'Stamm, 
Geschlecht* cpö-Xif] 'Gemeinde*. ae8-Xo-; SO-Xo-; 'Wettkampf* 
aeft-Xo-v äft-Xo-v 'Kampfpreis*. ocpiß-XTj 'Rolle, Walze*. 

Neben den Adjectiva auf urgr. -r^-po-; (§ 74 S. 173) standen 
solche auf -73-Xo-;, wie hom. xata-piYr^Xo-; 'schauderhaft* (xata- 
ppt^iü)), [iijiTjXo-; 'nachahmend, nachgeahmt* (ji.r[jio{jLat) , denen 
sich die substantivischen nomina agentis xairr^Xo-; 'Kleinhändler*, 
lakon. 8e(x7jXo-; (und weitergebildet SetxTjXtxTä-;) 'Schauspieler* 
u. a. anschliessen. Vgl. lat. cicindela (unten Anm. 2) xmd lit. 
teke-ia^s zu teke-ti (s. u.). 

irtaXo-; 'fett*, gleichwie itiapo-?, von TriaCvo) (s. § 74 Anm. 
S. 174), weitergebildet maXio-« 'fett* (s. § 64 S. 127 f.); wie letz- 
teres ?xjiaXio-; 'feucht*, zu 2xp.aiV(o, xpöjiaXio-; 'frostig*, zu xpo- 
[xa(vu>, SeifiaXio-; 'furchtsam, furchtbar*, zu 8ei{xaivü), u. dgl. m. 

-^/o-. xe^-aXT] neben xsß-XTj 'Kopf* : got. gib-la m. 'Zinne* 
ahd. gebal m. 'Schädel, Kopf, W. ghebh-, Trit-aXo-; 'ausgebreitet* 
Trit-aXo-v 'Blatt*. aift-oXo-^ 'Russ*. xpifiß-aXo-v 'Klapper*. 

Secundäres -lo—llo-, iraxo-Xrf-;, ö^xü-Xo-;, s.S. 187. 1^86- 
Xo-? 'süsslich* (t^8ü-; 'süss*), 8piji.ü-Xo-; 'ein wenig scharf* (8ptfjLü-? 
'scharf*), beide mit verschobenem Accent wie öyxüXo-? (sieh a. 
a. O.). 8aüX({-; 'dicht bewachsen* aus *8aao-Xo-?, zu 8aau-? 'dicht 
bewachsen*, TpauXrf-; 'lispelnd, schnarrend, stotternd* aus *Tpaoü- 
Xo-;, zu ai. tj^iü^i 'flink, heftig* (Wheeler der griech. Nominal- 
acc. 63). 6ji-aXd-<; 'gleich, eben*, zu 6ji({- : lat. simili-s, älter 
*8em-l0' oder ^sem^ffo'. j(8aji.-aX(J-; 'niedrig*, zu j^&ov- 'Erde* für 
*x8oji.- (I § 204 S. 173, H § 160, 2) : lat. hum-üi-s. An Traxu-Xd-c 
u. dgl. als Wörter mit deminuierender Function des -Xo- schlies- 
sen sich als Neubildungen an die meist erst in der späteren 
Gräcität auftauchenden wie {jlixx-üXo-; 'klein*, zu jiixx({-<;, dpxT- 
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üXo-? junger Bär*, zu apxTo-;, und Weiterbildungen mit -{o- wie 
xaöap-üXXo-; 'reinlich* (xaöap<J-<; 'rein*), deren Ausgang dann noch 
einmal deminuierenden Zusatz erfuhr, z. B. dv&-üXX-to-v 'Blüm- 
chen* (avöo;), iTT-üXX-io-v 'Gedichtchen* (Itto;). Häufig sind die 
Kosenamen mit -Xo-. 'Ovr^at-Xo-; vgl. 'üvr^at-xpdTr^;, TaE(-Xo-c 
vgl. Ta5t-xX%, wonach -tXo-? auch als einheitlicher Ausgang, 
z. B. 2a)-iXo-; vgl. Iw-xpaTTj; ; femer solche mit erweiterndem 
-j^o-, z. B. Tip<J>t-XXo-c vgl. Tep<J>t-xX^<;, wonach -iXXo-; auch als 
einheitlicher Ausgang, z. B. Arfp-iXXo-? vgl. Aopu-Xäo;. 6paaü-Xo-; 
vgl. Öpaau-jjLaxo-;, Ba&ü-Xo-? vgl. Ba&ü-XÄo-?, wonach solche wie 
Ay-uXo-; 'Hy-uXo-; vgl. Ä-Yi-^rpaTo-; 'HY^-TTpaTo-c ; mit erweitern- 
dem -1^0- z. B. Bdtöo-XXo-; neben Ba8u-Xo-;, wonach solche wie 
Nix-oXXo-; vgl. Ntxo-jiTj5ir]?. 

Als primäre wie als denominative Bildungen kann man 
die Adjectiva auf -a-Xo- ansehen, wie ol-^r^\6'^ (Find. oiy&X(5-;) 
'schweigsam, ruhig* neben oiydo) 'schweige* und ol-pfj 'Schwei- 
gen*, aira-niXcJ-; 'trügerisch* neben dTraToia) 'betrüge* und diraTrj 
'Trug*, vgl. -ä-po- § 74 S. 174, Ebenso auch meistentheils die 
Wörter auf -s-Xo- = idg. -e-/o-, z. B. *TpaTr-s-X'!J-; 'sich drehend* 
in eö-TpdirsXo-? 'sich leicht drehend* : lat. torculu-s aus ^torq^-lo- 
(I § 431c S. 323); oTücp-e-Xrf-; neben 0Tü<p-X(J-; 'dicht, derb, fest, 
hart*; sTx-e-Xo-; 'ähnlich, vergleichbar*; jiü-e-X({-; 'Mark*; oxdit- 
s-Xo-; 'Fels*; ve<p-i-X7j 'Wolke* : lat. nebula, air. nel 'Wolke* axis 
^neb'lo-, ahd. neb-ul m. 'Nebel*; dY-i-Xv] 'Heerde* : vgl. alat. 
agolch- n. 'pastorale baculum, quo pecudes aguntur (Paul. Fest.). 
Als Secundärsuffix erweist sich das -Xo- von -s-Xo- klarer nur 
in ttC-jis-Xt) 'Fett* und Oo-fii-Xr^ 'Opferplatz*, die sich dem T^^fii-pa 
u. ähnl. vergleichen. 

Italisch. Ital. ^fe-lo- in lat. feUäre fll-iu-s^ umbr. 
ieViui ßliu acc. 'lactantes* fei. (Abkürzung) 'filius* : gr. ^^-Xr 
'Mutterbrust*, lett. de-l-s 'Sohn* etc., s. o. S. 186. Lat. sella aus 
*sed'lä : gr. 4XXa etc., s. o. S. 1S6 f. grallae 'Stelzen*, zu gradier, 
rallu-m (5?) 'Pflugreute* neben rädula 'Schabeisen* (axis urspr. 
*rad'llä oder junge Neubildung?), zu rädö\ ebendazu rallu-s (a?) 
'glatt geschoren*, caelu-m 'Meissel* zu caedö. pllu-m 'Mörser- 
keule* aus ^pins-lo-m (I § 208 S. 177). exem-p-lu-m (zu ezimö, 
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'Herausgenommenes', daher) 'Probe, Musterbeispier, tem-p-lu-m 
(zu gr. tipco, 'Abgeschnittenes, Abgegrenztes' daher) 'heiliger 
Bezirk, Gotteshaus', mit Übergangslaut -p- (I § 208 S. 176). 
asseclaj zu assequor. 

Sehr oft im Lat. -ulo- -t^/ö-. In assecula neben assecla, 
mnculu-m neben mnclu-m^ torctdu-s {torqued)^ coctdu-m {coqüö) 
sowie in tragula (traJiö) waren -tdo — utär- in der lat. Sprach- 
periode aus -fo- -fö- hervorgegangen, s. I § 269 S. 219 f., § 431c 
S. 323, § 509 S. 375. Anderwärts ist zweifelhaft, ob idg. -fo- 
oder "llo- oder -e-/o- zu Grunde lag. So in den nomina instru- 
menti, wie capulu-s capulu-m ex-ctpult^n (vgl. ahd. hev-ilo 'Hefe' 
als Mittel etwas au%ehen zu machen), cingulu-m cinffula, te- 
gulu-m tegtUa, copula, regtda. Ferner in den substantivischen 
nomina agentis, wie ßgidu-^ Töpfer' legulu-s 'Aufleser', und 
in den adjectivischen nomina agentis, die meist den Nebenbe- 
griff eines tadelhaften Hanges zu etwas haben, wie bibtdu-s^ 
credulti-8, gemulu-Sj tremulu-Sy pendtdu-s : vgl. got. sakul-s 'streit- 
süchtig' u. dgl., s. u. Hie und da könnte auch an idg. -u-lo- 
gedacht werden. Beim Übertritt aus der o- in die f-Declination 
erscheint -i7t- statt -w/o-. So agät-^ : ai. ajirä-By s. o. S. 1 87. Ebenso 
hihili-Bj fragili-8, fdcili-s^ docilt-s, habilis u. a., und mit Über- 
gang auf das ^o-Particip coctilir-Sy ßssilir-s, flexili-s^ versättli-s, 
volätili-8 u. a. 

Öfters "S'lo'. alay velu-m^ s. o. S. 187. altern 'wilder Knob- 
lauch' aus ^an^s-lo-mj vgl. aksl. qch-ati 'duften' aus *o»-^-äÄ, 
zu ai. äni-ii. prehi-m aus ^prem-s-la-m, zu premö, palu-^ palti-m 
aus *paC'8lo -oder ^pac-slo-, zu pac-iscor, W. päk- 'befestigen' : 
vgl. gr. iraaooXo-? 'Pflock, Nagel' wie von einem Präsens *icaaaa), 
aus *Kax-i(o (vgl. irfjaaa)), und daher dem nhd. deckel von decken 
= aisl. pekja vergleichlich, scäla aus *scant8lä, zu scandd. Zu 
den lautlichen Umgestaltungen in diesen Wörtern s. I § 208 
S. 177, §570 S. 429. 

Anm. 2. Osthoff Paul-Braune's Beitr. III 346 möchte hierher auch 
die weiblichen Substantiva wie fuglla^ seqtiela, qtierela und candela nitela 
ziehen, indem er -ela dort auf *-e-8la (vgl. fuge-re), hier auf *-e-slä (vgl. 
cande-re) zurückführt und die german. Formen wie ahd. ruomtsala f. hmo- 
mi-Bol n. Trahlerei' (s. u.) vergleicht Möglich. Aber es steht auch nichts 
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im Wege, idg. -e-lä- zu Orunde zu legen, und letzterem gebe ich den Vor- 
zug wegen eicitidela 'Leuchtwurm'. Dieses war das Femininum zu einem 
mit gr. ;jil;jiT)Xö-c vergleichbaren *cicindelo- 'leuchtend'. Mithin wird auch 
candela ursprünglich Adjectiv gewesen sein und mit ihm die andern. 

Secundäies -/o- -^/o-. simili-Sy humili-s mit Declinations- 
wechsel, s. o. S. 190. Entsprechend parili-s zupär, pestüi-s zu 
peati-s^ herbili^s zu herba, tmbilu-s zu nübes. anffulus, umbi. 
anglom-e *in angulum' aus ^anc-lo-^ zu lat. ancu-s, entsprechend 
alat. ungulU'8 zu uncu-s, s. I § 499 S. 368. Ob -/o- auch in lat. 
famul famulus oek. famel 'servxis' fatnelo f. *familia' (wozu lat. 
famü-ia umbi. famef-ias pl. 'familiae') secundäi sei, mag da- 
hin gestellt sein, s. Danielsson Pauli's Altital. Stud. in 178. 

Sehr pioductiv war unser Suffix mit deminuierender Be- 
deutung. Lat. catulu-s umbr. katel 'catulus' katlu 'catulum'. 
Lat. porculu'8 porcil-ia zu porcu-8 : ahd.farhel-i n. lit. parszil-p-s 
*Ferker. rotula zu rota : lit. ratül^-s. Andere Substantiva: re- 
ffulu-s^ adulescenttdn-Sj viculti^j scütulu-m, glandtda^ mitricula, 
ammula, mdnsula; servolus, clävola; filioltc-s, gloriola^ Uneola. 
Adjectiva: loguüculu-s, valentuht-s, frigidulu-s^ barbätulu-s; ' 
heholu-s ; ebrtolu^Sj aureolu-^. Umbr. fondUh- *fonticulus' (fond- 
lir-e *in fonticulis') aus ^font^lo-^ vgl. (idro- 1 § 499 S. 368. Einem 
lat. *nof)ola (zu novo-e) entspricht osk. Nüvlä- *Nola* in Nüv- 
lanüs pl. 'Nolani'. Der Lautprocesse wegen nennen wir noch: 
lat. Stella aus ^ster-lä (gr. dorijp 'Stern*), puella aus ^ptier-lä, 
agelluns aus ^ager-lo-Sj nigellu-s aus ^niger-lo-s, satuUu-s aus 
^satur-lo-Sy paullti-s patdu-^ aus ^paur-lo-s (gr. raSpo-; 'klein, 
gering*), s I § 269 S. 219, § 633 S. 475; femer asellu-s aus *asen' 
lo'Sj femella aus ^femen^lä, bellu-s aus *ben-l<hs (bene), gemellu-s 
aus *gemen-lo-8, sulllit-s aus *Äwi»-fo-«, coröUa aus ^corön-lü^ s. 
I § 208 S. 176; endlich lapillus aus *lapid-lo-8, s. I § 369 S. 283. 

Ln Lat. wurde an solche Deminutiva noch einmal demi- 
nuierendes -/o- gefügt, z. B. catellu-s zu catulu-s, cistella zu 
cisiüla (catello- : urspr. *cat-l(H = ^ager-Uh- agello- : a^o-), agel-- 
lulti-8 zu agellu-8^ ptiellula, paullulu-s^ tenellulti^s, bellulu-s. 

Ein anderes, ursprünglich doppelt deminuierendes, in der 
historischen Zeit des Lateins aber nur als einfach deminuierend 

Brngmann, Ornadriss. U. 13 
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empfundenes Suffix entstand in dei urital. Periode durch An- 
tritt von -fo- an das Deminutivsuffix -Ao- (§ 88)*): lat. die-cuhy 
osk. zi-colois *diebus* zi-culud *die' (s. I § 73 S. 64, § 135 S. 124). 
Andere Beispiele aus dem Lat. : müs-culu-s ^Mäuschen, MuskeF 
(vgl. ai. miii'kä' *Hode* mü^-^Aa-s mü^-ikä *Ratte, Maus*, armen. 
mukn 'Maus, Muskel'), jus^ctdu-m^ corculti-m d. i. *cord-^ culu-triy 
mater-culay latrüncülu-s^ corptis-culu-m, melitta-ctdu-a, Igni-culu^Sy 
resti'Cula, levi-culu-s. 

Altirisch. Air. de-l *Zitze' : ahd. ti-la etc., s. o. S. 186. 
ce-l acymr. cot-l *augurium* : got. kdi-l-s *gesund, heilsam', ahd. 
hei-l 'gesund, heil', ags. h^l aisl. heul n. (aus *hailiz") 'Glück, 
günstiges Vorzeichen', preuss. kail-üstika-n acc. 'Gesundheit' aksl. 
ce-'lü 'heil, ganz', ml 'Wolke' aus ^neb-lo-j cymr. nitol 'Wolke' : 
gr. vecpiXY) etc., s. o. S. 191. coli m. 'Hasel' aus *cos-lo' : lat. 
cor-ulu-s (corylU'S) aus *co8', ahd. hasal aisl. hasl 'Hasel', iemel 
'Finsterniss' : ai. tam-^a- 'verdunkelnd', sl-^l n. 'Same', W. se-, 
gabul gohul ncymr. gqfi 'gegabelter Ast oder Zweig, Gabel der 
Schenkel'. 

-s-^lo", wo// f. 'Überhebung, Hochmut', t^^o/'hoch, erhaben, 
edel' ncymr. uchel 'hoch' gall. üzello-dünu-m 'Hochstadt', zu air. 
08 uas ncymr. tech 'oben' aus *a^q-S' (vgl. lit. äuksz-ta-s 'hoch') 
von W. a^- Vermehren'; tudl also = ^a^q-s-lä, dagegen nasal 
zu lat. atixiliu-my das ein *auxulo- voraussetzt, vgl. famil-ia : 
famulu-Sj Caecil'iu-s : Caeculu-s. doli ncymr. pioyll 'Sinn, Ver- 
stand' urspr. *qei-slä-j zu ai. ci-ke-ti ci-nö-ti 'nimmt wahr, 
macht ausfindig'. Vielleicht auch giall 'Geisel' urkelt. *geslO" : 
ahd. gtsdl aisl. gisl m. 'Kriegsgefangener, Bürgschaftsgefangener', 
gGf. *gheislo-] das Wort ist etymologisch unaufgeklärt, der 
Verbindung mit lat. haered^ welche Osthoff Z. Gesch. d. Perf. 
630 als unbedenklich bezeichnet, ist der Vocalismus des kelt. 
Wortes im Wege. 

Deminuierendes -/o- in Kosenamen, wie Ttiathal vgl. Tuath^ 
char\ vgl. auch gall. Teutalu-s, Camulu-s, Toutülu-s, Caiullu-8. 

1) G. CurtiuB (Stud. I 1, 259 flf.) betrachtet diese Suffixcombination als 
eine bereits voritalische Schöpfung. Ich halte den Beweis, dass sie es sei, 
nicht für erbracht. 
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Geimanisoh. Got. fü-l-s ahd./ö-/ 'faul' : lit/ni-fei pl. 
'Eiter* St, pü-l-ja-, Ahd. siu-la f. 'Ahle, Pfrieme' : lit. siü-la-s 
'Faden zum Nähen' siu-l-e 'Naht*, vielleicht auch gr. Ü-X-ta: pl. 
'Lederstiicke zu Schuhsohlen* (Hesych). Ahd. aisl. sei-ln. 'Seil* 
ahd. 6«-/o m. 'Riemenwerk des Zugviehs, Siele* : lit. ät-sei-l-i-s 
'das vom Schwengel an die Achse gehende Eisen* ät-sai-l-e 
'Veibindungsstange zwischen Bracke und Achse*. Got. std-l-s 
ahd. stuo-l 'Stuhl* : lit. pa-stö-ia-s 'Gestell*, pl. 'Gerüst der 
Zimmeileute*. Got. stik-l-s ahd. stechal m. 'Tiinkgefäss, Becher* 
(vom spitz zulaufenden Trinkhorn auf andre Trinkgefässe über- 
tragen) : av. tty-ra- 'spitz*. Ahd. hoff-al m. aisl. hag-l n. 'Hagel*: 
vermutlich zu gr. xa^^-'^iE 'kleiner Stein, Kiesel*. Ahd. stah-al m. 
aisl. stäl n. 'Stahl* : av. btax-ra- 'stark, fest*, preuss. panu-stacla-n 
acc. 'Feuerstahl*. 

Got. aff-1'8 'schrecklich*, zu dg 'ich fürchte mich*. Mhd. krol, 
gen. krolleSy 'gekräuselt, lockig* urgerm. ^kruz-ld-, s. I § 582 
S. 437. Ahd. zi^la 'Zeile, Reihe*, zu zl-t urgerm. *ä-ä- 'Zeit*. 
Got. fug-l-8 ahd. fog-al m. 'Vogel*, aus ^e^-Za-?, s. I § 277 
S. 223. Got. pvah'l n. 'Bad*. Got. fair-veit-l n. 'Schauspiel*. 
Ahd. scüv-ala ags. sceof-l f. ndl. schoff-l 'Schaufel*, zu ahd. 
scioban 'schieben, stossen*. 

Wahrscheinlich -^/o- in folgenden Fällen. Grot. hdkuUs 
aisl. hojcull m. 'Mantel* neben aisl. hek-la 'Mantel*. Aisl. sqdull 
ahd. sattd m. 'Sattel*. Ahd. snabtU m. 'Schnabel*. Adjectivische 
nomina agentis meist mit dem Nebensinn eines Hanges zu 
etwas, wie got. «aX;«/-* 'streitsüchtig*, elahtd^s (neben slahal-s) 'zum 
Schlagen geneigt*, aisl. hugull (neben httgcUl) 'achtsam, bedächtig*, 
ags. släpol 'schlafsüchtig* ^/Z^jo/ 'flüchtig* (im Ahd. -al wie e^al 
'gefrässig*, ^j!?rM«^a/'saliens*); auf ursprüngliche Suffixbetonung 
weisen ags. hla^-ol 'zum Lachen geneigt* (neben hliehhan 'lachen*) 
u. a. Auch secundär, wie got. vein-ul-s 'trunksüchtig* zu vein n. 
'Wein* (ahd. wort-al 'gesprächig* zu wort n. 'Wort*). 

Oft 'S-lo-j das nirgends in dem Umfange productiv wurde 
wie im German. Ahd. ahsala, dehsala, s. S. 187. Got. preihsl n. 
'Bedrängniss*, zu pretha 'dränge* aus urgerm. *preidxö (I § 214 
S. 182 f.). Got. skoh'Sln, 'böser Geist*. Grot. hunsl ags. hüsel 

13* 
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aisl. Jtüsl n. 'Opfer' aus '^xt^iunt-sla-, zu av. apent-c^ aksl. svqtü 
'heilig', vgl. I § 180 S. 160 (wo *x^unt-8lar-m für *;f^;j^+^-m 
zu lesen ist) und § 413 S. 305. Ahd. wehsal m. aisl. mxl n. 
'Wechser, zu ahd. wlhhan. Ahd. knuosal ags. cnosl n. 'Ge- 
schlecht*, vgl. gr. YVci>-T<J-; 'Verwandter*. Aisl. beisln. 'Gebiss, 
Zügel* Gf. *bkoid+$lo-, zu got. beita 'beisse*. Namentlich ent- 
standen viele Nomina auf -isla- im Anschluss an Yeiba auf 
-jan, wie got. svartizl n. 'Schwärze, Tinte' zu ^svarijan aisl. 
sverta 'schwärzen*, ahd. irrisal 'Irrsal* zu irren ^ truobisal zu 
truoben^ ruomisal und krtwmisala 'Prahlerei* zu hruomen. Später 
trat das Suffix auch an Nomina an, wie in mhd. twafw-sal 
'Einschränkung* zu twanc 'Zwang*, ßuht-sal 'Fliichtung, Siche- 
rung* zu ßuht 'Flucht*. Es ward von mhd. Zeit an wie ein 
Compositionsglied empfunden. Vgl. -s-t^o^ § 61, -^-tro- § 62, 
'8'ti- § 100, '8-tU' § 108, -s-men- § 117. 

Urgerm. -ila- sehr häufig und schwer zu beurtheilen. 
Wenn Paul Recht hat (in s. Beitr. IV 235), dass vorgerm. -^/o- 
sich in urgerman. Zeit je nach verschiedener Tonintensität theils 
zu -ula^, theils zu -ela^j weiter -t7a- entwickelt habe, so würde ein 
Theil der Formen zu den oben auf idg. -^/o- bezogenen (mit 
urgerm. -ula-) zu stellen sein, und man könnte got. mikil-a as. 
mikü ahd. mihhil aisl. mikell 'gross* mit gr. (xe^oXo- aus einer 
gGf. ^meg-llo- ableiten. Doch halte ich jenes Lautgesetz nicht 
für sicher erwiesen. Jedenfalls ist ein Theil der Formen mit 
urgerm. -tVa- auf idg. -e-/o- zu beziehen. Mitunter mag auch 
ein idg. -t-/o- zu Grunde liegen. Ausser mehr vereinzelt stehen- 
den Bildungen, wie das genannte mikil-s und got. ubü-s ahd. 
ubil 'übel, schlecht* (vielleicht als 'über die Schranken, Normen 
gehend* zu ahd. ubir 'über* gr. üTisp), got. in-üö f. 'Entschuldi- 
gung, Anlass* (zu fair-ina f. 'Beschuldigung, Anklagegrund*), 
haben urgermanisches -ila- besonders oft die substantivischen 
nomina agentis und die Deminutiva. Diese mögen sich daher 
hier anschliessen: 

Nomina agentis substantiva. Ahd. brut-pitil 'Brautbitter, 
Freiwerber* aisl. bidell 'Bitter*. Andd. crupel aisl. krypell 'Krüppel* 
fKriecher*), zu aisl. krjupa 'kriechen*. Ahd. tripil 'Wagenlenker* 



Digitized by VjOOQIC 



§ 76.] NominaUuffix -lo- -lä-, 'Po- 'IIa-, 197 

^Treiber'), putil 'Butter fEntbieter'), tregil ^Träger*, drähsil 
'Drechseier'. Hierzu Thiemamen, wie ahd. tcibil aisl. mfell 
'Käfer' (mhd. webelen weheren, wabelen waberen 'sich hin und 
her bewegen*) : vgl. lit. väb-^ia-s 'Käfer', ahd. tühhil 'mergus'. 
Ferner Gerätebnennungen (vgl. § 150), wie ahd. mei^il aisl. rnei- 
teil 'Meissel' ('Hauer'), zu got. mäxtan 'hauen', ahd. sluij^il andd. 
slutil 'Schlüssel' ('Schliesser'), ahd. slegil 'Schlägel', Ä^ögt7 'Stössel*, 
driscilj auch fem. driscilay 'Dreschfl^el', spinnila 'Spindel'. Auch 
secundäres -tfe-, wie ahd. reitil wagan-reitil 'Wagenlenker' zu 
reita 'Wagen'. Beispiele für nomina agentis ohne ein dem 
/-Suffix vorausgehendes «: ahd. tühkal neben tühhil^ staphul 
'Heuschrecke', scüvala 'Schaufel'. 

Deminutiva. Ahd. bendil aisl. bendell m. 'kleines Band'; 
neurhein&änk. bendel nicht mehr als Demin. empfunden. Ahd. 
stengil 'Stengel' (jetzt nicht mehr als Demin. empfunden), zu 
stanga 'Stange'. Meist Übergang in die n-Declination: ahd. 
scalchilo m. 'servulus' zu scalch m. 'servus', lihhamilo m. 'corpus- 
culum' zu Uhhamo m. 'corpus'; got. mavilö aisl. meyla f. 'Mägd- 
lein' zu got. mavi f. 'Mädchen, Jungfrau', ahd. niftila f. 'Nichte' 
zu nift f. 'Nichte', turila f. 'Türlein' zu turi f. 'Tür'; got. bar- 
nilo n, 'Kindlein' zu bam n. 'Kind'. Hierzu die Kosenamen wie 
got. Vulßla ahd. Wolßlo vgl. ahd. Wolf-hartj ahd. Gundilo vgl. 
Gund-hart, Beispiele für Deminutiva ohne ein dem / voraus- 
gehendes t: got. magu-la m. 'Knäblein' zu magu-s m. 'Knabe', 
ahd. morhala f. 'Morchel' zu moraha f. 'Möhre', ahd. Bodulo Bo- 
dato neben Bodiloj aisl. SinfjqÜi neben ahd. Sintarß^i^ilo. 

Das deminutive /-Suffix wurde durch andere deminuierende 
Elemente erweitert. Ahd. turill (turttin) mhd. türlin zu turila, 
ckindili (chindtlin) 'Kindlein'; zur Entstehung dieser Weiter- 
bildung vgl. Kluge Stammbild. S. 29. Ahd. jungcd-ing aisl. 
ungl^ngr 'Jüngling', aisl. mpslingr zu mgsla 'Mäuschen' von 
müs 'Maus'. 

Baltisch-Slavisch. Lit. gat-lor-s (und umgebildet gai- 
lü'8 'jähzornig, beissig (von Hunden)' aksl. {d)ze'lü 'heftig' : ahd. 
gei'l 'ausgelassen, mutwillig, üppig'. Lit. mig-iä myg-iä aksl. 
mig-la 'Nebel' : gr. hom. öp-fx""^"") 'Nebel', dazu ai. mih-ird-s 
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'Wolke'. Lit. ak-la-s *blind' : lat. aquilu-s, Akßl. strS-la f. 'Pfeir.- 
ahd. strä'la f. "Pfeil, Blitzstrahr. Aksl. si-la 'Gewalt, Kraft* 
sloven. si'la *Eile*, vgl. preuss. sei-li- *Ernst, Anstrengung, Fleiss* 
seiliska- 'Andacht' : unklai, ob zu ai. U-la-m 'Gewohnheit, Cha- 
rakter' oder zu lett. sl-t 'binden*. Lit. aü-ia-s 'Stiefelschaft', zu 
aw-^* 'Fussbekleidung anziehen'. Lett. e-la 'Strasse', zu i-t 'gehen', 
vgl. lit. ei'l-e f. lett. ai-l-i-s m. 'Reihe'. Aksl. (iz-lü vqz-lü 
'Knoten'. 

-^/o- dürfte in folgenden Fällen vorliegen. Preuss. sirs-il-t-s 
aksl. strü-tlü neben lit. szirsz-l-y-s 'Hornisse' : ndl. horzeh Lit. 
spräg-ita-8 'Dreschflegel', zu sprag-eti 'prasseln'. Aksl. koz-Wi 
(kozlu) 'Ziegenbock', zu koza 'Ziege', orilü 'Adler', zu lit. erel-i-s 
ahd. aro m. 'Adler'. Aksl. sedlo n. 'Sattel' aus *sedÜo (ahd. satul 
ags. sadol 'Sattel' aus einer slav. Sprache entlehnt?), svetlü 
'licht' aus *$veülüj zu svetu 'Licht'. Bei den zwei letzten Wör- 
tern beachte man, dass urslav. * sedlo, *svetlu im Aksl. als *selo, 
*svelü erscheinen miissten (I § 545 S. 401, § 548 S. 403). Vgl. 
auch preuss. Namen wie Butü [buta- 'Haus'), Cantil [ka^ita- 
'das Dulden'). 

Nicht selten -s-lo- (vgl. -«-/t- § 98). Aksl. teslay veslo s. o. 
S. 187. Preuss. san-insl-e f. 'Gürtel' aksl. sü-v^slo n. 'Band, 
Fessel' u-vqslo n. 'Diadem' aus *^gh+8'lo^, W. aügh- 'schnüren', 
vgl. aksl. qz'lu 'Knoten'. Lit. mök-sla-s 'Lehre', krisla-s lett. 
krisl-s 'Abfall, Brocken' aus *krit-sla-\ meszla-s lett. mhl-s, 
beide meist im pl., 'Dünger, Ausgefegtes' zu lit. mez-iu lett. 
mefchu 'miste aus' (I § 414 S. 306); gy-sia 'Ader, Sehne', vgl. 
aksl. zi'la 'Ader'; üsl-y-s 'Riecher' usl-e 'Nasenloch' aus *ütsl' 
zu wditw 'rieche'; mf-ÄWRätsel'. Aksl. cti/o 'Zahl' dLUs^cit-slo 
(vgl. cism^ § 117), pr^slo 'gradus' aus *prentslo zu slav. prend- 
oder prent- (s. Miklosich, Etym. Wörtb. 262), maslo 'Öl, Salbe' 
zu maz-ati 'schmieren' (I a. a. O.). 

-e-lo-. Im Balt. in -e-l-io- enthalten, wie lit. did-eli-s 'gross' 
(neben didi-s 'gross' wie gr. jjlsyoXo- neben fiiya;), er-Sli-s 'Adler' 
(vgl. aksl. orilü)\ gewöhnlich mit demin. Bedeutung, wie lit. 
parszäli'S 'Schweinchen' galviU 'Köpfchen'. Vgl. auch preuss. 
Namen wie Dar geh Dar geh [darga- 'theuer'). Im Slav. noch 
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das uneiweiterte -ß/o-, aber selten : z. B. dr^elü (neben dr^sükü) 
'traurig, mürrisch', cmtelü *Blume', pUvelü *Unkraut* zu plha 
preuss. pelwo 'Spreu*. 

'O-lo-j -ch-lo- oder -d-lo-, Balt. -ala- ziemlich häufig, wie 
lit. miiaial pl. lett. mifah *Urin*, lit. üz-vaikaia-s 'Bettüberzug' 
(vgl. aksl. obUklo 'Bekleidung* aus *ob-velk'lo)^ ävaia-8 'Fuss- 
bekleidung* (vgL aüia-s S. 198), vetkaia-s 'Geschäft*, snalgata 
'Schneeflocke*. Slav. seltner, wie aksl. sokolü 'Falke*. 

Anm. 3. Keine von diesen Combinationen -o-lo-, -a-lo-y -^-lo- weiss 
ich in andern Sprachen so zu belegen, dass man sie sicher ftlr altererbt 
halten dürfte. Für -o~lo- ist von gr. fiatv^Xt); u. dgl. abzusehen, dagegen 
könnten ai. ktttnira- 'Schmied' väeäla- 'schwatzhaft' und got. slahal-B in Be- 
tracht kommen. -^A>- liegt in ai. ani-la-s 'Wind' (zu dni-mi) vor. 

Balt. -e-la- -^-l-ja-. Ging von einem Verbum auf -e-ti 
aus in lit. teke-ia-s teke-l-i-s 'um eine Achse laufender Schleif- 
stein* (lett. tezzel'i'Sf meist fem. tezzele), zu teketi 'laufen*, ferner 
in den zahlreichen nomina agentis, denen oft ein verächtlicher 
Nebensinn beiwohnt, wie pakl^d^li-s 'Irrgeist* zu klydeti 'um- 
herirren*, netikelt-s 'Taugenichts* (ftÄ^i 'passen*), padükeK-s 'ein 
Rasender* (/wz-rfÄ^^i 'rasen dwerden*), «wrf^y^Ä-5 'ein Abgebrannter* 
(nu-dSgqs 'abgebrannt*). Vgl. aksl.part. iele-lü zu iöW^» 'wünschen*, 
vtdelu zu videti 'sehen*, s. u. -^A-ja- als Secundärsuffix: kir- 
mele 'Wurm* zu alit. kirmi-Sy gen. kirmioy 'Wurm*, mtcsele 'Fliege* 
zu muse 'Fliege*, femer die Deminutiva, deren Primitivum mehr 
als zweisilbig ist, wie amneli-s 'Böcklein* zu ävina-s 'Schaf- 
bock*, kepurele 'Hütchen* zu kepüri 'Hut*, kirmeleU 'Würm- 
chen' zu kirmele. Die Entstehung dieses secundären -e^o- ist 
unklar. 

'l'lo'. Lit. oky^a-s 'aufmerksam* (neben ak^-ta-s 'mit 
Augen versehen* und aky-va-s 'mit Augen versehen, neugierig*), 
zu aky-ti 'Augen bekommen, porös werden*. Vgl. aksl. part. 
chvali'lü zu chvali-ti 'loben*. 

Im Slav. gab das nomina agentis bildende -/o-, als in wei- 
testem Umfange productives Suffix, das sogen, part. praet. act. H 
her, wie bi-lü zu bi-ti 'schlagen*, mit j'esmt s. v. a. 'ich habe 
geschlagen*. Andere Beispiele: nes-lü zu nesAi 'tragen*, by-lü zu 
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by-tt 'sem (vgl. gr. cpü-Xo-v, ^ö-Xtj), zna-lü zu zna-ti 'kennen^ 
delor-lü zu dela-ti *thun, machen', iele-lü zu zele-ti 'wünschen', 
ckvali'lü zu chvali'ti 'loben'. Vgl. lat. legidus 'Aufleser' ahd. 
^55^^ 'gefrässig' (aksl. /afö aus ^ed-lü), tregil 'Träger', gr. oi- 
YäX<5-c 'schweigsam', }jLtjiY]X(J-; 'nachahmend', lit. tekeia-s (*Läufer') 
'Schleifstein', akyia^s 'aufmerksam'. 

Deminutiva. Lit. -e-l-i-s und -i-l-i-^ sind erwähnt; mit 
parszeli'S vgl. lat. porculu-^ porcil-ia ahd. farhel-i ru 'Ferkel', 
mit rateli'S lat. rotula. ragili-8 'Hörnchen' mag mit aksl. rog-l-X 
nslov. roye^' neben ro^ 'Hom' direct zusammenhangen, doch 
ist im Slav. die deminuierende Bedeutung erloschen. Aus dem 
letzteren Sprachzweig aber hierher noch die Kosenamen, wie 
serb. Bozilo neben Boio Bogo-ljub^ Bratilo Brajilo neben Brato 
Brato-ljub; vgl. preuss. Butil Dargelo S. 198. 

77. Die europ. Suffixe -dh-ro- -dh-rä- und -dh-lo- 
-dh-lä-^). 

Im Griech., Ital., Slav. und vielleicht auch im German. 
stehen diese Suffixe gleichwertig neben -tro — tlo- (§61) und 
-ro — lo- (§ 74. 76), in Substantiven vorzugsweise zur Bezeich- 
nung eines Mittels oder Werkzeugs oder einer Örtlichkeit. Sie 
entsprangen dadurch, dass das sog. 'Determinativ' dh (ai. ra- 
dh-ämi^ gr. irÄT^-ft-o), lat. pü-b-es^ aksl. i-d-q, vgl. § 8 Anm. 2 
S. 20) mit den folgenden -ro — lo- zu einer Einheit verwuchs. 
Sie bilden also ein G^enstück zu gr. -d-fAo- (§ 72) und zu -s-lo- 
(§ 76) u. dgl. Vgl. gr. ap-ö-po-v 'Glied' : dp-&-[Jio-; 'Verbindung, 
Verknüpfung; ßa-ö-po-v 'Stufe, Schwelle, Sitz, Grundlage' : ßa-Ü- 
ji6-c 'Stufe' ; ox-e-&-p6-c luiapp, genau, sorgfältig' : ox-e-ö-ejjLsv 
'halten, haben' (ox-e-ö- für lautgesetzliches ox-e-ö- im Anschluss 
an s-ox-o-v u. dgl., vgl. I § 496 S. 366); xT^XYj-ö-po-v 'Zauber- 
mittel' : x>jXyj-&-ji6-; 'Bezauberung*; xfvrj-&-po-v 'Getreideschwin- 
ge' : xtvYj-&-[io-; 'Bewegung'; lat. stor-b-ulu-m^ cech. std-dlo nie- 
dersorb. sta-dio lleerde' : gr. oTa-&-[io-c 'Standort', aksl. poln. 
sta-d-o cech. städo 'Heerde'; Xdii, fa-b-er : gr. Te-&-jio-c Os-&-|x6-c 
'Satzung' (zum Anlaut t- d- vgl. axeöpo-; oxe&efAsv); italieu. 



1) Vgl. Ascoli'g S. 112 Fussn. 1 citierten Aufsatz. 
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(tosk.) pevera *Holztrichter^ = lat. '^ple-lh-ra (neben dem aus 
mailänd. pidria *Holztrichter* u. a. folgenden lat. ^ple-tra, vgl. 
\aX, palpe-'bra nehen palpe-tra) : gr. irXY)-&-a) 'bin voir*) u. dgl. m. 
Zu den Formen mit e, a lat. e nach dei Wurzelsilbe, wie gr. 
ax-s-&po-c, e8-e-&Xo-v, [liX-a-ftpo-v, xp8}i-a-ftpa, lat illec^-bra 
mand-i'btdu-fn condüc-t-bili-s vergleiche man ausser dem ge- 
nannten a)(-8-&e}iÄV auch 'pjöim aus *YÄ/-e-öi(i) = lat gatuieö 
aus ^gäv-^-^eö, cpXeY-i-ftü>, v8}jL-i-&o[iat, ip^-a-ftco, oia)x-a-&a> u. a. 
Die Hauptmasse der hierher gehörigen Nomina war sicher einzel- 
sprachliche Neubildung. Einzelne derselben mögen aus älteren 
Perioden ererbt sein, vgl. lat. sü-bula^ In-mbulu-mj 6ech. si--dlo 
poln. szy-dlo aksl. ii-lo 'Pfrieme, Ahle' gGf. *siü-^hlo — dhtä-\ 
gr. hom. Xi-ftpo- 'Besudelung', lat. de-lur-hru-m pol-lU-bru-m, 
gGf. *lu"dhrO'', lat. sta-bulu-m (*«^^), cech. stä-dlo (*«fö-). 

In Folge der Functionsgleichheit und der Lautähnlichkeit 
kamen -dhro-^ -dhlo- vielfach in Concurrenz mit -^o-, -tlo-. 
Sieh hierüber § 62 S. 115. Im Slavischen wurde das ältere 
^-Suffix durch das efA-Suffix ganz verdrängt: besonders klar 
ist der Ersatz des l durch dh bei dem Wort für 'Pflug* aksl. 
ralo oralo cech. rddlo poln. radio^ da alle andern Sprachen, 
auch das Litauische, -tro — ilo- zeigen. 

Anm. Man hat unsere Suffixe auf -ihro-, -Mo- zurückführen wollen. 
Ein lautgeschichtliches Bedenken steht dieser Hypotiiese allerdings nicht 
entgegen, wie schon I S. 40S Fussn. bemerkt wurde. Aber sie ist durch 
nichts anderes dictiert als durch den Wunsch, ursprüngliche Identit&t mit 
-tro-f -tlo- herzustellen, und ich sehe nicht, wie sich wahrscheinlich machen 
lässt, dass sich bei -tro-, -th- so frühe eine Spaltung in zwei Formen voll- 
zogen habe. Da aspirierte Tenuis fdr Tenuis sonst nur im Ar. vorliegt (vgl. 
I § 475 S. 352 f., § 553 S. 406 ff.), so müsste zum Wenigsten der Nachweis 
eines ar. -thra- = -tra- verlangt werden. 

Den oben gegebenen Beispielen fügen wir noch einige 
aus den einzelnen Sprachen hinzu. 

Griechisch. 2Xe-&po-;*Verderben*, XdtXrp&po-; 'geschwätzig', 
fAüXa)-ftpo-<; *Müller', tip-ftpo-v 'Ende, Spitze*, 7rX-i-8po-v ireX-e- 
dpo-v 'Morgen, Hufe Landes* (vgl. Ttr-e-po-v : ai. pat-a-rär- S. 171), 



1) Hierher auch gr. TrXfj^po-v • eiBoc fi^rpou bei Hesych, wenn die Über- 
lieferung richtig ist. 
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f»i(/)s-Opo-v ^etöpo-v 'Strömung', jAiX7n;-&po-v 'Ergötzlichkeit*, xopr^ 
Opo-v 'Besen', dirt-pot-Opa 'Mittel zum Hinaufsteigen, Leiter', 
xoijjLTp&pöl 'Schlafstätte', aXtvSrj-öpöt 'Ort um sich zu wälzen', 
Tummelplatz'. 3-8Xo-c 'Geseig, leeres Geschwätz' (zu (Jet 'es 
regnet'), ia-öXo-? 'wacker', dsjis-ftXo-v 'GruncQage', Y^^s-ftXo-v 
und Ysvi-ftXrj 'Abstammung, Geschlecht, Nachkomme'. Bei vor- 
ausgehendem X mag die Form -&po- zuweilen durch Dissimi-. 
lation für -öXo- eingetreten sein, vgl. I § 266 S. 217. 

Italisch. Im Urital. entstanden -fro-, -ßo-. Diese blieben 
im Umbr.-Samnitischen, während sie im Lat. zu -Jro-, -i/o- vor- 
rückten. S. I § 370 S. 283 f. Zur Vocalentfaltung in lat.-iw/o-, 
-Jt7t- s. I § 269 S. 220. Urital. ^sta-flo- : lat. sta-bulu-m sta- 
bilisj umbr. sta-flarem 'stabularem' pälign. pri-stafalaciriz 'anti- 
stita' aus ^-stcfftä-crlx = lat. ^prae-stabulä-trtz. 

JadX, crl-bru-m, flä^bru-m, ventilä-bru-m, dolä^braj verte- 
bra, tere-bra und e-lece^bra fHerauslockerin') . cre-ber (zu cre- 
sco), candelch-ber (neben candelär-bru-m), Mulci-ber (gen. -berl 
Neubildung für *-Jrt), und hie und da mit XJbergang in die 
i-Decl., anclä'bri-Sy ale-bri-s (neben ali-büi-s). trl-bulu-m, 
pä-bulu-mj vocä'bulu-m, medicä-bulu-my lati-bult^-m ^ mandi- 
bulu-m und mandi-bula, fä-bula. Ein paarmal "t-btUu-m auch 
als Secundärsuffix, wie sessibtdu-m (sessu-s, sessili-s), türibulum 
(tüs). Hierzu sehr zahlreiche Adjectiva mit Übergang in die 
e-Decl., wie sia-bili-s, nö-bili-s, mö-bili-s, ße-bili-s, de-le-bili-s, 
sänä-bili'Sj ad-mlrä-bili-s , sepeli-bili-s ^ volü-bili-s, intel-ligi- 
bili-s^ in-vendi-bili'S, Einige Male -i-^bili-s auch als Secundär- 
suffix, wie odibili'8 {odtu-m), illütibili-s {il-lütu^$)y ßexibili'S 
(flexu-s), permäsibili-8 {per-suäsu-m) , 

Wie lucru-m durch Dissimilation für '^lu-clo-m eintrat 
u. dgl. m. (I § 269 S. 219), so mag zuweilen, bei vorausgehendem 
/, auch -Jro-, -Jrf- an die Stelle von älterem -J/o-, -J/t- ge- 
kommen sein. 

Germanisch. Die urgerman. Suffixformen -rfra-, -^/a-, 
z. B. in ahd. hrt-ttara f. 'Reiter, Sieb', können, wie bereits § 62 
S. 1 14 f. bemerkt wurde, so gut idg. -^ro-, -tlo- als -d/iro-j -d/ilo- 
repräsentieren. Das genannte ahd. Wort kann ebenso wol dem 
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lat. cri-bru-m *Sieb* (mit idg. -rfAro-) als dem air. criathar 'Sieb' 
(mit idg. "tro'] verglichen werden. Einen Fall, wo man mit 
einiger Sicherheit das (2A- Suffix constatieren könnte, kenne 
ich nicht. 

Slavisch. Aksl. zqlo *Spitze, Stachel' poln. ^q-dlo, Cech. 
by-dlo osorb. by-dio 'Wohnung' poln. by-^o *Vieh, Vermögen'. 
Aksl. cnpalo 'Schöpfgefäss' poln. czerpa-dio, Aksl. klepalo 'Läute- 
brett, Schelle' poln. klepa-dio. Aksl. cedilo 'Seihe, Durchschlag' 
poln. cedzi-dio. Aksl. belilo 'Mittel zum Weissfärben, weisse 
Schminke'. 

78. Suffix 'bho — bhä-. 

Ein wenig verbreitetes Suffix, von grösserer Productivität 
nur im Balt.-Slavischen (und Germanischen?). Als Secundär- 
suffix in Thiernamen wol bereits in uridg. Zeit vorhanden. Es 
hatte, nach dem Indischen zu schliessen, in dieser Function 
seit dieser Zeit meist oder stets den Wortton auf sich. 

Idg. Auf *p8^'bhö'8 (*ers^bh6-8) 'Stier' (zu av. arhan- 
'männlich, Mann' gr. epor^v apaijv 'männlich') weist ai. ^^a-bhä-s 
'Stier', und wir dürften diese Wortbildung ohne Weiteres als 
uridg. bezeichnen, wenn gr. EJpacp-iwTiQ-i; lesb.'EppacpecoTÄ-?, Bei- 
name des Dionysos, den man mit ^iabhä-8 verbindet, wirklich 
zu ihm gehört. Die Schwierigkeit, welche die Annahme ur- 
griechischer Assimilation von rs zu pp bereitet, scheint mir durch 
Wackernagel, dem Solmsen beistimmt (s. Kühnes Ztschr. XXIX 
126 ff. 352 ff.), nicht sicher beseitigt. 

Arisch. Fast nur in Thiernamen. Neben ai. ^^a-bhd-8 in 
gleicher Bedeutung v^ia-b/td-s, zu v^^an- 'männlich, Mann, 
Stier', larabhä-8 ein fabelhaftes achtbeiniges Thier, Feind des 
Löwen und Elephanten : erinnert an gr. x(pacpo-g 'Fuchs', xopa- 
cpo-?, ein Vogel, bei Hesych (wol zu xopcovYj, also aus der Familie 
der Raben), xdiXacpo-; aaxdXacpo-; eine Eulenart. lerabha- Name 
einer Schlange. rä8abha-8 'Esel' (die einzige ai. Form mit Accent 
auf dem Stamm), von ras- 'schreien, brüllen, wiehern'. 

sthüla-bhä" neben 8thüld- 'grob, massiv'. 

Griechisch. EJpacpwi-nfj-;, x(pacpo-g, xaXacpo-? daxaXa<po-c, 
8. oben. eXa^o-; 'Hirsch' Gf. *elf-b/i0'8, zu iXXo-? aus *äXv-o-;, 
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akal. jelen- {gen. jeleti-e) 'Hirsch', lit. eln-i-s 'Hirsch, Elenthier* 
(vgl. § 114). So wol auch xopacpo-? (s. S. 203) aus *kor^-bko-, 
vgl. lat. com-ix, xtSa^rj oxiSacpT] 'Fuchs*. Ipi^o-c junger Bock^ : 
daau nach Stokes air. lieirp erb (pl. herbind) 'capra, damma', 
welches aber zwischen r und b [p] einen Vocal nicht verloren 
haben kann (zum -jo vgl. I § 524 S. 382). xoaaocpo-? att. xorro- 
cpo-? 'Drosser. 

xoXacpo-; 'Faustschlag, Ohrfeige'. xpoTa<po-; 'Schlaf am Kopf 
(zu xpoToc xpoteo), nach dem Pulsschlag benannt?). Denomin. 
^TjXacpdw 'tappe tastend herum', xepacpo-c axepacpo-? 'Schmähung, 
Verläumdung'. ^ly^^n^o-^ 'schwatzhaft', subst. 'Geschwätz', eoa- 
cpo; n. 'Basis, auf der etwas aufsitzt', wol nach S8o; n. in die 
Analogie der ß^-Stämme übergeleitet. xopo<piQ 'Gipfel', vgl. xopo-O- 
'Helm' xopu-8o-? 'Haubenlerche', apyocpo-c 'silberglänzend'. 

Anderes dieser Art bei Lobeck Prolegg. p. 291 sqq. 

Italisch. Hierher vielleicht lat. mor-bu-s, zu mor^ior, vgl. 
lit. där-ba^8 u. ähnl. (s. u.). 

Altirisch. Vielleicht heirp erb 'capra, damma', s. o. 

Germanisch. Hier kommen wol die got. Adverbia auf 
-Äa unter, wie ubilaba 'übel, böse', häitraba 'bitter', agluba 
'schwer, schwerlich', ana-läugniba 'verborgen'. 

Baltisch-Slavisch. Lit. ankszty-ba-s 'von früher Art, 
frühzeitig erscheinend', zu ankszti adv. 'frühe', wonach velyba-s 
'von später Art' zu veiat adv. 'spät' gebildet wurde. Femer 
zahlreiche Abstracta auf -y-b-e zu Adj., wie auksztybe 'Höhe, 
Hoheit' zu äukszta-s 'hoch', jaunybe 'Jugend' zu jäuna-s jung', 
baüybe 'Furchtsamkeit' zu baiiü-s 'furchtsam', kantrybe 'Geduld' 
zu kantrü-s 'geduldig'; im Lett. dafür noch das ältere unerwei- 
terte -Iba, wie dugstiba, jduntba. Weiter primäre nomina actio- 
nis auf -^ba -ybej wie dal^bos pl. 'Erbschaftstheilung' zu dalyti 
'theilen', tikyba tikybe 'Glaube' zu tiketi 'glauben'; vgl. lett. 
tizziba 'Glaube', mäziba 'Lehre, Unterweisung' [mäzit 'lehren'). 
Endlich ein paar Substantiva, in denen das Suffix unmittelbar 
an die Wurzelsilbe gefügt erscheint: ddr-ba-s 'Arbeit', woraus 
darbü-8 'arbeitsam' und dtrbu 'arbeite', zu daryti 'thun'; gar-ha 
(Szyrwid) und garbe 'Ehre', woraus garbü-s 'ehrwürdig' und 
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gerbiü *ehre', zu giriü 'lobe*; gleichartig lett. schJür-ba 'Spalte, 
Ritze', zu schJür-t (lit. skir-ti) 'spalten, scheiden, theilen'. 

Im Slav. Substantiva auf -Ja. Aksl. qtro-ba 'Eingeweide, 
Bauch* neben J^tro 'Leber*, s. § 75 S. 178. 186. zülo-ba 'Bosheit* 
zu zülü 'böse*. Serb. rugo-ba 'Schimpflichkeit* zu rüg aksl. rqgü 
'Schimpf*, grdo-ba 'Garstigkeit* zu aksl. grtdü 'stolz, arrogant*. 
Aksl. tafi'ba 'Dieberei, Diebstahl* zu tau 'Dieb*, gosti-ba 'Gasterei, 
Bewirtung* zu gosü 'Gast*. Von solchen Formen ging Aba als 
einheitlicher Ausgang weiter, z. B. druziba 'Genossenschaft, 
Freundschaft*, zu drugü 'Genosse, Freund*, mliba 'Gesandtschaft*, 
zu sülü 'Gesandter*. Vgl. tatt-stvo — sül-istvo § 61 S. 111. Die 
Ausbreitung von -iba wurde dadurch gefordert, dass man dieses 
Suffix zu den Verba auf -i-ti (wie gosti-ti druzi-ti] in Beziehung 
setzte ; man bildete nunmehr auch direct zu solchen Verba Ab- 
stracta auf -tba (vgl. Miklosich Vergl. Gr. 11 213 ff.). Einige 
Nomina auf -iba entsprangen aus dem Particip auf -tu [-tO')y 
wie ienit-iba 'das Beweibtwerden, Beweibung, Hochzeit* (da- 
neben ienit'Utvo), gostit-tba 'Bewirtung*, orat-tba 'Beackerung*, 
set-iba 'Besäung*; diese Kategorie entsprang zu der Zeit, als 
bei diesen Verba das part. pass. noch mit -to- gebildet wurde. 

79. Suffix -to — tä-. 

Seit uridg. Zeit primär und secundär. Wir unterscheiden 
vier Kategorien des Gebrauchs. 

1. -tO" "tä- als Primärsuffix in participialen Ad- 
jectiva und mit ihnen zusammenhangenden Sub- 
stantiva^). 

Mit unserm Suffix bildete man unmittelbar von der Wurzel 
aus ein participiales Nomen, z. B. '^klu-to- 'gehört* von kle^'' 
'hören*. Diese Formation muss schon in der Periode der idg. 
Urgemeinschaft sehr geläufig gewesen sein. 

Für die Wurzel (im engeren Sinne, vgl. § 8 Anm. 1 S. 19) 
konnten überhaupt solche Elemente eintreten, die einen Verbal- 

1) Bordelle De linguae Latinae adjectivis suMxo to a nominibus 
derivatis, Düsseldorf 1873. Birt De participiis latinis quae dicuntur per- 
fecti passiv! , Index lect. Marburg. 1883—84 (vgl. zu dieser Abhandlung 
Osthoff Zur Gesch. d. Perf. 550 ff.). 
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Stamm ausmaxjhten, daher die Fonnen wie ^^ema-to- 'gespien' 
ai. vami-tor- gr. 4[jLe-To-; (s}is-to-;) lat. vomi^tu-^y solche wie 
*rforAr-^ *ziir Sichtbarkeit gebracht' ^.darU-td- got. ffa-tarhi-ps 
(zu *dorkeiöy causat. von W. derU- *sehen*) und die einzelsprach- 
lichen wie gr. ÄYainj-TcJ-c (aYaicam) lat. püca-tu-s (piscäri) got. 
ßsko'p^ (ßskö-n). 

Ein secundärer Process war es wol, wenn er vielleicht auch 
bereits in der uiidg. Zeit seinen Anfang nahm, dass -to- dem 
themavocalischen Präsensstamm angehängt wurde, wie in ai. 
darl'Ch-tä-s 'sichtbar, sehenswert' gr. Ipii-s-td-v 'kriechendes 
Thier', gall. nem-e-to-n air. nemed n. 'Heiligtum' (eigentlich 'das 
Verehrte'). Vgl. -ö-^V- § 100. Auch -o-to- mag uridg. sein: gr. 
ß(o-To-c ßio-TT] 'Leben, Lebensunterhalt', air. btad n. 'Lebens- 
unterhalt', lit. gyva-tä 'Leben, Lebensunterhalt' aksl. zivo-tü 
'Leben, lebendes Wesen'. 

Die Bedeutung der participialen Bildungen war meist eine 
passivische und zwar, mit Absehung von den letztgenannten 
Fällen (daria-tä-s etc.), die des part. perf. pass. Aber der passi- 
vische Sinn haftete schwerlich von Haus aus an dem Suffix als 
solchem. Denn es begegnen auch zahlreiche Formen mit alt- 
ererbtem activisch-intransitivem Sinne, wie *Jäö-^o- 'geworden, 
gewachsen', ^sta-tö- 'Stand habend, stehend', *8rU'td- 'Fluss 
habend, fliessend'. Der Begriff der Vollendung, des Vollendet- 
seins und infolge davon Zuständlichen scheint das wesentliche 
Bedeutungsmoment bei den vom Verbalstamm aus gebildeten 
Formen gewesen zu sein. Daher denn auch die activen to- 
Participia zu activen Verba, wie ahd. tbis 'kundig, weise' gr. 
a-iTco-; 'unkundig', gr. tXyjto-; 'ausharrend' 5ir-oirTo-<; 'Verdacht 
hegend', lat. cdn-slderätu-s 'besonnen, bedächtig' cenätu-s 'wer 
gespeist hat' (vgl. nhd. ein gelernter Schlosser, ein erfahrener 
mann, ein ehrvergessener mensch u. dgl.) ^). Dabei halte ich aber 



1) Schwerlich braucht man anzunehmen, dieser Sinn sei in diese Parti- 
cipia zuerst nur in Compositis eingezogen, indem diese zu mutata geworden 
seien, z. B. gr. a-ioxo-c ^ohne Gewusstes, ohne Wissen seiend' lat. \n-cön- 
stderätu-s 'ohne Überlegtes, ohne Überlegung seiend*, und habe sich erst 
dann auch dem Particip ausserhalb der Zusammensetzung mitgetheilt. 
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nicht für altiibeikommen die Function der ^o-Participia der lat. 
Deponentia, der zufolge diese alle Constiuctionsweisen mit dem 
piäsentischen u^-Particip und dem verbum finitum theilen, z. B. 
omnia cönfessus wie omnia cdnßtens und omnia cdnßteor\ diese 
Gebrauchsweise trat erst mit der Aufnahme der Verbindungen 
wie cönfesms sunt ins System des verbum finitum ein. 

Öfter zeigt sich statt des Begriffes der Vollendung und des 
Abgeschlossenseins der der Fähigkeit oder Möglichkeit, wie in 
gr. Xü-t6-; ^lösbar*. So wol bereits uridg. *mort(hs 'sterblich* 
(ai. märta- gr. ßpoTo-;). Angesichts des Umstandes, dass diese 
Function in den Einzelsprachen theils vorzugsweise, theils aus- 
schliesslich in der Composition mit der Privativpartikel (ai. 
ä-marta-s a-^m^ta-s gr. a-fißporo-c 'unsterblich', ai. Or-türta-s 'un- 
übertrefflich', drj'ita-s 'unverwelklich', ä-dabdha-s 'unverletzlich, 
untrüglich', ä-partta-s 'unbezwinglich*, gr. a-Xuto-? 'unlöslich', 
a-jisfiTUTo-; 'untadelig', dv-ixicXr^xTo-< 'nicht zu betäuben, nicht 
erschreckbar', lat. in-victu-s 'unbesiegbar', In-fectu^s 'unthun- 
lich', inr-numeiätti^s 'unzählig', got. un-saht-s 'unbestreitbar', un- 
atgaht-8 'unzugänglich', vgl. auch air. di-brithe 'importabilis') oder 
in anders gestaltetem negativem Ausdruck (z. B. oäx dvextc/-; 
'nicht erträglich', oüx 6vojiaaT(/-c 'nicht nennbar' bei Homer) 
auftritt, darf man annehmen, dass dieser ganze Gebrauch von 
der negativen Ausdrucksweise ausgegangen ist. Am weitesten 
hat er sich im Griechischen verbreitet, vgl. noch vor^xo-? 'ver- 
ständlich', OaujxaaTo-^ 'erstaunlich', ßaxo-c 'gangbar'. 

In jeder Sprache begegnet eine Anzahl von Formen, die 
nicht im lebendigen Zusammenhang mit einem Verbalsystem 
standen, also als Adj. fungierten, wie ai. ll-tä- 'kalt', lat. al-tu-s 
'hoch', got. raiht'S 'recht'. Zum Theil mögen diese noch aus 
einer Periode der idg. Ursprache stammen, in der die Angliede- 
rung der mit -to- gebildeten Adjectiva ans Verbum noch nicht 
stattgefunden hatte, so dass sie nie Participia gewesen wären. 

In der idg. Urzeit waren die ^o-Bildungen schon öfters sub- 
stantivisch gebraucht, theils um lebende Wesen (masc, fem.) 
und sächliche Concreta (neutr.) zu bezeichnen, theils so, dass 
sie als nomina abstracta fungierten (§ 158). In letzterer Weise 
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kommt, wie beim Suffix -o-, oft auch das masc. vor. Das Ab- 
stracta bildende femin. -tä- wurde damals auch bereits Se- 
eundärsuffix und wird unter 2. (§ 80) besonders zur Sprache 
kommen. 

Die unmittelbar von der Wurzel gebildeten ^o- Stämme 
zeigen die Wurzelsilbe gewöhnlich in Tiefstufenform, z. B. 
^klu-to- *klü-t6-. Daneben aber oft auch Hochstufenvocalismus, 
besonders bei substantivischem Gebrauch. Damit war meist 
Accentwechsel verbunden. Vgl. z, B. *klei^'to-m *das Hören' 
neben *klu-t6^8 'gehört*, ^mor-to-s 'Sterblicher' neben ^m^-to-s 
'gestorben' '). Wie die verschiedenartige Abstufung ursprünglich 
geregelt war, ist auch hier unklar. Vgl. die Abstufungsver- 
hältnisse bei den ^i-Stämmen § 99. 

Anm. 1. Durch Amilogiebildung entstanden häufig Mischformen, wie 
z. B. germ. *mur'pa-n n. *Mord' neben ai. mr^tö-m den Accent von *nUr~io~ 
oder *m6r't(h- (ai. mär-ta"), germ. *jül'Pa-n n. *Gold' den von ^jM-ta- (lett 
fel-t-a) oder '^§h6l-to- (aksL zlato) und, umgekehrt, gr. fi-op-rö-c (faUs diess 
bei Hesych stehende Wort richtig betont ist) neben ai. mdr-ta-s den von 
*mr't6' (ai. mr-td-s) zeigt; gr. ßpoxö-^ aus *ßpaTÖ-; = *m^''t6-8 und *|AÖpTO-« 
(piopTÖ-c) entstanden, u. dgl. m. 

Formen wie gr. jxoprö-; tpöpro-c, ahd. ?ial-d « urgerm. *x^P^'^> *ksl. 
zlato c= ursl. *zol-to auf Grundformen mit r, J {*m?-t0'8 etc.) zurückzuführen, 
was lautgesetzlich anginge (s. I § 306 S. 243 fiL), dazu fehlt, so viel ich sehe, 
die Berechtigung. VgL gr. xoi-xo-c xo(-t7j zu xel-rat, ol-ro-c zu el-fxt, v6a- 
To-c zu viopiat, ßpov-n^ zu ßpipwD, lit. bras-tä zu bredü u. s. f. 

Öfters liegt der Verdacht nahe und ist kaimi abzuwehren, dass eine 
Participialform mit Hochstufenvocalismus zu diesem im einzelsprachlichen 
Leben durch Anschluss an andere Formen des Verbalsystems kam, z. B. gr. 
8eix-T(5-; neben ISeiJa etc. gegenüber ai. dii-td-s (von W. deilc-), 

Idg. ^klu-to- 'gehört, berühmt*, W. kle^- : ai. Iruta-s (av. 
srüta-), gr. xXüt6-c, lat. in-clutu-s^ air. cloth (abret. clot 'Ruhm', 
vielleicht f.), ahd. Hlot-hari Lothar (gleichsam ^KXoToaTpaToc) 
hlüt flaut') ; ^kle^-to-m 'das Hören' : av. srao-te-m, got. hliu-p^ 
wozu wol auch nslov. slu-t 'Verdacht' serb. slu-ta 'wer ahnt'. 



1) Die Hochstufenform bei substantivischem Gebrauch weist wol in 
der Regel auf die Zeiten zurück, da das Nomen die adjectivische und die 
substantivische Geltung noch in 6inem Paradigma vereinigte. Isolierung 
gegenüber der adjecti vischen Function führte auch formale Isolierung her- 
bei. Vgl. § 158. 
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"^sru-tö- 'fliessend', W, sre^' : ai. srutd-s, gr. {joto-; ; ai. srti-tä^m 
*dafi Fluten, Flut*, lit. sru-tä f. 'Jauche'; lit. srau-ta^s 'Strom, 
Regenbach', wozu auch da« mit -es- weitergebildete ai. srdtas- n. 
'Strom'. *u8't6- 'gebrannt', W. ey^- : ai. ti4'{ä-8, lat. üs-tu^s, 
*i-t6' 'gegangen', W. ^ ; ai. afita-- aus ati+ita- 'vergangen, 
verflossen', gr. dfiaE-iTo-c f. (seil. 680-?) 'für Frachtwagen zu- 
gänglicher Weg', lat. i'tu~m (est), ad-itu-s; ai. e-ta-s 'eilend', 
gr. 0I-T0-; 'Geschick'. *qi-tö-, W. qei- 'schichten, reihen, zahlen, 
biissen' : ai. citd-s 'gereiht, geschichtet', gr. ti-t6-; 'vergolten' 
(bei Homer auch mit i a-xito-;); ai. ci-tä 'Schicht' aksl. ct^tü 
'Zahl' pa^tü 'Aufäcählung'. ^^iftö-, W. ^eid- 'sehen, wahr- 
nehmen, wissen': ai. vittä-s 'gefunden, erkannt, bekannt' (av. 
tista" 'gefunden'), gr. a-iaxo-c 'ungekannt, unkundig', air. rofess 
'scitum est', got. un^is (St. un-vissa-) 'ungewiss'; lat. rww-«, 
got. un-veis 'unwissend, unkundig' ahd. wis 'weise' aus idg. 
*^tt'io- oder *^eit^t<h' (aus *^ait^to- das aksl. vestü 'bekannt, 
klar'); hierher auch ahd. tcisa f. 'Weise'. *in^'t6' *tn6r-to-^ W. 
mer- 'sterben' : ai. m^-td- 'gestorben, todt' or-m^ta- 'unsterblich' 
mär-tor- 'Sterblicher, Mensch', armen, mar-d 'Mensch' (= *m^- 
tö-, s. I § 291 S. 235), gr. p.op-T6-(; ßpo-To-c 'Sterblicher, Mensch' 
a-jjLppoTo-; 'unsterblich', lat. Jlfor-to Todesgöttin, eine der Farcen; 
ai. mxtä-m 'Tod' ahd. mord n. 'Mord': vgl. Anm. 1 S. 208. *stX't6- 
*8t^-t6- 'ausgebreitet, ausgestreckt' : ai. st^-td- av. star^-ta-, gr. 
orpoö-To-;, \dX,8 trü-'tu-Sj aksl. -8tri-tü\ gr. orpa-ro-c 'Lager, Heer'. 
*y^j^i^t6- 'versus', W, y^t- : ai. v^ttd-s, lat. vorsu-8 verst^s', ai. 
v^Uä-m n. aksl. vrUta f. 'Bewandtniss, Befinden, Lage, Stadium', 
lit. var8ta-8 'Pfluggewende', "^tnlk-to^ 'gemolken', W. mel§' : 
lat. mtilc'iU'8, lit. mii8z-ta-8\ mir. mlicht blicht m. 'Milch'. *gJp- 
tü-^ W. gern- 'gehen': ai. ga-^td- 'gegangen, fortgegangen, ge- 
kommen' d-ffata-8 'unbetreten', gr. ßa-To-; 'betreten, gangbar' 
a-ßaxo-; 'unbetreten, ungangbar' Süa-ßato-c 'schwer zug^glich', 
lat. circum-ventu-Sy wol auch lit. pri-gimta-s 'angeboren' (vgl. 
I § 249 S. 206). ^tn^tö- 'gedacht, gemeint', W. men- : ai. montd-, 
lat. com-mentu-8y got. mun-d-s, lit. miü-ta-s aksl. m^-tü; ai. 
mor-td-m 'Meinung, Ansicht, Absicht', gr. aötd-fi-aTo-i; 'aus eigner 
Absicht, freiwillig', lat. com-mentti-tn 'Einfall, Erfindung, An- 

Brngmann, GrandriBS. U. 14 
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8chlag^ air. der-met n. 'das Vergessen*. *g^-i6' ^g^-tö- 'erzeugt, 
geboren*, W. gen- : ai. ja-ta- 'geboren, Sohn*, lat. gnor-tu-s na- 
tu-s 'geboren, Sohn*, gall. Cintu-gnätu-s ('Erstgeborener*), got. 
qina-kund-s 'weibgeboren* as. god-cund 'gottgeboren, göttlich* 
aisl. A;«n-rf-r 'Sohn*; ai.yä-W-m 'Geburt, Ursprung, Greschlecht*; 
ahd. kin-d n. 'Kind* Gf. ^gen-to-m. *%«-W-, W. kens- 'er- 
wähnen, preisen* (e-Reihe aus gr. x63(io-c geschlossen, s. Solm- 
sen Kuhn's Ztschr. XXIX 123. 329) : ai. ias-td- 'gesprochen, 
gepriesen*, osk. an-censto nom. sg. fem. 'incensa* censtom-en 'in 
censum* (lat. censi^s für ^cemtu-s, s. Anm. 2 S. 217). *seft6- 'ge- 
sessen*, W. sed' : ai. sattd-, lat. ob-sessttr-s; av. pastt-sdsta- m. 
'Viehhürde* ags. aisl. sess m. 'Sitz*, lat. sub-sessa 'Hinterhalt*. 
*peq-tö-s 'gekocht*, W. peq- : ai. pak-td- gr. ttsit-to-; lat. coctus 
aus *c^ec-tO'8 (I § 172.3 S. 154, § 43la S. 322). ^dha-to- ""dke-to- 
'gesetzt, gestellt, gelegt*, W. dhe- : ai. -dhita- hi-id-j gr. Oe-ro-?, 
lat. creditU'S aus ^credato-s (vgl. ai. iräd-dhita-m neutr. 'ver- 
traut, geglaubt*), lit. de-ta-s 'gelegt*. *d9-t6^, *-t'tO' d. i. *'d+tO' 
und *dö-tO' 'gegeben*, W. rfö- : ai. vg-ä-dita-s 'auseinanderge- 
than, geöffnet* devä-tta- 'gottgegeben* gr. 8o-t6-;, lat. da-tu-s] 
ai. tvä'däta- 'von dir g^eben* av. dä-ta- 'gegeben*, lit. dü-ta^s 
gegeben*. Ai. ä-küta-m 'Absicht*, lat. rau-tu-Sy zu ai. ä-kuvate 
'er beabsichtigt* kav-i^^ 'Seher, Weiser*, lat. cav-eö. Ai. ap-td- 
'erreicht, erlangt, geeignet, geschickt*, lat. ap-tti-s ad-eptu-Sj 
zu ai. äp-nö-ti 'er erreicht* lat. aplscor. *siü'tö- 'genäht*, zu ai. 
siv-gä-mt 'nähe* : ai. sgü-tä- gr. veo-xarroTo-; ('neuversohlt*), lat. 
sü-tu-Sj lit. siü-ta-s aksl. H-tü; ai. syü-ta-s 'Sack* mhd. stu-t 
sü-t m. 'Naht*, *^e-to•' ^t/ß-tä- 'Wehen, Wind* : ai. t?a-to-*, gr. 
drJ-TT) f. «T^-'nj-c ni., lit. denomin. ve-tau 'windige, worfle*, ^ple- 
to- 'gefüllt*, ple- 'füllen* : ai. prä-td- lat. im-pletus. *gnd-t6- 
'gekannt, bekannt*, gnö- 'kennen* : ai. Jhä-tä'j gr. Yvm-to-?, lat. 
nd-tu-Sj air. gnä-th ('bekannt, gewohnt*), ai. d-Jhäta" gr. a-yvcDTo-; 
lat. tgnötu-s. 

^^em^-tö- 'gespieen, erbrochen*, zu ai. vämi-mi gr. ijii-o) 
'speie*: ai. vami-ta- gr. iae-ro-; lat. vomi-tu-s; gr. ffxe-ro-; 'das 
Speien*. *ge7i9'tö' 'erzeugt*, W. gen- : lat. geni-tu-s] gr. ysYa-nj 
'Geburt, Ursprung*, masculinisiert *(&vi-rr^-^ 'Erzeuger, Erzeugter* 
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(vgl. unter Griechisch S. 216). Diese Formen stehen bezüglich 
der Stammabstufung auf gleicher Linie mit solchen wie gr. 
<psp-To-;, während dem ai. bh^-id" wol solche wie gr. xfirpio-; 
(neben xa[jia-To-;) entsprechen. 

Causativa und Dcnominativa. '^dorki-to-^ zu *dorkeid 'bringe 
«ur Sichtbarkeit, zeige', W. derk- *sehen* : ai. darli-td- 'gezeigt* 
(daridyämi)j got. ga-tarhi-p^s 'tadelnswert, berüchtigt* [ga-tarhja 
^zeichne aus, tadle*). *^osi't6-J zu ^^oseid 'lasse anziehen, be- 
kleide*, W. ^eS' 'etwas anziehen* : ai. väsi-td- 'bekleidet* {väsd- 
yämf), got. vasi'p-s 'bekleidet* {vasja), ^moni-tö-j zu *mon^d, 
W. men- 'meinen, denken* : ai. manitd" 'geehrt* [mandyami)^ 
lat. moni-tus 'aufmerksam gemacht, erinnert, belehrt* {moneo); 
ai. manita-m 'Ehrerweisung*. Ob im Uridg. auch bereits -/o- 
Participia von eigentlichen Denominativa bestanden, ist, bei 
dem verschiedenen Bildungscharakter in den Einzelsprachen, 
einigermassen zweifelhaft, vgl. z. B. ai. mantri-ta" 'beraten, be- 
sprochen* (mantra-^ä'fnij rndnira-s), gr. Stupr^ro-^ 'beschenkt, ge- 
schenkt* (Scopiu), 8d)po-v]. 

In den einzelnen Sprachen wurden nach dem Muster 
dieser Participia vielfach auch Adjectiva auf -^o- direct von 
Substantiva oder Adjectiva abgeleitet mit der Bedeutung 'ver- 
sehen mit, gemacht zu* u. dgl., z. B. ai. af9kuriid- 'mit jungen 
Schossen versehen' zu ai^hura- 'junger Schoss*, arunita- 'gerötet* 
zu arund- 'rot*, gr. Oüaava)T(J-(; 'mit Troddeln versehen* zu ftüaavo-; 
^Troddel*, lat. cordätu-s zu cor (cord-)^ äträtu-s zu ätery got. 
nn-qenip-s 'unbeweibt* zu qen-s 'Weib*, lit. kainäta^s 'bergig* zu 
Mina-8 'Berg*, aksl. bradatü 'bärtig* zu brada 'Bart*. 

Im Ar., Griech. und Ital. erscheint -/o- auch als Secundär- 
suffix unmittelbar hinter dem Nominalstamm, gleich als wäre 
dieser ein Verbalstamm. Im Ar. nur in Compp., so dass hier 
-tO' ähnlich wie -i'o- in adjectivischen Compp. fungierte (s. § 63 
S. 120), z. B. ai. dn^ap-ta- 'nicht wässerig* zu ap- "Wasser*, av. 
ht^patar^-ta' 'wolbeflügelt* zu einem ^patara- 'Flügel* (§74 
S. 171); vgl. lat. auro-clävätU'8y engl. Aare-hearted 'Hasenherz 
habend, furchtsam* u. dgl. (s. unter German. S. 22 1). In derselben 
Weise griech. d-^ipaa-to-? 'ohne Ehrengeschenk, unbelohnt* zu 

14» 
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7epa? 'Ehrengeschenk', d-xeCjiav-To-; 'ohne Sturm, ohne Kälte* 
zu x^'V'^ x^^"l""^ 'Stunn, Winterkälte', aber hier auch YcXaa-To-c 
zu YeXao), Denom. von *Y8Xaa- 'Lachen' (Solmsen Kuhn's Ztschr. 
XXIX 109), ixea-To-c zu ix&jjLai, Denom. von axoc n. 'Heil- 
mittel' u. dgl. Lat. Uber-tu-s faliak. lofer-ta 'liberta' zu lat. 
liler^ sceles-tU'S zu scelus -er-«. Vermutlich ist solcher un- 
mittelbare Antritt des participialen -to- auch für die bereits 
uridg. Substantiva auf -mp-^o- und -ffg-^- anzunehmen, die 
wir in § 82 S. 234 ff. besonders behandeln. Dann könnte nicht 
bezweifelt werden, dass diese ganze Kategorie urindogerma- 
nischen Alters sei. 

Beispiele für -e-to^ -o-to- s. o. S. 206 und unten bei den 
einzelnen Sprachen. 

Arisch. Ai. cyn-td- av. sü-ta- 'getrieben, geschüttelt': gr. 
iirC-aaoTo-; 'herandringend', Gf. *qiu^t6'. Ai. hu-^td- hü-td- av. 
zü'ta- 'angerufen' : got. ffti-ß n. 'Gott' urgerm. ^^u-äd-n n. 'an- 
gerufenes Wesen'. Ai. stu-td- av. stu^ta- 'gelobt, gepriesen'; ai. 
stutd" n. 'Lob' av. stuta- m. 'Lobpreisung, Gebet'. Ai. ö^Äa- 
'gefahren' aus urar. ^u^ähd-- d. i. *ii§h+t(h-y lat. vec^tu-s, lit. 
teszta-s 'gefahren', W. tiegh-, Ai. drugdhd-m 'Beleidigung' av. 
druxta- apers. dürüxta- 'betrogen, belogen' (vgl. I § 482 Anm. 1 
S. 358), W. dhreyk^-' Ai. -t-to- av. apers. i-ta- 'gegangen': gr. 
a[jiaE-iTo-; etc., s. S. 209. Ai. si-td- 'gebunden' av. hv-ta- 'gebunden, 
gesäumt'. Ai. prl-td- 'geliebt, lieb, fröhlich' av. fri-ta- 'geliebt, 
freundlich' : ags. frt-d aisl. frl-d-^ 'lieblich, schön'. Ai. pif^td- 
'geschmückt, gerüstet' apers. ni-pü-ta- 'geschrieben' : lat. /nc- 
tu-s, W. peik'. Ai. (urar.) k^-id- av. ker^-ta- apers. kar-ta- 'ge- 
macht', W. qer-, Ai. dfbdhd- 'geknüpft, gewunden' av. der^wda- 
'Flechte', W. derbh-, Ai. iür-td- 'vernichtet', av. a-sar^-ta- 
'unverletzt', Gf. *kf't6-. Ai. hor-td- av. apers. /a-to- 'geschlagen* 
(vgl. I § 454 Anm. S. 337) : gr. ^a-to-; 'getödtet', gGf. *gÄg-^, 
ags. jßflf f. 'Kampf urgerm. *jünr-pd, W. ghen-, Ai. laddhd- 
av. apers. hasta- 'gebunden' (vgl. I § 482 Anm. 1 S. 358), Gf. 
*bh^dh+tö-j W. bJiendh-. Ai. spaf-fa- 'ersichtlich, klar' av. avi- 
spaäla- 'belauert, angefeindet' : lat. ad-spectus^ gGf. ^spek-to-^ 
W. speh-, Ai. it4'(d- 'belehrt, geheissen', av. sas-ta- 'verkündigt', 
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zu ai. iäS'-ti *er lehrt, heisst'. Ai. di-td" 'gebunden* : gr. odv- 
8sTo-c 'zusammengebunden', W. rfe-. Ai. sthi^-tdr- av. stä-ta- 
*8tehend' : gr. ora-To-? lat. ata-tu^s 'stehend* prae-stätu-s neben 
praestitu-s, got. praet. sto^p 'ich stand* (aus dem partic. er- 
wachsen), aksl. sq-po^iatü 'adversarius, Feind*, W. siä-, Ai. av. 
apers. pä-ta-- 'bewahrt, geschützt*. Ai. ira-ta- 'gekocht* : gr. 
a-xpfixo-; 'ungemischt*. Av. ^rväta- n. 'Bestimmung, Gebot* aus 
Hrä'ta- (I § 157 S. 142) : gr. /pij-To-c 'bestimmt*. 

Im Ind. war der Gebrauch von -to^ durch das gleichwertig 
daneben stehende -no- beschränkt, s. § 66, 1 S. 131 ff. 

Ai. -i-ta- = '9't(H ausser in vami^ta- (S. 210) auch z. B. in 
vani-tor' 'geliebt* (aor. vam-fif-ta), dhami-tä- 'angeblasen* (fut. 
dhami-fifa-ti), cari-tä-m 'Gang* (inf. cäri-tum). 

•^-ta- in den Causativa und Denominativa. Ai. veditd- 
'benachrichtigt*, zu vedäyati 'lässt wissen, benachrichtigt*. Av. 
raoidita- 'gross*, zu rud- 'wachsen*. Direct vom Nomen gebil- 
det: ai. ai^kuUta- 'gestachelt* zu ai^kuid^ 'Stachel, Haken*, 
karnahiiär- 'mit Seitenzweigen versehen* zu Mrnaka-s 'Seiten- 
zweig*, karbürita- 'gesprenkelt* zu karburä- 'gesprenkelt*, av. 
masita- 'gross* zu fnas-ah- mas-an- n. 'Grösse* (ä^o- 'schnell* 
zu as-ti- 'schnell* ist unsicher) ; hierher vielleicht auch ai. hdrita- 
av. zairita- 'gelblich* ai. palita- 'grau* rdhita- löhita- 'rot* u. dgl. 
Wie ai. än-ap-ta^ (s. o. S. 211) auch d-manyu'ta' 'keinen Groll 
h^end*^ zu manyü-i 'Groll*. 

Idg. -e-^o-. Ai. darl-a-td" av. dar^s-c^tu- 'sehenswert*, W. 
derk' 'sehen*. Ai. f/aj-a-td" av. yaz-c^ich- 'verehrenswert*, W. 
ia§' 'verehren*. Ai. pc^c-Or-tdr- 'gekocht*, W. peq- 'kochen*, har- 
yor-td" 'erwünscht, begehrenswert*, zu hdr-ya^ti 'er begehrt, findet 
Gefallen an etwas*. Vgl. ai. d^l-or-ti-i u. dgl. § 100. 

Öfters zeigen -^o-Participia ganz die Natur von Adjectiva. 
Hierfür noch ein paar Beispiele. Ai. d^dha- 'fest* {: \aX. farcti-s 
forti-s mit Übergang in die t-DecL, W. dher^h-^j lye-td- 'weiss*, 
Je- /o- 'kalt*, «ör-te- 'hell*, ^f ^-^a- 'rauh*, %-Ärf- 'scharf *, redupl. 
vä-vä-ta" 'lieb*. Av. sar^-ta- 'kalt, kühl* : lit. azdi-ta-s 'kalt*. 

Weitere Beispiele für substantivische Geltung. Ai. dü-tä- 
av. dü'ta- m. 'Bote* ('in die Feme gegangener*); ai. «w-^-«'Soma- 
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saft* fausgepresster*); si. ffhäta-s 'Schlag, Tödtung'; ai. ffdr^ta^s 
'hoher Stuhl'; av. ka-ta- m. 'Graben* : ai. khä-tä-m 'Graben'. Ai. 
bhak'tä-m 'Speise, Nahrung' (*zugetheiltes') ; ai. gh^-tä-m 'Fett'; 
ai. ^-tdr-m 'Recht'; ai. äs-ta-m 'Heimat'; ai, jlvi-td-m 'Leben'; 
ai. w-a-^(i-m 'Wille'; av. ^ai-^e-iw 'Opfergerate'; Siv. fra-ääte-m 
'Förderung, Gedeihen'. Ai. sUtä 'Furche' : ahd. äi-ta aisl. st^da L 
'Seite' ('abgrenzende Linie, Abgrenzung'); ai. ak-ta 'Nacht' (afij- 
'salben, schmücken'); ai. tan-^yor-tä 'Tosen, Donnern' [tan-ya-ti 
'tost'); av. cistä" 'Weisheit' : ai. citid-m 'das Denken, Geist'; av. 
dl'tä' 'das Blicken' : ai. dhl-td-m 'Gedanke'. 

Armenisch, mar-d 'Mensch' Gf. ^m^-tö- : ai. m^-td- etc., 
s. o. S. 209. has^t 'fest' : as. fas-t 'fest', Wurzelform idg. pas- 
oder pas-. Unsicher dr-and 'Thür-pfosten, -schwelle' : ai. ä-tä 
'Umfassung, Rahmen einer Thür' lat. an-ta 'viereckiger Thür- 
pfeiler, Pilaster' (vgl. I § 253 S. 208 f.). 

In Weiterbildungen, ard-^r 'gerecht' : ai. f-^a- 'recht, recht- 
schaffen', erd-nu-m 'schwöre' : osset. ar-d ar^t 'Eid', aksl. ro-ta 
f. 'Eid'. 

Griechisch. Hier standen die ^o-Participia in minder 
enger Verbindung mit den andern Formen des Verbalsystems 
als im Ar., Ital. u. s. w. Sie waren auf den attributiven Ge- 
brauch beschränkt. 

Xo-T(J-; 'lösbar' ßoo-XöTo-c 'Zeit des Ochsenausspannens' : lat. 
so'lü'tu-8, aisl. ?w-rf-r'zer8t08sen, erschöpft'. a-icoTco-; 'unbekannt, 
unkundig' : ai. huddhdr- 'erwacht, erleuchtet, kennen gelernt, 
bekannt', W. bhe^dh-, Csox-to-c 'angejocht, angespannt' : ai. yuk- 
td- 'angespannt', lat. junc-tu-s {n von jungo aus übertragen), 
ahd. gi-joht 'gejocht'. tox-to-c 'verfertigt' veo-teuxro-c 'frisch 
verfertigt', ^ox-ro-? ^eox-xo-; 'entfliehbar', ^fti-xo-; 'geschwun- 
den, todt' : ai. k^-td- 'erschöpft, heruntergekommen', irioro-; 
'dem man trauen kann, treu, vertrauensvoll, vertrauend' eu- 
^reiato-; 'leicht überredbar' : lat. flsu-s^ W. hheidh-. 8pa-T(J-; 8ap- 
T0-; 'geschunden, abgehäutet' : av. der^-tu- 'geschnitten, gemäht', 
lit. nu-^dirta-s 'geschunden', cpep-to-; 'erträglich', cpop-ro-; 'Last': 
ai. bh^'td-8 'getragen, unterhalten, gemietet', air. ed-bart ed-part 
f. 'oblatio'. xXaa-To-; 'zerbrochen' (xXa5-, aor. homer. xXaaaai): 
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lat. per-culsunSj gGf. ^klt^to- d. i. *kJß-¥io-, ta-To-c 'dehnbar': 
ai. tor-tär-s 'gestreckt, ausgedehnt', lat. ten-tu-Sy gGf. *t^-tö-8j 
W. ten-. iv-exTo-; 'erträglich': ai. sä4hd'' 'bewältigt' aus urar. 
*8äzdha- (I § 404, 2 S. 301), W. 8e§h-. Cea-ro-c 'gesotten': ai. 
prä-yasta-s 'überwallend', W.jes-, aew-ro-s 'vor dem man zu- 
rückgetreten ist, mit Scheu verehrt, heilig*: ai. tyak-tä- 'ver- 
lassen', av-eto-c 'nachgelassen, losgelassen': lat. «o-^w-«, aksl. 
na-^etü 'besät', W. se- 'werfen, hinwerfen, säen', a-ato-c 'un- 
ersättlich' : got. sa-p-s 'satt*, lit. so-ta-8 'Sättigung', W. sä-, 
efjL-TtXr^xTo-; 'betroffen, bestürzt' itXi^x-tyj-c 'der Schlagende' : lat. 
planC'iu-8 mit Eindringen des Präsensnasals (plangd)^ lit. ptäk- 
ta-s 'mit der Rute geschlagen', W. pläq- plag-, itr^x-to-; 'fest 
gefügt' mjx-TTQ 'aufgestelltes Netz' : lat. pac-tu-8 {com-pectu-s) 
und päc-tu-s (? Osthoff Z. Gesch. d. Perf. 178 f.), W.päLpä§- 
J^r-axTo-c 'hinzugeführt' : lat. äc-tu-8f gall. amh-actu-s ursprüng- 
lich 'der Herumgesandte, Bote' (vgl. air. imm-agim 'ich treibe 
umher'), W. a§-, itS-writo-c 'wol gesponnen, gewebt' : lat. ne-tt^8, 
gGf. *8ne-to-8. ßXYj-To-c 'geworfen, getroffen', vgl. ai. part. fflä-^na- 
'erschöpft, krank*, idg. gle-, icXco-to-; 'schwimmend, schiffend, 
schiffbar', vgl. got. ßö-du^8 'Flut' (Suff. -tu-). 

d-8ap.a-To-; 'unbezwungen' neben Bjjltq-to-? 'bezwungen' : ai. 
dam-i-tä- 'gezähmt', xifia-to-c 'Mühe' neben 7roXü-xp.rjTo-; 'mit 
Mühe bereitet'. ftdva-To-c Tod' i-ddivaTo-? 'unsterblich' neben 
8vr^-To-; 'sterblich'. i-8dp.a-To-? : 8[irj-To-c = ^ep-to-? : ai. bh^- 
tä-Sy s. o. S. 211. 

dYaTTT^-To-c dor. aYaitä-to-? 'geliebt' zu d^airdoo. xoafjLYj-ro-? 
'geordnet' xocjitj-ty)-? 'Ordner' zu xoafjiia>. 3(oXo>-t6-c 'erzürnt' zu 
y^oX6ü>. jjLTjvT-Tij-; 'der Zornvolle' zu p.72v(a>. dprü-ro-; 'zubereitet, 
gewürzt' zu dpTuco. iropsü-T<J-; 'wandernd' zu icopeüoo. dxea-to-; 
'heilbar' zu dx^ofiat aus *dxea-j.o-jjLai. ijjiep-To-? 'ersehnt, lieblich' 
zu t(xeipa>. ü<pav-To-? 'gewebt' ucpdv-'ni-? 'Weber' zu uf aCvco. XiQiaTo-? 
'erbeutet' zu X-y^tCofiai. JvofjLaoro-? 'nennbar' zu 8vop.dC<o. Direct 
vom Nomen: z. B. xovtcoto-c 'mit Buderstangen (xovro-;) ver- 
sehen*, xapocoTo-c 'wie eine Nuss (xdpoo-v) gestaltet', nach wel- 
chem Typus weiter aaXiriYY-o)To-; 'wie eine Trompete (oaXici-pf.-) 
gestaltet' u. dgl. m. aufkam; ferner d-^ipaaTo-; 'ohne Ehren- 
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geschenk^ (T^P^<)) itpCßaoro-c 'unabgenutzt unbeschädigt' (neben 
ÄTpißi};) u. a. 

Idg. -e-^o- (vgl. -«-^ § 100). 4Xc-t6-; 'greifbar'. eipe-To-c 
*zu finden*, e6p8-Ti]-<; 'Erfinder*. Denominativ vaie-tacö 'wohne*. 
api-8e(x8To-; 'sehenswert, ausgezeichnet*. 8ax£-To-v 'beissendes 
Thier*. Vgl. hierzu auch äv-kjvoto-? 'unvollendbar* zu ä-vü-o) 
(ai. sa-nö-mi^j iti-vo-To-c 'verständig*, aus *7n)-vt>-To- I § 48 8. 42 
(vgl. ai. ptMfha-mi 'reinige, kläre auf*), also Bildungen mit dem 
präsensbildenden Element -ney^ -nu-. Mit -o-to-: ß(o-To-(; ßio-rrj 
'Leben, Lebensunterhalt* : air. biad etc., s. o. S. 206. 

Weitere Beispiele für substantivische Geltung. v6a-To-? 
'Heimkehr* : ai. ds-ta-m av. as-te-m 'Heimat* für *gÄ-to-m (Bar- 
tholomae Kuhn*s Ztschr. XXIX 483), ahd. nes-t n. 'W^proviant, 
Unterhalt*. ßXaa-td-; ßXaa-'nj 'Keim, Schoss*, xot-xo-; xo(-T7j 
'Lager*, äjitj-to-; 'Mähen, Ernte*, aco-to-; 'Wolle, Flocke*, äXoXtj- 
To-c 'Kamp^eschrei*, xcdxö-to-^; 'Geheul*, Ifxe-to-; 'Speien, Er- 
brechen*, üs-T(J-c 'R^en*. (pü-T(J-v 'Gewächs*, oirip-ro-v oirap-tTj 
'Seil*, 7to-T(J-v 'Trank*. xCa-ri) 'Kiste, Kasten*, elpxiT] ipxTiQ 'Ver- 
schluss, Gefängniss*, ßpov-iTj 'Donner*, Iv-em] 'Spange*, äx-ttj 
'schroffes Ufer*, drpTT) 'Wehen, Wind*, dö-mj 'Geschrei', TeXsu-n^ 
'Beendigung*, dpe-Ti^ Tüchtigkeit*, -^a^-rf^ 'Gattin*, Tcivo-'n^ 'Ver- 
stand*. Lidem abstracte ^ö-Stämme auf Personen männlichen 
Geschlechts angewandt wurden (§ 149. 157), entstanden die 
zahlreichen MascuUna auf -tä-c, wie y^v^-ti)-; act. 'Erzeuger*, 
pass. 'Erzeugter*, zu ^eve-tr] 'Ursprung, Geburt*, femer xpi-nQ-? 
'Richter*, Six-nj-; 'Empfänger*, irpo-^r^TT^-? 'Orakeldolmetscher, 
Wahrsager*, icoiYj-rrp; 'Verfertiger, Dichter*, deSvcD-XTi-? 'Braut- 
vater*, Ixi-TTp; 'Schutzflehender*; vgl. § 80 S. 225 f. 

Italisch. Li keiner Sprache gewann die Kategorie der 
^o-Participien einen so bedeutenden Umfang als hier. 

Lat. i'tti-m i-täre, umbr. efato 'itate* : ai. -i-te- etc., s. o. 
S. 209. Lat. scrip-tu-s, umbr. screihtor pl. 'scripti*, osk. scriftas 
pl. 'scriptae*. Lat. fisu-Sj umbr. mit -|o- abgeleitet Ftsiu lissiu 
abl. 'Fisio* : gr. ittoro-;, W. bheidh-. Lat. mulsu-s part., molta 
multa 'Strafe', umbr. motar gen. 'multae*, osk. moUam 'multam' 
urital. *molk'tä' : ai. m^i^tä- part. zu mflami 'fasse an, berühre*. 
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Lat. or-tu-s, umbr. ortom 'ortum' Gf. *f-^ö- : gr. vi(/)-opTo-; 'neu 
entstanden' xovi-opxo-; 'Erregung von Staub, Staubwolke' Gf. 
^f-to-, vgl. ai. tr-wa-. Lat. censu-a, osk. an^ensto fem. 'incensa': 
ai. icu-td-y 8. o. S. 210. Lat. em-p-tu-s^ umbr. emp« 'emptus' 
da-etam 'demptum', zum -/>- 1 § 207 S. 176 : lit. iaz-^mta-s 'heraus- 
genommen'. Lat. üsU'Sj pälign. oüa abl. 'usa, consumpta', zu 
praes. lat. oetor ütor. Lat. sanc-tu^s, umbr. sahta sahatam 'sanc- 
tam', osk. saahtüm 'sanctum'. Lat. sta-tu-s prae-stätu-s, umbr. 
JPrestotar (o = ä, s. I § 105 S. 99) gen. 'Praestatae', osk. statüm 
'statum, statutum' Staatiis 'Statins' : ai. sthi-tä- av. stä-ta- etc., 
s. o. S. 213. lAt. piä^tu-s, umbr. pihaz pihos 'piatus'. Lat. leffä- 
tU'S, osk. ligatüfs 'legatis'. Lat. finl-tu-s; umbr. stati-ta pl. 
statuta'; osk. xairtSitoofji d. i. kapid^to-m 'oUarium' (zu lat. capis 
-idis). Lat. ffeni-tu^, osk. Genetai 'Genetrici' : gr. ^cve-mj 'Ur- 
sprung, Geburt'. Lat. tact-tu-s, umbr. tasez 'tacitus' tasetur pl. 
'taciti'. 

Lat. ex-ütti^ : lit. isz-^üta-s 'ausgezogen' aü-ta-s 'Fuss- 
lappen'. ci-tu-s : ai. Ü-td^s 'erregt, angeregt', in-^ertu-s : gr. 
a-xptTo-c 'ungesondert' (vgl. I § 33 S. 35). re-Uctu-s : ai. rik-tä-s 
rik-ta-s 'geräumt, leer', gr. d-BiÄ-XsiTrro-? 'ununterbrochen', lit. 
pri-likta-s 'vom Schicksal zugelassen, beschieden', tortu-s aus 
*torC'tU'8 : gr. tpeir-ro-? 'zu drehen, zu wenden', ptdsu-s zu pellö. 
ilnc-tu-s : gr. tsyx-to-; 'befeuchtet, erweicht'. Isc-tu-s : gr. Xsx- 
T(f-; 'gesammelt, zu sagen', esu-s : ahd. äs n. 'Aas', lit. su-esta-s 
'aufgefressen' aksl. jas-to 'Speise', W. ed-, ca-tu-s : ai. U-td-s 
'gewetzt, scharf, ünctu^ : ai. ak-^ta-s 'gesalbt', scism-s : gr. 
o/toTo-; 'gespalten', quie-tu-s : av. sütor- 'froh' d. i. *iyäta- aus 
*cyä-to- (vgl. iätti" = apers. Hyäti- und 1 § 448 S. 334). fre-tu-s, 
cön-flätu^s. 

Anm. 2. Der in seissu-s vtsu-a esth-s morsu-8 per-culsu-a u. a. laut- 
gesetzlich entstandene Ausgang -so-s wurde über sein ursprüngliches Gebiet 
Terbreitet, z. B. lapsu-s, flxu-s, sparsu-s, mulm-s (neben mulctu-^), censu-Sf 
haum-8 (neben haustu-s). Hierzu wirkte auch die Analogie des «-Perfects 
mit: wie man con-cuast^-s : con-cussi, laesu-s : laesi, sensus : sensi hatte, so 
ftxus zu fixif spar9u~8 zu sparst u. dgl. Nach pendö : pensu-s auch in- 
iensU'S neben ten-tu-s (praes. tendö), vgl. S. 152 Fussn. 1. Auch umgekehrt 
com-istu-s für com-isu'S nach solchen wie Tunts-tu-s ges-tu^s. 
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Nicht auseinandergehalten waren im Latein die idg. Aus- 
gänge -^^- -f-/o- -e-to-, moli-tu-s {molere), ali^tu-s neben 
al-tti-8 (alere), pi{n)si'tt^8 neben pt{n)8U'8 [pinsere), alat. ad- 
gretu-8 aus *'ffred{i}-to-8 (I § 501 Anm. 2 S. 370) neben ad-gre8su-8 
(ad-gredi); mont-tu~8 [monere)\ habi-tu^8 [habere) \ domi-(u-8 (do- 
märe)y vet%'tu-8 neben ve(ä'tu-8 [vetäre)^ im-plicitu-8 neben im- 
plicatU'8 [im-plicäre). Vgl. die Abstracta auf -itio § 100. 

prtüö-^t^-«, canä-tur-s etc. oletu-m *Kot*, mone-ta, ve8tl-tU''8y 
flm-iAjfns etc. 8taWr'iu-8 ^ tribü'tU'8 etc. Häufiger als in den 
andern Sprachzweigen wurden im Ital. Participia direct vom 
Nomen gebildet, änsa-tu-s von ünsa^ barbä-iu-8 von barba, 
üträr-tU'S von äter^ aurl-tu^s von auri'8j cincW^tu-8 von cinctun8 
(gen. cinctüs) und, durch weitere Übertragung, z. B. gradätu-8 
zu gradur-s (gen. gradü8)y arcüätu-8 zu arcU'8 (gen. arcü8), den-, 
tätti'8 zu den8 (gen. dent''i8)j gaIert(U'8 zu gdteru-8y patrltU''8 zu 
pater, nä8ütu-8 zu na8U''8. Vereinzelt -otu^s: aegrdtu8 von aeger 
St. aegro-, -to- auch als Secundärsuffix unmittelbar an den 
Nominalstamm gefügt, wie ltber'iu-8 falisk. loferta ^iberta', 
jü8'tU'8, scele8'tu-Sj umbr. mersto Sustum* = *mer8-(e)s-io- *med- 
{e)8-to- zu mef-s mers *ius', lat. onuS''tu-8y vettcs-tU'8y über'tu-8j 
8enec-ti^8] Benennung von Örtlichkeiten, die mit etwas ver- 
sehen sind, wie arbti8'tu-m, cärec-tu-nij virgtd-tu-m. Hierher 
auch die Adjectiva auf -ön«^« -5«^5, -me formd(n)8U-8 v%rd8U'8y 
aus -o^en8SO' d. i. -o-f^g^+^o- (s. I § 238 S. 202, § 501 S. 369 f. 
n § 127) : vgl. av. aiava8ta- ^rein, gerecht* (n. ^Reinheit, Ge- 
rechtigkeit*) von aha-vant" *mit Breinheit versehen, rein, gerecht*. 

Adjectivisch. Lat. sanctu-s umbr. sahta osk. saahtüm, 
s. o. S. 217. Lat. citU'8, catu-s, curäi^s, 8ÜäiU'8 täturs 'ausge- 
breitet, breit* (aus ^st^-Uh-, zu aksl. 8(eljq 'sterno*), ez-celsu-Sy 
pen8u-8, at'tentU'8j cdtu-Sy beätu-8y argütti'8 u. a. 

Substantivisch. Lat. legätu-s osk. ligatüis ^egatis*; lat. 
hortU'8 osk. hur tum *hortum*: gr. j^op-To-c 'Gras, Futterplatz, 
Hofplatz*, air. gor-t 'seges* lub-gort 'Gemüsegarten* (vgl. I § 389 
S. 294); lat. lectt^8 foc^M-m 'Lagerstatt*, lutU'8 lutu-rriy cubiUi^s, 
palätu-s palätu-m, Lat. dtcttc-m, jm8u-my 8träiu-m, (eciu-my 
in-ce8tu-my oletu-m, Lat. multa umbr. motar osk. moHam, s, o. 
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S. 216; lat. Vesta, of-fensa, im-pensa, re-pubay sub-sessa, secta, 
fo88a\ umbi. totam 'civitatem' osk. tovto xtaf'ZQ 'civitas* urital. 
*to^tä' : air. tmth f. 'Volk', got. pitida 'Volk', gGf. */e^-fö-, W. 
tey^' 'tumere'. 

Altirisch. Daa Participialsuffix -to- ist als lebendiges 
verbales Suffizelement noch vertreten durch das praet. pass., 
eine nur in der 3. sg. und 3. pl. vorkommende periphrastische 
Form (mit weggelassenem verbum ^ubstantivum). ro alt 'educatus 
est* [alim *educo*) : lat. al-tu-s. ro chet 'cantus est' (canim 'cano') : 
lat. can-tti-^. do-breth mir. 'datum est* [do-biur 'bringe, gebe*): 
ai. bh^'td" etc. ro fess 'scitum est* : ai. vittä" etc. ro both 'man 
war* : gr. <pu-To-v 'Gewächs* lit. bü-ta-s 'Wohnung, Haus*, ai. 
bhü'td' 'geworden*, ro chloss 'auditum est*, W. kle^-s-. ro erbad 
'commissum, creditum est* zu praes. 3. sg. erbatd 'credit*. Diese 
Formenkat^^rie nahm wol ihren Ausgang von den unpersön- 
lichen neutralen Ausdrücken. 

Ferner blieb die alte Participialform bei rein adjectivi- 
scher Geltung, necht 'rein* : ai. nik-td- 'gewaschen*, gr. a-viitto-c 
'ungewaschen*, cloth 'berühmt* : ai. iru-td- etc., s. S. 208. nocfU 
'nackt* : got. naqap-s. gncUh 'bekannt, gewohnt* : jhä-tä" etc., s. 
S. 210. Hauptsächlich solche Farticipia wurden als Adjectiva 
gebraucht, die nicht zugleich als praet. pass. fimgierten, vgl. 
cloth neben ro chloss. 

In lebendiger participialet Bedeutung erscheint -the^ eine 
Weiterbildung mit -fo- (vgl. gr. dfjißpoaio-; : afißpoto-?, ai. mar- 
iiya- : märta-, ahd. wisi 'weise* mhd. sihte 'seicht*), brithe brethe 
'gebracht* : ai. bhfr^td^. cete 'cantus*. er-^te 'susceptus* zu praes. 
conj. 3. sg. -^tr-ema 'suscipiat* : lat. em-^tu-s. tuicse 'electus* zu 
to-gu 'Wahl* aus -giM-t-Ho^ : ai. juf'tä- juj'(a-- 'beliebt, er- 
wünscht*, gr. Yß^o-To-? 'gekostet, zu kosten*, ags. je-^cost 'wert- 
voll*, W. §e^S', Zuweilen mit dem Begriff der Fähigkeit, Mög- 
lichkeit, wie rithe 'verkäuflich* (auch 'verkauft, hingegeben*) 
zu re-nim 'gebe hin, verkaufe*, dl-brithe 'importabilis*. Die 
Verwendung der Formen auf -ihe als Farticipia hängt gewiss 
mit dem Übergang des prädicativ gesetzten ^o-Particips zum 
praet. pass. zusammen. Man bevorzugte vorhandene -^{o-For- 
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men, um auch äusserlich eine Scheidung zu bewirken, und 
schuf dann nach Belieben neue ^o-Formen als Paiticipia hinzu. 
Ähnlich verfuhr das Cymrische, doch verwendete es als Parti- 
cipialsuffiz nicht -H'o-, sondern -(e)tic aus -t-ico- (Zeuss-Ebel 
Gr. C. p. 532). 

Dag^en wieder das iinerweiterte -^o- -tö- bei substantivi- 
schem Gebrauch, gor-t m.'seges* : gr. x^p-to-c, s.o. S. 218. mltcht 
blicht m. (mir.) *Milch^ : lat. mukto- etc., s. o. 8. 209. der^met n. 
*da8 Vergessen* : ai. ma-td-mj s. o. 8. 209. nemed (gall. neme- 
t(h^) n. 'Heiligtum* f das verehrte*), W. nem-. dliged n. 'Gesetz*. 
biad n. 'Lebensunterhalt* : gr. ßfo-to-c ßio-riQ 'Leben, Lebens- 
tmterhalt* etc., s. o. S. 206. both f. 'Wohnort, Hütte*; vgl. oben 
ro both. loth f. 'Unflat* ; lat. Iti-tu-s lu-tu-m, breth f. 'Urteil*. 
tm-thecht f. 'das Umhergehen, Wandel*, ed-bart ed-part f. 'oblatio*. 

Vgl. gall. amb-actu-s 'Höriger, Dienstmann* ursprüngl. 'der 
Herumgesandte, Bote* (s. S. 215), Celtu-s, Orestu^s, Ate-gnatu-s 
Ate-gnata, FataaTot pl. ('pilati*), Sematu-Sy Cirata, u. dgl. m. 

Germanisch. Lebendiges ParticipialsufEx war -to- bei 
den abgeleiteten Verba (Causativa und Denominativa), wie got. 
nasip'S ahd. gt-nertt 'gerettet* zu nasjan nerien 'retten*; got. ^ö- 
tarhip^ 'tadelnswert, berüchtigt* zu ga-tarhjan 'auszeichnen, ta- 
deln* : ai. darlitä- 'gezeigt*; paürsip-s 'durstig* zu paürseip mik 
'es dürstet mich* : ai. t^fttd- 'durstig*; got. salbdp-s ahd. gi-salbot 
'gesalbt* zu salbön 'salben*; got. habdip-s ahd. gi-habet 'gehabt* 
zu haban haben 'haben*. Ferner im Got. bei den praeterito- 
praesentia, wie tnund-8 'gemeint, gedacht* zu man 'ich meine* : 
ai. matd" etc., skulds 'gesollt* zu skal 'ich soll*, mahis 'gekonnt* 
zu mag 'ich kann*. Endlich bei einigen starken Verba, welche 
Präterita auf -ta hatten, wie got. vaürht-8 ahd. gi-worht -looraht 
zu got. vaürkjan alid. vmrchen 'wirken* : av. varita- 'gewirkt, 
gethan* gr. a-ppsxTo-? 'ungethan* W. t^^-, got. *püht'S ahd. ^- 
düht (urgerm. *puf9X''ta'-, I § 214 S. 182 f.) zu pugkjan dünken 
'dünken*, got. *bräht-s ahd. brüht (urgerm. *ira»X"^*) ^^ briggan 
bringan 'bringen'. Sonst war -eno — ono- das lebendige Parti- 
cipialsuffix (§ 67 S. 140 flf.), das im Ahd. auch bei den praeterito- 
praesentia {gi-toi^i^an zu toei^ 'ich weiss*, gi-torran zu gi-tar 
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*ich wage') und vereinzelt bei den starken Verba mit /-Präte- 
ritum [brungan neben Iraht) erscheint. 

Auch Participia direct von Nomina. Got. un-genip-s *un- 
beweibt' zu qen-s *Weib*. Ahd. gestirhöt 'gestirnt* zu gütirni 
gesiime n. 'Gestirn*, mhd. ge-Jüret 'bejahrt*. Aisl. hcerä-r 'be- 
haart*. In der ags. und nord. Sprachentwicklung erscheinen 
namentlich die adjectivischen Compp. so deriviert, z. B. engl. 
hare-hearted^ hare-Kpped, bare-footed, bare-headed^ aisl. bjart" 
litad-^ 'hellfarbig*, aex-hg/dad-'r 'sechshäuptig*, guU-bitldd-^ 'mit 
goldnen Zügeln* : vgl. ai. än-apta-- 'nicht wässerig* lat. auro- 
clavatU'8 S. 211. 

Idg. -«-^ wol in ahd. hulid n. 'velamentum*, egida f. *Egge* 
(: ncymr. oged acom. ocet 'Egge*) u. a. -o-tO": got. nagaß-s neben 
aisl. nekkved-r nekkmd-r air. nocht 'nackt* (mit Participialsuffix 
-«0- ai. nag-^d"), got. Uuhap n. neben ahd. lioht n. 'Licht*. 

Adj. häufig. Weitere Beispiele: Got. vun^s ahd. tount 
'wund* : gr. /a-xo- in /atdiXat • oöXa( (Hesych). Got. bi-üht-s 'ge- 
wohnt* : lit. J'ünkta-s 'gewohnt* (vgl. Osthoflf Paul-Br. Beitr. 
Vin 269). Ahd. zorah-t as. torht toroht 'hell, klar* : ai. d^ffä-s 
'gesehen*, gGf. ^dfk-tö^. Got. faürh-t-s andd. /orÄ/ 'furchtsam*. 
Ahd. zar-t 'lieb, fein, schön* : zu ai. a-d^ta-s 'rücksichtsvoll, mit 
Rücksicht behandelt, geehrt*? Got. kal-d-s ahd. kalt 'kalt* : vgl. 
lat. geluj aksl. gol^ti 'Eis*^). Got. raih^t-s ahd. reht 'recht*: 
apers. rästa- 'gerade, richtig* (für *rästa- durch Anlehnung an 
Formen mit raz-), gr. ipexT(J-c 'gereckt, ausgestreckt*, lat. recius, 
Gt^rek-to-, Vf.re§-. Got. batrh-t-s ahd. beraht 'hell*. Ahd./toÄ-< 
'stralend*. Got. ddu-p^ ahd. td-t 'todt*, zu ahd. touwen 'sterben*. 
Got. haf-t-B ahd. haft 'gefeuigen, gefesselt* : lat. cap-tus. 

Substantivisch. Got. niö-p-s (St. mö-da-) 'Zorn* ahd. muoi m. 
'Geist, Gemüt, Mut*, zu aksl. su-mi-ti 'wagen*. Ags. drohet m. 
'Arbeit* aisl. pröU'-r 'Kraft*, vgl. ahd. drucchen 'drücken*. Ahd. 
haf-t m. n. ags. hcBft m. aisl. hapt n. 'Band, Fessel*, vgl. got. haft-s 
'captus*. Ahd. as. froB-t ags. foTBt m. aisl. frost n. 'Frost*, zu 

1) Die beiden letzten Wörter, zart und hali^ aus idg. ^d^-Un ♦gZ-<o- 
oder *dor-to~ *gol~tO'*f Der gleiche Zweifel bei ahd. scar-t 'verletzt, ver- 
8tammelt\ 



Digitized by VjOOQIC 



222 Nominalsuffix -to- -<5-. [§ 79. 

ahd. ßiosan ^frieren*. Ahd. gi-waht m. 'Erwähnung, Ruhm^, zu 
gi-vmog *er erwähnte' : ai. uk-tär- 'gesprochen', W. ^€q-, Ahd. 
mor-d n. aisl. nwrä n. *Mord, Tödtung* : ai. mx^tä-m *Tod\ Grot. 
gul'p ahd. gold n. 'Gold' : lett. fe^l-i-s aksl. zla-to 'Gold', W. 
jhel- 'gelblich glänzen'. Ahd. pro-d n. aisl. brod n. 'Brühe' : lat. 
de-frutu-m "frütu-m. Goi, ptu-p aisl. ^'örf n. 'Gutes'. Got.hliu-p 
'Zuhören, Schweigen' aisl. hijod n. 'Hören, Ton' : av. srao-te-m^ 
s. o. S. 208. Ahd. ferid n. 'navigium', zimbrid n. *Bau'. Grot. skan- 
da ahd. scanta f. 'Schande', zu adj. ahd. scannt 'beschämt' (zu 
ahd. scama 'Scham'). Ahd. toun-ta 'Wunde', zu tount 'wund', 
scar-ta 'Scharte, Wunde', zu scart 'verletzt, verstümmelt', forah-ia 
'Furcht', zu got. faurhUs 'furchtsam'. Got. ras-ta 'Wegstrecke' 
ahd. rasta 'Ruhe, Bast, Wegstrecke'. Ahd. slah-ta 'Tödtung, 
Schlachtung'. Ags. jötf f. 'Kampf* urgerm. *jün-pd : ai. ha-td- 
'geschlagen'. Got. us-fartö f. (w-Declin.) 'Ausfahrt' [tufarpön 
gatdujan us skipa s. v. a. 'Schiffbruch leiden'). Got. piu-da ahd. 
diota : osk. tovto etc., s. o. S. 219. 

Baltisch-Slavisch. 

Im Lit. ist das ^o-Particip in passivischer Function bei 
Verben jeder Bildungskategorie vorhanden und lebendig, gtr- 
tor-s 'gerühmt' : ai. gür-tc^s 'gebilligt, willkommen, angenehm', 
Gf. *gf-to- und *gf'to-> ptl-ta-s 'gegossen, geschüttet' : ai. pür- 
tä- 'gefüllt', Gf. ^pl-to- und *pj-to-. kifsta-s 'gehauen' (praes. 
kert'ü) : ai. k^tta-s 'abgeschnitten, zerspalten', Gf. *jf^-W-, 
W. qert-, sük-ta-s 'gedreht' (praes. suk-ü). a^-«^£^a-« 'aufgespürt, 
aufgefunden' : lat. sec-ta sectäft. de-ta-s 'gelegt' (praes. dedü) : 
ai. -dhi-ta- etc., s. o. S. 210. y<^««Ä()-to-« 'gesucht' {^X2ue^. jeazkau), 
pa-veizdeta-s 'nachgesehen, revidiert' (praes. pa^veizdmi). täiktf" 
ta-s 'zurechtgefügt' (praes. tdikau), duksin-ta-s 'vergoldet' (praes. 
duksinu). bainü-ta-s 'gesattelt' (praes. bainüju). Nur selten auch 
act.-intrans., wie bü-ta neutr. 'gewesen', z. B. czion yrä büta 
'hier ist man gewesen'^) : ai. bhu-tä- 'geworden'; vaitü-ta-s '(zu 
Wagen) fahrend' (praes. vaüüju 'fahre' intrans.). 

1} JU rädo svitimo hüta 'er fand, dass ein Fremder da gewesen^ eigentl. 
'das Dagewesensein eines Fremden' mit derselben nominalen Construction, 
welche die passivischen Participien haben. 
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Oft direct vom Nomeii) auf ^i-ta-s und -ü-ta-s. dülkita-s 
'staubig' von dülkes pl. *Staub\ ekyleta-s 'löcherig' von akyU 
'Loch*, kalnäta'^ 'bergig, voller Berge' von kälna-s 'Berg', 
gaurüta-s 'fein behaart' von gaurat pl. 'feine Haare', qmta-s 'ge- 
henkelt' von <i8ä 'Henkel', Hputa-s 'gelippt' von lüpa 'Lippe'. 

Im Aksl. war -to- als Participialsuffix nur wenig im Ge- 
brauch. Begelmässig stand es in Formen von nasal auslauten- 
den Wurzeln, z. B. z^-tü 'gehauen, gemäht' : lit. güi-ta-s 'gejagt, 
getrieben' (vom Vieh gebraucht), ai. ha-tä-s etc., s. o. S. 212; 
p^tü 'gespannt, gehängt' : lit. pin-ta-s 'geflochten'; j^-tu 'ge- 
nommen' : lit. im^ta-s 'genommen'. Ausserdem bei einigen Wur- 
zeln mit n, t, e vor dem Suffix, z. B. pro-strttu 'ausgestreckt': 
ai. st^'td'S etc., s. o. S. 209; vi-tü 'gewunden': lit. v^-ta-s 'ge- 
dreht' (von Stricken) ; pe-tü 'gesungen'. Sonst war -eno- (-»o-) 
üblich, s. § 67 S. 142 und S. 145. 

Oft direct vom Nomen, auf -a-^w. bradatu 'bärtig' von 
hrada 'Bart' : lat. barbätu-Sj vgl. auch lit. barzduta-s, rogatü 
'gehörnt' von rogü 'Hörn' : vgl. lit. ragiitas, ienatü 'beweibt' 
von zena 'Weib', mqzata 'maritata' von nu^iX 'Mann'. 

-e-tO" -O'tO" im Balt.-Slav. Jenes zuweilen im Slav., 
wie aksl. trep-^tü 'da« Zittern' kleinruss. trep-eta 'Zitterpappel', 
aksl. krec-eiu 'Cicade'. -o-Ä>-: lit. gyvatä 'Leben, Lebensunter- 
halt' aksl. iivotü 'Leben, Lebewesen' : gr. ß(o-To-? etc., s.o. S. 206; 
lett. luppata-s 'Flick' (lup-t lit. iüp-ti 'schälen, abhäuten'); lit. 
sükata 'Drehkrankheit' {suk-ii 'drehen'), adaiä lett. addata 'Na- 
del' (lit. adHJti 'sticken, steppen'); aksl. klokotü 'das Sprudeln', 
klopotu 'lÄrm* poln. ktopot 'Unruhe', öech. hlekot 'Gebelfer' 
(aksl. blekotati 'blöken' russ. blekotat 'stammeln'), dtMot 'Tosen', 
sikot 'Gezisch', lakota 'Gier'. 

Adject. häufig. Lit. spista-s 'gedrängt, dicht' (zu spintü spiati 
'in Schwärmen ausbrechen', von Bienen) : lat. sptssu-s. Lit. 
sky8-ta-8 'dünnflüssig', dialektisch auch 'rein, klar' von Flüssig- 
keiten, skdis'ta-s 'hell, stralend', aksl. cis^tu 'rein, heilig', zu 
lit. skediiu 'trenne, scheide, verdünne'. Lit. get-tas aksl. ilü-tü 
(urslav. ^gtl-tü) 'gelblich'. Lit. szäl-ta-s 'kalt' : av. sar^-ta- 'kalt'. 
tvir-ta-8 'fest', driü-ta-s 'fest, dauerhaft' : wol zu ahd. trü^-t 
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'traut, lieb* und trüen 'trauen , glauben\ ptk-ta-^s *bÖ8e^ bdl- 
ta-s VeW. rüksz-ta-8 'sauer*, kärsz-üi-s 'heiss*. duksz-ta-s 
'hoch'. Aksl. tiüs-tü 'fett*, iestü iestoku 'hart*, wol ursprünglich 
'gebrannt*, aus ^ffeks-to- zu ^gq 'brenne* (vgl. I § 545 S. 401). 
ü-tü 'gevnss, wahrhaft*, l/u-tü 'heftig, grimmig, grausam*. 
c^S'-tu 'dicht* : lit. part. kithaz-tons 'gestopft* [kemszü 'stopfe*). 
otiirvrtstü 'geöffnet, offen* [otü^rizq 'binde los, öffne*), u-vqs-tü 
'bekränzt, gekrönt* (tM)^zq 'bekränze, kröne*). 

Substantivisch. Lit. pifsz-ta-s aksl. pns-tu 'Finger* Gf. 
*p^k'to-s : wol zu ai. sp^i-f^s 'berührt*. Preuss. gei-Us acc. 
gei-tor-n 'Brot* aksl. ii-to 'Frucht, Getreide*, gGf. *gei-to- : ags. 
cl'd m. as. ki-th m. oder n. mhd. ki-t n. 'Sprössling* urgerm. 
*Ai-^a-, W. geir 'leben, aufleben*. Lit. se-ia-s aksl. si-to 'Sieb*. 
Lit. vaf'iai pl., aksl. vra-ta (ursl. *vor-tä) n. pl. 'Thor*, zu lit. 
ver-H aksl. vreti 'schliessen*. Lit. gusz-ta-s güsz-tä 'Nest der 
Hühner und Gränse* : ai. gtufhd-s 'verborgen*, gGf. *gÄö^A+ Bo- 
eder das ai. Wort aus ^ghugk'^to-, (ii-ta-s 'Brücke*, mii-tai 
pl. 'Mehl*, tvär-tas 'Einzäunung*, smars-ta-s 'Gestank* (smard-). 
spar-ia-s 'Band*, ziaük-tai pl. Traber*. Up-ta-s 'Steg* imp-ta-s 
'Gerüst, Steg*, mauz-ta-s maisz-ta 'Aufruhr* : gr. jilx-To-c 'ge- 
mischt*, söstor^ 'Sitz*, zu sedmu gel-tä 'Gelbheit*, zu gei-ta-s 
'gelb*, bank'tos pl. fem. 'Ungestüm, Ungewitter*, zu bank-ta-s 
'ungestüm* [bangä 'Woge*), srt^tä 'Jauche* : ai. srur-td-a 'flies- 
send*, nasz'tä 'Last*, vasz-tä 'Fuhre*, bras-tä 'Durchwatung, 
Furt* {bredü). Aksl. podü-jqtü 'Anfassung, Unterstützung* neben 
part. jqtü. lis-tü 'Blatt*, otü-vetü 'Antwort*, vgl. preuss. way-te 
'Besprechung*, mos-tü 'Brücke*, mlatü 'Hammer* (ursl. *moUtü). 
sur-mto 'Leinwand* neben part. vi-tu. jas-to 'Speise* : lat. eavrs 
etc., s. o. S. 217. U'to 'Sommer, Jahr* urspr. 'R^enzeit*, vgl. lit. 
le-turs ly-tür-s 'Regen*, pq-to 'Fessel*, zu part. p^tü. vrista 'Lage, 
Stadium, Alter* : ai. v^ttd-m^ s. o. S. 209. krasia (ursl. '^kora-tä) 
'Krätze* : lit. kafsz-ta-s 'gekämmt, gestri^elt*. pq-ta 'Ferse*. 

80. 2. -tä- als Secundärsuffix, Abstracta bildend i). 
Das zur Bildung von primären Abstracta seit indogerm. Urzeit 

1) Q. Bühler Das griechische Secundärsuffix t7]c, Göttingen 1858. 
H. £ bei Die Masculina auf -ty);, Kuhn'ß Ztschr. IV 155 ff. 
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dienende -tä-, wie in av. cts-iä- 'Weisheit* gr. dpe-rrj *Tüchtig- 
keit' lat. mulia 'Strafe* air. ed-bart f. *oblatio* got. skan-^a 
'Schande* lit. gei-tä 'Gelbheit* aksl. vrta-ta 'Lage, Stadium* (s. 
§ 79), war in derselben Spiachperiode auch zu secundäier Ver- 
wendung gekommen und bildete Abstraeta sowol von Substan- 
tiva als auch von Adjectiva. Es wurde damals bereits, wie es 
scheint, zu -tat — täti- erweitert (§ 102) und in einigen Sprachen 
durch diese Weiterbildung oder durch 'tüt(i)' (s. ebenda) zurück- 
gedrängt. 

Productiv war -tä- im Arischen, Griechischen, Germa- 
nischen und Slavischen. 

Idg. loit. juven-tUy got. junda 'Jugend* urgerm. *|Mff«n-rfö, 
Gf. *ttt?fg-^a, zu ai. ytivan- *jung, Jüngling* laX. j'uven-] vgL 
H^U^ti'S § 101. Die ö-Stämme hatten vor -tä- theils -o- theils 
-e-, was wol mit der verschiedenen Betonung (vgl. besonders 
germ. -e-po- und -e-dS-) zusammenhing. Ai. jmrna^tä- 'Voll- 
sein, Fülle*, ahd.fuUi'da ss.fuUi-tha akal. plüno-ta 'Fülle*, zu 
ai. pürnd-s got. fuil-s aksl. plünü 'voll*; ai. ghöra-tä- 'Grauen- 
haftigkeit*, got. gäuri-pa 'Betrübniss*, zu ghorä-s 'grauenhaft* 
gäur-s 'betrübt*; ai. k^^jza-tä- aksl. crino-ta 'Schwärze*, zu kf^nd-s 
crinü 'schwarz*; ai. dlrgha-ta- aksl. dlügo-ta 'Länge*, zu dirghd-s 
dlügü 'lang*. 

Arisch. Ai. devd'iä" 'Göttlichkeit* von devd-s 'Gott*, nagnä- 
tär- 'Nacktheit* von fMgnd-s 'nackt*, vgl. aksl. nago-ia 'Nackt- 
heit*, avira-tä- 'Mangel an Söhnen, Kindern* von a-vira-s 'ohne 
Söhne, Kinder*. Av. y^snya-tä- 'Verehrungswürdigkeit* von 
y§snya- 'verehnmgswürdig*. Ai. bandhü-tä- 'Verwandtschaft* von 
bdndhu-f 'Verwandter, Verwandtschaft*. ag6-tä- 'Mangel an 
Kühen* von d-gö- 'ohne Kühe*, vgl. gr. itoXüßoiTrp; 'ein Binder- 
reicher*, apra/ds-tä" 'Mangel an Nachkommenschaft* von d-pra- 
JOS- 'ohne Nachkommenschaft*. 

Griechisch. Hier wurden unsere Abstraeta von Personen 
gebraucht (vgL ai. devd-tä- 'Göttlichkeit*, dann auch 'Gottheit, 
Gott*, aksLjunO'ta 'Jüngling*, ursprünglich 'Jugend*) und auch 
äusserlich, durch formale Veränderung im nom. gen. sg., mascu- 
linisiert, in derselben Weise wie ^eviTTj-; aus ^evsTT] entsprang, 

Brag^mann, Ornndriss. n. 15 
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8. § 79 S. 216. Welches die altiiberkommenen Formen waren, 
an denen sich diese Verschiebimg vollzogen hatte und denen 
die übrigen nachgebildet wurden, ist nicht mehr zu ersehen. 
Die Feminina auf -tä in ihrer alten abstracten Bedeutung kamen 
schon in vorhistorischer Zeit aus dem Gebrauch, wol so, dass 
Formen mit -tat- an ihre Stelle traten : vgl. z. B. ßapü-TT)c -ttjto? 
'Schwere* mit ai. guru-ta- 'Schwere* got. kaüripa 'Last*, ßpa86- 
Tr^<; -ttjTo; (ßpa8o-Ti^; -t^to;) 'Langsamkeit* mit ai. wfrfe^-^a- 
'Weichheit*. Beispiele für die Masculinisierung sind: 

(XYpo-TTQ-c 'Landbewohner* von aypo-«;, 8>j[jlo-ttq-c 'Volksge- 
nosse* von S^jjLo-?, hzT:6-x(t. 'Wagenlenker* (-Ta Vocativform, die 
auch nominativisch verwendet wurde, s. Verf. Morph. Unt. 11 
199 f. Fleckeisen^s Jahrbb. 1880 S. 660, G. Meyer Gr. Gr.2 318) 
von ?inro-?. o?xi-Trp; 'Hausgenosse* von olxo-;, wonach auch 
eövi-TTj-c 'Lagergenosse; Gemal* zu eävi^ u. dgl. iroXoßoüTT]-? 'ein 
Rinderreicher* von ßoo-c. va6-TTj-<; 'Schiffer* von vaü-c. 

Die primären und die secundären Bildungen berührten sich 
einerseits infolge davon, dass z. B. olxi-Trp? und ^evi-TTj-^; den 
gleichen Ausgang -eT>]-<; hatten, anderseits infolge davon, dass 
z. B. xopoa-T7)-; 'Gehelmter, Gerüsteter, Streiter* xepdo-TiQ-? 'Ge- 
hörnter, Widder* aJ^H-T)-'^-? 'Lanzenschwinger* ebenso wol als 
denominative wie als participiale Bildungen erscheinen konnten. 

Italisch. Selten: juven-ta (s. o. S. 225) und sein G^en- 
stück senec'ta ; Mäjes-ta Gattin Vulcan's. Ohne Zweifel hatten 
sich -^ä^(t)- und -iüt[i)- auf Kosten von -ta- ausgebreitet. 

Vielleicht hatte das Lateinische dereinst auch Masculina 
auf -^ö-, wie das Griechische: eques equitis wie tmro-Ta u. dgl. 
S. hierüber § 123 Anm. 1. 

Germanisch. Alle Formen mit Ausnahme von got, jimnia 
(s. o. S. 225) hatten -ipö- oder "idd" (letzteres selten, z. B. got. 
äupida 'Wüste* von dup-8 'wüst, öde*), -t- beruhte auf dem 
idg. -c- der o- Stämme; hie und da mag aber auch idg. -t- 
zu Grunde gelegen haben, wie in ahd. gi-meinir-da 'Gemeinde* 
zu got. ga-mdini' 'gemein, communis*, -t^ö- (-t<fo-) wurde be- 
reits in urgerm. Zeit auch auf andere Stammclassen, z. B. auf 
1^- Stämme, übertragen, eine Neuerung, der das Wort jun-^a 
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darum entging, weil der zu Grunde liegende Stamm (= ai. 
yüvan-) damals nicht mehr lebendig wai. 

Unsere Abstracta erscheinen weit häufiger von Adj. als von 
Subst. abgeleitet. 

Got. vargipa 'Verdammniss* von ^varga- m. ahd. warff m. 
^geächteter Verbrecher, ausgestossener Missethäter'. Got. veitvd- 
dipa 'Zeugniss* von veitvbp-s 'Zeuge*. Ags. dyfd aisl. pyfd 'Dieb- 
stahr von deof pjöf-r 'Dieb^ Got. häuhipa ahd. hohida 'Höhe* 
von häuh'8 höh 'hoch*. Ahd. heilida aisl. hetld 'Gesundheit* von 
ahd. heil aisl. heill 'gesund*. Got. niujipa 'Neuheit* von niuji-s 
'neu*, faimipa 'Alter* von fahmei-s 'alt*, tulgipa 'Befestigung, 
Sicherheit* von tulgti-s 'fest*. 

Im Westgerm, und Nord, wurde -^po- mit den Verba auf 
"Jan associiert, indem neben den primitiven Nomina häufig 
solche Verba standen und -4- ein Hauptcharacteristicum der 
letzteren war, vgl. z. B. ahd. hohida neben hohen (got. häuhjan) 
'erhöhen*. Infolge davon entstanden Neubildungen primären 
Charakters, besonders viele im Hd., wie ahd. gi-hörida 'Hören, 
Gehör* zu gi-hdren (got. ga-hänyan) 'hören*, ir-losida 'Erlösung* 
zu ir-losen (got. us-ldusjan) 'erlösen*. In weiterer Folge solche 
Neubildungen dann auch zu andern Verben als solchen auf 
-jan^ wie ahd.far-manida 'Verachtung* zn far-manön, gi-habida 
^Gebahren, Verhalten* zu gi-haben, ant-ßndida 'Empfindung* zu 
ant-ßndan. 

Bai tisch-S lavisch. 

Im Lit. unser -tä- nur selten, z. B. sveika-tä 'Gesundheit* 
von sveikons 'gesund*. Vielleicht war -tä nicht echt litauisch, 
sondern aus dem Slav. entlehnt, vgl. nogatä (nugatä) 'Nacktheit* 
von poln. nagotOf klapatä 'Beschwerlichkeit* von poln. klöpoij 
siratä 'Waise* von poln. sierota kleinruss. syroia. 

Aksl. rabota 'Knechtschaft* von rabü 'Knecht*, gnusota 
'Schmutzigkeit* von gniisü 'Schmutz*, sramota 'Scham* von sramü 
'Scham*, dobrota 'Güte* von dobru 'gut*, pistrota 'Buntheit* von 
pistru 'bunt*, belota 'Weisse* von belü 'weiss*, iestota 'Härte* 
von zestü 'hart*. Zu Concreta geworden sirota f. 'Waise*, urspr. 
'Verwaisung*, von sirü 'verwaist, orbus* mid junota m. 'Jüngling*, 

15» 
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urspr. 'Jugend*, von junu 'jung*. Vgl. oben S. 225 f. gr. otYP^-TTj-« 
u. 8. w. und § 157. 

81. 3. 'to- als Comparationssuffix. Es kommen hier 
das "to- der Ordinalzahlwörter und das durch Weiterbildung des 
primären Comparativsuf fixes "ies- (§ 135) enstandene Superlativ- 
suffix --is'to- in Betracht. 

Durch Erweiterung unseres -to- mittels -mo- entstand das 
Superlativsuffix -tipmo-j das § 73 S. 166 ff. behandelt ist. 

Idg. Die Zahlwörter hatten damals theils 'mo- (§ 72, 2 
S. 156 ff.), theils -to-, einige vielleicht beide Formationen, z. B. 
^dehrgmcH und ^deh^^to- *10*®'. Auf der letzteren Form beruhten 
gr. 8ixa-To-?, got. taihun-^, lit. deszim-tas aksl. des^-tü, Ai. 
catur-thd^, gr. xirap-To-c T^tpa-To-c, lat. gimr-tu-s aus *ctvar- 
tO'Sy aihd,ßor-do (;i-Stamm), lit. ketvif-ta-s aksl. cetvri-tu '4***. 
Ai. ^a4-t^ä'8, gr. £x-to-?, lat. sex-tu-s^ got. saihs-^ta (»-Stamm), 
lit. szisz-ta-a aksl. ies-tü '6*«*, vgl. I § 589 Anm. 2 S. 448. Gr. 
eJxoa-To-; böot. /ixao-To-c *20*** gegenüber av. vlsqs-tema- lat. 
vlcensimU'Sj s. o. S. 167. 

Anm. 1. Da neben Ve^^i ^zehn' auch die Form *dehf;U erscheint (ai. 
daidt- f. ^Decade', got. taihun, lit. diszinU, pL diszimts, aksl. pL deset-e, s. I 
§ 244 S. 204, § 664, 2 S. 525, II § 123), so liegt es nahe, die Proportion auf- 
zustellen *dehjtto-8 : *dehiit ■= ^dehgtm-o-s : *dekr^ Vgl. S. 157 Anm. Femer 
ist auch kaum von der Hand zu weisen, dass mit unserm -to- das -to- des 
Cardinale *^pW-m 'hundert' (ai. Satd-m etc.) identisch sei. Ich würde jene 
Auffassung von *delcT^to- zuversichtlicher vortragen, wenn man nicht in 
dem 'tO' der Ordinalzahlwörter auch das Farticipialsuffix -to- sehen könnte : 
der zehnte könnte gleichsam der hezehnie (vgl. ai. dn-ap-ta- etc. S. 211f.) d. h» 
""der, dem man beim Zählen die Zahl (Nununer) 10 gegeben hat' sein. 

An die eigentlichen Zahlwörter schliesst sich an ai. katt- 
thä-8 *der wievielte?' zu käti ai. caiti *wie viele?*, lat. cotti-^ie 
aus *cy^et(i)'tei- (loc.) 'am wievielten Tag auch immer, an jedem 
Tage' zu quo-t aus *quo'ü (I § 655, 1 S. 503). Vgl. I § 501 Anm. 2 
S. 370, § 633 S. 475. Die Bildung ist ähnlich der von ai. vilati- 
tamä'S *20*«\ 

-is-tO" war in idg. Urzeit die gewöhnliche Superlativ- 
endung, wo der Comparativ mit -ies- gebildet war. ^l^gh-isto-s : 
ai. Idghiitha-s 'der flinkste, kleinste', gr. iXa^^-iato-c 'der kleinste'. 
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Ai. sväd-iit^c^s gr. ^S-wto-c got. sut-ist-s '8uavissimus\ *pleisto-8 
'plurimus' d. i. *ple-histO" : gr. irXelaro-?; über av. fra^ita- aisl. 
ßestr s. S. 230. 233. Tiefstufenform der Wurzelsilbe und Wortton 
auf -to- wird als ursprüngliche Kegel erwiesen einerseits durch 
gr. xpaT-ioTO-c neben xp^oowv xpebao>v, dXCY-iaro-? neben 6Xe(Cü>v 
u. dgl., anderseits durch ai.jyeffhä'S kaniithäs und afries. lerest 
mit r aus urgerm. z neben teasa u. dgl., s. Kluge Paul-Braune's 
Beitr.Vni 519 flf., Wheeler Der griech. Nominalacc. 40 f.; vgl. 
auch die Betonung des -Uh in Zahlwörtern wie ai. catur-thä-s 
gr. e{xoa-To-; ahd. sibun-to (urgerm. *'d6). Durch die Compa- 
rativformen wurden der Vocalismus und die Betonung unserer 
Superlative in den einzelnen Sprachentwicklungen mehr oder 
minder stark beeinflusst, wie umgekehrt auch diese Formen auf 
jene einwirkten. 

"istcH als einheitliches Suffix war, gleichwie das -|W- des 
Comparativs, von Haus aus primär. In allen Sprachzweigen, 
in denen es lebendig und productiv war, d. h. im Arischen, 
Griechischen und Germanischen, wurde es aber &ühe und zwar 
gleichzeitig mit -|W- auch denominativ verwandt (vgl. § 58 S. 102). 

Arisch. Im Ind. -tha- und -to-, stets mit Aspiration -^^fha-^ 
Im Av. ist "tha- durch pux^da- *5*®* (vgl. ai. pafica-thä-] und 
hapta-pa- ^1^ (ai. saptd-tha-) vertreten. -^Aa- also sicher ur- 
arisch. Vgl. I § 475 S. 325 f. 

Anm. 2. Dazu, -tho- als uridg. Suffixfonn su betrachten, wie jetzt 
manche thun, könnte ich mich nur entschliessen, wenn die Aspirata auch 
im Europ. sicher erwiesen würde. Woher gr, XoTc0o-c 'der letzte'? — Die 
Frage der idg. Tenues aspiratae wird auch durch Moulton's immerhin scharf- 
sinnige Abhandlung Amer. Joum. of Philol. YIU 207 sqq. nicht entschieden, 
da er nur das (kriech, ins Auge fasst Was bedeutet es z. B., dass man das 
gr. TlxapTo-; als älteres *Trcap-0^; mit ai. catur-ihd-i y ermittelt, wenn 
dabei lat quar-tu-s ganz ausser Betracht bleibt? (Moulton p. 208.) Warum 
nicht lat. *quarbw mit h aus urital.J^? 

-^a- z. B. in ai. tp-t-^ya- av. pri-t-^a" apers. si-t-iya- *3*®\ 
woneben noch das dieser Formation zu Grunde liegende tri^td-s 
im Ai. als Benennung einer Gottheit, der man einen dvi-tds 
gegenüberstellte (vgl. das Ital.), ai. ^aHd- *60*«*, sapta-td- '70*«* 
u. a. ; vgl. auch ai. paAcdt- f. *Fünfzahr daiät- f. 'Zehnzahl*. 
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An ai. kati-thä- (s. o. S. 228) schliessen sich an iävatitha- 
'der sovielte', bahutithä" 'vielfach*. 

'isto-, Ai. mdh-i^fha" av. maz-^ta- 'der grösste* : gr. jAsy- 
toTo-;. Ai. öJ-tV^Äo- av. äs-üta- 'der schnellste^ : gt. «Sx-ioto-;. 
Apers. map-iita" 'der grösste*, zu av. mas-yah- 'grösser' : gr. [jifjx- 
lOTo-c 'der längste, grösste\ Ai. väs-iitha" av. vak-tHa- 'der 
beste*. Ai. ydv-iifha- 'der jüngste*, Compar. yävAyas-^ Posit. 
yüvan-, yar^f/ui- 'der sch^^erste*, Compar. ffdr-iyas-y Posit. 
guru-, stheitha-- 'der beständigste*, zu Ä^At-ra- (ahd. stara-bltTit 
'starblind*), aus urar. ^sthaiitha- idg. *8t9^'t0' (gleichwie der 
Optativstamm ai. sthe- aus *8t9-4', s. I § 116 S. 109); in der- 
selben Weise spheffha- 'der reichlichste, feisteste*, zu sphi-^ä- 
(aksl. sporü 'reichlich*), aus *8p9^t(H] durch IJbertragung des 
e auf den Comparativ entstanden stheycts- und spheyas- für 
^sthä-yaS" ^sphä^as- (ein ^stha-iyas- oder ^sthä-iyas- darf 
schwerlich vorausgesetzt werden). Umgekehrt traten neben ved. 
iray-titha- oder iriy-iithar- 'der schönste* (Posit. fn-rd- av. m-ra-) 
und pray-iifha- oder pt^y-iffha- 'der liebste* (Posit. j!?ny-d-)^) 
die Formen Ireithch- und preftha- im Anschluss an Sre-yas- 
pre-yas-, eine, wie av. sra^ia- 'der schönste* zeigt, bereits urar. 
Neubildung. Auch ai.jyeftha- 'der mächtigste* (Comp. /ya-yo«-) 
und av. fra^sta- 'plurimus* (Comp, frä-ydh" ai. prä-yas) dürften 
Neubildungen nach dem Typus sthe^fha- sein, da gr. uXelato-; auf 
idg. ^ple-ißto' weist und diese Form auch durch den sich sonst 
bekundenden Charakter solcher Stämme vorausgesetzt wird 2); 
dass urar. äi (*jiaikihc^ ^präistha-) lautgesetzlich zu ai geworden 
sei, ist nicht zu erweisen. Die im Yeda dreisilbig zu lesenden 
dhefßa- 'der freigebigste* und yeffha- 'der schnellstgehende* 
möchte ich als dhayifßa" yayiitlia^ (oder vielleicht mit Ersatz 
von ursprünglichem a durch e dheyiithor- ySytitha-) auffassen^ 
vgl. bhüyiftha^. 



1) Eine von beiden Formationen muss aus metrischen Gründen ge- 
folgert werden. Überliefert sind an den betreffenden Stellen des Rigveda 
die Formen der späteren Sprache, triWut- und prihha-, 

2) Anders jetzt Osthoff Faul-Braune's Beitr. XIII 443, der dennoch 
idg. ^ph-istö-s construiert. Über aisL ßestr s. unten S. 233. 
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Zuweilen Neubildung von nominalen Stämmen aus, wobei 
-^(ha- die Stelle von -tama- einnahm. Ai. brdhm-ii(ha- 'ein 
Biahman in höchster Potenz' von hrdh-^man- [ebenso Compai. 
brähm-iyaS'). drädh-iitha^ 'der festeste' (für ddrhiftha-) von 
df^^ä- Gf. *dhi^§h'¥to- [ebenso Compar. drädh-lyaS") ; diese Bil- 
dung geschah nach dem Muster von solchen wie kraU^ßa- : 
k^lä- *hager', bhraiiftha" : bh^Sa- 'stark, heftig*. 

Griechisch, eva-ro-c *9*®* aus *iv/a-To-c : got. niun^da, 
lit. devin-ia-a aksl. dev^-tu (vgl. I § 152 S. 139). An eJxoo-to-? 
'20**', Tptäxoa-To-; '30*®' schlössen sich als Neubildungen 4xa- 
TooTo-c 'lOO*«', SiötxooiooTo-? '200*«', yykiaaxi'^ 'l 000*«' an, ferner 
auch itooTo-c 'der wievielte?', iroXXooro-c 'einer von vielen, 
multesimus', 6X1700x6-; 'einer von wenigen'. 

-ato-; in Ivato-; Sixato-; wurde durch Neubildung fortge- 
pflanzt: *upa)/-aTO-c (att. etc. uptuTo-; dor. irpato-;) *!*«' für *T:pa)- 
/o-; (I § 306 S. 244, n § 64 S. 127), Tpd-aTO-; '3**', k^li^- 
aro-c '7*«', iqhi-avy-^ '8**'; Sir-aTo-; 'der oberste', eo^-aTo-; 'der 
äusserste', fiioo-aTo-c 'der mittelste', vi-ato-; 'novissimus'; ßiXr- 
i9to-; 'der beste' (zur Etymologie Wackernagel Kuhn's Ztschr. 
XXX 301 f.), <pipT-aTo-c 'der hervorragendste'. Das aus Tpftato-; 
ßiXtaio-; u. dgl. abstrahierte einheitliche -tato- wurde das ge- 
läufige Superlativsuffix in den Fällen, wo der Comparativ mittels 
-Tspo- gebildet war (vgl. § 75 S. 181 f.), z. B. a)[ji({-TaTo-c, ao<p(ü- 
TttTo-c, itaXai-Tato-;, etJSatfjLOv-iaxaxo-c, xüv-Taro-;. Weitere Häu- 
fung von superlativischen Elementen, z. B. iox-afco-TaTo-;, xov- 
T^TttTo-c, das wie ein gewolltes ^xüv-TaTco-raTo-; (vgl. xüv-tepo)- 
Tepo-;) aussieht, xaXX-iarcJ-raTo-;, i^Y-ioirf-Tara, umgekehrt irptuT- 
wTo-;. Vgl. Asooli Curtius' Stud. IX 339 ff. 

Anm. 3. Eine abweichende, aber nach meiner Überzeugung (s. Morph. 
Unt. in 68 f.) unhaltbare Erklärung von -xato- versucht Bezzenberger in 
Beinen Beitr. V 94 ff. 

-w<o-. (ox-ioTo-c 'der schnellste' : ai. al-ii(ha-8. ßdipS-ioTo-? 
ßpd8-ioTo-c 'der langsamste' : ai. mrad-^ffha-s (Neubildung für 
^m^d-^it^a-s), Tajt-t^JTo-c 'der schnellste'. jidiX-tora 'am meisten'. 
i:X8iaTo-<; Gf. '^ple-isto-Sj s. o. S. 229. 230. Durch jüngere Neu- 
schöpfung von nominalen Stämmen aus: xaXX-toco-; 'der schönste' 
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ZU tä xaAAo?, aXitv-toro-c 'der lieblichste, angenehmste' zu fo- 
oXtüvo-?, Tipirv-KTCo-c 'der vergnüglichste* zu Tepi:-v6-<;, irpiaß- 
toTo-c *der älteste, ehrwürdigste* zu upioßo-?. Hier war -toro- 
an die Stelle von -taxo- gekommen, wie auch in if^-ircoL neben 
i-pfü-tata 'am nächsten*, irrfpo-iaxa neben iroppco-TÄxo) icopocu-raTa 
*am weitesten vorwärts*. 

Italisch. Lat. sex-tus, umbr. sestentasiaru ^sextanta- 
riarum* osk. Seore? 'Sextius* : ai. iai-thd-s etc., s. o. S. 228. Lat. 
qmntu-s Qulnctiu-s, osk. Flofiime^ 'Quinctius* : av. ptix-da- {u auf- 
fallend), gr. ir^fATt-To-c, got^mfta- (nur in Composition über- 
liefert), lit. pefik-ta-s aksl. pq-tü. Lat. ter-t-itt-s, umbr. ter- 
tiam-a 'ad tertiam*, daneben lat. trit-avo-s (falls dieses und 
nicht strü-avo-s die wahre Form des Wortes war), für das man 
so gut *trito-8 als *trüio-8 voraussetzen kann (s. § 34 S. 56) : 
ai. tri-tä-s t^t-iyor-s (S. 229), gr. Tp(-To-? lesb. tip-to-;, got. pri-dja 
lit. trSczia-s aksl. trety't; die im Ablaut zu einander stehenden 
*ter'io- *t^'tO' waren jedenfalls ursprünglicher als ^tr-i-to-, 
das vom Grundzahlwort aus (tr-i- tr-ei-) entstand, übrigens in 
seiner Bildung gar nichts Unregelmässiges hätte, wenn die zu 
Ende von Anm. 1 (S. 228) bezeichnete Auffassung des -to- der 
Ordinalzahlen als ParticipialsufSx das Richtige trifft; die Er- 
weiterung durch -jo- in ter-t-iu-s etc. wie in ai. dvi-t-it/a- '2*** 
und tür-ya- tur-iya- '4*®* (§ 63 S. 125). Neben cotß-^ie (s. o. 
S. 228) standen quo-tu-s to-tuns quo-tumu-s (§ 73 S. 167). 

-wto- als Superlativsuffix war im Lateinischen verdrängt 
durch die Neubildung -issimo-j vgl. z. B. oo-üsimu-s (Compar. 
öc'ior) gegenüber ai. äi-iitha- J^aS-lyas-) gr. Äx-toto-? (a)x-(a)v) . 
Auf welchem Wege dieser Ersatz vor sich ging, ist unklar, s. 
§ 73 Anm. S. 168 f. 

Anm. 4. Ob -isto- noch in Eigennamen erhalten sei, ob z.B. Nostiu-s 
als *Nov%st'iu-s zu ai. ndv-iftlia-s gehöre, wie Pauli Altital. Stud. II 140 f. 
annimmt, muss dahingestellt bleiben. 

Altirisch, cöiced acymr. pimphet '5*^* : vgl. ai. paüca-thd-s. 
Entsprechend sessed ncymr. chweched'ß^^] über den Anlass zu 
dieser Neubildung s. Zimmer Kuhn*s Ztschr. XXX 214. Öfter 
der Ausgang -mad, durch Erweiterung älterer Formen auf 
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-Tpfno^ entsprungen, wie sechtmad mcymr. seithuet '7*?.* (vgl. lat. 
septimu-^), dechmad mcymr. decuei *10!^' (vgl. lat. dectmu^), cet- 
mad bret. kandved 'lOO!?', s. § 72, 2 S. 158. Der Ausgang war 
im Urkeltischen in allen diesen Fällen -^to-Sy und der Yocal- 
unterschied zwischen air. coiced (mit e) und sechtmad (mit a) 
war durch die EJangfarbe der vorausgehenden Silbe bedingt: 
sechtmad wegen der älteren Form '*sechtamet(osY tress- *3*!' in 
Compp. war wol aus *tris-to-y d. i. *^w = ai. tri-f gr. tpf-? 
+ 't(Hy entstanden (daneben ncymr. trydydd aus *tri-tiio-s)j vgl. 
lat. trlnl aus ^tris-no- § 66 S. 137 und ahd. dris-ki 'temus* 
zvnS'M 'zweifach*. 

'isto-- war im Kelt. verdrängt durch -mo- (-w-j^mo-), s. § 72, 2 
S. 158 f., vgl. z. B. air. lugem 'kleinst' (Compar. laigiu) g^enüber 
ai. lägh'iitha-s gr. äXdij^-taro-c 

Germanisch. Die Zahlwörter erhielten n-Flexion. Got. 
saihsta ahd. sehsto aisl. sette setti '6!!* : ai. faf-fhä' etc., s. o. 
S. 228. Got. niunda ahd. niunto aisl. munde -i *9*?* urgerm. 
*«tf^w^rfa-n- (I § 179 S. 157) : vgl. gr. Ivato-s. Dem German. 
eigentümlich ist die Bildung got. ahtu-da ahd. ahtodo *8*?\ vgl. 
gr. 6Y8o(/)fpxovTa vulgärlat. octuä-ginta, 

-'istO". Im ältesten Westgerm, flectierten die Superlative 
fast nur schwach («-Flexion), im Grot. und Nord, stark und 
schwach. Got. sut-ist-^ ahd. sua^-tsto 'der süsseste* : ai. svad- 
iitha-. Got. häuh-ist'S ahd. hdh-isto 'der höchste'. Got. mäist-s 
ahd. meisto 'der meiste* (Compar. mdiza mero)j vgl. umbr. mestru 
fem. 'maior*, gGf. ^m9-%sto- zum Positiv air. mä-r got. -nier-s 
'gross*. Aisl.^Ä^-r 'plurimus* sowie den Comp, ßeirej die nicht 
auf ^pleis- zurückgeführt werden können (Osthoff Paul-Braune's 
Beitr. XIU 444), betrachte ich als Umbildungen nach mest-r 
meire\ vgl. S. 229. 230 und § 135. Oft Neubildung von nomi- 
nalen Stammformen aus. Z. B. got. yah-ist-s (aus jühiza er- 
schlossen) ahd. jung-isto aisl. Brst-r (für ^^st-r^ indem r vom 
Compar. 9re eindrang) und yngst-r 'der jüngste*, zu got, jt^g-s 
etc. = urgerm. *iu^uf9'gd'S ai. t/uva-fd-s; durch diese Neubil- 
dung wurde eine dem ai. t/dv-i^tha-s entsprechende Form ver- 
drängt und zwar, wie -ä- statt -^- zeigt, bereits vor der Wirk- 
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samkeit des Veiner'schen Gesetzes (I § 530 S. 388 f.). Got. 
*alp'ists (aus alptza erschlossen) ahd. altisto 'der älteste' zu got. 
al-p-eis ahd. (ü-t 'alt'. Häufung von Comparationselementen, 
z. B. got. af'tum-ist'S ags. cBf-tem^est 'der hinterste, letzte' zu 
got. af'tuma, ahd. <rf-tr~isto 'der letzte' zu af^-tro af-tero. 

Da urgerm. -isla- und -tz-en- so frühe denominativ wurden, 
so ist nicht auffallend, dass sie bereits im Urgerm. an den Ad- 
verbialausgang -d der o- Stämme in derselben Weise angefügt 
wurden, wie gr. -rato — tepo- in aocpco-taro-? avcD-tipo) u. dgl. 
(s. § 75). So entsprangen die Formen wie got. sniumundös adv. 
'eiliger', zu sniumundö adv. 'eilig', frodoza 'der klügere' yrörf- 
oü'B 'der klügste', zufrop-s 'klug', ahd. hlintöro hlintöst zu blint 
'blind' [aftr-oBto neben aftr-isto^ s. o., u. dgl.), aisl. spakare spa- 
kast-r zu spak-r 'verständig'. Im Got. war diese Bildung noch 
ganz auf die o-Stämme beschränkt, im Ahd. ging sie hier und 
da auf andere Adjectivstämme über. Urgerm. -ö-tzö -d-ista-z 
wurden zu -özö -osta-Zy vgl. I § 142 S. 128. Eine gleichartige 
Comparativformation hat das Slavische in den Bildungen auf 
'S-jX s. § 135. 

Anm. 5. Diese Erklftning des german« Comparatiysuffixes -öz- findet 
Qeg^er (Johansson De derivatis verbis contractis p. 182). Jedenfalls wird sie 
aber durch den Büinweis auf mdiza äiv-s aus *mäi8' *äi^o- nicht gestürzt. 
Man darf glauben, dass in diesen letzteren der Übergang zu äi sich bereits 
vollzogen hatte (I § 614 S. 465 f.), als im Urgerman. jene Neubildung des 
Comparatiys auftrat. Andre Zeiten, andre Lautgesetze. 

Baltisch-Slavisch. Lit. deszifh-ta-s aksl. des^-tü 'lOl?': 
gr. Sixa-To-c etc., s. o. S. 228. 

-isto" war im Lit. durch -iäus-ia' verdrängt, das wol trotz 
J. Schmidt Kuhn's Ztschr. XXVI 378 mit slav. -«cäö -itichü 
(Miklosich Vergl. Gramm. II 289 ff.) zusammenhängt, während 
im Slav. der Comparativ die Superlativbildung ersetzte. 

82. 4. Die Suffixe -m^-to-, -tfg-^o-^). 
Im Uridg. gab es einige Bildungen auf -to~ als Erwei- 
terung von Stämmen auf -men" und -uen-, *kle^''m^'tO' : ai. 



1) Verfasser Morph. Unters, n 220 ff. 
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ird-^ata-m 'Berühmtheit' ahd. hliurmunt m. 'Ruf, Leumund', zu 
av. srao-man" n. got. hliu-ma m. 'Gehör', W. klef/^ 'hören'. Gr. 
övrf-jiata pl. 'Namen' lat. cögno^mentu-m^ zu ai. nä-man- n. 'Name* 
lat. nö-men n.etc. Gr.xaa-aü-ftara pl. 'Zusammengeflicktes, Sohlen; 
Anzettelungen' (Präpos. xdt), lat. as-sü-mentu-^n 'aufgesetzter 
Flicken', zu ai. st/ü-man- n. 'Band, Streifen, Reihe' gr. ü-jjlyjv -Iv-o<; 
'Haut, Sehne'. *per^y^'\}-'to^ : ai. pdr-vata-s 'Gebirge, Fels', gr. 
ireipara lesb. irippaxa pl. 'das Ausserste, Grenzen' aus *7rep-/aTa 
(I § 166 S. 148), zu ai. pdr-van- n. 'Knoten, Knotenpunkt, Absatz, 
Abschnitt' gr. Ä-ice(pa)V 'unbegrenzt' aus *Ä-irep-/a)v. 

Wahrscheinlich ist diese Verwendung von -to- an die S. 2 1 1 f. 
erörterte Gebrauchsweise anzuknüpfen, der zufolge -to- als 
Participialsuffix auch unmittelbar an Nominalstämme angefügt 
wurde. Von ^kley^men^ war zunächst *kley^-mi}'tö^ (auf diesen 
Tonsitz weist hliumunt) 'berufen, berühmt' gebildet (vgl. gr. 
&aüjta-T(J-<; zu ftaojia. Stamm ursprüngl. *8ao-fuv-), das Neutnim 
substantiviert bedeutete 'das Berufensein, die Berühmtheit'; im 
Hd. fand dann Genuswechsel statt (im Anschluss an das genus 
von ruof, ruom). Gr. *öv(J-[jLaTo-v urspr. 'das Benamtsein, Benamt- 
heit'; lat. cögnomentu-m 'die Beibenamtheit', zu cognömtnatih-s 
wie sceles-tU'8 zu sceleratunSj llber-tu-s zu liberatu-s. Ai. pdr- 
vata-8 erklärt sich leicht als Beiwort von giri-^ 'Berg'. 

Anm. Verwandt mit diesen Bildungen sind: hi. 9i-mdn-ta'S 'Scheitel, 
Grenze' neben Bi-rndn- m. 'Haarscheide, Scheitel' f. 'Grenze', gr. l-jidvt- (i) 
'Riemen' neben \-fjiov-ia 'BrunnenseU' as. 8%-mo 'Band, Seil' (Über l-fjicCvt- fdr 
*l-fAcfcvTO- s. S. 236) ; ai. he-man-id-i 'Winter' neben he-man loc 'im Winter'; 
ai-man-ta-m 'Ofen' neben dS-man- m. 'Stein'. Beim ersten Wort mag auf 
idg. -mn-to- zurackzugehen sein nach I § 230 S. 19S ; die Verschiebung des 
Accentes von -to- auf -mn- wol im Anschluss an das zu Grunde liegende 
*8%"indn-, wie ai. trimata-m statt *irömatd-m im Anschluss an ^trh-man- n. 
Dagegen mögen hemantd-s und afmanta-m jüngere, einzelsprachliche Neu- 
schöpfungen sein, bei denen man, gleichwie bei vrian-tama- u. dgl., eine 
starke Stammform zu Grunde legte. Oder hatte hemantd-^ unmittel- 
baren Zusanojnenhang mit dem S. 212 erwähnten d-yelfjiavTo-;? 

Während nun diese Suffixcombinationen in den meisten 
Sprachen als unproductives Erbgut erhalten blieben (im German. 
neben hliurmunt nur noch got. sniu-mundö adv. 'eilig' von *«we^- 
men-- *Eile'; das Wort setzt ein Adj. ^mtu-mundo' voraus, vgl. 
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gr. &ao[jLa-T(J-;) oder ausstarben, wurden im Griech. -mg-^o- und 
und -tt^-^ö-, im Ital. ersteres in weiterem Umfang productiv. 

Giiechisch. Wie 6v(5-[jiaTa auch z. B. eT-jiara 'Kleider* 
(vgl. eö-e([Mi)v 'schön gekleidet*, ai. vds-man- n. 'Decke*), 8ip-ji.ata 
'Häute, Felle*, 6iro-8%aTa 'Sohlen*, jjLVTj-jiata 'Andenken*, xaXiijj.- 
jiata 'Schleier*, voij-jiaTa 'Gedanken*, 6p(i7J-}iaTa 'Sorgen*. Wie 
*T:£p-/aTa auch eiSata 'Speisen* bei Hom., d. i. 88-/aTa oder mit 
Assimilation ISSara (vgl. 1 § 166 S. 148), (pprjaTa «ppiäia 'Brunnen* 
(aus *cppYj-/aTa), oiiäTa 'Fettmassen* (aus *aTä-/aTa, W. 5^5- 
'stehen*). Diese -^o-Erweitening wurde aber nicht nur für die 
neutralen -men" und -^^en-Stämme Begel, sondern ergriä auch 
die neutralen -6t>-Stämme, daher z. B. ^ir-ata 'Lebern* (ai. yakan- 
lat. jecin-)^ oSö-ara 'Euter* (ai. üdh-ann)^ xpata xapr^ta 'Köpfe* 
aus *xpaa-aTa *xapäo-aTa (ai. Iir^-a«-), woneben xpr^vTj lesb. 
xpdvva und xdipr^vo-v (aus *xpäo-v-Ä *xapSa-v-o-) in derselben 
Weise wie vcovojiv-o-; neben ivc^fiata. Als unerweiterte Formen 
der alten ^t-Declination sind noch anzusehen der nom. acc. sg., 
wie Svo-jxa, und der loc. pl., wie 6v(J-[jiaoi. Der Übergang aber 
des To-Stammes in die t-Declination vollzog sich infolge davon, 
dass man die neben diesen Casusformen stehenden b^6\La.'Xa 
und 6vojia-Ta)v sowie das dem ai. Ablativadverb nama-tas ent- 
sprechende öv({[jLa-Toc als 6v(JjiaT-a dvojidiT-iov öv(J[jLar-o; empfand: 
es ergab sich so die Neubildung loc. iveJjian. So wol auch 
l-jiavT- (Anm. S. 235) auf Grund eines *i-fxav-Toc, vgl. ai. sima-tds. 

Italisch. Lat. iestä-mentu-nty osk. tristaamentud abl. 
'testamento*. Ln Lat. begegnet theils nur das Primitivum auf 
-men, wie agmen^ crimen^ certämen, theils dieses und die to- 
Erweiterung, z. B. augmen und augmentu-m, suf-fimen und mf- 
flmentu-mj regimen und regtmentu-m, fundämen und fundämen" 
tu-m, theils nur -mento-j wie armeniu-m, caementu-^ny delectä- 
mentu~m, argumentu-m, vesfimentu-m. Wie im Griech. ^ir-ata 
im Anschluss an ivcJ-fxaxa *irep-/aTa etc. aufkam, so schuf 
man im Lat. unguen-tu-m neben unguen nach -mentu-^m neben 
'tnen, 

83. Suffix -^0- -A-a-. Als uridg. erweislich durch 
*{tt^n-^o-Ä oder ^ju^^-ko^s 'jugendlich, jung*, zu ai. ytüv-an- lat. 
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/uv-en- (zum Anlaut I§117S. 110, § 598 S. 453 f.) : ai. ynta-lä-s^ 
hii. juven-cu^Sy air. öac de, got. juffff-s^). Vgl. auch löpä-id-s 
'Fuchs, Schakal', armea. aXues 'Fuchs*, gr. dXwmj-E -ex-o; und 
(bei dem lambographen Ananios) -tqx-oc 'Fuchs* mit -x- für -xo- 
durch denselben Flexionswechsel, den [Aeipa-S : ai. maryarkä-s 
u. a. zeigen (§ 84. 129), zu ai. löpä-ka-s 'Fuchs* (-^- uispriing- 
lich deminuieiend), gr. dXa>ic^-xpooc 'fuchsfarbig* dXcoic^-^ 'schlau*, 
lit. iapi 'Fuchs*; das Wort mag sich allerdings hie und da nur 
als Lehnwort eingebürgert haben, und von gr. aXcomjE ist nicht 
sicher zu wissen, ob es, dem Suffix nach, nicht zu ai. lopä-ka- 
gehörte, also -;o- enthielt. 

Im Übrigen bietet nur noch das Arische einiges, was sich 
mit Sicherheit auf -fco- beziehen lässt. 

Arisch. Im Ai. arva-lä-s drva-ias 'eilig, schnell fahrend*, 
zu ärvan- dasselbe; eta-Sa^s 'eilig*, zu eta-s dass.; babhru-iä-s 
babMu-iä-s 'bräunlich*, zu babhrü-f 'braun*; rdma-lä-8 löma-id-s 
'haarig*, zu riman^ löman^ n. 'Kopfhaar*; ataku-Sd-s 'Haken* 
neben af9ku'rä'8 (S. 187). 

Armenisch. aXues 'Fuchs*, s. o. 

Griechisch. iXioirrfi 'Fuchs*, s. o. 

Italisch. lAt. juven-cu-Sy umbr. ivengar pl. 'iuvencae*, s. o. 

Altirisch, dac 5c 'jung*, mcymr. t«^m? acorn. tot^^no bret. 
iaouanky s. o. 

Germanisch. Goi, jugg-s ahd. tk». Jung aisl. t^n^-r 'jung*, 
urgerm. %u^uf^^'gä'8 (I § 179 S. 157), s. o. Zu goLjUhiza aisl. 9re 
'jünger* s. I § 530 S. 389, II § 81 S. 233 f. 

Baltisch- Slavisch. Kaum hierher lit. pähzors 'fahl* 
aksl. pelesü 'schwarzgrau* neben lit. pai-vor-s aksl. pla^vü 'falb*. 
Sie entsprangen wol, worauf russ. pelesgj 'bunt* polosa 'Streif, 
Strich* deuten , durch V erquickung von W. pel- mit W. perk- 
(gr. Ttipxo-; itspxvfJ-^). 



1) Hierher vielleicht auch udbt-ivfto-c (-ivfto- deminuierend, s. A. Döh- 
ring Programm des Friedrichs-CollegiumB, Königsberg 1888, S. 15). Der frQh 
sterbende Jüngling Hyakinthos bezeichnete die aufblühende und schnell 
wieder der Vernichtung anheimfallende Natur. Ist diese Etymologie richtig, 
so wäre idg. *iuy^en'' mit % im Anlaut (vgl. I § 598 S. 454) sicher gestellt 
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84. Die Suffixe -jo--ja-, -igo- -iqü-, -ijo- -ijä-, 
-üqo — üqä" und -äqo — äqä-^). 

Der velaie Charakter des A;-Lautes der im Folgenden zu 
behandelnden Suffixe liegt im Ar., Armen, und Balt.-Slav. 
überall unverkennbar vor, nach I § 417 ff. S. 307 ff. Im Griech., 
Ital., Kelt. und German. ist er unmittelbar nur in den ver- 
hältnissmässig seltenen Fällen verbürgt, wo der A:-Laut labiali- 
siert (k^) auftritt, wie in lat. anü-quo-Sf ncymr. hys-p 'dürr*. Dass 
aber auch die übrigen, des ^-Naohschlags entbehrenden -ko- 
dieser letzteren Sprachen, soweit wir sie nicht zu § 83 (S. 236 f.) 
gezogen haben, hierher gehören, also ursprünglich y, nicht k 
hatten, zeigt die grosse Zahl von besonderen Übereinstimmun- 
gen, die zwischen dem Gebrauche in dieser Sprachgruppe und 
dem Gebrauche der yo-Suffixe der östlichen Gruppe bestehen. 
So wird z. B. die Zugehörigkeit des deminutiven lat. -ctäo- zu 
-yo- durch Fälle wie mtM-ctät^s : aL rnui-kä- armen, mukn er- 
wiesen. Freilich ist ein wesentlicher Bedeutungsunterschied 
zwischen idg. -ko- und -qo- nicht zu finden, und es ist darum 
immerhin möglich, dass unter den unten aufzuführenden -ko- 
der westlichen Sprachen das eine oder andere idg.-^>- unterläuft. 

~qo- erscheint in primärem und in denominativem Ge- 
brauch. Seine besondere Function als altüberkommenes Primär- 
suffix ist nicht auf einen allgemeinen Ausdruck zu bringen. 
Als Secundärsuffix bildeten -yo- und -tjo- von Adverbien und 
flexibeln Nomina Adjectiva (und auf Adjectiven beruhende Sub- 
stantiva) mit der Bedeutung des Sichbeziehens auf das Primi- 
tivum, der Zugehörigkeit zu ihm. Ferner trat -jo- an Sub- 
stantiva und Adjectiva, ohne deren Bedetheilcharakter zu ändern, 
so an, dass das neue Wort etwa bedeutete 'so etwas wie das 
Primitivum* oder 'nur etwas Ähnliches wie das Primitivum*; 



1} J. Budenz Das Suffix x(k (ixöc, axö«, ux6c) im Griechischen, Oött 
1S58. C. vonPaucker Die [lat] Deminutiva mit dem Suffix -c-t<ltM, a, um, 
Ztschr. f. österr. Oymn. 1876 S. 595 ff. L. Meyer Das Suffix ka im Gotischen, 
Kuhn's Ztschr. VI 1 ff. Ders. Die deutsche Abstractbildung auf ung, Bezzenb. 
Beitr. III 151 f. Fr. K auf f mann Die innere Stammform der Adjectiva auf 
-ko im Germanischen, Paul-Braune's Beitr. XII 201 ff. A. Bezzenberger 
Die lett. Gradationsformen auf -dks, in seinen Beitr. V 97 ff. 
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daher oft deminuierende Function. Diese Bedeutungsmodifica- 
tion verlor sich oft, so dass das abgeleitete Wort in demselben 
Sinne erscheint wie das Grundwort. XJber die Functionen von 
-'tqo-j "üqo- und -öyo- s. u. 

In Bezug auf den dem -qo- vorausgehenden Stammauslaut 
des Primitivum fanden schon im Uridg. und weiter in den 
einzelnen Sprachen zahlreiche analogische Neuerungen statt, 
und es ist vielfach kaum mehr möglich, den Entwicklungs- 
gang, den die Sprache nahm, festzustellen. Unsem Versuch, 
in die wirre Masse einige Ordnung zu bringen, wolle man eben 
nur als einen Versuch betrachten. 

Im Grriech., Ital. und Kelt. wurde -jo- öfter in die con- 
sonantische Flexion hinübergezogen, z. B. gr. [uTpa-S : ai. marya- 
kd'8. Vgl. gr. akfS}Trrfi § 83 S. 237 und § 129. 

86. 1. -yo-als altererbtes Primärsuffix. Im Ganzen 
nicht häufig. 

Idg. Bei keiner der hier zu nennenden Bildungen ist es 
eine grössere Anzahl von Sprachen, die sie aufweisen. Ai. 
dhä'kä'8 'Behälter', gr. Ot^-xtj 'Behältniss', W. dke- Siöivau Ai. 
plva-sphükd^s Von Fett strotzend*, lett. spi-k-s *Kraft* (zu spS-f 
Vermögen*), W. spe- 'sich ausdehnen, reichlich werden'. Primär 
wol auch in folgenden Wörtern. Lat. siccu^Sy air. ses-c 'un- 
fruchtbar' ncymr. hys-p 'dürr' urkelt. *sisk^o-8j gGf. *stt-qO'S, 
vgl. lat. sit-i'S (1 § 419 S. 310). 

Arisch. Ai. luf-kän lüf-ka^ av. htii-kon apers. uS-ka- 
'trocken', W. sa^s- (I § 557,4 S. 414). Ai. ät-kor- av. aß-ka- m. 
'Gewand, Hülle'. Ai. stü-kä^ 'Flechte'. Av. sao-ke-m 'Nutzen'. 

Armenisch, bok 'barfuss' Gf. Hhos-qo- (I § 561 S. 418 f.), 
vgl. ahd. bar 'nackt, bloss' aksl. bosü 'barfuss'. Oder -yo- hier 
Secundärsuffix? 

Griechisch, ötj-xyj 'Behaltniss' : ai. dhä-kd-Sj s. o. 

Italisch. JjSit siccU'S, s, o. Entsprechend wol auch ^^^yt^o-«, 
aus ^ters-quo- (I 269 S. 219), W. ters- 'trocken, dürr werden'. 
cas-cur-8 zu canU'S aus *cas-n(H8 (vgl. osk. casnar 'senex*); zur 
Function vgl. prls-cu-s § 88. Auf ^fa-co- beruhte -fex (arti- 
fex u. a.), davon ya-(?-eö. fäcundus und fecundu-s setzen *fä-cO'j 
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^fe-co-- voraus, s. § 69 S. 152. Hierher wol auch tru-^s neben 
truärej s. O. Ribbeck Archiv f. lat. Lexicogr. 11 122 f. 

Altirisch. «e«-c, ncymr. hys-p^ und fo«-c, s. o. bris-c bret. 
bres'k 'zerbrechlich* wol zu W. bherdh- (gr. iripöw), Gf. also 
Hhxdh^qo", s. I § 298 S. 238. Zu kelt -«*- aus -Äfe- s. I § 516 
S. 378. 

Oer manisch. Aisl. A?«-A-r 'schlaff, lass' urgerm. ^lat-ky^-z, 
zu got. letan 'lassen' lots 'lass, lässig', W. led- hd-. Ahd. rcts-c 
und roS'ch 'schnell, gewandt, kräftig* aisl. rgsk-r 'kühn, tapfer*, 
urgerm. ^rask^a-z und ^rusk^a-z, Gf. ^roir-qo^ und *x^-qo-^ W. 
;-ö<- (ahd. rado adv. 'schnell' got. rap-^ 'leicht'). Ahd. ags. horsc 
'schnell, schneidig, klug' aisl. horsk-r 'klug', got. and-hrtiskdip 
'er erforscht', Gf. wahrscheinlich *k^t-qo-j zu got. hard-u^s *hart' 
gr. xpat-ü-c 'stark'; vgl. auch mittelengl. dän. harsk 'rauh, hart' 
mit andrer Vocalstufe. Aisl. beis-k-r 'scharf, zu got. bdit-r-s 
'beissend, bitter', W. bheid-. Zu sk- aus -tk- s. I § 527 S. 385. 
Hierher wol auch noch aisl. prosk-r 'kühn' vask-r 'kühn' ahd. 
frtsc 'frisch, munter, keck' u. a. (Kluge Nom. Stammb. S. 89), 
wenn auch vielleicht nur als jüngere Nachbildungen mit einem 
-ÄÄ(w)o-, das als 'Suffix' aus den älteren Formen mit sk = tk 
abstrahiert war (vgl. S. 18). 

Aisl. lau-ff f. 'Bad' aus urgerm. *Äi^jö-, vgl. aisl. lau-dr 
'Seife' lat. lav-ere. 

Baltisch-Slavisch. JAi.pU'ka-s 'grau' zu peleti 'schim- 
meln' pele 'Maus', vgl. auch peleka-s 'mäiisegrau'. Lit. piüs- 
k'i-s 'einer der abgewirtschaftet hat, Verschwender' lett. plus-ka 
'zerkodderter Mensch, Lump' plüs-kas f. pl. 'Schleuse', zu lit. 
ptüs'ti 'ins Schwimmen geraten'. Lett. rtisch-ka 'Schmierpesel' 
peHnvr-ruschk-i'S 'Aschenbrödel' eigentl. 'Aschen wühler' (lit. j^efow- 
rüsä und -rüsi-s)^ zu lit. rüsinti 'wühlen, schüren'. Lett. lüch- 
k-i-s 'Schmeichler' eigentl. 'Lecker' kreima-laiachk-i-s 'Schmand- 
lecker' Bezeichnung des Zeigefingers. Lett. ape-k-s 'Kraft' : 
ai. pivonsphaka-^y s. o. S. 239. Aksl. zna-kü 'Zeichen', bra-kü 
'Heirat, Hochzeit', vermutlich zu berq Krati W. bher-, 

86. 2. -jo- als Secundärsuffix, von Adverbien und 
flexibeln Nomina Adjectiva (und auf Adj. beruhende Sub- 
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stantiva) bildend mit der Bedeutung des Sichbeziehens auf 
das Ghrundwort, der Zugehörigkeit zu ihm, wobei die Art des 
Bezugs, der Zugehörigkeit eine sehr verschiedene sein kann. 

a. Von Adverbien. 

Idg. Ai. anti'kd-8 *mit oder an etwas das Ende erreichend, 
nahe' (änti 'gegenüber, angesichts, nahe^, lat. anü-quo-s aniv- 
cu^8 Vas in Raiun oder Zeit oder Bang vorhergeht, wichtige!:, 
früher, alt' {ante aus *anti). Ai. äm-ka-m 'das Zugekehrte, die 
zugekehrte Seite, Vorderseite, Angesicht, Spitze' av. aimkar- m. 
'Front', gr. ivl-iri] 'das Anfahren, Schelte' (Osthoff Morph. Unt. 
IV 223). Ai. nl'-car' 'niedrig, abwärts gehend', gr. vi-xaa> fmache 
nieder, kriege unter') 'besiege' (woraus vf-xTj mit der Bedeutung 
'Sieg', wie lat. püffna aus pügnäre, hd. handel m. aus handeln^ 
opfer n. aus opfern), lit. denom. ny-k-stü 'verschwinde, vergehe' 
(aukszty-naika adv. 'rücklings' u. a. mit secundärer Ablautung) 
aksl. ni-ci 'pronus' aus *«i-A-^*f . 

Arisch. Ai. ucca-s av. uska- 'in der Höhe befindlich, hoch' 
ai. üikons 'sich nach etwas sehnend' Gf. *ud^qo^ ^ud+qe-, zu 
ai. üd 'empor'. Ai. äbhi-ka-e äbhl-ka-s 'hinter etwas her seiend, 
lüstern', zu abhi ahhi. Ai. dnu-kors 'hinter etwas her seiend, 
begierig, abhängig' dnü^kor-m 'Kückgrat', zu dnu. 

Solche ai. Bildungen auf -^ka- -uka- wurden mit den 
Compp. auf "y-a&c- -v-aüo- {"ohc- 'auf etwas hin gerichtet', 
vgl. § 163) associiert, was eine Anzahl von Neubildungen ins 
Leben rief. S. Osthoff a, a. O. 249 ff. 

Griechisch, iripi-6 adv. 'rings hemm', icepiood-c iceptrnJ-? 
'übermässig, aussergewöhnlich, überflüssig' aus *7rept-x-j^o-c, zu 
iripi. Wie bei den Adv. jioüvag und iSeiE von *p.oüva-xo-, 
*ö8aT-xo- (§ 88), wurde zuerst ein Nomin. auf -x-c statt -xo-c, 
Tzifii statt *7cepi-xo-c, gebildet (vgl. |i8ipa-g § 84 S. 239, § 88 
S. 248. 249) und dieser Nomin. dann nach dem Muster von 
tzap-ii uic-ig a^ u. ähnl. adverbial gefasst und gebraucht. 

Aus einem *itpÄ-xo- (zu iripa 'darüber hinaus' wipä-v 'jen- 
seits') entsprang irpaaoco, dessen älteste Bedeutung 'durchdringe, 
durchfahre' (Hom. iXa irpi^ooovTs?) war, s. Leo Meyer Kühnes 
Ztschr. XXn 61 ff. 

Bragmann, Grandriss. 11. !(> 
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Italisch. Lat. reci-procu-s urspr. *rüok- und vorwärts- 
gewandt* von ^re-co- und *prO'CO-y vgl. aksl. pro-kü. Eine Er- 
weiterung von '^proco' durch -fo- war proctd, vgl. simul^). 

Germanisch. Ahd. abu-h abor-h as. abhu-h 'abgewendet, 
verkehrt, böse* (das Neutr. substantivisch 'Verkehrtheit, Bosheit*), 
aisl. oJu-g-T 'abgewendet, verkehrt*, zu af Von, weg* : vgl. aksl. 
opako opaky opace adv. 'retrorsum, contrariiun* pctce 'contra, 
potius* paJey 'iterum* (opace : paSe = gr. aico : ahd. fo-na, eine 
altererbte Abstufung) ; vgl. auch ai. äpäka-^ 'hinten liegend, ent- 
fernt*, das nicht notwendig als mit -o^c- zusammengesetzt be- 
trachtet werden muss (vgl S. 241 unter Arisch). 

Baltisch-Slavisch. Aksl. j^ro-Äru 'übrig*, von pro, pre-ku 
'transversus* aus ^per-kü, von pr6. 

b. Von Nomina. Die an o-Stämmen entsprungenen Aus- 
gänge -o-yo — e-qo' wurden im Ar. und Slav. auch primär ver- 
wandt. 

Idg. Ai. dvi-ka- 'aus zwei bestehend* (daneben dva-kd- 
'je zwei, paarweise verbunden*), ags. twi-s ahd. zm-g und zwi 
gen. zimeSj urgerm. *^?f«-j?fa- 'Zweig* (vgl. aksl. roz^ga 'Zweig* 
von rozu razü 'dis-*), ahd. zweho zmfo 'Zweifel*, urgerm. *^«- 
XUo-n- ^t^i-x^fo-n-- (I § 444 S. 331); hierzu wol auch gr. 8toa(J-? 
8irr({-c 'zweifach*, aus *8/i-x-j^o-c. Entsprechend ai. tn-^kd- 'je 
drei, dreifach* und gr. xpiaod-c Tpirrd-c 'dreifach*. Die ion. 8iSo-c 
' TptSrf-; vermutlich aus *8/i-x-tj^o-c *Tpi-x-Tio-c. Lat. öm-cM-«, 
got. dina-h-^ ahd. eina-g 'einzig*, aksl. tno-Aw 'solus*. 

Arisch. Ai. süci-kch-s 'stechend*, subst. 'stechendes Ge- 
würm*, von Süd- f. 'Nadel*, dnta-ka-^ 'Ende bereitend, Ende- 
bereiter*, von än-ta-s 'Ende*, urväru-kd-m 'das zur Kürbispflanze 
(urväru-f) Gehörige, von ihr Kommende, KürbisJ&ucht*. sindhu-- 
ka-B 'vom Indus {sindhur-fj stammend*, rüpa-ka-^ 'in (angenom- 
mener) Gestalt*, von rüpd-m 'Gestalt*. Av. kasvi-kor- 'kleinlich, 
ärmlich*, zu kasvi-i 'Kleinheit, Zwerggestalt*. Ai. mdma-kas 
'mein*, asmaka-s av. dkniäka- 'unser* (dieses Wort mit Ausgang 

1) In meiner auBfQhilichen Begründung dieser Deutungen von reci- 
procus und procul im Bhein. Mus. XLIII 402 ff. habe ich leider übersehen, 
dass dieselben bereits von Corssen Krit. Nachtr. 136 f. gegeben sind. 
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idg. H>'qo- oder mit Suffix -ojo-?). Dahei ar. -ka- so oft im 
Ai. in adjectiyiBchen Compp. (Mutata), wie ai. viffata-irt-ka-s 
Messen Schönheit vergangen ist* (vgl. av. düra^-STt-ka" 'weithin 
schön*), or-bhratf-ka-s *bruderlos*, a-retäs-ka-s *samenlos*, aar- 
patnt-ka-8 *mit der Gattin'; vgl. auch av. hu-mayäka- Wt guter 
Weisheit [hu-mayä-] versehen*. Doch lassen sich diese Compp. 
auch zu § 88 S. 249 stellen. 

Von änta-ka-s u. ähnl. aus entsprang ein Primärsuffix -aka-y 
wie ai. sayaka-s 'zum Schleudern bestimmt* Neutr. *Wurfge- 
schoss*, ndyaka-a 'Führer*, päcaka^ 'kochend, Koch*, pfchakch-s 
'der da fragt*. Vgl. S. 244 f. slav. -o*w. 

Hierher wol auch vartaka-^s tärtika 'Wachtel* : gr. 8pToS 
(gen. 8pTüx-o? und SpTOY-o?, vgl. Osthoff Zur Gesch. d. Perf. 620) 
'Wachtel* mit o nach dem Muster von xdxxuE, ißuS u. ähnl. 

Griechisch. 8i-ao(J-? tpi-aad-? s.o.S. 242. Aißo-x^-? 'libysch*, 
von A(ßü-?; &y)Xo-x({-c 'weiblich*, von Or^Xo-c, als Gegenstück zu 
dp3£v-ix(J-? ; auffallend AXoxcJ-; 'salzig* neben aX-? (dXi- 4Xo-). 
9ü3i-x(5-; 'natürlich*, von (p6ai-;, jiavTi-xd-; 'zum Wahrsager ge- 
hörig*, von ji-avTi-s; vgl. idg. -t£o- in [mc-ixd-? etc., § 87. Jota- 
X0-; 'Meerkrebs* wol aus *o«^g-yo-«, zu ai. asthän- 'Knochen*. 
Der Ausgang -lax^-? in i^Xiaxo-c 'zur Sonne gehörig* (^Xio-c), 
oxtaxd-c 'schattig* (oxia) u. dgl. ist unaufgeklärt: lagen -^n- 
Stämme (wie *T^jXiev-) in der Mitte? oder vergleicht sich umbr. 
curn-ac'O 'cornicem*? i) 

Italisch. Lat. amm-'CU-Sj von amni-Sy ctvi^cu-Sj von cicw, 
aedlU'C'iu'Sy von aedili-s. Vgl. idg. -tjo- in bell^cti-s, pair-icu-Sy 
patr-ic-iu^s u. dgl., § 87. 

Anscheinend gehören hierher umbr. Kastrusiie 'Castricii* 
(zu kastruvuf 'fundos* osk. casirovs gen. 'fundi*) und osk. 
lüvkiiüi '*Jovicio*, neben osk. Viinikiis 'Vinicius*. 

Altirisch, süile^h 'oculeus* aus *8üli-cO'Sy von süil n. 
'oculus*, akelt. Are-mori^ 'die vorm Meer (air. muir n., lat. mare 
aus *mart) Wohnenden*. Vgl. idg. -tjo- in cmmn-ech 'eingedenk* 
u. dgl., § 87. 

1) Mahlow Die langen Vocale 102 nimmt an, -iax6-; setze mit lat. 
-tcu-s got -eig-s ein idg. -iako^ fort, worin ich ihm nicht zu folgen vermag. 

16» 
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Geimanisch. 6ot. stäina-h-s (St. stdina-ha-) ahd. steina-g 
'steinig*, von got. stdina- m. 'Stein', got. vaürda-h-^ 'wörtlich', von 
vaürda- n. 'Wort', möda-g-s (St, moda-gar) 'zornig' as. möda-g 
'aufgeregt, mutig', von got. mdda- m. 'Mut, Zorn'. Die Ver- 
schiedenheit 'Or-ha — a-ja- nach I§530 S. 388, vgl. ai. astnaka- 
än^ika- und ekakä- urvärukd-. Der Ausgang -a-ja- wurde auf 
andre Stammclassen übertragen, z. B. ahd. notag zu germ. naudi- 
naupi" 'Not', as. craftag zu hrafti- 'Kraft'. 

Got. handu-g-s 'weise' (ahd. hantag 'scharf') zu handus 
'Hand', wenn auch vielleicht erst volksetymologisch zu diesem 
Substant. in Beziehung gebracht (s. Kluge Nom. Stammb. 86^ 
Kauffmann Paul-Braune's Beitr. Xu 202) *). 

Ckeruscl deutet Bremer Paul-Braune's Beitr. XI 3 als 
*Xerw«-^a- 'behaart', zu ahd. här pl. härir. Zu -us- vgl. ahd. 
angu$-i § 101. 

Die t-Stämme hatten seit urgerm. Zeit in der Regel Ad- 
jectiva auf -ija- neben sich, wie got. mahteig-s ahd. mahtig 
'mächtig' von mahtt-, ahd. crefttg 'kräftig' von krafti-. Da der- 
selbe Ausgang aber auch bei den Adj. anderer Stammclassen 
von ältester Zeit erscheint, wie got. vaürstvetg-s 'wirksam' von 
vaürstva- n. 'Werk, Wirksamkeit', ahd. jarig 'jährig' von jära- 
n. 'Jahr', so haben wir in ihm das idg. Suffix -fyo- zu sehen 
(§ 89), nicht aber ein urspr. -ei-qo- {*ma%ti'- ^maxtei-), das an 
dem dunkeln got. ühtiug 'zeitgemäss' keine Stütze hat. Bei den 
f-St^Unmen wurde also seit urgerm. Zeit altes -t-ja- durch -^a- 
ersetzt, wie im Gotischen auch altes gabig-s zu gabeig-s vorrückte 
(§ 87). Dieser Ersatz wurde durch das Danebenstehen von an- 
dern Ableitungen mit t (z. B. got. vaürstvei f.) begünstigt. 

Baltisch-Slavisch. Im Balt. kaiun etwas hierher ge- 
höriges; Ut.peleka-s lett.peUk-8 'mäusegrau' (Mi, pele leit.pele 
'Maus') war wol den Adj. wie jüdöka-s (von jüda-s 'schwarz', 
§ 89 c^' nachgebildet. Im Slav. -okü als Primärsuffix, wie aksL 
süvedokü 'mitwissend, Zeuge', russ. chodök 'Gränger, Fussbote', 



1) Was jetzt Osthoff über handugs bringt (Paul-Braune'g Beitr. XIII 
419), leuchtet mir nicht ein. 
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edök *Esser*; es war wahrscheinlich an nominalen o- Stämmen 
entsprungen (vgl. russ. chod 'Grang, Weg* neben chodok), vgl. 
ai. -aka- S. 243. 

87. 3. 'iqo' als Nebenform des in § 86 behandelten 
-^0-. Im Ar., Griech., Ital., Kelt. erscheint -iqo- so häufig 
als denominative Adjectiva bildendes Element, dass die An- 
nahme, das Suffix sei in jeder Sprache besonders, durch Ver- 
allgemeinerung des Ausgangs von Formen wie gr. <puoi-xd-; 
((piiai-?), entsprungen, wenig Wahrscheinlichkeit hat. Berück- 
sichtigt man ferner, dass -t^o- im Germ, und Balt.-Slav., wie 
im Ind. und Lat., als Primärsuf&x auftritt, diese Function aber 
aus der denominativen herzuleiten ist, so kann nicht mehr 
fraglich sein, dass -iqo- bereits in uridg. Zeit ein einheitlich 
empfundenes Suffix war. Anzunehmen, dass es damals von 
nominalen t-Stämmen ausgegangen war, hindert nichts. 

Arisch. Ai. paryäy-ikä-s 'strophisch* von paryäyd-8 'Um- 
lauf, Strophe*. Besonders oft mit der schon an sich der Ad- 
jectivierung dienenden Vriddhierung (sieh § 60 S. 106 f.; vgl. 
mäma-kä'8 'mein* neben mänM-ka-Sy § 86 6 S. 242), wie vasant- 
ika- 'zum Frühling [vasantdns) gehörig*, vari-ika-s 'zur Regen- 
zeit {varfd-m) gehörig*, ähn-ika-s 'täglich* von dhaTi^ n. 'Tag*. 
"ika- drang aber als adjectivierendes Suffix nicht durch, vgl. 
rüpa-ka- urväru-kd- u. a., § 86 ä S. 242 f. 

Primär in ai. vj^lc-ikch^ 'Skorpion, Tarantel*, zu v^lcami 
'zerspalte, zerschneide*. 

Griechisch, kic-ixo-? 'zum Pferde gehörig* von fewo-;, 
irap&ev-ixo-c 'jungfräulich* von icap&ivo-c, vojicp-ixo-? 'bräutlich* 
von Vü|x^Y], doT-txo-? 'städtisch* von aoro, iftv-txo-; 'volkstümlich* 
von Iftvoc n., k^ay^-vAi-^ 'zum Wettkampf gehörig* von d^cov, 
dv8p-ixo-« 'männlich* von dvifjp gen. dv8p-rf<;. An Participial- 
stämmen auf -<o- erwuchs -rtxo- als einheitliches Suffix, wie 
in xpiTixo-<;, |ia&7)Tix(5-?, vgl. lat. -tico' S. 246. 

Neben -txd-? nur noch selten -xd-<;, wie Aißo-xd-c, s. § 86 ä. 

Italisch. Lat. mod-tcu-s von modu-8, bell-icu-s von bei- 
lu-m, fabr-ica von faber (St. fabro')^ gent-^ct^s von gens (St. 
gent"), hütrion-icu-s von histriö (St. histriön--)^ patr-icu-s von 
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pater (St. patr-) ; an Participialstämmen auf -to~ erwuchs -tico- 
als einheitliches Suffix, wie in cenätune^s, herbäticu^s, voläti- 
cu-Sj rüsticu-Sj domesticu-s, vgl. gr. -rtxo- S. 245. Entsprechend 
-^c-iu-s in caement-ictu^s, sütor-iciu-s, pair-tcius u. a. 

Dass -w?o- uritalisch war und dass nicht etwa modicu-s in 
der lat. Sprachperiode aus *modo-cO'8 entstand, zeigt das Umbr.- 
Samn.: osk. tüvtiks *publicus' tovtico nom. fem. ^publica', volsk. 
tottcu abl. *publico', umbr. totcor pl. 'urbici* aus *tötico-, von 
to^tä" 'civitas, urbs'; umbr. fratreks fratrexs *fratricus, fratrum 
magister* yra^tfca 'fratrica' (e aus t, s. I § 33 S. 35). Vgl. auch 
osk. Viinikiis 'Vinicius' und müinikad abl. fem. *communi*, 
mültasikad abl. fem. 'multaticia\ Daneben umbr. Kastrusiie 
und osk. lüvkiiüi (§ 86 ä S. 243), deren Entstehungsweise 
nicht sicher zu bestimmen ist. 

-tjo- als Primärsuffix in lat. mord-icu-s mord-ex^ med-icu-s, 
vert-ex. Wol auch in pödex aus ^pozd-ex W. pezd- *pedere* 
(I § 594 S. 451), mit dessen Wurzelvocal man den des got. 
ffabig-s vergleiche {pödex : pedere = gabigs : giban). 

Altirisch. -iccH durchgedrungen wie im Lateinischen. 
cuimn-ech 'eingedenk' von cuman 'Gedenken, Erinnerung', cret- 
m-ech *fidelis' von cretem 'fides', dazu Fem. auf -iche = lat. 
'ic-tüy wie tairismiche 'Standfestigkeit' von tairism'-ech 'stand- 
fest' (tairissem 'das Feststehen'). Die Wörter auf -eck -^che 
(Zeuss^ 810 sq.) können übrigens z. Th. auch -iäco- und -öco- 
enthalten. 

Germanisch, -tja- wurde einerseits durch -a-^o — a-ja- 
{§ 86), anderseits durch -y'a- (§ 89 a) zurückgedrängt. 

Als Secundärsuffix fehlt es dem Grot., dagegen z. B. ahd. 
wuot-ig neben touoia-g 'wütig'. In primärer Function z. B. in 
got. gab-ig-s 'reich' (zu giban gaf 'geben', vgl. lat. pöd-€x)j ahd. 
heb'ig 'woran man zu heben hat, gewichtig' (zu got. hafj'an). 
Aber auch hier wiirde -«ja- durch die Concurrenz der andern 
Suffixformen beeinträchtigt, vgl. got. gabeig^s neben gabigs ^ aisl. 
ggfug-r hqfug-r. 

Umgekehrt findet sich aber auch -«ja-, wo man wol -ja- 
(§ 88) als das ursprünglichere vorauszusetzen hat, wie ahd. 
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entrtff *fremd' (urgeim. *andr^d-) neben ander 'anderer*, es 
müsste denn hier -(ja- = idg. -e-qo- sein (§ 88 S. 253). 

Baltisch-Slavisch. Nicht selten als PrimärsuMx. Im 
Lit. ist der Wurzelvocal der des Präteritum (vgl. lat. podexj got. 
gabigs). Lit. szer-ika-s *Fütterer* zu szeriü 'futtere* praet. szeriau, 
kirt-ika^s 'Hauer* zu kertü liaue' praet. kirtaü, skund-ikor-s 'wer 
gern klagt*, tup-ikor^ 'Hocker*. Lett. jumrUi^B 'Dachdecker* 
zu jiimt 'decken*, gHnrik-irS 'Auflaurer* zu glünSi 'lauem*, 
u'rb'ilc-i'S 'Bohrer* zu uWbt 'bohren*. Aksl. £ei-tkü 'brennend* 
zu £eiq 'brenne* (trans.), tqi-tku 'lastend, schwer* zu tqiiti 'be- 
schweren*, skac'tku 'Heuschrecke* fSpringer*) , tne&4kü 'Bär* 
('Brummer*), «myc-IÄru 'Geiger*; häufiger -ec3f, wie jad-ict 'Fresser*, 
pis'Xct 'Schreiber*, Siv-'ict 'Schiister*, ^r-tct 'Opferer, Priester*. 

Ob unser idg. -tjo- als denominatives Suffix in den von Ad- 
jectiven abgeleiteten Substantivis, wie lit. jaunik-i-s 'Bräutigam* 
(jauna-s *jung*), lett. melnik-i-s 'Rappe* {meln-s 'schwarz*), aksl. 
roianUA 'Bogen* (roianü 'hörnen*) bradaftct 'bärtiger Mensch* 
(bradatü 'bärtig*) junici 'junger Stier* (junü *jung*) vorliege, ist 
mir nicht sicher. 

88. 4. -qo" trat an Subst. und Adj., ohne deren 
Redetheilcharakter zu ändern, so an, dass das neuge- 
bildete Wort ungefähr bedeutete 'so etwas wie das Grundwort' 
oder 'nur etwas Ähnliches wie das Grundwort*; vgl. etwa nhd. 
schwärzlich aus schtoarz. Hieraiis entwickelte sich oft demi- 
nuierender Sinn, daher -yo- auch in hypokoristischer Namen- 
bildung. Die durch unser Suffix in dieser Weise bewirkte Be- 
deutungsmodification blieb aber oft nicht lebendig, so dass das 
abgeleitete Wort in demselben Sinne erscheint wie das Primi- 
tivum. 

Die Grenze zwischen den hier zu behandelnden und den 
unter 2 b und 3 (§ 86 und 87) besprochenen Nomina ist fliessend. 
Häufig kann man schwanken, soll man ein Wort hier oder dort 
unterbringen. 

-qo' als Deminutivsuffix verband sich öfter mit andern 
deminuierenden Elementen, z. B. lat. -cwfo- = -jo- + -lo-. 

Idg. Ai. mui'käs 'Hode* müfaka-8 mü^ikä 'Maus, Ratte* 
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{mü4' mü^a-s nrn^a 'Maus*), aimen. mu-k-n, gen. mkan^ *Maus, 
Musker, lat. mtis-culu-s {müs), aksl. mysica *A^m^ ^m-qo- von 
^m- 'Sau' : ai. m-kard-s 'Schwein, Eber' (umgedeutet als *Su- 
Macher', zu kar- 'machen*), lat. m-culu-s su-cula, acymr. hvH^c 
'sus' corn. ho-ch 'porcus', ags. su-^u f. 'Sau' (wenn nicht dieses 
ags. Wort mit Bugge Paul-Braune^s Beitr. XIH 509 f. aus idg. 
*Ä«^ zu deuten ist). Lat. bü-citla, mcymr. bu-ch 'Kuh'. Armen. 
ju-k-n^ ^en. jkan^ 'Fisch', preuss. suckans d. i. zu-ka-ns acc. 
'Fische', lit. zü-k-mistra-s 'Fischmeister', zu gr. ?xö2>-c lit. zuv-i-s 
'Fisch' (zum Anlaute vgl. I § 554 Anm. 1 S. 409 und Bartho- 
lomae Ar. Forsch. 11 56). Ai. ajakä ajika 'kleine Ziege' [qjd^ 
'Bock' aja 'Ziege'), lit. oszkä [ozy-s 'Bock'). Ai. am-kä-s avi-ka 
'Schaf (ävi'i 'Schaf'), lat. otinsula, lit. acir-kynd 'Schafistall' [avi-a 
'Schaf) aksl. ovi-ca 'Schaf. Ai. marya-kä-s 'Männchen' {^äryas 
'Mann, junger Mann'), gr. (liipa^ 'Mädchen', später auch 'Knabe' 
jjLsipax-io-v 'Knabe'. Ai. pqsu-ka- m. pl. 'Staub' (p^sü-f 'Staub'), 
aksl. pesü'kü 'Sand'. 

In der Bildung von Personennamen: ai. devaka-s devikas 
zu deva-s deta-datta-s, gall. Dlvicö Divicia zu Divd Devo-ffnäta; 
ai. iunakas zu iunas-kariia-s, gr. Kuva£ zu Küv-ayo-? ; ai. sana- 
ka-s zu sanch-lruta^Sy gall. Seniccö Seneca zu bret. Hen~car, ahd. 
Siniffus (latinisiert) zu Stno Sin-hart, 

^sene-qo- {^seno-qo-) etwa 'ältlich' zu *8enO' 'alt' (ai. sdna-s 
u. s. w.) : ai. sana-kä-^ 'ehemalig, alt', lat. senex senica, (gall. 
Seniccö y Seneca] air. senchas 'Altertum' s. § 108), urnord. sif9g' 
dsten nom.pl. masc. 'die ältesten' a\is *sinig- (vgl. F. Burg Die 
älteren nord. Runeninschr. 1885, S. 130 f.) fränk. Sinigu-s (got. 
sineiff-s 'alt' nach § 89a), lett. senzr^s (z aus k) 'alter Einwohner, 
einer aus der alten Zeit'. Armen, ancu-k anjvrk aksl. qzü-kü 
'enge', zu ai. qhü-f 'enge'. 

Arisch. Ai. aiva-kd^s 'Pferdchen* zu alca-Ä 'Pferd', USu" 
käs 'Kindchen' zu iHu-^ 'Kind', rcyfa-kd-s 'Königlein' zu rajan- 
'König'. Av. drafSa-ka- m. 'Fähnchen' zu drafSa- m. 'Fahne', 
apef^näyü'ka- m. 'Kindchen' zu a-per^näyu- m. 'Kind' (urspr. 
'nicht volljährig'), katni-kä- 'Mägdlein* zu kainin- f. 'Magd, 
Mädchen'. 
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Hypokoristische Namensformen, z. B. ai. vam-ka-s apers. 
viJiU'ka neben ai. vasu-f vam-datta-s av. voku-däta-y ai. datta- 
ka-s datttka-s neben datta-a dattoriatru-i agni-datta-s. 

Ohne erkennbare Bedeutungsverschiedenheit ai. vadha-^ka-s 
und vadhd-s 'Mörder*, ästa-ka-m und ästa-^m 'Heimat*, i^-ka-- 
und i^U'i f. 'Pfeil*, udor-kä-m und tMi^an- n. 'Wasser*, av. masyäka- 
und maiya- m. 'Sterblicher, Mensch*, pasu-ka- m. und/?a*w-i m. 
'Vieh* (vgl. ai. paiu-kä- ein kleines Thier), apers. oiraxa (Hero- 
dot) und av. span- 'Hund*. 

Ebenso ohne merklichen Bedeutungsunterschied ai. arbha- 
käs und ärbha-s 'klein*, näffna-kas und nagnd-s 'nackt*, ejat- 
kd-s und ejani- 'zitternd, bebend*, aniyas-kä-s und ämyas- 
'dünner, feiner* (vgl. lat. melius-culus). Daher lassen sich die 
adjectivischen Compp. wie vigata-lrl-ka-, die § 86 S. 243 zur 
Sprache kamen, auch hierher ziehen. Im Ind. entstand an 
Formen wie lik^u-kons 'mittheilend, freigebig* {iikfu-f dass.), 
pramäyu-ka-s 'dem Untergang verfallend, hinsterbend* {pramä^ 
yii-f dass.) u. dgl. ein einheitliches primäres Suffix -uka-, z. B. 
dqSuka-s 'beissend*, vi-kdsukas vi-kasuka-s 'berstend*. 

Im Fem. meist -tAö- (gegenüber masculinischem -oA»-), 
wie näsikä^ du. neben näsä- du. 'Nase*, iyattika- fem. zu iyattakä- 
'so klein*. Während die Formen auf -aAö- durch einfache 
Motion des masc.-neutr. -oÄa- entstanden, war -i-kä- von fem. 
«-Stämmen ausgegangen (vgl. auch av. näirikä- neben näiri- 
min- 'Frau', caräitikä- 'Mädchen, Frau* neben caräiti-- caräitl- 
'Frau*). 

Armenisch. Die Substantiva wurden durch -ew- erweitert. 
Den genannten tnukn 'Maus, Muskel* aus ^mus-qo- oder *mü8'' 
qo^ (I § 561 S. 418 f.) und ju-k-n 'Fisch* schliesst sich armakn^ 
gen. armkan, 'Ellenbogen, Bug* (zu lat. armti-s got. arms) an, 
dessen Ausgang vielleicht nicht rein zufällig mit mukn reimt. 

ancu-k anju-k 'enge* s. o. S. 248. 

Griechisch. Mit mehr oder minder verwischtem deminuie- 
renden oder deteriorisierenden Sinne: |ielpa£ 'Mädchen* (S. 248), 
8a9aE 'Schwein, Ferkel*. ßwjiaE 'Altärchen*, X(M 'Stein*, XstfiaS 
'Wiese*. Ihnen reihen sich die deutlichen Deminutiva wie [12t- 
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pax-io-v *Knäblein' atrtvftrjpax-io-v 'Fiinkchen' (vgl. dairCB-io-v 
^kleinei Schild' § 63 S. 121} an. Hierzu ferner die Hypokoristika, 
wie ''Ittttaxo-c zu '^'Imco-c "'hnz-apyo-^ ^p^-iTrito-c, nüppaxo-<; zu 
riüppo-c, AaßpaS zu Adißpo-c, OotvaS zu Oaivo-c, McJXoxo-? M6kiil 
zu MdXo-c M(JX-opxo-c 'AYx(-ftoXo-c. 

Das dem -x(o)- vorausgehende a in -axo-c -aE deutet auf 
•^-qo' hin (vgl. ^oraxo-c § 86 S. 243 und ai. räjakd- aus *rä- 
j^-ka-y germ. -«f?-ja-). Es mögen also ^'IirTra-xo-c (: HTHrcov), 
XeTjia-6 (: Xetfitiv) u. dgl. die Musterbildungen gewesen sein; 
^Tnraxo-c :^tc7c<i)V = ahd. Berhtung : Berhto (s. u. S. 151 f.). jisipal 
aus *[jLepia-£ (: ai. maryor-ka-s) demnach zunächst aus *fi8pi9- 
weitergebildet? 

hh6.\ 'mit den Zähnen, bissweise' entstand auf Grund eines 
*ö8aT-xo- *ä8axx(o)- *Zahn* : ai. a-datka- 'zahnlos', ags. tusc oder 
(Ü8C a&ies. tusk aisl. tosk-r 'Zahn' urgerm. Hum-kor-^ gGf. *c/g<- 
jo-, zu ä8o6c got. tunp'U-s 'Zahn' (vgl. I § 527 S. 385); auf seine 
Bedeutung und vielleicht auch auf seine Form wirkte aber 
sichtlich 8axv(D ein. Entsprechend ^vo-S *mit gebogenen Knien 
von Yvo- 'Knie'. Über ihren Gebrauch als Adv. s. § 86 S. 241. 

7UYjX(-xo-<; 'wie gross? wie alt?' ttjXi-xo-c 'so gross, so alt' 
von *trÄXi- *TäXi = lat. quäli-8 täli-s : gleichartig ahd. alemann. 
we-ler 'wie beschaflTen?' so^-ler 'so beschaffen* urgerm. ^-li-xa-j 
vgl. auch aksl. kolikü tolikü § 89a. Neben att. t^X(xo-c f^XiE steht 
ßäXtxwüTTj? (richtiger -rac) • aovicpTjßoc. Kp^T8<; bei Hesych, was auf 
*Ä^/t- deutet. 

Italisch. Lat. homun-^-id 'Menschlein' von komo, *dlbi-H:o- 
'weisslich' *nigrico- 'schwärzlich' in albicare nigricäre. pris-cu-s 
zu pritis. paucu-8 a\is ^pavi-cos (vgl. pauper aus *pavp^er). 
sene-x seni-^a : ai. sana-kd-s s. o. S. 248. 

Gewöhnlich -^ulo-, auf einer Erweiterung mittels des selbst 
deminuierenden -fo- (§ 76 S. 193 f.) beruhend. Diese Weiterbil- 
dung trat schon in der urital. Zeit ein und diente z. Th. wol 
dazu, den verblassenden oder verblassten Deminutivbegriff auf- 
zufrischen. Lat. ovicula : *ovica (ai .avt-ka) = luptda : lupa und 
pauculu^ : paucu-s = frlgidult^s : frtgidu-^, 

bü-cula : mcymr. bu-ch 'Kuh', su-culu-s : acymr. hu-<c *sus' 
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Lat. die-culüy osk. zi-colom 'diem^ (dei deminuierende Sinn von 
-coZo- erloschen). Lat. füni-ctUti-s^ classi-^ula, spe-cula, nübe- 
ctda, f räter 'Culu-^, amätor-culu-s, hamuf^culu-s^ aedißcatiun- 
cula, mu8-ctdu-8, corpus-culii-mj arlms-ctda^ corculu-m (d. i. 
*cord+culum). 

Anm. 1. Das % in cräiicula, febriculaf aptcula u. ähnL l&sst verschie- 
dene Auffassungen zu. Gewiss hat man zunächst nicht cräü-cula, sondern 
crätio^la abzutiieüen. Vgl. § 89 a S. 255. 

seniculu-8 : senex^ nigriculu-s : nigricare^ leviculus, dulci- 
culu-^, pauperculu-s, melius^culu-^ tarditisculttns (vgl. pris-cu-s 
und ai. aißyas-kd-s). 

Keltisch. Acymr. Äw-cc 'sus' com. Ao-cA *porcu8*: ai. su- 
karä'S s. o. S. 248 ; dazu wol auch air. socc 'Pflugschar*, eigentl. 
'Schweinsschnauze', s. Thurneysen Keltorom. 112 f.'). Mcymr 
bu'ch *Kuh* : lat. bü-cula. aire (gen. airech) *prinoeps* aus *ariak-s . 
ai. arya-ka-s 'ehrwürdiger Mann*, zu aryä' 'zugethan, fromm*. 
Namensformen: gall. Dlvico Dtvicia^ s. o. S. 248. 

Anm. 2. Hier mag auch genannt sein air. mentcc ncymr. mynych 'fire- 
quens', dessen Verhfiltniss zu got. manag-a *vie? und aksl. münogu *viel' un- 
klar ist Enthält das slav. Wort idg. -go- (§ 91)? Oder darf es als Lehn- 
wort aus dem Germanischen gelten ? Vgl. Schleicher in seinen und Kuhn's 
Beitr.V112f. 

Germanisch. Ags. ttt^c oder tüsc *Zahn* Gf. ^d^t-qo-, 
s. o. S. 250. 

Indem -qo^ an -en- antrat, welches Substantiva bildete, 
die ein mit dem Begriff des Grundworts in irgend einer cha- 
rakteristischen Beziehung stehendes Wesen bezeichneten, ent- 
stand im Urgerm. -wf9-ja-- (daneben ohne Bedeutungsunterschied 
-if9-ja-). Das Suffix -^o- erscheint hier in den historischen 
Sprachperioden nur mehr rein amplificativ, ohne besondere 
Bedeutung; höchstens darf man bei den zahlreichen Beispielen 
wie ahd. arming *homo pauper, miser* abansting 'homo invidus* 
etwas von dem Gefühl des Bedauernswerten oder Verächtlichen, 
das sich mit ihnen verbindet, auf Rechnung des -yo- setzen. 



1) Vgl. gr. 5vi-« Svvt] 'Pflugschar', das gewöhnlich zu i5-« gezogen wird 
(vgl. Sobnsen Kuhn's Ztschr. XXIX 81). 
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Es gilt die Gleichung ahd. Berhtung Berhting : Berhto (gen. 

Berhtin)^ arming : armo (gen. armin) 'der Arme' = gr. Ilüppaxo-; : 

riuppcov. Frühe trat unser Suffix an Stämme mit /-Suffixen an^ 

z. B. ahd. sidil-ing 'Ansiedler* zu sedal *Sitz*, edü-ing *Edler* 

zu edüi *eder. So entwickelte sich ein einheitliches Suffix 

-(t)/«/f9>ja- -(t)h'f3>ja-, das im Nord, und Westgerm, productiv 

wurde. 

Anm. 3. Schwierig ist die Frage, wie -if^^a- neben -ut^^a- zu be- 
urteilen sei. Letztere Form scheint die altertümlichere zu sein, TgL die 
Stammesnamen wie Greuihungi (Amm. Marc). Die nächst liegende Annahme 
ist, zur Zeit, als der Zusammenhang zwischen -ut^^a- und den en-Stämmen 
noch empfunden wurde, sei e (jünger %) von den Casus mit ursprünglicher 
Suffixform -en- (jünger -in-) herübergenonunen worden. Aber auch eine 
Contamination von -wfjja- und -tja- (§ 87 S. 245 f.) wäre wol denkbar. Und 
weiter auch, dass -t/9ja- von den Stämmen auf -in-, die sich uns in § 115 
als aus vorgerman. Zeit ererbt erweisen werden, ausging (-ii^^a — inga- aus 
-if^ja- "If^ga- wie ^'wf^ja- jui^ga- *jung' aus ^jüngon, s. § 83 und I § 179 
S. 157), vgl. Berhting y aisl. birting-r 'ein Glänzender, ein berühmter Mann' 
neben got. halrhiei ahd. perahtl f. '01anz\ aisl. speking-r 'Weiser' neben speke 
-» f. 'Weisheit*. Trifft die letztgenannte Combination, zu deren Gunsten sich 
mancherlei anführen lässt und der ich den Vorzug gebe, zu, so waren die 
-»f^ja-Formen ursprünglich Adjectiva (§ 86 h S. 244) ; vgl. Anm. 4 S. 253. 

Beispiele. Ahd. hüsingä pl. *penates' (*die zum Haus Gehöri- 
gen') afries. husing 'Hausmann', ahd. chamarling 'Kämmerling', 
hoßling *Höf ling', hüring büling büweling 'Bauer' zu Äör, Im *habi- 
tatio*, sidilmg 'Ansiedler' zu sedal 'Sitz', ags. bedlir^ 'wer weich- 
lich auf Betten liegt, effeminatus', ahd. sarling 'wer in der 
Rüstung {saro) steckt, Soldat', ßlstilmg mhd. mmtinc 'Faust- 
handschuh', mhd. hendelinc 'Handschuh', baA. ßngrung-r 'Finger- 
ring', mhd. ier^t/jc 'Klosterbruder' zu iar^ 'Bart', ahd. wihseling 
'Wechselbalg', zwineling 'Zwilling', aisl. vetrung-r 'einen Winter 
altes Thier', hqfding-r 'Häuptling, Hauptmann'; Familien- und 
Stammesnamen wie ags. Skyldunjas aisl. Skjgldungar; ags. 
Hredlin^ 'Sohn des Hreiet\ aisl. ättung-r 'Verwandter' zu ätt 
'Geschlecht', ahd. chunniling 'Verwandter' zu chunni 'Geschlecht', 
aisl. «y5^rww^-r 'Mutterschwestersohn' afries. «t^fer/iw^ 'Schwester- 
kind', ahd. sunufatarungo pl. 'die Leute des Sohnes und des 
Vaters'. Im Got. nur 6in Beispiel, gadiligg-s 'Vetter' : ahd. gati- 
ling gatuling as. gaduling. 
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Dass das Femininum dieser Bildung im Nord, und West- 
germ, als Abstraotnomen verwendet wurde, bewirkte wol der- 
selbe Process, den wir z. B. bei dih.&. forahta 'Furcht* gegenüber 
foraJii got. faürht-s 'furchtsam' (§ 79 S. 222) kennen lernten, 
ähnlich hii.fabrica 'Bearbeitung, Bildung' (zu f(iber)\ vgl. auch 
§ 158. Aisl. hadung 'Beschimpfung' zu had 'Schimpf, Spott', 
launung 'Geheimniss' zu laun dass., woran sich primäre Bildungen 
wie kvisting 'Ermordung' (zu kvüta 'ermorden') anschlössen. Ahd. 
werdunga 'dignitas' zu werd; primär z. B. hantalunga 'Behand- 
lung', zu hantalön 'behandeln'. Im Aisl. noch neben einander 
birting-r 'Glänzender' und birttng 'Glanz', ginnung-r 'Betrüger, 
Gaukler' und ginning 'Betrug' u. dgl. 

Anm. 4. Lag dem -in^a- -ifijö- das Abstracta bildende Suffix -m- 
zu Grunde (s. Anm. 3), so k&me Übrigens in Frage, ob nicht das fem. -»f9-jö-, 
wie in aisl. birttng , unmittelbar aus dem tti-Stamm hervorg^g durch 
rein amplificatives -qo-, 

Erweiterung von Adjectiven durch -jo-, z. B. ahd. gora-g 
'erbärmlich' neben got. gdur-s 'betrübt', aisl. grdug-r 'steil' zu 
gr. ipö(J-c lat. ardtw-8 (I § 306 S. 243). Hierher auch ahd. entrig 
'fremd' (zu ander 'anderer*), wenn der Ausgang idg. *-^rc-jo-, 
nicht *'tr'iqö- war (§ 87 S. 247). Meist drang -\jo- ein, wie got. 
sineig-s 'alt' (vgl. ai. sana^kä-8 S. 248), s. § 89 a S. 255. 

Ahd. alemann, toeler 'wie beschaffen?' s. o. S. 250. 

Anm. 5. Etymologisch von diesem Worte verschieden ist ahd. wie-lih 
got hvi-leik-s 'welch', worin germ. llka- 'Körper, Gestalt' als Compositions- 
glied enthalten ist. Der SufHxausgang -li-x^' trat mit diesem in volks- 
etymologische Verbindung, ähnlich wie im Ai. A-ka- -a-ka- -ä-ka- mit 
-mc' associiert wurden (s. S. 241). 

Baltisch-Slavisch. Dem Balt. und Slav. gemeinsam ist 
-wyo- als Deminutivsuffix. Es war ohne Zweifel von «-Stäm- 
men ausgegangen, vgl. aksl. synüku 'Söhnchen' : synü, gen. synu, 
'Sohn'. So lit. parszüka-s 'Ferkelchen' zu pafsza-s, medüka-s 
'Bäumchen' zu mädi-^^ aksl. cvitükü 'Blümchen' zu cvitü gen. 
cveta. Im Slav. dasselbe Suffix auch zur Erweiterung von Ad- 
jectiven, doch mit Aufgabe seines ursprünglichen besonderen 
Sinnes: qzükü 'enge' : armen, ancuk anjuk 'enge' (ai. qhü-i), 
sladükü 'süss' (lit. saidü-s), und ohne t^- Stamm als Grundlage 
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z. B. bridüku 'bitter', lepükü 'schmuck*. Vgl. hierzu preuss. Na- 
men wie Banduke [handa- 'nützlich'), Wynicke {pira- 'Mann*). 

Entsprechend wurde in beiden Zweigen auch deminuieren- 
des-^-;o-; das an t-Stämmen entstanden war, über seine ursprüng- 
liche Sphäre hinausgetragen; doch begegnet diese Su£&xcom- 
bination mit dieser Function nur in der {o-Erweiterung, -i-q-io- 
-i-q-jß'. Altererbt: aksl. ovi-ca 'Schaf, vgl. lit. avi-h-yn^ 'Schaf- 
stair: ai. avi-ka etc., s. o. S. 248; aksl. mySica 'Arm' ursprüngl. 
'Mäuschen, Muskel' : ai. müiikä 'Maus, Ratte' vgl. a. O. In diesen 
beiden Wörtern war der urspr. deminuierende Sinn erloschen. 
Andere Beispiele: lit. rankiki 'Händchen', kumelike 'kleine 
(schlechte) Stute', mamik^ 'Mütterchen' (im Lit. nur Feminina), 
aksl. kameräci 'Steinchen', koräblici 'Schiffchen', d^Uca coUectiv 
'Kinderchen' (deU 'Kinder'), dvirica Türchen' (dvirt Tür'). Vgl. 
hierzu auch preuss. Namen wie Tewiko [tewon täwa- 'Vater'). 

Hierher ferner lit. -in-inka- lett. -(*)»-JAa — en-lkor- (1 aus 
en)^ welche Suffixcombinationen irgend eine Beziehung zum 
Grundwort bezeichnen, z. B. lit. darb-inifika-s (lett. dd'rbimk-s) 
'Arbeiter' zu därba-s 'Arbeit', dafz-ininka-s (lett. daW/mk-s) 'Gärt- 
ner' zu dafza-s 'Grarten', püs-tninka-s 'Hälftner, Halbhufher', 
iauk'inifikas 'Feldbewohner, Landmann', Letüv-imnka-s 'Li- 
tauer' zu Le'tuvä 'Litauen', lett. ffudrimk-s 'Klügling' zu gudr-s 
'klug', sweschinlk-a 'Fremdling' zu swesch 'fremd', Ridfimk-s 'Ri- 
genser' zu Riga 'Riga', uppemk-8 'Flussanwohner' zu uppe 'Fluss'. 
Daneben in gleicher Bedeutung lit. -in-yka- preuss. -n-ik-i- 
aksl. -n-iko-j die ich auf idg. -^qo- zurückführe, s. § 89a. Den 
zweiten Theil von lit. -in~inka- hat man wol mit germ. -tt#9-ja- 
zu identificieren (vgl. I § 249 S. 206 f.) und hat anzunehmen, 
dass im Baltischen einmal Formen wie ^dvarinkons *dvarenka-8 
'Hofmann' bestanden (hierzu die im Slav. isoliert stehenden 
mis^ci 'Monat' z(yqci 'Hase'?) und dass deren Suffix sich mit 
"(i^n-ika- (dvärinyka-s aksl. dvoriniku) zu lit. -in-mka- (dvärtnin- 
ka-s) lett. (*-«-cwAa-) -»-lAo- vereinigte. 

Anm. 6. Demnach lassen wir die in I § 219, 4 S. 188 vorgetragene 
Auffassung, dass slav. -ikü und lit. -inka-s sich lautlich entsprächen, fallen. 
Die Anregung zu obiger Erklärung verdanke ich Leskien. 
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80. 5. -ijo — *j5-, -üqo — wj5- und -äqo — äqä-. 
Die dem q vorausgehenden langen Yocale mögen, wie das i 
von -i^o- (§ 87), einen nominalen Stammauslaut repräsentieren. 
Doch ist im Einzelnen der Ausgangspunkt für diese Suffix- 
formen nicht klar. Die Functionen derselben lassen sich auf 
einheitliche Formeln nicht bringen. 

a. -ijo-. Vgl. ai. änl-ka'- § 86a S. 241, süd-ka^ sa^atm-ia- 
§ 865 S. 242 f. 

Arisch. Selten denominativ: ai. äf^ikct-s 'eiertragend', zu 
ändd-m^lSi^, Häufiger primär: ai. e//J-iA;a-« 'ansehnlich V/J-i^o-m 
'Anblick* dfi-tka 'Aussehen', v^dh-tkd-s 'Mehr er', mf4'^kä-m 
'Erbarmen, Huld'. 

Griechisch. Selten. iripS-ig 'Rebhuhn' (eigentl. 'peditor', 
wenn auch vielleicht erst infolge volksetymologischer Umge- 
staltung), ßifxß-C? 'Kreisel'. 

Italisch. Denominativ: umbil-lcu-s (vgl. gr. dfi^aXd-c), 
rübr-icu-s rubr-lca^ lect-ica u. a. Primär: am-ic«-«, mend-lci^s^ 
pud'lcU'S u. a. ; hierher auch pedlcäre von einem *ped-^c(H mit 
der Bedeutung von pödex (§ 87 S. 246). -ic-to- und -^tc-tb- 
(vgl. ^t-ico- § 87 S. 246) schliessen sich an, wie noviciti-s, ad- 
venßciu-s. Mit Übertritt in die consonantische Flexions weise: 
feUxj pemtz. 

Vielleicht hierher auch cräücüla u. dgl., s. § 88 Anm. 1 S. 251. 

Germanisch, -ija- in verschiedenen Functionen. Deno- 
minative Adjectiva bildend, z. B. got. mahteigs 'mächtig' zu 
mahti' 'Macht', ahd. spensüg 'verführerisch' zu spanst f. 'Ver- 
führung, Verlockung'; hier hatte -«ja- sich an die Stelle von 
älterem -ja- (-t-ja- -a-ja- u. a.) gesetzt, s. § 86 S. 244. Adjectiva 
erweiternd, ohne ihren Redetheilcharakter zu ändern, z. B. got. 
andanemeig-s : anda-nem-8 'angenehm', ahd. toirdig : werd 'wert', 
rihüg : reht 'recht'; in gleicher Function -ja-, wie ahd. göra-g: 
got. gäur-s 'betrübt', s. § 88 S. 253; ohne Zweifel war -ya- auch 
hier über seinen ursprünglichen Gebrauchsbereich hinausge- 
gangen, vgl. got. sineig-s für urspr. ^sene-qo- oder *$eno^o- 
(S. 248). Ferner als Primärsuffix, wie got. gahetg-s neben älterem 
gabig-s, s. § 87 S. 246. 
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Baltisch-Slavisch. Den beiden Zweigen gemeinsam ist 
-tqch- als Secundärsuffix in Substantiven, die meist von Adjec- 
tiven abgeleitet sind und irgend eine Beziehung zum Primiti- 
Yum ausdrücken. Im Balt. (Lit. und Preuss.) li^en fast stets No- 
mina mit einem ;)-Su£&x zu Grunde, lit. -^n-yka-s preuss. -^h-ik-i-Sj 
im Slav. auch andere. Im Lit. ist -ininkch-s mit -inykas gleich- 
wertig, die beiden Suffixe sind aber auf verschiedene Dialekte 
vertheilt; in den einen Dialekten wurde das eine, in den andern 
das andere verallgemeinert, und in manchen dem Slavischen 
benachbarten G^enden mag slav. -^nikü der Suffixform -tnyka-s 
zum Siege verhelfen haben (vgl. die zahlreichen slav. Lehnwör- 
ter, wie metelnykas 'Gaukler' =poln. mietelnik). Lit. darbinyka-8 
neben darbinifika-s u. s. w., s. § 88 S. 254. Preuss. lauktnik-i-s 
Lehnsmann' (lit. iaukinykas iaukinifika-s) , slidenik-i-s * Leit- 
hund', stubomk-^s *Stübner, Bader, Chirurg*. Aksl. zlatiku eine 
Goldmünze (zlatu 'golden*), strebrinikü strebrinika 'Silberling' 
(sirebrinü 'silbern*), krüvmikü ^Mörder* (krürnnü 'blutig'), griSt- 
nikü 'Sünder' [gresinü 'sündig'), vlaseniku 'wer ein härenes 
[vlasSnü) lUeid hat'; von Participien z. B. uceniku 'Schüler, 
Jünger' [ucenü 'gelehrt werdend*), izbraniku 'Auserlesener, Aus- 
erwählter' (iz-branü 'auserlesen'); von Subst. z. B. russ. babik 
Weibernarr' (baba 'Weib*), severik 'Nordwind* (sever 'Norden*). 
Im Lit. ohne vorausgehendes ;»- Suffix nur Vereinzeltes, wie 
dalykons 'Stück, Theil* neben dali-a 'Theil*. 

Aksl. sikü 'talis' (auch sict^ vgl. ljuhxmici neben ^ubimikü 
u. dgl.) zu 8t 'hie', tolikü 'tantus* kolikü 'quantus*, wozu auch 
veliku 'gross* neben velijt 'gross' : vgl. gr. mjXfxo-c ahd. tceler 
§ 88 S. 250. 

Femer sl. -^ku deminuierend und hypokoristisch, wie russ. 
domik 'Häuschen' mjacik 'Bällchen', niedersorb. gaük 'kleiner 
Teich' gjamyk 'Töpfchen' ; öech. VoUk neben Volj Vladik neben 
Vladj nslov. NarUka 'Ännchen'. 

Primär aksl. -tca, wie Ijubica 'amator', zirica 'sacerdos'. 

b. -üqo'. Vgl. ai. dml-ka' § 86a S. 241. 

Arisch. Im Ai. in primären Adj., denen reduplicierte 
Verbalformen zu Grunde liegen, wie dan-dai-üka-s 'beissend' 
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(vgl. dqhika'8 'beissend* § 88 S. 249), jä-jar-^ka-s Vachsam*, 
tä'txid^ka-s 'schwatzhaft*. 

Griechisch. Vereinzelt primär: XYjpuS (dor. u. s. w. xapöE) 
'Herold*, vgl. ai. ca-kar-ti *er rühmt* kärü^ 'Lobsänger*. 

Italisch. Im Lat. einige Male primär, wie cad-ücu-s, 
fldüc'ia, und einige Male secundär, wie aerüca (neben aerügö) 
von aeSj lactüca von äw? (lact-is). 

Slavisch. Einige Male primär, wie aksl. jqz-ykü 'Zunge, 
Sprache* (: preuss. ins-uto-i-s 'Zunge*), vlad-yka 'Herrscher, Herr*, 
russ. kl-yk 'Hauer*, poln. hzd-yk 'peditor*. 

Arisch. Hier nicht irgend sicher nachweisbar w^en der 
Mehrdeutigkeit von -äA^-. Ausser ai. asmaka-s u. dgl. (§ 86i 
S. 242 f.) seien als möglicherweise hierher gehörig genannt: 
pavakä-8 ved. 'hell, rein* (nach Ausweis des Metrum für das 
handschriftliche pävakä-s zu lesen), jalpäka-8 neben jalpaka-s 
'geschwätzig*, bhikfäka-s 'Bettler*. 

Griechisch. viäE 'Jüngling* : aksl. novakü 'Neuling*. Öcipä? 
ion. dtt)pr^6 'Brustpanzer*. Spirrfi lesb. 2pirä? 'Sprössling, Schöss- 
ling*. Tn]krfi 'Helm*, o^y]? 'Wespe* wol als acp-Äx- zu ai. sahh-a 
'Versammlung* got. ÄtJ-;;a 'Sippe*, als 'im Schwärm lebendes Thier* 
(Baunack Stud. auf dem Geb. des Griech. I 25). 

Italisch. Denominativ: meräcu-8 zameru-s, linguläcaza 
linfftäu-Sj verhenäca zu verhena\ opacu-s wol zu op- ob. Häufig 
'äx, primär und secundär: bibox, loqttäx, persequäXj mordäXy 
audäXy püffnäZj veräx. 

Altirisch, -äko- allgemeinkeltisch Adjectiva von Subst. 
bildend, wie marcach mcymr. marchatoc 'equester* zu marc 'Pferd*, 
cumachtach mcymr. kyfoethatoc com. cheßiidoc 'mächtig* zu cu- 
machta 'Macht*. Dasselbe in Eigennamen, wie gall. Dumnäcu-s 
mcymr. DyfnawCy gall. TeuUh-bödiäct (pl.) mir. Buadhachy gall. 
Benäcu-s, deren ursprünglich adjectivischer Charakter aus den 
Ortsnamen auf -äcum wie gall. Avitäcum d. i. 'praedium Aviti* 
(Zeuss^ 806) deutlich hervorgeht. 

Germanisch. Got. dinoho Luc. 8,42, fem. zu äinaha 'uni- 

Brngmann, QnindrisB. II. 17 
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cus', das man hierher zieht, ist doch wol nur ein (durch dinö- 
hun verursachtes?) Versehen des Schreibers. 

Baltisch-Slavisch. Lit. tok-s gen. tök-io aksl. takü *talis*; 
entsprechend koks kakü 'qualis?^, jok-s 'irgend einer^yaArw 'qualis*, 
anok-s 'jener Art* onako adv. *so', dtejoka-s dvojakü 'zweierlei 
Art' irejoka-s trojaku 'dreierlei Art\ Aus dem Slav. schliessen 
sich nur noch einige wenige an, wie aksl. Jedinaku 'aequalis' 
drugako adv. 'anders* (vgl. lit. e^öka-s venök-s 'einerlei* kitok-s 
'anderlei, von andrer Art*), während dieses Suffix im Balt. sehr 
productiv wurde, um aus Adjectiven Adjective zu bilden, welche 
eine Annäherung an den Eigenschaftsbegriif des Primitivum 
ausdrücken: lit. Judokas 'schwärzlich* {jüda-s 'schwarz*), sUp- 
nöka-s 'schwächlich, ziemlich schwach* [silpua-s 'schwach*), sal- 
doka-B 'süsslich, ziemlich süss* [saldü-s 'süss*), didoka-s 'ziemlich 
gross* (didi'S 'gross*); im Lett. wurde hieraus das gewöhnliche 
Comparativsuffix, wie sdldäk-s 'süsser* (sdld-s), labhdks 'besser* 
[lab'S] . 

Femer bildete -äyo- im Balt.-Slav. aus Adj. Substantive, 
die ein mit dem BegrüF des Adjectivs als mit einem Merkmal 
behaftetes Wesen bezeichnen. So lit. naujoka-s aksl. novakü 
'Neuling* (serb. novak 'Neumond*) von naüje-s norm 'neu* : gr. 
viäS ; lit. treczioka-s 'Dreier* szesztökas 'Sechser*, aksl. trettjaku 
'ein Dreijähriger*; aksl. junakü 'Jüngling*, bujakü 'Dümmling, 
Dummkopf*; hierzu die Personennamen auf -aküj wie russ. 
Gojakj cech. Lstak, Modlak. 

Man beachte die Betonungsverschiedenheit zwischen tre- 
joka-s und treczioka-s. Der geschliffene Ton in toks war (in- 
folge der Verkürzung um eine Silbe) aus dem gestossenen her- 
vorgegangen, vgl. tokxo. 

00. Die Suffixe -aho- -skä- und (germ.-baltisch- 
slav.) 'isko' -iskä-. Es kommt hier hauptsächlich das mit 
dem präsensbildenden -sko- identische primäre Nominalsuffix 
in Betracht. Man findet für dieses zuweilen Formen, die auf 
urspr. sqo- hinweisen. Ob wir es mit zwei von Anfang an 
verschiedenen Formen zu thun haben, oder ob der palatale 
Laut secundär durch den velaren ersetzt wurde (I § 467 S. 344 f.), 
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lasse ich unentschieden, bemerke jedoch, daas mich das letztere 
wahrscheinlicher dünkt. 

Idg. *p^k'skcir- 'Frage, Erforschung, Erkundigung*, zu ai. 
p^chami lat. poscö^ W. prek- : ai. pj^chä-, armen, harg (gen. kargt, 
Übertritt in die t-Declination), ahd. forsca. ^is-skä- ^ajß'skä-, 
zu ai. ichami Verlange, begehre*, W. ais- : ai. ic/iä" 'Verlangen, 
Wunsch*, armen, aig 'Untersuchung* (kommt nur im acc. in be- 
stimmten Phrasen vor), ahd. eisca 'Heischung, Forderung*. Ai. 
vähchä" 'Wunsch* ahd. tounsc m. 'Wunsch, Begehr*, zu ai. t?äÄ- 
chamx 'wünsche*, W. ^en^' 'Gefallen finden an etwas*; im Ind. 
war der Nasal durch Analogie eingedrungen (Bartholomae Ar. 
Forsch, n 91), '^vc^h- aus *e/g-*^-, dagegen vmnsc aus *^f}'^ko', 

Arisch. Aus dem Ai. ausserdem nur noch weniges hierher. 
mürchä- 'Ohnmacht* neben tnürchämi 'gerinne, erstarre* (dazu 
mürkhä- 'stumpfsinnig, dumm, unverständig*, das wie sargd- 
u. dgl. I § 467, 1 S. 344 beurtheilt werden kann), zu mür-tä-s 
'geronnen*; gehört got. un^tild-mahh-s 'unbesonnen* andd. maUc 
^übermütig* dazu, so ergäbe sich uridg. *ml-8fco-. mlechä-8 
*Wälscher, Barbar*, zu mlechämi 'wälsche*; unklar bleibt trotz 
E. Kuhn Ztschr. XXV 327 päli milakkha-. 

Armenisch. Vielleicht noch puk^ 'Hauch, flatus* neben 
p^gem 'hauche, blase*, vgl. gr. «püoxa 'Blase, Schwiele* cpüoxYj 
'Darm, Wurst* neben cpoaa 'das Blasen, Blase*, W. in schwacher 
Form phu- oder sphu-. 

Griechisch. 8(axo-; 'Wurfscheibe* aus *ötx-axo-;, zu Stxetv 
'werfen*, ßo-axif] 'Futter, Frass*, zu ßcJ-ax«) 'füttere*. 

Hierher, wie es scheint, auch die (bei Homer fehlenden) 
Deminutiva auf -taxo-, wie 7rat8(axo-? 'ELnäblein* Tzaihbxr^ 'Mägd- 
lein*, o{x(axo-c oJx(oxYj 'Häuschen*, j^otpiaxo-; 'Schweinchen*, 
üOpfoxYj 'Krüglein*. Sie mögen mit Präsentien auf -taxo) (wie 
eupt3X(o) zusammenhangen und ihre (primären) Musterformen 
(vgl. aps9xo-c 'gefällig* neben ipijxm) entstanden sein, als diese 
Präsentien noch den Sinn des Werdenden, allmählich sich Rea- 
lisierenden hatten, vgl. vsävCoxo-^ mit lat. adulescens. 

Italisch. Lat. esca aus ^ed+8cä und sein Gegenstück 
pösca. Auch vescu-s (eigentlich 'abgezehrt*), zu vescor, wenn 

17* 
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diese Wortsippe -ako- enthält (vgl. Osthoff Zur Gesch. d. Perf. 
606, Baunack Kühnes Ztschr. XXVII 561 ff.). 

Geimanisoh. Ahd^forsca etsca wtinsc got. -mahk-s s. o. 
S. 259. Ahd.frosk aisl. /ro«A-r *Frosch* aus urgerm. *fru%-ska'y 
vgl. ags. fro^a 'Frosch*. — 

Wir schliessen hier das Adjectiva bildende Secundärsuffix 
germ. -iska-^ lit. -iszia- slav. -isko- an. Es bezeichnet Ab- 
stammung und Zugehörigkeit oder Angemessenheit und Qualität. 

Germ. Got /udatvisk-s^ jiidiscli, pitcdisk'8*ib^iyi6(; ahd.diuttsc 
'deutsch*, ahd. frencisc 'fränkisch*, got. mannisks 'menschlich*, 
gudisk-8 'göttlich*, funish-s 'feurig*, ahd. xrdMC 'irdisch*, antarisc 
'fremd*, dorfisc 'dörfisch, bäurisch*, mordisc 'mörderisch*, altisc 'alt*. 

liit. prüsiszka'S^'pxeussiscWy fö/tiüw«^-« 'litauisch*, deviszkor-s 
'göttlich*, teviszka-s 'väterlich*, dafigiszka-s 'himmlisch*; Substan- 
tivierung durch -j(o-, z. B. namiszki'S 'Hausgenosse* namiszki 
'Hausgenossin*, müslszki-s 'der ünsrige*, Kiaipidiszki-s 'Memler*, 
teviszke 'väterliches Erbe oder Haus, Vaterland, Heimat*. Aksl. 
runiiskü 'römisch*, itdovtskü 'jüdisch*, kunqzisku 'fürstlich', dettskü 
'kindlich*, nebesisku liimmlisch*. 

Die Beurtheilung dieses Suffixes ist schwierig. 

Anm. Wie bereits I § 587 Anm. 2 S. 443 f. bemerkt wurde, unterliegt 
das balt-slay. Sufßx dem Verdacht, aus dem German. entlehnt zu sein, wie 
ja auch das roman. -isco- (ital. grechesco, dotmesco) aus dem German. her- 
übergekommen war; vgL auch die Entlehnung von slav. -ort lit -oriu-s aus 
dem germ. -ar|a-. Wol möglich ist, dass wir es mit einem combinierten 
Suffix 'is-^ka- (zu § 86) zu thun haben (vgL ai. aritäs-ka- mastii-ka-'), wobei 
für ahd. aiitsc und andere auf Adj. beruhende Formen Entstehung aus dem 
Comparativ (vgl ai. ant^as-kd' S. 249) in Frage käme. Auch wäre eine 
durch Analogie bewirkte Umformung von idg. ^iqo- (§ 87) denkbar. 

91. Suffix -go- -gä-. Zu Gunsten eines aus der Zeit 
der idg. Urgemeinschaft stammenden Suffixes -go- dürften fol- 
gende Formen sprechen. 

Ai. ärbha-ga-s 'jugendlich* neben ärbha-s arhha-kä^s 'klein, 
jung*. Ipiga-m 'Hern* kann man als Ableitung aus einem 
*s^na- = got. haüm betrachten, wie ahd. scincha f. 'Beinröhre^ 
Schenkel* neben scina 'Beinschiene*, dän. manke neben ahd. 
mana 'Mähne* steht (Kluge, Festgruss an Böhtlingk, 1888, S. 60}. 
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• 
Armen, hhin-h 'Kranich*: ahd. chranu-h ags. comu-c 

*Kranich* neben ags. cran gr. f^pavo-; 'Kranich*. Auch sm-kun-ß 
neben srun-ß (gen. sruni-g) pl. 'Schienbeine, Waden'? Das armen. 
-Ä* könnte freilich auch idg. q sein. 

Im Ger man. ist --ka- ein häufiges Suffix. Jenem chranuh 
schliessen sich noch etliche Vogelnamen an, wie got. dhah-s 
*Taube' ahd. hahuh ags. hafoc 'Habicht*, die an griech. Vogel- 
namen mit Y wie x^x/oy- gemahnen (s. Bugge Paul-Braune's 
Beitr. Xu 424 f.). Sonst meist mehr oder minder deutlich de- 
minuierend, wie ahd. armihha 'paupercula*, fulihha 'weibliches 
Fohlen*, murihha 'Schwiegertöchterchen*, und Adjectiva wie 
ahd. altih 'alt* andd. lutHc afries. litxk 'klein* (vgl. ai. drlha-ga-s). 
Dem S. 260 genannten ahd. scincha stellt sich wol noch ahd. 
zinko m. 'Zinke, Zacke* zur Seite, zu mhd. zmt aisl. tind^r ge- 
hörig, Gf. *dend'gO'j von Stamm ^dent-- 'Zahn*. 

Auch im Balt.-Slav. nicht selten -jro-, doch könnte dieses 

auch idg. -gAo- sein. Lit. isz-ei-gä oder Isz-ei-ga 'Ausgang* zu 

isz-etti 'hinausgehen*, aksl. slu-ga 'Diener* zu W. kle^^' 'hören* 

{slu'tijej slovo etc.), stru-ga 'Strömung, Barke* zu W. sre^'' 

'strömen* (strtA-ja, o-strovü etc.). Lit. meiäg-t-s 'Lügner* meiäg-S 

'Lügnerin*, sowie -in-gons in solchen wie varglnga^s 'elendlich, 

armselig* von vafga-s 'Elend* (vgl. -in-ka-s § 88 S. 254). Aksl. 

roz-^a 'Zweig* zu rozu razu 'dis-*. Aksl. mq-iX 'Mann* aus -g-ie-, 

vgl. ai. /wanw- got. mann" 'Mensch, Mann*. Lit. ketver-g-t-s 

Vierjährig* trei-g-y-s 'dreijährig* u. dgl., aksl. cetvri-gü russ. 

cetver-g 'Donnerstag*. 

Anm. Man muss mit der Möglichkeit rechncD, dass unser Suffix -go- 
in uridg. Zeit aus -90- hervorgegangen war. S. I § 469, 7 S. 348. Neben 
-go- könnte ein gleichartiges -gu- in gr. irpelo-p-c irpcTc-ßu-; 'alt' und in 
lit £mo-gü'8 ^Mensch' gesehen werden ; irpeio-YU-; neben lat prU-co- ( vgL 
§ 135) dann ähnlich wie ai. drhha-ga- neben arbhor-M- und wie ahd. zinko 
neben ags. iusc oder täsk § SS S. 250. Eine andere Erklärung von -70- -ßu- 
gibt Bezzenberger in seinen Beitr. IV 345. 

IL Suffixe auf -t. 

02. Bei den i-Suffixen erscheint dreifacher Ablaut: t, et, oi 
(e-Reihe, I § 311 — 314). i z. B. im nom. und acc. sg. masc. fem. 
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-w -t-m. ei z. B. im nom. pl. masc. fem. -ei-es. oi im gen. sg. 
-oi-s. Der Zusammenhang dieser Ablautung mit den ursprüng- 
lichen Betonungsverhältnissen ist aus dem historisch gegebenen 
Sprachmaterial nicht mehr irgend deutlich zu ersehen. 

Es gab seit idg. Urzeit masc, fem. und neutr. t-Stämme. 
Die beiden ersteren hatten von Haus aus dieselbe Declination. 
Unterschiede entstanden erst in einzelsprachlicher Entwicklung, 
z. B. ai. acc. pl. ävtn m. ävtf f. 'oves'. 

Öfter gingen i-Stämme in die Flexion der -I- : -j^-Stämme 
(§ 109) und in die der einsilbigen -i- : -t^-Stämme über (§ 109 
Anm. 2). 

93. Suffix-i-. War seit der Zeit der idg. Urgemeinschaft 
Primärsuffix. Wo es als Secundärsuffix erscheint, handelt es 
sich um Übertritt eines anfänglich anders declinierten Nomens 
in die t-Declination , welche Überführung entweder ohne Be- 
deutungsmodification infolge rein formaler Ereignisse geschah, 
z. B. bei lat. näv-i-s näv-i-um näv-i-bus (vgl. ai. näü-§ näv-am 
näu-bhyds), *) oder zum Zweck einer Bedeutungsveränderung 
nach dem Muster anderer t-Suffixe (wie -tt- -ni-) vorgenommen 
wurde, wie bei aksl. zestoc-i 'Härte' aus zestokü 'hart*. 

Primäres -i- in Substantiven imd Adjectiven. Jene am 
häufigsten in masculinischcr und femininischer Form und so- 
wol in concreter als in abstracter Bedeutung. 

Idg. Substantiva. 

Masc. und Fem. *o^-i-5 'Schaf: ai. dvi~i m. f. (für *üvi'i 
nach den mit avy- beginnenden Casus? s. I § 78 S. 70), gr. 8i-c 
ol-(; m. f., lat. ovi-8 m. f., ahd. ou f., lit. av\-8 f. (aksl. ovt-ca 
§ 88 S. 248). Ai. äh-i-f m. av. az-t-i m. 'Schlange, Drache*, 
armen, iz (gen. iz-i) 'Viper*, lat. angu-i-s m. f. (air. esc-ung 'Aal', 
zu esc 'Sumpf*), lit. ang-i-s f. 'Natter'; vgl. auch gr. ext-? m. f. 
'Natter, Viper* 2<pt-<; m. 'Schlange, Drache*. Av. er^z-i-S gr. op^-t-c 
m. 'Hode*. *gÄ-e-Ä m. 'Schwert* : ai. ati-i lat. ensi-s. Ai. -jan-i-f 
jän'i-4 av. Jaini-i f. 'Weib*, got. qens (St. gen-i-) f. 'Weib*, zu 
ai. gn^ä- etc., s. § 60 S. 105. 



1) Über Eintritt von i-Stämmen in die t-Declination ß. § 109 Anm. 1. 
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Neutr. *oji- 'Auge*: annen. af-ß (gen. a^ag) pL, gr. 8oae 
aus *ok^i-e du. n. (att. Tpt-orc(-? muss duich Vermischung von 
irr- = *ojj[- und itt- = *oqi- entsprungen sein), im Got. in 
and'äuginha adv. *ins Angesicht, öffentlich' (zum du vgl. I § 444 
Anm. 3 S. 333), lit. ak%~8 {., aksl. oci du., dazu auch ai. äkfi n. 
Solcher urspr. Neutra gab es noch einige, wie aksl. tis-i 'Ohren\ 
Von ihnen wurde ursprünglich nur ein Theil der Casus gebildet, 
wahrend die andern Casus «n-Stämme waren (vgl. z. B. ai. ak^n-a 
neben dk^-i etc., § 114). In mehreren Sprachen wurde die 
t-Declination aber ganz durchgeführt, wobei zugleich Genus- 
wechsel stattfand. In andern wiederum blieb jene defectiv. Vgl. 
§ 114 und Joh. Schmidt Kuhns Ztschr. XXVI 16 ff. 

Ein adjectivischer Stamm, der in mehreren Sprachen zu- 
gleich aufträte, scheint nicht vorzukommen. Es sei hier indessen 
genannt *^r-t- 'drei* (vgl. ai. t^-dya- 'tertius' etc.) : ai. trdy-as 
loc. tri-füj armen, ere^k instr. eri-v-k (I § 263 S. 216), gr. tpsT; 
Tpt-af, lat. tres tri-buSy air. tri dat. /n-5, got. preis dat. pri-m^ 
lit. trys loc. tri-sk aksl. trij-e trij-^ loc. M-^hü. 

Arisch. Substantiva. 

Masc. und Fem. Vorzugsweise nomina agentis (m.) und 
Verbalabstracta (weit häufiger f. als m.). Ai. v-i-f av. t?-t-i m. 
'Vogel* : lat. av-^s (die Wurzelsilbe also mit Ablaut). Ai. kav-i-f 
'Weiser* av. kav-i-s m. 'König*. Ai. gir-i-i av. gatri-i m. 'Berg* 
(zu gtirv^ 'schwer*?). Ai. va-vr-i-i m. 'Hülle, Versteck* av. vootri- 
(vgl. I § 160 S. 145) in ua-vootri-i 'enthülst, ohne Hülse*. Ai. 
f^-t-^ m. 'Sänger, Weiser*, ktr-i-i m. 'Lobsänger*, arc-t-i m. 'Stral*, 
dhvan-i-i m. 'Ton, Schall*, nidh-t-f m. 'Aufistellung, Aufbewah- 
rungsort, Schatz* (nt-öfÄö-); rüc-i-i f. 'Glanz, Licht*, k^i-i-i f. 
'Pflügen*, röp-i-^ f. 'reissender Schmerz*, grah-i-f f. 'Ergreifung*, 
fiabh-i-f f. 'Mitte*. Av. va^id-i-^ m. 'Verkünder*, vair-i-h m. 'Ca- 
nal, Teich*; baotd-i-i f. 'Geruch, Wolgeruch* vaid-i-i f. 'Fliessen, 
Fluss*. 

Der Dat. der nomina actionis kommt im Ved. und Av. in- 
finitivisch gebraucht vor, z B. ved. dpSdye 'zum Sehen*, yudhdye 
'zum Kämpfen*, av. savayöi 'zu nützen* (vgl. Bartholomae Kühnes 
Ztschr. XXVm 20). 
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Neutra. Ai. äk^t- av. aü- 'Auge\ s. o. S. 263. Ai. dstht" 
^Knochen', dädhi- 'Molken*. Av. uSi- 'Verstand, Denkkraft\ 

Adjectiva. Ai. Äar-f-^ av. ^raen-l 'goldgelb'. Ai. lüc-i-^ 
'stralend, rein', g^^h-i-i 'in sich fassend', kep-i'4 'zitternd', 
mäh'i-i 'gross'; oft redupliciert, wie cd-kr-i-^ 'machend', dd- 
dh-i-f 'verleihend', td-tur-i-f 'überwindend', Ict-bhr^-^ 'tragend', 
da-^l-i-i 'gebend', sä-sah-i-i 'besi^end, siegreich'. Av. dar^-i-i 
'heftig, gewaltig' vgl. ai. dä-dh^f-i-i 'mutig, herzhaft', av. da- 
dqs'i'h 'bissig'. 

Überführung in die i-Declination, um irgend eine charak- 
teristische Beziehung, im Ind. besonders um die Abstammung 
von etwas zu bezeichnen. Die Anfangssilbe zeigt im Ind. regel- 
mässig, im Iran, öfter Vriddhi. Ai. sarathi-f 'Wagenlenker' zu 
sa-rdtha-s 'auf gleichem Wagen fahrend', päürukutsi-i 'Nach- 
komme, Sohn des puruhdUa-i , Av. mäzdayaani-h 'mazdajaBnisch' 
zumozrfa-yflwwo-'Mazdajasner, Mazdaverehrer', vär^praynu-s^sieg" 
haft' zu ver^pra-jan- 'Sieger', dästayäni-h 'Sohn des dä^tayäna-^ \ 
apers. pätihuvari-i 'einer aus Patischorien'. Der Ausgangspunkt 
dieser Bildungskategorie, die an lat. decemjtigi'S u. dgl. (S. 265) 
erinnert, ist unklar. Vgl die Vriddhi-Bildungen auf -a- § 60 
S. 106 f. 

Armenisch, iz (gen. ti-t) 'Viper' : ai. dh-i-i etc., s. o. S. 262. 
aic (gen. aic-i) 'Zi^e' : gr. alyt- in al^f-ßoro-c 'Ziegen weidend'. 
Auf altem Neutr. beruhten ag-ß pl. 'Augen' (s. o. S. 263) und sirt 
(gen. srt-i) 'Herz' : lit. szird-i-s 'Herz' neben got. hairfö. 

Griechisch. Nicht häufig. Substantiva. Masc. undFem. 
5-t-; m. f., eX"*^"^ °^- ^- 89-t-c m., s. o. S. 262. tpcJx-t-c ™l- 'Läufer', 
oTp(Jcp-t-; 'gewandter, schlauer Mensch', x(Jp-i-c m. 'Wanze', sp-t-; 
f. 'Streit': ai. dr-ir4 'Feind'; ir(Jp-t-c f. 'junges Rind, Jungfrau', 
{)ax-t-c f. 'Rückgrat, Rücken', Tp(Jit-t-; f. 'Schiffskiel', jir^v-t-c f. 
'Zorn'. Altes Neutr. oaas, s. o. S. 263, während die andern 
derartigen uridg. Neutra durch Neubildung beseitigt wurden 

Das Adj. Tp(J9-i-c 'dick, feist, stark' war ursprünglich wol 
Subst. 'die Dicke, starke Erscheinung'. 

Italisch. Substantiva. Masc. und Fem. Lat. ot?-i-« 
m. f., umbr. ovi acc. 'oves' : ai. dr)-i-§ etc., s. o. S. 262. Lat. av-i-s 
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f., umbr. avif acc. 'aves*: ai. t?-*-^ *Voger. Lat. ax-i-sm,, :lit. 
asz-i-s aksl. os^t 'Achse*; torrir-s m. (W. ter«-), orb-i-s m., corb-i^s 
m. f., crät-i-s f., ap-i-s f., trud^i-8 f., scob-i-s f., sit-i-s f., rät-i-s 
f. Osk. slagim *regionem'. Neutr. Lat. mar-ö : air. muirn, 
ahd. merin. (indess vielleicht idg. *mp-n, vgl. gr. i8-pt); «a/-^ 
(St. «aW-, auch m.) : armen. aA (gen. aA-*) *Salz^, gr. 4Xi- in 
dXt-i:rfp<püpo-; 'meerpurpurn^, aksl. sol-X f. *Salz*; concläv-e, prae- 
saep-e (axich praesaep-i-s f.). Ein Neutr. war ursprünglich auch 
aur-i-s : mir. au o, dat. pl. auibj aksl. «tf-t du., lit. aiM-l-s. 

Adj. rud-i-Sj jug-i-s, dulc-i-Sj grand-^-s, turp-i-s. 

Im Lat. wurde vieles in die i-Declination hineingezogen, 
was ihr ursprünglich nicht angehörte, vrie ped-t-btis, näv-i-bu-s 
riäv-i-um näv-i-s, juven-4-8. Besonders gilt diess für die Adjec- 
tiva und unter diesen namentlich für die Composita; hier kann 
man öfter in dem -t- geradezu ein Zeichen der adjectivischen 
Geltung des Wortes sehen, simili^s : gr. ijiaXcJ-? 'gleich', humi- 
lis : gr. 3(&a|xaX(J-<; 'niedrig', s. § 76 S. 190; in-ermi-s neben 
inr-ermu-s zu arma pl., ez-somni-s zu somnu-Sj im-belU-s zu bel- 
lu'tnj im-berbi-s neben im^berbtdr-s zu barba, muUi-formi'S zu 
forrnuy bi-comi-s zu comu. Ähnliches in andern Sprachen, be- 
sonders ist wegen inermi-s etc. das Lrische zu vergleichen. 

Der Process des Umsichgreifens der t-Declination wurde 
wol durch das altüberkommene Schwanken zwischen -tat- und 
-täti- {civität-um und ctvitätt-um), noct- und nocti- u. dgl. we- 
sentlich unterstützt. 

Altirisch, aird m. oder f. 'Eckpunkt, Endpunkt' : gr. ap8- 
t-c f. 'Pfeilspitze, Stachel', aig f. 'Eis', muir n. 'Meer' (gall. Mort- 
tasffu-s) : lat. mare n. ahd. meri n. (indess vielleicht idg. *m9-ri) ; 
getn n. 'Geburt', guin n. 'Wunde^ buaid n. 'Sieg'. 

air-dirc 'berühmt' e-cndirc 'abwesend' : vgl. ai. d^l-i-^ 'das 
Sehen'; maith 'gut' (gall. Mati'donnU'S)^ tai$ 'weich, sanft' (gall. 
Taxi-magtclu-8}y tin 'zart' (gall. Teni-genonia). 

Häufig gingen Adjectiva, besonders zusammengesetzte, in 
die f-Declination über, wie e-mrt 'kraftlos, schwach' zu nert 
'Kraft', so-choisc 'dbcibilis' zu cosc 'das Zurechtweisen', ess-amin 
'furchtlos' zu omun 'Furcht' (vgl. gall. Ex-obnu-s Ex-omnu-s), 
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Auch Subst. samail 'Gleichniss, Bild* mit co-smil 'ähnlich*. Vgl. 
dieselbe Erscheinung im Latein, S. 265. 

Germanisch. Substantiva. Masc. und Fem. Die Ver- 
balabstracta weit häufiger m. als f. Got. haür ags. byre m. 
'Sohn*. Got. näti-s (acc. pl. nav-i-ns) m. 'Todter* : aksl. nav-X 'mor- 
tuus*. Ahd. win-i m. 'Freund* : ai. vasu-vdni-f ^Reichtum be- 
gehrend* vani'i f. 'Begehren, Verlangen*. Aisl. kon-^ m. 'Ge- 
schlechtsangehöriger, Verwandter*, elg-r m. 'Elch, Elenthier*. 
Gt)t. balg-s m. 'Schlauch*. Got. hug-s as. hug-i m. 'Sinn, Geist* 
urgerm. *;cty-t-«, got. qum-s as. kum-i ahd. chum-i m. 'das 
Kommen*, got. mun-s aisl. mtm-r m. 'Absicht*, got. slah-s as. 
sleg-i m. 'Schlag* (alter Accentwechsel), ahd. 5tg as. bit-i m. 'Biss*, 
sütiA.fang sgs.fen^ aish/eng-r m. 'Fang*. Got. qefp-s f. 'Weib*: 
ai. -Jäni-i, Got. ven-s f. 'Hoffiiung* ahd. wän m. 'Glaube, Hoff- 
nung*, falls es nicht als *^e'(e)ni^' zu § 96 gehört (S. 271). Ahd. 
chur-i f. 'Wahl*. Ahd. wurt f. aisl. Urä-r f. 'Schicksal* urgerm. 
^ij^urä'i'S, Zur Behandlung des Nominativausgangs -t-Ä in diesen 
Formen vgl. I § 660, 1 S. 516 f., § 661,2 S. 519 f. Neutr. ahd. 
meri 'Meer* (vgl. got. mari-säiv-s) : lat. mare n. air. muir n. (indess 
vielleicht idg. *ma-re). 

Die adjecti vischen t-Stämme wurden seit der Zeit der 
german. Urgemeinschaft mit den j[o- Stämmen vermischt. 

Baltisch-Slavisch. Substantiva. Masc. selten. Lit. 
vagA-8 'Dieb*; aksL nav-1, 'mortuus*: got. ndu-s 'Todter* (s. o.); 
aksl. medv-ed-t 'Bär* ('Honigesser*), vgl. yorf-l f. 'Speise*; glad-t 
'Hunger*. Häufiger findet sich das fem. Geschlecht. Lit. a*^:-*-* 
aksl. os-1, 'Achse*: lat. ax-i-s. Lit. päA-s 'Burg, Schloss*: vgl. 
ai. pur-i'f 'Stadt*, diese beiden Wörter mögen aber unabhängig 
von einander aus urspr. St. */>^/- (ai. pur-) erweitert worden 
sein. Lit. ät-ils-i-s 'Ausruhen, Müsse*, rüd-i-s 'Rost*. Aksl. 
lüz-t 'Lug* : ahd. lug ags. lyje (urgerm. ^luji-) m. 'Lug*. Aksl. 
ved-t 'Wissen* : av. vofid-i-s 'Verkünder*. Aksl. stc-t 'Urin*, 
O'Stez-i 'Kleidung*, chot-t 'Gelüst, Begierde*, blqd-i 'Irrtum, Be- 
trug*, rec-4 'Rede*, vodo-teci vodo-toct 'Wasserlauf, Canal*. Auf 
alten Neutra beruhten die aksl. du. oct 'Augen* (vgl. ai. akfi) 
und uii 'Ohren*, lit. akl-s f. und ausl-s f., s. S. 265. 
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Adjectiva auf -t- gibt es in der histoiischen Zeit des 
Lit. nicht mehr, man müsste denn Kt. dldi-s 'gross* loo. didi-md 
hierher ziehen wollen; dieses Wort war aber iirspriinglich wol 
ein Subst., ähnlich wie gr. ipdcpt-c (s. o. S. 264). Auch im Slav. 
sind diese Adjectiva nicht mehr lebendig. Vielleicht aber sind sie 
noch vertreten durch die unflectierbaren Formen auf -4 wie aksl. 
is'plüm neben plunü Voll* suguht neben suffubü 'doppelt* svobodi 
*frei*, die Mahlow Die langen Vocale S. 121 mit lat. in-ermi-s 
air. e-nirt (s. S. 265) vergleicht; s. aber auch Leskien Handbuch ^ 
S. 72 f. 94 f. 

Die t-Declination griff im "Balt.-Slav. in ähnlicher Weise 
wie im Lateinischen um sich. Z. 13. dat. pl. lit. akmen-\~tns 
aksl. kamejv-t-mü (nom. sg. lit. ak-mä aksl. kamy 'Stein*) wie lat. 
homin-i-htM, lit. moter-Utns aksl. mater-t-mü (nom. sg. lit. möte 
'Weib* aksl. matt 'Mutter*) wie lat. matr-i-buSj lit. debes-\-ms aksl. 
nebes-^-mü (nom. sg. lit debes-l-s m. f. 'Wolke* aksl. nebo n. 'Him- 
mel*) wie lat. ge?ier't-bti8. Viele Wörter wurden so fast ganz oder 
ganz zu t-Nomina, wie lit. dant-is f. 'Zahn* (gen. pl. dant-ü^ 
zqs'i-s f. 'Gans* (gen. pl. iqs-ffjj debes-l-s, aksl. kruv-t f. 'Blut* 
(gen. sg. krüv-e)j kamen-4 neben kamy, vts-X 'Dorf* (ai. viS"), 

Im Slav. erscheint -i- als Secundärsuffix in fem. Abstracta 
wie iesioci 'Härte*, zu iestoku 'hart*, zelent 'viriditas*, zu zelenü 
'viridis*, züU 'Bosheit*, zu zülü 'böse*, topH 'Wärme*, zu toplü 
'warm* (vgl. § 98). Das Vorbild zu diesen Neubildungen war 
gegeben durch das Nebeneinander von solchen wie da-ni 'Gabe* 
und da-nü 'gegeben*, bräunt 'Kampf* und bra-nü 'gekämpft*, 
pq-U 'Fünfheit, fünf* und p^-tü 'der fünfte*. 

94. Die Suffixe -«t- (-gnt-) und -cnt- (-on*-)^). 

Die beiden Formen verhalten sich zu einander wie -»o- 
und -ö»o-. Daher fassen wir z. B. *ddni^ (lit. duni-s aksl. dam 
'Gabe*) als *e/ö+e«t-. S. § 65 S. 130. 

Unsere Suffixe sind von Haus aus, wie es scheint, ledig- 
lich Primärsuffixe gewesen. 

1) H. Ebel Die Abstractsuffixe ~ni und -ani (im Gotischen), Kuhn's 
Ztschr. V 302 ff. Losch Die mit dem Suffix NI gebildeten Verbalabstracta 
im Gotischen, Germania XXXII 223 ff. 
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Unter den mit -m- -eni- gebildeten Substantiva heben sich 
als eine besondere, im Ar., German. und Balt.-Slav. reichlicher 
vertretene Classe die Verbalabstracta ab. Dieselben stehen zu 
den participialen Suffixen -no — eno- (-ono-) in demselben Ver- 
hältniss wie das ebenfalls Verbalabstracta bildende -ii- (§ 100) 
zu dem Participialsuffix -tO" (§ 79 S. 205 ff.). Z. B. ai. lü-m-i *Los- 
reissung' : lü^na-a 'losgerissen' = hü-ti-i 'Anrufung' : hü-ta-s 'an- 
gerufen'. Und es ist sicher kein Zufall, dass unsere Verbal- 
abstracta gerade in den Sprachzweigen in weiterem Umfang 
auftreten, in denen auch die ;)o-Stämme im verbum infinitum 
eine grössere Rolle spielen. 

Im Germ, und Balt.-Slav. erscheint oft -sni- statt -w£-. Von 
wo das "8- seinen Ausgang nahm, ist nicht ganz klar. Vermut- 
lich von Formen wie *le^qs'ni'8 'Glanz' (av. raoxhni-S), vgl. 
-s-no" § 66 S. 132. Zu lit. deksnl-s 'Brandstelle' vgl. aksl. zesiü 
aus *gek'S'tO' § 79 S. 224. 

Anm. Zuweilen ist es nicht leicht, zu entscheiden, ob man unser 
Suffix '[e)n%' vor sich habe oder die Weiterbildung eines en-Stammes mittels 
-t- (Überführung in die t-Declination). Letztere liegt unzweifelhaft vor 
z. B. in ai. fun-i-f av. «ön-t-l lit szun-l-s preuss. sun-i-s ^Hund' neben ai. 
ivd gen. iün-aa, lat. cam-i-s neben coro cam-is, aksl. din-t *Tag' Jelen-t 
^Hirsch' neben gen. sg. din-e jelen-e, srUen-t neben lit szirszu, gen. szirszens, 
^Hornisse, Bremse'. Vielleicht ebenso in ai. v^fni-f vr^ni-f ^mftnnüch, stark, 
kräftig' v^frd'i m. ^Widder' av. varmi-i m. 'Widder' neben aL v^ian- 'männ- 
lich', ai. preni'f 'liebreich' neben instr. pren-i 'durch Liebe, durch Gunst', 
gr. 5pvt-; (pl. ^pvct;) *Vogel' ahd. am (pl. emi) 'Adler' neben got aray gen. 
arins, 'Adler'. Vgl. § 65 Anm. ß. 131. 

96. 1. -nt- (-g«i-). 

Idg. ag-ni'i m. lat. Ig-nu^ m. lit. uff-n)'S f. aksl. off-ni m. 
'Feuer' ; Wurzelvocalverhältnisse unklar. Ai. Irö-iii'i m. f. 'Hin- 
terbacke, Hüfte', lat. clü-ni^s m. f., aisl. lilau-^ f. 'Hüftbein, 
Hinterbacke', lit. sziau-nls f. 'Hüfte, Oberschenkel, Deichsel- 
arm'; wie verhält sich zu diesen gr. xX(Jvt-<; 'Steissbein'? (vgl. 
Verf. Zum heut Stand der Sprachwiss. 1885, S. 70 f., Holthausen 
Paul-Br. Beitr. XTTT 590). Hür-ni-s f. 'Lösung, Losreissung' : ai. 
iTi-ni'i 'Losreissung, Abschneidung', got. lü-n-s 'Lösungsmittel, 
Lösegeld' (von Bahder Verbalabstr. 81, Osthoff Morph, Unt. IV 
121). Av. rahti-i 'Wahrheit' urar. ^rai-ni-i (I § 403 S. 300), got. 
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ga-reh-sn-a f. 'Bestimmung, Plan', W. re§- (av. räzay^ti 'er 
ordnet*). Ai. Irenv- 'licht, rein' (in Iref^i-^ant- 'mit lichten Zäh- 
nen'), got. hräi-ns ^xbvdl ] vgl. auch aksl. sre-nü 'weiss' (anders 
Kluge Paul-Br. Beitr. Vm 525). 

Arisch. Ai. irö-ni-f m. f. av. srao-ni-s f. 'Hinterbacke' : lat. 
clü-ni'S etc., s. o. S. 268. Ai. väk-m-f m. 'Zugthier', yö-^t^i m. 
'Schoss, Mutterleib', gh^-rvt-i m. 'Hitze, Sonnenschein'. Ai. Jür- 
ni'4 f. 'Glut', s^-^t'i 8^-f}i-i f. 'Sichel', me-ni-i f. 'Angriffswaffe, 
Wurfgeschoss', Irä-ni-i f. 'Reihe, Linie^ gir-j^i-f f. 'das Ver- 
schlingen'. Av. raozi-m-S f. 'Glanz, Helle', fiao-ni-i f. wahr- 
scheinlich 'Beichtum, Speise, Nahrung'. 

Adj. ai. Ireni- 'licht, rein', s. o., tür-^-f 'eilend', bhür-ni-f 
'eifrig, feurig', p^i-ni^i 'gesprenkelt, bunt', av. raoxi-ni^i 'glän- 
zend, hell'. 

Die ar. Suffixform -ani- mag zum Theil auf -gn^■ zurück- 
gehen. Etwa in kitp-ani-i f. 'Schlag' und anderen mit -ani-^ 
Vgl. ai. 'and- aus -^no- § 66 S. 133 und -anü- aus -gwti- § 106. 

Armenisch. srun-R (gen. sruni-g) pl. 'Schienbeine, Waden', 
zu lat. crüs. 

Griechisch. Äusserst selten. Über xXdvt-^ s. S. 268. Sicheres 
Beispiel e5-vt-c 'beraubt, verlustig', zu ai. ürnä-s 'woran etwas 
mangelt' got. v-an-s 'mangelnd'. Sehr unsicher 3vt-c 6vvt-<; 'Pflug- 
schar' (vgl. Solmsen Kuhn's Ztschr. XXIX 81), oiravt-c 'Selten- 
heit, Mangel' u. a. 

Italisch. Lat. Fönes 'dei silvestres' (Gloss.) neben Fau- 
7m-8^ wmhi. fom [i^\, foner) 'propitius, favens', zu /at?-e5; das 
Wort scheint ursprünglich Substant. gewesen zu sein, 'Huld' 
bedeutend. Lat. tg-ni-s m. : ai. ag-ni-f etc., s. o. S. 268. peni-s 
m. f. aus ^pes-ni-s, zu ai. päsHis gr. icio<; n. 'penis' (I § 570 S. 428). 
amtUr-s m. f. aus ^ab-ni-s, zu air. abann 'Fluss' (l § 511 S. 376). 
füni'S m. f., flni-s m. f., crlni-s m. f 

Bei den Adj. ist zweifelhaft, in wie weit sie erst durch 
secundäre Überführung in die i-Declination mit den ursprüng- 
lichen m- Stämmen zusammenkamen, vgl. § 93 S. 265. com- 
moini'8 com-müni-s (osk. müinikad abl. 'communi' s. § 87 S. 246) 
stimmt zu got. gorfnäin-s 'gemein' urgerm. *ja-maini'Z. omni-s 
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aus *op-m'Sj zu op-s (vgl. got. all-s § 66 S. 13S), seff-ni-s, teni-s, 
müni-8^ im-mäni-s, in^Uni-s u. a. Für die Simplicia kommt 
auch in Betracht, dass sie ursprünglich Substantiva gewesen 
sein können. 

Altiiisch. tain 'Forttreiben, Raub' aus ^tu-ag-ni" oder 
*tu-äff-ni-, entsprechend imm-ain 'Treiben, Fahren' (mit Über- 
tritt in die Analogie der i-Stämme, s. Stokes Kuhn's Ztschr. 
XXVm 290), von W. ag- 'agere', vgl. I § 523 S. 382. buain 
'Ernten' aus *bong'ni-j zu bongaim 'breche, ernte', cluain 'Wiese, 
Matte', -gm- könnte in air. colinn (gen. colno) f. 'corpus, caro' 
mcymr. celein ncymr. celain celan stecken, die auf *colani- (bez. 
*colafmi', vgl. § 117 Anm. 3) weisen. 

Germanisch. Die Subst. auf -m- und -«m- waren Fem. 
und meist Abstracta. Aisl. hlau-n 'Hüftbein' : ai. lrö-ni-§ etc., 
s.o. S. 268. Grot. siun-s 'Schauen, Sehkraft, Gesicht, Erscheinung' 
urgerm. *5i(j)?f-wt-«, zu got. saikcan 'sehen', W. «ej-, s. I § 441 
S. 330, § 444 c S. 332. Got. anda-viz-n-s 'Unterhalt, Unter- 
stützung' väila-viz-n-s 'Wolsein, gute Nahrung' zu visan^ aök-n-s 
'Streitfrage', täih-^-s 'Anzeige, Zeichen' W. deik- deig-, ddu-n-s 
'Dunst, Geruch'. Got. ana-busn-s 'Entbietung, Auftrag, Befehl' 
aus *-butsnir-^ zu ana-btudan, ua-beisn-s 'Erwartung, Geduld' aus 
*'bUsni'^ zu us-beidan (I § 552 S. 405), ga^reh-sn-s 'Bestimmung, 
Plan' (vgl. av. ras-ni- S. 268 f.), röh-sn-s 'Hof, Vorhof. 

-ni- als Adjectivsuffix entspricht dem adjectivbildenden -i- 
(§ 93 S. 266) und war wie dieses mit der {o-Declination ver- 
mischt. Got. hräin-s as. hreni 'rein' : ai. Ireni- licht, rein', s. o. 
S. 269. Got. ga-mdin-8 'gemein' : lat. com-moini-s com-müni-Sj 
s. ebend. Got. ana-siun-s 'sichtbar', skäu-n-s 'schön' ('anschau- 
bar', zu ahd. scouwonjj ar-ni-ba adv. 'sicher, behutsam'. 

Baltisch-Slavisch. Nur Subst, im Balt. und Slav. fast 
ausschliesslich Feminina, öfters mit vorausgeschicktem s oder 
(im Slav.) z (-^-, -zm-), 

Lit. ug-ni-s f. aksl. og-nt m. (einziges Masc.) 'Feuer' : ai. 
ag-ni-i etc., s. o. S. 268. Lit. bar-ni-s f. 'Zank' aksl. bra-nt f. 
'Kampf. Lit. kul-nis f. 'Ferse', vUr-ni-s f. 'Woge', szak-nt-s f. 
'Wurzel', pus-ni'S f. 'zusammengewehter Schneehaufen', kros- 
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ni-s m. *Ofen, Backofen*, dek-sni-s f. 'Brandstelle', iupsni-s 
(und iupszni'S) f. 'abgeschälte Rinde*, zink-sni-s f. 'Schritt*; 
häufig Überfuhrung in die |0-Declination (masc.), wie iiüksnp-s 
gen. zifiksnio = zinkmi-s. Aksl. stri-rii 'Halm*, sitff-m 'Weg, 
Strasse', po-jas-nt 'Gurt*, prt-kaz-ni 'Sage, Geschichte, Exempel*, 
sS-ni 'Schatten* (wol zu ai. chäy-a 'Schatten*, I § 393 S. 296, 
§ 414 Anm. S. 306), pe-sm 'Lied*, kü-zm 'Hinterlist*, zi-zni 
'Leben*. 

96. 2. -ent" (-ont-). 

Idg. *bhäni'8 : armen, ban (gen. bani\ 'Xo^o;*, ags. ben aisl. 
bon b^n f. 'Bitte* urgerm. *bdni-z, aksl. basni f. 'Fabel, Bezaube- 
rung* (mit neu eingesetztem a). Minder sicher ist hierher zu 
stellen got. as-an-s f. 'Ernte, Sommer* (vgl. asnei-s ahd. eani 'Tag- 
löhner*), preuss. ass-ani-s 'Herbst* aksl. jes-eni f. 'Herbst*. 

Arisch. Ai. -arw- neben -ani- (letzteres aus -g»^? s. § 95 
S. 269). ii'äni-4 f. 'Antreiben, Antrieb*, lar-ärii-i f. 'Verletzung, 
Übertretung*, ai-dm-f f. 'Wurfgeschoss*. car-dni^i 'beweglich*, 
cak4'äni'4 'Erheller, Erleuchter*, ruruki-äm-f 'zu zerstören fähig 
oder Willens*. Ai. sarvorjyäni'^ f. '^Lnzlicher Ruin* av. zyäni-h 
f. 'Schaden*, ai. häni-i f. 'das Fahrenlassen, Abnahme, Verlust*, 
gläni-i gläni-i f. 'Erschlaffung, Entmutigung*. 

Armenisch, ban 'Xo^o;* ; ags. ben etc., s. o. 

Italisch. Lat. päni-s m., auch päne n., zu pä-btilu-m. 

Germanisch. Got. as-an-s f. 'Ernte, Sommer*?, s. o. 
Ags. ben aisl. bön b9n f. 'Bitte* : armen, ban etc., s. o. Unsicher 
bleibt die Vergleichung von got. ven-s 'Hoffnung* mit ahd. war 
(Bremer Paul-Braune's Beitr. XI 274), s. § 93 S. 266. Productiv 
zeigt sich unser Suffix in den zu den schwachen Verba ge- 
hörigen und von deren Präsensstamm abgeleiteten fem. Abstracta 
auf -m^- -önt- -aww-, wie got. Idiseins 'Lehre* zu läisjan 'lehren*, 
lapdn^s '^Einladung* zu lapdn 'einladen*, puldin-s 'Dulden, Geduld* 
zu pulan 'dulden*. Die Suffixform war hier -ent" (gegenüber 
-o«o- in den Infin., wie Idisjan und pulan zeigen): ldisein-8 = 
Gf *lai8ei-ent'8, urgerm. -ii-ini-^ vgl. 3. sg. got. Idisetp, puldin-8 
= Gf. *tllei'eni'8^ urgerm. -ei-tni-, vgl. 3. sg. puldipj lapdn-s wie 
3. sg. lapöp, vgl. I § 142 S. 127 f. In Bezug auf die Lebens- 
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kraft diesei bereits im Urgeim. ausgebreiteteren Abstiactbildungen 
verhielten sich die einzelnen german. Sprachen verschieden. Im 
Got. blieben die drei Formationen neben einander lebendig und 
productiv, die Form auf -ein-s war die häufigste, die auf -dn-s die 
seltenste ; erwähnt seien noch af-lageins 'Erlass', gar-hräinem-s 
'Reinigung', frijon-s 'Liebkosung, Kuss^ pakdin-s 'Schweigen'. 
Das Hd. zeigt nur noch, in grosser Anzahl, Formen auf -tni-, 
aber diese durch Vermischung mit den secundären Abstracta 
auf 'tn- (§ 115) lautlich modificiert, wie ahd. toufin und toufi 
Taufe' = got. ddupein-Sj mendln mendi 'Freude', restin resd 
'Rast, Ruhe'. 

Baltisch -Slavisch. Preuss. ass-ani-a aksl. jes-eni f. 
'Herbst'?, s. o. S. 271. In den Formen, in denen das Suffix mit 
dem vocalischen Auslaute des zu Grunde liegenden Stammes 
contrahiert war, erscheint öfters das eingeschobene s (z), Lit. 
dunt-8 dusni-8 f. aksl. dam f. 'Gabe'. Aksl. basm f. 'Fabel, Be- 
zauberung' : armen, ban etc., s. o. S. 271 ; prestant f. 'ünterlass' 
zu pre-stati 'unterlassen, aufhören'; na-deznt f. 'Hoffnung' zu 
deti 'ponere'. Auch zu abgeleiteten Verba, mit Zugrundelegung 
des Infinitivthemas, wie bojazni f. 'Furcht' [bojati «?), kajazni f. 
'Reue' {kajatis^)y pryazm prijazm f. 'Liebe, Freundschaft' {prtjati 
prijatijj boleznt i.'Sdhmeiz, Krankheit' [boleti). Vgl. preuss. 
biäsna-n acc. 'Furcht' zu biä-ttcei 'fürchten', eb-signäsna-n acc. 
'Segen' zu eb-signät^s part. 'gesegnet'. 

97. Suffix -mi-. In ein paar Substantiven als Primärsuffix 
aus uridg. Zeit ererbt, aber nirgends productiv geworden. Was 
in einzelsprachlicher Zeit neu hinzukam, beruht sichtlich zum 
grossen Theil auf Übertritt von -mo- -wä- in die t-Declination. 

Die Function des Suffixes ist nicht auf eine allgemeine 
Formel zu bringen. 

Idg. *jy-wt-« 'Wurm' (zu lat. cwr-t?o-«?) : ai. Af-m-^ m., 
air. cruim f. ncymr. pryf urkelt. ^k^ri-mi-j lit. kirmi-s gen. kirmio 
mit Übertritt in die jo-Declination (jetzt veraltet) und weiter- 
gebildet ktr-m-ile (§ 76 S. 199). Mit demselben Suffix und dem 
Wort ^q^-mi^ nachgebildet, aber von andren Wurzeln lat. ver^ 
mt'S m. ahd. teurem (pl. tmcrmi) m. 'Wurm' und gr. SX-[it-; f. 
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'Eingeweidewurm', ^^l^mi-s : ai. ür-mt-i m. *Woge', ags. wtelm 
wylm m. 'Wallung, Woge' urgenn. *tj^'fni-z (I § 306 S. 245). 
Av. dä-mi'S 'Schöpfung, Geschöpf (dämi-däta- 'den Geschöpfen 
hold'?), gr. &i-[it-c f. (nebst secundären Weiterbildungen) 'Satzung, 
Recht', W. dhe- 'setzen, legen'. 

Arisch. Ai. k^-mi^i^ ür-mi-fy av. dä-mi-Sj s. o. Ai. bhü- 
mi-( f. (daneben iÄö-mt-, s. § 109 Anm.) av. bü-mu4 f. apers. 
bumi- f. 'Erde'. Ai. ral-mi-^ m. 'Zügel, Riemen', kür-mi" 'Thun, 
Handlung' in tum-kürmi-^ 'mächtig im Thun', aür-fni-f f. 
'Leuchte, leuchtende Flamme'. Av. dä-mi-s (dq-mv-ij s. I § 200 
S. 170) f. 'Weisheit, Einsicht', zu da- 'kennen, verstehen'. 

Griechisch. SX-jit-?, di-jii-;, s.o. cp^-fii-c f. 'Rede, Ge- 
rede, Gerücht' neben <pifj-H^1- 

Italisch. Lat. ver-mi-Sj s. o. Durch Übergang aus der 
0- in die »-Declination entstanden innenm-s^ mb-Umi-s u. a., 
vgl. § 93 S. 265 und § 95 S. 269. 

Altirisch, cruim^ s. o. cnäim m. 'Knochen' urkelt. *cnä- 
mi-, zu gr. xvTj-fiT) 'Schienbein', woneben äol. xva-(it-v acc. (pl. 
hom. xvY]|xt8e;) 'Beinschiene'. 

Germanisch. Ahd. lour-m, ags. toiel-mj s. o. Durch Über- 
gang von der o- in die i-Declination got. kdu-m-s f. 'Dorf neben 
pl. hdi-möSj ar-mi-ns m. acc. pl. 'Arme' neben dem alten o-Stamm 
ahd. aram aisl. ar-m-^ (§ 72, 3 S. 161). 

Aksl. sednä f. 'Anzahl von sieben', osmi f. 'Anzahl von 
acht' wurden zu den Ordinalia sedmü, osmü gebildet nach dem 
Vorbild von pqü : pqtü u. s. w. 

98. Die Suffixe -ri- (-yrt-) und -Zt- [-lli')A) In 
einigen wenigen Nomina als Primärsuffiix aus der uridg. Zeit 
überkommen. Grössere Productivität zeigt -li- im Italischen. 
Auch bei -n- -/t- beruht ein grosser Theil der einzelsprachlichen 
Beispiele auf secundärem Übertritt in die t-Declination. 

Die Function des Suffixes ist nicht auf einen allgemeinen 
einheitlichen Ausdruck zu bringen. 



1) C. von Paucker Die [lat] nomina derivativa auf -alis {-aris) und 
-arius, Kuhn's Ztschr. XXVII 113 ff. 

Brngmann. GrnndriBS. II. Ig 
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Idg. -n-. Ai. ai-ri-i f. *die schaxfe Seite eines Dinges, 
Ecke, Kante, Schneide', gr. ax-pi-c f. 'Spitze, bes. Berggipfel* 
ox-pt-; f. 'Spitze, Ecke, Kantet lat. oc-ri-s m. 'Berggipfel'; da- 
neben gr. ax-po-<; etc., s. § 74 S, 173. Gr. t8-pt-? 'kundig', aisl. 
vit-r 'weise' (urgerm. *^tV-ri-z), W. ff^-. 

-K-. Lat. täli-s quäli-s, aksl. tolt adv. 'so sehr, tantum' 
kolt adv. 'wie sehr, quantum', und von -/i-Stämmen abgeleitet 
gr. TTjX^xo-c ^Xf-xo-i;, ahd. alem. weler soler, aksl. toUkü kolikuj 
s. § 88 S. 250, § 89 S. 256. 

Arisch. Ob wir es mit idg. -rt- oder -&- zu thun haben, 
können nur die verwandten Sprachen entscheiden. 

-rt-. Ai. di^'if s. o. ji-ri-i 'fliessendes Wasser', zu jl-ra-s 
'lebhaft, rauh': lat. vi-reo aksl. ii-ru^ s. § 74 S. 171 f. iubh-ri-i 
gleichbedeutend mit Subh-rä-s 'glänzend, schön': armen, surb 
'rein', s. § 74 S, 172. w^-n-^ gleichbedeutend mit us-rd-^ 'mor- 
gendlich' : gr. ao-p-io-v, s. § 74 S. 170. 

-K-. Ai. tU'li'f f. 'Pinsel', neben tü-li f.'BaiunwoUe, Docht, 
Pinsel' tü-la-m 'Bispe, Wedel' : gr. tü-Xy] to-Xt^, s. § 76 S. 186. 
Ai. dhü'lH f. 'Staub': vgl. M.füRgö 'Russ', lit. dülkS f. 'Stäub- 
chen'. Av. tty-ri^ m. 'Pfeil, Geschoss' neben tty-ra- 'scharf, 
spitz' : got. stik'l-8, § 76 S. 188. 195. 

Bei folgenden Beispielen ist unklar, ob idg. r oder / vor- 
liegt. Ai. bhiir-ri'4 'reichlich, gross, viel', neutr. bhü-ri av. büiri. 
Ai. di9gh-ri'4 m. 'Fuss', väidk-ri-^ m. f. 'Rippe', äbh-^-f f. 'Haue, 
Spatel'. Av. maoiri-h m. 'Ameise' aus urar. *ma^'ri-i (I § 160 
S. 145), vgl. ai. vam-rd^ m. vam-rl f. 'Ameise'. — Ai. afdffü-ri'4 
ai9gü'li-i f. 'Finger' neben afaffuffha- av. (mgttitor- m. 'Zehe'. 
Auch einige Adj. auf -uri-i, wo kaiun urspr. -pri- oder -^/t- 
angenommen werden kann, wie sdhurt'4 'mächtig', jdmri-4 
'erschöpft, matt'. 

Griechisch. Sehr selten. ax-pi-<; Sx-pt-;, t8-pt-c, s. o. 
Wol auch Sppt-;. 

Italisch. Lat. oc-ri-s m., umbr. ukri-per ocri-per 'pro 
ocre' : gr. 8x-pi-?, s. o. Lat. ut-ri-s m., vielleicht zu uterus, 
secüri'Sj vgl. figüra u. ähnl. Lat. sac-ru- (z. B. sacrem porcum) 
neben sac-ro-, umbr. sakre n. 'sacrum, hostia' neben sakra 
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^sacras'. Lat. äcer äcri-Sj zu gr. ax-po-;; osk. akrid *acri* oder 
'^laptim' könnte auf einen St. akro- zu beziehen sein (vgl. 
amprufid 'impiobe^. Lat. put-ris. Umbr. pacrer pl. *pacati, pro- 
pitii*, vgl. got, faff^'8 'passend* urgerm. ^fa^^rd-s § 74 S. 176. 
Vgl. -in- neben -Jro- in ancläbri-s etc., § 77 S. 202. 

An täli-^ guali-s (S. 274} schlössen sich im Ital. zahlreiche 
Adjectiva an, wie lat. aeguäli-s, Uberali-s^ nätäli-s^ venali-s, 
vitäli-s, dötäli-S] umbr. verfale Verbale, templum', sorsalem 
*porciliarem', Tefrali abl. *Te£ri proprio*; bereits in urital. Zeit, 
wie es scheint, trat durch Dissimilation r für / ein, wenn im 
Worte schon ein / enthalten war (vgl. I § 269 S. 219): lat. älä- 
H-Sy palmäri-8, miUtäri-Sj lünäri-s, liminäri-Sj umbr. ataflarem 
^stabularem'. Nach dem Yerhältniss v%ta : vltäli-s schuf man 
im laX. ßdeli-8 [ßde-s], faTnelicu-s [fame-s]] ovlli-s (ovi-sjy 
hosülins (hosti-s), wonach weiter virtli-s (vir), ptienU-s [ptier), 
hasfilt-8 (hasta)] trihüli-s (tribu-s), Idüli-s (tdüs pl.), wonach 
weiter pedüK-s [pes). Vgl. gr. toTo-; tcoTo-c : icavToTo-c dXXoTo-c 
§ 63 Anm. 2 S. 121 und aksl. takü kakü : jedindku drugako 
§ 89 c S. 258. 

Häufig beruhte adjectivisches lat. -/t- auf Übertritt aus der 
o- in die i-DecL, und die Kategorie der altüberkommenen For- 
men auf -ö/i-« ["eli-s -ili-s -ö/w) mag diesen Übertritt be- 
fordert haben, simüi-s : vgl. gr. 6jiaX(J-c (auch im Kelt. i-Stamm, 
air. samailj s. u.), humili^ : vgl. gr. yba[iakd-<;, peatiU-s etc., s. 
§ 76 S. 190. 193. Dann agüi-8 : ai. ajirä-B, bibili-s coctilinS etc., 
S. 192. Vgl. auch stabäi-s höbüi-8 etc., § 77 S. 202. 

Substantiv auf -/t- lat. töles pl. m. 'Kropf am Halse' aus 
*tons-li^, von tens- 'dehnen' (got. at-pinsan 'herziehen', lit. (qs-ti 
'durch Ziehen dehnen'); auf älteres ^tons-lo- oder ^tons-lä- 
weist tonsillae pl. 'Mandeln'. 

Altirisch. Alle mir bekannten einschlägigen Beispiele 
können ursprünglich ro- /o-Stämme gewesen sein (vgl. § 93 
S. 265 f.). leir 'fleissig'. düü f. 'Geschöpf, Element' (neben 
dül). biail, gen. bela, f. 'Beil', samaü 'Gleichniss, Bild' mit 
den sich anschliessenden Adj. wie co-smil 'ähnlich' : vgl. lat. 
simili-s. 

18* 
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Germanisch. Ausseist selten, nur Adj., bei welchen, 
wie sonst, Vermischung mit dei ^-Declination statt fand. AisL 
vit-r 'weise' : gr. i8pi-c, s. o. S. 274. Grot. riu-r-s Vergänglich, 
verweslich' aisl. ryr-r *dünn'. 

Baltisch-Slavisch. Aksl. dib-rt f. 'Schlucht'. Lit. anff- 
/i-« f. aksl. qff'U m. 'Kohle*. Aksl. Jy-B f. 'Pflanze, Kraut' zu 
part. Jy-/ß, r^b-K f. 'Keim, Spross', sop-li (neben sopeli) f. 'FlöteV 
süch-li f. 'dürres Holz, Reisig' zu t^süchlü 'trocken' (vgl. I § 588 
Anm. 2 S. 445), tek-li f. 'Harz', eigentlich 'Ausfluss', zu part. teMü. 
Mit -e-li' (vgl. -e-/o- § 76 S. 199 f.): gyhitt f. 'Verderben, hypeU 
f. 'Bad', pecaU f. 'Sorge, Kummer', sopSU f. 'Flöte', sviriU f. 
'Flöte', ohiteU f. 'Wohnung , ohuUU f. 'Schuh', diUtt t 'That'. 
Mit -S'li- (vgl. -s-lo- § 76 S. 198): jasli pl. f. 'Krippe' aus Ht-s-li-y 
zu j(Utu 'er isst', gqsK pl. f. 'Zither' zu g(idq 'ich spiele Zither', 
mysU f. 'Gedanke' zu got. ga-mäud-jan 'erinnern', otü-rasti f. 
'Schössling' zu rastq 'wachse'. Einen Theil dieser Bildungen 
mit 'li- hat man wol wie iestoci § 93 S. 262. 267 zu beur- 
theilen; so nannten wir dort schon topH (neben toplü.) 

99. Suffix -ti'. Ward schon in der Zeit der idg. Ur- 
gemeinschaft häufig als Primärsuffix zur Bildimg von fem. no- 
mina actionis gebraucht. Im Ar., Balt.-Slav. (und Kelt., vgl. 
§ 156) entwickelten sich aus solchen Verbalabstracta Infinitiv- 
kategorien, wie ai. pi-täy-e aksl. pi-ti 'zu trinken'. 

Zuweilen erscheinen auch nomina agentis mit -ti-, die zum 
Theil in mehreren Sprachen zugleich auftreten, wie lat. hos-ti-s 
got. gas-t'S aksl. gos-ü, air. taid aksl. ta-ti. Dieselben lassen 
sich sämmtlich ohne Schwierigkeit als aus nomina actionis ent- 
wickelt auffassen: das Thätigkeitswort ging auf das Subject der 
Thätigkeit über, gleichwie ai. citti-f f. 'das Verständigsein, Ver- 
stand' im Rigveda auch im Sinne 'der Verständige' vorkommt* 
Auch adjectivische tf- Stämme, wie ai. pu-ti-i 'stinkend', er- 
wuchsen aus diesen Verbalabstracta. Vgl. § 80 S. 225 f., § 108. 
149. 155. 

Nicht häufig erscheint -^t- in denominativen Abstracta, na- 
mentlich in Zahlwörtern wie *pef9q-ti'S 'die Fünfheit'. Diesem 
-ti- scheint das in ai. kä-ti nahe zu stehen. 
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100. 1. -ti" in primären Abstracta (nomina actionis). 

Die Wurzelsilbe zeigt allermeistens Tiefstufenfoim. Den 
Wortaccent hatte bald das Suffix, bald die Wurzelsilbe ^ und im 
Ai. und Germ, schwankte öfters sogar noch dasselbe Wort, wie 
ai. mati-i und tnäti-ft ahd. gi-burt (urgerm. *burdi') und got. 
ga-baürp-s (urgerm. ^bürpi-). Daher wechselte wahrscheinlich 
ursprünglich die Betonung zwischen den verschiedenen Casus, 
im Zusammenhange mit Abstufungsverschiedenheiten, etwa nom. 
sg. *men'ti-8 nom. pl. ^rm^Ui-es. Dass bei dem Ausgleichungs- 
process meist die Form mit Tiefstufengestalt der Wurzelsilbe 
siegte, steht im Zusammenhange mit der gleichartigen Erschei- 
nung bei den ^o-Participien (§ 79 S. 208). Im slav. Infinitiv 
blieb zum grossen Theil der Typus ^men^ti- gewahrt, es geschah 
das unter dem Einfluss des Supinum auf -tu (§ 108). 

Unsere ^t-Stämme erfuhren Weiterbildung mittels des Suf- 
fixes -en-, daher die zahlreichen ital. und kelt. Abstracta, wie 
lat. men-tid neben mens^)^ air. er-miiiu 'honor', die auch dem 
German. und dem Griech. nicht fremd waren, wie got. ra-pfö = 
lat. ra-tiö und gr. Soorfv-v) zeigen. Vgl. § 1 15. Im Ital. und Kelt. 
wurde ein grosser Theil der ^i-Abstracta durch diese jüngere 
Bildung ersetzt. 

Für die Wurzel (im engeren Sinne) konnten überhaupt 
solche Elemente eintreten, die einen Verbalstamm ausmachten, 
daher die Formen wie ai. üdi-ti-i f. TElede' (neben part. udi-td^s), 
lat. moni-tid (neben moni-tu^s) und gr. ffpä-oi-; f. 'das Sehen', 
lat. satiäs occupatio^ air. saigid 'Aufsuchen', lit. sediti aksl. sSdeti 
*sitzen'. 

Ein secundärer Process war es wol, wenn er vielleicht auch 
bereits in der uridg. Zeit seinen Anfang nahm, dass -tt- dem 
themavocalischen Präsens- oder Aoriststamm angefügt wurde, 
wie ai. ramä-ti-f, gr. Xij^t-ai-^. Vgl. -e-^o- § 79 S. 206. 

Uridg. *8ru-ii'S f. Tliessen, Strömung' von W. srey^- : ai. 
STtinti-i gr. ^ü-ai-?. Ai. jüi-ti-i t 'Liebeserweisung, Gunst', gr. 
tysSai-i; f. 'das Kosten, Geschmack' (Neubildung), got. ga-kust-s f. 

1) Leo Meyer Die lateinische Abstractbüdung durch das Suffix tim^ 
Beufey's Orient und Occident 11 586 ff. 
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'Prüfung', W. §ef/^S'. Ai. üdhi-i f- *da8 Führen, Fahren", lat. 
vecti-8 m. 'Heber, Hebel* vectioj inf. lit. veszti aksl. vesti 'fahren, 
vehere\ *q%-tt'S f., von W. qei- : ai. dpa-^ti-^ 'Vergeltung, Strafe* 
gr. T(ai-c 'Schätzung, Busse, Strafe' iic({-Ttai-c 'Vergeltung, Strafe^ 
Av. va§'ti-8 f. 'Weidenzweig*, lat. vt-ti-s f., air. feith f. 'Sehne', 
lit. vy-ti'S f. 'Gerte vom Weidenbaiun' aksl. w-ff f. 'res torta in 
modum funis' ponviti f. wol 'vitis*, inf. lit. vj-ti aksl. vi-ti 'win- 
den, drehen*. Ai. vitti-i f. 'Bewusstsein, Finden, Habhaftwerden* 
av. e-visti-s f. 'Unkenntniss', lat. vtsid f., aksl. za-visti f. 'Neid, 
Hass* eesü f. 'Nachricht*, W. t/^ei^ 'videre*. Hh^-ti-s f. von W. 
bher- '(ene : ai. bh^ti-^ 'Tragen, Unterhalt, Verpflegung*, lat./or«, 
air. hrith inf. 'Tragen*, got. ga-baürp^s ahd. gi-burt 'Geburt*. 
^dhp-ti-s f. 'Kühnheit* von W. dhers- 'kühn sein* : ai. dh^^fi-f 
ahd. ga-turat. Gr. ajieXEi-<; f. 'das Melken*, lit. inf. nitlsz-ti 
'melken*, W. mel§', *gtp.'ti'S f. von W. gentr- 'gehen, kommen* : 
ai. gdti-i (älter *gati'f vgl. I § 230 S. 198) 'Gang, Gehen*, gr. 
ßaat-c (älter *paT(-, vgl. I § 235 S. 201) 'Gang, Schritt*, lat. in- 
rentiö^ got. ga-qump-s 'Zusammenkunft* ahd. cum/t cunft 'das 
Kommen* und aisl. sam-kund 'Zusammenkunft* (urgerm. Beto- 
nungsverschiedenheit), lit. pri-gimit-s 'angeborene Eigentümlich- 
keit* (vgl. I § 249 S. 206). Ai. ma-ti-f mä-ti'i f. 'Denken, Sinn , 
gr. fidv-n-c m. 'Begeisterter, Seher*, lat. niens tnen-tidj air. er-mttiu 
'honor*, got. ga-mund-s f. 'Andenken* ana-mind-s f. 'Vermutung*, 
lit. at-minti-s f. 'Gedächtniss* aksl. pa-m^U f. 'Andenken*, W. 
men- 'sinnen*. *§^ti-s *§^ti'S *§eti'tt'S von W. gen- 'gignere* : 
Bi.jäti'-f f. 'Geburt* av. fra-zainti'i f. 'Nachkommenschaft, Kin- 
der*, lat. gens nätio (vgl. gnätu-s nätu-s : ai. jatä-s). ^k^-ii- 
f. von W. kens- : ai. laati-i 'Preis, Lob*, lat. censtö (für *cens-ttö, 
vgl. censU'S § 79 S. 210. 217). ^peg-ti-s f. von W. peq- 'kochen* : 
ai. paktini 'gekochtes Gericht*, gr. TC8i|>t-c *das Kochen* lat. coctiö 
aus *ctf6c-/f ö, aksl. pehü 'Ofen* peiti inf. 'kochen*, ^-d-^tir *«fo- 
ti' *dö-H' f. von W. do- 'geben* : ai. bhäga-tti-i 'Glücksgabe* 
diti-f 'Reichtiun, Besitz* dati-^ära^ 'das Geben liebend, frei- 
gebig*, gr. 6({at-<; 6d>Tt-c 'Gabe*, lat. datiö dös (gen. ddtis), lit. 
dütv-s aksl. dafi 'Gabe* inf. lit. düti aksl. dati 'geben*, ^dh^-tz" 
*dhe'ii' f. von W. dhe- 'ponere* : ai. devä-hiti-i 'göttliche Satzung, 



Digitized by VjOOQIC 



§ 100.] Nominalsuffix -<i-. 279 

Ordnung* av. ni-daiti-i f. ^Ablegen, Ausziehen' (von Kleidern), 
gr. diai-; 'Setzung, Ordnung, Satz', lat. connitttöj got. gor-dep-s 
(St. 'dedi') ahd. tat 'That', aksl. blago-dett 'Wolthat, Gnade*, 
inf. lit. deti aksl. diti 'ponere*. Ai. ap-ti-f f. 'Erreichung, Er- 
langung', lat. ad-epttö aus ^-ap-tiö, Ai. syü-ti-^ f. *das Nähen, 
Sack', inf. lit. siü-ti aksl. ü-ti Vähen'. ^ple-ti^ f. 'Füllung' von 
ple- 'fJillen' : ai. pr&^ti-ij gr. itX^ai-? (spät), lat. ex-pletid. Ai. pro- 
jM'ti-i f. 'das Erkennen' jüä-ti-f m. 'Verwandter', gr. ^vÄ-ai-c 
f. 'Erkenntniss', lat. nö-ttö, ahd. ur-chnät f. 'agnitio' (Qf. *§he-ti-), 
aksl. po-znafi f. 'cognitio'; vgl. av. ö-«aw<t-« f. 'Wissen, Verständ- 
niss', got. ga-kunp'8 f. 'das Bekanntsein' ga-kund-s f. 'das Be- 
kanntmachen, Überredung' ahd. kunst f. 'Weisheit, geistiges Ver- 
mögen', aksl. zq-fl m. 'Schwiegersohn' (vgl. lit. zinta-s 'Schwieger- 
sohn', gr. Yva)T(J-c 'nächster Verwandter'). 

Beispiele für -e-ti- s. bei den einzelnen Sprachen. 

Arisch. Lebendiges Suffix. Ai. ini-ti-f f. 'das Hören, 
Laut, Kunde, Sage' BY^fra-srüiti-s f. 'Recitation, Vortrag': aksl. 
inf. alu'ti 'heissen, nominari', W. kle^-. Ai. söma-suti-f f. 'Soma- 
kelterung'«w-rf-^ av. hüiti-i f. 'Kelterung, Zubereitung (des Soma)'. 
Ai. buddht-i f. 'Einsicht, Wahrnehmung, Verständniss' av. paiti- 
busti-i f. 'das Bemerken' : gr. tcüoti-? f. 'Nachforschung, Kunde', 
W. hhef/^h-, Ai. i-ti-^ f. 'das Gehen' av. patüti-s f., d. i. paitlti-S^ 
'das Entgegenlaufen, Reue' : lat. i-tio^ lit. pri-eiti-s f. 'Vorstadt', 
W. ei- 'ire'. Ai. k^ti-i av. ü-ti-s f. 'Wohnung, Siedelung' : gr. 
xT(-at-c f. 'Ansiedelung'. Ai. dii^ti-^ f. 'Weisung, Vorschrift' av. 
ä-diS'ti'S f. 'Anweisung, Lehre' : gr. 8eT£t-(; f. 'das Zeigen', lat. 
dic'tidf ahd. in-ziht f. 'Anschuldigung'. Ai. bh^-H-i f 'das Tragen, 
Unterhalt, Verpfl^ung' av. berHi-i f. 'Darbringung, Pflege' : lat. 
fors etc., s. o. S. 278. Ai. d^f-fi-4 d^i-ti'i av. dars-ti-h f. 'das 
Sehen' : gr. 8ip£t-c f. 'das Sehen', W. derf&-, Ai. apa-sfpti-i f. 
'Fortgang, Weggang' : gr. fp(|>t-c f. 'das Kriechen'. Ai. gd-ti-4 f. 
'Gang' av. aitoi-gatti-s f. 'Ankunft' : gr. ßa-at-? etc., W. g^w-, s. o. 
S. 278. Ai. rä-ti'i rdn-ti-i f. 'das Gerne-Verweilen, Lust, Be- 
hagen' : gr. ipaa(-[ioX7ro-c 'Liebe zum Gesang habend', lit. inf. 
rim-ti 'im Gemüte ruhig werden', W. rem-. Ai. ha-ti-f f. 'Schlag, 
Tödtung' d-hati'i d-hanti-^ i. 'Unversehrtheit' sl\. jaiti-i jainti-d 
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f. 'Schlagen, Tödten' : lit. ap-ginti-s f. 'Vertheidigung* inf. gifi-ti 
*(Vieh) treiben* aksl. inf. i^-ti %auen, mähen', W. ghen-. Ai. ia»- 
tt-8 f. 'Preis, Lob* av. sas-ti-s f. 'Lehre* : lat. censio, s. o. S. 278. 
Äi. ni'fatti-f f. 'Rast, Unthätigkeit* : lat. sessio, lit. sesti aksl. 
sesti 'sich setzen*, W. sed- 'sitzen*. Av. ava-spaitt-i f. 'das Er- 
blicken* : gr. oxi^t-c f. 'Besehen, Betrachtung* (für *a7ceEt-;), lat. 
in-spectiö, Ai. athi-ti-i f. av. stüiti-i f. 'das Stehen* : gr, ora-oi-c 
f. 'Stellung, Stand, Aufstand*, lat. sta-tiö, ahd. sta-t (pl. stettj f. 
'Statt, Stätte*, aksl. po-staü f. 'pars, modus* inf. lit. sto-ti 'treten* 
aksl. sta-ti 'sich stellen*; ein dem ai. -ttv- 'Gabe* (S. 278) ver- 
gleichbares *'8t-ti- kann stecken in germ. ^fir-sii- 'First* (vgl. 
§ 4 S. 8), das hiernach das Seitenstück zu ai. savyl-^ühat' d. i. 
'St+tar- (§ 122) wäre. Ai. mtr-ti-f f. *Maass, Wert, richtige Er- 
kenntniss* : ags. imB-d f. 'Maass, Verhaltniss*, W. me-. Ai. bhak- 
ti'i av. baX'ti-s f. 'Austheilung*, W. bhag-. Ai. i^-t^-f av- i^-ti^i 
U'ti-i f. 'Wunsch*, W. ais-, Ai. i('ti'4 ^- 'Opferung*, W. jfa^-. 
Ai. ffhrä-ii-( f. 'Geruch, Biechen* neben part. gkrä-ta-a. Av. 
§y^tirs (gen. Sätoü) f. 'Wolbefinden, Ort des Behagens, Heimat* 
apers. Hyä-ti-s f. 'Ort des Behagens, Wohnsite* urar. ^cyä-ti- : lat. 
quies gen. quielisj idg, qfe- 'sich wol fühlen*. Av. jyäiti-h f. 
'Leben* : vgl. gr. C^ *er lebt*. Av. upa-mäiti-^ f. 'Waschung*, zu 
ai. sna^ta-s 'gewaschen*. Weitere Beispiele für Accentschwan- 
kung im Ai. (im class. Sanskr. mehr Fälle der Wurzelbetonung 
als im Veda): t^p-ti- ffp-ti-^ klr-ti- JAr-ti"^ bhü-ti' bhü-ti, he-ti- 
he-ti-, Masc. und Adj. selten; weitere Beispiele: ai. dhü-ti-f m. 
'Schüttler* (f. 'das Schütteln*, gr. OS-ot-; f. 'Brausen, Tosen*), 
t?a^-^t-^ 'begehrlich*, av. räiti-S m. 'Spender* (f. 'Spendung, Spende*, 
ai. rar-ti'4 f. ^Spende, Gabe*). 

Mit Reduplication, z. B. ai. car-k^-ii-i f. 'rühmende Er- 
wähnung, Preis*, di-dhi'ti-4 f. 'Andacht*, av. za^zäiti-i f. 'Hin- 
werfung*. Vgl. das Griechische S. 282. 

Zuweilen -c-^i-, z. B. ai. vas-^a-ti-i f. 'Nest*, dfi-a-ti-i 'An- 
sehen*, ram-ä'ti'i f. 'Ort des angenehmen Aufenthaltes* räm-O' 
ti'i 'gerne bleibend*, ar-or-ti-i m. 'Diener*, v^k^'ti-4 la. 'Ver- 
derber, Räuber*, a,Y, pav-aiti-i f. 'Fäulniss, Schmutz*. Vgl. ai. 
darl-a-tä-s u. dgl. § 79 S. 213. 



Digitized by VjOOQIC 



§ 100.] Nominalguffix -ti-. 281 

Der Dativ der -^i-Abstracta diente im Ar. auch als Inf., 
z. B. ai. ved. pi-täye *zu tiinken' av. ker^-te? 'zu vollziehen* (vgl. 
Bartholomae Kühnes Ztschr. XXVIII 20 f.). 

Armenisch, z-gesi, gen. z-gesti^ 'Kleid* : lat. ves-ti-a, 
saS'tj gen. sc^sti, 'Schelten, Vorwurf, Drohung, Unwille, Strenge* 
: ai. SäS'ti-4 Üi-ti-i f. 'Bestrafung*. 

Griechisch. Lebendiges Suffix, productiv namentlich in 
der Bildung von nomina actionis zu abgeleiteten Verba. yip-oi--^ 
f. 'Ausgiessen, Guss, Libation* : ai. a-hutv-^ f. 'Opferspende*. 
Xü-ot-i; f. 'Lösung* neben Xo-tö-;. cpüSt-c f. 'Flucht* : lit. inf. bükti 
'in Furcht geraten*. <p&(-ot-c f. 'Schwund, Abzehrung* : ai. kii- 
ii'4 f. 'Untergang*, irfoxt-c f. 'Vertrauen* neben ittord-; ice{&-a). 
8ap-ai-<; f. 'das Abhäuten* : ai. d^-ti-i f. 'Schlauch, Balg*, got. 
ga-taürp-s (St. ga-taürpi-) f. 'Zerstörung*, lit. inf. dir-ti 'schinden* 
gGf. *d^-tp-j W. der- 'reissen*. ßp<o-ai-c f. 'Speise* : lit. gir-ti-a 
f. Trunk, Gelage*, Gf. *gf'tir- ^^-ti-, W. ger-, [iapir-Tt-<; m. 
'Eaffer, Räuber*. Tip^j^t-; f. 'Befriedigung, Ergötzung* : ai. <|y- 
ti-i t^P'ti-4 f. 'Sättigung, Befriedigung*, got. paürf-Us ahd. dürft 
f. 'Bedarf, Bedürfriiss*. ßi-ot-c f. 'Gang, Schritt* : ai. gä-ti-i etc., 
s. o. S. 278. Ttt-ai-c f. 'Spannung, Ausdehnung* : ai. ta-ti-4 tan- 
ti-i f. 'Reihe*, lat. in-tentiö. fidv-rt-c m. 'Begeisterter, Seher* : 
ai. ma-ti-i etc., s. o. S. 278. S?i-<; f. 'Beschaffenheit*, zu dv-exT({-; 
Ix-o). av-eot-<; f. 'Nachlassen, Loslassen* oüv-£ai-<; f. 'Verstand* 
'Ha(-o6o-; 4v-Yjo(-8a)po-c 'Gaben heraufsendend, hervorwachsen 
lassend* (von der Erde), lat. sa-tiö, got. mana-sep-s (St. -sedi-) f. 
'Menschensaat, Menschenmenge, Welt* ahd. sä-t f. 'Saat*, lit. inf. 
se-ti 'säen*, W. se- 'auswerf en^ säen*. 6i-ot-c f. 'Binden, Ver- 
knüpfung* : ai. d-düi'i 'Ungebundenheit, Schrankenlosigkeit*, W. 
de- 'binden*. <pa-Tt-c f. 'Sage, Kunde* <pa-at-; f. 'Behauptung* : 
ai. bhä-ti'f f. 'Glanz*, W. bhä- 'scheinen, erscheinen lassen, zei- 
gen*, xaü-oi-; f. 'Brennen*, neben xalm xaiS-ao). ic^St-; f. 'Be- 
festigen, Einstecken* : lat. pac-tio, W. päk-pä^-. 8(|>i-? f. 'Sehen, 
Gesicht*. aji-Tcmti-c f. 'Ebbe* : lat. pö-tiö^ vgl. auch ai. pi-ti-i f. 
'Trinken* aksl. pi-ti 'trinken*, W. />ö(t)-. ar^-at-; f. 'Wehen*, 
v^-at-c f. 'Spinnen* : ahd. nä-t f. 'Naht*, ^^-at-c f. 'Sprechen. 
Wort* aus VpV^^-« • «-v. urväiti-h f. 'Gesetz* (vgl. I § 157 S. 142). 



Digitized by VjOOQIC 



282 Nominalsuffix -<t-. [§ 100. 

Von nicht primitiven Verba: ?pSot-c 'Sehen' (6pda)), aiTTjat-s; 
'Bitte, Forderung' (aXiioi), d£{a)ot-? 'Würdigung' (dEwJo)), xd&apat-? 
'Reinigung' (xafta(pa)), Scpavoi-? 'Weben' (ocpaivo)), xi^pü?t-c 'Aus- 
rufung, Verkündigung' (xY]poaoa)). 

Mit Beduplication, z. B. iro(cpoSi-c 'Schnauben' zu iroi-füsao). 
Vgl. das Arische S. 280. 

Mit -e-tt-y z.B. ax-i-oi-c 'Haltung, Beschaffenheit', Xd^-e- 
ai-c 'Loos, Schicksal', e5p-e-oi-c 'Finden'. Vgl. auch a-vo-at-? 
'Vollendung'. Entsprechend a-oxß'^o-;, eüpe-rrf-?, dv-Yjvü-To-c § 79 
S. 216. 

"ti- war im Griech. ein so lebendiges und productives Suffix, 
dass man oft nicht ins Klare darüber kommt, ob man eine grie- 
chische Neubildung oder etwas aus der Zeit der idg. Urgemein- 
schaft Ererbtes vor sich hat. Nicht wahrscheinlich ist, dass man 
die Formen mit Hochstufenvocalismus der Wurzelsilbe cpeo^t-c 
{)Süot-; Ce5Si-c arkad. eo-Tetot-<; u. dgl. neben <pil5t-c ^iot-c T(ot-c 
direct aus der uridg. Stammabstufung (s. S. 277) zu erklären habe. 

Über die Anlehnung der -^^Stämme in Zusammensetzungen 
wie T8p^j;(-[iPpoTo-(; an den o- Aorist s. § 30 S. 50. 

Italisch, 'ti- war nicht mehr lebendiges Suffix. Productiv 
war aber das durch Weiterbildung aus ihm entstandene -tidn- 
(-tin-). 

Zunächst -^t-. Lat. cu-ti-s f. : ahd. hü-t aisl. hü-d f. 'Haut' 
urgerm. ^xM-di-. tuasi-s f., wol zu tundd, fus-ti-s m. vl-ti-^ f. : 
av. va^-ti'S etc., s. o. S. 278. fors f., osk. /or^w adv. 'forte' pälign. 
forte gen. 'fortunae' : ai. bh^-ti-i etc., s. o. S. 278. mors f. : ai. »if- 
ttr-i f. 'Tod', alit. mir-tins f. aksl. sü-mriH f. 'Tod', gGf. ^mj^-H-s. 
sorsj auch sor-ti-s^ f., zu sero. ars f. : ai. f-rf-^ f. 'ratio, Art, 
Weise', pars f., neben por-tid^ s. I § 306 S. 244. gra-tes pl. f., 
neben gra-tuns. niens, neben men-tid, s. o. S. 278. genSj neben 
nä'tiOf s. o. S. 278. messt-s f., zu meto, ves-ti-s f. : armen, zogest, 
gen. z-gestif 'Kleid'. Umbr. ahtim-em Sn actionem', neben ahtu 
'actui', lat. ago. Lat. hos-ti-s m. 'Ausländer, Feind' : got. gas-t-s m. 
'Fremdling, Gast', aksl. gos-ti m. 'Gast, Genosse, Freund' (Grund- 
bedeutung vielleicht 'Verletzung, Schädigung', zu ai. ghas- 'ver- 
zehren', s. Verf. Curtius' Stud. V 228 ff.), noz f. : ai. näk-tH f. 
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got. nak't'8 f. lit. nak-ü-s f. aksl. nohti f. *Nax5ht'; doch gehört 
dieser Stamm *noq-ti- vielleicht nicht zum ältesten Bestand 
der tf -Nomina, sondern wurde aus *noq't- erweitert (§ 123). 
cos, gen. cotis, f., vgl. ai. la-ta-^ 'gewetzt, geschärft', gr. xä-vo-c 
'Spitzstein, Kegel', gutes, gen. quietis, f. : av. Syfiti-s, s. o. S. 280. 
Von satiäre : saitäs, gen. satiätiSy f. 'Sättigung, Sattsein'. 

forti-8 alat. forcii-s folgte ursprünglich der o-Decl. : ai. 
d^dhd'8 'befestigt, fest', W. dhergh-, 

loit junc'tiö : ai. yvJc-ti-i f. 'Einspannen, Inswerksetzen', gr. 
CeiJEt-c f- 'Anspannen, Einjochen', lit. inf. jünk-ii 'einspannen'; 
der Nasal der lat. und der lit. Form war aus dem Präsens (lat. 
jungö Mi, jüngiu) eingedrungen, circum-lüid : lit.inf./S-^t 'giessen'. 
fiasid : ai. bhitti-f f. 'Zerbrechen', por-tiö nehen pars, s. o. S. 282. 
cul'tiö, zu colö aus *c^eld {I § 427a S. 315, § 431a S. 322). em-p- 
tiö (in ungestörter Entwicklung *en'tiö, s. § 207 S. 175 f.) : air. 
inf. air^tiu 'accipere', aksl. rc^o-jqü f. 'manipulus, Garbe' inf. 
lit. irhr-ti aksL/f-^t 'nehmen', men-ixö neben mens, s. o. S. 278. 
när-tiö cognätiöy umbr. natine 'natione, gente', neben gens, 
s. o. S. 278. of'fensiö, zu of~fendö. coctiö : Bi.pak-ti-f etc., s. o. 
S. 278. ges'tiö, zu gero. messiö neben messi-s, s. o. S. 282. lec-tio: 
gr. Xi?i-<; f. 'Sprechen, Ausdruck', sta-tiö, dessen Primitivxim 
*8ta'tp' dem umbr. statita 'statuta' zu Grunde gelegt werden 
kann : ai. sthi-ti-i etc., s. o. S. 280. ra-tiö : got. ra-pjo f. 'Rech- 
nung, Rechenschaft', zu lat. re-rl ra^ta^s. äc-tiö neben umbr. 
ahtim-em 'in actionem'. cap-tio : got. andor-haft-s f. 'das Ent- 
gegenhalten, Antwort' mhd. haf-^t f. 'Haft', cau-tio : ai. ä-küti-f f. 
'Absicht', auc-tiö : lit. inf. duk-ti 'wachsen', W. a^g', scansiö, zu 
scandö. nd-tiö : ai. prä-j'fiäti'f etc., s. o. S. 279. con^cretiö. Von 
nicht primitiven Verba: lat. occupatio dominäiiö capfätio osk. 
medicatinom 'iudicationem' fruktatiuf 'usus, fructus', lat. /ar- 
gltid sorütiö, tribütiö. Bei der grossen Productivität von -^ion- 
kann man übrigens oft zweifelhaft sein, ob das Wort direct einen 
uridg. ^t-Stamm fortsetze, z. B. ßssiö auctiö. 

Lat. monittö, vomitio, sorbitiö, ex-spuHio. Osk. üittiuf 
'usio, usus' aus *oil[i)tiuf, s. I § 501 Anm. 2 S. 370, § 633 S. 476. 
Vgl. monitu-s u. s. w. § 79 S. 218. 
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Altirisch, feith f. 'Sehne': av. va^-ti-i etc., s. o. S. 278. 
täid m. *Dieb* : aksl. to-ß m. 'Dieb'. 

Lebendig war -/i- als fem. Yerbalabstiacta (Infin., s. § 156) 
bildendes Suffix, luith 'Sein' : ai. bhü-ii-f hhu-tir-i f. 'guter Zu- 
stand, Wolsein', gr. 9iS-oi-<; f. 'Natur', aksl. za-byä £ 'Vergessen, 
Vergessenheit' inf lit. bü-ti slav. by-ti 'sein', brtth 'Tragen' : ai. 
bhx'ii'i etc., s. o. S. 278. blüh 'Malen, meiere', zu melim 'male' 
(I § 212 S. 181). cleith mir. 'Verhehlen, Verbergen', zu celim 
'verhehle', saigid 'Aufsuchen', zu saigim 'suche auf, zu lat. 
sägiö. iar-ßgid 'Befragung' : vgl lat. vocätio. 

Adjectiva auf -^-, wie bläiih 'weich, sanft' (Gf. ^mf-ti-Sy 
I § 306 S. 245), e-cm-'aät 'insolens', mögen ursprünglich der 
o-Decl. gefolgt sein. Vgl. § 93 S. 265. 

Auch die fem. Abstracta auf -tiu fungieren z. Th. infiniti- 
visch (§ 156). er-mitiu 'honor' toimtiu 'Meinung, Meinen' : lat. men" 
tid, s. o. S. 278. air-^tiu 'accipere': lat. emptiöj s. o. S. 283. clösi{u) 
'Hören' : ai. Irui^U-i f- 'Willfahren, Willfährigkeit', as. aisl. hitis-t 
f. 'Hören, lit. inf. kUus-ti 'fragen (I § 467, 2 S. 345). epeU[i)u 
'Sterben, Untergang', zu at-bail 'er stirbt, geht zu Grunde', aicsiu 
'Sehen' aus ^-cas-tiö^ zu ad-chess 'visum est', aigthiu 'Fürchten' 
zunächst aus *agithiu. Zuweilen diese Form mit dem erwei- 
ternden 74-Suffix neben der kürzeren auf -^i-, z. B. dat. do saich- 
tin und do saigthin (beide mir.) = do saigid 'aufzusuchen'. 

Germanisch. -/»- war in urgerm. Zeit productiv, später 
aber nicht mehr oder nur in sehr geringem Maasse lebenskräftig. 
Die Lebensfähigkeit wurde ihm einerseits infolge der lautlichen 
Zersplitterung (vgl. z. B. got. anda-hafti-y ga-mundi-, ga-dedt- 
sprich -dedt', ga-qttmpi^, ga-vissi-)^ anderseits infolge davon 
verkümmert, dass die entsprechenden ^o-Participia allermeistens 
sich verloren hatten und so der Zusammenhang mit dem Verbum 
gelockert war. 

Got. «Ä-torfÄ^-«^) 'Ausführung, Vollendung' ahd. 2:wä-/ 'Ziehen, 
Zucht': lat. dttc-tiö, W. de^k-, Got fr a-lust-s 'Verlust, Verderben' 
(dazu ahd. Itis-t 'Lust' als 'das Los-sein, Ausgelassenheit'?), zu 



1) Die Formen sind, wo nichts anderes bemerkt ist, fem. gen. 
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got. -litcsan : vgl. gr. Xo-oi-?. Got. saüh-t-s ahd. suh-t 'Krankheit', 
zu got. sitckan 'krank sein*. Gt)t. lis-t-s ahd. lis-t 'List', zu got. 
leisan 'erfahren, lernen' : aksl. Us-Ü f. 'Betrug, List'. Mhd. trif-t 
'Treiben, Trift, Weide' aisl. drip-t 'Schneetreiben', zu got. dreiban 
'treiben'. Ahd. «cwr-^ 'Scheren' :gr. xip-at-c f. 'Scheren', W. {s)kei''. 
Got. ffa-faürd'S 'Zusammenkunft, hoher Rat' ahd. far-t 'Fahrt', 
Gf. *px'ti' und *pf'ti-j W. per-, Ahd. ga-turst ags. je-dyrst 
'Kühnheit' : ai. dk^HH f. 'Kühnheit', W. dhers-, Got. fra- 
vaürht-8 ^&. far-umrht 'übelthat, Sünde' : av. anvarhU-i d. i. anu- 
varhti'i f. 'gemässes Handeln'. Ahd. gi-dult 'Geduld' : lat. ob-lätio 
[*'tlati- aus ^tl-ti-), W. tel-, Got. ga-qump-s 'Zusammenkunft' 
ahd. cumft cunft 'Kommen' aisl. sam-ktmd 'Zusammenkunft': 
ai. ffd-ti-f etc., s. o. S. 278. Got. anda-^umt-s 'Aufnahme' ahd. 
numft nunft 'Nehmen', zu got. niman. Gt)t. ga-kunp-s 'das Be- 
kanntsein' ga-kund-s 'das Bekanntmachen, Überredung', ahd. 
kunst 'Weisheit': av. ä-zainti-i f. 'Wissen, Verständniss', s. o. 
S. 279. Zu ft und st in den letztgenannten hd. Formen s. I 
§ 214 S. 182 und § 529 S. 387 f. Ahd. ana-daht 'Andacht' aus 
*paf9x^ti^. zu got. pagkjan (praet. pähta) 'denken'. Ahd. sih-t 
'Anblick, Sehvermögen', zu got. «atAvan 'sehen': zu lit. sih-ti 'fol- 
gen? (vgl. I § 419 S. 310). Got. fra-gift-s 'Verleihung' ahd. gif-t 
'Gabe', zu got. giban 'geben'. Got. ga-qüs 'Verabredung', zu 
ga^qtpan (praet. ga^qap), Ahd. sta-t as. ste-di 'Statt, Stätte': ai. 
sthir-tH etc., s. o. S. 280. Got. ga-dep-s (St. -dedi') ahd. tä-t 'That': 
av. m-däiti-s etc., s. o. S. 278 f. Got. andor-haft-s 'das Entgegen- 
halten, Antwort' mhd. haf-t 'Haft' : lat. cap-tiö. Got. ga-skqft-s 
ahd. gi'Scqft 'Schöpfung, Geschöpf, zu got. ga-skapjan 'schaflTen'. 
Got. mah't-s ahd. mah-t 'Macht' : aksl. moiü f. 'Macht' inf. moiti 
'vermögen, können'. Got. gas-t-s m. ahd. gas-t m. 'Gast' : lat. hos- 
(i-s, s. o. S. 282. Got. slaüh-i-s 'Schlachten' ahd. «/a^-^ 'Schlagen, 
Erschlagen' : zu gr. X^x-ti-? 'Keule zum Stampfen, Zerstossen' 
(Xax(Ca>, lat. lacerd)^ Got. dih-t-s ahd. ek^t 'Eigentum, Habe' : av. 
tS'ti-i f. 'Gut, Reichtum' (ai. tl-). Ahd. urrchnät 'agnitio' : ai. 
prä-jhäti-i etc., s. o. S. 279. Ahd. nä-t 'Naht' : gr. v^-ot-c f. 'Spin- 
nen'. Ahd. hano-crat 'Krähen des Hahnes' (ags. crawan 'krähen') : 
lit. inf. grö-ti 'krächzen'. Ahd. bluo-t 'Blühen, Blüte', zu lat.^ö-«. 
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Mhd. ffru(h-t 'Grünsein*, zu gr. ^^co-pd-? 'grünlich, gelblich*. Zu 
schwachen Verben gehören wol: got. fahep-s (St. fahedi-) 'Freude* 
(s. Bremer Paul-Br. Beitr. XI 32), got. arbdip-s (St. arhäidi-) 
ahd. arabeit 'Arbeit, Not*. 

Etliche Male -«-^i- für -<«^, wie got. an-st^s ahd. an-«/ 'Gunst, 
Gnade* (neben aisl. qf^un^ 'Abgunst*), zu ahd. urmam 'gönnen*, 
ahd. span-st "Verlockung*, zu spanan 'locken*, got. häif-si-s ags. 
h^bst neben aisl. heip-t 'Streit*, ahd. tmst aus *truh-st neben 
truh't aisl. droit 'Schaar, Gefolge*. Diess 8 war ausgegangen 
von Formen wie as. aisl. hhi^-t 'Hören* = ai. iru-4-(i'4 (S. 284), 
mhd. hluO'S-t (vgl. ags. btöstm und lat. flör-ere) neben lluo-t 
'Blühen*; für's Westgerm, käme auch kunst u. dgl. in Betracht, 
wenn die I § 529 Anm. S. 388 ausgesprochene Mutmassung das 
Richtige trifft. Vgl. 'S'i^o- § 61, -s-tro- § 62, -«-7o- § 76, -s-iu- 
§ 108, 'S-men- § 117. 

Von der in gasti- 'Gast* vorliegenden Masculinisierung ist 
z:u unterscheiden der Übertritt ins masc. genus, den wir in den 
german. Dialekten nicht selten in der Weise sich vollziehen 
sehen, dass die Bedeutung die alte blieb. Vgl. von Bahder 
Verbalabstr. 76 f. 

Gt)t. ra-piö 'Rechnung, Rechenschaft* : lat. ra-tiöy s. o. 
S. 283. 

Baltisch-Slavisch. In hohem Maasse war unser Suffix 
hier productiv, indem alle Infinitive des Lit., Lett. und des Slav. 
es aufweisen. Man beachte hierbei, dass -tu- in diesem Sprach- 
gebiet nur in sehr geringem Umfange lautlicher Umwandlung 
unterlag (aksl. noifi aus urslav. *notx(j I § 462 S. 340). 

Lit. piu'ti 'ins Schwimmen geraten, überströmen* aksl. plu-ti 
russ. ply-i 'fliessen , schwimmen* : ai. plu-ti-f f. 'Überfliessen, 
Verschwimmen*, gr. 7tXiJ-ot-; f. 'Waschen, Schwemmen*, W. />fe?f-. 
Lit. %8z-^üt% aksl. iz-^ti 'Fussbekleidung ablegen* : lat. ex-ütid 
(spät). Lit. jäxir-ii 'aquam fervidam super infundere* lett. jäuri 
'Teig machen, einrühren* jÜL-tis pl. 'Gelenkstelle, wo zwei 
Ejiochen sich berühren' : ai. yti-ti-j f. 'Zusammentreffen* yü-ti-i 
f. 'Verbindung* av. gao-yaoti-s f. 'Weideland, Viehtrift*. Lit. 
mük-ti 'entwischen* maük-ti 'streifen* : ai. rnük-ti-i f. 'Lösung, 
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Befreiung, Aufgeben', gr. dirtJ-fioEt-? f.**Schneuzen', lat. e-münctiö 
(der Nasal aus dem Präsens). Lit. pri-dü-s f. 'Vorstadt' inf. 
el'ti aksl. i-ti 'gehen' : ai. i-ti-i f. etc., s. o. S. 279. Lit. szli-ti-s 
f. 'Garbenhocke' inf. szlS-ti 'anlehnen' : gr. xXC-ot-c f. Biegung, 
Neigung, Liegen', W. klei-, Aksl. ii-tt f. 'Leben' inf. zi-ti 'leben' 
lit. ff^'H 'aufleben, heil werden' : av. jl-ti-^ f. 'Leben'. Lit. 
ni/-ti'S f. 'Weberkamm' : ai. nx-ti-i f. 'Führung, Leitung'. Lit. 
lik'ti 'lassen' : gr. ex-XenJ/i-c f. 'Ablassen, Ausbleiben', XdX.re-licttd, 
Aksl. cisti 'Ehre' inf. cisti russ. best (d. i. *cisti) 'zahlen, rechnen, 
ehren' : ai. cit-ti-i f. 'Denken, Absicht, Verstand'. Lit. dir-ti 
'schinden* klruss. derty (d. i. *dir't%) slov. dreti (d. i. *der''ii) 
'reissen, schinden' : ai. d^-ti-f etc., s. o. S. 281. Lit. gir-ti-s f. 
'Gelage'^^-^f 'trinken' altkroat. j^o-ir^t klruss. ierty (d.i. ^zir-ti) 
aksl. zreti (d. i. *ier-tt) 'verschlingen' : gr. ßp(o-at-<; f. 'Essen, 
Speise' (Gf. *gf-^»-«). Lit. pir-ti-s f; 'Badestube' pef-ti 'baden' 
(trans.), praes. periü. Lit. kifsti 'scharf hauen, heftig schlagen' : 
ai. k^tti-i f. 'Fell, EfAut' {kart- 'abschneiden, ablösen'). Aksl. 
vrisii f. 'Befinden, Zustand, Lage' lit. virsti 'umfallen, umstürzen' 
vefsti 'wenden' : ai. v^t-ti-f f. 'das Rollen, Verfahren, Benehmen', 
lat. inr-versiö. Lit. päl-ti-^ f. 'Speckseite' aksl. plü-ii f. 'Fleisch'. 
Lit. pil-ti 'giessen, schütten' : ai. pür-ti-i f. 'Füllung, Erfüllung', 
W. peh, Lit. kil-ti'8 f. 'Geschlecht', kil-ti 'heben, übertragen, 
befördern'. Lit. mllsz-ti slov. molsti (d. i. *rmls'ti) aksl. mlesti 
(d. i. *mels'tt} 'melken' : gr. afieX^t-? f. 'Melken', W. mel§-. Lit. 
skilsti-s f. 'Klauenspalte des Rindes' (skSid-u und skildziu 'platze, 
spalte mich') : vgl. gr. xXaai-? f. 'Zerbrechen' neben xXaord-c 
xXao-ap<J-<; (vgl. I § 369 S. 283). Lit. at-minii-s f. 'Gedächtniss' 
9ik&\. pa-mqü f. 'Andenken' lit. miü-li 'gedenken' : ei^ma-ti-i etc., 
s. o. S. 278. Lit. Uük-ti 'sich biegen' leük-ti 'biegen' aksl. Iqili 
'biegen', W. /cf?j-. lit. blisti 'dunkel werden' blqsti 'sich ver- 
finstern' (praes. hlendziü-s] aksl. blqsti 'irren' (praes. blqd-q)^ W. 
bhlendh'. Lit. ugnä-dekti-s f. 'brennende Kälte' dek-ti 'brennen' 
trs. und intrs., aksl. iesti 'brennen' trs., zu praes. deg-ü ieg-q 
(urslav. '^geg-q aus *deg--q), W. dhegh-, Lit. esti 'fressen' aksl. 
jasii 'essen' : gr. vrjau-<; 'nüchtern', lat. com-dsiid (für lautgesetz- 
liches*-55tö, vgl. I § 501, Anm. 2 S. 370), W. ed-. Lit. dü-d-s f. 
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aksl. da-G f. *Gabe', lit. du-ti aksl. da-ti 'geben' : ai. däti- etc., 
8. S. 278. Lit. spe-ti 'Müsse haben, schnell genug sein' aksL 
spe-ti Vorwärts kommen, Erfolg haben' : ai. spkä-ti-4 f. 'Fett- 
machung, Gedeihen' sphi-ti-f f. 'gedeihlicher Zustand', ahd. spuo-t 
f. 'Fortgang, Erfolg', W. spe[{j'. Lit. nak-ü-8 f. aksL noiü f. 
'Nacht' : ai. näk-ti-i etc., s. o. S. 282. Lit. pre-iasü-s f. 'Ursache', 
zu j^ad-ü 'verspreche'. Aksl. na-pasü f. 'Gefahr', zu padq 'falle'. 
Aksl. se-ft f. 'Strick', lett. si-t 'binden, W. sai-. Lit.yo-Ä* 'reiten : 
av. vase-yäiti-i f. 'Gang nach Wunsch, freier Gang'. Lit. zio-ti-s 
f. 'Riss, Kluft' ^zio^tt 'den Mund aufsperren' : lat. hiä-tio. AksL 
po'znad f. 'cognitio' zna-ti 'kennen' : ai. prär-jhati-^ f. etc., s. o. 
S. 279. Aksl. gre-ti 'wärmen', zu praes. gre-jq. Lifolge des engen 
Anschlusses an das verbum finitum hatten die Infinitive im 
Balt. und Slav. hinsichtlich der Vocalstufe der Wurzelsilbe 
mancherlei analogische Neuerungen erfahren; für's Slavische 
vgl. Leskien Archiv f. slav. Phil. V 497 ff. 

Im Lit. hie und da -5-^, wie tighä-deksti-s neben ugnär- 
dekti'S (S. 287), vgl. dek-s-ni-s § 95 S. 271. Öfters gingen die 
-^StÄmme in die Analogie der -ja- und der -e-Stämme über, 
z. B. krj'ti^s gen. -tes f. und krj-ti-s gen. -czio m. 'Fisch- 
kescher', szli-ü'S und szli-te f. 'Garbenhocke'. 

Infinitive zu nicht primitiven Verba, z. B. lit. j'eszko-ti 
aksl. üka-ti 'suchen', lit. side-ti aksl. sede-ti 'sitzen', lit. ganij-ti 
aksl. goni-ti 'hüten, weiden'. 

101. 2. -^t- in secundären Abstracta. In derselben 
Weise, wie das Participialsuffix -to- und das mit ihm identische 
Abstracta bildende -to — tu- seit uridg. Zeit auch unmittelbar 
Nominalstämmen angefügt wurden (§ 79 S. 211 f., § 80 S. 224 ff., 
§ 82 S. 234 ff.), wurde auch unser -ti- secundär verwendet. 

Am sichersten sind als uridg. die Abstracta zu erweisen, 
welche sich an die mit -/o- gebildeten Ordinalzahlwörter (§81 
S. 228 ff.) anschliessen. *peidq'ti'8 f. 'Fünfheit, Fünfzahl, An- 
zahl von fünf : ai. pafdkii-fj aisl. ßmi^ aksl. p^tX\ hierzu wol 
auch ahd. füst f. Taust' urgerm. ^fufBxstX'Z und aksl. p^sü 
f. 'Faust' ['Si- aus -kst- wie in teste, s. I § 545 S. 401), gGf. 
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*p^q-8ti'^ *). Ai. ia4'H'i f. '60* fSechsheit, nemlich von Zehnern'), 
aksl. ses-ü f. 'Anzahl von 6*. Ai. nava-ti-i f. *90' ^*Neunheit, 
nemlich von Zehnern*) av. nataitir-i f. 'Anzahl von 9* und *90*, 
aisl. mun-^ f. aksl. dev^ü f. 'Anzahl von 9*. Ai. daia-ti-i *Anz. 
V. 10* und 'lOO', aisl. tiun-^ f. 'Anz. v. 10*, lit. diszim-ti-s f. 
aksl. desq-ü f. 'Anz. v. 10*. Diese Zahlwortbildungen l^en die 
Yeimutung nahe, dass hierher auch das Suffix von ai. tä-ti 
(nom. acc.) 'so viele* kä-ti (nom. acc.) 'wie viele?*, lat. tot toti-dem, 
quot gehöre; diese Formen mögen ursprünglich Neutra ge- 
wesen sein. 

Anm. Im Griech. ersoheinen für die Zahlwortbildungen wie *pef9q-ti'8 
Formen auf -ru-c, B. § 108. Neben diesen Formen auf -U~ lagen auch ur- 
indogermanische auf -t-, s. § 123. 

Neben idg. *iu'^i}-ta 'Jugend* (§ 80 S. 225) scheint in gleichem 
Sinne *iu^^~ti-s f. gestanden zu haben : ai. yuvaii-( 'Jungfrau, 
junges Weib* (das Abstractum als Concretum, § 155), ahd.juffund 
ags. j^ojo<f' Jugend* (engl, youth 'Jugend* und 'junge Person*), 
vorhist. %tjQÜnp%' aus *iu^ünpi~ (Bugge, Paul-Braune^s Beitr. 
Xm 504). Lat. semen-ti-s f. 'Saat, Aussaat, Saatzeit*, ursprüng- 
lich 'das Besätsein*. 

Femer mögen Stämme auf -es-ti- -os-ti- (vgl. lat. sceles-tu-s 
omM^tu^s u. dgl.) in die Zeit der idg. Urgemeinschaft hinauf- 
reichen. Wo sie auftreten, erscheint der Ausgang -esti — osti- 
als suffixale Einheit. Ai. gäbhcLsti^f f. m. 'in verchiedene Theile 
auseinander stehendes Ding, Hand, Gabel, Deichsel*, puh$ti-4 
'Haupthaar, schlichtes Haupthaar tragend*, palasti-i 'altersgrau* 
(unsicher). Lat. affresti-Sy ursprüngl. 'Ländlichkeit*? Ahd. angibt 
f. 'Angst* aksl. qzosü 'Enge, Beengung*, vgl. auch lat. angustuns 
angustiae. Im Lit. -esti-s, das in die Decl. der -jo-Stämme 
überschlug : kalbesti-s f. 'Rede*, neben kalbesni-s m. 'Gerede* 
und kalbeai'S m. 'Bedensart* kalbese f. 'Rede*; mokesti-s m. 
(gen. -esczio)^ neben mökesni-s m. 'Zahlung*; iükesti-s f. 'Er- 



1) VgL *p^q- in ahd. funßu u. sonst (Kuhn's Ztachr. XXVII 193 f. 
Paul-Braune's Beitr. XII 512) und zur Bedeutung das wol auch zu unserm 
Zahlwort gehörige gotßggr-8 Tinger'. — Hiemach wolle man I S. 207 ver- 
bessern. 

Brngmann, Orandriss. U. 19 
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Wartung, HoflEixung'; rüpesti-s f. m. 'Sorge*. Im Slav. zahl- 
reiche fem. Abstiacta auf -osU {-j-esfi, s. I § 84 S. 80 f.) zu Adj. 
und seltner zu Subst. : ausser dem genannten aksl. qzosä (zu 
qzükü 'eng*) z. B. dlügosti 'Länge* zu dlügu 'lang*, dobljestt 
'Tapferkeit* zu dobli 'tapfer*, zverosit 'Wildheit* zu zvM 'wildes 
Thier*, boljesU 'Krankheit* zu hoU 'Kranker*. 

Anderes steht mehr vereinzelt, z. B. ai. addhä^ti-i concret 
'einer, der die Wahrheit erkannt hat, Weiser* zu addha 'in 
Wahrheit*, got. gamdin-ps f. 'Gemeinde* zu ga-mäin-s 'gemein, 
gemeinsam* (vgl. gamdin-düp-s § 102 S. 291. 293). 

Über -ti" in -täH- und -tüti- s, den folgenden §. 

102. Die Suffixe -täti- ('tat') und -tüti' (-tüt')^). 
Ersteres im Ar., Griech., Ital., letzteres im Ital., Kelt., German. 
Mit ihnen wurden Abstracta gen. fem. von Adjectiva und Subst. 
gebildet, -täti' scheint durch eine Weiterbildimg von -^ö- 
(§ 80 S. 224 ff.) mittels -^t- (§ 101] entstanden zu sein, vgl. ai. 
devd-tä' und deva-täti-, ai. guru-tä- und gr. ßapü-TTjT-, lat. 
juven-tä-- und juven^täti-. Die Suffixhäufimg wäre ähnlich wie 
ai. 'tvä-tä-, vgl. § 56 S. 98 f.; hX. juven-täti- : juven-tä- : ai. 
yuva-tir- = ai. purtsia^tvätä- : purufa-tva- : purufd^tä-, 'tuti- 
mag in jüngerer Zeit hinzugekommen sein im Anschluss an 
-/w-Stämme (§ 108). Die Nebenformen -tat- und -tut- erinnern 
an Doppelheiten wie idg. *noq't' : *noq-ti- 'Nacht*, ^dektp-t- : 
^dehrgk-ti- 'Zehnheit*, ai. sam-irt- f. neben säm-i-ti- f. (§ 123) 
und enthalten demnach wol Suffix -^-. 

Mehrsprachliche Formen hauptsächlich mit -fö^(»)- : ai. 
sartd'täti-i sarvd-tät 'Vollkommenheit* av. haurva^tät- 'Wol- 
behaltenheit*, gr. 6X(5-ttj<; 'Allheit, Gesammtheit*, von ai. sdrvar-s 
gr. SXo-<: 'ganz*; gr. verf-xYjc 'Jugend*, lat. novi-tas, von gr. vio-? 
lat. novo-s. Mit -tüt(t)- : lat. juven-tüs, air. öittu 'Jugend* (dat. 
öitid) aus *{ijo^€tü(8) {-tu für -u infolge des palatalen Charakters 
der vorhergehenden Silbe). Eine Form mit 'tüt{i)' in der einen 

1) Th. Aufrecht Das Affix tt,t tat, Kuhn's Ztachr. 1 159ff. C. Anger- 
mann Das Suffix TT)T in Primärbüdungen, Curt. Stud. III 122ff. K. Walter 
Das latein. Suffix -tat und -tut, Kuhn's Ztschr. X159. C. vonPaucker 
Die [lat.] substantiva abstracta auf -tas, ebend. XXIII 138 ff. 
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Sprache entspricht zuweilen einer Foim mit 'tät{iy in der andren, 
wie acymr. duiu-tü 'deitas' : ai. devd-tät-] air. beo-thu 'Leben* : 
gr. ßid-rific ; air. oen^iu 'unitas' : lat. üni-tä»] got. gamäin-^üp-s : lat. 
commüni'täs. -fö^(t)- mag sich öfters an die Stelle des (im 
Ganzen ja sicher älteren] ^tat[i)' geschoben haben. 

Zu dem Silbenverlust in Formen wie av. amer^iät- neben 
amer^ta-tät" 'Unsterblichkeit', gr. itot^t- 'Trank' luis *7coto-tät-, 
iat. acc. Jücülentütem neben lüculentintatem s. I § 643 S. 483 f. 

Arisch. k\. "tätin \m^ -iät- (dieses seltener als jenes) nur 
im Vedischen, nicht häufig. Im Av. nur -tat" und im Ver- 
hältniss häufiger als die ai. Suffixformen. Ai. upard-iät- 'Nähe, 
Umgebung' av. upara-tät- 'Überlegenheit', zu ai. üpara- 'der 
nähere' av. upara- 'der obere'. Ai. ffg'bhttd-täti'4 'das ErgriflFen- 
sein' zu g^hhltd-s 'ergriffen', jt/eitJ^ä-täti-'i 'Oberherrschaft' zu 
jyeitha-s 'mächtigst', satt/d-täti-^ und satyär-tät 'Wahrhaftigkeit' 
au satt/d-s 'wahrhaft', ästa-täti-f 'Heimwesen' zu ästa-m 'Heim, 
Heimat', iq-täti-f 'Heil, Segen' zu idm- n. 'Heil, Segen'. Av. 
drvc^tät' 'Dauerhaftigkeit, Gesundheit' zu drva- 'dauerhaft, 
gesund', fratema-tät- 'Oberherrschaft' zu fratema- 'der erste', 
hunar^tät" 'Tugend' aus ^hunarUa-tät-j zu ai. sün^ta-s 'schön, 
herrlich', ttSta^tät'- 'Gedeihen, Wolfahrt' zu mtä- 'Wolbefinden', 
yaoa^'tät'' 'ewige Dauer' zu yav^ adv. 'immer' dat. von y«- n. 
"Ewigkeit' (vgl. yaoa^-j%- 'immer lebend'). 

Anm. Von dem letzten Wort erflcheint einmal yaoa^-ca täit^ 'für 
immer', wie sonst yavoftäiti, -tat- wurde also, was auch noch anderswie 
herrortritt, wie das zweite Glied eines Compositum empfunden und, so 
scheint es, mit tan- 'ausstrecken* in Verbindung gebracht Vgl. nhd. brö- 
säme, das mit 9äine{n) etymologisch nichts zu schaffen hat (ahd. brosma), aber 
mit ihm associiert ist; femer auch gr. iravT-6^nj« wie 7cavT-4-fAopcpo-c und 
got mtkil-düp-s « *mikila-düp'8 wie gttd-hüs = *guda'hü8 S. 292 f. 

Griechisch. Nur -tat-, welches Ersatz für das Abstracta 
bildende -<a- wurde (§ 80 S. 226) und nur in den Verbindungen 
-o-TÄT- und -ü-TÄT- erscheint. ipW-TTQc 'Geradheit, Richtigkeit' 
zu öpÖd-? : lat. ardui'täs, axaid-T7]<; 'linkisches Wesen' zu axai<J-; 
*linkisch' : lat. scaevi-täs, xaxfJ-Dfi? 'Schlechtigkeit' zu xax<J-;. 
d^vd-TT]? 'Reinheit, Keuschheit' zu &^y6-^. ßtcJ-rr^? 'Leben' zu 
ßfo-c. &8(J-Trj; 'Gottheit' zu Oe(J-c. iv-d-rrj? 'Einheit' zu e^ 'ein'. 

19* 
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TtavT-cJ-TTi? 'Gesammtheit' zu to;. Homei. dvSp-o-TijT-a acc. 
'Mannheit* (richtiger wol SpoT^ta, s. I §204 S. 172) zu dvi^p 
dv8p-oc. In den drei letztgenannten erscheint -o- wie in der 
Composition, z. B. itavT-o-fiopcpo-c; vgl. auch lat. Kbldin-i-täs. 
ßapü-TY)? 'gravitas* zu ßapo-c : vgl. ai. guru-tor- (§ 80 S. 226). 
YXüxt>-TT]<; 'Süssigkeit* zu ^Xuxu-i;. ßpaSo-TTj? (ßpaSor^c) 'Lang- 
samkeit' zu ßpaSü-c. Taxo-TTj? 'Schnelligkeit' zu taxo-c. 

Italisch. Hier (im Lat.) sind "(äti" und -(ät-j -tüti- und 
"tütr- nicht auseinander zu halten, da überhaupt die t'-Decl. 
und die consonantische Decl. vielfach ineinander schwankten. 
Vermutlich hat gerade jene altübeikommene Doppelgestalt 
unserer Suffixe, im Verein mit noct- nocti- u. dgl., diesen Pro- 
cess unterstützt; besonders beachte man das Schwanken im 
gen. pl. : civitättum und clvitatum (§ 93 S. 265). 

boni-täs zu bonu-s. düri-täs zu düru-s, änxie-täs zu änxiti-s, 
qtmli-tas zu quüli-8. civi-täs zu ci'oi~8> Kber-täs zu Über, über-täs 
zu über (hiernach viduerfäs zu viduo-8, beachte den Bedeutungs- 
gegensatz), factd-täs zu facili-Sy woneben die jüngere Neu- 
bildung facüir-täs, volup-täs zu volupe volup, mqfes-täs zu 
major (vgl. § 135 Anm. 1). hones-täs zu honös. tempes-täs zu 
temptis. vetuS'tas zu vetxiSf oder aus ^vetusti-täs zu vetus-tu-s. 
voluntäs aus *volunt%-täs zu volens, libtdin-i-täs zu libldOf vgl. 
gr. iv-o-TYj; (s. o.). Pälign. Herentas 'Venus' osk. Herentatei» 
'Veneris, Volupiae', zu Jterest 'volet', vom partic. praes. aus ge- 
bildet, wie lat. voluntäs. 

'tüti' -tut' weit seltner. Lat. juven-^ls (: air. ditiu)^ senec- 
tüs neben juven-täs juven-taf senec-ta, znjuven-i-s^ senez. vtr-tus 
zu vir. servi'tüs zu servo-s. Ohne Zweifel war "tüdd (gen. -^ö- 
dtn^)j z. B. in servi-tüdö alti-tüddy mit unserm Suffix nahe 
verwandt. 

Altirisch, -tüt-j welches als urkelt. gelten darf, öitiu 
'Jugend' : la^tjuven-tüs, s. S. 290. oen-tu 'unitas' aus *oen-'ih% da 
th (p) hinter n secundär zur Tennis wurde, beo-thu (gen. J«- 
thath) 'Leben'. Besonders oft -a/w -etu zu Adj. auf -e ({o-Stämme), 
wie torbatu 'utilitas' zu tor-be 'utilis', dommetu 'paupertas' zu 
dämme 'inops', oendatu 'Einheit' zu oen-de 'einzig', ildatti 'plu- 
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ralitas' zu il-de 'pluialis', ßiuchaidatu 'humiditas' zu fliuchaide 
*huinidu8*; der Ursprung dieses -o^w -etu ist zweifelhaft ^). 

Germanisch. Nur im Got einige auf Adjectiven be- 
ruhende Substantiva auf -düpi-j wie mikil-düp-s 'Grösse* zu mi- 
kil-8 [mikila-) 'gross', gamdinndüp-s 'Gemeinschaft' zu ga-mdin-s 
{ga-mdinir) 'gemein'. Der Wegfall des Vocals vor dem Suffix 
wie in ga-mdin-p-s (§101 S. 290) und in der Composition, z. B. 
gud-hüh hrüp'faps (§ 40 S. 66. 68 f.). 

III. Suffixe auf -u. 

108. Bei den t<-Suffixen erscheint dreifacher Ablaut: u^ 
€^J ot^ (e-Reihe, I § 311 — 314). u z. B. im nom. und acc. sg. 
masc. fem. -u-s -ti-m. ^ z. B. in. nom. pl. masc. fem. -e^-es, 
o^ im gen. sg. '0^'S. Der Zusammenhang dieser Ablautung mit 
den ursprünglichen Betonirngsverhältnissen ist aus dem historisch 
vorliegenden Sprachmaterial nicht mehr irgend deutlich zu er- 
gehen. Unklar sind gr. Tava(/)-<{-^ neben tav-ii-, lat. grav-i-s 
neben ai. a-gr-t^^ ai. pfthiv-i neben p^th-ü-j die eine uridg. 
iSuffixgestalt -äff- zu erweisen scheinen. Man wird wol am 
besten Tava-/<J-<;, grorvi-s^ p^thir^i theilen, d. h. es läge Erwei- 
terung der Wurzelsilbe durch 9 vor, wie in doy^"^? "• ^K'- 
(I§ HO S. 104 flF.). 

Es gab seit idg. Urzeit masc., fem. und neutr. t^-Stämme. 
Die beiden ersteren hatten von Haus aus dieselbe Declination; 
Unterschiede entstanden erst in einzelsprachlicher Entwicklung, 
z. B. ai. acc. pl. mnän m. ^Söhne', hdnüi f. 'Kinnbacken'. 

Anm. Über ü-St&mme wie ai. tvatrü-( aksl. avekry gr. v£xö-; s. § 109 
Anm. 2. 



1) »Ob -atu aus -aniu entstanden oder aus der Vereinigung zweier 
Dentalsuffixe (etwa 'tUo-tüt-), ist schwer zu entscheiden. Zimmer (Kuhn's 
Ztschr. XXVII 461) fasst acc. corpthadid als phonetische Schreibung [vgl. 
I § 212 Anm. S. 181]; doch kann es, wie er selbst bemerkt, Schreibfehler 
sein. Mittelir. sochmattu 'Möglichkeit' spricht vielleicht eher für t als d. 
Die modernen Sprachen haben das Suffix leider aufgegeben. Ich persönlich 
neige zur zweiten Annahme, vgL z. B. no-erladaigtis 'sie gehorchten' neben 
4iurlatu 'Gehorsam\a Thumeysen. 
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104. Suffix -«-*). Nur Primärsuffix. Vorzugsweise in 
Adjeciivis. Diese waren nach dem Zeugniss des Ai., Griech.^ 
German., Lit. seit idg. Urzeit allermeistens Oxytona bei Tief- 
stufenvocalismus der Wurzelsilbe. Dass in dieser dereinst in 
gewissen Casusformen Hochstufenvocal die Regel war, beweisen 
zwar nicht Fälle wie ai. prathü-i lit. piatitns neben ai. p^thü'4, 
ai. svädü-f gr. ifii-^ ahd. suo^i neben got. sut-s, da in ihnen 
allen gegenseitige Beeinflussung der drei Comparationsgrade 
(Positiv, Comparativ, Superlativ) angenommen werden kann und 
theilweise angenommen werden muss, wol aber z. B. got. ßlu 
neben ai. puni-f. Beachte auch die verschiedene Form inner- 
halb der Tiefetufe, z. B. *g|T-tt- und *-gr-«- 'schwer' (I § 313 
S. 253 f.). Das Femin. unsrer Adj. wurde seit uridg. Zeit mittela 
'ie — i- gebildet, z. B. ai. tanv-i zu masc. teiJ-w-^, s. § 110. 

Die Substantiva waren masc., fem. oder neutr. Die Ab- 
lautsverhältnisse waren bei den verschiedenen Wörtern ver- 
schiedene. Beachte *^o»-w- *^tf»-w- *^«-tt- 'Knie' u. dgl. und 
^pek'Ur- und ^^k-u-- 'Vieh' (I a. a. O.). 

Idg. Adjectiva. *gfr-w-« *-gr-w-« (vgl. Comparat. ai. gär- 
tyo«-) : ai. ffurü-4 'schwer, heftig, hart' av. gouru-i 'widerwärtig* 
ai. a-gni- av. o-yr«- 'unvermält' ('non gravida'), gr. ßapö-c 'schwer* 
(lat. gravis s. § 103 S. 293), got. kaüru-s 'schwer' (I § 290 
S. 234). *tp'ü'8, von W. ters- 'trocken, dürr sein' : ai. t^fu-f 
'lechzend', aisl. purr ahd. durr-i got. paursu-s (für ^paürz-u-s) 
'dürr, trocken' (vgl. I § 582 Anm. 1 S. 437). Ai./wr-ti-^ gr. iroX-ii-c 
(vgl.I §306 S. 246) air. ü got./^w (n.) 'viel', W.pel-, Ai. p^th-^-f 
prath-ti'i gr. itXaT-ü-<; 'breit', gaU. Lüu-gena Litu-märaj Utpiai" 
ti-fi 'breit', zu Compar. ai. präth-^iyas-. ^t^n-u-s 'gestreckt, dünn', 
von W. ten- 'ausstrecken, ausdehnen' : ai. tanvni [pari-tatn^ü-^ 
'umspannend' redupl.), gr. Tavi-YXo)oao-c 'mit gestreckter, langer 



1) O.Weise De linguarum Indogerm. suffizis primariis, I De ad- 
jectivis suffixo -ti- formatis, Qotting. 1873. A. Bezzenberger Eine idg. 
Accentregel, in seinen Beitr. II 123 ff. RThurneysen Weibliche ti-Stfimme 
im Irischen, Kuhn's Ztschr. XXVIII 147 ff., Wh. Stokes Irish feminine 
stems in u, ebend. 29 t f. J. Schmidt Über das litau. Nominalsuf&x -u> 
Kuhn und Schleicher's Beitr. IV 257 ff. 
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Zunge', lat. tenu-i-Sy air. ian-a, ahd. dunnri^ aksl (tnü-ku (da- 
raus einerseits ünikü, iech. ^«fsX;^, anderseits tünükü, russ. ^o;»A:ty). 
*/pgÄ-w-fi*rasch, klein', W. ler^^- in ai. rqkdya-ti (I §454 S. 337): 
ai. raghü-i gr. iXa^ü-;. ^ahgh-ü-s *enge', W. ahgh- 'beengen, 
zusammenschnüren' : ai. qhü-^j armen, anjur-k cmcu-kj got. offgvu-s 
(für *aggti'8j s. S. 298), aksl. qzü-kü. Ai. sväd-ü-f 'süss, ange- 
nehm', gr. 1^8-ü-; *süss, angenehm', lat. mävi-s aus *6^äd^'%'Sy 
got. sut-8 ahd. «wog-t ags. «t^^ö^-« 'süss'. Ai. äi-ü-f 'schnell', 
gr. (üx-ü-; 'schnell', lat. act^pedtu-s neben öc-ior. 

Substantiva. *peU'ü'8 *-p^-w-« m. und *pik''U n. 'Vieh' : ai. 
paiü'i av. pasu'h 'Vieh' av. haurva-fsu- 'das ganze Vieh' 
(I § 398 S. 298), lat pecu-s, wozu durch Neubildimg theils gen. 
pecud-is etc. (§ 128), theils (indem pectis zum Neutr. ward) gen. 
pecor-ia eiG.\ ai.päSuj IsX.pecUj got faihu (Geld^. Ai^Mn-^-i 
f. 'Kiimbacken', gr. ^^v-o-c f. 'Kinn, Kinnbacken', lat. ffenu-inu-s 
'ziun Backen gehörig', air. giun m. 'Mund', got. kinmc-s f. * Wange, 
Backen' für *kinu^8 durch Einwirkung von kinn- aus *kin^-y 
vgl. I § 469, 8 S. 348 f. Ai. ket-ü-^ m. 'Lichterscheinung, Bild, 
Gestalt', got. hdid-u-s m. 'Art, Weise'. *hha§h''U-8 m. : ai. bähü-i 
'Arm', gr. ira^^"^ «^X^"^ 'Unterarm, Bug', aisl. bög-r *Bug'. 
*medh'U n. : ai. mädhu 'Süssigkeit, Honig' (das ai. Adj. mädhu- 
entstand aus diesem Subst.), gr. fii&o 'berauschendes Getränk, 
Wein*, air. mid (gen. meda) ahd. meto m. 'Met', lit. medü'8 m. 
aksl. medü m. 'Honig', ^^on-u- ^^en-u- *§nrU' n. 'Knie' : ai. 
jänru 'Knie' jhu-badh' 'die Kniee beugend' av. zanv-a pl. 
'Kniee' fra-inu 'vorgebeugtes Knie' (I § 403 S. 300), gr. y^vo, 
78OVCOV • YovÄTtDv Hesych (vgl. I § 639 S. 481), YVt>-^8Tetv 'in die 
Kniee sinken, ohnmächtig werden', lat. genUj got. kniu (St. kn- 
iv-a-) 'Knie' knu-88jan 'knieen'. 

Arisch. Ai^pur-ti-f a.y, pouru- par-ao- apers.j^ar-w-'viel' 
(I § 290 S. 234): gr. 7coX-6-? etc., s. o. S. 294. Ai. «r-ti-^ av. 
vouru^s 'breit' gGf. *t(fr-u- (I § 157 S. 142): gr. eöpo-; 'breit' 
wol aus *d-/pü- mit prothetischem d, also verhalten sich die 
ar. und die gr. Form wie ai. gurü- : -gru-, Ai. j;-w-^ av. er^z-u-s 
'gerade; richtig'. Ai. pfth-ü-i av. per^p-^-i 'breit' : gr. TrXaT-ii-«; 
etc., s. o. S. 294. Ai. väs-u-f av. vafah-u-i apers. vahu- (in dem 
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Eigenn. vahu-ka-) *gut*, da« Neuti. im Ai. und Av. 'Gut'; die 
substantivische Function (Neutr.) ist vielleicht die ältere (vgl. 
ai. mddhu' S. 295) : ah.ßu 'schicklich* oder 'Schicklichkeit* (vgl. 
unter Altirisch). Ai. öJ-ti-^ av. as-u-h 'schnell* : gr. Ax-ü-? etc., 
s. o. S. 295. Ai. ^bh-ü-f 'geschickt, kunstreich*, fay-ü-f 'liegend*, 
där-ü-i 'zerbrechend*, jay-uni 'siegreich*, su-ffh-^i 'gut stehend, 
in gutem Zustand befindlich* {sthä-), täp-^i-f 'heiss*, tär-u-i 
'durchlaufend*; ci-kü-ü-i 'kundig*, ji-gy-v^i 'si^eich*; viele 
Adj. von Desiderativstämmen, wie di-^^kf-ti-i 'sehen wollend* 
ct'kitS'ü-f *klug, listig* dt-ts-ü-f 'zu geben bereit*. Av. driy-u-S 
'arm*, ja-yauru-i 'wach, wachsam*. 

Ai. ii-u-4 m. f. av. ii-u-4 m. 'Pfeil*. Ai. äs-u-i m. 'Lebens- 
geist* av. afBhrth'i m. 'Welt als Inbegriff der lebenden Wesen*, 
apers. aiMra-, s. § 76 Anm. 1 S. 189. Ai. bäh^-i vcl, av. baz-^-s 
m. 'Arm* : gr. ityjx-^-? etc., s. o. S. 295. Ai. sindh-u-f m. f. 'Strom, 
Indus, Indusgebiet*, av. hind-ti-s m. apers. Ät(n)rf-ö-5 'Indien*. 
Ai. mddh-^ n. av. mad-u n. 'Süssigkeit, Honig* : gr. |ii&-ü etc., 
s. o. S. 295. Ai. rfar-w n. 'Holz, Holzstück, Balken, Pflock* av. 
däuru n. 'Holz, Speer* ai. dar-v-i-f dar-v-i 'Löffel* rfr-«- n. m. 
'Holz, Holzgeräte* m. 'Baum, Ast* av. rfr-w- n. 'Holz, Speer* : 
gr. 8<Jp-ü n. 'Holz, Balken, Speerschaft, Speer* 8pü-T<J[io-c 'holz- 
fallend* 8p6-a n. 6pü-e; f. 'Eichen*, air. daur, gen. daro darcj 
ncymr. derto-en 'Eiche* air. derucc 'Eichel*, got. triu (St. tr-iv-a-) 
n. 'Baum*, lit. <for-t?-d f. 'Kienholz* aksl. drSvo n. 'Baum* (ursl. 
^der-v-o) dr-^v-o (gewöhnlich pl. dr-üv-^i) 'Holz*, idg. ^dor-u- 
*der'U- *dr-u-. Diesem Neutr. entsprechend ai. $än-^ sn-u- n. m. 
'Gipfel*. Ai. bändh-u-f m. 'Verwandtschaft, Verwandter*, ^-u-^ 
m. 'Stengel*, ct-^tV-w-^ f. 'Einsicht, Verstand*, pdrl^u-f f. 'Rippe* : 
av. per^8-u-S m. 'Rippe*, täl-^ n. 'Gaumen*, träp-u n. 'Zinn*. Av. 
sei9h'U- sefBgh-U" f. 'Lehre*. 

Armenisch, barj-r^ gen. barju, 'hoch*, Gf. ^bh^^h-u-. 
anju-h ancur-k 'enge*, mit -yo- erweitert, s. o. S. 295. btkzu-h 
'Arm* mit demselben Suffix, zu ai. bähü-f (s. o. S. 295), aber 
der Entlehnung aus dem Pers. verdächtig. Auf t^-Stämmen be- 
ruhten auch cn-aut 'Kinnbacke, Wange*, zu ai. hän-u-f etc. (s. o. 
S. 295), cun-^ (pl. cunk-R) 'Knie*, zu ai./aw-w etc. (s.o. S. 295), u. a. 
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Griechisch. Opao-o-^ 'kühn* : mhd. türr-e *kühn', lii. 
drqs-ü'S 'kühn* (letzteres, wie das ihm nahe stehende drqs-ä 
^Kühnheit", nach dris- umgebildet, s. I § 285 Anm. S. 230), W. 
dhers". ßpa6-6-; 'langsam' : ai. mj^d-üri 'zart'. 7cax-t5-c 'dick*: ai. 
bah-ü-i 'dicht, viel*, gGf. *bh^h'^8] ob trotz des §h (vgl. av. 
bqzak- n. 'Grösse, Stärke*) lit. bing-ü-s 'stattlich, protzig, stolz* 
identisch ist? (vgl. I § 467, 2 S. 345). XiY-ii-<; 'hell tönend*, -^Xux- 
Ü-; 'süss*, tapcp-ii-c 'dicht*, ßa&-ü-c 'tief*, 8a3-ü-; 'dicht bewach- 
sen*, i^6'<; i6'^ 'tüchtig*, tpät^"^"^ tpYjX-o-c 'rauh, uneben, schroflf*, 
ßpi&-ü-<; 'schwer*, 6?-ü-<; 'scharf, durchdringend*. 

7r^;(-ü-<; m. 'Unterarm, Bug* : ai. bäh-ü-i m. etc., s. o. S. 295. 
7reX8x-ü-<; m. 'Beil* : ai. paraS-4-f parl-u-^ m. 'Beil\ ota^-ü-c 
dorax-o-c m. 'Ähre*. Y^p-u-? m. 'Stimme*, ^iv-o-c f. 'Kinn, Kinn- 
backe* ; ai. hdnrt^^ etc., s. o. S. 295. apx-o-; f. 'Jägernetz*. jii&-ü, 
Y^v-ü, Sdp-ü n., s. o. S. 295. 296. tcäü n. 'Heerde* aus *irci)j^-ü : vgl. 
dl.päy-ü'i 'Hüter*, zu gr. itot-[iY)V lit. pe-mä m. 'Hirt* (vgl. § 105 
Anm. S. 299). ^Xi^-o n. 'Grotte, Höhle*. 

Italisch. Ein alter Rest der adj. u-Stämme scheint lat. 
tdü8 pl. fem., 'die hellen*, seil, noctes, von W. aidh- 'brennen, 
hell sein*. Vgl. auch actc-pediu-s neben ai. ol-tl-^ gr. cox-ü-c 
'schnell*. Sonst im Lat. Übertritt in die t-Declination : grav-i-s, 
ten-u-^-Sj suävi-s aus ^ö^äd-^-i-Sj s. o. S. 294. 295; wol auch 
levp-Sj pingup-s. Bei diesem Declinationswechsel war die alte 
Femininbildung (vgl. ai. tanv-4) mit im Spiele. 

Masc. lao-u^8 : air. loch 'See* n. ; imr-petu-Sj alff-u-Sy grddr-u-s, 
Fem. trib-U'8 umbr. trifo 'tribum*, kaum aus tri- 'drei* + W. 
iÄw-; domrt^s : aksl. dom-^ 'Haus*; ac-u-8, col'U-8 (auch m.). 
Neutr.^^c-w urahi. pequo 'pecua* neben lat. pec-u-8, s. o. S. 295; 
ffen-u s. o. S. 295; veru umbr. berva 'venia* berus 'verubus*: 
air. bir 'Stachel, Spiess*, gGf. *gcr-M-; spec-u (neben 8peC'-u-8 
m. f.) ; ffel-^. 

Altirisch, tiuff (gen. tiff) 'dick*: ahd. dtcchi 'dick, dicht* 
(got. *pik''ti'8 oder ^piq-ti^), ü 'viel* : ai. pur-u-^ etc., s. o. S. 294. 
ßu 'schicklich, würdig* oder 'Schicklichkeit* ncymr. gtoiw 'ge- 
eignet, passend, würdig* gall. Visu^-rix urkelt. *wc«-«- : ai. vd8-U'4 
väS'U (S. 295 f.), vgl. Thurneysen Kühnes Ztschr. XXVHI 148 f. 
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dub 'schwaxz'. fliuch ^nass^. Aus einem idg. t^-Stamm entsprang 
auch tana com. tanow biet, tanwö 'dünn', vgl. gr. xav-o- xava- 
(/)o- etc., S. 294 f. und § 103 S. 293. 

Masc. giun acymr. genou com. genau 'Mund* : ai. hän-u-^ f. 
etc., s. o. S. 295 ; mug 'Sklave, Diener' aus ^mog-u-s : got. mag-t^s 
'Knabe, Knecht'; Jid 'Baum' : ahd. toitu 'Holz'. Fem. mucc 
'Schwein*, deug 'Trank'. Neutr. mid 'Met' : ai. mädhu etc., s. o. 
S. 295; loch 'See': lat. lac-u-s m. 

Germanisch. Die adj. t^Stämme wurden beeinträchtigt 
durch Übertritt in die {o-Declination, welcher durch die ur- 
sprüngliche Femininbildung mit -tä- -t- veranlasst wurde. Got. 
kaür~U'8 'schwer' : ai. gur-ü-f etc., s. o. S. 294. Got. paürs-u-s 
ahd. durr-i 'dürr, trocken' : ai. t^i-ü-f etc., s. o. S. 294. Grot. 
aggvu'8 'enge' für ^aggu-s durch Einfluss von aggv- = ai. qhv-j 
ahd. eng-t aisl. qfig-r : ai. qh-ü-i etc., s. o. S. 295. Got. ahd.^/-w 
(ags.y(?a/o = urgerm. ^fal-u^ fries. ful=z*ftd-u) 'viel' : ai. pur-ti-^ 
etc., s. o. S. 294. Got. hard-u-s ahd. hart hert-i 'hart' : lit. kart-üs 
'bitter'. Ags. myr^-e 'kurzweilig' ahd. murg-färi 'caducus, fra- 
gilis, transitorius' : gr. ßpa^-i-c 'kurz', gGf. ^m^gh-ü-. Got. ttdg- 
US 'fest', qairr-U'S 'sanft'. Ags. spit-u ahd. spi^ m. 'Spiess' 
eigentl. 'der Spitze' neben ahd. spizzi 'spitz'. 

Grot. mag-u-s as. mag-u m. 'Knabe' : air. mug 'Sklave, Diener'. 
Got. hair-u^s m. 'Schwert' : ai. W-w-^ m. f. 'Geschoss'. Got. hdid- 
ti-s m. 'Art, Weise' ahd. heit m. f. 'persona, sexus, Bang, Stand' 
ags. häd m. 'Geschlecht, Stand, Eigenschaft' : ai. ket'ü'4 ni. 'Licht- 
erscheinung, Bild, Gestalt'. Hierher ursprünglich wol auch ags. 
(slf mhd. alp (o/i-) m. 'Alp, Elf : ai. ^bh-ü-i 'kunstreich, Bild- 
ner'. Got. kinnt^s f. 'Wange' für ^kinuSj ags. ein f. 'Kinn' : ai. 
hänu-i etc., s. o. S. 295. Got. hand-u-s f. ahd. hant (dat. pl. 
hantum) f. 'Hand'. Goi. faih-u n. 'Geld' ahd./Ä-tt n. 'Vieh': ai. 
päi-u etc., s. o. S. 295. 

Die Zahl der substantivisichen w-Stämme bekam im Ger- 
manischen Zuwachs durch die t^-Flexion consonantischer Stämme, 
die durch Formen wie (got.) acc. sg. fot^u acc. pl. fot-um ver- 
anlasst war. Vgl. § 56 S. 97 f., § 160, 1, § 161. 
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Baltisch-Slavisch. Adjectiva nur im Litauischen er- 
halten, hier aber zahlreich ; und die Zahl der Formen wurde noch 
bedeutend vergrössert, indem man neben Adj. auf -o-« belie- 
big Formen auf -us stellte, z. B. asztru-s § 74 S. 176 f., gaitü-^ 
§ 76 S. 197, ffädrü-8 neben gedra-s, drungnü-s neben drufigna-s. 
Die meisten Casus gingen in die Declin. der |o-Stämme über^ 
vgl. das Germ. S. 298. piat-ü-s 'breit' : ai. p^th^ti-f etc., s. o. 
S. 294. drqS'ü-s \nhn : gr. 8pao-o-;, s. o. S. 297. said-ü-s 'süss': 
aksl. sladü'kü 'süss*, duh-ü-s 'hohl', dyg-ü-s 'stachelig', baug-ü-s 
'furchtsam', «tot^-ti-« 'jäh', «ma^-Ä-« 'geschmeidig'. Selten Wurzel- 
betonung, wie tänk-u-s 'dicht'. Das Nebeneinander von drqsü-s 
'kühn' und drqsä 'Kühnheit' u. dgl. liess -w- auch denominativ 
werden, z. B. tamsü-s 'dunkel' zu tam-s-ä 'Dunkel', czesü-s 'zeitig' 
zu czesa-s 'Zeit' (Lehnwort). Im Slav. liegen die alten adj. 
t^- Stämme in den Weiterbildungen mittels -yo- vor; ausser 
sladunku noch z. B. ünür-ku qzü-kü S. 295. 

Die Substantiva sind im Balt.-Slav. alle Masculina. Lit. 
med'ü-s aksl. med^ü 'Honig' : ai. rnddh-^ n. etc., s. o. S. 295. Lit. 
virsz-üs 'das Obere, Äussere' aksl. vrich-u adv. 'oben'. Lit. 
dang-ü'8 'Himmel' zu dengiü 'decke', vid^s 'das Innere', al-t^s 
bierähnliches Getränk. Aksl. dom-ü 'Haus' : lat. dom-u-s (W. 
demr- 'bauen'), vol-ü 'Ochse', pol-ü 'Seite'. Ln Slav. wurden 
alle t^-Stämme auch nach der Weise der o-Stämme flectiert. 

105. Suffix "iu", Ist als uridg. anzusehen, wenn auch 
ein einzelnes mit ihm gebildetes Nomen sich nicht sicher als 
aus der uridg. Zeit überkommen erweisen lässt. Beachtens- 
wert ist das nicht seltene Nebeneinander von -fw- und -fo-, wie 
ai. vä-yü-f lit. ve-^ja-s 'Wind', gr. u-lo-c und u-lo-; 'Sohn', ai. 
yä/^yu-f 'göttlich verehrt' und 'verehrend, fromm' und yq/^ya-s 
'venerandus'. 

Anm. Ist die I § 150 S. 137 berührte Hypothese richtig, derziifolge 
wir in § 104 S. 297 ai. päy-^f urgr. *Tra)t-u mit -ti-, nicht mit -iu- ansetzten 
— entsprechend aL «töy-ti-j töy-ti-^ av. iäy-u-i *Dieb' vgl. ai. sU-nd-s, ai. 
dhäy-4'k ^durstig' vgl. dhi-nä — , so liegt der Gedanke nahe, unser Suffix 
-|V sei an diesen Nomina überhaupt entsprungen, indem man z. B. *pöiu- 
als ^pö-iu- empfand. Hiemach solche wie ai. m-yii-h (idg. ^c-), dhä-yu-f 
^freigebig' (idg. dhe-), zuletzt -^u- auch nach Consonanten, wie ai. däs-yu-f. 
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Diesen Process in die Zeit der idg. Urgemeinschaft zu verlegen hindert, so 
viel ich sehe, nichts. 

Arisch. Ai. däs-yu-f m. Bezeichnung der den Göttern 
feindlichen Dämonen sowie der ungUlubigen Völkerstämme, av. 
danhU'S f. (vgl. I § 125 S. 116, § 558 S. 416) apers. dahyu- (nom. 
sg. dahyau-S) f. 'Land, Bezirk, Gegend*. Ai. man-yü-^ m. *er- 
regter Sinn, Eifer, Unmut, Zorn' av. mainyu-i m. 'Geist, Genius*. 
Ai. va-yü-i m. av. va-yu-s m. 'Wind*; die av. Form wol = *?^^*w-, 
s. I § 109 S. 102. Ai. mj^'t-yü-i m. *Tod*; vielleicht identisch mit 
dem armen. u-Stamm mark mah (gen. marhu mahu) Tod*, s. 1 
§ 360 S. 279; zu Grunde lag ein Stamm mf-t- nach § 123, 

Ai. bhuj-yü'i 'biegsam*, hindh-yü-i 'schmuck, rein*, dhä- 
yu'4 'freigebig', säh-yu-f 'stark*. Besonders häufig sind solche 
Adjectiva, welche zu abgeleiteten Verba gehören und bedeuten 
'nach etwas suchend, verlangend* oder 'etwas besitzend, ver- 
richtend, darstellend* u. dgl., wie alvayu-4 'Rosse begehrend*, 
lravasyü'4 'ruhmsüchtig*, devayu-i 'die Götter verehrend*, udan- 
yü-f 'Wasser enthaltend* vtrayü-i 'sich heldenhaft benehmend*; 
vgl. part. devayänt' 'die Götter verehrend* und die Fem. wie 
ahaya 'Wunsch nach Bossen*. Av. af9hu-yu'$ Eigenn., neben 
af9huy?mi 'beherrsche* af9huyä' f. 'Herrschaft*. 

Armenisch. Vielleicht hierher mark 'Tod*, s. o. unter 
Arisch. ^ 

Griechisch. Lak. arkad. u-tu-; 'Sohn*, kret. ufo-c, att. 
üu-c (inschr.), homer. gen. uUo? etc., neben olo-c 60-;, das kaum 
aus jenem durch Dissimilation hervorging : vgl. ai. su^ta-s 'er- 
zeugt, Sohn* (vgl. W. Schulze De reconditioribus quibusdam 
nominum in -TS exeuntium formis, Commentationes philologae 
Gryphiswaldenses, Berol. 1887, p, 17 sqq.). 

Nach Wackernagel Kuhns Ztschr. XXIV 295 ff., XXVH 
84 ff. würden auch die Substantiva auf -eo-; wie vopÄU-<; 'Hirt* 
(nom. pl. kypr. -^/-e?) hierher gehören und sich den ai. No- 
mina auf -ayu'i unmittelbar vergleichen. Doch bleiben Schwie- 
rigkeiten, mag man von idg. -efw-« oder von idg. -ejt^-« ausgehen. 
Neuestens über diese Stämme Johansson De deiivatis verbis 
contractis linguae Graecae, 1886, p. 73 sqq. 
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Germanisch. Grot. drun-ju-B m. 'Schall', stul-jurs m. 'Staub' 
(vgl. ahd. siuppi 'Staub') ; vielleicht auch -vadd/u^s f. 'Wand, 
Wall, Mauer' (aisl. vegg-r^ as. acc. pl. wegos d. i. wei/os), dessen 
ddj aus i entstand (1 § 142 S. 128). 

Baltisch. Im Lit. ein häufiges Primär- und Secundär- 
Suffix. Nur Masculina. gyr-tu-s 'Ruhm, Lob', vgr-iu-s 'Stru- 
del', skyr-iu-s 'Absonderung', vylu-s 'Lockung, List', specziu-s 
'Schwärm* (spdcziü 'schwärme', inf. spesti). Viele nomina agentis, 
wiepirdziU'S^aizer^y sükcziu-s'BäJikemBjßhei^ audeju-s^Wehet*y 
räcztu-s 'Stellmacher', bezdälu-s 'der viele Blähungen abgehen 
lässt', und sonstige Benennungen von lebenden Wesen nach 
einer bestimmten Eigenschaft, wie skarmälu-s 'Lump' (skarmct' 
ia-s 'abgerissener Lappen*), bedüu-s 'armer Wicht' {b^dä 'Not*), 
kytr&lti-s 'Klügling' [kytrü-s 'Wug'), rag&cztU'S 'Gehörnter' (ra- 
gäta-8 'gehörnt'). Im Litau. war -|w- ^ höherem Maasse pro- 
ductiv als in allen andern europ. Sprachen. Dass das ganze 
lit. -ju- unursprünglich sei, wie Brückner Arch. f. slav. Phil, 
ni 254 f. annimmt, ist unwahrscheinlich. 

106. Suffix -nu- ("^nu"). In den meisten Sprachen 
selten. Meist Substantiva. 

Idg. ^m-nu-s m. 'Sohn': ai. sünü-i ahd. sunu lit. sünü-s 
aksl. synü. 

Arisch. Ai. sü-^ü-i av. hunu-k m. 'Sohn' : lit. m-nü-s etc., 
s. o. Ai. bhornü-i m. 'Stral, Sonne' av. bä-nu-s m. 'Stral, Licht'. 
Ai. dhe-nü-i f. 'milchende Kuh' av. da^^nti-i f. 'Weibchen' (bei 
Thieren). Ai. da-nu av. dä-nu n. 'träufelnde Flüssigkeit, Thau', 
ai. auch da-nu-i f. Ai. vag^nü-f m. 'Ton, Ruf, sthä-nA-f m. 'Stock, 
Stumpf; dh^i-nü-i 'kühn', g^dh^-nü^f 'hastig, gierig'. Av. taf- 
nu'i m. 'BUtze, Fieberhitze*, bar^i-nu-h f. 'Gipfel, Höhe'; za§-nu-h 
'gerüstet'. 

Im Ai. auch -^mü-y wie krand-antt-f m. 'Brüllen' nad-anü^i 
m. 'Getöse', m-bha/hjanu-i 'in Stücke brechend*. Dieses -a«w- 
steht dem -ani" gleich, wie k^yp-aj^ü-f 'Geschoss' neben kfip- 
awt-^ 'Peitschenschlag' zeigt. Also wol aus -gnw-. S. § 95 S. 269. 

An Formen wie k^-t-nü-^ 'thätig' (töka-k^^t-nü-i und tökor- 
k^'t' 'freien Raum schaffend', s. § 123) entsprang das nicht 
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seltene axijectivische Suffix -tnU" (vgl. -^-oa«- § 116 u. ähnl.): 
dar-tnü-i '«erbrechend*, dravi-tnü-f 'laufend', mädayi^tnü-^ 'be- 
rauschend'. 

Verschiedener Provenienz war wol das adjectivbildende 
-snu-, kravi(tfu-i 'nach rohem Fleische gierig' (kravii- 'rohes 
Fleisch'), rociit^ü-^ 'leuchtend' (rdci4^ 'Licht'); car%inü-$ 'wan- 
dernd', ^amfV?«^^ 'gehend', cyat^ayfV^iii-^ 'in Bewegung setzend'; 
ßinü-i 'si^eich', m-4atmü-4 'niedersitzend', vadhasnü-^ 'Mord- 
waffe tragend' neben vadhasnd-m 'Mordwaffe' (s. § 66 S. 134), 
wie av. zc^nu-s 'gerüstet' neben za^ne-m 'Rüstzeug, Waffe'. 

Griechisch. Sehr selten. Homer. 0prj-vo-; 'Schemel' neben 
att. Opä-vo-c 'Sitz, Bank'. Xi^-vu-; 'Dampf, Qualm'. 

Italisch. Selten. Lat. mch-nw-s f., umbr. manuv-e 'in 
manu', wol Gf. ^ma-nu-y zu me- 'messen'. Lat. cor-^nu n. und 
cor-tm-s m. neben seltnem cor-no- n. : gall. xap-vu-E (schol. 2 219 
Eustath. 1139,57) neben xap-vo-v acc. 'Trompete' (Hesych), got. 
kaür-n n. 'Hom' (§ 66 S. 139); vgl. Danielsson Pauli's Altital. 
Stud. ni 188. pp-nu-s f., auch/>t-»o- f., vgl. gr. ir(-Tu-(;. Sicher 
jüngerer Metaplasmus war dat. venui neben veno venu-m aus 
*ves-n(H oder Hes-no^ (§ 66 S. 134 unter Armen.). 

Altirisch, ß-» 'Zahl' Gf. *ple-nu-. Vgl. auch argun arcun 
f. 'Tödten aus ^wgonur- "^orgunu" nach Stokes Kuhn's Ztschr. 
XXVin 291; es wäre auch *orffunä- als ältere Form denkbar. 

Germanisch. Got. su-nu-s ahd. sunu aisl. sun^ m. 'Sohn': 
ai. sü-nü-f etc., s. o. S. 301. Grot. paür-nu-s m. 'Dorn' neben ahd. 
dam aisl. pomj die aber dem Ansatz von urgerm. ^pttr-^mir- nicht 
wiederstreben würden; auch aksl. tri-^ü 'Dorn* könnte alter 
t^Stamm sein, aber ai. t^-t^a-m 'Grashalm'. Got. asilu-qaimU'S 
f. '[xüXoc ivix(J;, Mühlstein', im Suffix dem aksl. iri-ny f. 'Mühle' 
nahe stehend, neben ahd. chunr-na 'Mühlstein, Mühle' aisl. 
iver-n 'Mühle', lit. gir-nos pl. 'Mühlsteine, Mühle'. 

Baltisch-Slavisch. Lit. sü-nü^s aksl. sy-nü m. 'Sohn' : 
ai. sü-nü'f etc., s. o. S. 301. Aksl. ci^nü m. 'Rang, Ordnung', 
zu ai. a-^a- 'gereiht, geschaart'. Ln Lit. ein paar Adj., die 
aber leicht aus -na- umgebildet sein können (s. S. 299): z. B. 
drung-nü'8 'lauwarm' (neben drufig-nc^s) ^ gad-nü-^ 'tauglich'. 
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szvel-nü'S 'weich, sanft anzufassen^ mit -5- dü-snü-s do-^nü-s 
freigebig*. 

107. Die Suffixe -r«- und -/«-. In ein paar Nomina 
aus dei idg. Urzeit vereibt. Einige Productivität zeigen sie im 
Balt. als Adjectivsuffixe. 

Idg. -TU", ^dak-ru n. 'Zähre, Thräne* : gr. 8axpi>, lat. dtxcru- 
ma lacru-ma lacri-ma (I § 369 S. 282), com. dagr pl. dagrou, dem- 
nach hatten wol auch germ. *täxr<i- (ahd. zahhar aisl. tär) und 
^ta^rä" fgot. tagr ags. tea^ar) urspr. -rw-; wol in Anknüpfung 
an dieses idg. Wort, aber von andrer W. wurde ai. di-ru n. 
*Zähre' gebildet, vgl. ai. k^-mi-i : lat. ver-mi-s : gr. ZX-jj.i-; § 97 
S. 272 f. Ai. imdiru n. 'Bart, Schnurrbart' aus *8mäi'ru (I § 557, 
4 S. 414), armen. moru-/i (mön^R muru-R) 'Bart', eine nicht ganz 
unzweifelhafte etymologische Zusammenstellung'; dazu lit. smak" 
rä 'Kinn (I § 467 S. 345). 

-lu". Ai. dhä-rü-^ 'saugend' gr. ft^-Xi>-c 'säugend, weiblich', 
neben gr. &T|-Xy] 'Mutterbrust' laX. fe-läre etc., s. I § 256 S. 212. 
Ai. bhl-rü'i bhl'lvni lit. bai-tü-s 'furchtsam'. 

Arisch. Ob idg. -n^ oder idg. -/w-, entscheiden nur die 
verwandten Sprachen. Idg. -ru- darf angenommen werden 
in: ai. ä^-ru av. as^ru n. 'Zähre' neben ai. al-rä-m 'Zähre', 
s. o., und ai. imdi-ru n. 'Bart' (daneben häri-imaiäru-^ 'blond- 
bärtig*), s. o. 

Zweifelhaft, ob idg. r oder L Ai. pe-ru-j wol 'gähren, 
schwellen machend'. Av. dui-vandru-S 'Böses begehrend'. Ai. 
patdr^ru-f 'fliegend', wie pata-rd-s § 74 S. 171. Ai. vanda-ru-i 
'preisend, lobend', piya-ru-i 'schmähend, höhnend', patat/ä4ü'4 
'fliegend'. Ist idtru-f 'Feind' = la^-rw- oder idt-tru-^ 

Griechisch. 8ax-pi> n., s. o. xa^P^* ^- *^XP^ (*^TXP^) 
n. 'geröstete Gerste' und ß^tpo-? m. 'Traube' können nur unter 
Vorbehalten hierher gezogen werden. 

Italisch. Mit -mö- weitergebildet lat. dacru-maj s. o. 
Vielleicht hierher tonitn^s m. tonitru n., dessen Bildung an 
ai. stanayi'tnü'i (zu § 106 S. 301 f.) und taiiyatü-^ 'Donner' (§ 108) 
erinnert. 

Germanisch. Got. rfa-rw-« aisl. ^-^-r ä-r-r m. 'Bote', VV. 
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ei' *gehen'; auch ags. är 'Bote', da« als w-St. nicht mehr er- 
kennbar ist. Got. hüh-rti'S m. und ahd. hungar m. (als t^-St. nicht 
mehr erkennbar) 'Hunger', urgerm. *%uf9%-rvnz und *jft^j-rw-^. 
Urgerm. ^ßö^ru- mhd. vluor m. f. 'Saatfeld, Boden* ags.^/för m. 
f. 'Hausflur, Tenne' : air. fö-r 'Estrich, Flur*. 

Baltisch-Slavisch. Im Lit. eine grössere Anzahl von 
Adj. auf -rti-« und -lü-s^ wie hvdHriJins 'wachsam*, mk-rü-s 
'rührig*, kant-rü-s 'geduldig*, id-rü^s 'gefrässig* (id^rä 'Futter*), 
isz-matrü'S 'scharfsichtig* (vgl. aksl. mot-r-iti 'schauen*), buk-iü-s 
'listig, schlau*, isz-tektü-s isz-tenkfü-s 'ausreichend*. Daneben 
zuweilen Formen auf -ras -kt-s, wie g^dr-rü-s und ged-ra-s 
'heiter, klar*, und goi-iü-s gat-ta-s 'jähzornig, beissig (von Hun- 
den)*. Die a-Form scheint in den meisten Fällen die ursprüng- 
lichere zu sein, und auch wo sie fehlt, ist sie doch zuweilen 
vorauszusetzen, wie bei asztrü-s 'scharf* neben aksl. ostru ai. 
catur-alra-s gr. axpo-c (§ 76 S. 173 und S. 176 f.). 

108« Suffix 'iU'^). War schon in der idg. Urzeit als 
Primärsuffix zur Bildung von Abstracta (Yerbalabstracta, nomina 
actionis) in häufigem Gebrauch. Dieselben waren masc., im 
Griech. wurden sie durchgehends, im Ar. und Germ, zuweilen 
fem. durch Anlehnung an das Genus andrer Abstracta. Im Ar., 
Lat., Balt.-Slav. (und Keltischen, s. § 156) erscheinen sie als 
Infinitive (Gerxindia, Supina) ans Verbalsystem angegliedert, 
und es mögen die Anfänge zu diesem Anschluss, der eine 
grosse Anzahl von Neubildungen zur Folge hatte, in die Zeit 
der idg. Ureinheit fallen. Besonders ist hierbei hervorzuheben, 
dass die Accusativform auf -ft^-m im Ai., Lat. und Balt.-Slav. 
gleichmässig bei Verba der Bew^^g gebraucht wird, z. B. ai. 
kdtum eti 'er geht zu opfern*, lat. cubitum it, lit. elAsz välgytü 
'komm essen*, aksl. ceso izidoste videtü? 'quid exiistis visum?* 

Nur wenige mit unserem Suffix gebildete masc. und fem. 
Substantiva haben eine andere Bedeutung. Doch lässt sich die- 
selbe ohne Zwang aus der Grundbedeutung eines Verbalab- 
stractum herleiten. Die nomina agentis, wie ai. män-ttc^S m. 'Rat- 



1) Th. Benfey Die Suffixe tu, tu sammt ätu, Kuhn's Ztschr. II 215 ff. 
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geber' neben mäntu-i m. 'Rat, Batschlag', got. hliftu-s m. 'Dieb', 
aisl. vqrd-^ m. 'Wächter, Wärter' neben vqrd-^ m. 'Wacht', glei- 
chen solchen wie lat. hosti^s aii. täid; die seltenen Adjectiva, 
wie ai. tapyc^tü-i 'heiss, glühend', solchen wie ai. pü-ti-i 'stin- 
kend'. Vgl. § 99 S. 276, § 149. 155. 

Auch ein paar subst. Neutra, wie ai. vas-tu gr. ao-xo. 

Ursprünglich wechselte die Betonung zwischen den verschie- 
denen Casus im Zusammenhange mit Abstufungsverschieden- 
heiten, z. B. *ei'tti- ^i-ty^ (von ei- 'gehen*). So noch ai. e-tu-m : 
i-tv-a. Im Ind. hatte sich diese Verschiedenheit bei diesen 
ins Verbalsystem einverleibten Casus erhalten, weil sie im Ge- 
brauch weiter auseinander getreten waren; im einheitlich ver- 
bundenen Casussystem war bald der Typus ^eitur- (z. B. man- 
tu-i), bald der Typus *tfu- (z. B. ^tü-i) verallgemeinert. Andere 
Reste der alten Abstufung sind z. B. gr. xX8i-t6-c und xXi-t6-c, 
lit. le-turs und ly-iü-s. Im Lat. und Lit. stand das Supinum 
unter dem Einfluss der ^-Participia und der ^t-Abstracta, so 
dass der Typus ^itu- Bevorzugung gewann : z. B. lat. da-turm 
da^tü wie da^tu-s (c&j-^o-ä) da-tid, lit. mUsz-tü wie miisz-ta^s 
mMsz-ii (W. mel§"). Dagegen zeigt die entsprechende Bildung 
des Slav. meist den Typus *eiit^ und wirkte auf den ^t-Infinitiv 
ein, z. B. aksl. miäs-tu wie mlis-ti'^ wobei ohne Zweifel der 
Umstand von Einfluss war, dass das ^o-Particip im Slav. zurück- 
getreten war (§ 79 S. 223). 

Für die Wurzel (im engeren Siime) konnten überhaupt 
solche Elemente eintreten, die einen Verbalstamm ausmachten, 
daher die Formen wie ai. vämi-turm inf. 'zu erbrechen' lat. 
vomi-tu^s m., 9I, jiva-tu-i f. 'Leben' (vgl. BY.jyä^tu-s f. 'Leben'), 
gr. ßoTij-Tti-« f. 'Schreien', lat. apparä-tu-s m. audi-tii^s m., air. 
scarad 'Trennung', got. vratö-dt^s m. 'Reise', Mi, j^szko-tü aksl. 
üka-tü 'zu suchen'. 

-e-tt^ wie -e-to- § 79 S. 206 und -e-rf- § 100 S. 277, z. B. 
ai. kr-A-tur-i 'Tüchtigkeit, Kraft' vak-a-tü-^ m. 'Brautzug', gr. 
ETo-jj-o-c 'wahrhaft' aus *4-to- für *Ä-eT-u- 'Wesen' (W. es-), 

Idg. Ai. inf. bhävi-tu-m gerund. bhü~tv-ä zu hhäva-ti 'er 
wird, ist', lat./w-^w-ö, sup. lit. hu-tü aksl. hy-tu 'zu sein', zweifel- 

Brvgmann, Onindriss. 11. 20 
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haft gr. <pt-To-? 'Erzeuger* 91-Tü 'Spross, Sprössling' (s. I § 56 
S. 47). Ai, jui-fv-ä ger. zu yo^a-^f 'hat GeÜBdlen an etwas', lat. 
güS'tt^s m., got. kus-tU'S m. 'Prüfung, Beweis*. Ai. pi-tü-f m. 
'Saft, Trank, Speise, Nahrung' ptiti-^üru'' m. 'Fichtenbaum' n. 
das Haiz dieses Baumes, gr. tc(-to-; f. Tichte', lat. pttu-itaj 
all. i-th m. 'Getreide', lit. pe-tüs pl. 'Mittagessen, Mittag'. Ai. 
inf. vettu-m vettav-e ger. vittv-a zu vindonti 'findet, wird habhaft', 
vedi-turfn vidi-tv-a zu vetti 'erkennt, weiss' (dieselbe Wurzel), 
lat. Visums m., sh.Jiss m. 'Wissen'. Ay.pesu-i m. 'Furt' (-*- aus 
-r^, s. I § 288 S. 232), lat. por-tu-s m., ahd. fur-t m. 'Furt' (ab 
u-St nicht mehr zu erkennen) aisl. f/^d-r m. 'Meerbusen'. Ai. 
ffän-tu-f ga-tü'i m. 'Gang, Weg', inf. gän-tu-m gdn-tav-e ger. 
ffa-tv-äj lat. ad-^entu^s m., sup. ven-tu-m ven-tü, lit. sup. gim-tü 
'geboren zu werden' (vgl. I § 249 S. 206), W. gern-, Ai. man- 
tU'i m. 'Batschlag, Batgeber' inf. rndn-tav-e ger. ma-^r-i, lit. sup. 
miü'tü 'zu gedenken', W. m^n-. Ai. inf. Sq^-tu-tn ger. ias-tv-a 
zu iqsa-ti 'er reoitiert', lat. cemu-s m. für ^cens-^tu-s (vgl. § 100 
S. 278), W. kenS'. Ai. inf. pdk-tu-m pih-fav-e ger. pak-tv-ü zu 
pdcc^ti 'kocht', lat. coc-ft^-i» coc-tü, aksl. sup. /7ejft/zu backen' 
aus *pek'tü (I § 462 S. 340). Lat. sup. rec-iu^m reo-tü^ air. rech-^t 
n. 'Becht', aisl. rett-r m. 'Recht'. Ai. dha-tu-i m. 'Bestandtheil, 
Element' inf. dha-tu-m ger. dtn-ttMi hi-tv^, lat. con-ditu-s m. 
sup. con-ditu-m -ditü, sup. lit. c?^fö aksl. ci^tö 'positimi'. Ai. 
aJctü'$ m. 'Salbe, Licht, Nacht' Gf. *^j-fti-^, lat. iinc-^m ünc^tU. 
Ai. inf. ä/>-^w-f» ger. äp-tv-ä zu ap-nS-ti 'erreicht, holt ein', lat. 
cd-eptu-s m. Ai. vas-tu n. 'Wohnstätte, Haus', gr. /ao-to ao-ro 
n. 'Stadt'. Ai. yä-tu-f m. 'Beisender, Zeit' (wol mit yätü-f 'Spuk' 
identisch, s. S. 307), lit. jo-tü 'zureiten'. Lat. sup. nö-turm hö-tü 
(ignotu-^m ignotujy aksl. sup. zna-tü 'zu kennen'. 

Arisch. Ai. pi-tü-i m. 'Saft, Trank, Speise, Nahrung' av. 
pi-tu^ m. 'Speise' : gr. tc(-to-c etc., s. o. diese S. Ai. inf. car-tu-m 
cari-tu-m ger. ctr-tv-<i car-tv^ cari-tv-ä zu cära-ti 'geht, wan- 
dert', av. car^'tU'S m. 'Lauf des Pferdes, Strecke die ein Pferd 
durchläuft'. Ai. gän-tu-i gä^tü-^ m. 'Gang, Weg', av. gä-tu-^ 
m. 'Ort, Stätte, Thron' apers. gäpu- 'Ort, Stätte, Thron' (p ent- 
stand lautgesetzlich in den Casus mit gä-pw- nach I § 473 
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S. 350 und wurde von da aus verallgemeinert): lat. ad-ven-tu-s 
etc., 8. o. S. 306. hi^jan-tü-i m. 'Geschöpf, Wesen, Kind, Leute, 
Geschlecht, Stamm', av. zan-tu-h m. 'Vereinigung, Stamm', ai. 
inf.ydm-fö^, adv.ya-^w 'überhaupt': \9ii, gem-iu-s m., sup. ^^t- 
tu-m ffeni-tü, nä-tu-^ m., W. §en^, Ai. da-^tu n. 'Theil, Au^be' 
av. vt-dätu-S m. 'Zerbrechung des Leibes, Auflösung, Tod', zu 
ai. da-ti dyä-ti 'schneidet ab' : vgl. gr. 8ai-Tü-c 'Mahl' (urspr. 
'Portion') SaiTo-|Mov 'Gast'. Ai. se-tu-i m. 'Verbindung, Band, 
Fessel, Brücke, bindend', av. ha^-^iu-i m. 'Furt, Brücke' : lett. 
sup. 8%'tu 'zu binden', W. «a|-. Ai. ya-tü-i av. yü-tuni m. 'Spuk, 
Dämon', wol (wie yätu- S. 306) von ya- 'gehen, auf etwas los- 
gehen' (vgl. ya-idr- 'Verfolger*). Ai. X'-tü-i m. 'bestimmte Zeit', 
idn-tu-i m. 'Faden* (war auch air. iet ncymr. tont 'Saite' ein 
u-St.?), ih-tU'i m. 'Einschlag des Gewebes'; sü-tu-i f. 'Schwanger- 
schaft' inf. 9ü-tav'e ger. sü-tv-a : air. su^th n. 'fetus*. Av. mer^- 
tU'8 m. 'Denken'; yyö-^w-i f. 'Leben'. k\. j%va--tu^ f. 'Leben' 
(wol mit demselben ä, das SLV.jyä-tti^ hat; denkbar wäre auch 
ä = idg. 0, vgl. lit. gyva-tä aksl. Hoo-tü gr. ß(o-To-;), inf. ä-lpo- 
sayi-iu-m 'aufathmen machen, trösten* zu ä-häs-aya-ti 'lässt 
aufathmen, tröstet'. 

Ai. kr-ä-tu-i m. 'Tüchtigkeit, Kraft, Geisteskraft', av. xr-ck- 
tU'i m. 'Verstand, Einsicht', von kar^ 'ins Werk setzen'. Ai. 
vak-dh-ti^i m. 'Brautzug', tan^a^tü-f m. 'Donner', iap-ya-tu^i 
'heiss, glühend'. Av. r-o-^w-if 'bestimmte Zeit' neben ai. f-^ti-^. 

Ln classischen Ai. diente der acc., im Vedischen auch der 
dat. und gen.-abl. als Lifinitiv, z. B. IrO-tum, ird-tave, IrS-tdi, 
Dass das Gefühl für die Casusnatur der Form --tum auch in 
späterer Zeit nicht ganz fehlte, zeigt die Bildung der Composita 
wie IrdtU'kama- 'Verlangen zu hören'. Der instr. (Irw-^ra, urspr. 
'mit dem Hören') wurde als sogen. Gerundium gebraucht, um, 
als logische Apposition zu irgend einem Nomen des Satzes, eine 
begleitende oder (gewöhnlich) eine der Handlung des Verbum 
vorausgehende Handlung zu bezeichnen, z. B. Irutvä cabruvan 
[ca abruvan] 'hörend (oder: gehört habend) sprachen sie'. Von 
diesen Functionen waren nur die an themavocalischen Stämmen 
erwachsenen Formen (kr-d-tU" etc.) ausgeschlossen. 

20 ♦ 
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Aimenisch. Unter den ^u-Stämmen, wie zar^-d, gen. 
zar-du, 'Schmuck', ist, wie es scheint, keiner, der sich mit 
Sicherheit aus dem Uridg. herleiten liesse. orf, gen. ort\ 
'Kalb' verbindet Hübschmann Arm. St. I 46 zweifelnd mit ai. 
p^ihu^ka-s 'Junge eines Thieres, Kind, Knabe' (gr. itop-xi-c 
Tcop-xaE 'Kalb'). 

Griechisch. Die Substantiva auf -to-c waren alle fem. 
und gehorten meist dem ion. Dialekt an. xXl-xu-c xAei-tu-g 
'Abhang, Hügel' : ai. tri-tv^ ger. zu hräy-or-ti 'lehnt'. ir(-To-c 
'Fichte' : ai. pi-tü-f etc., s. o. S. 306. i-ro-c 'Umkreis, Kreia 
des Bades, Felge', lat. vi-tu-s m., sup. lit. v^-iü aksl. m^tü 'zu 
winden'. ßp<o-Tu-c 'Essen, Speise' : lit. ger-^tü 'zu trinken'. 
Ypair-Tü-c 'Ritzung', zu ^pa^co. 4p-Tü-c 'Verbindung' : lat. ar^tu-s 
ar-tu. dit-eoTo-c 'Abwesenheit'. 8ai-To-c 'Mahl'. 4i:o-8aaTi>-c 
'Abtheilung', xtioto-c 'Gründung' zu xt(Co>i AxovTtaro-c 'Lanzen« 
werfen, Lanzenkampf' zu axovxCCco, Xijtoro-s 'Beutemachen' zu 
\T^lO>\uLij 9paaTo-c 'Überlegung' zu f paCo»; doicaaro-; 'Begrüssung^ 
zu 4oiraCo|Aai, vgl. german. -hissu^ zu -^tjan S. 311. dpitaxTii-c 
zu dpir^Cü) fiit. ipir^Eco. i^opTito-c 'Bedegabe' zu d^opaofiai, 
ßo7]To-c 'Schreien, Buf ' zu ßodco, irodKjTo-c 'Verlangen' zu i?oOia). 

Neutra: nur ^a-xo und ao-to, s. o. S. 305. 306. 

Den Zahlwortbildungen der andern idg. Sprachen auf -^t-^ 
wie *pef9q'ti'8 f. 'Fünfheit, Fünfeahl' (§ 101 S. 288 f.) entsprachen 
im Griech. Feminina auf -tu-;, wie irevTTjxooro-c, Äxaxooro-c, 
TpiTu-c (xpiTTü-c entstand unter dem Einfluss von xpixxo-c) und 
xpixxü-c xexpaxxo-c, vgl. Baunack Kuhn's Ztschr. XXV 249 ff. 

Iti>-[xo-<; 'wahrhaft' von *4xü- 'Wesen' (für *Ä-e-To-, vgl. 
dor. Ivxe«, lesb. eaaa) Gf. ^s-e^tu-, zu W. es- 'esse'. 

Italisch. Die Subst. auf -tu-s waren masc. Lat. äc-tu-^y 
umbr. ahtu 'actui'. Lat. ad^tus : ai. sväitu-^ {svdreiurfj 'eigenen 
Gang habend' inf. e-tu-m ger. i-tv-äj lit. el-tü aksl. i-tü 'zu 
gehen', rüc-tu^ : lit. rük-tü 'zu rülpsen', W. r^-. duc-tu-s. 
or-tU'S. morsurs zu mordeö, e-vetUu-s : ai. gän-tuni etc., s. o. S. 306. 
sensti-s zu serU-td. cön-spectu-^. iex-tu-s : lett tes-iu 'mit dem 
Beile zu behauen', esu-s : ai. dt(ti-m 'zu essen', lit. estü 'zu 
fressen' aksl. jastü 'zu essen', W. cc?-. sta-tu-a, sup. sta-tu-m 
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sta^tüy prae-stitu-m und prae^tätu-m : ai. inf. stha-iu-m ger. 
sthi-tv-a zu tiffha-ti *er steht', lit. porstdüü *£u werden* aksl. 
^/o-tö 'sich £u stellen', sa-tu-s : lit. «ö-«< *zu säen*, fe-tu-s. 
eap^tu-s. rap-ius. can-tu-s. gmes-iu-B. auc-tu-s : lit. äuk-tü *zu 
wachsen', W. o?^-. haus^tu-s. ßä'tu-9. ße-tu-s. gemi^tu-s. 
fremi-tu-s, sirepi-tu-s. crepi-tur^. domi-tu-s. habi^tu-s. ex^ 
ercitu-s. cdhä^tu-s. ap-^parätu-s. audi-tu^. vesü-iu-s. An 
Wörtern wie jüdicätu-s {jüdicare Judex) entstand ein einheit- 
liches -atU" zur Bezeichnung eines Amtes oder einer amtlichen 
Veranstaltung, wie princyMitu-Sy ducätu-s, pontificätu-s, senätu-s 
(vgl. german. --öpti- ddur). 

Weite Verbreitung hatten die ^t<-Stämme im Lat. als sog. 
Supina. -tu-m acc., -tu loc. oder instr. Die meisten von den 
Subst. auf 'tU'8 kamen zugleich im supinischen Gebrauch vor, 
z. B. esu-s Mas Essen' und esu-m esü\ die meisten Supina hatten 
dag^en keine frei declinierbaren Substantiva neben sich. Die 
Productivität war beim Sup. eine ungebundenere. 

Das neutr. Substantiv ar^tu- neben masc. ar^tu-8 war in 
seinem Genus wol durch memhrtA-my und testu-- n. i^ters-tu-j W. 
ters- 'trocknen') durch iestu-m (St. iesto-) bestimmt worden. 

Altirisch. Masculina. bi-thy gen. betho/WeW,ncjmi,bt/-dy 
gall. Bitunrigea (*Weltkönige') : lit. gj-lu 'aufindeben' aksl. zi-iü 
*zu leben', W. g^'-. i-th 'Getreide' : ai. pi-tü-f etc., s. o. S. 306. 
ßs8 'Wissen Gf. *^id-\■tU' : ai. vetturm etc., s. o. S. 306. gu-th 
'Stimme', cru-th 'Gestalt', mess 'Urtheilen, ürtheil' zu midiur 
*urtheile'. 

Neutr. 8tA-ih 'fetus' : ai. «ü-tu-i f. 'Schwangerschaft', srunth 
'Fluss', W. $rey^'. reck-t 'Recht' : lat. sup. rec-tu-m etc., s. o. 
S. 306. 

Wie^« und mess^ fungieren infinitivisch (vgl. § 156) die 
zahlreichen Masc. auf -arf (aus -ä-tu-) zu Verba der 2. Conj., wie 
nertad 'das Stärken' zu nertaim denomin. von nert 'Stärke' (vgl. 
gr. dYop7)Tü-c, lat. cdnäiu-s), und auf -{ijud (aus '{fle-iu-) zu Verba 
der 3. Conj., wie der-choiniud 'das Verzweifeln' zu der-choinim 
'verzweifle', foillsigud 'das Zeigen' zu foillsigim 'zeige' (vgl. ai. 
vaha-tü'f anya^tu-f). 
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Als Secundärsuffix erscheint 'tu- in dem Ausgang -^s-tu^ 
(-08'tU'). ais aes ois (gen. aisso aisa nesa) m. *Alter' Gf. 
*äi^$'tu^, vgl. gr. a?(/)ic 'immer*; doch muss man vielleicht 
wegen ncymi. oes^ weil nemlich t^ in diesem Sprachzweig nicht 
zu schwinden pflegt^ von einem dem ai. ayui- entsprechenden 
Stamm ausgehen und annehmen, dass dieser sich mit dem es- 
Stamme vermischt, habe. Bei senchas m. 'Altertum' (acymr. 
fie^icasSj pl. hencassouy 'old tale*) ist unklar, ob man es mit einer 
Weiterbildung von ^seno-qo- (vgl. ai. sana-kd-s etc., § 88 S. 248), 
Gf. *8enO'q'^8'tU'j oder mit einem Compositum *8eno-cas8U~ zu 
thun habe. doru8 n. *Tür' (vgl. ncymr. drtos corn. danzs), dat. 
pl. doirsib aus *dores$aib, urkelt. also ^d^orea-tt^, follus *klar*. 

Germanisch. Im Westgerm, wurden die zahlreichen ur- 
germ. ^u-Stämme grösstenteils als solche unkenntlich; es ver- 
mischten sich die (masc.) tu-^ und die (fem.) ^Stämme, z. B. 
ahd. hf-t m. und f., ags. lyf-t m. und f. Am reinsten erhielt 
unsere ^t^Stämme das Gk>tische. 

Ahd. fri'-du as. frinthu m. 'Friede* urgerm. '^fri-pUrZy zu 
germ. yn- /rt- 'hegen, schonen* in got. freidjan 'schonen* u. a. 
Grot. li'pU'8 m. 'Glied*, vgl. aisl. /t-m-r 'Glied*. Gtot. kus-tu^ 
m. 'Prüfung, Beweis*, aisl. kos-t-^ (acc. pl. ko8to ko8iu) m. 'Be- 
dingung*, ahd. ko8-t ags. cys-t : ai.jui'(V'ä etc., s.o. S. 306. Got. 
luf'tu-s m. ahd. luf-t m. 'Luft*. Ahd. fur-t m. 'Furt* aisl. 
f/qr-ä-r m. 'Meerbusen* : By.peSu-i etc., s. o. S. 306. Ahd. durs-t 
ags. dur8't (dyrs't) m. 'Durst*, W. ters-, . Got. vitl-pn-s m. 'Herr- 
lichkeit*. Got. lus'tu-s ahd. Iu8't m. 'Lust*, aus *^-^m-*, wenn 
zu ai. lä'las-a-s gehörig (I § 299 S. 241, 11 § 100 S. 284). Got. püh- 
tu-s m. 'Gewissen*, zu pugJy'an 'dünken*. Aisl. rett-r m. 'Recht* : 
lat. rec'turfn etc., s. o. S. 306. Aisl. hgii-r hatt-^ m. 'Art und 
Weise*, zu haga 'anordnen*. Gk)t. vaks-^tu-s aisl. vgxt^ m. 'Wuchs*. 
Got. däu-pt^8 ahd, /ö-rf m. 'Tod*. Ahd. Ilä8-t aisl. llgst-r bläst-^ 
m. 'Blasen*. Got. yto-du-s ahd. ^t*o-^ m. 'Flut*. Übergang zur 
Function eines nomen agentis, z. B. got. hlif-tu-s 'Dieb*, aisl. 
c^d-^ 'Wächter*. 

Selten -«-/w- (vgl. -«-tf- § 100 S. 286 und -s-f^o- -^-tro- etc., 
8. §61 S. 111). Grot. maih-S'turS ahd. mist m. 'Mist*, zu aisl. 
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mlga 'mingere'. Aisl. lQ9t-r m. 'Fehler' aus *lax'^'tu-, neben 
ahd. lasiar n. 'Laster' (Suffix -s-tro-, § 62 S. 114), zu ahd. lahan 
'tadeln'. 

Der an die schwachen Verba auf -ön anknüpfende Aus- 
gang "ö'pu- (auch "ö-du-, ursprüngliche BetonungsverschiedeuT 
heit) wurde zu einem einheitlichen Suffix (vgl. lat. -ähi^ S. 309). 
Gk)t. gäunöpfi-8 m. 'Trauer' zu gäunön 'trauern', vratödti-s 'Reise' 
zu vratön 'reisen'; ahd. toegöd m. 'Hilfe' zu tcegön 'helfen', klagöd 
m. 'Klage' zu klagön 'klagen'; aisl. ladad-r m. 'Einladung' zu 
lada 'einladen'. Ferner, ohne dass ein entsprechendes Verb auf 
-dn vorhanden war, z. B. got. gabaürjopu^s 'Lust' manniskodu-^ 
'Menschliclikeit', ahd. stntöd 'Streit' leichdd 'hymenaeus, con- 
cubitus', aisl. unad-r 'Wonne'. Im Ahd. waren besonders beliebt 
die Bildungen auf ^isdd -itiöd -4löd -oförf, wie rlchüdd 'Herr- 
schaft' zu rtchisön 'herrschen', ellimd 'Eifer, Wettstreit* zu ellindn 
'eifern', stcintilöd 'Schwindel' zu stointildn 'schwindelig werden', 
hantatdd 'Handanlegung* zu hantcdön 'Hand anlegen, behandeln'. 
Dagegen bevorzugten das Ags. und das Nord, den zu Verba 
auf -fidn -nan etc. gehörigen Ausgang -nöpu- (wie ags. haftnod 
'Haft' zu haeßniany aisl. hatnad-^ 'Verbesserung' zu batna), der 
productiv wurde und sich an die Stelle des älteren -ö/u- schob, 
z. B. SLgs.fu^elnod für und neben fa^elod 'Vogelfang', zuft^eliaUj 
aisl. dugnad-r 'Tüchtigkeit, Hilfe', zu duga. 

An den schwachen Verben auf -af/an (gr. -aC&tv) entsprang 
das Suffix -flWÄtt- (gr. doiraoro-c zu doiraCojj.ai, S. 308), welches 
überall ausser im Nord, sehr productiv war, besonders in der 
durch Anfügung an ;^-Stämme entstandenen Erweiterung -n^assu- 
(got. 'tn-asst^), Ln Westgermanischen auch (-w)-««(w)- .und 
(-n)-t«^(w)-, deren t und u verschieden erklärt wird (von Bahder 
Verbalabstr. 119 ff.), und dazu mehrfache, durch Übergang in 
die Analogie femininer und neutraler Abstracta hervorgerufene 
Umgestaltungen des stammauslautenden -t^- : fem. (-^)-i9«-ä- 
(-n)-M*Ä-5-, {-nyiss-jd- (-w)-t««-;;o-, (-n)-aM-i- (-n)-t««-i- (-w)-w««-«-, 
neutr. (-fi^-aßs-Ja- {-nj-iss-ja" {-ny-uss-ja-, Got. ibnassu-^s 'Gleich- 
heit, Billigkeit' (ags. emness), zu ags. emnettan 'adaequare' = 
got. *%bnatjan ; ufarassu-s 'Überfluss' zu ufar ; besonders mit An- 
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lehniing an Verba auf -indn, wie hörin-assu-'S 'Ehebruch* zu 
hörinonj wonach btöt-inassti-s 'Gottesdienst (zu blotan] u. a. 
Ahd. rat'Usaa f. 'Rätsel' offan-us&i f. 'Eröflfnung'; ir-suachnissa f. 
'experiaieTLtum' ffi-miscntssi f. 'Vermischung* gi-hömissl f. 'Gehör*. 
Da -nissa -nissl etc. vielfach den Anschein eines denominativen 
Suffixes hatten, entstanden die zahlreichen Bildungen wie ahd. 
got-nissa f. 'Gottheit* rein-nissa f. 'Reinheit* churt-^assl f. 'Kürze*. 
Durch Weiterbildung mittels -ip(h (§ 80 S. 226 f.) entstand im 
Oberdeutschen -nissida -nusstda, wie (ahd.) ßr-loranissida 'Yex- 
lußt' ßilnussida 'Faulheit*. 

Baltisch-Slavisch. Lit. ly-tü-s le-tu-s m. 'Regen* (sup. 
l^'üi 'zu regnen* le-iü 'zu giessen*) : lat. sup. li^tu-m li-tü, got. 
acc. sg. lei'pu ahd. Ä-rf m. n. 'Obstwein*. Lit. pe-tüs pl. 'Mit- 
tagessen, Mittag* : ai,pi-tü-( etc., s. o. S. 306. Ob die Adjectiva 
auf -tü'Sy wie sta-tü-s 'derb, unhöflich* drums-tü-s 'trüb* (vom 
Wasser), ursprünglich Abstractsubstaotiva (s. S. 305), oder ob 
sie aus alten Adjectiva auf -ta-s lungebildet waren (s. S. 299), 
bleibt fraglich. Aksl. kra-tü '-mal* [düva hraiy 'zweimal*) : ai. 
acc. pl. k^-tv-as '-mal*; auch lit. kafta-s mag ursprünglich «- 
Stamm gewesen sein, auf welchen du kartü 'zweimal*) szeszis 
kariüs 'sechsmal* u. dgl. noch unmittelbar bezogen werden 
können. 

Weiteste Verbreitung hatten die ^e^-Stämme als infinitivische 
Formen (Supina), die von jedem Verbum bildbar waren. Die 
lit. auf -tu -tu (die Quantität ist in den verschiedenen Dia- 
lekten verschieden), die eigentlich -^tf geschrieben werden sollten 
und deren auslautender Nasal noch in dem zusammengesetzten 
Optativ erhalten ist (z. B. 1 pl. süktum-bime), und die slav. 
auf -tu sind acc. sg., vgl. ai. lat. -tu-m. lit. du-tü aksl. da-tu 
'zu geben*, bü-tü by-tü 'zu sein*, estü 'zu fressen* jastü 'zu essen*, 
jeszkö-tü t«^a-/a 'zu suchen*, sSde-tü sSde-tü^zxx sitzen, gany-tü 
goni-tü 'zu hüten, zu weiden*; vgl. auch preuss. dä-tun dä-ton 
'zu geben* maitä-tun 'zu nähren* u. a. Daneben hatte das Aksl. 
(hie und da) eine Form auf -tu, wie by-tu, die als gen. und 
loc. au%efasst werden kann, und das Preussische dativische 
Formen auf -twei, wie dä-twei. 
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IV. Suffix -i- HH 1). 

109. Dieses Suffix war seit uridg. Zeit im Gebrauch, um 
Feminina zu bilden. Es diente der geschlechtigen Motion in 
ähnlicher Weise wie ä neben o (§ 59 ff.). In dieser Function 
war es Secundärsuffix, da die Bildung vom Stamme des Masc. 
und Neutr. aus geschah. Wenn zu o-Stämmen ein solches Fe- 
mininum geschaffen wurde, so wurde der Stammauslaut -o in 
derselben Weise weggelassen wie beim Antritt des Suffixes -|o-, 
z. B. ai. t?fft-i 'Wölfin' zu v^ka-s 'Wolf' (vgl. § 63 S. 119. 124 f.). 
Seltener hat -i- das Aussehen eines Primäisuffixes, wie ai. iäm-i 
'Werk' gr. cpüC« 'Flucht' (aus *<poY-ia); es ist nicht sicher zu 
erweisen, dass solche Feminina bereits in der Zeit der idg. Ur- 
einheit bestanden. 

Die Feststellung der Suffixform, die als Hochstufenform 
im uridg. Declinationsparadigma neben -i- stand, ist schwierig. 
Denn wenn auch im Allgemeinen klar ist, welche Feminin- 
classen aus den verschiedenen Sprachen hierher gehören, so 
bestehen doch bedeutende formale Unterschiede, die nicht bloss 
durch lautgesetzliche Wirkungen entstanden sein können. Offen- 
bar haben vielfach andere Casussysteme auf das unsrige ein- 
gevfdrkt. Am wahrscheinlichsten ist mir, dass im Uridg. -0- 
-%%€' die Hochstufenform war. Vgl. -je — tje- : -«- im Optativ, 
wie lat. S'ie-s : s-i-mus, und das Masculinsuffix -iß — |o-, -tife- 
--iio''. -t-, -%' (§63 S. 115 f.). 

Anm. 1. Folgende Ansfttze sind mir wahrscheinlich. Der nom. sg. 
endigte im Uridg. auf *-i ; gr. -la war nach -lav neu gebildet; lat. -w-» lit -(jö« 
(neben -i) durch Verallgemeinerung der Suffizform -|e- (-»|H- Der acc. sg. 
ging theils auf *-»-m aus (aL -i-m) ; theils auf *-»|-ip (vgl. im Optat. 3. pl. lat. 
S'i-eni aus *«-»)(-?<, I § 226 S. 194), woher lat -wm (mäUr-iem), ai. -lyam 
[air-iyam], gr. -lav (it^rv-iav), die ai. und gr. Form mit Antritt des -m -v 
nach der Analogie der Ausgänge -t-m -ä-m etc. Entsprechend im acc. pL 
theilweise oder durchgehends *-ü-5* • *!• "hf^ (^^f-it/as), gr. -lav; -lä« (rotv- 



1) £. Sievers Ober die Feminina auf urgerm. t, Paul-Braune's Beitr. 
VI 36 ff. 0. A. Danielsson Om de indoeuropeiska femininstammarne pä 
-i, Upsala universitets ärsskrift 1881. W. Burda Das slav. Suffix yt\fa, 
nom. sg. yni, Kuhn-Schleicher^s Beitr. VI 194 ff. 
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(äc), lat -ie» {mäter-ies). Die sog. Bchwachen Casus mit consonantisch an- 
lautendem CasuBSuffix hatten -»-, wie loc. pL *-w« (ai. -»-|m). Sonst -jfe- 
-tjie-, s. B. gen. sg. *-(»))(««. Die letztere Suffixgestalt ist lautgesetzlich ver- 
treten im Lat, Balt-Slav. und Ar., wie lat mäter-ie^, lit lem-e- aus *£em-j(e- 
(I § 147 a 132), aksL temilj-Ja- (vgl stqfaii aus •HqfHi, I 5 76 S. 66), aL 
viduf-f^ä". Die Abstufungsverhfiltnisse waren also ganz fthnliche wie bei 
dem optativbildenden Suffix -j(«-, z. B. lat rab^-s (gen. sg.) : rab-i-em: 
dair-\-x » «-M-« : s-i-ent : a-i-mtu. Vermischung mit den jä-Stflmmen führte 
in mehreren Sprachen zum Ersatz des '{i)ii- durch -[»)j(a- : z. B. gen. sg. gr. 
roTv-(ä; (5u(äc (hier wirkte zu der Umgestaltung vielleicht die Form des 
acc., -lowc -lav, nicht unwesentlich mit), air. BrigU (vgL aL h^hatyis), got 
mdujÖ9 zu den nom. sg. rtSivia (5uta, Brigit (ai. ^Aon), mavi; so auch lit 
marcziös zu morß. Abweichende Ansichten Aber die Hochstufenform unseres 
Suffixes äusserten Kluge Paul-Braune's Beitr. VI 391 f. und Osthoff Zur 
Gesch. d. Perf. 338 1 

-f- war ursprünglich auch bei Weiterbildung mittels andrer Suffixe 
die regelrechte Suffixgestalt: z. B. aL pMm-vant- ^von der Ghittin begleitet', 
gr. TToXf-TTj-c neben dor. iroXti-rä-c ion. iroXiVj-Tt)-« 'Bürger', lat tnetri-x. 

Wie mit den )(a-Stftmmen, so fand auch Vermischung mit den »-Stäm- 
men (§ 92 ff.) statt VgL z. B. ai. nJr-t- und ndr-i- *Weib' (s. Benfey Nachr. 
von der gött Ges. d. Wiss. 1876 S. 644 iL, Lanman Noun-Inflection p. 370), 
gr. X^oTp-(-c igen, XiQorpCSoc) ^Räuberin' neben t);€(XTp-ia *Zitherspielerin\ lat 
nept-i^ neben ahd. ntft (= got *nift-i) aL napP-i-, 9Uäv{-$ aus *9^äd-^'i-^ 
neben ai. svädv^, aL äti-f lit dnti-^ neben gr. v^ooa 'Ente* aus *väT-j^a. 
Während in diesen Fällen die i-Declination die ursprünglichere war, haben 
wir umgekehrt im Indischen die Erscheinung, dass man i-Stämme, um das 
weibliche Geschlecht zu kennzeichnen, nach Art der i-Stämme behandelte, 
z. B. gen. sg. gdiyäa neben gdtef zu nom. gdii~f, nom. sg. bhAmi gen. sg. 
hhümyäs neben nom. hhami-i (§ 97 S. 273), yuvaSi neben yuvaU-f (§101 
S. 289). 

Femer auch Vermischung mit der Flexionsweise der einsilbigen Stämme 
wie ai. bhi- gr. xl-, bei denen -i- und -tj(- wechselten (nom. bla-f gen. 
hhiy-ds, gr. xi-; xi-ö;). Daher z. B. aL nom. napi-i-( gen. napt-^y-as, gr. 
TToXt-; i:öXi-oc. 

Anm. 2. Im Anschluss an das zuletzt Gesagte sei hier noch die 
Bemerkung angefügt, dass wir neben -i- (-«j-) und -t- (-j(e-) ein Suffix 
-i- -t)f- (-»- in allen Casus mit consonantisch anlautendem, -i){- in allen 
Casus mit sonantisch anlautendem Casussuffix) für die idg. Sprachen ebenso 
wenig ansetzen, als wir auf Grund von ai. frolrii-j tvatruv-am aksL svekry 
svekruv^e gr. vlxö-« vlxu-oc ein Suffix -ü- -t«^- (mit dem gleichen Wechsel 
wie bei -i- ->j(-) annehmen. Wir halten nemlich für sehr wahrscheinlich, 
dass bei allen solchen mehrsilbigen -t- : -ij(-Stämmen und -ü- : -ti^-Stämmen 
nur ein Einlenken in die Declination der einsflbigen Stämme wie aL bhl^ 
gr. -xl-, ai. bhrü- gr. if pö- stattgefunden hatte, in denen -i- und -ü- 'wurzel- 
haft' (vgl. § 8 Anm. 1 und 2 S. 19 1) waren. Wur kommen bei der Casus- 
bildung auf diese Erscheinung zurück. 
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110. Motion der ti-Stämme (§ 103 ff.). Ursprünglich wol 
nom. sg. -^u^'f gen. sg. -u^s (doch beachte auch av. vaf9hu'yä), 
loc. pl. -^-su. Ai. svädv'i gr. i^8eTa aus *a/a8e/-ia lat. suät^i-Sj 
zu masc. ai. svädü-f gr. i^6ü-c 'süss'. Ai. ffurv-i gr. ßapeia 'gravis'. 
Ai. pfthv-i av. per^pto^" gr. itXatsTa *breit, weit*. Ai. tanv-i lat. 
tenu-^-s. Im German. und Balt. wurde postconsonantisches fj^ vor 
-i^ (-|ä-) ausgedrängt: got. kaür-jö- 'gravis'{(acc. sg. kaürja nom. 
pl. kaurjos) aus *Äwrt^-i5- (vgl. aisl. y^r I §^444 S. 331); lit. 
saldüd- (gen. sg. saldiids) aus ^sald^-fp-, wonach auch nom. 
Saldi für *«a&fo-i; got. hard-jd- *hart' lit. karcziö- 'bitter' (nom. 
>&ar^t) zu masc. hard-^u-s kart^ü^s. Bei solchen Adjectiven fun- 
gierte auch die nicht durch -«- erweiterte Form femininisch, 
z. B. ai. tanü-(, gr. ifio-^ dfjXu-«; (bei Homer und sonst), got. 
kaüru'8 (so stets nur -u-s im nom. sg.). Der nom. auf -i im 
Got. in dem Subst. mam 'Mädchen' aus *ma^^'J, zu masc. mapu-s] 
dass der gen. mäujds, nicht *mag/d8 lautete, war eben durch 
die Stammform *»ia(j)|f-«- bewirkt. 

Motion der n-Stämme (§ 112 ff.). Ai. takfn-i gr. t^x- 
taiva (aus *TexTav-j^a) zu ai. tdlianr gr. tixTcov 'Holzarbeiter, 
Zimmermann'. Ai. rcyVW zu rcyan- 'König' air. rlgain 'Königin', 
dessen Grundform ^re^gn-t war. Ai. yün-i zu ytcvan- 'jung, 
junger Mann' lat. yt^n-i-^;. Dass -n-t- bereits in der uridg« Zeit 
als einheitliches Sufßx genommen war, machen ai. pätnl gr. 
ÄfJxvia 'Herrin' imd gr. 8ioicoiva 'Hausherrin' aus *-iroTVia (I § 488 
S. 361) neben masc. ai. päti-f gr. it(iai-( wahrscheinlich. 

Ai. lunri zu ^Ir^in- Iti»- 'Hund*, paüca-dämn^ zu pahca- 
damanr. maghhn-% zu maghava/nr- magTihnr- 'reichlich gebend, 
Spender'. Av. aiaanr-l- zu asavan- aiaon- 'rein' (ai. ^tavan- 
'heilig, &omm'). Wie si.pdt-nif so wol auch 2A,pdlikr^i härik-tilj 
zu palitd' 'grau, greis' hdrita-^ 'falb' (über k für t Verf. Morph. 
Unt. n 198), pdruf-iß zu parufä^ 'knotig'. 

Gr. Yfiftaiva zu ys^tcdv 'Nachbar', btfdizav^a neben ftepairv-Yj 
zu &8paica>v 'Diener', Xiatva zu X^a>v 'Löwe' (diese Masculina 
waren ursprünglich n-Stämme, s. § 114 unter Griech.). -atva 
wurde als einheitliches Suffix weitergetragen, weibliche Wesen 
bezeichnend : Xüxatva, xdlicpaiva, %i-ftiaiva u. a. ^pi^atva 'Fress- 
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sucht, Heisshunger' neben (payciv *Fresser\ «yxotva att. neben 
d^xciv 'Armbug^j, wozu wol auch hom. iTr-ifjYxev-CB-sc *Seiten- 
plänken am Schiff\ 

loLtjun-l-x, 8. 0. S. 315. com-t-z neben gr. xopciv-i) 'Krähe', 
vgl. auch umbr. curnr-ac-o 'cornioem*. 

Aii. riffain 'Königin^ s. o. S. 315. 

Im German. -wn-i — m-i- (idg. -^i- -ö«-t-) und -»-»-. 
Auf 'Un-l' beruhten got. laüh-mun-i 'Blitz', ahd. wtrtun (neben 
wirtin) 'Wirtin', aisl. apynja zu ape ahd. affo ^Affe und ohne 
Grundlage eines masc. n-Stammes äs-ynja 'Gtittin' (masc. ö«-«) 
u. a. -tn-i- in got. Saür-tni 'Syrerin' (m. Saür) ; häufig im West- 
germ., wie ahd. herzohin zu herizogo 'Herzog', und nach solchen 
die Neubildungen wie chumng-in zu chtming 'König', esü-in zu 
edl 'Esel'. -»-«- in ahd. -5tm {Hrod-bim u. a.) zu masc. bero 
'Bär', nhd. ricke 'Rehgeiss' aus *rik-d (I § 214 S. 182, § 530 
S. 390) neben ahd. reh n. 'Reh' (urgerm. *rfl^-a-). 

Aus dem Slav. hierher wol die Fem. auf -yn/t {j aus den 
andern Casus, wie acc. -ynfq, eingedrungen), wie 5o^»;V'Gt)ttin' 
blagynji 'Güte'. Sie scheinen durch analogische Ausbreitung 
von -w-t' entstanden zu sein (vgl. Verf. Morph. Unt. 11 200). 

Die Flexion dieser idg. Fem. war ursprünglich vielleicht 
nom. .sg. -e»-?, gen. sg. -nr-ies und -^-ies, loc. pl. -n-i-su. 

Motion der r-Stämme (§ 119 ff,). Ursprünglich wol nom. 
sg. -er-i, gen. sg. -r-jßs, loc. pl. -r-wtt. Ai. dä-tr-i gr. Sd-reipa 
aus *8o-T8p-jta lat. da-tr-^-'X, zu ai. dä-tdr" gr. So-ttqp Jco-Twp 
lat. da~tor 'Geber'. Ai. jani-tr-i gr. ^evi-rsipa lat. gene-tr-t-x 
'Erzeugerin'. Ai. bhar-tr-i av. bar^pr-i- ber^ßr-i^ 'Erhalterin, 
Mutter'. Ai. s^ir-i av. 5-^r-i- 'Weib'. Ai. ne-ir4 'Führerin', 
def'tr-t 'Anweiserin', cödayi-trA 'Antreiberin'; dkö-tdr-i f. 'er- 
schütternd'. Gr. eävi^-Tfiipa und eöv7)-Tp-ta 'Ehegemalin', oci-tetpa 
'Retterin', ij^dX-Tp-ia 'Zitherspielerin'; daneben -(<; -(8-o?, wie 
XTQaTp-(; 'Räuberin', 4Xe-Tp-(?. 'Müllerin', a4XY)-Tp-(? (neben adikr^- 
Tp-ta) 'Flötenbläserin'. Lat. obste-tr-^-Xj mere-tr-i-x, imperch-tr-X'-x, 
vgl. auch osk. Fuu-tr-ei 'Creatrici, Genetrici'. Ob an diese 
idg. -/r-i -Bildung die westgerm. Feminina wie ags. bcßcestre 
'Bäckerin' andd. agastria 'Elster' ahd. toagastria 'Lanze', das got. 
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hvilf-tri f. 'Sarg' und lit. Feminina wie äukli 'Kindeiwärteiin' 
(d. i. *auk-kliy zu äuffu 'wachse auf) perS-klS 'Biutbenne' un- 
mittelbai anzuknüpfen sind (s. Kluge Nom. Stammb. S. 24 und 
J. Schmidt Kuhn's Ztschr. XXV 29), bleibt zweifelhaft. Sie 
sind auch als Weitelbildungen von Stämmen mit Suf&x -tro- 
'tlo- (§ 62 S. 112 «,) verständlich. 

Motion der n^-Stämme. Sicher hatten die Feminina der 
Partidpia der consonantisch endigenden themavocallosen Tem- 
pora ursprünglich durch alle Casus -^-; z. B. *8^t^ 'seiend'; 
ebenso diejenigen der -ff^n^-Stämme, -y/iftr-u Dagegen durch- 
gehends -nt- in solchen wie gr. asiaa Yvoüoa (zu ar^fii *wehe* 
lyvcov 'erkannte') Gf. *ff5-n^-i *§iv>^t^ (trotz ai. väü, s. u.). 
Wie weit bei den Part, auf -o-»^- die dem -i-Suffix unmittelbar 
vorausgehenden Elemente Abstufungsverschiedenheiten hatten, 
ist unklar; sicher aber kam z. Th. auch hier -^^^ vor. 

Ai. saihi av. hatü- gr. dor. laooa att. oSaa aksl. sc^ti, zu 
majBC. ai. s-dnt~ etc. 'seiend', indic. 3. sg. ai. ds-ti 'ist'. Ai. 
b^hat'i av. ber^zaiti-j air. Brigit (akelt. Brigantiae dat. sg. mit 
latinisierter Endung), zu masc. ai. i^A-an^- 'gross, erhaben seiend'. 
Ai. vant-i {vät4 av. mitl" wol Neubildung nach dem Verhält- 
niss von sat-i : sdnt-am, s. V. Henry Revue crit. 1887 p. 100), 
gr. aeiaa, zu masc. ai. va-nt- gr. aet; aevt- 'wehend'. Ai. tu- 
dcMtt'l und iudat-i zu tudd-nt- 'tundens', gr. {Soüaa zu iScov 
J8(J-VT- 'erblickend'. Ai. bhäror-nt-i av. bare-nt-l- gr. (pipoooa 
aksl. berqstij zu ai. bhärch-nt- gr. (p^pcov <pipo-vT- aksl. bery 'ferens'. 
Got. hulund^ 'Höhle' ('verhüllend, bergend'), frijonär-i 'Freun- 
din'; die lebendigen Participia waren in die w-Declination 
übergetreten, wie bairandei gen. batrandeins. Lit. mkanir-l gen. 
mkanczioB zu masc. sukqs 'drehend'. Aksl. berqkii für ^berqti, 
da 8 aus den andern Casus, wie gen. berqst^, eingednmgen 
war; in diesen war -St- lautgesetzlich aus -ti- entsprungen 
(I§ 147 S. 133 f.). 

-^^^-i-. Ai. dpa-'Vai-l zu dpa-vant- 'wasserreich', gr. iircJ- 
eooa zu iird-etc 6ird-evT- 'saftreich'; im Gr. -/ex- für -/at-, 
s. § 127. Ai. sdras-vat-l 'die wasserreiche' av. haraxtoaiii- apers. 
harauvaä'. 
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Motion der ^-Stämme (§ 131 ff.). 

-^Ä-i-. Ai. rddas-i neben r6d<M- *Welt', lavas-i 'die starke* 
zu lävas- 'Stärke\ Gr. att. ivaCSeia 'Unverschämtheit* i^vTjdeia 
'Wahrheit* zu 4v-ai8ifj<; 4-Xy)6iq?. Lat. temper-^s zu tempus. 

Das part. perf. aot. hatte ursprünglich wol nom. sg. -^es-l 
gen. sg. -us-ies loc. pl. -us-t-su. Ai. vid-üf-i av. vid-ui-t' gr. 
?8-üta, zu masc. ai. vid^an av. t?lrf-i?4 gr. e{8-(oc 'wissend*. Ent- 
sprechend lit. vifA-us-i aksl. vlük-^i 'gezogen habend*. Auf 
ein derartiges Femininum weist auch got. ber-us-jos 'Eltern' 
('die geboren habenden*) hin: zum Fem. (*'Usi -tiyds) wurde ein 
Masc. mit -jch- hinzugebildet. Nom. sg. '^^es-t wird durch die 
gr. (dor. att.) Nebenformen auf -{/)eia, wie Ye^ov-eia, IppijY-eia, 
nahe gelegt: '^ir^o^tia *ifeifovoia« wurde einerseits zu Ysifoveia 
-8(a;, anderseits zu Y«T^vota ft'^o^olä^ ausgeglichen (vgl. § 136 
Anm. 2). 

Entsprechend die primären Comparative: -je*-» -is-ies -is^-su. 
Ai. jya-^aS'^ zu jya-yän 'mächtiger*, av. frä-yah^ zu frä-yä 
'mehr*; vereinzelt vielleicht -if-x in ai. mähifl mahi^ neben 
mdh'iyas-i, s. J. Schmidt Kuhn's Ztschr. XXVI 386. Ootjük- 
iz-ei 'jünger* (vgl. bairandei S. 317). Aksl. boffüi zu neutr. bofy'e 
'grösser*: nom. boljiH gen. boljiiq für *boffesi *boli8i (vgl. § 135 
Anm. 1). 

Motion der o-Stämme (§ 59 ff.). Neben -^ auch bereits 
im Uridg. unser -*-. Ai. v^rk-i aisl. ylff-r ahd. vmlpa 'Wölfin* 
(urgerm. ^^ulb-i *?fwZj(?f)-l^, I § 444 S. 331), zu ai. v^ka-s got. 
vtdf-s 'Wolf*; vgl. auch ags. toylf t neben tculf. Ai. dev4 
'GKittin* av. dct^-^- 'ünholdin* gr.'STa 'die göttliche* aus *hif-ya 
lit. deiv-e 'Gespenst* deo-e 'Göttin*, zu ai. dev-d-s lit. dev^is 
'Gott*. Ai. pivar-i gr. itieipa, zu pl-^ard^^ gr. iciep(J-<; 'fett* (vgl. 
§ 74 S. 171, § 76 Anm. 1 S. 189). Ai. düU 'Botin* zu dütd-8 
'Bote*, yam-i zu yamdns 'verschwistert*. Gr. fcrafpa 'Genossin* für 
*2Taipa, zu Stapo-c 'Genosse* (Wheeler Nominalacc. 59). Got. 
pith-ij gen. piu-jös, 'Dienerin*, zu ßm-s, gen. ptvisj 'Diener*, aisl. 
mer--r 'Stute* zu mar-r 'Pferd*. 

Zerstreutes. Ai. napiA 'weiblicher Nachkomme* ahd. 
nift (got. ^ni/t-i) 'neptis, privigna*, zu ai. näpät' 'Abkömmling*. 
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Ai. -ffkn-t zu "han- *tödtend\ Gr. [loia aus *fiüa-ia lit. mus-e 
'Fliege', zu lat. muB-ca, ft^ooa 'Lohnaibeiterin' aus *ft^T-ia, zu 
masc. Otj?, gen. 6rpT-<J?. iriCa (aus *ire8-ia) Tuss, Unterstes*, 
zu iroü? *Fuss* (vgl. § 160, l). icCoaa att. itfrra *Peoh* (aus *irix-j^a), 
zu lat. pix, xfooa att, xCrra 'Häher' (aus *xtx-jta), zu ai. Jdki^^ 
'Häher', (paaaa (aus *(pax-j^a) 'wilde Taube', zu (pd<}; (gen. 
(paß-d<;) dass., vgl. I § 486 Anm. S. 361, § 495 Anm. S. 366. 
[ifa, gen. jiiäc, *una' aus *afi-t-, zu 4v- (nom. Jv? ei?) 'unus' aus 
*^^m- (1 § 204 S. 173, H § 160, 1). Lat. pauper-^-s zu pauper, 
wie barbar^'8 zu barbaru-i. Air. «-i 'ea' got. «-* 'ea' : vgl. ai. 
s-yä. ««tf^ 'Genossin, Grattin' aus ♦«ön^-i. Got. t?flw-M"Kleid', 
^Do/'-^-t^i'Buhm'; ags. Aun^tcj^ 'Jägeiin' zu hunta 'Jäger' u. dgl., 
s. Kluge Nom. Stammb. S. 22. Lit. il^-«' aksl. zem(t)'ja 'Erde', 
zu ai. A^om- /m- av. s/^m- gr. x^v (I § 204 S. 173, H § 160, 2). 
Lit. ÄTi aksl. si 'haec' neben sii-s si 'hie' (gen. szio^ $ego für *iego), 
lÄi.pati, g&i.paczidSj 'Herrin, ipsa^ 2m mase. pati-s {päts) gen. 
paies. Lit. mar^t, gen. marczios 'Braut'. Aksl. ladyli (aldyi) 'Schiff' 
und mit (unursprünglichem) masc. Genus balyi 'Arzt' sctdtji 
'Richter' (vgl. die slav. Masculina auf -a, § 59 S. 103 f.); -j{*- wie 
-ii- (lit. mo-ji-s) S. 116 Fussn. 1 und -j{m- § 115 (unter Arisch). 

111. Von den Wörtern, in denen -t- das Aussehen eines 
primären Sufßxes hat, erscheint keines mit diesem Suffix in 
mehreren Sprachen zugleich. Beispiele: 

Ai. Um-i 'Werk', läc-t 'Kraft'. 

Gr. 9üCa 'Flucht' aus *(püY"A^- ^^X^^* 'klein gespaltenes Holz, 
Scheit' aus *ox^8-j^a. 

Lat. oc-iö-Ä. scab-ie-s. spec-ie-s, pro-genie-s, dt-luvie-s. 

Lit. ;?in-^ 'Kenntniss'. «rot?-^ 'Strömung', töä-ö 'Brodschnitte'. 
däb-e 'Höhlung, Grube'. 

Manches ist zweifelhaft, wie gr. 5aaa 'Gerücht, Wahrsa- 
gung' (neben oC^ 'Stimme, Bede'), fioTpa 'gebührender Anteil, 
Geschick' (neben (ic^po-«; 'Loos, Geschick'), got. bandi 'Band, 
Fessel' (neben ahd. as. band n. 'Band'). 
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V. Suffixe auf -ni). 

112. Die idg. Ursprache hatte vier Suffixe auf Nasal: -en^, 
-ien-j -^fen-y -fnen-^). Sie zeigen vielfache Berührung mit -o-> 
-ip — i — t-, -ifo — M-, -mo^, und es ist nicht unwahrscheinlich^ 
dass die Formen -f^n-, "Uen- und 'tnen-- im Uridg. erst durch 
Weiterbildung mittelst '{e^n- ins Leben traten. Zum Thei) 
können wir diesen letzteren Process auch in den einzelsprach- 
lichen Entwicklungen sich abspielen sehen, so dass wir es hier 
nur mit einer Fortsetzung, beziehungsweise Erneuerung des in 
uridg. Zeit geschehenen Vorgangs zu thun hätten; Tgl. z. B. 
die Entwicklung der german. f»-Declinationen. 

Die älteste Berührung der vier n-Suffixe mit den ent- 
sprechenden o-Suffixen ist darin gegeben, dajss die n-Stämme 
in der Zusammensetzung seit uridg. Zeit durch o-Stämme ver- 
treten waren, wie gr. alfi^ßacpifjc und av-aifio-c zu af-fia (dv- 
a((ia>v); mehr Beispiele s. § 12 S. 26. Es weist diese Erschei- 
nung darauf hin, dass schon damals in manchen Fällen n-- und 
o-Stamm gleichwertig neben einander gelegen hatten; man be- 
vorzugte im Compositum aus irgend welchen Gründen die 
o-Form dieser Wörter, und so entwickelte sich allmählich eine 
allgemeine Bildungsregel. Auch das in den meisten Sprachen 
in Formen wie ai. akm-iya^s zu ät-man-^ gr. x^^f^""^'^ ^^ X^^"l^ 
Xei-fmv vorliegende Bildungsprincip scheint aus der idg. Urzeit 
zu stammen. Femer finden sich fast in allen Sprachen, in 
einigen sehr häufig, »-Form und o-Form neben einander durch- 

1) H. Ebel Suf&x -lon und -tion [im Altitalischen], Kuhn's Ztschr. V 
420 f. R. Fisch Substantiva personalia auf ö, önü [im Latein], Archiv für 
lat. Lexikogr. und Gramm. V56ff. W. Meyer Das lat Suffix d, önis, ebend. 
223 ff. H. Osthoff, Zur Geschichte des schwachen deutschen AdjektiYums 
(Forschungen im Gebiete der idg. nominalen Stammbildung II) 1876. Ders. 
Zur Frage des Ursprungs der german. n-Declination, Paul-Braune's Beitr. 
miffl Verfasser Die schwache Form der Nominalstflmme auf -n in 
suffixalen Weiterbildungen und Zusammensetzungen, Morph. Unt II 148 ff. 

2) Ganz isoliert mit seinem m steht *§hifim' ^ghiiem- (av. zyä lat. 
hiem-s), das man, mit Rücksicht auf ai. he-num gr. ^et-fia, scheint in 
*§hi-em- *§hxi-emr zerlegen zu müssen. Wir yersuchen uns mit dem selt- 
samen Wort in § 160, 2 abzufinden. 
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deoliniert, zum Theil allerdings, worauf wir zurückkommen; 
mit einer kleinen Bedeutungsverschiedenheit; z. B. ai. vdk-van- 
und vdk-va- 'sich drehend , rollend', dhär-man^ und dhdr-^ma- 
^Gesetz, Ordnung*, gr. orpaß-iov'Schieler' und otpaß-^; 'schielend', 
oäpav-(o)v *der Himmlische' und o6pav-io-? 'himmlisch', i&eXtj- 
jAoiv und JBeXr^-jirf-c 'willig', lat. wt-cttJ-ö und tn^cub-u^Sj lan-id 
und km^u^s, alluv^d und alluv-iunfn, got. sa rdud^a 'der rote' 
und rdup'8 'rot', in-garärja 'Hausgenosse' und in-gard-ja- 'im 
Hause befindlich', a&ies. eth'-ma neben as. äihom 'Athem', aksl. 
ra-m^ neben ra^-mo 'Schulter'. Oft auch zeigt sich die eine 
Form nur in dem einen, die andere nur in einem andern idg. 
Sprachzweig, z. B. got. gor-juk^ 'Grenosse' neben lat. con-Jug-u-^, 
ai. ay-w«- 'Leben, Lebenszeit' gr. al-(/)<iv 'Zeitraum, Ewigkeit' 
und lat. ae-^vo-m, gr. icoft-fiTiv 'Grund, Boden' und ahd. bodam 
'Boden. 

Im Arischen wurden einzelne Casus der -o- -o- -i- -«- -f- 
und r-Stämme in die Analogie der n-Declination herüberge- 
zogen, z. B. ai. nom. acc. neutr. yugäni (zu gugd-m 'Joch', nach 
namän^, gen. pl. ai. devanäm av. da^anqm [ai.devd-s'Gott^). Sieh 
J. Hanusz XJber das allmähliche Umsichgreifen der n-Declin. im 
Altind. (Sitzungsberichte der Wiener Akad. d. Wiss. CX.), 1885. 
Eine analoge Erscheinung im Westgerm. : ahd. gen. pl. gebdno 
(zu geba f. 'Gabe'). 

Die mit unsern n-Su£&xen gebildeten Wörter sind meist masc. 
oder neutr., wie ai. tak^-^tn- m. 'Zimmerer' yak-dn- n. 'Leber'. 

Eine umfangreichere Kat^;orie von Feminina zeigen das 
Ital., Kelt. und Germ, in den mit -{eth- (-^n-) gebildeten Ab- 
stracta, wie lat. cap-iö men-ttöj air. er^mitiu 'Ehre', got. ga-run-jö 
'Wasserflut' ra-pjö 'ratio'. Man darf annehmen, dass diesen, 
eine verhältnissmässig junge Bildungsschicht darstellenden n- 
Stämmen ihr Genus durch ihre Function als Abstracta zugeführt 
wurde. Auch alle andern fem. n-Stämme, die das Germanische 
aufweist, sind als solche ohne Zweifel jung; sie entsprangen 
infolge davon, dass die Suffixgestalten idg. -ön- -|w- -m- nach 
Analogie des zwischen germ. -^n-- -ian^ und -a- bestehenden 
Verhältnisses sich zu den fem. germ. -5 — |ö- (= idg. -ä — 0-) 

Brngmann, Grnndrisa. n. 21 
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und -i- in Beziehung setzten« In manchen Fällen, wo die 
Sprachen zwischen masc. und fem. schwankten, erweist sich 
jenes Grenus als das ältere, so bei ai. st-tnäfi" 'Ghrenze' (vgl. 
§ 117), gr. xtio^ 'Säule', lat. margo. Bei ai. ySfanr- f. 'Jungfrau* 
(neben ydfä ydfatß) wurde das natürliche Greschlecht maass- 
gebend. Ai. v^iatiq tcdcam acc. 'strömende, reuende Wolke', 
gr. dp7]7tt)v deä 'adiutrix dea' rpi^pcov iiiXeia 'schüchterne Täubet 
wie ai. tanü^ gr. 'i^StS^ auch unmoviert mit Feminina sich yer- 
banden (§ 110 S. 315). In ähnlicher Weise erkennt man auch 
andere Fem. als unursprünglich, und so darf angenommen wer- 
den, dass die mit n-Suffixen gebildeten Nomina einstens nur 
masculinisch und neutral gebraucht waren. Für das Femin. hatte 
man die besondere Form mit -i-, wie ai. toJc^-n-i gr. tixT-aivay 
§ 110 S. 315. 

118. Sehr mannigfaltig waren seit uridg. Zeit die Ab- 
stufungsformen der n-Suffixe. 

Die sogen, starken Casus hatten -en — on — en — on-^ -tan- 
-|o»- -^en- -iön- (-h^ -*|*(W- etc.) u. s. f., die schwachen -»- 
-g-, -in- {'in-) -fg- (-tfg-), -m»- (-ün-) -tfg- (-«f^?-), -mn- -mg-. 

In den schwachen Casus stand die consonantisch aus- 
gehende Form vor den sonantisch anhebenden Casusendungen, 
z. B. ai. gen. sg. täkf-n-as 'des Zimmerers' na-mn-nis 'des Namens', 
umgekehrt die sonantisch ausgehende Form vor den consonan- 
tisch anhebenden, z. B. loc. pl. täk^-a-m na-ma-m (-a- -ma" 
aus -^ -mg'). Die schwachen Sufßxgestalten waren ursprüng- 
lich auch in den jWeiterbildungen, die vcm den n-Stämmen 
aus geschahen, R^el, z. B. ai. tak(-iyi fem. zu tdkian- (§110 
S. 315), ymna-id-s 'jugendlich' zu ytiv-an- 'jung' (§ 83 S. 236 f.), 
irO-ma-tch^n 'Erhörung' zu av. srao^man' 'Grehör' (§ 82 S. 234 f.). 
Diess ist darum besonders zu beachten, weil in mehreren Spra- 
chen die schwachen Suffixformen in der Declination des No- 
mons selbst durch Ausgleichungen und sonstige Neubildungen 
verdrängt wurden und nur noch Weiterbildungen dafür Zeug- 
niss ablegen, dass sie ehemals auch dort vorhanden waren. 
Vgl. z. B. gr. Y8tT-v-(a 'Nachbarschaft' neben ^eCt-wv -ov-o;, m- 
(/)a(va) 'mache fett' aus *-?fg-{5 neben itt-(/)a)v -(/)ov-o?, Ttoi- 
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J1V-7J ito(-fiV-io-v *Heerde' iroi-fiafvo) Veide* neben icot-jiiqv -ji^v-o?, 
lät. jü-nrl'X neben juo-enn {jut^enris juv-en-vm etc.), colt^-mn-a 
neben colu-men -mtn-is , ahd. -Wm *Bärin* ans *Wr-fi-i neben 
ber-o -m 'Bär', hliu-mun-t 'Ruf neben got. hliu-ma -min-s 'Ge- 
hör', lit. ih-n-i'S 'Hirsch, Elenthier' neben dS^A.jelen- (gen. 8g. 
jelen-e) 'Hirsch*. 

Schwieriger ist festzustellen, wie die starken Suffixformen 
ursprünglich vertheilt waren. Als sicher darf Folgendes gelten. 

1. Der nom. sg. masc. (fem.) endigte theils auf -ö(n) theils 
auf -«(«), vgl. armen, iun gr. xü-cdv icf-(/)a)v äx-jimv, lat. ed-ö 
men-tiö ter-md air. cü er-mi-tiu brithe-m gall. cfisa-mo, ahd. 
ei^-o ski-mo, lit. $zä aus *«zff-S oi-mS aksl. ka-my und gr. 
aöx-TjV icot-fjL7)v, lat. /t-^ aisl. oa:-ö tAX-e (ai. t«£^-a) sJn-^me, 

2. Der nom. acc. neutr. hatte -ön und -en neben -^ -f^^ 
vgl. got. t?a^-ö fui-mö hairt-dn-ay lit. vanc^ (ursprünglich neutr.) 
und akl. i-mf (vgl. av. nä-mqn ai. na-män-f). 

3. Eine Anzahl männlicher Stämme hatte im acc. sg. und 
nom. pl. du. -e»-, vgl. gr. aö^-iv-a icoi-ji<v-a, Mi. pe-tnenr-i aksL 
A:a-m«nH( (hierzu ai. idki-^Ti^am arycMViäffram). 

4. Es gab locativi sg. auf -en -«»-«, vgl. gr. aä^-iv-t a?- 
(/)iv icot-fiiv-i 8rf-[jiev, got. aüA«-*« (vgl. ai. uki^än-i na-man-i). 

Ausserdem ist mir Folgendes wahrscheinlich. 

1. Ein Theil der masc. Stämme hatte im acc. sg. und nom. 
pl. du. -o/i-, vgl. gr. tixT-ov-a icf-(/)ov-a äx-jiov-a, gall. Ltng- 
on-^8 (nom. pl.), got. ah-an (ih-man, ai. täkf-än-^m di-män^m. 
Der Wechsel zwischen e und o in diesen Casus war, ebenso 
wie derjenige zwischen e und 5 im nom. sg., von der verschie- 
denen Stellung des Worttones abhängig, z. B. nom. pl. -in-es 
und '-on-e« wie nom. sg. -i(n) und '-ö(n), vgl. gr. (pp-^-e? (pp-r^v 
gegenüber ä-^p-ov-e? a-<pp-a)v. Vgl. I § 311 S. 251. 

2. Der loc. sg. ging überall auf -«n oder -^n-i aus, also 
auch da, wo daneben -on^ in den starken Casus stand. Man 
beachte insbesondere das Nebeneinander von got. loc. ak-in 
ahrtnin und acc. ah-^an ah-many wie ai. raj^n-i : rcy-an-am. 
Vgl. auch gr. al-(f)i^ : a{-(/)civ. 

In gewissen Fällen waren die ö (und e^)y welche in den 

21* 
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euTop. Sprachen auch ausserhalb des nom. sg. masc. und des 
nom. acc. sg. pl. neutr. auftreten, vielleicht schon in grund- 
sprachlicher Zeit (etwa eine mundartliche Erscheinung der idg. 
Ursprache?) in dieses Casusgebiet hineingekommen, vgl. z. B. 
acc. sg. gr. oöpav-(<DV-a, lat. libeU-iön-em rortidn-em^ got. ga-run-- 
Jon ra^pjon^ aksl. nom. pl. ffr(ddan-e aus *fford-iän-e{8). Doch 
kann diese Stammform, wie umbr. abl. tribis-in-e na-tin-e 
air. dat. er-mutin zeigen, damals . nicht durch alle Casus durch- 
gedrungen gewesen sein. 

Man vergleiche die im Ganzen gleichartigen Abstufungs- 
verhältnisse bei den -er- und -f^-Stämmen, § 120. 

Anm. Über abweichende Ansichten betreffs der starken Suffixformen 
8. Collitz Bezzenberger^B Beitr. X 1 ff. und die dort citierte Literatur. Es ist 
vielleicht nicht überflOssig, hier herrorzuheben, dass, wenn auch Collitz mit 
dem Ansatz von idg. Locatiyen auf -on(-i) (vgL gr. d^ovt) Recht haben sollte, 
hierdurch die Hypothese, wonach idg. o in offiier Silbe im Ar. zu ä wurde, 
in nichts gef&hrdet wird. Denn die n-Stflmme hatten ursprOnglich Mose 
Locative, und z. B. ai. loc. kar-man kann lautgesetzlich ebenso gut aus ur- 
sprünglichem ^-mon als aus urspranglichem ^-men hergeleitet werden. 

114. Suffix -en-. War seit uridg. Zeit im Grebrauch zur 
Bildung von primären nomina agentis, wie ai. täkf-an- gr. 
TixT-a)v 'Zimmerer, Holzarbeiter, Baumeister\ Die Wurzelsilbe 
hatte meist Tiefstufenform, und den Accent hatte theils das Suf- 
fix, theils die Wurzelsilbe, vgl. ai. uk^-än- und v^^-an-, gr. -/p-f^v 
(TüoXü-ppT^v) gen. dp-v-(J?, 9aY-<iv 'Kinnbacke' und apa-Y)v, orpaß- 
(üv, germ. *^j-äj- und *tüx'e9t' (ahd. heri-zogo und heri-zoho), 
^rut-en- (aisl. eid-^ofe) und ♦m-ö»- (ahd. betti-rtso). VgL Kauff- 
mann Paul-Braune's Beitr. Xu 544. Neben Adjectiva mit -o- 
stehend, waren die -«n-Stämme substantivisch, und es übernahm 
dann unser Suffix in einigen Sprachzweigen, namentlich im 
Germanischen, das Amt, beliebige Adjectiva zu substantivieren 
und den Adjectivbegriff zu individualisieren, ein Einzelwesen 
zu bezeichnen, das eine Eigenschaft in besonders auffälligem 
Maasse besitzt; daher auch oft in Personennamen, sei es dass 
man diese von einstämmigen Nomina aus bildete, oder dass man 
sie aus doppelstämmigen Namen durch Kürzung gewann (vgl. 
§ 18 S. 33 und OsthofF Forsch. II 50 f.). Z. B. gr. arpa^nJ-c 
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'schielend' otpaß-cov 'Schieler' Sipaß-oiv, lat. mulit''bilh'U'8 btbdj 
ruf 'US Büf-o, got. räup'8 *rot' rdud-a '(der) Rote', lit. rüd-a^s 
'braunrot' rwrf-Ä m. 'Herbst'. So bekam -en- den Charakter 
eines Secondärsuffixes, wie av. iTwr^-^a»- 'Sterblicher' zu mar^- 
ta- 'sterblich*, gr. Tptj-p-ov it^Xeia zu Tpij-pfJ-«; 'furchtsam, schüch- 
tern', lat. Cont-ö zu ca-iU'S, Vgl. femer lat. Aom-ö got. ffum-a 
alit. im-tS 'Mensch, Mann', eigentlich 'der Irdische', zu ai. ^^am- 
ym- av. z^m- gr. 3(*<>iv lat. humru^Sj gr. Yaorp-cav 'Schlemmer' zu 
YaoTTQp 'Bauch', lat. cacAm»-ö zu cachinnu-s, capit-o Capti-o zu 
oajni^, got. vaürstv-a 'Arbeiter' zu t^atirstv 'Arbeit'. 

Die mit -en- gebildeten Neutra bezeichneten fast alle 
einen Körpertheil (vgl. § 57 S. 100). In einigen war -^n-, wie 
wir sehen werden, Secundärsuffix. 

Idg. Masc. Ai täii-an- (-äii^am) gr. tixT-cov (-ov-o?), zu ai. 
tiki-a-ti 'zimmert'. Ai. uki-dn- [-dry^m] ncymr. ych (pl. ychen) 
got. aühs-a 'Ochse', urspr. 'der Besamer', zu ai. uif-d-ti 'träufelt, 
spritzt'. Av. ari-an- {-än-em) 'männlich, Mann', ai. ffa-bha-s 
'Stier' aus ^x^-^bho-s^ armen, gen. atn 'des Mannes' (nom. air\ 
gr. apa-Tjv äpp-ijv ion. Ipo-ijv (-ev-o;) 'männlich', urspr. be- 
fruchtend', zu ai. dri-a-ti 'fliesst, strömt'; vgl. ai. v^i-an- {-aj^-am) 
'Mann, Stier' zu vdri-a-ti lässt strömen, regnet'. *^ew- 
^ku^-efh- (*^ti-w-, *^|f-9- *^?f-9-) 'Hund' (nach Benfey 'der 
häufig und viele Junge gebärende', zu gr. xü-o^ 'fetus' ai. 
iir-Su'4 'Junges') : ai. iv-dn- Suv-dn- (acc. sg. iv-an-am gen. sg. 
Sü-n-as loc. pl. iv'd-sujj armen, htn gen. San (I § 408 S. 303), 
gr. xü-cttv (acc. xo-ov-a gen. xo-v-rf?), air. cü (gen. con)j lit. sz& 
(gen. szu-fins). Av. spas-an- 'Wächter' ahd. speho 'Späher', W. 
spek'. Lat. ed-d (-o«-w), ahd. e^-o 'Fresser', W. ed-. Lat. 
aS'Sedö cänsedo (-öw-w), ahd. anc^sej^o 'assessor' aisl. drött- 
sete Truchsess', W. sed-, 

Denominative Bildungen, hom-o [-on-is -t»-w) got. gum-a 
alit. im-5 *) 'Mensch, Mann', s. o. Gr. Cou^-oav-ep (= att. *Coy- 
cov-e?) • ßfJe; ipifitat, Aixwve«; Hesych, got ff a-juka 'Genosse', 
zu Cü^d-v juk 'Joch'. 

1) hn-ona ^Frau' und hn-önea Menschen' gehören ihrer Suffixbildung 
nach wol nicht hierher, sondern zu lat. hüm-änu-a (vgl. § 160). 
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In einigen uridg. Wörtern mit primäiem -en- ist eine ui- 
sprüngliche Function als nomen agentis nicht zu erkennen. 
*iw?f-w- *jfü-w- *jE«ff-?- J^iag» Jüngling' : ai. yuv-an- (acc. sg. 
tfüt-än-am gen. sg. yür-n-cis loc. pl. yüv-a-su), lat/wü-^n- [-enris]^ 
vgl. auch das weiter verbreitete ♦ft^-p-^« § 83 S. 236 £ ; das 
Wort hängt wol mit lit. jaü aksL ju 'schon' zusammen, s. § 66 
S. 140*). Ai. dl-an- 'Stein, Schleuderstein', gr. ax-a>v (-ovr-oc 
durch Metaplasmus, s. S. 329) 'Wurfspiess', vgl. auch gr. 4x-<Jv-yj 
'Wetzstein' und ax-atva 'Spitze, Stachel'. Ai. nrnrdh-^n- m. ags. 
mold-a m. 'Kopf (Gf. ^mjäh-en- ^m^h-en-y vgl. auch I § 306 
S. 245). Ai. plih-dn-- pHk-anr- pUh-^av- lat. li-^en [-en-is] 'Milz' 
stellen sich zu den Körpertheile bezeichnenden Neutra. 

Neutr. Ai. ttd-dn-, got. vat-^öj lit. f>and-& und tmd^ (masc. 
geworden), gr. o8-a-To- mit a = g (nom. o8-o>p), 'Wasser'. Ai. 
udh-an- (nom. idh-ar) gr. oSö-a-ro- (nom. o5Ä-ap) 'Euter'. Ai. 
yak-^tn- gr. ^ir-a-to- (nom. fjic-ap) Iat.yöc-m- (lajedn-^or-is etc., 
deren -or- aus dem nom. jec-wr eindrang, vgl. auch I § 431 c 
S. 323) lit. jekn-os f. pl. 'Leber'. Secundär war -ön- in dem 
Wort für Haupt: ai. ilr^-än" n. gr. xapä n. aus *xapSo-a (-a = 
-g), dfi^f-xpavo-c 'zweihäuptig' aus *-xpaa-v-o-, xapävo-v 'Kopf 
aus *xapÄo-v-o-v (vgl. Verf. Morph. Unt. 11 173 f. 227 flF. Sobnsen 
Kuhn's Ztschr. XXIX 69, Danielsson Grammat. und Etymol. 
Stud. I, 1888, S. 40 flF.), lat. cemu(h-s aus *ccrÄ-«-wo-«, aisL hfars^ 
m. 'Haupt'; zu Ghrunde lag ein Neutrum ^ker-es- i^kpr-es- 
*Är-ö«-), vgl. ai. liraS'- av. aar-^h- 'Haupt' lat. cerehruntn aus 
'^cerea^O' (I § 570 S. 430) und unten § 134. Gr. oSaro- n. aus 
*o^-g-^o- got. äuS'O n. 'Ohr' wol ebenfalls zu einem neutralen 
-ß5-Stamm, den das Griech. in nom. oS^ dor. £( aufweist, falls 
*oyii'08 und nicht *of^-oÄ (aksl. uch-o) zu Grunde lag ( J. Wacker- 
nagel Kuhns Ztschr. XXIX 141, Solmsen ebend. 92). Ai. oM- 
an- armen, dk-n got. äug-o (vgl. I § 444 Anm. 3 S. 333) 'Auge', 
aksl. oi-n-o n. 'Fenster' 2). Über die Ergänzung solcher neu- 

1) Wenig wahrgcheplich ist mir Danielsson'g Annahme (Gramm, und 
etymol. Stud. I 49), das Wort sei eine blosse Ablautsvariante von gr. al(/)c6v 
ai. iyun~. 

1) Schwierigkeiten bereitet das | von ai. akhdn-. Der Annahme, auch 
hier liege Erweiterung eines -««-Stammes (vgl. aksL oho gen. o^ei-e) vor« 
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tialer ^-Stämme durch t-Stämme, wie ai. äkf-i gen. akf-nnds^ 
8« § 93 S. 263. Zur Nominativbildung auf -r wie ai. üdh-ar 
8. § 118. 

Gehen die gr. Infinitive auf -eiv (dor. lesb. -tjv] wie 
^ipetv tragen auf -eosv zurück, was lautgeschichtlich wahrschein- 
licher ist als ihre Herkunft aus -e-/sv, so gewinnen wir einen 
idg. Inf. auf *-«-«n *'S-en'i, der loc. sg. war. Vgl. die ai. Inf. 
auf -«-a«-t, wie ne-f-ds^-i von ni- 'führen', g^^t-i^n-i äu gar- 
(praes. gj-i^a^-mi) *preisen\ 

Arisch. Masculina (Fem.) sind im Verhältniss zu den 
classischen Sprachen, dem Kelt. und Germ, selten. Ai. täkf-an- 
^Zimmermann' av. tai-^an" 'Bildner', s. o. S. 325. Ai. tJc^-än- 
Äv. uxi-an- 'Ochse', s. o. S. 325. Ai. St-dn- av. sp-an-- 'Hund' 
8. o. S. 325. Ai. ytiü-an- av. ytMin* (lies yuvan-j Bartholomae 
Hdb. § 91 a S. 40) 'jung, Jüngling', s. o. S. 326. Ai. dS-an- av. 
as-an- 'Stein', s. o. S. 326. Ai. räj-ü/nr 'König' neben r5;*-d»- 
^Lenkung' : vgl. air. tigain § HO S. 315; vgl. auch lat regnu-m 
§ 65 Anm. S. 131. Ai. wArdh-än' \^nran^ 'Kopf : ags. moldni^ 
8. o. S. 326. Ai. vi-bhv^n- vir-lhv^m- 'ausgezeichnet' neben 
gleichbedeutenden tt-bhä^ und tJ^ÄAo-o-. Av. ari-an- 'männ- 
lich, Mann' apers. xiayärian- 'Xerxes' (aus xiaych- 'Herrscher' 
4- arsann)^ s. o. S. 325. 

Im Av. einigemal als Secundärsuf&x. mar^t-an' neben 

fnar^'ta- 'mortalis'. pupr^an- 'Familienvater' zu pu-pra- 'Sohn'. 

vts-an- 'Angehöriger eines Clans' zu vis- 'Clan', hazaidh-an-- 

^Räuber' zu hazah- 'Gewaltthat'. Solche Formen waren einmal 

auch im Ind. vorhanden % wiuden hier aber durch die Formen 

mit -in- verdrängt, s. § 115. 

Anm. 1. Im AL war der nom. sg. auf -ä hie und da Anlass zum 
Übertritt in die ä-DecUnation, z. B. pUhr^- t neben pWi-an-, Vgl. -mä 

6ind das av. <m- « u. akfi- (vgL I § 401 mit Anm. 1 S. 299, § 556, 1 
8. 411 f.; freilich wird auch / fOr «I geschrieben, s. Bartholomae Handbuch 
§ 100 Anm. 2 S. 43) und gr. böot «xxoXXo-c *Auge' (vgl. I § 554 S. 409 f.) nicht 
günstig. Vgl. auch I § 427 Anm. 2 S. 317. 

1) Die Annahme eines ved. nom. sg. kräni (St. krän-an-), von kränd-- 
^wirkend, wirksam', beruht auf falscher Auffassung der betreffenden Text- 
stellen. 
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J 117 Anm. 2, -tä § 122 Anm. 1 und gr. ion. %dpri, das, in filtester Zeit 
Neutrum (s. o. 8. 326), spftter auch als Fem. (gen. xdlpt); etc.) erscheint. 

Neutra. Ai. ud-4n- üdh-an-- u. a., s. o. S. 326. Ai. mah-dn- 
'Grösse* : daau wol gr. [xi^-a 'magnum' als adjectiviertes Sub- 
stantiv (fi^Ya; jjL^Yav Neubildungen), dadh-^dn- 'saure Milch* 
(nom. dddhi) : vgl. preuss. dadan 'Milch' (a-Stamm?j. asth-dn- 
'Knochen* (dsthtjy sakth-in- 'Schenkel' [säkihii^ äa-än- 'Mund*, 
döi-dn-- "Vorderarm*, cdki-an- 'Auge* (vgl. akf-dn-). äh-an- 
'Tag* (nom. dhar), ffdmbh-an" 'Tiefe*. Av. ay-an- 'Tag* (neben 
ay-ar^j näi9h'<m'' 'Nase*. 

Ai. Infin. auf -«-a»-t, s. o. S. 327. 

Armenisch, atn 'des Mannes* (av. ari-no)^ s. o. S. 325. 
itm, gen. Ion, 'Hund*, s. o. S. 325. oA«, gen. akan^ 'Auge*, s. o. 
S. 326. gatn, gen. gatin^ 'Lamm* aus *f^fr-«n- : ai. tir-oä^-a-« 
'Widder* (Übertritt in die o-Declination), gr. -/p-r^v in itoXi- 
ppnjv 'schafreich' nom. ipi^v gen. dp-v-rf; etc. 'Widder* (I § 290 
S. 234, § 291 S. 235). eXn, gen. eXin, 'Hirsch* : aksl.yc^-^- (gen. 
jelen-^) 'Hirsch*, ausserdem in den Weiterbildungen gr. eX-a-f o-c 
'Hirsch* iXki-c 'junger Hirsch* aus *iX-v-o-c (I § 204 S. 172, 11 
§ 78 S. 203 f.), ncymr. elain 'Hirschkuh*, lit. ih^^-i^s^ gen. elnioy 
'Hirsch, Elenthier*. 

Griechisch. Die masc. (fem.) -6n-Stämme sind zahlreich. 
Durch Verallgemeinerung bestimmter Suffixgestalten entstanden 
fünf Flexionstypen: dp-v- 'Widder* (acc. Äp-v-a gen. dp-v-cJ;)*); 
dt8-^v- 'Drüse* apo-ev- 'männlich* (d8-iv-a -^v-o;, äpo-ev-a -ev-o?); 
dt7j8-ov- 'Nachtigall* t^xt-ov- 'Zimmermann* (dti)5-ov-a -ov-o;, 
T^xT-ov-a -ov-oc); iceoft-^v- 'Forscher* ^'EXX-tjv- (iceoft-^v-a -T|V-o;y 
*^XX-7jv-a -i)v-o^); äy-äv- 'Wettkampf * xXü5-o)v- 'Woge* (dy-aiv-a 
-<üv-o;, xXü8-o)v-a -cov-o;). Dazu kommen die Reste alter Ab- 
stufung innerhalb desselben Paradigma's, wie xo-ov- xo-v- (acc. 
xu-ov-a gen. xo-v-tf^). Eine Functionsdifferenz hat sich an diese 
Suffixverschiedenheiten nicht geknüpft. 

Nomina agentis. t^xt-cdv, äpo-TQV, xo-cdv, s. o. S. 325. dpi)Y-cüv 
(-0V-) 'helfend, Helfer*, i^oft-cov (-ov-) 'Lügner, Verläumder'. 



1) Der nom. dpV)v auf einer att Inschr. vor 450 y. Chr., C. L A. 1 4, 22. 
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(paY-füv (-0V-) 'Kinnbacke* (^aY-elv 'essen^). TpöY-oiv (-ov-) f. 
'Turteltaube* (Tpo^co 'gurre*), xpa^y-wv (-ov-) f. *Häher* (xpaCoi 
'schreie*). ai&-a>v (-ov- und -a>v-) 'brennend*, otpaß-ov (-a)v-) 
'Schieler*. Y^f<p-(i)v (-ov-) 'Knauser*, oxfic-cov oder oxffwc-cov 
(-(OV-) 'Stab* (oxffiit-Tcü 'stütze*), xpaoy-cuv (-äv-) 'Schreier, Specht*, 
ireoft-i^v (-^v-) Torscher*. Öfter auch denominativ, den bezeich- 
nend, der zu etwas in einer charakteristischen Beziehung steht. 
tpiQpiov (-a)v-) Beiwort der Taube, etwa Türchtling*, zu Tp7;-po-; 
'furchtsam*. 7cop8-a)v (-cov-) 'Furzer*, zu icopSi^ 'Furz*. x(ß8-ci>v 
(-CÜV-) 'Arbeiter, der die Metalle von Schlacken reinigt*, zu x(ß8i) 
'Schlacke*. 8pofA-o>v (-a>v-) 'Läufer*, Bezeichnung einer Art leichter 
Schiffe und einer Art Meerkrebs, zu 8pofio-c 'Lauf*. Yaorp-oiv 
(-<üv-) 'Schlemmer*, zu -^aorfip 'Bauch*. Y^ad-cov (-o)v-) 'Dickback, 
Pausback*, zu ^va^o-; 'Backe*, ^oox-cov (-cov-) 'Dickbauch, 
Schmeerbauch*, zu fuoxii] 'Magen, Dickdarm*. Hierzu viele 
Personennamen, wie 2!tpaß-(Dv (otpaßcov, orpaßo-^), Xp^fA-a>v (vgl. 
ahd. Grimmo), 'AyaO-cov (aya&o-c), 0{X-a)v (<p(Xo-;), Apoji-tDV 
(Spoficüv, 8po[io-;), Aox-a)v (vgl. ahd. Wolfo). 

Andere -^n-Stämme stehen mehr isoliert, und die Art der 
Anknüpfung an die uridg. Functionskat^orien ist zweifelhaft. 
Acc. icüx-v-a gen. irüx-v-<J; (nom. icvoE Neubildung) Ort der Volks- 
versammlung in Athen (vgl. Verf. Morph. Unt. II 169). tep-T^v 
(-ev-) 'zart*, ai^-^v (-^v-) 'Nacken*. e{x-o>v (-ov-) 'Bild*. oraY-cüv 
(-0V-) f. 'Tropfen*. itoY-d>v (-ov-) f. 'Ellenmaass*. iy-<üv (-äv-) 
'Wettkampf'. xXü8-cov (-a)v-) 'Woge, Wogenschlag*. Xci^-r^v (-^v-) 
'Flechte, Ausschlag*. 

Infolge des gleichen Nominativausgangs -(dv fand zuweilen 
Übertritt in die Declination der Stämme auf -ovt- statt, äx-ov, 
s. o. S. 326. &epdiic-a>v (-ovt-) 'Diener* neben öepaic-v-i] Oepait- 
aiva 'Dienerin*. Xicov (-ovr-) 'Löwe* neben Xe6-7rap8o-; 'Leopard* 
(wie alfjw-ßa<pi^(; dxfio-&eTo-v § 112 S. 320) X^aiva 'Löwin* lat. leb 
(-ön-). Vgl. Verf. Morph. Unt. II 168 f. 197. 

Die Neutra schlössen sich der auf einer Weiterbildung 
mittels -to- beruhenden Declination der Stämme auf -f^- und 
-•menr- an. S. § 82 S. 236. xapa 'Kopf* aus *xapÄo-a gen. xpÄ- 
T(J;, xpi^-Sefivo-v 'Kopfbinde*; o8-a-To;. nom. u8-a)p 'Wasser*; 
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ouft-a-To;, nom. oSd-ap *Euter'; ijir-a-To^, nom. fjit-ap 'Leber'; 
o3-a-Toc J)-Toc, nom. o5c 'Ohr*; s. o. S, 326. oXei^-a (auch aXci^-ap), 
gen. -a-To?, 'Salbör, wie lat. tmffu-en. 

Infin. auf -eiv aus -s-ev, s. o. S. 327. Dass die dor. Inf. 
wie 9^p8v Locative eines Wurzelabstiactum auf -en- seien 
(etwa ÄY"®^ 2^ ÄY-civ, wie al-(/)iv zu a{-(/)(ov, § 116), ist mög- 
lich, aber kaum eiweislich. 

Italisch. Die masc. (fem.) -6^-Stämme sind zahlreich. 
Lat. car-o car-n-is f., umbr. kai-u 'pars' kar-n-e 'came carni' 
osk. car-nreis 'partis*, zu umbr. kai-tu 'dividito, distribuito' : air. 
car-n-^a 'Fleisch*. Lat. hom-ö -ön-^s und -w-w, umbr. hontHm-us (ö) 
'hominibus* osk. humuns (ü) nom. 'homines*: got. gum^ etc., s. 
S. 325. Umbr. abr-un-u (ü) 'aprum* (wie lat. burdd neben burdu-8 
u. dgl.); vgl. lat. aprun-culti-a. Osk. sverrun-el (ü) dat. sg. 
Bezeichnung einei Magistratsperson. 

Mit Absehung von card^) fand im Lat. die Ausgleichung 
der Verschiedenheit der Sufßxform so statt, dass die Casus 
ausser depi nom. sg. entweder -en — in- oder -onr- hatten, -en- 
nur in juven-j aber hier nicht lautgesetslich, s. I § 65 Anm. 3 
S. 54. Inwieweit lat. -in- aus idg. -en- und inwieweit es aus 
idg. -on- hervorgegangen war, bleibt unbestimmbar. 

Lat. prim. nomina agentis, alle mit "On-. ed-ö ed-ön-iSj as- 
sedo, s. o. S. 325. in-cubö : ahd. hüf-o 'Haufe*, ger-d. vol-ö. bib-d, 
rap-o. mand-^, err-o. Die Denominativa, theils ebenfalls nomina 
agentis, theils Wesen bezeichnend, die zu dem Begriff des 
Stammwortes in einer andern irgendwie charakteristischen Be- 
ziehung stehen, zeigen ebenso -ön-; den Übergang zu ihnen 
bilden cachinn-5 zu cachinnäre astchinnu-Sj fäbtU-ö zu fäbuläri 
fabula u. a. gerr-ö zu gerrae. simptd-o zu simputu-m. mer-ö zu 
meru-m. linte-d zu linteu-m. nebtd-d zu nebtda. bucc-o zu iticco. 
cox-o zu coxa, petr-d zu patra. strig-d zu striga. Viele Per- 
sonennamen (ebenfalls -öf^-), wie Capit-o zu caput, Näs-ö zu 
näsu-Sf Cat'ö zu catu-s, ISif-ö zu rüfu-s. Nahe stehen diesen 
Bezeichnungen lebender Wesen die Substantiva: püs-d (-on- 

1) VgL auch car-n- in cor-n-tx neben umbr. cur-n-ac-o 'comiccm* gr. 
itop-(6v-T) ^Erfthe'. 
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und so auch die folgenden) 'Mörser* [pt{n)$ere), runc^d *Reut- 
hacke' {runcäre)^ sahul-o 'grobkörniger Sand' zu sahulu-m, per-ö 
'ein nach oben zu sackartiger Stiefer zu pera (vgl. ahd. gero zu 
ffer u. dgl. S. 333 f.); wol auch pont-ö 'Brückenschiff^ zu pöns. 
— hom-o ging von -5»- zu -tfi- über, da die Empfindung £ur 
seine ursprüngliche Bedeutung (s. S. 325) erloschen war. 

Andere -^n-Stämme stehen in Bezug auf die Bedeutung 
mehr isoliert, juv-en- (nom. juvenr-i-^, s. § 93 S. 265), ygL/uven- 
cu-B umbr. ivengar pl. 'iuvencae* § 83 S. 236 i,^juven-ta § 80 S. 225, 
jtrn^x § HO S. 315 : ai. yüv-an- etc., s. S. 326. pect-en (-«»-), 
li-en (-5»-) (ai. ptth-dn-j S. 326), vielleicht mit idg. Nominativ- 
ausgang *-en; vgl. auch sanguen^ alter Nom. zu sanffu-tn^ etc., 
für den später *sanguin-8y daraus sangutSj eintrat, turb-d (-in-), 
drd'O ("in"). Etliche waren weiblich, wie aapergö (-«»-), compägd 
(-«»-), grandd (-w-, auch m.), margo (-m-, auch m.), virgd (-m-). 
Endlich einige Masculina mit -^n-y von denen unklar ist, ob 
sie zu der obigen Kat^^rie der Formen auf -dn- näheren Be- 
zug haben, wie cüddj carba, trud, 

Neutra, tmgu-en (-in-) umbr. um-en 'unguen' (anders 
wild umen gedeutet von Pauli Altital. Stud. V 102 f.) : air. 
imb imm, gen. imme (St. imb-en-), n. ahd. anch-o m. (wol aus 
älterem n.) 'Butter', ingu-en (-m-) : gr. 48-ifjv gen. dS-^-oc 'Drüse', 
gGf. *pg-en-, vgl. auch aisl. eik-r 'Geschwulst', pollen {-in-), 
aus *pol-en *pol-nr48 entwickelt, s. I § 208 S. 176. jecur *jecin~is 
erzeugte die Formation jecin-or^s, s. o. S. 326. 

Altirisch. Die Masc. (Fem.) hatten theils -on- (galt. 
LingotP-eSf Senon-es u. a.), theils -dn-. Die nomina agentis treten 
als eine umfänglichere Kat^orie nicht mehr hervor. 

Folgende mit urkelt. -on-, nom. sg. auf -o (vgl. -tiu aus 
'tiö, § 115). cü (pl. com) ncymr. et (pl. cton) 'Hund' : ai. ha etc., 
s. o. S. 325. ^«c-ttiijr *Aal' fSumpf-Schlange') : vgl. lat. angu-en n. 
neben angui-s. derucc (gen. derc-on) 'Eichel'. MiKuc (gen. Milc- 
on), Olaisiuc. Vgl. auch triath, gen. trethan, 'Meer' = gr. 

TpTT-CüV. 

Folgende mit urkelt. -ön-, nom. sg. auf *-ö»-« (vgl. osk. 
-iuf -if, § 115 Anm. S. 338). ar-u (pl. ärain) 'Niere': wol ztf 
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lat. praenest. nefron-es lanuv. nebr-un-^tn-es, ahd. nior-o (ur- 
genn. *ne(j)f^r-^-) *Niere', wenn auch die Gestalt der Wurzel- 
silbe des kelt. Wortes (ncymr. eirin) nicht durchsichtig ist. lecc-o 
'Wange*, id-u 'Geburtswehen*, fiad^a 'Zeuge*, lachru 'Ente*. 
Än-u 'mater deonim Hibernensium*. Die Substantiva dieser 
Kat^orie waren zum Theil fem.; ich weiss aber nicht, wie 
weit für die einzelnen das Geschlecht ermittelt ist. 

Dass ing~e 'Nagel* (gen. inffan) eine Bildung wie men-me 
'mens* (gen. menman) aus *-men-s (§ 117) sei, ist nicht wahr- 
scheinlich. 

Anm. 2. »Dass das Wort für 'Nagd' im Air. n-Stamm war, ist kaum 
zu halten. Jedenfalls stimmt Stokes' Paradigma [Bezzenberger's Beitr. XI 92] 
nicht zum Altirischen. Vielmehr inselkelt. *eng^inä cymr. ewin f., air. nom« 
ingen, Glosse zu ungula (bisher als gen. sg. gefasst), dat. ingin, dat pl. ingnib 
aus *ingtnatb. Im Mittelir. wurde das Wort theilweise n- Stamm. Der 
nom. sg. inga inge ähnlich wie persa «» air. persan (persona). Als nom. pL 
noch ingne, regelrecht aus *ingina; aus der n-Flexion aber schlecht erklär- 
bar.« Thumeysen. 

Neutr. imb 'Butter*: lat. ungu-en etc., s. o. S. 331. 

Germanisch. Hier erreichte die -^«-Bildung durch Neu- 
schöpfungen ihre grösste Ausdehnung. Namentlich waren die 
nomina agentis und die mit ihnen zusammenhangenden nomina, 
in denen --enr- den Charakter eines Secundärsuffixes von indi- 
vidualisierender oder substantivierender Function angenommen 
hatte, productiv. Mittels -en- konnte jedes beliebige Adjectiv 
substantiviert werden. Diese Form ging eine enge syntaktische 
Verbindung mit dem bestimmten Artikel (Demonstrativstamm 
*t(h) ein, und so entstand die sogen, schwache Adjectivflexion. 
Nach der Analogie des zwischen german. nm- und -o- be- 
stehenden Verhältnisses wurde idg. germ. -5»- zu germ. -ö- 
(idg. -ä-) in Beziehung gesetzt, und so erwuchs auch für die 
adjectivischen a-Stämme eine schwache Flexionsweise, die der- 
jenigen der o-Stämme parallel geht. 

Masc. Nomina agentis. Got. aühs-^ ahd. ohs-o aisl. ox-e 
ux^e *Ochse*: ai. nkf-än- etc., s. o. S. 325. Ahd. speh-o e^-o 
-se^'Oj s. 0. S. 325. Got. skul-a ahd. scol^o 'Schuldner*. Grot. 
Un-vita 'Unwissender, Thor* ahd. w^tgg-o 'Wissender, Weiser*. 
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Got. nut^a 'Fischer*. AJid. heri-zogo aisl. her-toge 'Herzog' ur- 
germ. *tu^-en- und ahd. heri-zoho uigerm. Hüx-en-. Ahd. lot-o 
aisl. loä-e 'Bote'. Ahd. geh-o aisl. -gjaf-e 'Geber*. Ahd. wär^ 
queto 'veridicus' aisl. hroär-kveäe 'praedicator laudis' urgerm. 
'^ky^d^Sn-. Mhd. schad^e aisl. skaä-e 'Schädiger* urgerm. *8kdp- 
en-. Grot. han-a ahd. hanr^ 'Hahn*, zu lat. can-ere, Ahd. sceid-o 
'Sequester*. Femer Denominativa, theils gleichÜEdls nomina agen* 
tis, theils Wesen bezeichnend, die zu dem Begriff des Stamm- 
wortes in einer andern irgendwie charakteristischen Beziehung 
stehen (viele mutierte Ck>mposita mit^a-). Got. gum-a ahd. gom-o 
aisl. gum-e 'Mensch, Mann*: lat. homro etc., s. o. S. 325. Gtot. 
vaürstV'-a 'Arbeiter* zu vaürstv n. 'Werk*. Got. spill-a 'Verkün- 
diger* zu spül n. 'Sage*. Got. ga-rcuma 'Nachbar* zu razn 'Haus*. 
Ahd. stiur-o aisl. sijör-e 'Steuermann* zu stiura f. 'Steuerruder*. 
Ahd. urteil-o 'Richter* zu urteil 'Urteil*. Ahd. hvw-o 'Gatte* aisl. 
hy-^ 'Bedienter* zu got. heita- 'Haus*. Ahd. heim-o 'Heimchen* 
zu heim 'Haus, Heimat*. Ahd. ginlanto 'Landsmann* zu lant 
'Land*. Ferner Völkemamen, wie Teuton-eSf ahd. Sahao, Franko, 
und Personennamen, wie ahd. Wolfo, Harte , Berhto. An die 
nomina agentis schliessen sich enge an: ags. drop^i 'Tropfen* 
^Triefender*), ahd. chleb-o 'Kleber, Leim* u. dgl. 

Substantivierung von Adjectiva: got. liuta 'Heuchler* zu 
liut-8 'heuchlerisch*, veiha 'Priester* zu veih-s 'heilig*, ahd. t^- 
^ago 'Wahrsager* zu wi^ag 'merkend, ahnend*, u. a. 

Die Beliebtheit der n-Declination liess auch zuweilen sub- 
stantivische 0- Stämme, die persönliche Wesen bezeichneten, 
ohne irgend eine Bedeutungsänderung zu -«;2-Stämmen werden, 
wie got. svaihra neben ahd. steehur ai. hdiura^ gr. ^xupd-c 
*Schwäher*. 

An die obigen Denominativa reihen sich einige an, 
welche Gegenstände bezeichnen von der Form des zu Grunde 
liegenden Substantivum (vgl. lat. sabuld, perö S. 331). Ahd. 
ger-o aisl. geir-e 'keilförmiges Stück Zeug oder Land*, zu ger 
'Speer*. Ags. müä-a aisl. munn^ 'Mündung*, zu müd 'Mund*. 
Mhd. kamh-e kamm-e 'kammartiges Listrument*, zu kam 'Kamm*. 
Aisl. nagl-^ 'Nagel*, zu nagl 'Fingernagel*. Aisl. odd-^ m. 'Drei- 
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eck', ZU odd-r 'Spitze des Speeres^ Hierzu auch einige mit -ön- 
(f.), wie ahd. bart-a *Barte, Beil', zu hart 'Bart'. Vgl. Kluge 
Nomin. Stammbildungslehre § 79 S. 37. 

Unter den übrigen Substantiven treten die Abstracta und 
die Namen für Körpertheile an Zahl hervor. Abstracta: got. 
ah-Hi 'Sinn, Verstand', ga-taira ^Riss', ahd. scad-o aisl. skad-e 
'Schade', ahd. smerz^o 'Schmerz', girfeho 'Freude'; hierzu auch 
einige mit -ön- (f.), wie got. lub-o 'liebe', brinn^d 'Fieber', aisL 
tah-a 'Einnahme'. Von den Körpertheilbenennungen waren ein 
paar altüberkommen: ags. tnold-a 'Kopf s. S. 326, aisl. hjars-e 
'Kopf s. S. 326, ahd. nior-o (aisl. n^r-^ n.) 'Niere', s. S. 331 f. 
Ihnen schlössen sich andere an: got. Idf-a 'flache Hand', ahd. 
nabol^ aisl. nq/l-^ 'Nabel', ahd. düm-o (vgl. § 72 S. 160). Auch 
-5n-Bildungen (f.), wie ahd. gall^ 'Galle' (dagegen ags. ^ecdla 
m.), got. tugg-ö ahd. zung-a aisl. ^tm^-a 'Zunge', ahd. ^A-a'Zehe'. 

Fem. Durch Anschluss der ins Germ, hereingekommenen 
-ö;}-Stämme (noch mehr der -t'ö^-Stämme, s. § 115) an das 
a-Suffix wurde denselben das fem. Geschlecht zugeführt (einige 
Abstracta auf -on- mögen indess, wie die -|ön>Stämme, schon 
vorher fem. gewesen sein), und man bildete nun zu den lebende 
Wesen bezeichnenden männlichen -^n- Stämmen beliebig Fe- 
minina auf -öw- hinzu. Ahd. maga-zoha 'nutrix' zu -zoho -zogo, 
Aisl. kveld-rida 'noctivaga, strix' zu -ride. Got. ga-razno 'Nach- 
barin' zu ga-razna. Ahd. gir-mahha 'Gemahlin' zu gi-mahko, Ahd. 
Atti;a 'Gattin' zu ^ft<70. Ahd. t^^o^a 'Wahrsagerin' zu t^^a^o. Got 
svaihro 'Schwiegermutter' zu svaihra. Got. qino aisl. kona 'Weib' 
gegen gr. pviQ, got. viduvd 'Witwe' gegen lat. vidtia. Schwaches 
Adjectiv: got. lUnd-o zu masc. blind-a 'caecus'. 

Neutra, im gen. u. s. w. stets mit -^n-. Gtot. vat-ö 'Wasser', 
got. dus-o ahd. 5r-a 'Ohr', got. dttg-o ahd. oug-a 'Auge', s. o. 
S. 326. Grot. ha&t'd ahd. herz-a 'Herz'. Ahd. toang-a 'Wange'. 
Aisl. nyr-a 'Niere' neben ahd. m. niar-o (umgekehrt aisl. hjars-e 
m. neben ai. n. lir^-dn-, vgl. auch ahd. anch-o m. 'Butter' neben 
lat. ungu-en n. air. imb n.). Neben solchen Namen für Körper- 
theile wenige andere Substantiva, wie got. patri-d 'Loch', duga- 
daüro 'Fenster' und kaürnö 'Korn' (zu kaürn\ stellt sich den. 
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Masc. wie ahd. ger-o und den Fem. wie ahd. bart-a S. 333 f. zur 
Seite). Schwaches Adjectiv: got. blind-o zu mz»Q.^blind-<t. 

Baltisch-SIavisch. Die -^n-^tämme sind hier selten ; sie 
haben zum grossen Theil durch Umbildung die n-Declination 
verlassen. Meist findet sich, ausserhalb des nom. sg., die Suffix- 
gestalt -^- durchgeführt. 

Lit. el-n- in eln-i-a m. ^Hirsch, Elenthier' aksl. /efon- m. 
(nom, jelen-t) ^Hirsch': armen, ein etc., s. 0. S. 328. Lit. szirsz-ä 
m. aksl. srÜ-enr-t m. ^Bremse, Hornisse', gGf. *%«-«n- : vgl. ahd. 
homa^ 'Hornisse' urgerm. *xurz-n-atanz (I § 303 S. 242). Aus 
einem ursprüngl. *dei'-en- (*dti-en- *rff^»-) *dinn- {^dei-n-) 'Tag* 
erwuchsen lit. f. de-n-ä preuss. acc. dei-n-orn aksl. gen. dX-n-e 
(nom. dtn-% m.) : vgl. ai. din-a-^n lat. nün-dinae (J. Schmidt 
Kühnes Ztsohr. XXV 23). 

Lit. SZ& (aus *8z^-&j I § 1S4 S. 162), gen. szu-fi-s acc. szü-n-i, 
m. *Hund', auch szun^s m. : ai. h-ä etc., s. o. S. 325. rud-ü m. 
'Herbst' zu rüd-Ons 'braunrot' : vgl. lat. Buf-^ got. räud-a, s. o. 
S. 325. Altes n. war vand-ü m. 'Wasser' (lett. üd-en-s) : ai. wrf- 
änn etc., s. o. S. 326. 

Aksl. stefh-etir- m. 'Schritt', karten- m. 'Wurzel', nom. stepen-t 
koi^en-u vod-a f. 'Wasser' (als o-Stamm flectiert) war vielleicht 
aus einer Nominativform auf idg. -ö entstanden. 

116. Suffix -ien-^). Dieses in den Formen -ien — ion- 
'ißn- "ipn-, -iien- -tion — iien — iidn- und -m — In- (-{g — %-) 
auftretende Suffix erwuchs an (o- i- und i-Stämmen. Wir haben 
zwei Schichten bei diesen Nasalstämmen zu unterscheiden, 

1. die den Denominativa wie lat. hom-ö lit. rud-ü av. 
mar^t-^n- (§ 114) entsprechenden Bildungen wie ai. abhimätin- 
'nachstellend' (ab/n-mäti-f 'Nachstellung'), otipavfcov 'der Himm- 
lische' (vgl. oöpavio-^), lat. vulpid [vulpes)f got. arbja 'der Erbe' 
(arbi n. 'das Erbe*), 

2. die S. 321 genannten Abstracta wie lat. cap-iö etc., die, 
nach ^cottv-ii] u. a. zu schliessen, auch im Griech. einmal vor- 
handen waren. 



1) Vgl. Leo Meyer 's S. 277 Fussn. 1 genannte Abhandlung. 
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Da das Bildungsprincip, wonach Stämme der verschieden- 
sten Art die ;}-Weiteibildung erfuhren, in den meisten einzel- 
sprachlichen Entwicklungsphasen lebendig blieb, so wurden 
dieser Stammkategorie immer neue Beispiele hinzugefügt. Das 
Recht, alle Formen von der Art des got. arhja hierher statt zu 
§ 114 zu stellen (denn man könnte ebenso gut arlj^m" oder 
arhja-n-- theilen, wie z. B. vaürstf>Hin-' oder vaürsiva-m-), beruht 
darauf, dass mit solchen Bildimgen in einzelsprachlicher Zeit 
kein neuer Suffixtypus geschaffen, sondern eben nur der alt- 
überkommene i'an-Typus in einer oder der andern Gestalt fort- 
gesetzt wurde. 

Immerhin wird man aber der uridg. Zeit nur die ersten 
Anfange der Entwicklung eines einheitlichen Suffixes -i^n- zu- 
schreiben dürfen. Einzelne Beispiele mit -{^-, die man ganz 
sicher als uridg. bezeichnen dürfte, scheinen zwar nicht vorzu- 
kommen, vgl. aber z. B. ai. praln-in- 'Fragesteller* ags. /rfcjca 
*Herold' und die Abstracta wie lat. ratidn" = got. rapjon^y lat. 
mentiö = air. er-mitiu, die vorzugsweise auf idg. Formen mit 
'ti' beruhten, s. § 100 S. 277. 

Arisch. Nur Denominativa mit der Form -♦»-*), die be- 
reits in urar. Zeit verallgemeinert wurde, z. B. nom. pl. -in-as 
statt *-{an-aÄ, loc. sg. -tn-t statt *-|an-«. Das -t- der mittleren 
Casus (z. B. ai. ard-lhyas av. kaini-hyd) statt -{a- (= -jg-) und 
das -t des nom. sg. (ai. ard av. kaini) statt -{ä waren eben- 
falls schon damals nach der Analogie der -^n-Stämme (ai. dat. 
abl. pl. -a-bAyas, nom. sg. -ä) neu gebildet worden. 

Ai. arcin- 'stralend' zu ard-f 'Stral*, citlin- 'verständig' zu 
citti-i 'Verstand*, ürmin" 'wogend* zu ürtni-f 'Woge*, atithin- 
'wandernd* zu ätithi-i 'Gast*. Av. kainin- f. 'Mädchen* zu kanyä- 
ai. kanyü 'Mädchen* gr. xaiv^J-; 'neu* (*xav-j^o-?) ; zur Function 
vgl. lat. püs-iö 'Knäblein*. -inn erscheint aber gewöhnlich auf 
andere; fast immer auf o-Stämme übertragen (vgl. gr. (i.aXax-(a>v 
zu fiaXaxd-;, lat. libell-^ zu Itbellu-Sj got. vaürstv-ja zu vaürstv)] 

1) Die Zugehörigkeit des ar. -in- zu unserm -ien- wurde zuerst klar 
erkannt von Herrn W. Streitberg, dem ich auch in der Auffassung des >i- 
als Tief stufenform von -xo~ S. 116 gefolgt bin. 
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es hatte -an- zuiückgedrängt, welches nui im Av. blieb (s. § 114 
S. 327). Ai. parnr-in- av. per^nHin- ^beflügelt', zu ai. parnd-m 
'Flügel'. Ai. yav-in- 'mit Getieide versehen' av. y^v-in" m. 'Ge- 
filde', zu ai. ydva-8 'Getreide'. Ai. It?a»-tn- 'Hunde führend', zu 
Svan- 'Hund'. Apers. vtp-tn- 'zum Clan gehörig' (av. noch vis^an-), 
zu vlp- 'Clan'. Ai. -ytn- nach Vocalen, z. B. svadha-ym- 'dem 
die Svadhä gehört', wie -jt- (lit. mo-Ji-s) S. 116 Fussn. l und 
-{i- §110 S. 319. 

Indem ai. Formen wie mad-in- 'berauschend, erfreuend' 
(von mada-s 'Rausch, freudige Aufregung') auf das daneben 
stehende Verbum (mäda-tx) bezogen wurden, bekam -tV in 
dieser Sprache den Charakter eines Primärsuffixes. S. Whitney 
Ind. Gramm. § 1183. 

Ind. Neuerungen waren ferner wol auch -i»«w- und -tnw-, 
wie in ^ff-min' 'singend, jubelnd' (neben ^y-miya- 'preiswürdig*), 
namas-vin- 'verehrend'. Vgl. unten gr. oca-fiCv-. 

Griechisch, -lov — icov- neben -lo-, wie odpav-(ci>v (-wov-) 
'der Himmlische, Himmelsbewohner' neben odpav-io-; 'himm- 
lisch', Kpov-(ci>v (-10V- und -icov-) 'der Kronier' neben Kpdv-io-; 
'Kronisch'. Gewöhnlich -icdv- als selbständiges Suffix. 'Atpe- 
ta)v 'Sohn des Atreus', zu 'Atpea-?. [iaXax-(ci>v 'Weichling', zu 
[iaXax<J-(; 'weich'. SeiXaxp-fcov 'Elender, Jammermensch', zu 8s(- 
Xaxpo-; 'sehr elend'. 

-IV- in 'A8p7]aT-fv-7j 'Tochter des Adrestos' Edujv-iv-Tj 'Tochter 
des Euenos' neben 'Axpto-wov-rj 'Tochter des Akrisios'. Ferner 
in 8a)Tiv-7j 'Gabe' zu Sä-ti-;? 'Gabe*, vgl. lat. datio neben dös. 
Hiernach zweifle ich nicht, dass auch SeXftv- m. 'Bauchfisch, 
Delphin' (vgl. ai. garlh-^m- 'schwanger*), dxT-Tv- f. 'Stral', Tcr^p-Tv- 
f. 'Hodensack', «ü8-Iv- f. 'Geburtsschmerz', y^«>X'^^" ^- 'Spitze, 
Ende' (vgl. YXcüaoa aus ^yXco^-j^a) hierher gehören. Die schwache 
Suffixgestalt war hier verallgemeinert, wie -m- im Arischen. An 
sie schliessen sich ora-filv- und oxa-pitv- m. 'in die Höhe stehen- 
des Holz', {^TjY-piiv- f. 'Wogenbruch, Brandung' (neben {^^y-fia 
'Bruch*), 6a}uv- f. nebst 6afiiv-Y) 'Schlacht' (zum -a- vgl. § 72 
S. 162. 163) an. Nom. sg. auf -ü aus *-iv-;, jünger auf -iv. 

Italisch. Masc. -ton- in lat. vulpiö zu vulpes^ peüid zu 

Brngmann, Grnndriss. U. 22 
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pelH'8, restiö zu resti-Sj curia 'Vorsteher einer Curie' zu cörta, 
centuriö zu centuria, laniö neben laniu-s, und öfter als selb- 
ständiges Suffix, wie libell'iö zu libellu-Sj cür-^ 'Kummer- 
mensch' zu cürCy tenehr-iö zu tenehrae^ mtr-iö zu mlrt^s, auch 
die Zahlsubstantivierungen ün-iö bin-iö tem-^ u. s. f. Einige 
von diesen Masculina hatten deminutiven Sinn, wie homunc-io 
senec-iö püs-iö pümUr-td^ vgl. av. kamin- S. 336. Aus dem XJmbr. 
hierher dat. Vuf-iun-e Vof-ton-e. 

Fem. Abstracta auf -ton-, im Umbr.-Samnitischen auch -in- 
["in- ?), so dass verschiedene Suffixgestalt in den verschiedenen 
Casus für die urital. Zeit feststeht. Lat. com-müniö zu cofn- 
müni'8 : got. ga-fndinei 'Gemeinschaft' zu ga-mdini- 'communis'; 
al-luv^ neben al-luv-tu-m al-luv-ie-s, con-fäg-iö neben con-täg- 
iu-m, ob-sid'iö neben ob-sid-iu-fn, vgl. got. gc^ud-jd neben ^a- 
rit4d-i. Selbständiges -tön-, wobei das Suffix als ein primäres 
erscheint: lat. leg-45 re-ltgio osk. leg-in-ei 'legioni, cohorti' 
leg-in-um 'legionem, cohortem', lat. cdn-spic-id^ reg-iö, cap-io 
üsü-capid, opln-io] \xmhr, fer-in-e etwa 'feretro', tribfisu 'ter- 
nio' abl. tribris-in-e, osk. tang-tn-om 'sententiam' gen. tang-in- 
eisy trlbarakk-iuf 'aedificatio'. 

Besonders häufig -fton — tin- (-ßn- ?), das sich auf Rosten 
des idg. "ti- ausbreitete: lat. men-iid (air. er-mitiu 'Ehre*), ra-^tiö 
(got. rc^fy'o 'ratio'), da-tiö (vgl. gr. 8a>-Tiv-7j 'Gabe'), junc-^tiö, 
occupä'tidytribü''tiö] umbr. na-tin-e'natione,gente', osk.medica- 
tin-om 'iudicationem', ült-tiuf 'usio/usus', frukta-tiuf 'usus, 
fructus', statif 'statio, statua'. Vgl. § 100 S. 282 f. Zu lat. 
ezerci'tid vgl. exerci-tiu-mj zu dic-tiö das osk. meddixud 'iuris 
dictione', welches doch wol aus *med-dihtio- entstand wie Ban- 
sae aus ^Bant^- (I § 502 S. 371), vgl. auch § 163 unter Italisch. 

Anm. Der umbr. Nominativausgang -iu aus uritaL und uridg. -j{o. 
Dagegen osk. -iuf und -ff aus *-«5n« *-mw (*-t««?}. Letzteres waren einzeln 
dialektische Neubfldungen (vgl. lat sanguU gr. (eXtptc u. a., s. § 114 S. 331, 
§ 1 17 S. 350 f.). Aus diesem jOngeren Ursprung des Ausgangs -i}^ erklärt sieh 
die besondere Behandlung dieser Lautgruppe, s. I § 209 8. 178, § 655 S. 508. 

Im Sabinischen auch die Suffixform -«^-. ner-ten-em 
'fortitudinem^ nom. ner^ioj gen. auch Nrjpfv-Tjc (Lydus de mens. 
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IV 42), nebst ner-o 'fortis' Nero (vgl. gr. 'Ä.vSp-cDv) zu idg. *n^- 
''Mann\ An^ gen. -ien-i$ (bei den Römern nach römischer 
Weise -ion-is), Ist an das Suffix -te- (§ 109) anzuknüpfen 
{vgl. Ner-ia) und daraus das e zu erklären? 

Altirisch. Hier sind ausser Eriu 'Irland' (gen. Erermf zum 
nn vgl. § 117 Anm. 3) mit Sicherheit nur die den lat. fem. Ab- 
stracta auf ^tiö entsprechenden Formen nachgewiesen: air-itiu 
f. *accipere* : lat. emptiö, aig-ihiu f. 'Fürchten* u. a. Die Casus 
ausser dem nom. sg. haben -tin-'y nur weist im dat. (loc.) sg. 
die Nebenform -te auf urir. *-^*ow. S. § 100 S. 284. 

Im Gall. öfters -|ön-: Stadtnamen wie Brigantio (zu dem 
Participialstamm brigant- *ragend', air. Brigit = aj. b^hat-i §110 
S. 317), Divio j Cabellio] Völkerschaftsnamen wie Suessiön-es, 
Koupi(DV-e(. 

Germanisch. Masc. -janr- (wie -an"). Got. arbja ahd. 
arpeo *Erbe*, zu got. arb-i n. 'da« Erbe'. Got. bandja 'Gefangener', 
«u bandr-i f. 'Fessel'. Grot. vdp-de^a 'Übelthäter' mhd. übel-taete 
ags. yfelrdeeda 'Übelthäter', zu got. ga^sdi- f. That'. Grot. pa- 
mdinja 'Theilnehmer', zu goHndini- 'communis'. Häufiger als 
selbständiges Suffix. Got. mana-maurprj'a ahd. murdr-eo 'Mör- 
der', zu germ. *murpra- 'Mord'; got. timr-ja 'Zimmerer', zu ahd. 
zimhar 'Bauholz'; ^Ä-;;a 'Fischer', zu^^o- 'Fisch'; vaürstv-ja 
^Arbeiter', zu vaürstv 'Werk'; ahd. scim-o 'Possenreisser', zu scern 
*Posse'j scar-io scaro 'Scharmeister', zu scara 'Schar'. Mit dem 
Charakter eines Prinülrsuffixes z. B. got. arbi-numnja 'Erbnehmer, 
Erbe', ahd. not-^um-^o 'raptor', ahd. sceph-^o scaffo 'oonditor', 
Jer-%0 fero 'Schiffer'. Feminina (vgl. ahd. magonzoha etc. § 114 
S. 334): got. ari;o 'Erbin', tüti^. ge-betia aisl. £a^a 'Bettgenossin, 
Gattin'. 

Die Form ^^rir war zur Bezeichnung von Personen männ- 
lichen Geschlechts unmöglich geworden (man beachte, dass die 
Masc. wie gr. v£fiv(fi-< lat. agricola aksl. sluga dem Germanischen 
abgehen). Sie erhielt sich dagegen in den mit got. arbja etc. 
gleichartigen Sachbenennungen (auch in ein paar Thiernamen), 
die nun fem. wurden. Gtot. snoryo 'aus Schnüren geflochtener 
Korb', zu ahd. rnttori-- f. 'Schnur'. Ahd. bidga 'lederner Sack', zu 

22» 
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balffi" m. *Balg'. Ahd. härra 'härenes Gewand*, zu här *Har*. 
Got. ga-tirnryo ahd. zimbirra 'Gebäude', zu ahd. zimhar *Bauholz\ 
Aisl. birkja 'Birkensaft*, zu hJQrk 'Birke*. Aisl. gedda 'Hecht*, zu 
gadd-r 'Stachel* (vgl. lat. stelliö m. 'Sterneidechse* zu Stella). 

Fem. Abstracta auf -t5«-| die bereits als Feminina in das 
German. hereinkamen. Grot. garitidjo 'Schamhaftigkeit* neben 
ga-rtud-t n. dass. (vgl. lat. alluviö neben alluviurin), zu ga-rtup-s 
'schamhaft, ehrbar*. Aisl. vttra 'Klugheit*, zu vit-r 'klug*; s^la 
'Glück*, zu s^ll 'glücklich*. Mit dem Charakter eines primären 
Suffixes: got. ga-runjo 'Überschwemmung*, saX^o 'Streit*, ags. 
^sce 'Frage*, aisl. pykiga 'liebe*. Ferner -^|5»-, das aber, im 
Gegensatz zum Italischen und Irischen, im German. nicht pro- 
ductiv ward : got. ra-pjo 'Rechenschaft* (lat. ra-t%o\ sasl.prdetia 
'Streit*. Neben rapjo dajB ahd. redia, starkes Fem., vgL lat. 
exercitiu-m neben exercitid. Neben -|öf^ die Form -tw-, in 
denominativen, besonders auf Adj. beruhenden Abstracta: got. 
agläitei 'Unschicklichkeit* neben agläiti n. dass., magapei 'Jung- 
frauschaft* zu magapi- 'Jungfrau*, got. gamdinei ahd. gimeini 
'Gemeinschaft* zu got. gortnäinir 'communis* (lat. commüniö L 
zu com-müni^s)^ got. godei ahd. guoü 'Güte, Tüchtigkeit* zu got. 
göp'S 'gut*, got. managei ahd. menigi 'Menge* zu got. manags 
'mancher, viel*. Diess -tn- glaubten wir auch in -tf^-^a-, wie 
ahd. Berhting, annehmen zu dürfen, § 88 Anm. 3 S. 252. 

Slavisch. -|ön- im Plural denominativer Einwohner- und 
Ciassennamen, wie zemljan-e 'Landsleute* zu zemija 'Land*, grai- 
dan-e 'Bürger* aus ^gord-ifln-e zu gradü 'Stadt*, sef/an-e 'Land- 
leute* zu selo 'Acker*, mir-jan-e 'laici* zu mirü 'Welt*. Vgl. I 
§585, 3 S. 441 f. 

116. Suffix -fföw-. Es tritt in den Formen -^^- -^w- 
(-ffe»-) -^n- und -«n- -^g- auf und scheint in gleicher Weise aus 
u- und f^o-Stämmen entsprungen zu sein, wie -{en- aus -i- -|o-^ 

Die Bedeutung des Suffixes ist nicht einheitlich zu formu- 
lieren. Es finden sich unter den Substantiven nomina actionis, 
die im Ar. und Griech. infinitivisch gebraucht wurden. 

Idg. Ai. ay^tm- (z. B. instr. hyun-ü) n. 'Leben*, gr. a{-(/)a)v 
f-cov-) m. 'Zeitraum, Ewigkeit* a{-(/)<v (loc. sg.) 'immer*, gGL 
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*äi-^;i- (vgl. I § 611 S. 463) : daneben lat. cte-vo-my got. di-v-s 
Ol. 'Zeit, Ewigkeit' Gf. *a{-?^o- (vgl. I § 612 S. 464, § 614 S. 465 f.). 
Ai. pi-van- gr. iri-f/jcov (-ov-) *fett' : daneben */>«-f^-ro- ai. piva- 
rd-s gr. itie-p(J-; 'fett* si.pi-vas- n. gr. iterf-xT]; u. a., s. § 74 S. 171. 
Ai, pdr-van-- n. 'Knoten, Knotenpunkt, Absatz*, gr. d-ire(pa)v (-ov-) 
^grenzenlos* aus *ic8p-/a)v, ir8ipa(vu> 'beendige* aus •icep-/av-ico, 
ai. parvata-s gr. irippata itefpata (s. § 82 S. 235) : daneben gr. 
a-iretpo-;. Ai. agrädvan-- 'zuerst essend*, gr. homer. l8-/aT- oder 
l88aT- n. 'Speise* (eI8at- ist falsche Schreibung, vgl. I § 166 
S. 148 über 8e(8ijiev). Ai. gra-van- m. 'Somastein* air. broo brö, 
gen. broon bronj 'Mühlstein*. 

Infinitivisch gebrauchte Dative auf -^en-ai (wie es scheint, 
eine bereits uridg. Neuerung für -y^n-^ii -un-^i nach der Analogie 
des loc. auf -ff«w(-f) ; vgl. -men-^i § 1 17). Ai. dä-^dn^ 'zu geben*, 
gr. kypr. 8o-/ev-ai att. 8o3vat. Av. vid-^an-oi 'zu wissen*, gr. 
stöivat aus */ei8-/ev-at (vgl. § 136 Anm. 1). 

Arisch. Die alten Abstufungsverhältnisse am besten be- 
wahrt in ai. sg. nom. maghd-va ('freigebig*) acc. --van-am loc. 
'tan-^ instr. maffh6n-äj av. sg. nom. aic^va ('rein*) acc. -van-eni 
gen. aiaon-d. Im Ind. wurde einerseits die Form 'Van- auf 
die schwächsten Casus übertragen: z. B. dthar-vä -vän^m -van-t 
und so auch -va^-ä -van-^ta statt *'Un~ä etc. (vgl. av. noch apau- 
rurin^ dat.), wobei das Vorbild der -man-Stämme [di-tnanr-ä etc.) 
mitwirkte. Auch ward das v von Formen wie ^tis^n-ä (man er- 
wartet *ftdun'ü) durch die andern Formen mit -oo«- -van- ver- 
anlasst (vgl. I § 160 S. 145), wobei zugleich j9i-tw- und wieder 
die -man-Stämme [arya-mi}-a) mit vorbildlich thätig gewesen 
«ein mögen. Anderseits wurde bei einigen Neutra wie ay-unr- 
durch Vermischung mit daneben liegenden «-Stämmen (nom. 
acc. ayUt vgl. got. aju-ka- in ajuh-düp~B 'Ewigkeit*) ein neues 
Paradigma hergestellt. Ein interessanter Überrest von -un- auf 
ind. Boden auch in mith-un^d'- 'gepaart* neben av. mip-tDan- 
n. 'Paar*. Vgl. Verf. Morph. Unt. H 187 ff. 

Ai. tdk-^an- neben tak-vd- tdh-u- 'dahin schiessend, schnell*. 
fbh-^an- neben ^bh-va- ^bh-^ü- 'tüchtig, kunstreich*, j^k-van-- 
neben jk-vd- 'singend, preisend*, pdd-van- m. neben pdd-va^ 
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m. 'Weg', dr^van- TRenner* neben av. aurva- *schneir as. ar-u 
'hurtig, bereit\ dhdn-van- n. neben dhän-u- f. 'Düne, sandige» 
Land^ Av. er^ä-vyan- 'Erheber, Förderei' neben er^ä-wa' 'er- 
haben, aufgerichtet*. 

Ai. ddh-van- m. av. ad-wan- m. 'Weg'. Ai. yä-van- 'gehend^ 
Reisigei' av. yaon-^i- m. 'Bahn, Weg'. Ai. pät-van- 'fliegend*^ 
Idk'Van- 'vennögend', rä-van- 'spendend'. Av. is^an- Ver- 
mögend', der^z-van" m. 'Fessel'. Ai. sna-van- n. 'Band, Sehne', 
tüg-van- n. 'Stromschnelle', av. kars-^an- n. (nom. acc. kari- 
var^) Name der sieben Erdtheile. 

^t'Van^ : ai. kf-t-van- 'bewirkend' av. ker^'p-toan- 'Bewirker', 
ai. sü-t'Van" 'kelternd', sa-ji-t-van- 'siegreich'. Zu Grunde lagen 
^Stämme wie -Äy-^- 'bewirkend', s. § 123. 

Ai. ^tä-^an- 'heilig, fromm' av. aSa-van- 'rein', ai. dthar- 
van- av. äpra-van^ [apaur^un-) 'Feuerpriester', ai. dhitä-van- 
'gabenreich', amaü-vdur- 'Mangel leidend', sarndd-van- 'kainpf- 
lustig'. 

Infinitivisch. Ai. dä-vdn^e 'zu geben', av. vld-vanr-oi 'zu 
wissen', s. o. S. 341. 

Armenisch, siun, gen. sean, 'Säule' aus urarmen. *5i-ea^- 
oder ^se-van- : gr. xia>v m. f. (-ov-) 'Säule' aus *xC-/cov. n-Casus 
hatte wol einst auch aXbeur, gen. aJiber, 'Quelle' (I § 263 S. 216) : 
vgl. gr. cppifip «ppiflTo; (S. 343). 

Griechisch. aJ-(/)ü)v a{-(/)iv, ici-(/)(i)v, ai78(pci>v aus *-irep- 
/(ttv, s. o. S. 340 f. 

xeve-(/)(iv (-ov-) m. 'leerer Raum' neben xeve-/<J-; 'leer* 
(§ 64 S. 127), und so gehören gewiss hierher auch die masc. 
Benennungen von Örtlichkeiten, wo etwas sich befindet, wie 
oJvetov oJvtov 'Weinlager', irap&ev£(&v icapdevcov 'Jungfoauengemach', 
av8pa)V 'Männergemach', tinrtiv 'Pferdestall', Xaaiciv 'Ort mit dich- 
tem Gebüsch' (tä XAoia 'Dickicht'). 

Die Suffixform -«»- wol in eSööva f. 'rechtliches Verfahren, 
Strafact' aus *e6ftüv-ia, ed&uvo) 'richte gerade' aus *-ov-j^a); vgl. 
av. dSaon-i fem. zu aSor-van-. Vgl. auch hom. iftüv-tata 'am 
geradesten' neben töii-;. S. Osthoff Forsch. 11 24 ff., Verf. 
Morph. Unt. II 190. 201 f. 205 f. 
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Die Neutra gingen in demselben Geleise mit denjenigen 
der 'tnen- und -«^i^Stämme (wie ooft-ap -atoc § 114 S. 329 f.); je- 
doch scheint ein nom. acc. sg. auf -/a = -ffg nicht vorzu- 
kommen, irefpa-ta aus *7r8p-/a-Ta (: ai. pdr-va-tas) und eo-/a-Ta 
(l8-/ap), 8. o. S. 341. (ppiap (ppiötToc 'Brunnen' mit -eö- aus ->ja- 
(I § 611 S. 463 f.) hom. (ppY^axa (falsche Schreibung <fpe(ata) aus 
*<ppT)-/a-Ta : vgl. armen. aXleur, s. o. S. 342. oriöp oriöTOi; 'stehen- 
des Fett* poet. oreiap d. i. or^-ap : ai. stha-varä- 'stehend, unbe- 
weglich*. Anderes der Art bei Verf. Morph. Unt. 11 225, G. 
Meyer Griech. Gramm.2 g, 325. 

Infinitive. 6o-/ev-ai 8of>vai, eJ8-iv-ai, s.o. S. 341. Diese Bil- 
dung war im lon.-Att. und Arkad. sehr productiv. Oeivai 'setzen' 
aus *08-/ev-ai. J-ivai 'gehen*. 5s-6i-ivai 'sich fürchten*, ir^vai 
'wehen* aus *(i/T)-/8vai, Yvwvai 'erkennen* aus *Yva)-/8vai. Aus 
den contrahierten Formen wurde ein Ausgang -vai abstrahiert, 
der sich an die Stelle von -(lev -pisvai schob : so Süvat, elvat 
(eI-|Aev aus *ia-{jL8v), fdvai, 8i8({vai, Ssixvüvat. Manche führen 
(pipeiv auf *(p8pe-/ev zurück, s. § 114 S. 327. 

Altirisch, hroo Irö 'Mühlstein* : ai. gra-van-^ s. o. S. 341. 

Germanisch. Got. spar-^a ags, speartoa ahd, y}aro m. 
'Sperling*, W. sper- 'zappeln*. 

117. Suffix "Tnen". War seit uridg. Zeit im Gebrauch 
zur Bildung von nomina actionis, die oft in Dingbedeutung 
hinüberschwankten (wie gr. ^zii\t.a 'Strömung, das Strömende*), 
seltner von nomina agentis; die nomina actionis wurden im Ar. 
und Griech. infinitivisch. Das Geschlecht wechselte zwischen 
neutr. und masc, zuweilen bei demselben Worte, wie gr. -/sX-iiaL : 

Die Wurzelsilbe hatte meist Hochstufe («-Stufe in der e- 
Beihe). Diese und die Tiefstufe waren wol ursprünglich in 
iinem Paradigma vereinigt (vgl. gr. Xst-jicov : Xt-jirjv, aet-jia : 
doT-jjLTjV, aisl. Ijch-me : got. laüh-mun-i), und es trat dann meist 
Ausgleichung zu Gunsten der Hochstufenform ein. 

Schwierigkeit macht die schwache Suffixgestalt in den für 
Casus wie ai. värt-man-ä värt-man-as (neben nä-mn-ä arya-mTy-ä) 
vorauszusetzenden Grundformen. 
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Anm. 1. Nach der Analogie Ton ai. arc^-ä {'ien-) und av. aßaur- 
un-^ {-^en') — 8. § 115. 116 — sollte man *^ert-tpn'^ also ai. *vart-'€m-ä 
erwarten. Hierzu stimmen got. vund-ufn-i f. *Wunde' vit-ubn-i n. ^Kenntnias' 
(-/w- 'bn- aus -m«-, I § 215 S. 184) neben lauh-mun-i f. 'Blitz'. Das ur- 
sprüngliche Paradigma des letzteren wftre *lauh"Ufn'% gen. laüh-mun-ifös ge- 
wesen, wie ai. *vart-an-ä (-ipn-) vdrt-ma-bhii (-m§-). S. Verf. Morph. Unt. 
II 201. 209. 217 ff. Man könnte also sagen, vdrt-man-ä sei eine ar. Neu- 
bildung nach den andern Casus wie vdrt-man-i vdrt-ma-bhii etc. Aber 
wenn wir auch fQr die Gfestalt des schwachen Stammes in Weiterbildungen 
diese Doppelheit wol zugestehen mOsden, so kann doch im Stammwort be- 
reits im Uridg. das postconsonantische -fj^n- durch -men- ersetzt gewesen 
sein. Eine solche uridg. ausgleichende Neuerung ist ja fOr die Infinitive 
wie ai. vid-mdn-e gr. K-fiev-ai (vgl. auch lat. imper. legi-min-x S. 350) im 
höchsten Grade wahrscheinlich. Ai. vdrt-num-ä enthielte hiemach die idg. 
Stammgestalt *^M-men-, Ich würde zuversichtlicher urtheilen, wenn der 
Mangel des m in ai. bhünä preni u. dgL (Lanman Noun-Inflection p. 533) 
glaubhaft erklärt wäre. 

Idg. "^kle^^-men- von W. klet/^" 'hören' : av. srao-man" n. got. 
hliur-ma m. 'Gehör*, vgl. auch ai. Irö-ma-ta-m ahd. hliu-mun-t 
§ 82 S. 234 f. Ai. hö-man- n. gr. j^eü-jxa x^'K** Z'^'K'^ ^- 'Guss*. Gr. 
^eü-fia {)ti-[xa n. air. sncaim n. *Stiom', gGf. ^sre^-men-, Ai. bhü- 
man- n. 'Wesen, Erde* bhü-mdn- m. 'Menge, Fülle*, gr. <p5-}i.a n. 
'Gewächs*, lit. bti-men-d (wol ü) f. 'Gegenwart*. Ai. he-man loc. 
'Winters*, armen, jiun^ gen. jean^ 'Schnee*, gr. yßx-^tx. 'Sturm* 
Xst-ficov (-fiov-) m. 'stürmisches Wetter, Winter*. Ai. hhdr-man- 
n. 'Erhaltung, Pflege*, (pip-fiÄ n. 'Leibesfrucht*, aksl. hri-mq n. 
'Last*. Ai. tdr-manr- n. 'Spitze des Opferpfostens*, gr. Tip-jia n. 
'Ziel, Endpunkt* Tep-|xa)v (-ji-ov-) m. 'Grenze*, lat. ter-men ter-mö 
(-mö«-). Ai. vdrt-man- n.'Bahn*, aksl. vre-mq n.'Zeit* aus *t?^<-mf. 
*mc»-wö»- 'Sinn, Geist, Gedanke* : ai. rndn-man" n., gr. ftpaoo- 
jjijjLVwv AYa-fiijivcDV aus *-|Aev-[iov- (De Saussure M6m. de la Soc. 
de lingu. IV 432). Ai. t?£W-wan- n. 'Decke* gr. ef-fia n. 'Kleid, 
Decke* eö-e(jia)v 'schön gekleidet*. Ai. dd-man- n. 'Speise*, gr. 
e8-[jLev-ai dat. inf. 'essen*, lit. pl. id-men-ys (Stamm ed-men-i-) 
m. 'Fresse, Maul*. Ai. dha-man-- n. 'Satzung, Wirkung, Sitz, 
Wohnstätte*, gr. dvdt-örjjia n. 'Aufstellung, Aufgestelltes, Weih- 
geschenk* e5-d7]{jLa>v 'etwas in guter Ordnung haltend* ötj-ji-cüv 
(-[iov-) m. 'Haufe* fti-jia 'Aufstellung, Einsatz*, W. dke-, Ai. 
da-man- n. 'Geben* dä-rndn" m. 'Gabe, Geber*, gr. So-jxa n. 'Gabe* 
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inf. 8o-|jtevai, W. dd-. Ai. stha-^man- n. 'Standort, Kraft*, gr. ItzI- 
(jHjjia n. 'das Daraufgestellte' oti^'-|jlo)v (-[xov-) 'Aufzug am Web- 
stuhl', lat. Stämmen n., got. std-ma m. 'Bestandtheil, Element', lit. 
«/o-wä m. 'Statur, Körperlänge', W. stä-. Ai. di-man- m. 'Stein, 
Himmel', gr. ax-|xa)v 'Ambos, Donnerkeil'. Ai. äj-man- n. 'Bahn, 
Zug', lat. ägmen n. aus '^ag-tnen (mit der durch die folgende 
Lautgruppe gm bewirkten Vocaldehnung) und ex-ämen n. aus 
^äg-men (I § 506 S. 373). Ai. dj-^dn- m. 'Kraft', lat. aug^men n., 
lit. aug-mü m. 'Auswuchs an Körpern oder Bäumen'. Ai. st-^dn- 
m. 'Haarscheide, Scheitel' f. 'Grenze, Markung' (über das fem. 
Genus s. Anm. 2 S. 347), as. sl-mo m. 'Band, Strick, Seil', vgl. auch 
gr. t-[iav-T- (i) 'Riemen' t-jiov-ia 'Bnuinenseil' (§ 82 Anm. S. 235); 
auf einer Stammform ^sai-men- scheint gr. aifxaaiä 'ümfriedi- 
gung, Hecke' zu beruhen. Ai. syü-man- n. 'Band, Streifen, Reihe', 
gr. u-fiTjV (-SV-) m. 'Haut, Sehne', xaaoüfiaxa n. pl. 'Zusammen- 
geflicktes, Sohlen; Anzettelungen' (Präpos. xat), lat. as-sümen- 
tu-m 'aufgesetzter Flicken'. Ai. nä-ma n. armen, anun er. Svo-jxa 
n. lat. nd-men n. air. ain-m n. got. na-md n. preuss. e-mn-a- 
aksl. t-wi^ n. (I § 219 Anm. 2 S. 189) 'Name'. Gr. YvÄ-jia n. 'Kenn- 
zeichen' fvco-fiCDv (-{jw)v-) 'Kenner, Anzeiger, Sonnenuhr, Maass- 
stab', lat. ägnömen n. aus ^ad-gnö-men (volksetymologisch mit 
nömen verknüpft), aksl. zna-m^ n. 'Zeichen'. 

Ai. jdni-man- n. 'Geburt' lat. geni-men (spät) neben ai.yan- 
man-. Von gleicher Art gr. TeXa-|x(4v 'Wehrgehenk', air. tnen-me 
'Sinn' u. a. S. I § 110 S. 105. 

Infinitivisch gebrauchte Dative auf -^netiHii (vgl. -^en-ai 
§ 116 S. 341). Ai. vid-rndne 'zu erkennen, zu erfahren' (daneben 
auch andre Casus von vid-rndn-), gr. iS-fievai 'wissen'. Ai. da- 
mane 'zu geben' (vgl. S. 344), gr. 8(J-[Aevai 'geben'. Lat. imper. 
legimin-tf formal = gr. Xs^iiASv-at (s. S. 350). 

Als Secundärsuffix scheint -m^n- ebenfalls schon in uridg. 
Zeit vorhanden gewesen zu sein: ai. arya-tnan- m. 'Gefährte, 
Freund', mir. Aireniy gen. Areman Eremon^ zu ai. aryd- 'an- 
hänglich, zugethan' air. aire (gen. airech) 'princeps, primus'. 

Der seit uridg. Zeit bestehende Austausch zwischen -men- 
und -wo- (s. § 112 S. 320) begünstigte die hie und da in den 
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einselspiachlichen Entwicklungen wahrnehmbaie Vennischiing 
mit den -mo-Substantiva, welche in der Wurzelsilbe die o-Stufe 
hatten (s. § 72 S. 160). Gr. oT-fxa n. 'Angriff* statt *eT-jia (ai. 
e-man- n. *Gang*) nach oT-[io-; oi-jjlt). Ahd. Ui-mo m. *Lehm* statt 
^R-mo (gr. Xei-fütüv) nach lei-m m. 

-men' war in allen Sprachzweigen productives Suffix, am 
productivsten im Ar. und in den classisohen Sprachen. 

Arisch. Ai. tdk-tnan- n. 'junger Halm von Getreide- 
pflanzen* av. taox-man' n. 'Keim, Geschlecht, Nachkommen- 
schaft'. Ai. he-män" m. 'Antrieb' av. za^-man- n. 'Eifer*. Ai. 
dkä-man- n. 'Satzung, Wirkung, Sitz, Wohnstätte* av. dq-man- 
d. i. dq-man- n. 'Schöpfung, Geschöpf* (I § 200 S. 170) : gr. 4vd- 
Or^jitt etc., s. o. S. 344. Ai. äS-man- av. apers. (M-man- m. 'Stein, 
Himmel* : gr. ax-fxcov 'Ambos, Donnerkeil*. Ai. na-man- n. av. nqr- 
man- (q) n. apers. nä^-man- n. 'Name* : armen, anun etc., s. o. S. 345. 

Secundäres Suffix: ai. arya-rndn- m. 'Gefährte, Freund* av. 
airycb-man- 'folgsam* zu ai. aryä-y s. o. S. 345. 

Ai. dhär-man- n. 'Stütze* dhar-männ m. 'Träger*, bräh-man- 
n. 'Andacht* brah-rndn- m. 'Beter*, svad-man- n. aväd-mdn' m. 
'Süssigkeit, Lieblichkeit*; vdri-man- n. vari-rndn- m. 'Weite*. 
6d~man- n. 'das Wogen*, e-tnan- n. 'Gang*, vdri-man- n. 'Höhe, 
Oberfläche*, add-man- n. 'Sitz, Sitzplatz*, sä-man-- n. 'Gesang*, 
tra-man- n. 'Schutz*, yorman- n. 'Gang*; jantHnan-- n. 'Geburt*, 
ÄÄciri-man- n. 'das Tragen*, Äat?t-man- n. 'Anrufung*, ö^-iwaw- 
u^-man- m. 'Hitze*, ö-iwdw- m. 'Gunst, Förderung*, je-rndn-- m. 
'Überlegenheit*; prathi-rndn- m. 'Breite*, efö-mi«- m. 'Gteber*, 
sö-rndn" m. 'Kelterer, Somabereiter*. Indem bei pratht-rndn- u. 
ähnl. das Sprachgefühl an daneben liegende Adjectiva (p^thü- 
prdthiyaS') anknüpfte, entwickelte sich ein Secundärsuffix 
-i-man-, wie dradh-^mdri' m. 'Festigkeit* zu dfdhd- 'fest* compar. 
drd4h-tyas~, dhümr-imdn- m. 'dunkle Farbe, Düsterkeit* zu 
dhümrd" 'dunkel*. 

Av. a-pisman- 'ohne Kunst, ohne Geschicklichkeit*, ma^" 
man- n. 'Harn*, daf-man- n. 'Auge*, pa^-man- n. 'Milch, Mutter- 
milch*, dün-man- n. 'Nebel, Dunst* wol = dtt-man- (vgl. oben 
dgrinan-), zu ai. dhü-md-a 'Eauch*, stao-man- n. 'Preisgesang, 
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Loblied', bar^s-man- n. 'Bündel geweihter Opferzweige', cai-man- 
n. 'Auge', ras-man- m. 'Heerreihe, Schlachtlinie' : gr. Spsy-ji-a n. 
'daa Ausstrecken, die Strecke', urväs-man- m. 'Erfreuer, Ergötzer'. 
Infinitivische Dative. Ai. vid-mäne^ da-mane, s. o. S. 345. 
Ai. dhdr-mafß 'zu erhalten', tra-mane 'zu beschützen'. Av. atao" 
main? 'zu preisen', zsnü-mainf 'zu befriedigen'. Im Av. kommt 
auch der Locat. infinitivisch vor, wie cah-mqn eai-meiBg 'zu 
schauen' neben dat. caS-mainf, 

Anm. 2. Auf Gfrund des Nominatiyausganges -^nä (m. und n.) erfolgte 
zuweilen, wie es scheint, Übertritt in die femin. ä-Declination ; hierzu mag 
die von yorarischer Zeit her vorhandene nahe Berührung der -men- und der 
-mo- Stfimme mitgewirkt haben. So z. B. ai. A-mä- «= tä-mdn- 'Grenze' 
(A-mä- wirkte auf sx-mdn- insofern zurück, als es diesem das fem. Genus 
zuführte), dä-md- neben dd-man- p. 'Band' (nach den Grammatikern auch f., 
wie ai-män- f. zu beurtheÜen) , apers. tau-mä- Tamilie* = av. taox-man-. 
Vgl. § 114 Anm. 1 S. 327 f., § 122 Anm. S. 360. 

Armenisch, jiun 'Schnee', anun 'Name', s. o. S. 344 f.; zu 
den Lautveränderungen s. I § 202 S. 170. geX-mn, gen. geX-manj 
'Wolle, Vliess': entweder zu ai. vdr-man- 'Schutzrüstung' gr. 
Ip-to-v 'Wolle' (W. y^") oder zu lat. vellua^ got. vulla 'Wolle' 
(W. y^U), marmin (-min- aus -men-, I § 63 S. 51), gen. mar-mn-o-yy 
'Leib, Fleisch', eine Weiterbildung mittels -o-: ai. mdr-man'- n. 
'membrum, Gelenk, offne Stelle des Körpers, die der tödtlichen 
Verwimdung besonders ausgesetzt ist'. 

Griechisch. Die Neutra gingen in iinem Geleise mit 
den Neutra der -en- und -^fön-Stämme, s. § 114 S. 329 f. 

XSü-ji-a X^'l^^ X^^l^^y yel-iia j^et-jMov, ^ip-fia, tip-fia tip-jitüv 
u. a., s. o. S. 344 f. 

icveü-fia n. 'Hauch', icveo-jicov (-jjlov-) m. 'Lunge', aex-fia n. 
(*<pX(J|', neben detfjLcJ-v 'itvaüfia' Hesych), doT-fiYjv (-(tev-) m. 'Hauch, 
Duft, Dunst' (oe-T-jitt? vgl. S. 349). ^F^« ^' 'Wurf, ^.|xa)v (-jiov-) 
m. 'Werfer, Schleuderer' : lat. se-men n. ahd. sä-^mo m. aksl. sS- 
m^ n. 'Samen', W. «e-. [iv^-jia n. 'Denkzeichen', fivrj-jMov (-jiov-) 
eingedenk', virj-fia n. 'Gedanke', voTj-jicov (-fiov-) 'nachdenkend'. 

Ceü-jf-jitt n. 'Verbindung, Schiff'brücke' : lat. jümentti-m aus 
^üff-tnen-to-y gGf "^je^g-men-. 8et-ji.a 'Furcht'. XeTjijia aus *Xet7c- 
fia 'Überbleibsel'. xXT-jia xXf-fia 'Neigung'. juY-jia 'Gemisch'. 8ip- 
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[LOL ^abgezogene Haut' : ai. dar-tnän- m. *ZeTbrecher\ Sp-jia 'Ohr- 
gehänge'. orpÄ-p-a 'Streu, Lager, Decke* : lat. sira-men n., gGf. 
*8tf-men\ vgl. ai. stärt-man-' n. 'Ausbreitimg, Ausstreuimg' stari- 
mdn- m. 'Lager*. iciX-[ia 'Fusssohle' : vgl. VLgs. ßl-men 'membrana' 
B,hie8.ßl'tnen-e f. 'Haut'. cpXiy-K'a 'Brand', ^^vva f. 'Geschlecht', 
wahrscheinlich ursprünglich Neutrum, aus *Ysv-}i.a : ai. jan- 
man- n. ireTojia Tau, Seil' aus *ic8V0[jLa von W. bhendh- 'binden', 
zum für ft s. S. 349 : vgl. lat. of-fendi-mentu-m. ß^-fia 'Schritt, 
Stufe, Bühne': ai. vi-gäman- n. 'Schritt', gGf. *g^-mön-, W. gem-, 
iwijifia 'Backwerk' aus *iceit-|j.a. üirrf-Sr^jia 'Untergebundenes, 
Sohle' 6i-jia 8i-a[ia 'Band' : ai. da-man- n. 'Band', ai-^ia 'Blut', 
zu ahd. seirm m. 'Honigseim'. oT8-p.a 'Wasserschwall'. 2[ijia 'Auge, 
Angesicht' aus ^Jw-fia. va-p.a (dor. Form) 'Flüssigkeit', W. mä-, 
ßXf^-fia 'Wurf, Schuss'. ^^-[xa 'Ausspruch' aus */p^-tia. oa-ji-a 
o^-fia 'Zeichen', wol zu ai. dhya-^man- m. 'Maass' n. 'Gedanke', 
zu dhyä- 'nachdenken' dhl- 'scheinen, gleichen, wahrnehmen, 
denken'. Dor. ira-jia 'worüber man Verfügung und Gewalt hat, 
Besitz', aus *hyß-men-y zu el. Jji-icdco 'bringe zur Geltung, voll- 
strecke' und zu xü-poc (vgl. Tcdjicoj^o? • 6 x6pio< Hesych)^). o^^-fia 
'Haltung, Gestalt', ffpfi-ji-a 'Anblick'. ?pfi.7)-|ia 'Sorge'. [iCoöco-jia 
'bedungener Lohn'. 

Wie bei den neutralen -en- und den -ff^n- Stämmen, so 
ging auch bei den -m^n-Stämmen, jedoch selten, der nom. acc. sg. 
neutr. auf -p aus: %ap, gen. TjfiaTo?, 'Tag', (lufiap [imfiap 'Tadel', 
Xüfiap neben Xüfxa 'Befleckung', rixfiCDp und tixiiap 'Wahrzeichen' 
(-|i«>p aus -wf, vgl. ü8a)p I § 306 S. 244), Vgl. § 118. 

xso&-p^v (-|jLO)v-) m. 'Schlupfwinkel'. '7rü&-[i7jv (-(lev-) m. 'Tiefe, 
Boden'. Xei-(icov (-jAtov-) m. 'feuchter Ort' und Xt-jxifjv (-jisv-) m. 
'Hafen'. iS-ixov (-ji-ov-) 'kundig' (l8p.o-aüvrJ. äirt-XYja|jLO)v (-ji-ov-) 
'vergesslich' (zum o für ft vgl. S. 349). icoi-jiiijv (-jaev-) m. 'Hirt': 
lit. pe-mä m. 'Hirtenknabe'. tXt^-ixwv (-jiov-) 'standhaft, ausdau- 
ernd'. &Xii]-|jLO)v (-{jw)v-) 'umherirrend' (iXäo&at). iXeij-jicov (-{wv-) 
'mitleidig'. TeXa-{jL(ov (-|jlo)v-) m. 'Wehrgehenk, Tragriemen', ei- 
gentlich 'Träger', W. teU. Tepa-jAtov (-{wv-) 'was sich weich 

1) Die nftchsten Verwandten von irafjia sind von J. Baunack in seinen 
Stud. I 73 f. zusammengestellt. 
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kochen lässt'. -f^Ys-jMov (-jiov-) m. *Führer\ xTjSe-jjwov (-jiov-) m. 
'Füi8orger\ Ähnlich wie ai. -i-mdn- bekam -|xa>t den Charakter 
eines Secundärsuffixes: dxpeiJKov (-jiov-) m. *Ende des Astes, 
Wipfel* zu axpo-?, Saitu-fMov (-fiov-) m. *der am Mahle Sitzende, 
Bewirtete' zu SaiTii-?. 

Als Infin. fungierten der Dativ, auf -|jLev-ai; und der Lo- 
cativ, auf -|jLev. -pievai im Ion. (Epos) imd Iiesb. iS-(ievai, So- 
[levat, 8. o. S. 345. eS-juv-at 'essen* (ai. äd^man-y S. 344), öi- 
{jLSvai 'setzen' (-ftY)[ia fti-fxa, S. 344), arp^tevat 'wehen', ß7j-|jLevai 
'gehen' (ß^-p>a, S. 348), 8d-[ievai 'eindringen, sich hineinbegeben' 
(ex-8ü}i.a 'ausgezogenes Kleid'j, ßXr|-|jLevai 'treffen' (ßXfpjia, S. 348), 
6arj-|jL8vai 'kundig sein' (Sanj-ficov 'kundig'). Hiemach: «pavij-fievai, 
TeiXa-fisvat, CeoYVt>-|Aevai, deiSi-fievai, e{ici-|jtevai, dli-pievai. -fiev 
im Ion. (Epos), Dor., Nordwestgriech., EL, Thess. Boot. T6-|Aev, 
86-[Aev, öi-jiev, i-|jLev, eji-juv (elfiev ^fiev), reiXa-fiev, ipvü-|jLev, 
cpspi-jAev, e?iti-jAev, (iy-|jtev. 

Entsprechend den -t-{jw)- -Ö-[io- -ojxo- in § 72, 3 S. 162 f. 
kommen auch -T-|isv- -ft-|Aev- -ajuv- vor. -T-[jiev- in XaT-tfia 
'Meeresschlund', wol zu Xai-|jLo-(; 'Kehle, Schlund', und viel- 
leicht in astfxa doTfiTjV. -Ö-|jLev- : i-Öjxa 'Gang', -ojisv- : TcXaapia 
'Gebild' zu irXaooco, xXÄofjLa 'Gespinnst' zu xXcoOco, Tcelofia 'Tau' 
für ^luevO-fia (der Ersatz des & durch o fand nicht bereits im 
Urgriech. statt, s. I § 204 Anm. 2 S. 173), iTci-Xijojicov 'vergesslich' 
zu XTjßa), spsi9p.a 'Stütze' zu 4pe(6a), oxfajxa 'Spalt' zu o^fCo), und 
die Neutra auf -i9(jLa und -aofjLa zu abgeleiteten Verba auf -iCco 
-aCo), wie vojito|ia 'Brauch, Einrichtung' zu vo[i(Co>, aaTcaoji-a 
'Liebkosimg' zu dtnrdCofiai; auch £p(ioo(j.a 'Zusammengefügtes', 
zu dpfioCtt)- 

Italisch. Die Neutra erfuhren oft die Weiterbildung 
mittels -^0-, s. § 82 S. 234 ff. 

Lat. nö-men n., umbr. nome n. 'nomen' nomner 'nominis' : 
ai. na-^nan- n. etc., s. o. S. 345. Lat. prae-^icämentu-m, umbr. 
tikamne 'dicatione, invocatione'. Lat. testä^mentu-fn, osk. tri- 
staamentud abl. 'testamento'. Lat. Se-mo (-mön-) 'Saatgott', 
fem. Se-mon-ia, päligu. Semunu 'Semonum', zu lat. se-men n. 
Umbr. afmune dat. 'alimoni'. 
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Lat. nü-men n. : gr. vsü-fia *Wink'; lü-men aus Hüc-merij 
jünger *lügmen (I § 500 S. 368, § 506 S. 373), oder aus ^lUc-s-men 
(vgl. illüstri'S und lüna I§503S. 371): got. laüh^mun-i f. 'Blitz' 
as. lio'tno aisl. yö-me m. 'Glanz, lioht, Stral'; das ü in m^-m^» 
lü-men kann idg. ö und idg. e^ sein, m-m^ : gr. xpi-fjia xpf-fia 
'Entscheidung, Urtheir. ger-men, sarmen aus ^sarp-men, aar" 
mentU'tn. cul-men, äegmen aus *seo-menj segmentu-m. tegmen 
fegmentu-m, agmen : ai. dj-man- etc., s. o. S. 345. caementu-m 
aus ^caed-mentu-m. ne-men : gr. v^-fia 'Gesponnenes, Garn*, 
W. sm-. cam-ptementu-m : vgl. gr. icX^ojia 'Füllung, was füllt*. 
ftdr-menßä'tnentu-m. certdHnen. möR-men mdU-mentur-m, volü- 
men, statür-menf wonach leg-ümen leg-ümentu-^m, alb-ümen u. a. 
regi-men regt-mentu-m. tegi-tnen neben tegmen. of-fendi-mentu-m. 
monu-mentti-m. colth-men (columna) neben cul-men. 

Seltner masculinisch. ter-^mö (-f»5n-) neben ter-men n. : gr. 
Tip-|JL0)V etc., s. o. S. 344. ser-mö {-mdn-), pul-mö (-mön). 

Der dat. sg. auf -min-l fungierte im Lat. als 2. pl. impe- 
rativi med.-pass., z. B. legiminl (= gr. XeYi|i£vat), sequimim. Die 
Einschränkung auf den Plural und der med.-pass. Gebrauch 
waren durch das indicativische legiminl = gr. Xe^djuvoi und = 
kv(6\tzyai veranlasst. S. § 71 S. 155. 

Altirisch. Neutra, sruaim, ainm, s. o. S. 344 f. deüm 
'Lärm*, cuirm 'Bier', gairm *Ruf, Geschrei*, druim 'Rücken' 
aus ^dros-men, zu lat. dorsu-m, ceimm ceim 'Schreiten, Schritt* 
zu cingim 'schreite*, leimm leim *Sprung* zu lingim 'springe*, 
greimm greim 'progressus* zu in-grennim 'verfolge* {grend"), s. I 
§ 523 S. 382. beim 'Schlagen, Schlag* zu benim 'schlage* : laut- 
gesetzlich aus ^ben-men- oder unter Einwirkung der letztge- 
nannten Nomina? Mit -a-men- ifeid-m 'Anstrengung*, fo-naidm 
'Binden, Vertrag*. 

Anm. 3. Woher das im in den Fonnen wie nom. pl. an-mann dat pL 
an-mannatb, ist noch ganz dunkeL Zuletzt über diesen schwierigen Punkt 
Stokes Bezzenberger's Beitr. XI 93 und Windisch Über die Verbalformen 
mit dem Charakter E S. 40 f. 

men-me m. (gen. men-man) 'mens* aus *mö«-p-»i^w- (vgl. ai. 
männman- n. 'Sinn, Gedanke*). Der Nom. auf ^-men^s eine Neu- 
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bildung wie lat. sanguls gr. 8eX<pf?, aus *8£X9iv;, vgl. auch air. 
äru, § 114 S. 331 f., § 115 S. 337 f. 

Masc. und Fem. auf uikelt. *-m5 im nom. sg. (vgl. gall. 
casor-moj Sego-mo), gen. ir. -mon -man dat. -main. Die Masc. 
scheinen alle denominativ zu sein: Aire-m : ai. arya-man- m., 
s. o. 8. 345, orbe-m *Erbe* zu orbe n. (Gf. *arbh-^'0'fn) *das Erbe*, 
ßaithe-m 'Herrscher' zu ßaith 'Herrschaft*, düle-m 'Schöpfer* zu 
düil 'Element*, brithe-m 'Richter* zu hreth 'ürtheil*, olla-m, gen. 
olla-manj 'princeps poetarum* wol zu oll 'gross, gewaltig*, tala-m 
(gen. talman) f. 'Erde* wol aus ^ij-md, W. tel-. anim f. 'Seele* 
(dat. an-min) mag ursprünglich -ma-Stamm gewesen (vgl. lat. 
animä) und durch menme in diese Declination herübergezogen 
worden sein. 

Germanisch. Der alte Wechsel zwischen Neutr. und 
Masc. wurde fast ganz zu Gunsten des Neutrum ausgeglichen. 
Letzteres nur im Got. imd Nord, noch in ein paar Beispielen: 
got. na-mö 'Name* (aisl. nor-fn n. durch XJbertritt in die o-DecL, 
ahd. na-mo m.) : ai. nä-man- n. etc., s. o. S. 345; aisl. sl-ma 
neben si-me m. 'Seil* (as. si-mo m.) : ai. si-fnän' etc., s. o. S. 345. 

Masc. Got. hliu-ma 'Gehör* ahd. hliu-mun-t 'Ruf*, got. 
atö-ma 'Bestandtheil*, s. o. S. 344 f. Ahd. sä-mo 'Samen*, s. o. 
S. 347. As. lio-mo 'Glanz*, s. o. S. 350. Got. Muh-ma 'Haufe*. 
Got. skei-ma 'Leuchte*, ahd. sct-mo 'Glanz, Schimmer*. Ahd. 
kl-mo 'der aufspriessende Keim*. Ahd. glizemo 'Glanz*, got. 
glit-mun-jan 'glänzen*. Got. milh-ma 'Wolke*. Got. ah-tna 'Geist*. 
Got. blö-ma ahd. bluo-mo 'Blume*. Einigermaassen productiv 
war dieses Masculinsuffix nur im Alfriesischen , wo es auch 
denominativ wurde, wie werth-ma 'Schätzung* zu werth 'Wert*. 

'S-men^y wie -s-tro- -s-lo- etc. (s. § 61 S. 111). Ahd. rosamo 
'aerugo* aus ^rot9-mo zu andd. rotön 'rosten*, vgl. ahd. rotamo 
'Röte*. Ahd. dthsamo 'Gedeihen* fram-dehsmo 'fortschreitendes 
Gedeihen*, zu dlhan, Andd. blicsmo 'Blitz* zu bUcan 'glänzen*. 
Ausgegangen war das s von Fällen wie ahd. wahs-amo taas-mo 
'Wachstum* (waks-^n 'wachsen*) imd andd. brosmo 'Brosame, 
Krume* (ags. brys-an 'zerbrechen*). 

"t-men^, wie -t-mo- § 72 S. 165. Ahd. wi-damo 'Kaufpreis 
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für die Frau, Mitgift* zu ^i- 'binden*, ags. htöstma 'Blüte', 
vgl. mhd. bluos-t neben bhto-t *Blüte'. 

Selten und sicher jung ist fem. -mö»-, wie ahd. bluo-ma 
neben m. bluo-tno. 

Baltisch-Slavisch. lit. ak^-mä m. aksl. ka-my m. 'Stein*. 
Jjit. szei-mü m. 'Giebel* aksl. sle-m^ n. 'Balken* : vgl. lit. szai-ma 
'langer Balken*. Lit. se-men-s pl. m. 'Saat*, besonders 'Lein- 
saat*, aksl. se-m^ n. 'Samen* : gr. f^-fia etc., s. o. S. 347. 

Im Litauischen nur noch Masc. (nom. -mS gen. -meü-s etc.), 
wie dieser Sprache ja auch sonst das Neutrum abhanden kam. 
sto-mä 'Statur, Körperlänge*, aug-mä 'Auswuchs*, s. o. S. 345. 
pe'tn& 'Hirtenknabe*, s. o. S. 348. raU'm& 'Muskelfleisch* : wol 
zu ahd. rio^mo 'Riemen, Band*, gGf. *re^'men-' (vgl. Osthoff 
Morph. Unt. IV 142). re-m^ 'Sodbrennen*. /e-mS 'Stamm, Statur*. 
szer-men-s pl. 'Begräbnissmahl* (wol zu 8zSr~ti 'füttern*), iet-mü 
'Sprössling, Pflanze*, tesz-mä 'Euter, äsz-men-s pl. 'Schneide*. 

Aksl. brS-m^ n. 'Last*, vrS-m^ 'Zeit*, i-m^ 'Name*, zna-mq 
'Zeichen*, s. o. S. 344 f. pis-mq 'Buchstabe*, W. pe0^, plemq 
'Stamm, Geschlecht* wol aus *pled-m^j zu plodü 'Frucht*, rchtn^ 
neben ra-mo 'Schulter* (vgl. I § 306 S. 243). vym^ 'Euter* aus 
"oyd-mq (I § 547 S. 402, § 666 S. 529). cismq 'Zahl* aus Hlt-sm^, 
vgl. cülo § 76 S. 198. 

plamy m. 'Flamme* aus ^pol-my^ zu pol^ti 'brennen, uri* 
pla-nqti s^ 'aufflammen*. In ein paar andern Fällen war im nom. 
sg. nur die auf Übertritt in die t-Declination beruhende Form 
erhalten, z. B. pror-menr^ 'Faden* (gen. pramen-e, wie plamen-e), 
wie auch plamen-4 neben plamy, kamen-t neben kamy im Ge- 
brauch war. 

Anm. 4. Ursprüngliche schwache Suffixgestalt vielleicht in den von 
Leskien Handb.^ § 43 S. 58 verzeichneten Formen wie kannn^'a kainni, 

VI. Suffixe auf -r. 

118. Nom. acc. neutr. auf -r [-^ -f). Das -r der Neu- 
tra wie ai. udhar gr. oiSöap lat. über (ahd. üiar m., ursprüng- 
lich aber sicher ebenfalls n.) 'Euter* — andere Beispiele s. § 114 
S. 326. 329 f, § 116 S. 343, § 1 17 S. 348 — darf unter den stamm- 
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bildenden Elementen genannt werden, da es zum grossen Theil 
ohne Zweifel mit Suffix -ro-, zum Theil vielleicht mit Suffix 
-er- und dem compaiativisohen -ero" etymologisch susammcn- 
hängt. S. § 74 S. 169. Wie diese Formen auf -r dazu kamen, 
sich mit n-Stammformen zu 6inem Paradigma zu verbinden 
(z. B. ai. üdhar gen. abl. üdh-n-as loc. udhHirh'i)y ist nicht mehr 
ersichtlich. Der Bedeutungsunterschied, welcher, hinsichtlich 
der Stammbildung des Wortes, zwischen dem nom.-acc. und den 
andern Casus einstens vorhanden gewesen sein muss, war wol 
bereits zur Zeit der Auflösung der idg. Urgemeinschaft ver- 
wischt, etwa in derselben Weise, wie die Bedeutungsverschie- 
denheit, die zvrischen dem Masc. ai. pt-van- gr. m-(/)ov- und 
dem Fem. ai. pl^a-^-i gr. iti-(/)sipa f. ffett*) über den Genus- 
unterschied hinaus einst bestanden hatte, verloren war. 

Im Arischen fungierten unsere nom.-acc. auch pluralisch, 
gleichwie z. B. ai. nama 'Svo^xa' und purü 'icoX6' zugleich pluralisch 
waren, überdiess als loc. sg., vgl. loc. kdrman. Man darf diese 
Gebrauchsweite als uridg. betrachten. Das Av. ging aber darüber 
hinaus und gebrauchte die Formen auf -or* in den verschieden- 
sten Casusbedeutungen, z. B. findet sich karhar^ 'Erdtheil* auch 
als gen. sg., dcutvar^ 'Tüchtigkeit, Gesundheit' auch als dat. sg. 

In mehreren Sprachgebieten wurde die Form auf -r zur 
Grundlage eines neuen Paradigma's gemacht, doch nirgends 
häufig. So im Av. dat. sg. zafr-f nom. pl. zqfr-a gen. pl. 
-zafr-qm von zafar^ 'Bachen, Mund' neben gen. sg. zafan-Oj 
instr. pl. bafvar^'bii von ba^ar^ 'Myriade', gr. lap 'Blut' gen. 
eap-og neben ai. cudn- n. 'Blut', lat. über gen. über-is neben ai. 
idhan-, femur gen. femor-is neben feminr-isj jecur gen. jecor-is 
und jectn-or-is neben ai. yak-dn^, ahd. tca^ar gen. wa:j^are8 
neben got. vato gen. vatins 'Wasser'. 

119. Die Suffixe -er- und ~ter-^). Die beiden Suffix- 
formen liegen ohne Bedeutungsverschiedenheit neben einander 



1) Verf. Die Nomina auf -ar- und 'iar-, Curtius' Studien IX 361 ff. 
D'Ooge On the use of the sufftxes -Tep -rop -'nQp -ra in Homer, Leipzig 
1873. £. Schftffer Über den Gebrauch der Berivativa auf ior und trix, 
Prenzlau 1859. 1860. 

Brngmann, Onmdiisi. II. 23 
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gleichwie die compaiativischen -ero- und "tero- (§ 75 S. 177 ff.). 
Es ist wahlscheinlich, dass die Form -ter- duich Antritt yon 
-er- an eine mit einem ^-Suffix gebildete Stammform ent- 
standen war. 

Die mit unsern Suf&xen versehenen Nomina sind mit ver- 
hältnissmässig wenigen Ausnahmen nomina agentis oder Yer- 
wandtschaftsbenennimgen. Jene Classe hat durchgehends -ter-j 
z. B. ^je^q-teT" 'Anschirrer', diese -er- und -^er-, z. B. ^dai^er- 
levir* und ^pa-ter- *Vater\ -er- auch in ein paar von den 
Substantiva, die zu keiner von beiden Kategorien gehören, wie 
*w-er- 'Mann* imd ^iis-er- 'Frühlicht\ 

Die nomina agentis sind masc, und man bildete zu ihnen 
schon in idg. Urzeit Feminina mittelst -i- -iß-, z. B. ai. jäni-tr-i 
gr. Ysvi-tetpa lat. gene-tr-l-x 'Erzeugerin', s. § HO S. 316 f. Die 
Verwandtschaftswörter waren nach dem natürlichen Geschlecht 
theils masc, wie '^p^-ter- 'Vater, theils fem., wie ^mä-ier- 
'Mutter*. Nur sporadisch und erst in einzelsprachlicher Ent- 
wicklung wurden auch weibliche Verwandtschaftsbezeichnungen 
femininisch charakterisiert, wie laX, jam-tr-i-c-es neben ai. yö- 
tar- 'Frau des Bruders des Gatten' gr. eJva-xep-e; 'an Brüder 
vermählte Frauen'. 

120. Mannigfaltig waren seit uridg. Zeit die Abstufxmgs- 
formen des -{^)er-Suffixes. Die sogenannten starken Casus hatten 
-{t)er- -(^)or- -{t)er- -(<)5r-, die schwachen -(<)r- -(^f-. 

Was zunächst die letzteren betrifft, so stand -(^)r- vor den 
sonantisch anfangenden Casusendungen, z. B. ai. dat. sg. pi- 
tr-i dä-tr-dj -(%- vor den consonantisch anlautenden, z. B. loc. 
pl. p%^t^-$u dä-tf^-iu. Diese schwachen Suffixgestalten waren 
ursprünglich auch in den Weiterbildungen, die von den -(/)e;- 
Stämmen aus geschahen, Regel, z. B. ai. dätr-i^u loc. pl. fem. 
zu da-tar- dä-iär- 'dator', bkrät^-tvä-m 'Bruderschaft' zu bhra- 
tar- 'Bruder'. In mehreren Sprachen waren in der Declination 
der -(^)^-Stämme, meist in derjenigen der nomina agentis, die 
schwachen Stammgestalten frühzeitig durch die starken ver- 
drängt worden, und es legen dann nur noch Ableitungen mit 
schwacher Stammform Zeugniss dafür ab, dass diese letztere ur- 
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spiünglich auch dort vorhanden gewesen war. Vgl. z. B. gr. 
XTga-Tp-(? *Räuberin* XiQo-Tp-ixrf-? 'räuberisch* neben XTjta-Twp 
(-top-) und XT|i3-nfip (-n;p-) 'Räuber', lat. da-tr-t-x neben da^ior 
(-<ör-), mole-tr-tna neben moli-tor (-^ör-), umbr. uh-tr-etie 
*auctoritate' neben uh-tur 'auctor*, lit. duhr-SU Töchterchen' 
pö^ukr-a pö-dukr-i 'Stieftochter' (preuss. po-ducr-e) neben 
duk-te ('ter') 'Tochter', preuss. swestr-o aksl. sestr^a neben lit. 
868' ä (-er-) 'Schwester'. 

In Bezug auf die ursprüngliche Yertheilung der starken 
Suffixformen darf Folgendes als sicher gelten. 

1. Der nom. sg. endigte theils auf -(<)e(r), theils auf •■(t)ö{r), 
vgl. gr. 7ra-T7jp 8o-TiQp lat. pa-ter (I § 655, 4 S. 505), air. d-thir 
(I § 657, 6 S. 511), aisl. fa-äer fa-dir, lit. dvJc-ie aksl. düiti (ai. 
pi-ta dä-tä) und gr. cppa-rcop jnrjTpo-icdTCttp Sco-rcup, lat. 8or''Or da^tor 
(I § 655, 4 S. 505), air. stur aus *8ue8'dr (I § 657, 6 S. 511), lit. 
ses-ä (ai. hkra-tä dä-tä). 

2. Eine Anzahl unserer Stämme hatte im acc. sg. und nom. 
pl. du. -{t)er-, vgl. gr. ica-tip-a, ahd. fa-teTy lit. dük-ter-i (ai. 
pi'tdr-am), 

3. Es gab loc. sg. auf {-er) -er-i, vgl. gr. Tca-tip-i {si.pi-tdr-i 
dä-tdr-i). 

Ferner halte ich folgende Punkte für wahrscheinlich. 
Die Declination aller unserer -(^)^r-Stämme war ursprünglich 
eine einheitliche, nur war durch Betonungsverschiedenheit der 
Unterschied zwischen -e- : -4- und '-o- : '-5- gegeben. Gr. ^ra- 
TTQp iratipa : [XTjtpo-itaTCDp -TrÄiopa, dvijp : ivipa : d-if-TjVcop -Tjvopa 
u. dgl. wie cppTjV f piva : £-^pa>v a-f pova. Aber auch ausserhalb 
der Zusammensetzung gr. 8a>-tiijp So-ti^p neben Scd-icop, ^r^-rffi 
neben ^nj-Tcop u. dgl. und ai. nom. dä-ta neben da-tä, pä-ta neben 
pa-täy av. acc. bar^tär-em ^ ai. bhariar-am neben bäSär^em = ai. 
bhdrtär-am (I § 260 S. 214 f.). Im Griech. ist bei letzterer Form- 
doppelheit von einer Gtebrauchsverschiedenheit nichts zu ver- 
spüren, im Ind. dagegen hatte das nomen agentis im Allge- 
meinen bei betonter Wurzelsilbe participiale Natur (abhängige 
Nomina gewöhnlich im Acc, väsüni data 'bona dans'), bei be- 
tonter Suffixsilbe echt nominale (abhängige Nomina gewöhnlich 

23* 
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im Gen., väsünq data ^bonorum datoi'). Letzterer Unterschied 
mag altererbt sein und demnach einst auch im Griech. ge- 
waltet haben ; dass die participiale Natur unserer nomina agen- 
tis, die auch im Iranischen vorliegt, etwas Uraltes war, wird 
ja durch lat. da-tür-u-s verbürgt. So mag also diese Betonungs- 
verschiedenheit einstens auf verschiedener Satzbetonung be- 
ruht haben. Es stand also wahrscheinlich 

1. dem -(^)^r- im acc. sg. nom. pl. du. -(/)or- gegenüber, 
vgl. gr. 6tt)-Top-a (pp^-top-a eop-e; (§ 122), mir. mtV, got. bro-par 
svist-ar ahd. bruo-dar, ai. da-iär-am wäs-är-am. 

2. Der loc. sg. ging überall auf -(fler-f aus, auch wo da- 
neben -(<)or- in den starken Casus stand, vgl. ai. da-tar-^ (wie 
dä'tär-i), sväs-ar-i neben da-iär-am sväs-är-am; vgl. got. loc. 
äh'tnin : acc. ah-man. Entsprechend hatten die durch -i- -|e- ab- 
geleiteten Feminina (§ 110 S. 316 f.) ursprünglich wol alle im 
nom. sg. "ter-iy vgl. gr. eö-itateipa iraji-fir^tetpa (zu eö-Tratcop 
Trafi-jiT^Tcop) wie 8(j.r]-Tetpa (zu SjirpTTjp). 

Anm. Dass alle -^-Stämme von Haus aus eine Flexionsweise 
hatten, dafCür spricht auch gr. yoc. odi-Tep neben doi-Ti^p, wie TcdE-rep neben 

Bei den nomina agentis mit Suffizbetonung fanden im Ar. und Griech. 
erhebliche Verschiebungen statt. Im Ai. dä-iir^am statt *dä'tdr'am nach 
dd-tär-am\ entsprechend in den andern starken Casus. Im Griech. ging die 
Form -r/jp vom nom. sg. auf alle Casus über: So-x^p-a statt ♦So-rip-a und 
weiter So-T?jp-o; statt *öo-Tp-ö« u. s. f., nur einige voc. sg. ausgenommen, 
wie jenes oS-Tep. Dagegen lebte das -tdr- der nomina agentis in dem -tel- 
des Slav. (§ 122 S. 365) fort: nom. pl. l^^-tel-e ^Schnitter' = idg. *ghn'tir-eB, 

Unter den Verwandtschaftswörtem gewann Hkrä-tor- (gr. «ppa-xop-a, 
got brö-par) bereits, wie es scheint, in der Zeit der idg. Urgemeinschaft 
Anschluss an die Formen mit -tSr- wie *p9't4r', man bildete auch z. B. 
acc *hhri-ter-m neben *6Ari-<or-m. Daher im Griech. auch cpo-xrjp ^po- 
rep-e;, im Ai. Ihrä-tar-can, im Lat. ftä-ter, vielleicht daher auch ahd. acc 
bruo-der neben bruo-dar, Dass man damals, als HKri-ier-m neben *bhri- 
ior-m aufkam, nicht auch ^s^Sser-m neben *s^i8or'm (ai. sväsär-can, lat 
Bor-or) bUdete, lässt sich daraus erklfiren, dass dieser letztere Stamm 
wegen des mangelnden t den Wörtern wie *p9-Ur- *mä-Ur' formal femer 
stand. Das Avestische, das Westgermanische und das Litauische holten 
aber bei dem Wort Schwester den näheren Anschluss an die andern Ver- 
wandtschaftswörter nach, acc. av. «traf^Äor-em, ahd. stcester, lit. siser-j (vgl. 
unten). 
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Im Lat trat der Nominativausgang -{fjör auf alle Casus aber: dt^ 
tör-em da-tör-is etc., sor~br~em aor-ör-is etc. Ganz vereinzelt auch im 
Griech. -Top- ausserhalb des nom.: hom. (jiVjo-Toap-a f^if^o-rcup-cc. 

Im Got. war fadar (Ttat^p-a) nach hröfar («ppatop-o) svisiar (vgL 2op-e;) 
geformt, im Ahd. hatten im Beginn der Überlieferung umgekehrt die «-For- 
men wie fater muoter über die Formen wie bruodar bereits gesiegt. 

Im Lit sesu, aber acc. aSser^i gen. seser-s u. s. w. mit -er- : hier hatte 
die Analogie von dük-ter^i (ftuYa-r^p-a) dukter-8 etc. gewirkt, zugleich viel- 
leicht auch noch der alte loc. sg. auf *-er-t (ai. sväsar-i). 

Vgl. die im Ganzen gleichartigen Abstufungsverhältnisse 
der n-Stämme § 113 S. 322 ff. und das dort in der Anm. Gesagte. 

121. Mit der Verschiedenheit der Suffixform hing Ablaut 
innerhalb der Wurzelsilbe zusammen, ^pe-ter- 'Vater* ai» duhi- 
iär- etc. 'Tochter' mit Tiefstufen-, dagegen ^mä-tSr" 'Mutter* mit 
Hochstufenvocalisatioi% Vgl. I § 670 S. 538. Ai. tL4'dr- 'Früh- 
licht* neben gr. ^pi loc. 'frühe* aus *ai{o)-ep- und aptoro-v aus 
*ai5(o).ep- (s. § 122 S. 358). 

Bei den nomina agentis wurde im Ar. im Allgemeinen die 
Hochstufengestalt durchgeführt und zwar für beiderlei Beto- 
nung {da-tar- und dä^tdr-); ein paar Formverschiedenheiten, 
wie ai. savye-ifhar- 'der zur Linken des Wagenlenkers stehende 
Kämpfer* (-sthar-- = ^^t-tor-) neben sthä-tär- stha-tar-y av. 
ä-frltar- 'Segensprecher* neben ai. pre-tär- 'Wolthäter, Lieb- 
haber*, av. yüz-tar- neben ai. ydk-tdr- 'Anschirrer*, av. ier^-tar- 
neben ai. kar-tdr-- 'Thäter*, scheinen noch aus der Zeit des un- 
ausgeglichenen Ablautes zu stammen. Im Griech. So-nqp : 8((>-ta)p, 
ßo-TTip : ßtt)-T(üp, vgl. auch ico-njp -Serr^p ßa-TiQpund dcp-ijTCDp. 
Aber auch Sco-tYjp Ceux-ti^p und to-icop (to-Tcöp). Im Lat., wo -ier 
durch "iör (-(or') verdrängt war, sich-tor und Sta-tor, da-torj 
sa-toTj eon-ditor und pö-tor umbr. -fertur (ai. bkdr~tar- bhar- 
tär-). Bei tn-ventar censor u. a. ist nicht zu entscheiden, ob 
Tief- oder Hochstufe. Das Partie, lat. da-tun^s u. s. w. nach 
Maassgabe des part. pf. (dor-tti^). Im Slav. Hochstufe: deutelt, 
m-diteUy bljus-tettj und Tiefrtufe: iri-teli, 

122. Idg. ''^daif^ir- "^daiu^- und wol ^daiur- (I § 155 Anm. 
S. 141) 'Bruder des Gatten, Schwager*: ai. devdr-j armen, taigr 
gen. taiffer {ff aus u, I§ 162 S. 146), gt. Sanjp aus *8ai/>jp (I§96 
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S. 91), lat. Uvir (gen. leviri) für *lever durch Association mit 
vir (vgl. auch I § 369 S. 282), ags. täcor ahd. zeihhur (zu dem 
c und dem hh s. Bugge Paul-Br. Beitr. XIII 515), lit. gen. sg. 
devef-s (nom. sg. dever-i-s und demnach im gen. auch dever-eSy 
daneben auch Flexion nach der Analogie dei -j(o-Stämme; der 
nom. *dev€ = ai. deva gr. Savjp war wol wegen des Geschlechts 
und wegen deve 'Göttin' aufgegeben worden) aksl. dever-t, Ai. 
n-är- gr. dv-ijp, gen. dv8p-(Jc, 'Mann', Sp-cü^j^ 'Mensch' (Hesych) 
aus *vp- (I § 204 S. 172), umbr. ner-fsucc. 'proceres' ner-us 'pro- 
ceribus'. Ai. u4--är'' *Prühlicht', gr. ^pt adv. loc. 'frühe' aus 
*^8p-i *a^8-er'i (i)ip-to-c 'frühe*), daneben apt-3To-v wol aus 
*atfÄ-er- (I § 312 S. 252), vgl. auch ä^X'^^?^'^ '^^°^ Morgen nahe' 
aop-io-v 'morgen' (aus *a^' oder *ä^-) und lit. auszrä 'Morgen- 
röte' (§ 74 S. 170). *s^isor- *s^s^- ^sy^r- 'Schwester' (vgl. S. 8 
Fussn. 1 und § 120 Anm. S. 356) : ai. sväsar- armen. Jcoir gen. 
Ret (I § 560. 561 S. 418 f.), lat. soror und sobr-inu-s (I § 570 
S. 430), air. siur cymr. chwuer (aus ^ckwear-)^ got. svistar für 
*8t>i8ar nach svistr^ etc. (I § 580 S. 435), lit. 8es& gen. seserSy 
aksl. sestr-a (I § 585 S. 441); aus dem Gr. hierher wol sop (Vo- 
cat.)*öüYa'n)p.4ve^}/t(5<; und lop-e^'TcpooT^^ovTe?, auYYsveTc Hesych 
(e- aus 4- I § 564 S. 422) mit Verschiebung der Bedeutung. 

*pa-^Ä-- 'Vater' : ai. pitdr-j armen, /lair gen. haur, gr. Tra- 
ttJp (p.Tj7po-7caTa)p), lat. pater, air. aüiir, got. fadar. ^mä-tir' 
'Mutter' : ai. mäWr-, armen, mair gen. maur, gr. [wjTrjp gen. 
jirjTp-tJc (der Accent von iit^ttqp wol nach dem Voc. ji^Tsp) (irpo- 
jiTfjTcüp), lat. mäter, air. mäthir, ahd. mtMtery lit. mo^ und mö^^ 
fWeib, Ehefrau') aksl. ma^t. Ai. duhi-tdr- gr. öüYa-tTjp (wie ai. 
dami-tdr- gr. Tcav-8a[ia-ia)p, S. 359) armen, dtcstr {st unklar) got. 
datih-tar (umord. nom. pl. doh-tr^R wie gr. homer. ftuYa-tp-e;) 
lit. duk'te aksl. dü&ti 'Tochter'. 

*bhra-tor- und jünger ''^bhra-ter- 'Bruder' (vgl. § 120 Anm. 
S. 356) : ai. bhratar-^ armen. eXbair gen. eXbaur, gr. ^pättup 
cppttTYjp ('Mitglied einer «ppatpCa'), lat. /rä^^, air. bräthir, got. 
brdparj lit. broter-eli-s (*Brüderchen'), aksl. brair-ü (hieraus Jratö 
durch Dissimilation, wie prostü aus *prO'$trü, Miklosich Etym. 
Wtb. S. 321) wie sestr-a. 
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Nomina agentis (acc. sg. im Ai. überall -<är-, gr. -Top-, mit 
Ausnahme von fiij^cop-, und -TTjp-, lat. überall -tdr-). Ai. pura- 
etär- Ver vorangeht, Führer', lat. praetor ^ W. ei-, Ai. veiiar- 
'Kenner', gr. tormp toTcop 'Wissender, Zeuge', lat. vlsor in-vtsory 
aksl. su^isieU 'Mitwisser, Zeuge' (i aus idg. oi unursprünglich), 
W. ^eid'. Ai. yok-tär- av. ywa:-tor- 'Anschirrer', gr. Ceüx-mjp 'Joch- 
riemen' Cetix-Tstpa 'Verbinderin', lat./wwc-^or, W.y^^g-. Ai. 6öc/- 
rfÄar- 'wer etwas versteht, kennt', gr. iceoam^p-to-; 'fragend, 
forschend', aksl. bljusiel-t 'Wächter', W. bhe^dh-, Ai. bhar-tdr- 
bhär-tar- 'Träger, Erhalter, Ernährer', lat. tn-fertor umbr. af- 
fertur 'infertor, flamen'. Ai. gän-tar- 'wer geht, kommt', gr. 
ßa-TT^p • ßa(va)v, ßaStarixcJ; (Hesych), iiti-pTjTcüp 'Besteiger, Be- 
springer', lat. in-ventor, W. göfn-. Ai. han-tdr- 'wer schlägt, er- 
schlägt, Mörder', aksl. i^tel-4 'Schnitter', W. ghen-. Ai. iqs-tar- 
'wer recitiert', osk. cens-tur 'censor', W. iens-, Ai. pak-tär- 'wer 
kocht, brät, backt', gr. iriit-Tp-ta 'Köchin' (spät), lat. coc-tor, W. 
peq-, Ai. sättar- 'wer sitzt', lat. ad-sessor, W. sed-, Ai. dha-tdr- 
dha-tar- 'wer setzt, Schöpfer', gr. Oe-Tmjp 'der Setzende' (spät), 
lat. con-ditorj aksl. m-ditel-^ 'conditor', W. dhe-, Ai. sthä-tdr" 
'stehend, sich nicht bewegend' stha-tar- 'Wagenlenker' savye- 
^(har- savya^ißdr- 'der zur Linken des Wagenlenkers stehende 
Kämpfer' d. i. *-Ä^+tor- (vgl. german. *ßr-8ti- § 100 S. 280), gr. 
oTa-TT^p ein Grewicht und eine Münze dico-ara-n^p 'Abtrünniger', 
lat. Juppiter Stä-tor, sta-tor ob-stetr-t-x, W. stä-, Ai. pär-tdr- pa- 
tar~ 'Trinker', gr. «o-tr^p 'Trinkgefäss, Becher' oivo-itoTrjp 'Wein- 
trinker', lat. po-tor. Gr. äx-twp 'Führer' iit-ax-n^p 'wer auf Fang 
ausgeht, Jäger', lat. äc-tor ac-tr-t-x, W. a§-. Av. zba-tar- 'Lob- 
redner', av. zva-tel-i 'Rufer'. Ai. jfkä-tdr- 'Kenner, Bekannter', 
gr. YvcooTT^p 'Zeuge für die Richtigkeit einer Angabe' (-a- durch 
Neubildung, wie in Tvcüord-; neben yvoi-tcJ-;), lat. riö-ior^ aksl. 
zna^tel't 'Wissender'. 

Ai. dami-tdr- 'Bezähmer', gr. «av-8a{id-T«)p 'Allbezwinger', 
lat. domi-tor. Ai. jani^tdr- gr. Ysve-njp Y^vi-rmp lat. geni-tor 
'Erzeuger', lat. gene^r-l-x. 

Arisch. Ai. dev-dr-, ai. n-^r- av. n-^r- 'Mann', ai. t^-ir-, 
ai. svds-ar^ av. xioaiah-ar- 'Schwester' (§ 120 S. 356), s. o. S. 357 f. 
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Indische Neubildung nänand-ar- 'des Mannes Schwester', vgl. 
nand-inl" dass. Hierher vielleicht auch av. atar- (acc. ätar-em, 
nom. Neubildung ätari) m. *Feuer'; ^ für urar. th, wie ai. äthar- 
van- und av. äpravan- zeigen. 

Ai. pi^tär' KV.pi-'tar'- p-tar- (I § 473, 2 S. 350 f.) apers./?V-tor- 
(gen. jtwia, I § 261 S. 215) 'Vater*, ai. mä'-tdr- av. apers. mö-^or- 
'Mutter*, ai. duhi-tdr- av. dug^dar- duyäar- 'Tochter', ai. JÄro- 
^ar- av. apers. Ärö-tor- 'Bruder*, s. o. S. 358. Ai. jamäta/r" av. 
zämätar- 'Tochtermann*. 

In urar. Zeit schloss sich napät- napin 'Nachkomme, Enkel* 

(§ 123) den Yerwandtschaftswörtem an, zuerst in den schwachen 

Casus: ai. ndptar- av. naptar- (vgl. iech. neti^, 365), doch bildete 

man acc. sg. ai. ndpiäram av. naptärem^ wie sväsaram, Ai. gen. 

pätyur 'mariti* nach pitur (s. Wackernagel Kuhn*s Ztschr. 

XXV 290). 

Anm. Mit dem § 114 Anm. 1 S. 327 f. und § 117 Anm. 2 S. 347 er- 
wähnten Übertritt von Nominativen auf -ä und -mä in die ä-Declination 
vergleicht sich, dass im Präkrit dtthidä ^Tochter' und mädä ^Mutter' nach 
Art der ä-Stfimme flectiert wurden. In ähnlicher Weise wird im Lit in-te 
'des Bruders Frau\ mundartlich auch das neben sesä stehende sise ^Schwester' 
wie ein e- Stamm decliniert. 

Die nomina agentis waren sehr productiv. Ai. upa-kietdr- 
'Anhänger*, av. xha^-tar- 'Herrscher*. Ai. Je-tar- 'Si^^r*. Av. 
vl-da^tar- 'ümherschauer, Späher*. Ai. Srö-tar- 'Hörer*, av. srao- 
pr-l- f. 'Erhörerin*. Ai. hd-tar- av. zao-iar- 'Oberpriester*. Ai. 
sto-tär- av. staa-tar- 'Lobsänger*, jd^-tär-' jSi-to^r" 'der Liebende, 
Hegende* apers. dauh-tar- 'Freund* : vgl. gr. Ysoa-n^p-io-v 'Werk- 
zeug zum Kosten, Becher*, W. §e^8''. Ai. v64har' 'wer fährt, 
Zugpferd* av. t?aif-tor- 'Zugthier* (1 § 482 S. 358) : lat. vec-tor, W. 
U€§h'. Ai. han^idr- 'wer schlägt, erschlägt, Mörder*, etY-jan-tar- 
'Erleger, Tödter* apers. /ator- [liea jantar-) 'Erleger, Feind*: 
aksl. tq-telAy s. o. S. 359. Ai. bhar-tarr bhär-tar- av. bar^-tar- 
basar- ber^-tar- 'Träger, Erhalter* (vgl. § 120 S. 355): lat. in-fertor, 
s. o. S. 359. Ai. dhar-tär- 'Träger, Erhalter*, av. der^-tar- 'Halter*. 
Ai. kar-tdr- kdr-tar- av. ker^-tar-- 'Thäter*. Ai. draf-fdr" 'wer 
sieht*, W. derk'. Av. har^-tar- 'Hüter, Schützer*. Ai. sättar- 'der 
Sitzende*, av. aim-^astar- 'wer sitzt* : lat. ad-sessor-, s. o. S. 359. 



Digitized by VjOOQIC 



§ 122.] Die NominalBuffixe -er- und -ter-, 361 

Ai. dägdhar- 'Verbrenner', W. dhe^h-. Ai. dha^tdr- dha-tar" 
av. dä-tar- 'wer setzt, Schöpfer': gr. Oe-TTjp etc., s. o. S. 359. 
AL ma-iar- ^Messer, metitor', apers. /ra-^Tiätor- 'Grebieter', W. 
tne-. Ai. dä-tdr-- dä-tar- av. dä-tar- *6eber' : gr. So-Tijp Scd-tkJp 
6co-Tü)p lat. dch-tor {da-tr^-x) aksL da-tel-t 'Geber*, W. da-. 
Ai. atha-tdr- 'stehend* stha-tar" 'Wagenlenker* savt/d'^tf^r- ««- 
vya-ft^r- 'der zur Linken des Wagenlenkers stehende Kämpfer*, 
av. rapa^'Star- 'der auf dem Wagen stehende Kämpfer* : gr. 
axa-TTjp etc., s. o. S. 359. Ai. pa-tär- pa-tar- av. pä-tar- 'Be- 
schützer, Behiiter*. Ai. yai-tdr- av. yaS-tar- 'Opferer*, W. |a^-. 
Ai. vi-bhaktär^ av. baz-tar- 'Vertheiler*, W. JÄag-. Apers. 
a-yastar- 'possessor* zu ar. yat-- 'streben*. Ai. Säs-tdr- av. säs-^iar- 
'Grebieter*. Ai. jüä-tdr- 'Kenner, Bekannter* av. znä-tar-- 'Er- 
kenner. Wisser* (nach 1 § 403 S. 300 erwartete man inä-tar-) : 
gr. Yvoxrnjp etc., s. o. S. 359. Ai. trä-tdr- av. ^ö-tor- 'Schützer*. 
Ai. ya-tar- 'wer geht, sich unterw^ befindet*. Av. ä^mätar- 
Name eines Priesters, der Waschungen vornimmt. 

Ai. dami-tdr-y jani-idr-j s. o. S. 359. Ai. jari-idr- 'Sänger*, 
vgl. av. aibp-jar^tar- 'Lobpreiser*. Ai. pam-tdr- 'Läuterer*, vardhi- 
tdr- 'Mehrer*, vedi-tar- 'Kenner*. Av. daibi-tar- 'Betrüger*. Ai. 
prati-grahUdr- 'Empfänger* ffräbhi-iar- 'Ergreifer*. Ai. taru-tär- 
täru-tar- 'Überwinder*. Ai. cödayi-tdi'- neben codi-tdr- 'An- 
treiber*. 

Gegen Ende der vedischen Periode der ind. Sprache be- 
gann man mit dem nom. sg. pl. du. masc. unserer nomina agentis 
und dem Präsens von ew- 'esse* ein periphrastisches Futurum 
zu bilden (vgl. lat. datürtis sum)^ das in der classischen Periode 
häufig gebraucht wurde. Iii den 3. Personen wurde das Hilfs- 
zeitwort gewöhnlich weggelassen und in der 1. und 2. Person 
des PI. und Du. die (mit dem Verbura zur Einheit verschmolzene] 
Form des nom. sg. in der Begel beibehalten. Sg. datasmi 
'werde geben* dätasi data, pl. däiäsmas dätastha dätaras, du. 
dätäsvas dätasthas dataräu. Selten 3. sg. dätasti, 1. du. dätarau 
svas u. dgl. 

Der adjectivische Charakter der nomina agentis führte im 
Lid. dazu, dass man ihnen auch eine Neutralform gab, nom. 
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acc. 8g. dä-tf (ved. auch -türj s. I § 285 S. 230), pl. -ffni etc. 
Vgl. Lanman Noun-Infl. p. 421 sqq. 

Armenisch. Nur Verwandtschaftswörter, die alle bereits 
genannt wurden: taiffr 'Schwager', Xoir 'Schwester*, hatr 'Vater', 
mair 'Mutter*, dustr 'Tochter*, elbair 'Bruder', s. o. S. 357 f. 

Griechisch. öÄTjp 'Schwager', dvif)p 'Mann', ^pi 'frühe', 
eop-8; • irpooTfjxovTec, s. o. S. 357 f. a^jp, gen. aep-o;, f. m. 'Luft', 
lesb. aoTjp, daneben aopa 'Luft'. aJftifjp, gen. a?ftip-o?, f. m. 'Äther', 
daneben aT&pfit. 

7ca-TY)p 'Vater', p-Tj-irip 'Mutter', &oYa-TTjp 'Tochter*, <ppö- 
Tfip 'Mitglied einer cppatpfa', s. o. S. 358. e?va-Tep-e? 'an Brüder 
vermählte Frauen* : ai. ya-tar-- (acc. -tar-am) 'Frau des Bruders 
des Gatten* (wahrscheinlich aus *i§-fer-, s. I § 253 S. 209), lat. 
jani-tr-i-c-es (§ 119 S. 354), lit. in-ti (gen. inids^ vgl. Anm. S. 360) 
'des Bruders Frau'; der Ansatz der Wurzelsilbe für die idg. Ur- 
zeit (vgl. auch akshj^tr-y) bleibt zweifelhaft, es scheint wie bei 
ai. duhi-tär- : got. daüh-tar eine Stammform mit und eine Stamm- 
form ohne 9 hinter der Wurzelsilbe g^eben zu haben. *(ao- 
T7)p 'Bauch*. 

Nomina agentis mit -njp-, -rop-j eine productive Bildung. 
ioT(i>ptaTa)p 'Wissender, Zeuge', 4m-(oTa>p 'Mitwissender* : sd.vettar' 
etc., s. o. S. 359. cpü-Toop 'Erzeuger' : osk. Fuutr-ei 'Creatrici, 
Genetrici', vgl. auch ai. bhavi-tar- 'bevorstehend, künftig', W. 
bhe^''. ßa-TTjp • ßa(vo)v, ßaBiorixcJ; (Hesych), iitt-ßiqTtop 'Besteiger, 
Bespringer' : ai. gän-tar- etc., s. o. S. 359. ßo-nqp ßcö-Tcop 'Hirt', 
itouXü-ß({Teipa f. 'viel ernährend'. d<p-Y3Ta)p 'Schleuderer, Schütze' : 
lat. sa-tor, W. «e-; einige ziehen auch ai. s-tr-i 'Frau' (vgl. lat. 
sator 'Zeuger') hierher, das sich bezüglich der Gestaltung der 
Wurzelsilbe zu sa-tor und -^-ttop verhielte wie ai. savye-^fhar- 
zu gr. 0Ta-T>5p und ai. sthä-tdr- (S. 359), d[iaXXo-8eTr)p 'Grarben- 
binder' : ai. ni-dätdr- 'Anbinder*, W. de^, ax-tcop 'Führer* iic- 
axTTjp 'wer auf Fang ausgeht, Jäger* : lat. äc-tor, ÄX^armp 'der 
Strafe nicht vergessend, strafende Gottheit* zu a-XaoTo-; Xr^ft-o). 
Xap.7r-Trjp 'Leuchter*. Jit-mjp 6t-07rnjp 'Späher, Kundschafter*. 
Ca)o-TTjp 'Gürtel*. Sia-ßXT^Tcop 'Verläumder* (spät). xpS-TTQp 'Misch- 
gefäss*. SfiYi-n^p 'Bezwinger', AfiiJ-Tcüp, SfXTj-teipa 'Bezwingerin*. 
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d7)pa-TTijp dY]pY)-nQp, ÖT)pa-Tcop ÖTjpiQ-Tcop ^Jägei' (0r|pao)), XüßepVYj- 
n^p *Steuennann* (xüßepvao)), aöXr|-Ty]p 'Flötenbläser* fem. aöXxj- 
xp-i; (aöXico), xoofxrj-Toop 'Befehlshaber* (xoofii«)), fiiaftci-Tp-ta 
*Kupplerm* (fiioftcJo)). Xritanjp Xr|(c3T«)p 'Plünderer, Räuber' (Xr^C- 
Cofiai). aTj|jLav-Ta)p 'Gebieter* (oTjfjLaCvo)). (poXax-TTijp 'Wächter* (cpu- 
Xaagci) aus *-ax-j^«)). 

itav-8a[xa-^o)p , Y^^s-rr^p ^evi-tcop, s. o. S. 359. dX-e-Tp-(? 
'Müllerin* : AX- aus tg^l- ? vgl. lat. molri-tor. 

Mit -TO)p- nur fii^a-rmp, homer. aco. -Tcop-a, 'Ratgeber* (aber 
Eigenname MijaTop-a), zu [iT^S-ojxat. 

Italisch. Lat. levir volksetymologisch umgestaltet, s. o. 
S. 357 f. ümbr. ner-f 'proceres*, s. o. S. 358. Lat. soror aus 
*8y^esöry s. o. S. 358. 

Lat. pa-ter umbr. lu-pater 'Juppiter* luve patre 'Jovi 
patri* osk. patir 'pater* paterei 'patri* (I § 627 S. 473) marruc. 
patres 'patris*, lat. mä-ter umbr. matrer 'matris* osk. maatreis 
'matris*, lat./r5-^ umbr. frater 'fratres* fratrom 'fratrum*, 
s. o. S. 358. Lat. ven-ter. 

In der Kategorie der nomina agentis war wol bereits im 
Uritalischen -för- durchgedrungen, nur Ableitungen zeigen noch 
'tr-. Die Bildung scheint in allen Mundarten eine lebendige 
gewesen zu sein. 

Lat. tn-fertor, umbr. af-fertur 'infertor, flamen* acc. ars- 
ferturo dat. -ferture : ai. bhar-tdr-, s. o. S. 359. Lat. e-versor^ 
osk. /epoopei (o lang zu lesen) '*Versori, Tpo«a((p*, W. ^ert'. 
censor (vgl. § 79 Anm. 2 S. 217), osk. cemtur keenzstur (zum 
zs s. I § 209 S. 178) 'censor* : ai. Iqs-tar-, s. o. S. 359. Lat. in- 
spector, \unhi. speture 'spectori* speturie dat. 'spectoriae* : av. 
spas-tar- 'Wächter*, W. spek-, Lat. auc-tor, umbr. uhtur 'auctor* 
uhturu 'auctorem* uhtretie 'auctoritate*. Osk. embratur 
'imperator*, regaturei 'rectori*. 

Lat. ptS'tor püna-tor pls-tr-l-x : ai. pef-far- 'Zerreiber, Zer- 
malmer*, fic-tor. vlC'tor. duo-ior. üs-tor. de-sertor, tortor 
aus ^tarc-'ior^ zu torqueö. com-mentor : ai. man-tdr- 'Denker*, gr. 
Miv-To)p, W. men-, tex-tor : ai. taf-far^ 'Werkmeister, Zimmer- 
mann*, W. teks'. esor estr-i-x : ai. a^^ar- 'Esser*, gr. Afxr^aTr^p 'Rohes 
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essend^ (spät) vi^otstpa f. 'fastend' (spät), messor. cor-rector. rap- 
tor. can-tor. al-tor. oc-^nsar, zu caedo. sü-tor. spre-tor. tm- 
pleior. vie-tor. ßä^tor. cürä-tor, bella^tor] ftnt-tor. 

Lat. domi-tor, geni-tor^ s. o. S. 359. meri-tör-ifA-a mere-tr- 
t-x, debi-tor. moli'-tor. mom-tor. 

Der Zusammenhang der lat. Participia auf -türu-s, wie 
da-türu-s, mit unsern nomina agentis ist nicht abzuleugnen, 
das ü aber ist unklar (I § 89 S. 85). 

Altirisch. Nur die Yerwandtschaftsnamen blieben. 

siur, acc. mir. siatry 'Schwester*, s. o. S. 358; durch Einfluss 
der Yerwandtschaftswörter mit --ter- entstanden die Formen gen. 
sethar aoo. sethtr dat. pl. sethraib. 

athir 'Vater', mäthir 'Mutter', brathir 'Bruder', s. o. S. 358. 
Im Suffix hatte sich den Yerwandtschaftswörtern angeschlossen 
mcymr. eunr-ihr acom. eui-ter 'Onkel', vgl. lat. avunr-ctdu-s. 

Germanisch. Got. avist-ar ahd. sweat-er 'Schwester', s. o. 
S. 358. 

Got.ya-rfar daüh-tar brö-par ahd. faier mtioter tohter bruo" 
der, s. o. S. 358. Ihnen gesellte sich im Ahd., wie es scheint, 
stctffer, gen. srnger^ 'Schwiegermutter' (ai. ivaÜrü-) bei. 

Im Gt)t. erzeugten "trur-m (aus *-^f-»M) im dat. pl. und 
-tr-'Uns (aus *-^r-g*) im acc. pl. die Form des nom. pl. auf 
'trjuBy wie bropfjua^ nach der t^-Declination. Im Ahd. wurden 
die Verwandtschaftswörter auch als o-, beziehungsweise als 
ä-Stämme — je nach der Geschlechtsverschiedenheit — decli- 
niert, die Fem. nur im Plural und erst spät. So gen. sg. fa- 
leres neben faier ^ pl. nur fatera, pl. tohierä neben tohter. 

Von den nomina agentis nur unsichere Beste. Ags. bee- 
cestre 'Bäckerin' u. dgl. s. § 110 S. 316 f. Ags. bealdor aisl. baldr 
'Fürst', ahd. smeidar 'artifex', s. Kluge Nominale Stammbil- 
dungsl. § 30. Ahd. friu-dil fri^-dol 'Geliebter' aisl. fri-äül 'con- 
cubinus' : aksl. prija-telA 'Freund' av. a-frltar- 'Segensprecher' 
ai.jE>rc-tor- 'Wolthäter, Liebhaber'; / müsste hier, wie im slav. 
'tel-^j durch Dissimilation entstanden sein, vgl. murmütön u. a. 
I § 277 S. 223, es machen aber auch die Vocalverhältnisse in der 
Wurzelsilbe Schwierigkeit (vgl. Brate Bezzenb. Beitr. XI 187). 
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Baltisch-Slavisch. lAudever-i-s gen. dä'ver-s Bkahdever-4 
'Schwagei^ lit. ses& gen. seser-Sj auch nom. s^e mit Anlehnung 
an mote etc. (vgl. Anm. S. 360), aksl. sestr-a 'Schwester', s. o. 
S. 357 f. 

Lit. mo-te und mö-te *Weib, Ehefrau' aksl. ma-ti 'Mutter', 
lit. dtik-te aksl. rftW^t 'Tochter', lit. brch-ter-Sli-s 'Brüderchen' aksl. 
bra-tr-ü bra-tü 'Bruder', s. o. S. 358. lit. in-U (gen. in-tes) 'des 
Bruders Frau' (aksl. jq-ir-^ wie sveiry) : ai. yä-tar- etc., s. o. 
S. 362; auf einer Vermischung mit genti-8 'ein Verwandter, 
eine Verwandte' beruht die Form gente gen. gentef-s oder 
gentes 'des Mannes Bruders Frau'. Im Cechischen gesellte sich 
nett f. 'Nichte' (= ai. napi-i) den Verwandtschaftswörtem in der 
Flexion bei, mit in Folge des gleichen Auslauts des nom. sg. : 
gen. netef-e, wie matef-e] vgl. ai. naptar- S. 360. 

Die Kat^orie der nomina agentis nur im Slav., wo sie 
productiv war. Im Lit. wurden sie ersetzt durch die auf -tojis 
= aksl. -tq;% wie ar^töji^s = aksl. ra-taji ora-tajt 'arator^; über 
lit. "klS s. I § 281 Anm. 1 S. 226. Slav. -tel- entstand durch 
Dissimilation aus -ter-j s. I § 281 S. 226. ünerweitertes ^tel- 
noch im nom. gen. instr. pl., -tel-e, -telrv., -tel-y (die beiden 
letzten Formen können allerdings auch als o-Decl. angesehen 
werden), sonst 'tet-je^, sü-vesteli 'Mitwisser, Zeuge', bi/tcsteli 
'Wächter', i^-telt 'Schnitter', sü-diteR 'conditor', zva-teK 'Rufer', 
zna-teU 'Wissender', s. o. S. 359. rfö-feß 'Geber', s. o. S. 361. 
prya-teU 'Freund', s. o. S. 364. irt-teU 'Opferer, Priester', c/cw- 
teU 'Gebieter' (tladq 'gebiete, herrsche'), ii-tett 'Bewohner', dela- 
teil 'Arbeiter', sü-biratett 'Sammler', ume-teli 'Verstehender'. 
m-viditelt 'Mitwisser, Zeuge'. proai-teU 'Bettler', goni-teh 'Ver- 
folger'. -iteU wurde als einheitliches Suffix weitergetragen: z. B. 
po-dad-itell 'Verleiher, Gewährer', po-greb-iteli 'Beerdiger'. 

VII. Suffixe auf -t 

128. Suffix -^1). War in der Zeit der idg. Urge- 
meinschaft primäres Suffix, am häufigsten, worauf sein Ge- 

1] De Saussure Le suffixe -^, M^moires de la Soc. de lingu. in 197 ff. 



Digitized by VjOOQIC 



366 Nominalauffix -<-. [§ 123. 

brauch im Ind., Griech. und Lat. hindeutet, in Schlussgliedern 
von Composita, welche die Geltung eines gewöhnlich activen 
Particips (adjectivisch oder substantiviert) hatten. In dieser 
Weise zeigt sich aber -^- nur bei Wurzeln, welche auf Vocale, 
Liquidae und Nasale endigen, wie ei-, dhe-, bher-y gÄ^-. Ai. 
arthei- [artha-i-ir) 'emsig, eilig', lat. comes St. cornntr-i- (eigentl. 
'Mitgehender'), W. ^-. Av./ra^^ma-<fö-^- 'Erstgesetzter, Vor- 
gesetzter, Fürst', gr. 6ifj;, gen. ötj-t-cJ?, 'Lohnarbeiter', W. dhe, 
Av. praotd-star-t- 'in Flüssen befindlich', lat. anti-sti-t', W. stär-. 

Hierher ^nepot- *nept^ (ai. ndpät 'Abkömmling, Enkel' instr. 
nädbhii aus *nabd-bhifj lat. nepoSy mir. ni€e, gen. niathj 'Schwester- 
sohn', ahd. nefo 'Neffe, Verwandter' got. nip-ß-s 'Vetter, Ver- 
wandter' aisl. nid-^ 'Abkömmling', aksl. net-yt 'Neffe, Vetter', 
s. I § 527 Anm. 1 S. 384, § 545 S. 400), wenn es zur W. von 
^po-ier- 'Vater' gehört und seine ursprüngliche Bedeutung war: 
nicht (väterlichen) Schutz habend, der Familie des Onkels oder 
des Grossvaterff zugetheilt, daher 'Neffe' und 'Enkel', s. E. Leu- 
mann 'Festgruss an Otto von Böhtlingk' 1888 S. 77 f. 

Weiter ^noq-t- 'Nacht' (neben ^noq-ti-j vgl. Suffix -^täti- 
neben -tat- § 102 S. 290) : ai. näk-^t- (Gaedicke Der Acc. im Veda 
177, B. Kahle Zur Entwicklung der consonant. Decl. im Germ. 
32 f.), gr. vüE vox-T-(Jc, lat. nox (bildete auch t-Casus), air. m-nocht 
*hac nocte', got. gen. nah-t-s dat. nah-t, alit. gen. pl. nak-t-u. 

Femer einige Zahlsubstantiva (mit Nebenformen auf -^, 
s. § 101 S. 288 f.). ^dektgL-t-- 'Decade' : ai. dalät-, gr. Sexa; gen. 
8sxa8-oc (zum 8 s. S. 368), lit. pl. dSszimt-s aksl. pl. des^t-e. Hier- 
nach ?A,paficät- gr. «ejiitd; irevxÄ; 'Fünfzahl' (I § 427a S. 315) 
neben ai. pähca gr. icivte 'fünf*, u. a. 

Endlich eine Anzahl von Nomina mit einem kurzen Vocal 
zwischen der Wurzel und -^- in verschiedenen Sprachzweigen, 
wie ai. sravät- f. 'Fluss', lat. teges^ gen. ieget-is, f. 'Decke', got. 
mitap'Sy St. mitad", f. 'Maajss', ai. väghdt- 'betend', gr. dpY^t- 
'glänzend', lat. ieres, gen. terei-is, 'gedreht, gedrechselt, rund, 
lang'. Keines dieser Nomina erscheint in mehreren Sprachen 
zugleich. Dennoch möchte man sie aus gemeinsamer Quelle 
herleiten. 
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In mehieren Spiachzweigen, namentlich im Ar., erhielt 
unser -^ dadurch grössere Verbreitung, dass weiterbildende Suf- 
fixe mit ihm zu einer Einheit verwuchsen und diess einheitliche 
Suffix productiv wurde, z. B. ai. -t-nu^. 

Arisch. Ai. arthit-j SLY.fratemch-dät' praotd^stäl-, s. o. S. 366. 
Ai. vüca-jt-i" 'alles durch Sieg erlangend*, av. üasem-ji^t" 'den 
Wunsch besiegend, unterdrückend'. Ai. deva^stti-P- *die Götter 
preisend', av. ahüfn-stu-'t' 'die Welt preisend'. Ai. detoriru-t- 
Von den Göttern gehört, ihnen hörbar'. Ai. vq/ra-bh^-t- 'den 
Donnerkeil tragend', av. ai-ber^-t- 'viel aushaltend' a-ber^-t-- 
'der Herbeischaffende' (Bezeichnung eines Priestergehilfen). Ai. 
sur-k^'t" 'gut handelnd', av. yas-ker^-i- 'Geschäfte verrichtend'. 
Av. taxmär^i- [toxmanar^'t-] 'stark andringend'. Ai. adhvor-gä-t" 
^unterwegs befindlich , Reisender', W. gern-. Weniger oft un- 
componiert, Ai. ri-t- 'rinnend', hrü-t- 'Schädiger, Feind', av. 
stü-t- 'Lobpreiser'. Femer im Ar. solche -^-Stämme als Ab- 
stracta femininen Geschlechts : ai. sam-i-i- 'feindliches Zu- 
sammentreffen', ni-yü't- 'Gespann', stü-t- 'Preis, Lied', t?/-/- 
'Begleitung, Gefolge, Heer', 2cv. xhnü-t- 'Weisheit', tjber ai. 
näpät' napt' 'Abkömmling, Enkel' av. napain napt- (fem. ai. 
napt-i- av. napt-i") s. o. S. 366, über ai. naptar- av. naptar- 
§ 122 S. 360. 

Auf Weiterbildung dieses ^-Suffixes beruhten die Suffixe 
-tya-j wie ai. kj^tya-s 'faciendus' § 63 S. 117, -tnu-, wie ai. 
kptnü'f 'thätig' § 106 S. 301 f., -tvan-f wie ai. k^tvan- 'bewirkend' 
§ 116 S. 342. Vgl. auch ai. mjr't-yü-i 'Tod' § 105 S. 300. 

Ai. näk't- 'Nacht', s. o. S. 366. Ai. daiät- 'Zehnzahl' paÄcd^ 
'Fünfeahl', s. o. S. 366. 

Etliche ai. Nomina auf -at — it-, sravät- f. 'Fluss'. vahdt- 
f. 'Strom', saicdt' f. 'Stockung, Hemmniss'. vehdt- f. 'Kuh, die zu 
verwerfen pflegt', väghdt- 'betend, Beter', aarit- f. 'Fluss, Bach'. 
yo^it' f. 'Mädchen, Jungfrau', haril" 'falb'. Dazu eines auf -ü^-, 
marüt" Name von Sturmgöttern. 

Griechisch. Oy;;, gen. öy)-t-({;, 'Lohnarbeiter', s o. S. 366. 
ttXcü;, gen. arXo)-T-(5;, 'Schwimmer' Name eines Fisches. (Ljio-ßpo);, 
gen. -ßpa>-T-o?, 'rohes Fleisch verzehrend' (W. ge;-, vgl. I § 306 
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S. 244). d-YVci;, gen. -yvä-t-oc, 'ungekannt, nicht kennend^ itpo- 
ßXrj?, gen. -ßX^j-t-oc, 'vorgeworfen, vorspringend, hervorragend*. 
8opi-xfXTj;, gen. -xfXTj-r-o;, 'speerbedrängt'. 

vüE, gen. vox-T-(J?, 'Nacht', s. o. S. 366. 

8sxc[i;, icep.ird; icevt^;, s. o. S. 366. So auch iirra; 'Siebensahl' 
Gf. *8eptfg^t-y ivveac 'Neunzahl', 6üd;, xptd; (mit diesem Worte 
ist lat. triens, gen. trient-^, nicht zusammenzubringen), ^Ea; u. a. 
Von dem -8- dieser Formen war schon 1 § 238 S. 202, § 469, 7 
S. 348 die Rede. In dem uridg. Paradigma (^dektg^t- *8epifpt- 
u. s. w.) wechselten t und rf, z. B. dat. *dekfgL(-aij instr. ^dekv^ 
bhi(8). Es &agt sich wol nur, ob daher durch Verallgemeinerung 
das gr. -8-, oder ob erst auf griechischem Boden die Ausgänge -a^ 
-aoi, die auch diejenigen der ursprünglichen cf-Stämme (§ 128) 
waren, zum Übertritt in die Analogie dieser Stämme Anlass 
gaben. Das letztere dünkt mich jetzt das wahrscheinlichere. 
Vgl. XdtaY- § 130 Anm. 

dpY-it- und dpY-rjt- 'glänzend' ; vielleicht ursprünglich nom. 
-et, gen. -ei-os u. s. w. (vgl. unten ags. hcah 'Held' aus urgerm. 
"^XalepY x^Xy];, gen. -r|T-o;, m. 'Renner, Rennpferd', I^TjC m. 'der 
Besitzende', Xeßrj; m. 'Kessel, Becken'. 

Italisch. Lat. com-es, antikstes, nepös (gen. nepöt-is etc., die 
schwache Stammform in nept-i-s), s. o. S. 366. sacerdös^ gen. 
-döt-^Sj aus ^säcro-^^t- I § 633 S. 475, wobei zu bedenken, dass 
-<ß-^ nicht bloss bei W. d5-, sondern auch bei W. dhe- (vgl. 
gr. dtt)-}i({-c u. a. I § 315 S. 256) unterkommen könnte, hcu-ptes, 
gen. -ple-t-iSf mit nicht ganz aufgeklärter Grundbedeutung (s. 
Corssen Krit. Nachtr. 253). tnan^vies, gen. --me-i-is (neben 
fnän-suS''tU'S). Hierher auch in^enr-t-j wenn ursprünglich 'un- 
bekannt, unerhört', dann 'ausserordentlich, ungeheuer', zu W. 
§en- 'kennen (Danielsson Pauli's Altital. Stud. IV 149 f.). 

Lat. noxy s. o. S. 366. 

Mit -et- : teffes (gen. teget-is) f., seges f., merges f. ; teres, 
hehes. Isoliert steht caput, gen. capit-is. 

Anm. 1. Mit "it- : eqttes {gen. equit-ü) m. [equo-s), pedes m. (pis), 
veles m. {vilu-m), mtles m., ciree» m. (circu-s), paknes m. {palma), äle$ subst 
m. und adj. (ä^}. Nach K. Walter Kuhn's Ztschr. X 194 fil entsprechen 
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diese den griech. Denominativa wie limö-ra (egues) dYpö-T7)-c (§ 80 S. 226). 
Mir scheint, es fand im Lat. zwischen tö-Stämmen und Composita mit -i-t- 
'gehend' (s. o. eom-i-t-), nachdem die dem -t- vorausgehenden Vocale zu- 
sammengefallen waren, eine Vermischung statt Die Composita zogen die 
tö-Stfimme in ihre oonsonantische Declination herüber; dabei war volks- 
etymologische Umdeutung mit im Spiele. Ob aber alle jene Formen eques 
etc. von Anfang tö-Stfimme waren, bleibt zweifelhaft. Von ein paar, wie 
ped-ii-, kann man recht wol annehmen, dass sie sogleich, wie com-es, als 
Zusammensetzungen mit -t-t- 'gehend' ins Leben getreten waren. 

Altirisch. m<», gen. niathj (mir.) 'Schwestersohn', in-nocht 
*hac nocte', s. o. S. 366. 

Mit -et- : cing-, gen. cinged^ *Held, Krieger* gall. Cinges 
-etis Oingei-O'riXy traig Tuss', ein 'Schuld', luch 'Maus*. Vgl. 
noch gall. acc. pl. Namnet-as, femer auch mit a Atrebät-es (zu 
air. atreba d. i. ad-treba 'possidet, habitat*) sowie die ir. ascad- 
(nom. ascae) 'Nebenbuhler, Feind* arad- 'Wagenlenker*, deren 
ursprüngliche Suüfixgestalt schwer zu bestimmen ist. 

Germanisch. Ahd. nefo 'NeflTe* aus *nefö{d), war zur n- 
Declination übergetreten : ai. ndpät etc., s. o. S. 366 ; ahd. nift 
'neptis, privigna* = ai. napt-i. 

Gen. sg. got. nah-t-s ahd. nah-t^s, dat. got. ahd. nah-t etc. 
(nom. got. naht-8 ahd. naht 'Nacht*) : aJ. näk-t- etc., s. o. S. 366. 
Das Wort folgte im Germ, in den verschiedenen Casus ver- 
schiedenen Declinationen. 

Anm. 2. Wie naht-s, so zeigen auch die Feminina got. vath-t-s ^Sache' 
hru8-t-8 ^Brust' consonantische Casus» ebenso apaurp-» [spaür-d-) 'Renn* 
bahn' dulp-s [dul-p-] Test'. Die beiden letzten wären, falls ihre consonan- 
tische Flexion altüberkommen ist, den ai. Fem. wie v^-t- 8tü-t-, s. S. 367, 
an die Seite zu stellen. 

Nomina mit Vocal vor -t- (urgerm. -^- und -cf-, je nach 
dem Wortaccent), welche die alte consonantische Declination 
in grösserem oder geringerem Umfange verliessen. Got. mitap^ 
(St. mitad-) f. 'Maass*, neben andd. metod aisl. mjqtud-r m. 
'Messer, Ordner, Bildner, Schöpfer*. Ahd. helid ags. hceled 
(auch hole als alter asigmatischer Nom., aus *x^^P) ^^- hqld-r 
'Held*. Ahd. hehhit 'Hecht*, sceffid 'Schöpfer*, leitid 'Führer*. 
Im Nordischen war diese Bildung (nomina agentis) productiv : 
z.'B.hatud'^ Ä(>^wrf-r 'Hasser*, «^j^acf-r 'Schöpfer*, yramtrf-r'gestor, 
tributor, dator*. 

Bmgmann, Orandriss. II. 24 



Digitized by VjOOQIC 



370 Die NominaLmffixe -<-, -tä^, -tüi- und -nt-. [§ 123—125. 

Got. mendp'8 (dat. menöpj pl. nom. acc. menöp^) ahd. mänöd 
aisl. mänad-r (pl. mänad-r) m. 'Monat'. Aus der Nominativ- 
form *menö{p) entstand got. mana ahd. mänOj wozu dann n- 
Casus entwickelt wurden wie bei nefo. Wie hier -t- Seoundär- 
Suffix war, so auch in got. veitvdp-s (veitvod-) m. 'Zeuge*, das 
uns noch in § 176 beschäftigen wird. 

Baltisch-Slavisch. Der lit. nom. sg. menä (gen. menesio) 
kann mit ahd. mätw auf *menöt zurückgeführt werden. 

lit. pl. dSszimi-^ aksl. desqi-e^ s. o. S. 366. 

Anm. 3. Die slav. Masc. lakHii ^Ellenbogen, £lle\ noguü 'unguis', 
peiati Tetschaft' bildeten Casus nach der consonantischen DecL, z. B. gen. pl. 
laküt-ü nom. pL pe^at-e. Ein secundärer Übertritt zu dieser Flexionsweise? 

124. Die Suffixe -tat- und -tut- bildeten Abstracta 
gen. fem. von Adj. und Subst. und hatten seit uridg. Zeit -iäti- 
und -tüti- neben sich. Sie sind in § 102 S. 290 ff. behandelt. 

126. Suffix -nt-^). Dieses Sufüif bildete seit der idg. 
Urzeit alle activen Participia mit Ausnahme des part. perf. (§ 136). 
Es blieb in den meisten Sprachzweigen bis auf den heutigen 
Tag in dieser Function lebendig. 

n^-Participia wurden überaU, in den einen Sprachen häufiger, 
in den andern seltener, zu rein nominaler Natur übergeführt. 
Es entstanden theils reine Adjectiva (mit Comparativ und Super- 
lativ), wie nhd. reizend^ theils Substantiva, wie nhd. frevnd. 
Diese Verschiebung des Redetheilcharakters konnte auf jeder 
Stufe der idg. Sprachentwicklung geschehen. So hatte sich 
z. 6. die Substantivierung von nhd. zahn (lat. d^ns) in uridg. 
Zeit, die \on freund (got, frijonds) in der urgerm., die von hei- 
land (ags. kielend) in der urwestgerm., die von der Vorsitzende 



])*H. Ebel Das Suffix -ant und Verwandtes, Kuhn's Ztschr. lY 321 ff. 
M. Br6al Origine du suffixe participial anty Man. de la Soc. de lingu. II 
188 ff. F. Baudry Le ^ du suffixe participial ant, ebend. 393ff. O. Beck- 
stein De nominibus Latinis suffixorum ent- et mino- ope formatis, Cur- 
tius' Stud. Vm 335 sqq. [Chr. Bartholomae's soeben erschienenen Auf- 
satz Die ar. Flexion der Adjektiva und Partizipia auf ni-, Kuhn's Ztschr. 
XXIX 487 ff., habe ich nicht mehr durcharbeiten und für die folgenden Ab- 
schnitte verwerten können, sehe aber bei flüchtigem Durchblättern zu meiner 
Freude, dass wir in einigen Hauptpunkten zusammengetroffen sind.] 
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(ahd. furi'sizzando) in der hd. Entwioklungspeiiode vollzogen. 
Vgl. § 144. 

-n^- trat theils unmittelbar an die WurzelsUbe an, z. B. 
^s-^t" 'seiend* W. es- (ai. s-änt- «-a^-), theUs an charakteri- 
sierte Tempusstämme, z. B. praes. *qi-nu^t- W. qei- (ai. ct- 
nv-änt- ci-nv^t"), ^rud^nt- W. rcffc?- (ai. rud'^'^t-)j '^bhetidh-' 
o-nt' W. bhetj^dh" (ai. bSdn-a-nt-), fut. ^dö-sip'^t' W. (fö- (ai. 

Anm. 1. Eine glaubwürdige Hypothese ist, dass die 3. pl. auf 'nti 
und -nt {*n*d6-^ti «» aL rudd-nti *i rud&-nt s= ai. d-rttdan, vgL lat rudu-nfj 
nichts anderes als der blosse Stamm unserer Participialbildung sei, der zum 
Theil durch -t erweitert wurde nach der Analogie der 3. sg. auf -ti neben 
't u. a. Dann war wol die 3. pL perf. (gr. X.eXÖYX-a5i -ä't» got, vit-un] 
ursprünglich nicht mit dem n^-Suffix gebildet, wie dieses ja auch im Ar. in 
diesem Tempus nicht erscheint 

Die Abstufungsverhältnisse sind im grossen Ganzen klar: 
Bei den Participia, denen Yerbalstämme ohne den thema- 
tischen Vocal zu Grunde lagen, wechselten ursprünglich -w^- 
und -^^-, wie ai. sg. aoo. s-änt-am cir^v-dni-am gen, s-at-ds 
ci-nv-at-ds pl. loc. shU-su ci-nv-dt-su (für *8-at-sü *ci^nV'(U''m)f 
vgl. I § 226 S. 195, § 230 S. 198 ete. 

Anderseits bei themavocalischen Stämmen -ö-nt- und -^^-, 
wie ai. rudd-nt-am rudat-ds ruddt-su (für *rtidat-su) gr. /i8<J-vT-a 
*/t8aT-({; */i8aT-o( (ersetzt durch /i8(Jvto« und /t8ovoi /t8oüai). 
-o-nt" und -^t- sind als uridg. gesichert. Einigermaassen 
zweifelhaft bleibt aber, ob das Paradigma auch -e^nt- hatte. 
Der nom. sg. endigte theils auf -o-nt-s (und eventuell -c-n^-5?), 
theils auf -dn (gr. <pipa>v aksl. hery\ -t war nicht abgefallen, 
vgl. Ipov aus *i-YVco-vT I § 611 S. 463). 

Anm. 2. Auf -e-nt- neben -o-n^ und -nt- weist namentlich mhd. 
zint aisL tind-^ ^Zacke, Zinke' « ^d-e-ni- neben ^d-o-^t- (ahd, «an, gr. 
hlim- u. s. w.) und ''^d-i^t- (got. tunp-). Man kann mit B. Kahle Zur Entw. 
der conson. Decl. 13 annehmen, der loc. sg. sei ursprünglich *dM{ij ge> 
wesen, vgl. loc. sg. -c»(-t) -»ujn(-t) § 113 S. 323 und -(<)«r-t § 120 S. 355 f. 
Eine andere Möglichkeit wäre diese. Es bestand dereinst *rud-^-ni~ neben 
*hhSy^'(Mvt-f *d~S-nt^ neben *'-<?-o-n<-, wie ^pp-^-ec neben Ä-^p-ov-e; 
§ 113 S. 323 und i:a-T£p-cc neben ^pa-rop-ec }iT)Tpo-7:dxop-6; §120 S. 355; 
dabei könnte auch hier im loc. sg. die e-Form {^denti-i}) in beiden F&llen 
üblich gewesen sein. Die Paradigmata der einzelnen Sprachen erklärten 

24* 
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sich auf diesem letzteren Wege einfach. Hervorgehoben sei dabei, dass man 
dann fQr Participia wie lat. rudens rudentia etc. eine analogische Ausglei- 
chung verschiedener Stammgestalten anzunehmen nicht nötig hätte. Denn 
rudent- kann lautgesetslich sowol *rt$dent- als auch *rudnt^ sein. 

126. Idg. Participia. ^bker-o-nt- *bher-Qt'y zu *bhSr-e-ti 
*fert' : ai. bhdrant- bhärat", gr. ^ipwv (-ovt-), lat. ferens (-ent'), 
got. bairand-^ (-anrf-), aksl. bery (*-(?^-). ^dorkeio-nt-, zum Cau- 
sativ *dorkeie-ti 'lässt sehen^ W. derk- : ai. darläyant- 'sehen 
lassend* got. ga-tarhjand^$ 'auszeichnend*; ai. tyäjayantr' 'einen 
etwas verlassen heissend' gi. ooßitov 'schnell entfeinend, ver- 
scheuchend'; ai. naidyant- 'verschwinden machend, zerstörend* 
lat. nocens aus ^noceient- (indic. noceö), *md'6-nt- ^) ^rud-^t-y 
zu ^rud-e-ti 'jammert, heult* : ai. rudänt- rudat- lat. rudens 
(-ent-)) ai. mdänt- 'findend* gr. ?8a)v 'erblickend* got. vitand-s 
'wissend*; ai. girdnt- aksl. ziry 'verschlingend* gGf. *gfr-o-7i^, 
W. ger-; ai. kpitänt- 'abschneidend* lit. krintqs (-ant-) 'abfal- 
lend*. *dd'siö-ni', zu ^dö-sie-ti fut. 'wird geben* : ai. däsyänt- 
lit. düs^s {-ent'), ^y^e-nt- (wol in allen Casus diese Stammform; 
zu ar. vät- in den schwachen Casus s. § 110 S. 317), zu ^^e-ti 
'weht* (ohne Abstufung) : ai. vä-^t-j gr. aet<; a(/)8VT- aus *d/r|VT-; 
hierzu mit Erweiterung durch -o- lat. vent-u-s und got. vind-s 
'Wind*. *8tä-nt'' ^std-nt-j zu *s(a't[i) (lat. sta-ty ai. ä-stha-t gr. 
8-oTrJ : ai. sthä-nt-, gr. otac (oravt- kann lautgesetzlich beide 
Stammformen zugleich vertreten), lat. stäns (stant- wie im 
Griech.) ; ^dS-^t- ^da-nt-y zu *d6't{%) (lat. dat für *dö-^, ai. d-dä-t) : 
gr. Soü; (SovT- aus *8o)-vt- und für *8a-v7-, s. I § 109 S. 103), 
lat. däm (dannt- = *d9-ni'). In den folgenden Fällen schloss 
der Tempusstamm consonantisch. *«-^^- *«-g^-, zu *eS'-ti 'ist* : 
ai. s-dnt-- s-at-, gr. nur noch *s-^t- in fem. dor. laooa d. i. 
*4(o)-aT-j^a §110 S. 317 (sonst Neubildungen, wie dor. Ivt-e? 
ion. drfvT-s; att. Svt-s;), \ai, praesens {-sent-), preuss. ernpriki-sins 
'gegenwärtig* (dat. -sentismu). ^di-d-^t- ^dhe-^k-^t- (-g^- wol 
in allen Casus), zu ^de-do-ti 'gibt*, W. cfö-, *dhe-dhe-ti 'ponit*, 
W. dhe- : ai. dddalh dddhat- (acc. dddat-am dddhai-amjy gr. 
öiSövT- Tt&ivT- Neubildungen für *8(8aT- *T(&aT- (J. Schmidt 

1) Eventuell *rud~^-nt-, s. § 125 Anm. 2. So auch im Folgenden. 
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Kuhn's Ztschr. XXVII 394f.). ^qi-n^-^t- ^qi-n^-^t-j zu ^qi-ni^-ti 
W. qeir ' ai. cinv-änt- cmt?-a^ *8chichtend\ iak'nuv-dnt-^ÖJiaend*: 
durch Neubildung gr. 4y-vü-vt- /zerbrechend' (trg.) statt *4y- 
vü-avT- *iY-vü-aT- entsprechend der 3. pl. dY~vti-Äoi. ^fn^-n-^t- 
^m^-n-^t-y zu *m^'na'ti, W. mer- : ai. m^r-nnint' mj^-^ty^ii- 'zer- 
malmend'; gr. 8afi-v-(4vT- (nom. SajAva;) 'bändigend' mit Durch- 
führung dieser starken Stammform. 

Eine Anzahl solcher Participia hatte schon in der Zeit 
der idg. Urgemeinschaft rein nominale Natur. Ai. jära-nt- 'ge- 
brechlich, alt, greis', gr. yepcDv (-o-vt-) 'Greis'. Ai. lä^lvant" 
id-hat' 'vollständig, ganz, jeder' aus *sä-ivant- (I § 557 S. 414), 
gr. TiavT- (7:5;) a-itavT- (a-rrd;) 'ganz, jeder', idg. *^ef-^^- *^-^^- 
ursprünglich etwa 'zur Fülle kommend', zu ai. ivä- 'anschwellen' 
gr. xoio> 'bin schwanger' xuo; 'fetus' (zur selben Wurzel dor. 
7ua-|xa § 117 S. 348); vgl. got. all-s § 66 S. 138 und lat. omni^s 
§ 95 S. 269 f. Ai. b^h-änt- Ifh^at- 'erhaben, hoch, gross' fem. 
b^hat-i, air. Brigii f. fdie Erhabene'), s. § 110 S. 317. "d-o-nt- 
"d-^t- 'Zahn' (vgl. § 125 Anm. 2 S. 371) zu W. ed- 'essen' : ai. 
ddnt- dat' [dat-äs dad-bhiO^ gr. 486 vr- nom. 88o6c und 88(ov, 
*oaT- noch in hha\ § 86 S. 241, § 88 S. 250, lat. dent- nom. dem 
(unsicher osk. dunt- = dont-, s. Danielsson Pauli's Altital. Stud. 
III 184), air. det (ncymr. dant) dat. deit, got. tunß-t^s ahd. zan 
(s. S. 377), lit. dant-4'S (gen. pl. noch dant-ü neben dancziü) *) ; gr. 
lesb. 88ovTe; war wol eher durch Neubildung entstanden, indem 
man das idg. Wort an 88o> anformte, als dass man ein idg. 
*e'rf-o-n^- 'Zahn' neben *d'6-nt'- mitbrachte ; freilich bleibt noch 
das 8- von 88oü; zu erklären, dessen Deutung bei J. Schmidt 
Kuhn's Ztschr. XXV 51 und G. Meyer Gr. Gr. ^ S. 306 mich 
nicht befriedigt. 

Arisch. Ai. edh-a-nt- av. vaz-a-nt- (nom. vähan vazqs] 
'vehens' : lat. vehens^ got. gorfrigand-Sy lit. vezqa aksl. vezy^ gGf. 
^Uegk-o-nt-j zu ind. ''^t/^i§h-^''t% 'vehit'. Ai. dharäya-nt" av. da- 



1) Zu zweifeln, dass dantü noch der alte n^- Stamm sei (Brückner 
Archiv fOr slav. PhiL III 247), sehe ich keinen genügenden Anlass. Wenn 
man von grindis ^Dielenbrett' grindü neben grindäiü bildete, so war dieses 
eben durch Formen wie dantü veranlasst 
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raya-nt- 'haltend*, zu ind. dhäräya-ti daray^it%\ ai. vakäya-nt- 
'fahren, laufen lassend' : gr. J^^cdv 'fahren, reiten lassend*, got. 
vagjand-s 'bewegend*. Ai. ndi-ya-nt- av. nccs-ya-^t- 'abhanden 
kommend*, zu ind. ndi-ya-ti nas-y^ti. Ai. p^chd-nt- av. per^- 
sa-nt" 'fragend* : lat. poacens aus *por(c)'Scent-^ zu ind. p^ckd-ti 
per^saiti poscü Qf. *pf(^)-*^^-<«, W. prek-, Ai. vindä-rU' av. 
vindor-nt- 'findend*, zu ind. vindd-ü vmdaiti, W. ^eid-. Ai. 
tulan-yd-nt- 'strömend*, zu ind. udan-yd-ti, Ai. vak-fyä-^t- av. 
vaX'hyornt' fut. 'reden werdend*, zu ind. tah-iyä-ti voz-sy^tu 
Ai. va-nt' av. tä-nt- 'wehend*, zu ind. f>ä-ti vaüi : gr. aei?, 
s. 0. S. 372. Ai. tnant' 'sich wajschend, badend*, zu ind. ma-ii : 
lat. näns. Ai. s-änt- av. h-ant- 'seiend, wirklich*, zu ind. ds-tt 
aS'ti 'ist*. Ai. y-dni-- av. y-ant- 'gehend, kommend*, zu ind. 
e-ii ofitu Ai. ddd-^t- 'gebend* dddhnii- 'ponens* av. dadarU- 
'gebend, ponens*, zu ind. ai. dddor-ti dddhä-ti av. dadäiti\ die 
av. Form war Neubildung, s. o. S. 372. Ai. sur-nv-ant^ av. Aw- 
nv^ant" 'auspressend*, zu ind. su-^S-H hu-naoiti. Ai. kri-f^nt- 
'kaufend*, zu ind. kri-j2a''tu 

Im tJrar. verloren die Participia wie vä-^nt- 'wehend* in 
den schwachen Casus ihren Nasal nach dem Vorbild von sdnt-am: 
sat'ds u. dgl. Vgl. § HO S. 317. Auffallend ist ai. mokant' av. 
mazänt' {mahant-amy mazänt-em) neben mahat- mazat- {mahcU-a 
mahdd'bhifj mazaf] 'gross*. Vgl. dazu den ved. acc. maha-m und 
die Compp. wie mahä-gramd-s 'grosse Schaar*. In mdhant" liegt 
wol eine Contamination zweier Stämme, mahan- (moAän-) und 
mahat', vor, vgl. § 135. 

Das Ai. hielt die urar. Abstufungsverhältnisse im Granzen 
fest, z. B. sg. acc. pi^chä-nt-am su^nv^dnt-am instr. p^chat-ä t^u- 
nv-at-a pl. instr. p^chdd-bhif su-nv-äd-hhii. Dagegen zeigt sich 
im Av. die starke Stammform vielfach ins Gebiet der schwachen 
Casus herübergenommen, wie gen. pl. jcuent-qm gegen ai. 
gdcchat-äm, dat. pl. ber^zenbyo gegen ai. b^hdd-bhyas. 

Rein nominal. Vorarisch: ai. jdrant-j ai. id-Svant-, ai. 
behaut- av. ber^zant- 'erhaben, hoch, gross*, ai. ddnt- 'Zahn* 
(av. dant-an-- mit dem bei Körpertheilbenennungen besonders 
beliebten -^n-, vgl. § 114 S. 325 ff.), s. o. S. 373. Arisch- ai. 
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mtzhänt- av. mazänt- 'gross', s. o. S. 374, ai. pf^ant- 'gefleckt, ge- 
sprenkelt*, dhpidnt' 'dreist, kühn*, ^hdnt- Tdein, gering* (Gegen- 
satz zu bi^häni-), av. soo-sya-^t' part. fut. 'der helfen wird, 
Heiland, Retter*. 

Griechisch. Participia. {>ia>v (-o-vx-) 'fliessend*, zu ind. 
|>iei [>ei : ai. sräv-^i-nt- ^ W. sre^. (pop^cov 'tragend*, zu (popico 
cpopÄ : ai. bhäraya-nt- ^ W. bher-. Tzi^o}^ (-o-vt-) fut. 'kochen 
werdend*, zu iri^l^o), W. peq-. Xittcov (-<J-vt-) 'lassend*, zu I-Xitt-o-v : 
ai. ric-d-nt-j W. leiq^, y^^^^ (-ovt-) 'erkennend* aus ^p^to-vx- 
(I§611 S. 463), zu e-poi-v; \ilv^eU (-ivx-) 'sich mischend* aus 
*[iiY7)-vx-, zu i-fjL(Yrj-v. xexxaivcDV 'zimmernd*, zu xexxaivo) aus 
*x8XTav-j^a). TijjL<£a)v 'ehrend*, zu xifidio). SooXocov 'unterjochend*, 
zu 8ooXoo>. oxa; (oxavx-) 'sich stellend, tretend*, zu e-axTj-v, s. o. 
S. 3 7 2 . 7c-a; (acc. ic-a vx-a gen. ir-avx-o;) 'vollständig, all* aus *A|f-w^, 
s. o. S. 373; der ind. würde etwa *ke^-ti sein, ire^öt; (-avx-) 
part. aor. 'kochend*, zu l-ire<j/-a, für *7csic-o-avx- *iceic-a-ax- = 
*peqS'^t' ^peq-S'^t- oder für *ir8ir-a-ax- = ^pSq-s-^t- (durch 
alle Casus hindurch); letztere Auffassung wird durch ved. nom. 
sg. dhdkiat {dah- 'verbrennen*) empfohlen. xt-&8tc (-evx-) 'setzend* 
gegen ai. dudh-at-, s. o. S. 372. d^vo; (-üvx-) 'zerbrechend* (trs.) 
gegen ai. iak-nuv-dnt-, s. o. S. 373. 8ajjL-v-a; (-avx-) 'bändigend*, 
s. ebend. 

Im Griech. waren von den alten Abstufungsverschieden- 
heiten nur noch Spuren erhalten. So ist neben (pipo-vx- ein 
*<pepax- = ai. bhärat- zu folgern aus herakl. loc. pl. icpäoodvxaaai 
u. dgl.: ein *<pepaoai aus *<pepax-oi (ai. bhärat^su) wurde nach 
dem <pipovx- der andern Casus zu (pepdvx-aaai umgebildet. Dor. 
laasa (kret. dat. iaxx(f) = ai. s-at-i ist schon erwähnt S. 372. 
Neben ixcov 4xovx-o? 'freiwillig* stand /exax-, fem. d-ixaooa, nach 
ein paar corrupten Hesychglossen zu urtheilen. Sieh R. Kögel 
Paul-Br. Beitr. Vm 116, J. Schmidt Kuhn*s Ztschr. XXV 590 ff. 

Anm. 1. Dass ^ippiaooa ^Ofen' unmittelbar zu part d£p(xa>v ^wärmend' 
gehöre, wie behauptet wird, ist sehr zweifelhaft. Es steht neben ^epfiaUc» ! 
Vgl. itp6-<ppaaoa zu itpö-^pwv. 

Rein nominal. Vorgriechisch: y^ptov, Trä?, öSoü;, s. o. S. 373, 
Griechisch: Spaxtov 'Drache* (Spaxcuv part. aor.), apj(«)v 'Herrscher*, 
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xpe(tt>v 'Herrscher' (eöpo-xpefcDv Veit herrschend'), jjiStov 'Berater, 
Obwalter' (söpo-fjLeSoDv) : got. mitand-s 'messend', 6p(Ca)v 'die be- 
grenzende Linie, Horizont'; 4xa)v 'freiwillig', (pai&cov leuchtend, 
licht', piXXcDV 'künftig'. 

Italisch. Participia. Lat. sedens (-««<-), umbr. zef ef serse 
'sedens'. Lat. praesens^ osk. praesentid 'praesente'. Lat dUcens: 
got. ttuh-a-nds 'ziehend', W. deuk-, agens : ai. df-chnt- gr. a^^ov, 
W. ag- 'agere'. monens ans ^moneierU-y zu moned (I § 134 S. 122): 
ai. mändycMzt- 'ehrend', W. men- 'gedenken, sinnen', con-spi- 
dem : ai. pak-ya-nt- 'sehend', W. spek-, rudern : ai. md-dr-nU 
'jammernd', W. reyd-. vorrens (verrens) : aksl. vrichy 'dreschend', 
W. y^ers-, rumpens : ai. lumpä-^t- 'brechend', im-ptens^ zu im- 
ple-t (ple-), ßäm^ znßa-t [flä-), albens, zu albe-t plantmSj zu 
planta-t, stäns, dänSy s. o. S. 372. mi-im-^ns ster-nu-ens können 
noch die für das Idg. vorauszusetzenden Formen auf -n^-^^- 
-nu^-'^t- repräsentieren, und ebenso können li-nens ster-nens 
als li-n-ent- ster-nnent- unmittelbar mit ai. m^-^-^nt- gr. Bajt- 
v-avT- zusammengestellt werden, s. o. S. 373. 

Von Stammabstufung ist wenig mehr zu spüren. Wenn 
die Participia von themavocalischen Stämmen in der Zeit der 
idg. Urgemeinschaft nicht auch -e^nt- hatten (s. § 125 Anm. 2 
S. 371), so hat man das ganze lat. -ent- dieser Participialclaase 
für verallgemeinertes idg. -^t- (z. B. gen. rudent-is = ai. ncdat-äs) 
zu halten. Die Stufe ^o-nt- noch in eunt-is etc. neben tens^ 
ßexu-nt-es neben ßexentes, die im activen Dienst stehenden rö- 
mischen Ritter, voluntäs aus ^volont-i-täs zu volens u. a., s. Bech- 
stein Curtius' Stud. VHl 344. 348. 352; indirect sprechen für 
dieses -o-nt- anch feruridu-s faciundu-s, s. § 69 S. 152. In den 
Part, von themavocallosen Stämmen, wie praes-ent" war -ent- 
lautgesetzliche Fortsetzung von -^t- und von -^t- (I § 240 S. 202), 
und es mag das hier gleichmässig durchgehende -ent- zum Sieg 
der Form -ent- über -o-nt- in jener ersten Classe beigetragen 
haben. 

Der rein nominale Gebrauch ist häufiger als im Ar. und 
Griech. Voritalisch: lat. denSj s. o. S. 373. iM. prae-senSj osk. 
prae-sentid. Lat. serpem, parens, ad-ulescens^ cliens, oriens (sc. 
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8dl)\ e-loqtwnsj con-grusns^ in-nocena, sapiens^ ahundans, m-tole- 
räns. In der adjectivischen Function wurde das Participial- 
Suffix sogax über seinen alten Gebrauchsbereich hinaus produc- 
tiv; so riefen z. B. die neben hene-volu-s stehenden bene^olenter 
-volentior -^olentissmu-s u. dgl. die Formen magni-ficenter -fi- 
centior -ficentissimu-s (zu -ßcufs) ins Leben. 

Altirisch. Nur rein nominal. Brigit f. = ai. h^hat-i und 
det 'Zahn', s. o. S. 373. loche, gen. lochet^ 'Blitz*, W. ley^k-, hräge 
'Hals*, care cara^ gen. carat, 'Freund*, gall. Carant-onus Garant- 
illus. töj pl. teüy 'heiss* aus *tepent' (I § 339 S. 271). 

Germanisch. Got. ktus-a^nd-s ahd. cÄto«-a-n^-i 'prüfend, 
wählend* : ai. jö^-a-nt- 'gern habend*, W. §€^s-. Got. us-vak/a- 
nd-s 'aufweckend* ahd. wecche-nt-i 'weckend* : ai. vq/dga-nt- 
'anregend, antreibend*, W. ^ueg- 'rege, kräftig sein*; got. fra- 
vardja-nd-s ahd. far-wertte-^t-i 'zu nichte werden lassend, ver- 
derbend* : ai. vartdya-nt" 'eine Wendung, einen Verlauf nehmen 
lassend*, W. uert-, Got. nasja-nd^s ahd. nerie-nt-i 'rettend*, W. 
nes-, AhA. feh-ta-nt-i 'kämpfend* : lat. pec-tens. Got. vit-a-nd-s 
ahd. wi^i^-a-nt-i 'wissend* : ai. vid-d-nt- 'findend*, gr. {8-o-vt- 
'erblickend*, W. ^eid-. Got. ga-daürs-a-nd-s 'wagend* : ai. c/Äf ^- 
d-ni- 'dreist*. Got. salbo-nd-a ahd. salbo-nt-i 'salbend*, zu ind. 
got. salhö-p ahd. salbö-i. 

Die alte Stammabstufung ist verwischt. Altes -^t- in got. 
hulund-i 'Höhle* § 110 S. 317. 

Die lebendigen Participia flectierten im Got. schwach als 
^-Stämme, nur im nom. sg. auch -wc?ä d. i. *-nd-a-z; also nom. 
kitcsa-nds und -ndaj gen. -ndins u. s. f. Im Ahd. war unser Part. 
-iVStamm ; -^ti ist die sogenannte unflectierte Form. Daneben 
flectiert: stark -nteTj schwach -nto. Vgl. die Casuslehre. 

Substantivierung : 

Vorgermanisch. Got. tunp-u-s ahd. zan 'Zahn*, s. o. 
S. 373. Die verschiedenen Formen entsprangen der altererbten 
Doppelheit \irgerm. *tdnp' = ^d-ö-nt- und ^tund- = *d-^t-. 
Die «-Declination erwuchs auf Grund von Casus wie acc. sg. 
got. tunp-u für *tanp-u = *dönt'7p S. Kahle a. a. O. 12 ff. 
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Gemeingermanisch: goi, frijönd-s ahd.friunt Treund* 
f der Liebende^, gotßjand^s Bhd. flant ^¥emd^ f der Hassende'), 
wol auch got. allrwaldand^s as. alo-waldand 'AUwaltei, Allmäch- 
tiger* ahd. toaltant 'Walter, Lenker* u. einige andre. Wieder 
andre nur in einzelnen Dialekten oder Dialektgruppen, 
wie got. giband'S 'Geber*, iherjand-s 'Verkündiger*, ahd. wlgant 
ags. tot^end 'Kämpfer', ahd. helfant 'Helfer*. Diese erst auf 
germanischem Boden substantivierten Participia zeigen noch 
die alte unerweiterte n^-Flexion, doch nirgends durch alle Casus 
hindurch: z. B. nom. pl. got./ryo«rf-« ahd./n««^ aisl. /r^m?-r 
= *-»^^« (gr. -vT-e;), loc. (dat.) sg. got. frijond ahd. friimt = 
*-w^-t (gr. -vT-i) ; dagegen andere Casus im Got. und Westgerm, 
nach der o-Decl., wie nom. sg. got. frijönd-s ahd. friunt (so im 
Ahd. auch nom. pl. friunta neben friunt)^ im Nord, nach der 
;j-Decl., wie nom. sg. frcbnde frcendi. 

Eine noch jüngere Schicht sind Substantiva wie ahd. ißal- 
tanto 'der Waltende*, furi-sizzando 'architriclinus*, nerrendeo 
'Retter, Heiland*. Sie erfuhren die Substantivierung erst auf 
Grundlage der n-Flexion, in welche die Participia als solche 
übergeführt worden waren, vgl. auch nhd. der reisende u. dgl. 

Baltisch-Slavisch. Lit. veiqs aksl. vezy 'vehens* : ai. 
väk-a-nt' etc., s. o. S. 373. Lit. veikqs aksl. vleky 'schleppend, 
ziehend* : gr. SXxcdv, W. (s)^elq'-. Lit. pinqa 'flechtend* aksl. piny 
'spannend, hängend*, Gf. */>9«-c>-w^, W. {sjpen". Lit. meizqs 'mel- 
kend* : gr. i[Uh{a}v 'melkend*; aksl. mlüzy 'melkend* : vgl. ai. 
m^'d-nt' 'abwischend, abreibend*. Lit. limpqs 'klebend, haftend*: 
ai. Kmpä-nt" 'schmierend*, W. le%p', Lit. bü-s^s aksl. by-Sq fut. 
'sein werdend* (byhqste-Je 'xo piXXov*, vereinzelter Rest des part. 
fut. im Slav.) : av. bü-Sya-nt-, gGf. *bhür-siq'ni'j W. bhe^-. Lit. 
jeszkqs 'suchend*, zu indic. 1. pl. jeszkd^ne, aus '^jeszkd-nt' (I 
§ 615 S. 466) : ahd. et$cö;}^-i 'forschend, fragend*. Lit. tur\8 (turint") 
'habend*, zu ind. 1. sg. iuriü 1. pl. lüri-me. Aksl. chval^ (gen. 
chtxdqita) 'lobend*, zu ind. 1. sg. chvaljq 1. pl. chvali-mu. 

Die alte Abstufung ist verwischt. Die zu themavocallosen 
Tempusstämmen gehörigen Participia waren in die Analogie 
der Stämme auf -o-nt" übergegangen, z. B. lit. üsqs und esqs 
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aksl. sy Wend^ zu ind. äs-ti jea^tü. Daneben aber im Preuss. 

noch 'sins = idg. *«-^^ oder *«-§<- (S. 372). 

Anm. 2. An lit. dangujesis 'himmlisch' » danjuge loc. + sfa 'seiend' 
(J. Schmidt Kuhn's Ztschr. XXVII 393) yennag ich nicht zu glauben. Auch 
daran nicht, dass aksL dadf neben dtidy 'dans' noch eine der 3. pL dad-gtu 
(ai. ddd-aii\ entsprechende themavocaUose Form repräsentiere; über dade 
und andre Formen auf -§ i^^ben -y s. O. Wiedemann Beitr. zur altbulg. 
Conjug. 128 f., Leskien Handb.^ S. 76 f. 

Unsere Participia waien im Bali, und im Slav. in den 
meisten Casus zui )[o-Declination übergetreten im Anschluss an 
das Suffix des Femininum, z. B. gen. lit. vSianczio aksl. vezqita. 
Der acc. sg. lit. vSianir\ gehört noch zur unerweiterten conso- 
nantischen Flexion. 

Lit. dant-i^ *Zahn*: ai. däni- etc., s. o. S. 373. Preuss. di- 
lant-8 ^Arbeiter*. 

127. Suffix '^eni'^). Dieses Suffix erscheint im Ar., 
Griech., Ital. in denominativen Adjectiven und bezeichnete ge- 
wöhnlich das Versehensein mit etwas, seltner das wie etwas 
Geartetsein. 

Im Gebiet der starken Casus -ff«n<- = ai. -vant- gr. -/evt-, 
in dem der schwachen -^^t- = ai. -vat- gr. *-/aT-. Gr. *-/aT- 
wurde durch -/et- ersetzt (loc. pl. )(ap(sai = *xapi-/eT-oi, fem. 
Xap(eoaa = *x«P*'"i*sT-j^a), indem e aus den Casus mit -(/)evT- 
eindrang. Lat. -onsu-s -osti-s aus '^o-^Qt'¥tO'^y eine Ableitung, 
die auch im Av. vorliegt, s. § 79 S. 218. 

Unser Suffix scheint schon in uridg. Zeit in gewissen Casus 
durch -^8 — ^08•^ ersetzt gewesen zu sein. Darauf weisen der 
urar. nom. sg. masc. auf *-^ (av. -vä, im Ai. zu ••vq8 -van um- 
gestaltet, s. § 136 Anm. 2), voc. sg. masc. auf *-f^(W (ai. -va8j av. 
-rö) und gr. *Ta-/o? hom. t^o; gegenüber ai. ta-vant- (s. Anm. 1). 
Man beachte hierbei das gleichartige Verhalten der ar. -mant- 
Stämme (Whitney Ind. Gr. § 1235): nom. sg. ai. -mqa -man av. 
-mäj voc. ai. -mc^ (av. *-wö), und die den ar. -maw^-Stämmen 



1) Sieh Ebel's [und Bartholomae's] S. 370 Fussn. 1 genannte Auf- 
sätze. A Qoebel De epithetis Homericis in eic desinentibus, Wien 1858. 
O. Schönwerth und C. W e y m a n Über die lateinischen Adjectiva auf 
osw, Archiv für lat. Lezikogr. V 192 ff. 
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wahncbemlieh zur Seite m stellenden bom. Ti^-fu^ nnd {-po; (<k». 
Tajio; ifu>^)* neben weldien im TheanL ra-furv mdirint; Solmsen 
Kobnf Zttcbr. XXTX 77 nnd KosloTskij Aidur £ skr. FhiL 
X 657 £ Teigleidien wol mit Recht aoeb aksL ta-mw ^dorthin' 
jorfno Vobin*. 

Idg. Ai. äpor^ani- 'wäMerig^ gi. InA-^xa 'saftreicb. AL 
vifd-vant^ ^giftig, wergiheC, lat. virösu-s. Gri. SoiLo-et^ 'listig' : laL 
doldsu-s, GrT. o{yo-ei< Von oder mit Wein gemacht^ lat vinosus 
*Toll Wein* und Veinaitig* {sapor, odar). 



Anm. 1. Zur Bedeutung ^e etwM* t^ ■neeer dem dwn genannten 
lat tfinü9U$ auch aetUiötw-^ eadäverösm^ wiöngtruö9u~9 u. a. [Arehir fftr lat. 
Lezikogr. V 216 ff.) und ans dem Arischen i. B. aL vfian-vant- 'die Art eines 
vfian- habend', indrastani- 'die Art Indra's habend' [$ nach der Analogie 
der a* -Stimme eingedrungen), ay. drafsaka-^ant- 'fthnehenaitig. flatternd, 
wallend' (K. Oeldner Kuhn's Ztschr. XXV 401). Sie tritt namentlich andi 
hervor in den ai. Adrerbien auf -vdt (aec neutr.]« wie af^^a^vdt 'wie 
Angiras' pürva-vdi 'nach früherer Weise, wie Tor Alters' und in den Ton 
Pronomina gebildeten Adj., wie aL Ui-vani' ar. pwä-vwU- 'wer ron deiner 
Art ist, deines Oleidite', aL ii-vant- eti-vani- ar. atta-wmt- 'tantus' ai. 
yi-vani- ar. ya-varU- 'quantus', ron denen hom. rjjoc f^oi dor. oi aus urgr. 
•Tä-/o; *k'/oi nicht getrennt werden können. 

Arisch. Der Accent im Ai. theils auf dem Suffix, theils 
(häufiger) auf dem Grundwort. Ai. dma-vant- av. ama-vant- 
Wt Ungestüm handehid, mächtig andringend, kraftvoll', zu ai. 
dma- av. ama- m. 'Ungestüm, Kraft*. Ai. putrd-^ant- av. pupra- 
vant- 'einen Sohn oder Söhne habend', zu putrd- pupra- m. 'Sohn'. 
Ai. vastra-vant- 'ein schönes Gewand habend' av. vastra-vant- 
'mit Kleidung versehen', zu vdstra-m vastre-m 'Gewand, KJeid'. 
Ai. agnirvänt' 'mit Feuer versehen', zu offni-f 'Feuer'. Ai. dhi- 
vant' 'andächtig' zu dki-i f. 'Andacht', udan-vdnt- 'wasserreich' 
zu uddn- n. 'Wasser', hrdkmat^-vant- 'mit Gebet begleitet' zu 
hrdkman- n. 'Gebet' (I § 229 S. 197), nf-ednt- 'männerreich' zu 
ndr- m. 'Mann', marüt-vani- 'von den Marut [marüt') begleitet', 
pad-vdnt' 'Füsse habend' zu pdd- m. 'Fuss', tämc^-vant- 'finster' 
zu tdmas- n. 'Finstemiss', nas-vdnt' 'mit Nase' zu nds- f. 'Nase'. 
Av. gaoma-vant- 'mit Fleisch versehen' zu gaoma- m. 'Fleisch', 
aii-vant- 'heilig' zu asi-i f. 'Heiligkeit', astvant- d. i. (tstu-vant- 
(vgl. I § 159 S. 145) 'mit Körper versehen, körpeihaft' zu astu-s 
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m. 'Körper*, d^hts-vant- 'feindselig, hassend* zu *d^bii- ai. dt:i4'' 
f. 'Hass, Anfeindimg*. Im Apers. unser Suffix in dem fem. 
Eigenn. harauvat-ir- = av. haraxtDoit-t- ai. sdras-vat-i' [sdras- 
vant" 'wasserreich*), vgl. I § 159 S. 144. 

Unklar ist die Länge des schliessenden Vocals des zu Grunde 
liegenden Stammes in ai. dSvä-vant- neben dha-vant- 'Bosse 
besitzend* zu dSva-, mta-vant- 'mit gepresstem Soma versehen* 
zu sutd'j Saktl-vant" 'mächtig* zu lakti-^ vifü-eant- 'die ver- 
schiedenen Seiten an sich habend, in der Mitte befindlich* zu 
vt^u u. dgl. Vgl. mä'Vant-, yt^mä-vant-, ta-vant- in Anm. 1 S. 380 
und alvä-magha-s u. a. § 22 S. 36 sowie gr. -ci-eK; -Y]-st? unten 
unter Griechisch. 

Unser Suffix trat im Ind. öfter an das pass. Particip auf 
-td- (§ 79 S. 212 f.) an, wie kpd-vant" 'factum habens, gethan 
habend*. Im Verlauf der ved. Periode entwickelte sich hieraus 
ein part. perf. act., das dann im classischen Sanskrit sehr häufig, 
fast immer prädicativ gesetzt, erscheint, z. B. mq na kalcid 
dfitamn 'keiner hat mich gesehn*. 

Griechisch. Das / von -/evx- erhalten z. B. in.korkyr. 
inschr. oTO'i6ftf3(vt = homer. otovrfeooav. dfiireXd-ei; 'reich an 
Weinstöcken* zu afiiceXo-?. TTftY]-ei<; 'geschätzt, geehrt* (pamphyl. 
inschr. Ttfxa/eoa) zu ti[jliq. yapl-Ei^ 'anmutig* zu X^P^'^ ^®^* 
Xapi-v. b^l-ii^ 'Wachstum habend, blühend* (vgl. Osthoff Morph. 
Unt. IV 180 ff.). Hom. eöpciet? wol 'modrig, dumpfig* zu eöpa>? 
(nachhomer. gen. eöpdi-T-oc etc.) 'Moder*. xeXiei; neben TsXtjeic 
(s. u.) 'Erfüllung habend, sich erfüllend*, wol aus *teXea-/evT-, 
zu neutr. riXo;. xepasi«; 'gehörnt* (spät) zu xipac. Der Ausgang 
der o-Stämme -o-ei? wurde als ein einheitliches Suffix verall- 
gemeinert : [iTiTt-deic 'reich an Klugheit* zu ja^ti-c, l'/bn-ötK; 'fisch- 
reich* zu Jx^^"^j fiep-rfet; 'neblig* zu fjijp, vKp-detc 'schneereich* 
zu acc. v(cp-a, xXcofjiax-dei^ 'felsig* zu xXcofjiaS, Oorfeic zu neutr. 
Oüo;; auch wo ä-Stämme zu Grunde lagen: oxtrfeic 'schattig* 
zu oxtÄ, ftT|Xavrfei(; 'kunstreich* zu p.t)X^^^* ^^^ ^®^ o-Stämmen 
selbst findet sich für -o-et^ auch -tj-sic : [Jisorjeic 'mittelmässig* 
zu [liao-v, (poivTJsK; 'blutig* neben (poivd-; 'blutig*. Dieses -7)-si? 
ferner in borfii^ neben OorfeK;, TeXijeic 'Erfüllung habend, sich 
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erfüllend' neben taXfot?, iXxijeti; Voll Wunden* zu neutr. SXxoc, 

{xom^EK; 'mit Strauchwerk bewachsen' zu [)a>^ u. a. -cd-sk; ausser 

in eäpcuetc auch in hom. x7]X(osi< 'schluchtenreich' (vgl. xtjTcoSy]^ 

S. 383), Atcosk; 'geöhrt' (&t-) und in den späten injX<oei(; 'lehmig' 

(injXrf-;), 6ev6p(iei? 'baumreich' (8iv6po-v). 

Anm. 2. Dass das a der yorauszusetzenden schwachen Suffixgestalt 
♦_/otT- (s. S. 379) noch in OXeidoto-« erscheine (J. Schmidt Kuhn's Ztschr. 
XXV 591), ist nicht zu erweisen. 8. Wackemagel ebend. XXVIII 130 f. 

Italisch. Nur in der lat. Weiterbildung auf -onst^s -osu-Sy 
die den Ausgang der zu Grunde liegenden o-Stömme verall- 
gemeinert zeigt und im av. aSavasta^ von aSa-vani- ein genaues 
Gegenstück hat, s. o. S. 379. verbosti-s zu verbti^m, officidsu-s 
zu officivrin\ fämoBU-B zufamaj stlvösu-s zu stha] piscosu-s 
zu pisci'S; aesimsu-s zu aestu-s] crlminösu-s zu crimen] nivdsu-s 
zu nix, wie gr. vi^-rfsi?. 

VIII. Suffix -d (-arf-). 

128. Im Ai. ein paar mal hw?-, im Gr. -a8- und -i8- häu- 
figer, im Lat. einige Male -d- mit vorausgehendem Vocal, im 
German. denominative Verba auf -at-jan, die den griechischen 
auf -aCsiv {-C- = -8-j^-) zu entsprechen scheinen. Daneben im 
Gr., Ital., Germ, und Balt.-Slav. noch andere suffixale Ele- 
mente, die d als charakteristischen Consonanten enthalten und 
mit jenen verwandt zu sein scheinen (etwa -do- neben -rf-, wie 
'tO' neben -<-). So mag unser Ansatz für die idg. Urzeit ge- 
rechtfertigt sein, wenn auch dütiA, gramizzon agB. jremettan : 
gr. xp^Jn-aSo-i; und ahd. a/6tg aisl. älpt : aksl. lebedt vielleicht die 
einzigen Fälle sind, in denen eine (/-Bildung über den Bereich 
^ines Sprachzweiges hinausgeht. 

Anm. Man muss mit der Möglichkeit rechnen, dass unser sufißxales 
'd-f auch abgesehen von den Casus mit 5A-Suffixen wie aL d^idd-bkii, in 
uridg. Zeit aus -t- entstanden war. 8. 1 § 469, 7 S. 348 und vgl 11 § 130 Anm. 

Arisch. Nur drei sichere Fälle im Altindischen, dg'iäd- 
f. 'Fels, grosser Stein, Mühlstein', bhasdd- f. 'Hintertheil, weib- 
liche Schamtheile', lardd- f. 'Herbst'. Dazu vandd- zweifelhaftes 
Wort im Rigv., vielleicht 'Verlangen'. 
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Griechisch. Adj. und Subst. (fem.) auf -a5- : (poYa; 
'flüchtig*, p-iya? 'gemischt*, (jiaiva(; 'rasend*, fiTjxa(; 'meckernd*, 
Toxa? 'gebärend*, vofia; 'weidend*, Y'^H-^ac 'nackend, zur Turn- 
übung entkleidet, geübt^, xs^pa? 'aachfarbig*, ^^ipec^ 'empor- 
starrend, hervorragend*; vi^ac 'Schneeflocke*, airiXac 'Riff*, IKki^ 
'Strick, Seil*, -fokih-zt; 'Därme, Eingeweide*, XajjLira; 'Fackel*, 
mjYa? 'Reif, gefrorene Erde*, yEvetac *Bart, Barthaar*, ireXeia; 
'wilde Taube*. Auf -i8- (fem.), dessen i zum Theil sicher der 
Auslaut von t-SlÄmmen war : 5pi8- (epi8-oc etc.) 'Streit* neben 
acc. epi-v, xaXici8- 'Krug, Gefass* (xaXTtiS-oc etc.) neben acc. xoXirt-v, 
ipi? 'Regenbogen*, a5Xi; 'Lager*, ah{l^ 'Wetterwolke, Gt)tter- 
schild*, doTcf; 'Schild*, yXü^Cc 'Kerbe am Pfeilschaft*, xepxU 'Weber- 
lade*, dxp(<; 'Heuschrecke*, äwiYoovf; 'Oberschenkel*. Mit diesen 
S-Bildungen standen vielerlei sufflxale Elemente mit -S-, grossen- 
theils unzweifelhaft Ableitungen aus ihnen, im Zusammenhang. 
Wir erwähnen hier nur das obeji schon genannte xp^^Hi-aSo-?, 
dem sich xiXa8o-(; 'Lärm, Getümmel* anschliesst, xdpoSo-< 'Hau- 
benlerche*, das seiner Bildung nach dem etymologisch ver- 
wandten germ. ^xerut- 'SLirsch* nahe liegt (Danielsson Gramm, 
und etymol. Stud. I 31), die Patronymika wie 'Axxopföt)«; m. neben 
AxTopi; f., die Adjectiva auf -(oSyjc wie x7)t<o6tj? 'wie ein See- 
ungeheuer geartet* (zum o> vgl. xY]Ttt>6ic), die man unrichtig 
mit den Adject. auf -tihifi zusammengeworfen hat^), und die 
zahlreichen Verba auf -aCa> und -(C«> mit Dentalcharakter, die 
von unsern 6-Nomina ausgegangen waren, wie SixaCco» vo{jL(Ca). 

Italisch. Wenige auf -w?-, wol mit idg. % : lat. capis 
("id-ü) f., umbr. kapif e 'capide*, osk. xamfitTCDfi d. i. kapid-i- 
to-m 'ollarium*; lat. omsU f., cTAspis f., lapis m. Dazu pecw 
(-ud-^s) f., heres {-ed-is) m. f., merces f., palüs {-üd-is) f. Auch 
hier stand mit diesem c^^Suffix noch mancherlei im Zusammen- 
hang, wie or^dö -^in-is (neben or-rf-tor), vgl. gr. [jLsXeScov jisXs- 
6a(v<o, capedo frigedö mbedo, vgl. gr. iybrfimvy xatpifj8(ov. Das 
-(2o- der Adjectiva wie imbridu-s Jucidu-a würde freilich nicht 

1 ) Der ganz gleichartige Gebrauch von -et^c und -d(}OT)c beweist nur, 
das« man beide Ausg&nge schon im Altertum volksetymologisch verknüpft 
hatte. N&here Ausftlhrung bei andrer Gelegenheit. 
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hierher fallen, wenn diese Adj. aus Composita mit cfo- 'geben* 
(wie Bi.jala-dci'S 'wassergebend* artha-da-ß 'nutzbringend, frei- 
gebig^ erwachsen waren (Corssen Krit. Beitr. 97 ff., Osthoff Verb, 
in dei Nominalcomp. 121 ff., vgl. auch das von Thurneysen 
Über die Herkunft und Bildung dei lat. Veiba auf -io, 1879, 
S. 13 Beigebrachte). 

Altirisch. Wegen des Zusammenfalls von t und d in 
unbetonter Silbe ist schwer zu sagen, was aus dem Ir. hierher 
gehöre. Doch steht fest, dass das Adjectivsuffix -de = "^-dio-^ 
z. B. conde 'caninus* talmande 'terrestris*, ursprüngliches -rf-, nicht 
-t- hatte. 

Germanisch. Zunächst seien die Verba -at-jan erwähnt, 
wie got. lauhatjan ahd. lohazzen 'blitzend leuchten* louffazzen 
'feurig brennen*, got. Mupafjan 'ohrfeigen* (praet. käupasta), svö- 
gaijan 'seufzen*, ahd. blecchezzen 'blitzen*, roffezzen 'eructare*, 
snepfezzen 'schluchzen*. Femer können auf alte rf-Stämme 
zurückgeführt werden: ahd. gremizzi^&tzmn^ neben gramizzön 
gremizzön, einazzi^ dat. pl. einazzem 'singulatim*; ahd. a/4tg m. 
aisl. älpt f. 'Schwan* (das aisl. Wort noch consonantisch flectiert, 
s. Noreen Altn. Gramm. I § 327. 328) : aksl. lebedt 'Schwan*, 
ahd. Ä<rMg ags. Aeorot 'Hirsch* (vgl. E. Brate Bezzenb. Beite. XI 
184 f.); got. stiviti n. 'Geduld*, ahd. ^ciizt 'Fischerei* u. dgl. m. 
(von Bahder Verbalabstr. 111 ff.) 

Baltisch-Slavisch. Kein -cf-, nur -do^-di^ u. dgl., wobei 
aber zu berücksichtigen ist, dass balt.-slav. d auch auf idg. dh 
zurückgehen kann. Lit. pa-klöda-s pa-klödi 'Laken zum Unter- 
breiten* zu pa-kloti 'hinspreiten*, u. a. Aksl. vrazida 'Feind- 
schaft*, krivida 'Unrecht* u. a. rf = vorbalt.-slav. d scheint nur 
für lebedi 'Schwan* (s. o.) sicher zu stehen. 

IX. Suffix -^- und -J-. 

129. In § 83 — 89 nahmen wir von einer Anzahl von griech.. 
ital., air. Wörtern auf -A- an, dass sie ehedem -ko- oder -jo- 
Stämme gewesen wären, wie gr. dXwmjS (ai. löpaid^s), 2pTü£ (ai. 
vartakans)^ fteTpaE (ai. maryakd-sY viä5 (aksl. novaku), lat. senex 
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(ai. sanaM'S)^ Vertex^ felix, bibüx^ air. aire (ai. aryalMt-a), Wäh- 
rend hier der Übergang von der o-Declination zur consonan- 
tischen theils sicher, theils sehr wahrscheinlich ist, gibt es in 
diesen Sprachen auch solche auf -k ausgehende Stämme, bei 
denen ein -fco- (-^o- oder -qo-) als die ursprüngliche Suffix- 
gestalt nicht wahrscheinlich zu machen ist. Für das Griech. 
und Ital. verweise ich auf Leo Meyer's Vergl. Gramm. 11 409 ff., 
508 ff. Tm Air. z. B. nathir, gen. naihrach, *Wasserschlange*, 
Uir 'Stute', ßd 'Hecke' (Zeuss-Ebel Gr. C. 805 sqq., Wh. Stokes 
Bezzenberger's Beitr. XI 84 ff. 155). Im Ar. nur eine unsichere 
Spur : vipak' f. neben vipc&ü- f. Name eines Flusses, den man 
zu vepate 'ist in zitternder, wirbelnder Bewegung* zieht. 

Es darf bei diesem Stand der Dinge angenommen werden, 
dass einstens -^ — q- neben -ko- -qo- gestanden hatte etwa 
wie -t- neben -io- stand. Die aus uridg. Zeit überkommenen 
^-Stämme aber mögen mit dazu beigetragen haben, dass in 
jenen Fällen wie äXcotut^S, SptoS, senex^ aire zur consonantischen 
Flexion übergegangen wurde. 

X. Suffix -g- (und -§'% 

180, Suffixe auf -g begegnen im Ar. und Griech. Aber 

keines der betreffenden Wörter erscheint in beiden Sprächen 

zugleich. So ist der Ansatz für die uridg. Zeit unsicher. 

Anm. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass -g-, auch 
abgesehen yon den Casus mit 5A-Sufßzen wie ai. uSig-bhiff in uridg. Zeit 
aus 'k- hervorgegangen war. S. I § 469, 7 S. 348. Bei gr. Xdxa-y- (Xata?) 
'Tropfen, Neige' : lat. latie- [latex) kann angenommen werden, dass das gr. 
Wort ursprünglich k hatte und erst aus Anlass der Form des nom. sg. und 
des loc. pl. (-oE -a^O in die Declinationsweise der ^-Stftmme abergeführt 
wurde (vgl. gen. ^pru^-oc § 86 S. 243 und gen. (ex(i^-o; § 123 S. 368), und 
so wird auch noch manches andere zweifelhaft. Vgl. § 128 Anm. S. 382. 

Arisch. Ai. sanäj- 'alt' (neben sanakd-s), dh^f^'- \nhji, 
tf^nq/' 'durstig* (zu Ig'fiß- 'Durst'), uiyf- Verlangend', vani/- 
'Kaufmann', bhurij- 'Arm'. Auf •;;- = idg. -g- deuten die For- 
men wie instr. pl. ulig-bhii. 

Griechisch. SpicaS, gen. SpiraY-o;, 'räuberisch', wovon 
ÄpTraCo) (lat. rapäc- muss des ä wegen fern gehalten werden). 

Brngmann, Grnndriss. II. 25 
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cp(4poE (-ÜY-) 'Schlund, Kehle'. TTripoE (-üy-) 'Flügel, Pittig'. jjLdotlS 
(-ty-) 'Geissei'. Daneben häufiger -a^y — o^y — ty^-, die mög- 
lichei Weise aus einer ursprünglichen Bildung mit Nasal hinter 
dem y-Suffix erwu^sen (vgl. I § 221 S. 190 ff.), wie ^aXayS 
'Schlachtreihe', <papay£ 'schroffer Fels, Felsschlucht', XapoyS 
'Kehlkopf (so auch später cpdipoyE für <papo(), ordp&uyl 'Zinke, 
Zacke, Spitze', oaXiriyS 'Trompete', ofwoSiyJ. 'Schwiele, Beule*. 

XI. Suffixe auf -«!). 

181, Suffix -e«-2). Die mit diesem Suffix gebildeten 
Nomina waren in der Zeit der idg. Urgemeinschaft theils neu- 
trale Substantiva (meist Abstracta}, denen sich Adjectiva wie 
ai. yaids- 'herrlich, majestätisch' gr. ^eo8iq(; 'betrügerisch' an- 
gliederten, theils geschlechtige Substantiva, wie nom. ai. ufas 
gr. ijax; 'Morgex^öte'. Diese beiden Kategorien standen neben 
einander etwa wie die ungeschlechtigen und die geschlechtigen 
-mew-Stämme, z. B. gr. xeT-p-a : yei-\i.6y/ § 117 S. 343 ff., und wie 
hier, so scheint auch bei den -e^-SULmmen zuweilen dasselbe 
Wort von Alters her die doppelte Flexionsgestalt gehabt zu 
haben, z. B. ai. tdpas- n. 'Warme' : lat. tepor m., lat. tenus n. 
gr. tivo^ n. 'Band' : lat. tenor m. Zur Zeit der Völkertrennung 
waren die Neutra bedeutend in der Überzahl. Wir begiimen 
mit diesen und besprechen die Stammabstufungsverhältnisse bei 
jeder der beiden Classen besonders. 

182. 1. Die neutralen Substantiva mit -&«- und die 
ihnen sich anschliessenden Adjectiva. 

Von idg. Urzeit her zeigen die Subst. in der Regel in allen 
Casus -es- ausser im nom. acc., der -os hatte, die Adjectiva 

1) Verfasser Zur Geschichte der Nominalsufßxe -o«-, -jas- und -vas-, 
Xuhn's Ztschr. XXIV 1 ff. D'Arbois de Jubainville Les th^es celti- 
ques en s, M6m. de la Soc. de lingu. 11 327 ff. 

2) Th. Aufrecht Bildungen auf nu$f voc, n<u, Kuhn's Ztschx. II 147 ff. 
A. Qoebel Das Suffix %e^ in seinem Verh&ltnisBe zum Suffix ec oder die 
Neutra in ^o;, ebend. XI 53 ff. H. Ebel Neutra auf -m im Altirischen, 
Kuhn-Schleicher's Beitr. VI 222 ff. Wh. Stokes Irish neuter stems in s, 
Kuhn's Ztschr. XXVm 291 ff. H. Ebel Suffix -as im Qotbchen, ebend. 
V 355 ff. 
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ebenso -es- aussei im nom. sg., der im Masc. auf -es^ im Neutr. 
auf -es endigte. Die Wurzelsilbe hatte £ast durchgehends 
Hochstufenvocalismus (die ß- Stufe in der ^-Reihe) und trug 
bei den Subst. den Wortacoent, während diesen bei den Ad- 
jectiva das Stammbildungssuffix hatte. Z. B. gr. <{/eüSoc gen. 
^süSeoc eto. pivoc gen. tiiveo(; etc. neben ^eoSr|< ^u8ic gen. <j;eo- 
Sio; eto. Su(-|jLeviQc -fievi? gen. -{levioc etc. 

Dieses Doppelparadigma der Substantiva und Adjectiva war 
wol aus einem einheitlichen Paradigma hervorg^angen. Das 
abstracte, eine Eigenschaft beseichnende Substantiv bildete, 
wenn es direct für den Träger der Eigenschaft eintrat, einen 
geschlechtigen nom. sg. nach der Weise der Nomina wie gr. 
iroi-ixTjv ica-Tijp, entsprechend einen geschlechtigen acc. sg. -is-rg^^ 
nom. pl. -is-es^ und die mit der verschiedenen Form verbundene 
verschiedene Betonung ward Anlass, dass auch in andern Casus 
je nach der Function des Nomens verschieden betont wurde. 
Dass aber auch das Paradigma des ungeschlechtigen Substantivs 
einmal Formen mit -es- hatte, zeigen die infinitivisch fungie- 
renden Dative wie aL döhäs-e *zu melken'. Femer muss es, 
bei betontem Casussuffix, auch Formen mit Tiefistufengestalt 
-Ä- (vgl. -/r- neben -^er- u. dgl.) gegeben haben : vgl. ai. llri-d-m 
*Kopf gr. x(Jpo-7) 'Schläfe' neben ai. liras 'Kopf (I § 306 S. 244), 
ai. q-s^a-s q-s-HXr-m gr. cifio-c aus *a)jjL-a-o-? got. a»i-«-a- m. 
'Schulter' neben lat. um-^er-u^^ ai. vat9^^8 'Jahr, Kalb' neben 
gr. /ito? n. 'Jahr', ai. ofa-dhi- f. 'Heilkraut' aus *a?f-«^-a- neben 
dvas 'Förderung, Labung', man-dhätdr- 'der Sinnige, Andäch- 
tige' aus ^manz'dhätar" neben mdncu 'Sinn', lit. tams-ä neben 
ai. <amcw 'Finstemiss', lat. /arr- hMB^fars- neben got. bariz-ein-s 
'gersten' (I § 571 S. 430) u. dgl. m. (Verf. Kuhn's Ztschr. XXIV 
10 ff., J.Schmidt ebend. XXV 26, Danielsson Pauli's Altital. 
Stud. m 192)1). Nimmt man endlich noch die mehrfach vor- 
liegende Tiefstufengestalt der Wurzelsilbe hinzu, wie ai. $ir~a8 
neben lat. cerebru-m aus ^ceres-ro-m, gr. X(7uo? 'Fett' neben ai. 
repas 'Fleck', gr. iraöo? neben irivSo;, gr. a^o? 'Schuld' neben 

1) Vgl. auch lat max-imu-s zu ai. mahäs- ^gross' und umbr. osk. kdt. 
*nek9' in neauno- nessam § 73 Anm. S. 169. 

25» 
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ai. agas 'Sünde', got. ga-digis 'Gebilde, Werk' neben gr. teixo? 
*Mauer', gr. tcüo; ^Eiter', ai. äuv^-ds- Vordringend* u. dgl. (Ost- 
hoflF Morph. Unt. IV 182 f.), so lässt sich das ursprüngliche 
Paradigma unsrer Neutra folgendermaassen reconstruieren: nom. 
acc. *ker'08 'Kopf, gen. *%-«-cä (oder -o^), dat. ^kf-s-di, loc. 
*kjpr'is -Ss-i] nom. acc. *äg'08 'Sünde, Schuld' (ai. agas), gen. 
^aq-s-Ss (oder -ö$), dat. ^ag-s-di, loc. ^ag-es -^5-t (vgl. gr. a^o; 
a^eo«;). Nach dem loc. -Ss ^esi wurde der dat. -es-ai gebildet 
(vgl. ai. inf. bhiy-ds-e jw-ds-e etc.) Dann aber wurden in den 
meisten Beispielen, und zwar schon in uridg. Zeit, der Accent 
und die Wurzelgestalt des nom. acc. (*kSros) für das ganze Para- 
digma maassgebend. In Betreff der Adjectiva sei noch bemerkt, 
dass die Endbetonung auch in den Compp. altererbt war : gr. 
dv-aYTj<; 'unschuldig, rein' Soa-jieviQ? 'übelgesinnt' ai. an-ägas 
'sündlos* (neben dn-ägäs) a-repas 'fleckenlos' su-plvas 'sehr fett' 
u. a. Daneben mit jüngerer Betonung gr. odpavo-jnliXTj«; 'himmel- 
hoch' fieYa-xTjTT^c 'ungeheuer gross' ai. sti-mdnüs 'wol gesinnt' 
dur-vasäs 'schlecht gekleidet' u. a. 

Idg. ^ßcle^-os : ai. irdvas gr. xXi/o? xXioc 'Ruf, Ruhm', aksl. 
slovo 'Wort', ^gen-^s 'Greschlecht' : ^i. Janas gr. y^vo? lat. genus. 
Gr. oii^o? TSYo? 'Dach, Haus', air. techteg^'Hsiyxs, ^sed-os 'Sitz : 
ai. sddas gr. £8oc aisl. setr (gen. setrs), *rSg'OS : ai. rqfas 'Düster- 
keit, Dust', (armen, erek 'Abend',) gr. epeßo; got. riqis (gen. riqizis) 
'Finsterniss'. '^nibh-os 'Gewölk, Luftraum' : ai. ndbhas, gr. vi^o;, 
lit. debes-i'S (c?- statt n- unklar, vielleicht im Anschluss an 
dangü'S 'Himmel', Holthausen Paul-Braune's Beitr. XHI 590) 
aksl. nebo. *^6id'0S : ai. vedas 'Kenntniss', gr. elSoc 'Gestalt, 
Idee'. Gr. ä^f-ot; 'Scheu*, ai. gcy-ds-- 'verehrend', W. ja^-. Ai. 
diidhnis 'Kraut', gr. av8-oc 'Blüte'. Ai. dqs-as 'herrliche That' gr. 
pl. Srjvea 'Batschläge, Listen', gGf. *ddn8-^s. Ai. edh-as 'Brenn- 
holz', gr. ald-o; 'Brand'. Ai. dj-as 'Kraft' gr. ipi-ao-pj? (spät) 'sehr 
glänzend' und *6'pj? 'kräftig, gesund' in öyste 6Yeiv(J-; 'TysIvo-c, 
lat. augtcS'iU'S. Ai. ap-as dp-as 'Werk, religiöse Handlung', 
lat. op-tis. 

Der dat. und der loc. der nomina actionis fungierten wol 
bereits in uridg. Zeit auch infinitivisch. Aus frühzeitiger Be- 
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deutungsisolierung erklärt sich, dass in den ved. Infinitiven auf 
'OS-e meistens das stammbildende Suffix den Ton hatte. Ai. 
jlrds-e (dat.) 'zu leben* lat. viver-e (loo.). 

^68' erscheint in mehreren Sprachen zuweilen in enger 
Verbindung mit vorausgehenden nominalstammbildenden Ele- 
menten, wie in Ititpiff-nus. Solche Bildungen gab es auch schon 
in uridg. Zeit, und zwar von der Art, dass das Ganze doch das 
Gepräge einer primären Bildung hatte (vgl. ai. k^-t-ya- u. dgl., 
§ 123 S. 367). Ai. pi-v-as gr. m-(/)-o? n. Tett*. Aus einem 
*mi-7i-o« n. (oder nom. ^me-n-ds m., § 133) dat. ^me-n-s^di loc. 
*m5-»-^5 -es-i von W. me- 'messen* entsprang durch Verallge- 
meinerung der Stammform ^tne-n^s^ das Masc. gr. [atjV gen. (i.ir)vd; 
lesb. [XTjVv-o? , lai, mens-i'S gen. pl. mens-um, air. mt gen. mt^ 
'Monat*; im Lit. noch ^me-n-es" in gen. menes-io etc.^). Das ar. 
müs^ und das aksl. mes-^cl, die J. Schmidt aus einem idg. nom. 
sg. *tne8 aus *men8 erklärt (s. I § 220 S. 190), können direct aus 
der Wurzel gebildet sein, s. § 134, 1. ^loig^-nos 'Überlassen- 
schaft, was man einem überlässt* von W. leiq- 'lassen* ; ai. rek- 
nas 'Reichtum* ('Hinterlassenschaft*), ahd. lehan n. aisl. län n. 
'Lehen*. 

Von den einfachen Adjectiva findet sich keines in meh- 
reren Sprachen zugleich in adjectivischer Function, z. B. ai. 
mahäs' 'gross* neben mdhaS' n. 'Grösse*, yaläs- 'herrlich* neben 
ydSas- n. 'Herrlichkeit*, gr. ^so8i^<;, oacpTjc. Dagegen ist diess 
bei mehreren zusammengesetzten der Fall. Ai. dur-manas" 
'missmutig* gr. Soa-jAevr^; 'übel gesinnt*, ai. n^-mänas- 'Mannes- 
sinn habend* gr. *Av8po-|jivT]?, zu ^min-os n. Av. deui-sravah- 
gr. Soa-xXsK^«; 'von schlechtem Ruf*, zu *1dey^oB n. Ai. puru- 
dqsas- 'reich an wunderbaren Thaten*, gr. iroXo-Sijvsa • iroXu- 
ßoüXov, iüoXiS-|nf;Ttv (Hesych), zu *ddn8-o$ n. 

Arisch. Neutra. Ai. Srdv^as 'Ruf, Ruhm*, av. srav-d 'Wort, 
Gebet, Ruhm, Ehre* (mit -ca 'und* sravas^a) : gr. xXio; etc., s. o. 
S. 388. Ai^jrdy^as 'Fläche, Strecke*, av. zray-d apers. dray-a 
'See*. Ai. ndm-as 'Verbeugung, Verehrung*, av. nem-o 'Gebet, 

1) Eine andere minder wahrscheinliche Deutung dieses Wortes er- 
wähnten wir I § 221 S. 191 f. 



Digitized by VjOOQIC 



390 Nominalflufax -e«-. [§ 132. 

Anrufung* (vgl. air. nem *Himmer S. 393), W. netn-. Ai. mdn-as 
av. man-d 'Sinn* : gr. j^iv-oc *Mut, Zorn', lat. Miner-va (I § 569 
S. 428). Ai. väc-as av. rao-5 *Woit, Rede' : gr. /iic-(K lit-o<; *Wort^ 
Rede*, W. ^eq'. Ai. sdhr-as av. Äa«-ö 'Grewalt* : got. siff-is (a-St.) 
'Sieg*, W. 8e§A'. Ai. präth^is av. frap-o 'Ausdehnung, Breite* : 
gr. irXat-oc 'Ausdehnung, Breite* (mit Tiefstufengestalt der Wur- 
zel, wie itXaT-6-<;), air. leih 'Seite*. Av. raoc-^o 'Licht, Helle, Glanz* 
apers. rauc-^i 'Tag*, ai. wöP-röco«- 'durch sich selbst leuchtend*, 
W. fet^y-. Ai. ij-as av. ao]-^ lijaft* : gr. Ipi-ao^T^c etc., s. o. 
S. 388. Ai. vdr-as 'Weite* neben ür-cis 'Brust* : gr. eSp-o« 'Breite*, 
wie e5pü-;, s. § 104 S. 295. Ai. kdr-as 'That*, jär-as 'Alter*, 
peS-as 'Gestalt*, jao-as und jm-as 'Schnelligkeit*. Av. iac-o 
'Lauf*, dräj'O 'Lange*, ha^c-o Trockenheit*. 

Dat. als Lifin., urar. *-a«-a|i. Ai. ved. ddhdse 'zu melken* 
(d6h-aa n. 'Melkung*), hhärase 'zu tragen*, spdrase 'zu erringen*. 
Av. avaf^hf 'zu helfen* {av-d n. 'Hilfe, Schutz*), und durch fort- 
wuchemde Analogie vaocaf^h^ zum ind. aor. vaoc-a^p von vac- 
'sprechen*, srävayaf^h? zum ind. sräv-^ay^iti caus. 'lässt hören, 
verkündigt*. 

Ar. -n^as, -t-^as, Ai. reh-ncts 'Reichtum*, av. ra^x-no ('Fröh- 
lichkeit*?), s. 0. S. 389. Ai. e-nas 'Bedrängniss, Frevel, Sünde*, 
av. a^-nö 'Feindschaft, Hass, Rache*. Ai. dp-nas 'Besitz*, dr-nas 
'Woge*. Av. za^'fw 'das Gerüstetsein, Wachsamkeit, Hut*, 
xtoar^-no 'Glanz, Herrlichkeit*, raf-no 'Freude, Glück*. Ai. 
drdvtnas 'Habe*. Ai. srd-tas apers. rau-ta 'Fluss* (I § 558, 3 S. 4 1 5). 
Ai. re-tas 'Same*. Av. vt'Sqs-tö 'Befolgung, Lernen*, pars-io 
'Kampf, Kampfwaffe*. Ar. -^f-a« in ai. pivas^ s. S. 390. 

Adjectivisch. Ai. tards- 'vordringend* neben tdras 'Vor- 
dringen*, apds^ 'thätig* neben dpcts 'Werk*, rakids- 'beschädi- 
gend, Beschädiger* neben rdh^as 'Beschädigtmg*, tavds- 'kräftig*. 
Av. dva^iah" (nom. sg. dva^ä) 'peinigend, Peiniger* neben dva^lö 
'Peinigung*, rädak- 'gebend, Geber* neben rädo 'Gabe*, xwar^- 
nah' 'glänzend, herrlich* neben xwar^nd 'Glanz, Herrlichkeit*, 
a^nah- 'feindlich, Feind* neben a^o 'Feindschaft*. Ai. dur- 
manaS' 'missgestimmt* av. dui-manah- 'schlecht denkend*, ai. 
sU'tndnaS' av. hu-manah- 'wol gesinnt*, ai. nx-manas- av. nar^- 
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manah' 'männlich gesinnt, heldenhaft'. Ai. su-cetas- 'gute Ge- 
sinnung habend, wolwoUend', puru-bhdjaS" 'viele nährend*. Av. 
duz-varinahr- 'Missethäter', aiwi-^ojah- *an Kraft überlegen, 
siegreich überwindend', apers. aspa-canah- Eigenn. (wol zu ai. 
cänaS" n. 'Gefallen*). — Ai. vedhds- 'fordernd, huldvoU*, av. 
asa-vazdiih- Eigenn. und vohvazdah- d. i. vohu-^azdah- Eigenn., 
Gf. *^dh'¥teS'j W. ^edh- 'führen', ai. su-medkds^ 'verständig', 
Gf. *m^h'¥U8'j s. I § 482 S. 358. 

Armenisch. Die -^«-Stämme sind verloren. Zum Theil 
wurden sie zu o-Stämmen, wie aar, gen. saroy, 'Höhe, Gipfel, 
Abhang' : ai. itras- av. sarah- 'Haupt', gGf. *%r-c«-. 

Griechisch. Neutra, irioc 'männliches Glied' aus *ic8o-o<; : 
ai. pds-as dass. /it-o; It-oc 'Jahr' : lat. vet-tis ursprünglich Sub- 
stant., ai. vats-ä-, s. o. S. 387. Oip-oc 'Hitze, Sommer' : ai. hdr-as 
'Glut', tiv-oc 'Sehne, Band' : ai. tän-as 'Nachkommenschaft', lat. 
(eri'-ics. CeoY-oc 'Joch' : hX^Jügerajügerilms, vgl. auch mhd.y«wcÄ 
n. 'Morgen Landes'. ßiX-o<; 'Wurfgeschoss', e^x-oc 'Speer', 2px-o<; 
'Ein&iedigung', xeüö-o; 'verborgene Tiefe', 6eo? 'Furcht' aus *8/ej^- 
o;, 9ipa-oc fäol.) und dpdlo-o^ dapa-o; 'Mut', xp^-o? (äol.) und xpdr- 
0? xapT-o? 'Kraft', irivft-o? 'Trauer, Kummer' und itaft-o? 'Erleid- 
niss, Erfahrung, Missgeschick'. 5x'®^ 'Wagen' für e/"®^ (^®^ 
Hesych erhalten) durch Einfluss von 6 5x®-c, W. ue§h-] vgl. lat. 
modeS'iu-8 S. 392, ahd./oÄ« S. 393. [x^x-o<; 'Länge'. ^8-o; 'Ver- 
gnügen', alö-o? 'Brand': ai. idhas^ s. o. S. 388. apc-oc 'Thal, 
Schlucht': ai. af9^-a« 'Krümmung'. aax-0(; 'Schild'. t|;5x-o? 'Kälte'. 
x58-o; 'Ruhm'. [>tY-o<; 'Frost' : lat. friff-us. 

mo(; 'Fett' aus *7:i-/-o<; : ai. pivaSy s. o. S. 389. elpo; 'Wolle' 
aus */ep-/o;, vgl. lat. vervex ('laniger'). ep-voc 'Sprössling, Zweig'. 
e&-vo; 'Menge, Völkerschaft'. 'yXfpvo; 'Schaustück'. 8a-vo<; 'Gabe, 
Darlehen, W. (ß- (vgl. §66 8. 134). Tijxsvo? 'Stück Land', iraxe- 
To<; 'Dicke', iiarfo^ 'Grundlage, Boden'. xaXXoc 'Schönheit'. 

^si>8iqc 'trügerisch, lügnerisch' neben ^su8oc. aacpTjc 'klar, 
deutlich'. d-o8evrj<; 'unkräftig' zu o8ivo<;. e6-[ji£VTi](; 'wol gesinnt* zu 
|jivo?. A-ireo&Kj; 'unkundig, unerforscht' : av. baodah- n. 'Bewusst- 
sein'. 4-Xtj&>]; 'unverhohlen, wahr' zu dor. Xafto«; 'Vergessenheit'. 
8üc-xßp^? 'schwer zu handhaben' : ai. häras 'GriflF'; auch x^ip 
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*Hand' hierher, wenn Wackernagel's Zuiückfiihning von x^tp- 
auf *xep3- (Kuhn's Ztschr. XXIX 131 ff.) das richtige trifft; 
gen. *xsp-o-<J? dann nach S. 387 f. zu beurtheilen. — irXr-pTfj; 
*voir neben icXrpprfa) 'fülle' lat. ple-^ru-s. 

Italisch. Lat. op-as op-us op^-er-is, op-er-a, umbr. ose *opere' 
osatu*o^eidLU}y osk. üpsannam 'operandam' (I § 633 S. 476) : aL 
Ö/7-CW äpnzs, s. 0. S. 388. Lat. vet-iis vet-er-is (*Bejahrtheit, alter 
Gegenstand', dann adj.) 'alt', vetus-tuSy osk. Vezkei dat., Gottes- 
name, quasi '*Vetu8co' (vgl. vetusculu-s) : gr. fix-o^. Urital. ^med-os 
'Maass' (gx. [xiS-ipo-c, got. mii-^n) : lat. modea-tu-s moder-an mit 
statt e nach mod-u-s, umbr. mef-s mers 'ius, fas' aus *med[o)s 
mit Synkopiening des o nach I § 633 S. 476. Umbr. vas 'vitium' 
aus '^vak[o)8y zu lat. vacare. Lat. aea^ gen. aer-isj wol nicht aus 
*ai'e8'j sondern aus dei schwachen Stammform *at-^*) (der 
nom. acc. aes für urspr. *a{i)'OS war nach der Analogie der andern 
Casus gebildet), aenti-s umbr. ahesnes *aenis* aus ^afes-no- (I 
§ 134 S. 122) : ai. dy-as 'Metall, Eisen', got. dis (gen. dizis) 'Erz, 
Geld'. 

Lat. nem-us (-or-) : gr. ve(i-o<; 'Weideplatz', dec-us (-or-) : ai. 
daias-yd-ti 'er verehrt, ist zu Diensten, ist gefällig'. Ven-tis (-er-), 
ursprünglich n. 'Liebreiz* : ai. vdn-as-^'Bi&iz^ Wonne'. aceUus (-^■"). 
temp'Us (-or-). terg-^us (-or'): gr. oripcp-o^ tip^p-o; 'Leder, Fell', bes. 
'die harte Rückenhaut der Thiere*. corp-us (-or-). Wie modes-tu-^, 
so hatten auch pondus und foedus o für c {^pend-os *feid-08, 
letzteres noch in fldtM-tu-s) bekommen nach der Analogie von , 
0- Stämmen [diW, pondd), vgl. oben gr. S^oc S. 391, ahd. /aA« 
S. 393. 

Lat. Infin. auf -er-e aus *-6tf-» (loc.), wie vltere (ai.y«t?a«-5), 
agere, mintiere] nbei ferre velle esse s. § 162. ^^i Neubildung 
für (alat.) ßere nach o^?, sequlj s. a. O. 

vol-nus, mü-nu8j fü-^us, pig-nus^ facinus; hierher auch 
mi-nuSf s. § 135. pectus. 

Die aus voritalischer Zeit mitgebrachte Abstufung des -e«- 
Suffixes, wie sie z. B. in genrus -er-is bewahrt war, wurde zum 



1) Sieh Osthoff Paul-Braune's Beitr. XIII 425. 
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Theil durch Verallgemeinerung der Form -o«- beseitigt. Z. B. 
bei tempus -oris etc., woneben noch adv. temper-i, tempes-^tu-s, 
temper-äre. Ebenso pentis -oris etc., während der zur Präpo- 
sition (bezieh. Postposition) gewordene loc. sg. penes (vgl. alU) 
die Form -es- behielt, -o«- auch in Ableitungen, wie röbt4s-tu-8 
(gen. rdbor-is) ofms-tu-s (gen. oner-^is), corptis-culu-m (gen. cor- 
por-is) opm-culu-m (gen. oper-is), vgl. aksl. -os-H S. 396. 

Adj. pübes und püber, gen. püberis. Femer de-gener, bi- 
corpor, wahrscheinlich beide jüngere Bildungen ohne Anschluss 
an den aus uridg. Zeit überkommenen Typus. Ebenso war 
jung die Adjectivierung von vetus (auch veter): vgl. vetus-tu-s 
wie onus-tU'S, veter-ätus wie sceler-ätu-s ; es wiederholte sich in 
ihr der Process, durch den schon in der idg. Urzeit solche 
Adj. entsprungen waren. 

Altirisch, tech teff, gen. tiffey 'Haus*: gr. ox^f-oc TeY-o;*Dach, 
Haus*. Tiem 'Himmer: entweder direct zu ai. ndm-as 'Verbeugung, 
Verehrung*, so dass der ursprüngliche Sinn 'Gegenstand der 
Verehrung* war, oder aus *neb-os = ai. ndbh-as aksl. neb-o durch 
Anlehnung an Wörter wie gall. vefATjTov ir. nemed 'Heiligtum*. 
leth 'Seite*: ai. prdihas etc., s. o. S. 390. au ö (mir.), gen. aue^ 
'Ohr*: aksl. ucho 'Ohr*; dazu auch gr. o5<; dor. &; 'Ohr*? (s. § 114 
S. 326). maff *Ebene*, gall. OiivSo-fxaYo; = air. Find-mag, log 
Ittach 'Preis, Lohn*. 

Mit -w^Ä-: dü-n 'Burg*, wie auch schon gall. Aoo^o-Soüvo; 
neben Aoüyoü-8oüvov. glü-n 'Knie*. 

Germanisch. Die alte Flexion wurde stark gestört. 

Der besonders im Got. und Nord, begegnende Übertritt in 
die o-Declination knüpfte im XJrgerman. theil weise, wie es 
scheint, an Bildungen von der Art des ai. vats-d- neben gr. 
/^To? (S. 387) an. Got. äis (gen. dizü) ahd. er n. 'Erz* urgerm. 
*aj^-a' (got. dtza-smipa ahd. er-smid, § 40 S. 70) : ai. dy-as etc., 
s. o. S. 392. Ahd. le/s m. 'Lippe* neben ags. lippa m. 'Lippe* (vgl. 
I § 337 S. 270) aus vorgerm. *lebeS' *lep8-, Got. ahs (gen. ahm) 
aisl. ax n. ahd. ahir ehir n. 'Ähre* : lat. ac-us, Ahd. faJis BiA.fax 
n. 'Haar*, wol durch Contamination eines *peh-os n. mit *poh'0-s 
m. (gr. iroxo-;) entstanden (vgl. gr. 8;(o; S. 391, lat. modestu-s 
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S. 392). Grot. veihs (gen. veihsis) n. 'Flecken, vicus* : vgl. ai. veSds- 
m. 'Nachbai, Hintersajss*. Grot. peihs (gen. peihsis) n. 'Zeit* zu 
peihan 'gedeihen*, W. tetdq-- (I § 214 S. 183); man vergleicht lat. 
tempus, doch ist mir lat. p = idg. q nicht erwiesen. Grot. plaks- 
jan 'schrecken', denominatives Veibum : lat. locusta aus *tlocus-'tä 
(OsthoflF Paul-Braune's Beitr. Xm 412 f.). Qot. rimis (gen. -tm) 
n. 'Ruhe*, W. ren^. Got. agis (gen. -«w) n. 'Furcht*, ahd. effis-liA 
'schrecklich* effis-o m. (ags. ejes-a m.) 'Schrecken* egison 'er- 
schrecken* : gr. ax-o; n. 'Herzeleid, Trauer*. Got. siffis xl aisl. 
siffr (gen. stffrs) m. ags. «y^or m. 'Sieg* ahd. sigir-on 'siegen*, 
got. 9ifft8-ldun § 40 S. 70 : ai. säA<My s. o. S. 390. Got. ftoHs (gen. 
-tm) n. aisl. hatr n. 'HaBS*, got. hatizdn 'hassen*. Grot. riqts 
(gen. -^zis) n. aisl. rekkr n. 'Finsterniss* : ai. rdj-as etc., s. o. S. 388. 
Got. ga-diffis n. 'Gebilde, Werk* : gr. TeT^-o; 'Mauer*, mit Abstu- 
fung der Wurzelsilbe (S. 387 f.). Grot. bariz-ein-s 'gersten* aisl. barr 
n. 'Gerste*: lat. farr- aus yur-s-, s. o. S. 387. Got. skapis n. 
'Schade*. Aisl. setr (gen. setrs) n. 'Sitz* : ai. säd-as etc., s. o. S. 388. 
Nicht sicher erklärt ist der Wechsel zwischen -ä- und -ar-, 
wie got. gen. agis-ü neben riqiz^j got. valvis-on 'sich wälzen* 
ahd. egis-'dn neben got. hatiz-^n ahd. sigir-dn. 

Anm. 1. Man könnte daran denken, dass in gewis9en isolierten Ge- 
brauchsweisen gewisse Casus noch -ds- hatten, wie der ai. Inl auf -ds^ 
(S. 387). Femer könnten neben den neutralen Substantiva Adjectiya mit Be- 
tonung des stammbildenden Suffixes gelegen haben, etwa *ajSs- 'fürchtend' 
neben *djes- 'Furcht' wie gr. ^t^hi^i neben ^t^ho^, und von diesen Ad- 
jectiyen das -«- herstanmien; ygL hierzu noch § 133 Anm. S. 397. Endlich 
konnte -«- in gewissen F&Uen beim Gebrauch des Wortes als vorderes Com- 
positionsglied auch ohne Betonung des Suffixes -e«- lautgesetslich tonlos 
geblieben sein. Vgl. von Bahder Verbalabstr. 55. 

Im Westgermanischen zeigt sich daneben eine andre Be- 
handlung der altüberkommenen Declinationsweise, zu der das 
Auslautgesetz den Anlass gab. Nach langer Wurzelsilbe fiel im 
nom. acc. -oz ab (I § 661,2 S. 519). So entstanden, zugleich 
unter Einwirkung der o-Declination, zunächst Paradigmen wie 
ahd. sg. nom. acc. kalb (Kalh) gen. kalbires dat. kalbire, pl. nom. 
acc. kalbir gen. kalbiro dat. kalbirum. Hier wurde nun im gen. 
dat. sg. -ir- aufgegeben und halbes kalbe gebildet, wie wortes 
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Worte zu nom. ax5C. toart, und jetzt musste -tr- als Characte- 
listicum des PI. erscheinen, zumal es im nom. acc. kein anderes 
unterscheidendes Merkmal gab. (Die weitere Folge war, dass 
-«r-, mhd. nhd. -er-y als Pluialzeichen auf eine Menge von 
Wörtern übertragen wurde, denen es ursprünglich nicht zukam.) 
Die Flexionsweise kalb gen. halbes^ pl. kalbir zeigen im West- 
germ# in ältester Zeit besonders Thiemamen, wie noch z. B. 
ahd. hmb (ags. lomb) 'Lamm', ausserdem ei 'Ei' pl. eigir (ags. 
^J pl- ^J^)) ^ *Reis, Zweig' u. a. Vgl. diese Wörter als vordere 
Compositionsglieder § 40 S. 70. Andre Wörter aber gaben auf 
Grund der lautgesetzlichen Form des nom. acc. sg. ihre «V- 
Flexion überhaupt auf, z. B. ahd. maat n. 'Mast, Mästung' : ai. 
med-as n. 'Fett' (I § 591 S. 449). 

Anm. 2. Als aus -e«-Stänimen entstanden betrachtet man auch einige 
nach der t- und der t<-Declination gehende SubstantiYa, wie ahd. sigi ags. 
sx^e m. 'Sieg', as. heti ags. heU m. ^Hass', ags. «ja m. 'Furcht', ags. aife n. 
'Sieb' und ahd. aigu sigo m. s sigi, situ sito m. 'Sitte' (gr. i%o^), Nom. aigi 
soll aus *8ijiz entsprungen sein, indem -os -az nach den andern Casus 
durch -es -iz ersetzt wurde und dann die Analogie des nom. sg. der ge- 
schlechtigen t-Stftmme wirkte. Dieser Übertritt in das Geleise der i-Stämme 
müsste schon um Christi Geburt geschehen gewesen sein; denn Strabo's 
Ze^t-IJiTjpo; (ygL Segi-^meru-^ 8egi-mundtis bei Tac., ahd. sigi-nomo) w&re ja 
schon eine Consequenz desselben gewesen. Warum nur in jenen FftUen -as 
durch "iz ersetzt wurde, dafür finde ich keine rechte Erklftrung und halte 
es fOr geratener, ursprüngliche t-Stftmme anzunehmen, wie ja auch z. B. 
ai. van-i-i neben vdn-as lag. Eher ist vielleicht haltbar, dass -09 im Ur- 
germanischen unter gewissen Bedingungen zu -uz geworden sei und daher 
sign stamme (ygL ahd. angmt § 101 S. 289) ; sieh Paul in seinen und Braune's 
Beitr. VI 187 und Bremer ebend. XI 3, der bemerkt: 'Ich sehe in dem -uz 
den Reflex eines idg. sonantischen a (z). Über welches ich später einmal im 
Zusammenhange zu handeln hoffe'. 

-ne«- 'ies-: ahd. lehan n. 'Lehen', s.o. 8. 389; ags. hro- 
äor n. neben hre-ä (m.?) *Ruhm'. Vgl. auch ags. h€bl aisL heill 
n. 'günstiges Vorzeichen, Glück' aus *hßiliz- zu Adj. got. hdi-l-s 
'gesund' (§ 76 S. 194), ags. hl^w n. 'Grabhügel' aus *hlaimz'' zu 
got. hldi-v 'Grabhügel' Gf. *^/of^fo- (§ 64 S. 129) u. dgl. 

Adjectiva von der Art des gr. ^^oSn^c 8ua-(Aevii]c sind wol 
nicht vorhanden. Ob man aus -s- neben -z^ auf sie schliessen 
darf? S. oben die Anm. 1 S. 394. Ahd. mcuit 'Mast' secundär 
auch als Adj. 'gemästet'. 
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Baltisch-Slavisch. Nur Substantiva. Im Lit. sind sie 
zu masc. oder fem. t- oder |o -Stämmen geworden: -es-i- und 

Lit. debes-i'S m. und f. 'Wolke' (im gen. pl. aber auch noch 
debe$-ü) aksl. nebo 'Himmel* : ai. näbh-as etc., s. o. S. 388. 

Lit. edeS'i-Sj gen. -to, m. 'Frass*: vgl. lat. eder-e, kalbes-i-s, 
gen. -10, m. 'Redensart, Sprichwort', daneben kalbes-e f. 'Rede'. 
Gen. menes-to und menes-^s 'Monats*, s. o. S. 389. Ferner unser 
-es- in katbes-ni-s 'Gerede*, mokes-tis 'Zahlung* u. dgl., s. § 101 
S. 289. 

Aksl. slov-o 'Wort* : ai. irdv-as etc., s. o. S. 388. uck-o 'Ohr*: 
mir. Ott, s. o. S. 393. ok-o 'Auge*, telo 'Leib*. Gen. Itces-e 'Ge- 
sichtes* etc., der fehlende nom. acc. sg. *liko durch Itce ersetzt. 
Infolge des gleichen Ausganges im nom. acc. sg. wurden die 
«5-Stämme öfter nach Art der neutralen o-Stämme flectiert, z. 6. 
gen. slova für sloves-e. Einige von den slav. 6£-Stämmen sind 
vielleicht von Haus aus o-Stämme gewesen und erst infolge dieser 
formalen Gleichheit des nom. acc. sg. zu e«-Stämmen geworden, 
z. B. drevo 'Baum*, delo 'Werk*. Die Suffixform -os- wol auch 
in den Abstracta wie qzos-ti 'Enge*, vgl. lat. angus-tu-Sj s. § 101 
S. 289 f. 

188. 2. Die geschlechtigen Substantiva mit der 
Suffix form -o«-. Neben den Neutra auf -o$ standen in uridg. 
Zeit auch einige geschlechtige Substantiva mit -os- in den 
starken Casus, im nom. sg. -o«, im loc. sg. -e$ -es-i, in den 
schwächsten Casus -s-. Grössere Productivität zeigen diese 
Substantiva nur im Italischen, wo das ö des nom. sg. durch 
alle Casus durchgeführt wurde. Öfters kamen die geschlech- 
tige Form und das Neutrum bei demselben Wort neben ein- 
ander vor, wie lat. decor : decus (vgl. S. 386). 

Ai. ti4-äs- f. gr. ija>; f. (aus *ä^S'^^8) ^) lat. aur-5r-a ISIorgen- 
röte*. Der acc. sg. ursprünglich -os-rp^ : ai. uias-am av. t/Jfelf?Ä-^n?, 
gr. ijü) aus *^6a\ ai. uiäs-am und uiam waren Neubildungen, 
letzteres nach dem nom. u^as, Loc. -es-i : ai. u4ä8-i\ gr. ijoi war 

1) '^(6c zeigt, dass das I § 611 S. 463 besprochene KOizungsgesetz erst 
nach dem intervocalischen Schwund des o wirkte. 
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Neubildung. Gen. ai. ved. u4ds für *u('4'd8, wofür jünger 
tifäs-aSj wie auch gr. ijoS; aus *i)(Jo<; neugebildet war. Ob der 
Accent des att. Sco^ (acc. ?(o) noch auf ein urspr. *ä^6^8 weist? 

*äi^os- *äj[ff6«- *aiuS' (vgl. ^ai^^en- *äiun^ § 116 S. 340 f.) : 
gr. acc. aJü), Nebenform von aiwva, aus *a{/(Ja, loc. aW; adv. 
'stets'; die schwächste Stammform im Ai. nur als n., ayuf- 
'Leben*. Vgl. auch air. ais aes m. *Alter* ncymr. oes § 108 S. 310. 

Gr. a!8a>( f. 'Scham, Scheu', acc. aiSo), woneben aiSes- in 
a{§£0[jLai fut. aiSio-oofjiai und dv-aiBiri;. 

Lat. Masoulina. decor neben dectis ai. dalaa-yä-ti Verehrt, 
ist zu Diensten'; tenor neben terms ai. tdnas 'Nachkommen- 
schaft' gr. tivo? 'Sehne, Band'; angor neben anffus-tu-s änx-iu^s 
ai. qf^s 'Bedrängniss'; tepor neben ai. idpas 'Glut' u. dgl. m. 
honos honor {hones-tu-s) , sudor, ador^ amar etc. Vgl. auch 
rnmi'fico neben rümor § 34 S. 58. Im nom. sg. -ör [-(yr) statt -ob 
nach der Analogie der andern Casus, wo -r- lautgesetzlich aus 
-^- entstanden war (I § 569 Anm. 2 S. 428). auror-a (s. o.), wie 
Ftör-a ZMflös, vgl. § 60 S. 105. 

Anm. Vielleicht waren unsere Nomina mit Ausnahme des Wortes fOr 
die Morgenröte Ton Haus aus Masoulina; sie blieben dieses im Lateinischen, 
während gr. Mihi in derselben Weise wie die -<u-StSmme (s. § 108 S. 304. 
308) weiblich wurde. 

Unsicher ist, wohin wir die ai. männlichen Abstracta jarda- ^Alters- 
schwäche' hhiyäs- 'Furcht' iaväa- 'Kraft' zu stellen haben; hierher gehören 
sie, falls ihr acc. auf -daam eine Neubildung war wie uidsam. Femer: sind 
die lat Subst. wie sedes möles plebes pubea wirklich, wie man gewöhnlich 
anninmit, ursprünglich «-Stämme gewesen? Eyentuell würde man eine uridg. 
doppelte Classe von geschlechtigen Substantiva anzusetzen haben, entspre- 
chend dem Gegensatz gr. dfx-fxov : iroi-|i.i^v, S<6-Tfop : ^o-n^p. Die Formen 
1^(6; Miiii hätten dieselbe Accentverschiebung wie die griech. auf -c&v -fA(6v. 
Die Adj. wie gr. 4'eu^c (§ 132 S. 387) stünden dann diesen geschlechtigen 
Substantiva auf -i« näher als den Neutra auf -o«. 

184. Suffix -«- (-a-^-, -♦-«-, -W-«-). 

Neben den Nomina mit -es- (-oä-), die wir in § 131 — 133 
besprachen, finden sich solche, die denselben suffixalen «-Laut 
aufweisen wie diese, bei denen aber nicht mit Sicherheit nach- 
zuweisen ist, dass dem s einst ein e [o) vorausgegangen war. 
Man muss dabei bedenken, dass das Suffix -e«-, wenn es auch 
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zur Zeit der Auflösung der idg. Urgemeinschaft gewiss ein ein- 
heitlich empfundenes Element war, doch vielleicht aus zwei 
Elementen (-e-5-, eventuell *^^ne-«-, s. S. 19) erwachsen war. 

Die hier zu besprechenden Nomina ordnen sich in vier 
Gruppen. 

1. Ai. hhas- n. 'Licht, Schein' (nom. acc. hhas instr. JAö^-a), 
lat. fas n. (indecl.) ursprünglich 'Äusserung*, W. bha- (Bloom- 
field Amer. Joum. of. Phil. IX 19 vergleicht att. cpÄc mit ai. 
bhas). Ar. *dä8- *Gabe' in ai. das-vant- 'gabenreich* sti-nias- 
'reichlich gebend* (acc. -das-am gen. -^täs-as) av. t>af?Ä«-daÄ- 
'Güter gebend* (acc. nfelf^A-em gen. -dtä^A-ö), W. cfö-, Ai.jhaS" 
m. 'Verwandter*, vgl. jM-ti'(. "Lai, ßös ßdr-ü f Flör-a osk. 
Fluusaf dat. Lat. spe-r-äre alat. pl. spe-r-es spe-r-ibtcs neben 
spe-^. Aus dem Griech. hierher *xpaa- *xapfio- in xpaat- 
xapijat- 'Kopf* (aus *xpöta-g- *xapao-p-, vgl. § 114 S. 326)? Auch 
steht nichts im Wege, hierher ai. mas- 'Mond, Monat* aksl. 
mSs-qci 'Monat* von W. me-' 'messen* zu stellen, vgl. § 132 S. 389. 

Bei diesen Wörtern kann angenommen werden, das e von 
-es-- sei mit dem vorausgehenden Yocal contrahiert gewesen. 
Also *dd8- : *bheres' = *d6nO'm : *bhereno-m, s. § 65 8. 130. In 
diesem Falle würde nichts hindern, die ai. Stammformen dra- 
vinö-dds- 'Reichtum gebend* vayö-dhds- 'Lebenskraft verleihend* 
candrär-mas-- 'Mond* (s. Lanman Noun-Infl. p. 555 sq.) als alt- 
ererbt zu betrachten und in ^-d-ea- ^-dh-eS" ^-m-^s- zu zer- 
legen. ^'d-eS' : *dds- = gr. X(ir-o<; : ai. rep-as u. dgl., s. § 132 
S. 387 f. In lat. m-r-es neben tü-s vi-m kann jene Contraction 
allerdings nicht stattgefunden haben, aber es liegt die An- 
nahme sehr nahe, dass die «-Flexion hier erst nach älteren 
Mustern eingeführt wurde. 

2. -d-Ä. Ai. kravif' n. 'rohes Fleisch*, gr. xpia? n. 'Fleisch*, 
vgl. lat. cruor. Gr. xepac 'Hörn* neben ai. Ureis 'Kopf* (ur- 
sprünglich 'emporragende Spitze*;; lat. cerebru-m kann so gut 
*keres' als *^«r»Ä- enthalten. Y^pa? 'Greisenalter*, Y^pac 'Ehren- 
gabe*, 8i(i.a; 'Körperbau*. Ai. tämis-ra tamis-^a'-m 'Dunkel* 
neben tdfnas; lat. tenebrae für *temebrae (I§570S. 430} und 
mnl. deemster 'dunkel* können so gut *temes- als *tem98- ent- 
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halten. Ai. rdcii- n. *Licht* neben svor-röcaS" und av. raocah- 
n. *Licht, Helle* apeis. raucah- *Tag'. Av. haäH- apeis. hadü^ 
n. *Sitz' neben ai. sädas. Bei den ai. Formen ist aber zu be- 
achten, dass 'tjf- auch indogermanischem -»-«- entsprechen kann. 
Hierher vielleicht auch die gr. Masc. epoi; 'Liebe' und 
YiXtt>c 'Gelächter'. Zwischen diesen Nominativen und den Stamm- 
formen äpao- YeXao- in hom. ipawd-? ijpao-aaTo pindar. ^eXavT]; 
hom. i^iktiQ-Qfi bestand nach Solmsen Kuhn's Ztschr. XXIX 
109 dasselbe Ablautsverhältniss wie zwischen &o>- *dö- und 8a- 
*cfo- geben (I § 317 S. 258) : yiXcD« *7eXa3-o<; *YeXao-i etc., dann 
durch qualitative Ausgleichung *YeXo(a)-o<; *YeXo(o)-i, weiter Über- 
tritt in die o-DecL: acc. y^o-v epo-v u. s. w. 

3. -♦-«-. Lat. cinUy pulvis^ gen. cineris aus ^cinü-^ vgl. 
cinü-ctäti-s (I § 33 S. 35). ctmV bringt Danielsson Gramm, u. 
etym. Stud. I 51 vielleicht richtig mit gr. x<{vi-c zusammen. 
Derselbe Gelehrte nimmt einen St. difjii?- 'Satzung, Becht' in 
&e{j.i9-xpitt>v di(i.io-T- u. a. an. Aus dem Ar. mögen einige von 
den Neutra mit -li- (s. unter 2) — ich nenne noch ai. arcii- 
*8tr9l^ jt/6ti4- 'Licht' — hierher gehören. 

War dieses -tV irgendwo die Tiefistufenform eines -j&^-? 

4. -u-«-. Ai. dkdnui- ^* 'Bogen' neben dhanü-f m. dhänvan- 
n.; pdruf' n. 'Knoten' neben pärvan- n.; 'mddhui- n. 'Siissig- 
keit' neben mddhti- n.; mänui- m. 'Mensch' neben mdnu-^ m. 
got. mann^ aus ^man^-. Kaum hierher lat. pectis n. neben pecu, 
fferms m. n. 'Knie' neben^emi, s. § 104 S. 295. 

Li ein paar Fällen besteht der Ablaut -««- : -f^«- {-^os-). 
Genannt wurde schon ai. ayuf- n. 'Leben' neben gr. aU; al& 
§ 133 S. 397. Andres Beispiel: ai. druf- n. 'Wunde' neben aisl. 
err n. 'Narbe' aus *ar^tz-. 

186. Suffix -%e8 — tfö'-*)- 

War primäres Comparativsufßx neben dem secundären -^rcn 
'tero- (§ 75 8. 177 ff.). Da -j^ä- auch in dem idg. Superlativ- 
suffix -is-to^ (§81 S. 228 ff.) enthalten ist, so wird seine Com- 
parationsbedeutung ursprünglich eine weitere gewesen sein als 

1) J. Schmidt Das prim&re Comparatiysuffiz, Kuhn's Ztschr. XXVI 
377 ff. 
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die jenes SchwesteisuMxes, das von Alters her, so weit wir 
znrückzuschauen vermögen, nur bei der Vergleichung zweier 
Dinge im Gebrauch war (z. B. gr. irrf-tspoc 'welcher von beiden?*). 
So war denn wol auch die Verbindung '•is-^tero-- in gr. dp- 
lorepo-c lat. sith-ister u. dgl. (§ 75 S. 179 ff.) nicht als ein reiner 
Pleonasmus ins Leben getreten. 

Die unser Suffix enthaltenden Comparative und Superla- 
tive wurden, wie es scheint, bereits in der Zeit der idg. Ur- 
gemeinschaft, zu ihren 'Positiven*, die irgend welches Nomi- 
nalsuffix, -tt-, -0-, -ro- etc., hatten (z. B. ai. svad-tyas- gr. t^5-{o>v 
'suavior* neben sväd-ü-f i^8-ü-; 'suavis*), in eine derartige ideelle 
Beziehung gesetzt, dass man sie wie aus diesen gebildet empfand. 
So bekam -ies^ {•^-to-) den Charakter eines SecuncTärsuffixes, 
der in den zahlreichen einzelsprachlichen Neuschöpfungen wie 
ai. brähm-tt/as- lat. amic-ior klar zu Tage tritt. Vgl. § 58 
S. 102, §81 S. 229. 

Hinsichtlich des Wurzelablautes scheint ursprünglich im 
Grossen und Ganzen die Regel geherrscht zu haben, dass der 
Comparativ Hochstufenform (e in der ^-Reihe), der Superlativ 
Tiefstufenform hatte. Hiermit ging Betonungsverschiedenheit 
Hand in Hand. Der zugehörige Positiv war meist eine Bildung 
mit tiefstufiger Wurzelsilbe. So *lSf9gh'ie8- : ^l^gh-isto- : */pgÄ-M- 
'flink, klein, gering' = av. renj-yah- gr iX^ooiov aus *iXa'0(-io>v 
(I § 489 S. 361 f., § 497 S. 367, § 618 S. 467) für *iX87X-i<öV durch 
Einwirkung der Form iXa^- : ai. lagh-^iff^a-s gr. ikiyj-Kfrzo-^ 
(beide mit verschobenem Accent, s. § 81 S. 229) : ai. lagh-ü-i gr. 
eXa^-ü-?; ai. präth-tj/as- : p^th-U'4] gr. xpioocov : xpötT-ioro-« für 
♦xpaT-ioTo-c : xpaT-6-;; iXe(C<»v : iXt^-toro-? für *iXtY-iaT6-c * öXf^- 
0-«;; ahd.suo^'iro : gotsut-^ta. Durch Formübertragung wurden 
diese Abstufungsverschiedenheiten häufig verwi3cht, namentlich 
der Unterschied zwischen Comparativ und Superlativ. Z. B. ai. 
Idghlyas- für *ldf9ffA%yas~ oder rein lautgesetzlich ^tqh^yas- 
(I § 454 S. 337), umgekehrt /?r4^t^i?Äa- für ^p^thifthä', bqhiftha- 
für *bahi4tha- (Compar. bqh-^yaS" Posit. JoÄ-ti-); gr. tax-iov für 
Oäooov (ro^tota, ta^ii-c), umgekehrt iki^y(\oxfi'(^ für iXaj(tOTo-s, 
vollends ihren Platz vertauscht hatte die ursprüngliche Vocali 
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sation in [xocoacDv und |i.7)xiaTo-? (ji.ax-p(J-?) ; got. mt-iza für *8vdt- 
iza (ahd. «wog-iro), umgekehrt ahd. suö^-isto für *««g-w^o (got. 
mt-ista). Bei allem dem ist aber zu berücksichtigen, dass in 
der Casusbildung des Comparativs neben -jW- -{o«- ursprünglich 
auch -w- vorkam, vor dem die Wurzelsilbe Tiefstufengestalt 
gehabt haben muss, z. B. dat. sg. ^l^gh-is-äi wie Superl. *l^ah' 
is-tö-] auch vor -^Vä- dürfte diese Wurzelgestalt gestanden 
haben (vgl. unten). Zwar steht nichts der Annahme im Wege, 
im Paradigma des Comparativs sei zur Zeit der Auflösung der 
idg. Urgemeinschaft die starke Wurzelform (*Wf9gÄ-io«-) verall- 
gemeinert gewesen, so dass z. B. H^ghisdi durch ^lef^ahisäi 
ersetzt war, aber ebenso gut ist denkbar, dass Formen wie 
^l^ghisäi in die einzelsprachlichen Entwicklungen hinein kamen 
und hier zur Ausgleichung der Comparativ- und der Super- 
lativform mitwirkten. Bei letzterer Annahme begiffen sich auch 
die Fälle wie [xaoowv : [at^xioto-? (av. mas-yah- apers. map-ista-) 
leichter. 

Ohne Abstufung im Grundstamm z. B. ^ple-fps- ^ple-is- ; 
^ple-iß-tö- : ^ple-ro' = ai. pra-yas gr. irXi-e? aus *7rXr^j^o- : gr. 
irXeio-To-; : lat. ple-ru-8 gr. nXi^-p-Tjc. 

Was dann weiter die formalen Verschiedenheiten des Com- 
parativsuffixes selbst in den verschiedenen Sprachen betrifft, so 
ist einiges noch unau%eklärt. In mancher Beziehung geht 
"ies' mit dem Participialsufflx -^es- (§ 136) den gleichen Weg. 

Anm. 1. Die von mir Kuhn's Ztschr. XXTV 54 ff. bekftmpftc, von 
J. Schmidt ebend. XXYI 337 ff. wieder in Schutz genommene Ansicht, die 
ursprüngliche Gestalt unseres Suffixes sei -iens- gewesen, ist schlechterdings 
unhaltbar. Nach Schmidt soll der Ausgang -iöns (-iens) des nom. sg. masc. 
in uridg. Zeit lautgesetzlich zu -08 [-xes) geworden (vgl. I § 220 S. 190) und 
im analogischen Anschluss hieran der Nasal auch sonst aufgegeben worden 
sein. Davon zu schweigen, dass sichere Beispiele fOr jenes uridg. Laut- 
gesetz {-ids aus -iöns] nicht beigebracht sind (vgl. auch S. 389) ') : die Con- 



1) R. Meringer Ztschr. f. östcrr. Gymn. 1888 S. 134 fahrt acc. pL *gÖ8 
(ai. giß gr. ßc&c) durch *aöns auf *gö^ns zurück. S. 138 aber wird meiner 
Hypothese zugestimmt, wonach im acc. sg. *gö{^)m vor Sonant, aber *gö^Jp 
vor Consonant gesprochen wurde. Wie sich das reimt, verstehe ich nicht. Ich 
halte Meringer's *gö^n8 nach wie vor für eine Unform und die Ansicht, dass 
gas ß(oc nach dem acc. sg. gebildet worden seien, für durchaus annehmbar. 
Brngmann, Ornndrisi. 11. 26 
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Sequenzen, zu denen Schmidt's Hypothese führt, sind ganz unglaublich und 
unannehmlich, s. Verf. in Iw. MüUer's Hdb. II 55 und Solmsen Kuhn's Ztschr. 
XXIX 83 (auch CoUitz erklärt sich gegen Schmidt, Bezzenb. Beitr. X 65). 
Ich bleibe also bei -ies- (wie ich auch an -^ea- festhalte, s. S. 41 1 1). 

'ies' und -ü«- neben einander wie -|o- imd -ixo-, und das durch 
ai. -?yflw- gr. att. -l(o)(j- repräsentierte -i|««- hat in -t|o- sein Gegenstück, s. 
§63 S. It5f. 

Weiter dürften folgende Ansätze für das Urindogermanische (bei denen 
wir Yon den Formen -iiea- -ties- neben -ies- absehen) hinlänglich be- 
gründet sein. 

1. -|ö« im nom. sg. masc, -ios im nom. acc. sg. neutr. : ay. vah'^ä 
vah-yö, ai. vds-yas (n.), lat. mä-jor für -Jos (I § 569 Anm. 2 S. 428) mä-jus, 
air. mäo (m.), got. Mtthis (n. ady.) aus urgerm. -^az, aksl. bol-Je (n.) aus 
urslav. -jfo«. 

2. -%08 im voc. masc: ai. vda-yas, 

3. -j(V*- im loc. sg.; ai. väs-yM-i (Accentverschiebung). Femer im Fem. 
nom. 'i^-if gen. -is-^is etc., durch Ausgleichung in verschiedener Bichtung 
einerseits ai. vds-yast väs-yasyäs, anderseits got. sut-izet sui-izeins, und 
aksl. bol-jiü hol^U^ (für Hoffest HotU^). Diese Sulüxgestalt -j(e»- auch in 
lit. aald^Ss-ni-a ^süsser' mit -es- aus -j(««- (I § 147 S. 132), in dem isoliert 
stehenden preuss. gen. pL muis-ies-an Hnaiorum^ und vielleicht in lat mä- 
jes-täa zu mä-jor (diess kann auch eine jüngere Neubildung sein nach 
honeS'täa : honor u. dgl.) und pe-Jer-are zu pe-Jor (vgl. Osthoff Zur Gesch. 
d.Perf. 115). 

4. -M- in den schwachen Casus, z. B. dat. sg. -ia-äi loc. pl. -üsü. 
Diese Suffixgestalt erscheint verallgemeinert in gr. tzXU^ Ttkia^ neutr. T-kii 
(*7:Xei3-), got. aui-iz-a gen. stU-iz-inSy mcStz-a gen. mdiz-ina, aksL gen. boffisa 
^maioris^ aus *bof/is'iä für ^bol-h-iä (s. u.). Femer gab es Adverbia auf 
-M : *m9~i8 SS osk. mais 'magis^ got. mdia ^mehr\ lat mag-is, got vairs aus 
*^ir8'^%z^ gr. irpcw- = lat. prU- in irpeTa-YU-c irpeTa-ßu-c pria-cus» Weiter 
-w- im Fem., gen. -ia^ea etc., s. 3. Vgl Superlat -ia-td- § 81 S. 228 ff. 

Als wahrscheinlich betrachte ich endlich 

5., dass die starken Casus des Masc. (ausser nom. sg.) -|o»- hatten: 
acc. av. vak-yAnh-^n gr. dXjaam aus -j^o(a)-a. Dass im Ghriech. -loa- auf die 
starken Casus beschränkt ist (kein gen. *^Xaaao-o; oder dgL), kann mit als 
Beweis dafür gelten, dass in den andem Casus eine andere Sufüzgestalt 
geherrscht hatte; denn hätten einmal alle Casus -tos- gehabt, so wären 
sie wol auch dem entsprechend gleichmässig behandelt worden. 

Im Arischen wurde in den schwachen Casus -ia- durch -yo«- ver- 
drängt: dat. sg. ai. väa-^aa-e av. vak-yaoh-f, gen. sg. ai. väa-yua-aa av. vak- 
yanh-ö. Secundär war femer das Auftreten von -yaa- auch hn Gebiet der 
starken Casus in demselben Sprachzweig, wie ai. ^itya«-am 4uniorem^ av. 
vaüh4mh'etn 'meliorem' (-nÄ- ^ -Äy-, I § 558 S. 416). Für -yaa im voc. sg. 
masc. erscheint in nachvedischer Zeit -yaiif das wol nach dem Vorbild von 
-ro» (§ 136 S. 413) eingetreten war. 

Im Lat. wurde das -iöa des nom. sg. (dafür -iör nach den andem Casus, 



Digitized by VjOOQIC 



§ 135.) Nominalsufßx -ies- -iies-, 403 

wo -8- lautgesetzlich zu -r- geworden war) durch alle Casus durchgeführt : 
mä-jar -jör-em -jör-is etc.; vgl hon~or -ör-em u. s. w. § 133 S. 396 f. 

Der aksl. nom. sg. masc. bo^tß boljiß neben neutr. holje war wahr- 
scheinlich nicht zusammengesetzte Form [holfi-^-ß), sondern Umbildung eines 
*bol-tß mit der Suffixgestalt -»)(««-; daneben novS-ß mit -)(«*-. boff^l ent- 
sprang durch Einwirkung des Neutr. boffe oder der Masc. wie dobf/t-ß oder 
beider zugleich. Die Masculinausgänge -y» und -ß tdi *-ya *"ja » idg. 
•-t|ö« *-iö8 nach dem Vorbild der )(o-StÄmme, wie dobfft; novi-ß zu Neutr. 
nove-Je wie dobfft : doblfe. Vom nom. acc sg. neutr. und nom. sg. masc. aus 
drang -;;- in die andern Casus mit -ue- ■» -w-jV ' f^T^ bof/Ua für HoUia 
etc. Vgl. oben S. 402 Fem. boffüf für »6o%. 

Woher nun aber der Nasal in ai. väa^y^- (nom. vds^än acc. t7d«- 
yäs-am) und das gr. Paradigma dXaooov -ov-oc etc.? Wir betrachteten in 
§63 S. 125 -)(e«- als eine Weiterbildung des comparativischen -|o- mittels 
-es- ; vgl. ai. ndv-yaS' lat. nov^ior neben ai. ndth-ya- got niu-ji-Sf lat nim-ü 
neben ntm-tti-«. Neben -;(<>- mochte nun in einigen Fällen in gleichem 
Sinne auch -j(e^- liegen« Die mit diesem gebildeten Formen standen im 
Oriech. neben solchen mit -ies- und erlangten allgemeineren Gebrauch, weil 
sie eine leichtere und deutlichere Flexion gewährten als die durch lautge- 
setzliche Wirkungen in ihrem Paradigma stark zersplitterten -j(e9-Compara- 
tive; i^5-(cDV -(ov-o? also wie Kpov-lmv -tov-o; (§ 115 S. 337), und y€ip6-xtpo'Z : 
yetpcDv «= 7:l(S-TCpo-; : TitcDv *). Im Indischen aber vereinigten sich -yäs- und 
-yän- zu -yf«-, ähnlich wie mahini- (neben mahat-) aus der Vereinigung 
eines n- und eines <- Stammes entsprungen zu sein scheint (§ 126 S. 374). 
Vgl. Danielsson Gramm, und etym. Stud. I 49. So hätten wir also neben 
einander z. B. *p^-jo- (gr. tcX^o-« itXio-; kret. irXbi, armen, li, gen. lioy, 
'voU', al präyena präya-fas 'mehrentheils, gewöhnlich, meist'), *p/e-)(e«- 
*ple-i8- (ai. prä-yas, gr. TrXettn TcXctato-? etc.) und *ple-ien-' ^pli-^n- (itXeiwv 
-ov-oc, neutr. att. «Xetv, vgl. mit letzterem kret irpeiv hom. icpiv att. irp(v 
neben irpeto- ; TcXelv : rXctov icXIov = got. 9iu{(9 : hduhis) ; ai. A;an-yä ^Jungfrau' 
gr. xaivö-« ^neu' aus *xav-jiO-« : ai. kän-iyas- ^jünger' kan-ifthä- 'jüngst' : 
av. kain-in- f. 'Mädchen'; gr. ^ä-io- 'leicht' (^7)-(Äto-;, ^T)-(-Tepo-c) : ^tj(cd j>aa), 
^f{i9-To-c ^^o-To-; : j>7)-(o)v ^q^oiv (Etymologie zweifelhaft, s. Osthoff Z. Gesch. 
d. Perf. 446 f.) 2). Vgl das Nebeneinander von *ä|-vö- (lat owo-m got dtr-«) : 
*äj(-v«*- (gr. aU; alöi ai. äytd-) : *äj|-^en- (gr. aldbv aUv ai. iyun~) § 116 S. 340 f., 
§ 133 S. 397, ai.^ÄÄ-rfl- ^bh-vas- rbh-vat^ 'kunstreich' u. a. 

Idg. *lef9gh'(i)io8- zu ♦/pgÄ-w- : ai. Ugh-tycts- av. renj-yah- 
gr. acc. iXä39o>, vgl. o. S. 400. *s^ad'[%)io8- zu ai. svädü-i gr. 
iIjSo-? got. «w^-Ä 'suavis* : ai. svad-lyas-^ gr. tIj8-((ü -fo), lat. mävior 

1) Daneben fiaXuÄ-tepo-; (Solon) ßeXTn6-Tepo-c (Telesilla) zu pidlXiov ßeX- 
tIov nach demselben Bildungsprincip wie oo<p«6-T€po-? § 75 S. 182. 

2) Es dürfte hiemach nicht zu kühn sein, alte )(o-Formen auch in dem 
att. gen. sg. des Comp, auf -lou {inh tou (jis(o'j, i/ ^d-rrou, Meisterhans 
Gramm, d. att. Inschr. S. 67) zu sehen. 

26* 
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für ^s^äd-ior durch Einwirkung von suävi-Sj ahd. sucj^-iro got. 
8ut--iza. *ök'{i)ios- zu ai. ol-ti-^ gr. Ax-ii-c lat. acu-pediu-s : ai. 
ui-iyas'j gr. a>x-(cDV (ist wol unbelegt, aber aus cüx-iato-c zu er- 
schliessen], lat. oc-ior, ^ple-ios- {^pleis^ durch bereits uridg. Con- 
traction aus *ple-t8-j s. I § 116 S. 109f.) zu lat. ple^ru-s gr. iiXt^- 
p-Tj? : ai. adv. prä-yas av. fra-yah^^ gr. irXe(o> itXiec, lat. pledr-es 
oder pteör-ea und pHs^ma carm. Arv., (air. Ka, s. S. 408,) aisl. 
ßeir-e (nach meir-e umgebildet). *m5-jK>*- ^m9-is' zu air. m5-r 
gall. -märw-5 (in Eigenn.) 'gross* got. -mer-s 'gross* (vgl. § 81 S. 233) : 
osk. mais 'magis*, air. mäo mö, got. mdiz-a adv. tnäis ^), vielleicht 
hierher auch gr. Ma(o>v. 

Arisch. Ai. väs-yas- av. vah-yah- vax-yahr (I § 558 S. 416) 
zu väS'U- vai9h-t4r- 'gut*. Ai. al-lyas- av. äs-yah- zu öl-ti- äs-u-- 
'schnell*: gr. Ax-fcov etc., s. o. Ai. mdh-iyas- av. maz-yah- 'grösser*: 
gr. ion. jjiCcüv, lat. major (vgl. I§ 135 S. 123) mag-is mag-is-ter 
(vgl. I § 469, 8 S. 348 f.). Ai. ned-iyas- av. nazd-yah- 'näher* aus 
urar. ^na-zd-, s. I § 591 S. 449 und 11 § 4 S. 8. 

Ai. vdr-^yas- zu ur-ti- 'weit*, ire-yas- zu iri-ld' 'schön, 
herrlich* : hierzu gr. xpe((üv 'edel, fürstlich, Herrscher* (mit Über- 
tritt in die vx-Flexion, wie OepaTroDV u. a., s. § 114 S. 329)? k4ep- 
tyaS' zu k^p-rdr- 'rasch*, ädv-iyas- zu dü-rd- 'fem*, tej-lyas- zu 
tig-md- 'scharf. srdj-lyaS' zu srag-vin- 'bekränzt*, ndv-yas- 
ndV'tyaS' zu ndv-a- 'novus*: lat. nov-ior^ ahd. nitv-iro niuw-iro 
'novior*. pre-yas-- zu priy-d- 'lieb*, jyä-yds- 'gewaltiger*. Über 
ai. stheyas- für ^stha-yas- zu «M»-rrf-, spheyas- für ^spha-yas- 
zu ÄpÄt-r(i- s. § 81 S. 230. 

Av. mas-yah- 'grösser* neben apers. map-üta-- 'der grösste*: 
gr. (jiaaacDV zu jiax-prf-i; 'lang*. Av. tqs-yah-' 'reisiger, stärker* 
Gf. ^tef^q-ies' (I § 200 S. 169, § 473 S. 351 f.), neben Superl. 
tanc'üta-. Im Av. ist nach Ausweis des Metrum oft -^yah- zu 
lesen, wie ren/iyah-, nazdiyah-, masiyah- (neben masyah-). 

Zuweilen im Ai. Neubildung von nominalen Stämmen aus, 
wie äk^nnyaS' zu ük^-tiä' 'scharf*, hrdkm-iyas- wie brdkm-%4(ha-, 
drddh'tyaS" wie drddh-iitha-^ s. § 81 S. 231. 

1) Hiemach wolle man, was I § 635 S. 477 über das got. Wort gesagt 
ist, berichtigen. 
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Griechisch. -Ao(a)- -io(a)- nur im acc. sg. masc. und nom. 
acc. pl. masc. und neutr. Daneben durch alle Casus hindurch 
-j^ov — tov- (-tv- in ideiv, itpefv 7tp(v irpfv), von dem wir in der 
Anm. 1 S. 403 vermuteten, dass es idg. -ion- sei und nie s ge- 
habt habe. -Co(a) — lov- im Attischen. 

Wir geben die Beispiele in der Form des acc. sg. masc. auf 
-j^o) -wo aus *-j^o(a)-a *-io(a)-a. 

^aa^co und ua^-fo) zu itax-ii-? *feist, fett*, bäoam aus *bax/j- 
io(a)-a zu Tax-iJ-<; 'schnell* (wol zu poln. dq£y6 'wohin streben, 
trachten, eilen*, s. Bezzenberger in s. Beitr. Xu 241; die be- 
liebte Zusammenstellung mit av. tqiyah- ist lautlich nicht ge- 
rechtfertigt), vgl. iXaa9(i>v S. 400. ßpa8-((o zu ßpaS-u-c 'langsam*: 
ai. mrad^yas-. yXox-Co) zu yXox-ü-; 'süss*. iXetCo) zu JX(y-o-; 
Venig* dX^Y-ioTo-^, nach denen später auch dX{Co> gebildet ward. 
xax-((o zu xax-<J-; 'schlecht*, iyb-la) zu ix^-prf-; 'feindlich*. ^aacD 
'inferiorem* zu ^x-a ; i^rraaftai nach vCxSodai statt *i^TT0üa8ai, und 
aus T^xxaoftat wurde erst fjrca gebildet (Wackernagel Kühnes 
Ztschr. XXX 299 f.). djutvo) aus *4fiev-;;«) 'meliorem*. Ein *ix/r 
j^oa- 'näher* darf erschlossen werden aus dem Adv. Sa^ov aus 
*^TX"i^^ (zu a^x-O • ai- qh-^iyas- ahd. eng-ir^o 'enger*. fiefcD 'mi- 
norem* aus *fiet-J^o(a)-o^ zu *mt-»o- *i»w»w-, lat. mi-nus got. mtV 
niza aus ^mi-n^^-, s. u. ; der Superl. [uloxo-; aus *fie(jJ-toTo-? 

(zur Wurzelstufe vgl. iXixXr^^^'^ ^- ^^- ^- ^^^ ^0 ^^ ®"^® Neu- 
schöpfung nach dem Oppositum irXstaro-;. irXe(a> irX^o> 'mehr* 
für *7cX7|-(jJo(a)-a unter Einwirkung von icXetoro-c (wie ai. stheyaS" 
für ^stkä-yaS' durch Einfluss von stheitha-, § 81 S. 230), zum 
Theil vielleicht auch imter Einwirkung von fie(o> ; daneben ein 
ursprünglich in den schwachen Cotnparativcasus heimisches 
itXeta- aus ^pleis^ in hom. itX^-e; icXi-a; kret. icX(-e; neutr. irXf-a 
(i aus e. I § 64 S. 52) : ai. prä-yas etc., s. o. S. 404. xpe(oaa) xpeCrco) 
neben ion. xpiaaw (: xpat-ioro-; xpat-o-; 'stark*) und p£(Cu> neben 
ion. jiiCö) (: jiiY-iaro-c [i^-a-c 'magnus*) erhielten ihr et nach 
der Analogie von x^^P^ &(ie(vo> iXe(Cco, ion. Soom neben ^rrcu 
aber nach xpia^cu, vgl. I § 639 Anm. S. 480 und Ber. d. sächs. 
Ges. d. Wiss. 1883 S. 193. 

Selten nominalstammbildende Suffixe vor unserem com- 
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paiativischen -j^oa-, wie xaXX-(a) *pulcriorem' zu xaXXo; n., ßiX- 
T-(cD 'meliorem'. Vgl. die Superlative § 81 S. 231 f. 

Im Kret. (Gortyn) irpeiya) (:rpe(YOva) zu irpeiYo-c irpeT(T]fo-c 
und xapro) (xaptrfvavi;) für *xpiTT(o = ion. xpiaoo) zu xapxö-c Ob 
diese Formen lautgesetzliche Umwandlungen von ^^peurY-j^o), 
*xapT-j^a) waren (vgl. dor. xappcov aus *xapaa(üv) oder Neuschöpfun- 
gen, deren Anlass war, dass man irgendwo -cd statt -ym als 
Ausgang abstrahiert hatte, bleibt zweifelhaft. 

Ein Adverb auf -w war das itpsw- ^früher') des Composi- 
tum kret. irpeia-Yo-c (hieraus icpeiyo-c durch Assimilation) thessal. 
7cpeio-pü-; (vgl. I § 428 S. 319 und S. 567), dem prls-- von lat. 
prts-cu'8 (zu. prior prim) entsprechend, vgl. Anm. 1 S. 402 und zu 
"Yü- -ßo- § 91 Anm. S. 261. Offenbar *irpeic zu kret. icpeiv (hom. 
irpiv att. irp(v) wie itXeto- (in itXie; itXeio-To-i;) zu att. itXeTv und 
wie TcXefoü? (d. i. *irXeioo-ec) zu icXe(ov-e;, vgl. Anm. 1 S. 403. Wenn 
von einem ursprünglichen *prijrio8- ^prilij-ü^ (durch Übertra- 
gung *prin{o8' und ^prei-^s-) auszugehen ist, so kann lat. ^pris- 
nicht nur = *irpeic sondern auch = *prti'i8' (vgl. irpiv) gesetzt 
werden. Unklar bleiben freilich die Formen TtpiaYO-; itpiaßu-c ^). 

Italisch. Alat. minertmu-s aus '^fninis-imo-a (vgl. plür-^mu-s 
u. a.), minis-ter, osk. minstreis miaireis ^minoris': vgl. got. minniza 
'minor* aus *»it-wff-w- aksL nwnjiji 'minor* und das altertüm- 
lichere gr. fieCo) 'minorem' aus *|iÄi-j^oa-a (S. 405); minuB war ein 
Neutrum wie vol-nus gr. 8ci-vo; (s. § 132 S. 389 und S. 391 f.), 
bedeutete ursprünglich 'die Minderheit' und wurde ähnlich wie 
veti48 adjectiviert; indem es so das Gegenstück zu mqfus 
wurde, kam man zu den Neubildungen minor-ts minor etc. nach 
mäjor-ts major etc.^). Umbr. mes-tru f. 'maior' (vgl. § 75 S. 184), 



1) Wem die ^Hyphäresis' (xloxrro ■■ *x£(j^eox6TO, oirloci « *a«c6Mi) 
kein leerer Wahn ist, mag für *irpeö- ein filteres *irp€(^€ö- annehmen, als 
analogische Umbüdung eines ursprOnglichen loc *pri-|V«. Einfacher ist aber, 
man betrachtet *7rpec als Trp+Qenetiyendung -ec, als Nebenform von irap-oc 
9A.puT'&9 (I § 294 S. 236); ähnlich Prellwits De diaL Thessalica 1885 p. 11. 
Noch anders Per Persson Studia etymologica, Upsala 1886, p. 95. 

2] Minder wahrscheinlich ist mir, dass schon zur Zeit, als mww noch 
substantivisch war, ein maso. minor neben ihm stand wie dtcor neben decv» 
u.dgl. (§133 S. 396f.). 
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osk. mais 'magis': air. mäo etc., s. o. S. 404. Osk. püstir-is 
'posterius'. 

Lat. oc-wr zu acu^ediu-s : ai. ai-iyas^ etc., s. o. S. 404. 
nov-ior zu noto-s : ai. ndv-yas- etc., s. o. S. 404. sen-tor zu senex: 
ai. sän-yaS' zu sän-a-s *alt*, air. sin-iu 'älter* sinser 'der ältere, 
älteste' aus ^senis-tero-s zu sen, lit. senüs^-s 'älter' zu sin-as, 
vgl. auch got. sinüta 'der Alteste', mel-ior, pe-jar. major mdjus 
nebst ma^ts zu mägnu-s : ai. ;?2(iA-fya«- etc., s. o. S. 404; da die 
Wurzelsilbe nach Ausweis des griech. jUr^a-i und des got. mikils 
ursprünglich e hatte, so scheint die Annahme notwendig, das 
lat. Wort sei durch das wurzelfremde urital. *maiß- = idg. ^md-is- 
(vgl. osk. maü neben lat. magis^ umbr. mes-tru neben lat. 
magister) beeinflusst worden. 

pleorea und plisima s. o, S. 404. Wie sich zu der vorauszu- 
setzenden Grundform *ple-io8- die Formen plotcs plü$, plür-eSy 
ploer-a und ploirume C. I. L. I 32 verhalten, ist noch nicht 
festgestellt. 

Anm. 2. S. über die letzteren Formen Stolz Iw. Müller's Handb. II 
S. 164, Danielsson Pauli's Altital. Stud. lY S. 164 und Osthoff Paul-Braune's 
Beitr. XIII 445 f. Phonetisch am unbedenklichsten ist Danielsson's Vor- 
schlag, neben *ple-ios- ein ^plö-ios- zu statuieren. Man müsste von der 
Stammform *plöis- ausgehen, woraus *pfo)i»- nach I § 612 S. 464, weiter |>/ü«-. 
In phw wäre der Laut ü durch ou dargestellt. 

Adverbia auf -is. Lat. mag-is zu major, nimis, satis, prts- 
in prls-cu-s neben prior, s. o. S. 406; auch in prideml^), Osk. 
mais 'magis' : got. mäis. 

In weiterem Umfang fand im Lat. Ausgleichung zwischen 
der Form des Comparativs und der des Positivs statt, wodurch 
-{efi- Secundärsuffix wurde, stcävior für *6^äd^or nach snäv-i-s 
aus *6^äd^-4^'8, vgl. ai. svad-iyas-, tenuior für Hen-ior nach 
ten-u-i-8, vgl. ai. tan-lyas-, levior für *leg-ior nach levi-s aus 
^leg^-is, ser-ior für *8e'({jö8 nach se-ru-s ; in derselben Weise 
trat im Irischen neben Compar. 8ia ein siriu stre nach dem 

1) pridie wird man nur dann als ^pris-die fassen, wenn man zugleich 
posiridie als *postris'die (vgl. osk. püstir>is) nimmt (unhaltbar scheint 
mir Havet's Deutung M6m. de la Soo. de lingu. IV 229). Aber posirt- kann 
auch loc. sg. zu postro- und prxdie später nach posiridie geschaffen sein. 
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Positiv si-r *lang'. jün-ior juven-ior^ vgl. ai. yät-iyas-, audäc-^or. 
facil-ior. asper-ior. doct-tor, sapient-ior. 

Lat. super-ior inter-ior dexter-ior osk. püstii-is, s. §75 
S. 184. Jung plüridres proximior u. dgl. 

Altirisch. Nur der nom. sg. erhalten. 

mäo mö aus *mö^dSj zu mä-r 'gross' : osk. mais etc., s. S. 406. 
sin-iu zu sen 'alt* : ai. sdn-^as- etc., s. S. 407. laig^ ^kleiner'. 

Oft als Secundärsuffix, wie slr^u (s. S. 407 f.), foüls-iu zu 
folluB 'offenbar*, uaid-iu zu uas€d 'hoch*. 

Einige Male -u statt -iu nach Consonanten, wie hig-u neben 
laiffiu. Vielleicht eine Neubildung nach den Formen, in denen 
I zwischen Vocalen ausgefallen war, wie mäo (^mäu). 

Unerklärt sind die Formen auf -a: z. B. mäa mä neben 
müo\ lia zu il 'viel*: ai. prä-yas etc., s. o. S. 404; sia zu *t-r 
'lang'; da zu dac de 'jung*: ai. yio-iytw-; nessa 'näher*. 

-%8-terO" : sinser oser^ s. § 75 S. 184. 

Germanisch. In der Kegel durch n-Suffixe erweitert. 
Ohne solche nur die Adverbia wie got. hduh-is 'höher* nehv-is 
'näher*, /uM-is 'lieber, potius, mehr* fram~is 'weiter fort*, deren 
Ausgang -is der idg. Neutralausgang -(os zu sein scheint 
(Anm. l S. 402), und die Adverbia wie got. vairs ahd. toirs 
'schlimmer*, aus urgerm. *^irS'^^f got. mins ahd. min 'minder*, 
aus *min^'iz mit idg. -is (a. a. O.). 

Urgerm. -iz-en- {'(z-^n-) m. n. (f. got. -iz-einr' ahd. -tV-ö»-). 
Got. sut'4za ahd. snoi^-iro 'süsser* : ai. sväd^yas- etc., s. o. S. 403 f. 
Got. maiza ahd. mero 'grösser* : osk. mais etc., s. o. S. 404. Got. 
hard-iza ahd. hart-iro hert-iro zu got. kard-us 'hart* : lit. iar- 
tSs-nt-s zu kart--ü-8 'bitter*. Got. häuh-iza ahd. AöA-tVo zu got 
häuh-8 'hoch*. Got. bat-iza ahd. Jegg-tVo 'besser*. Qoi, vairs-iza 
ahd. mrS'iro 'schlimmer, böser*. Öfters Ausgleichung mit der 
Form des Positivs und Secundärbildungen : got jük-iza ahd.junff'- 
iro und jüff'iro zu got. juffff-s ohd^junff, gegenüber ai. yät-iyas- 
air. öa, vgl. ahd. jungisto § 81 S. 233; got. alp-iza ahd. alt-iro 
zu got. al-p-ei-s ahd. al-t 'alt*. Nicht klar ist die Entstehung 
von got. minn-iza ahd. mtnn-iro aus ^mi-n'^^'-iz'' neben gr. ixsfo) 
lat. minis'ter aksl. mmjtjt. 
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Neben -tz- -iz-en- trat im Urgerm. "dz- -dz-en-, über dessen 
Entstehung § 81 S. 234. Im Gotischen nur, im Hd. fast nur in 
Comparativen zu o- Stämmen. Adv. got. sniumundos 'eiliger*, 
aljaleikos 'anders*. Got. fröddza zu frop-s *klug*, svinpoza zu 
8vinp-s 'stark, kräftig*. Ahd. liohdro zu liob 'lieb*, lioktöro zu 
liokt 'licht*, gileganöro zu gi-hgan 'gelegen, passend*; höhöro 
neben hohiro zu höh 'hoch*, heröro neben heriro zu her 'hehr, 
herrlich* u. dgl. Schwanken öfters; tiuroro neben tiuriro zu tiuri 
'theuer, wertvoll*. 

Ahd. oharoro (obarösto) zu ob-aro 'der obere*, aftroro (aftr- 
osto) zu af'tro 'posterior*, fordroro fordaröro [fordarosto) zu 
for-dro for-daro 'der vordere*, mer-iro und rtMröro zu meto, 

Baltisch-Slavisch. Im Lit. nur die Suffixgestalt -|e«-, 
in der Combination -^s-n-i-s fem. -Äs-w-^, deren zweiter Theil 
(-n-io') unklarer Entstehung ist (ein Erklärungsversuch bei 
J. Schmidt Kuhn's Ztschr. XXVI 399 f.). Im Slav. im nom. acc. 
sg. neutr. -^e = idg. -{os] über -jriie- für -tSe- = idg. -is-io- und 
nom. sg. masc. --ßß ("jyt wol nach I § 36 S. 38) -ß s. S. 402 f. 

Anm. 3. Über die lit ComparatiyadYerbien auf -iaus, wie Balc&iaüs 
'süsser', deren Suffix mit -ies- nichts zu schaffen hat, vgl. § 81 S. 234. 

Lit. sald-ifsni-s aksl. slaidißy neutr. slaide^ zu satd-t^^ 
slad-ü'kü 'süss*. 

Lit. geräsni'S zu gSra-s 'gut*, didSmi-s zu didi-8 'gross*. 
Auch deutlich denominativ, wie baltSsni-s zu bdi-ta-s 'weiss*, 
jaunSsni'S z\x jäu-fM-s jung*. 

Im Preuss. Einmal -ies- überliefert, wol = idg. -ies- : 
muis'ies'on 'maiorum*. 

Aksl. bolßß boljiß neutr. bolje 'grösser* : ai. bUAyas- 
'stärker, kräftiger*, gorßß 'schlimmer*: ai. gär-iyas- 'gravior*. 
minßß 'kleiner* : alat. mmcr-twu-« mvnia-ier^ s. o. S. 406. 408. 
krSpIßß zu krepükü 'stark*, chuidiß zu chudü 'schlecht*, vyiyi 
zu vysokü 'hoch*. Über die Einwirkungen des ersten j von 
-ßß auf vorausgehende Consonanten s. I § 147 S. 133 ff. 

Häufiger als diese Bildung ist im Slav. die mit -e-ßs-, 
nom. sg. masc. -eß nom. acc, sg. neutr. -eje gen. -ißsa u. s. w. 
nove-ß zu novü 'neu*, sitineß zu siUnü 'stark*, münozaß zu 
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münogü 'multus*, aus *münoffSji nach I § 76 S. 66. Wie das 
letzte Beispiel zeigt, war dajs e von -Sjt idg. ä, und es kann 
kaum einem Zweifel unterliegen, dass diese ComparativLildung 
dadurch entstanden war, dass dajs SufEx -ies- an den instr. sg. 
der o-Stämme auf -e antrat, vgl. die von instr. sg. auf -d aus 
gebildeten germ. Comparative auf -öz-(^-). Vom nom. sg. auf 
-e-jt 'S-je ging j auf die andern Casus über, daher gen. -e-jüa 
für ^i-tha u. s. w. Von gleicher Art scheinen die preuss. Com- 
parative mit -öw- zu sein, wie maldais-in acc. sg. masc. zu 
malda- ^}\xr^ vgl. aksl. mlade-ji zu mladü 'jung', urais-in zu 
uro- *alt*, massais adv. Veniger' zu lit. mäia-s 'klein*. Doch 
bleibt zweifelhaft, ob hier die Instrumentalbildung auf -c oder 
die auf -ö zu Grimde lag, ob -aw- aus -e-is — eiß- oder aus 
-Ö-« — ö{«- entspnmgen war. 

186. Suffix -i/^es-^). Es diente zur Bildung des part. 
perf. act. 

Der Perfectstamm hatte in diesem Particip wie sonst Re- 

duplication, vgl. ai. larbhü-väs- gr. T:e-<pü-a); von W. bhe\^ 

'werden*. Auch Formen wie got. pl. masc. ler-tis-jos 'Eltern' 

lit. fem. sed-us-i (zu sed-au 'ich setzte mich') enthielten, wie 

wir beim Verbum sehen werden, Keduplication. 

An DL 1. Da man annehmen darf, dass unser Particip erst infolge 
seiner Angliederung an das Perfectsystem zur ReduplicationssUbe als regel- 
mässig ihm anhaftenden Bildungselement kam (einzelne Formen mit -ff«<- 
mögen ja allerdings schon vorher Keduplicationssübe gehabt haben, s. § 52, 2 
S. 91 f., und gerade sie könnten Haupthebel für den engen Anschluss ans 
Perfectsystem gewesen sein), so fragt sich, ob nicht das part ai. vid-väs- 
gr. /eiSd^c tilib^ als reduplicationslose Bildung aus der Zeit überkommen 
war, wo diese Angliederung noch nicht geschehen war, wie ja sicher der 
Infinitiv av. vld-van-öi gr. slö-iv-at (§ 116 S. 341), dessen Anschluss ans Ver- 
bum einer jüngeren Periode angehört, nie eine Keduplicationssübe hatte. 
Ich vermute, dass unser Particip von ^eid•' von je her reduplicationslos 
war und, als häufig gebrauchte Form, bewirkte, dass auch die Formen des 
verbum finitum sich der Reduplication begaben (ai. veda gr. oUe etc.). Auch 



1) J. Schmidt Das Suffix des participium perfecti activi, Kuhn's 
Ztschr. XXVI 329 ff. W. Schulze Zum participium perfecti activi, ebend. 
XXVn 547 ff. (vgl. zu diesem Aufsatz Spitzer LauÜ. des arkad. Dialektes, 
Kiel 1883, S, 11 ff.). F. Miklosich Beitr. zur altsloven, Gramm., Wien 1875, 
S. 5 ff. (das Partie, praet. act. I). 
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noch andere Participia ohne Reduplication, wie aL sah-väs- viSi-väs-, gr. 
eix-f6<, äfJioL (sc. 1^ bh6^) afduta (ec. ^pvic) *), lit dig-^ aksl. £«^-w, lit. rÄE-f« 
aksl. vez-^f sind unter diesem Gesichtspunkt zu betrachten. 

Die Wurzelsilbe erscheint meist in Tiefstufengestalt, regel- 
mässig im Arischen, wie aL n-rti-i?a«- zu rirrec-a *liess frei, 
räumte', co-Af-rcw- zu cc^kar^-a *^machte', gr. {8-üTa f. 'wissend* 
zu oT8e, lit. vük^a aksl. vlük-ü zu praes. veik-ü vMk-q 'schleppe*. 
Es scheinen aber gewisse Formen ursprünglich Hochstufe, und 
zwar e in der e-Reihe, e in der e-Reihe u. s. w. , gehabt zu 
haben. Darauf weisen gr. eiSco; (: IhoXa, oI8e), xexXeßco; messen. 
(: xixXocpe), ippTjyela herakl. (: lppo>Ye); XsXtjxcoc (: XeXaxoTa), dpTjpo»; 
(: dpapüta), iovq-m^ (: 4oTa-<i;) u. a., auch got. veitvdp-s 'Zeuge', 
fallö, wie wahrscheinlich ist, sein ei = idg. ei war (vgl. imten) ^). 
Man darf annehmen, dass ursprünglich den starken Casus des 
Masc. und Neutr. diese Wurzelgestalt eignete, wenn das Nomi- 
nalsuffix die o-Färbung hatte: nom. sg. masc. *uHd^ö8 acc. 
*ueid'^08'tii. XJbrigens können die Gestaltungen in der Wur- 
zelsilbe zum Theil (z. B. got. ber-us-jds lit. sed^) erst in dem 
Abschnitt über die Stammbildung des Perfects erläutert werden. 

Was die lautlichen Verschiedenheiten des Farticipialsuffixes 
selbst betrifft, so stellen sich der Ermittelung des Ursprüng- 
lichen ähnliche Schwierigkeiten in den Weg wie beim primären 
Comparativsuffix (§ 135). Mancherlei ist noch unaufgeklärt. 

Anm. 2. Von der in Kuhn's Ztschr. XXIV 69 ff. von mir bekftmpften, 
darauf von J. Schmidt ebend. XXVI 337 ff. wieder vertheidigten Ansicht, 
unser Sufßx habe von Haus aus einen Nasal in sich gehabt {-^ens-), gilt 
dasselbe, was wir § 135 Anm. 1 S. 401 f. von der Alteren Beurtheilung des 
Comparativsuffixes sagten. Sie ist schlechterdings nicht haltbar. Die GrOnde 
sind beiderseits im Qansen dieselben, s. a. O. Ich bleibe also bei -^^es-. 

Ein -uffM- neben -^es- (vgL -tj^es- neben -ies-) ist nicht überliefert 
Osthoff Z. Gesch. d. Perf. AOlfL sucht nachzuweisen, dass in ai. Formen wie 
ökiväs' paptivda- der Ausgang -ivas- fOr -uvaa- eingetreten sei. 



1) Vgl. R Wömer Die Substantiva auf uta in Sprachwissensch. Abh. 
aus G. Curtius' gramm. Gesellsch. 1874 S. 111 ff. Es wird dort S. 114 von 
solchen Participia wie dt^uia gesagt, dass sie ^die Reduplication entweder 
eingebüsst, oder aber nie besessen haben'. 

2) Nicht beweiskr&ftig sind aksL vUk& und hrigü. Sieh O. Wiedc- 
mann Beitr. zur altbulg. Conjugation 1886 S. 132 f. 
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Sehen wir ron dieser den Anlaut des Suffixes betreffenden Frage ab 
und halten uns bloss an -^e^-, so dflrften fi^gende Ansitie ffir das Urindo* 
germaniscbe hinlinglidi begründet sein. 

1. Der nom. sg. masc. endigte theils auf ''^Ö9, gr. el^-«:, theils auf 
"^et, lit dä-re$ für *da-te4 [b. u.,. Das urar. -yö«, ar. tid-vi, kann beide 
Ausginge repräsentieren ; dabei kommen die aL Compp. mit d- dui~ $m- wie 
d-vidva»- Mfi-vidca»- neben tid~vd»- in Betracht, die der Amiahme gitaistig 
sind, dass -^0$ und -^t xug^ch im Arischen rorhanden waren. 

2. -y^ im nom. ace. sg. neutr. : gr. el5-^^ Daneben wol auch -^Sf, 
sum m. '^. Ob die lat. Neutra cadäver und papäver unser Suffix ent' 
hielten [-ver wire für lautgesetdiches *-9e« eingetreten;, bleibt iweifdhaft. 

3. '^^o$^ erent -y^ im toc sg. m. : ai. cid-vas, 

4. ~v^ hn loc. sg. : ai. ^-vas-i (ein Beispiel für den loc sg. kommt in 
der Ted. Überlieferung leider überhaupt nicht Yor). Wir schliessen hier 
gleich wieder die Femininbildung an [vgL § 135 S. 402} : nom. -ffd^-t gen. 
-UB-ies : gr. -eta neben -uTa; ein ursprüngliches -yeTOv-eui : •Yetov-otoc wurde 
theils zu YC^ovela : Ye^oveiäc, theils su le^owla : ^rfowCäc ausgeglichen; TgL 
auch lak. ßC&eoi neben ßCSuot l^uioi l(uot Beamtenname CAufseher^. 

5. "UB- in den schwachen Casus : dat. sg. aL vidnii-e ay. vü-ui-i, gen. 
sg. ai. 'üf-as ar. -ui-o, gen. pL aL -uf-äm ay. -ua-fm, instr. pL ay. -öi-fti«. 
Femer in dem fem. -ta-^'e- und dem dasu gehörigen masc neutr. -ua-uH : 
gen. sg. f. ai. vid-uf^äs gr. (^Cäc, gr. pL iiutot ßl^ot (s. 4.), got ber-^us- 

Jos m. ^tem', gen. sg. f. lit. väk-tts-ios aksL vluk-üi^ gen. sg. m. lit rt£b- 
tu^ aksl. vluk^ia. VgL weiter den ar. nom. sg. auf -til : aL vüf-iij ar. 
vtd-ui manum-ui u. a., wozu vielleicht auch osk. aipw ^sciens' und aksL 
vluk-ü (g. u.), und weiter die Comparativbildung aL vidui-tara- K^.jäger^- 
'huk-tara-. 

Als wahrscheinlich betrachte ich endlich 

6., dass die starken Casus des Masc. (ausser nom. sg.], bei Betonung 
des Tempusstammes, -y^os- hatten : acc. sg. av. vxd-vänh-em. 

Wie wir das Comparationssuffix -itB- als eine Weiterbildung von -ifh- 
auffassten und neben -jes'- auch -im- in comparativischer Function an- 
nahmen (§ 135 S. 403), so betrachte ich -^e8' als Erweiterung von -^o- 
(vgL ai. pak-vd' lat ar-vos pascuo-B perspieuo-s residuo-a u. dgL, s. G. Cur- 
tiu8 Ber. der Sachs. Ges. der Wiss. 1885 S. 432] i) und nehme neben ihm 
ein gleichbedeutendes -^^ an, das durch Anfügung des § 123 S. 365 fL be- 
handelten "t^ (-et- -ot-) entstand. Dieses '^^et- liegt im Griechischen und 
im Gotischen vor : gr. acc. sg. clS-öx-a gen. sg. el5-ÖT-oc etc., homer. Tcdvrj- 
&T-a, got vett-vöd- ^Zeuge'; veii^vdd- : *^id-^e9~ «=* got me-nöp- : ^me-nes^ 
(lit gen. nienes'io), s. § 123 S. 370. Die Form -ffö^- hatte ursprünglich nur 
im nom. sg. masc. ihren Sitz, und das lautliche Zusammenfallen von -^Ö8 
und -^öt-a im Griech. erzeugte hier das contaminierte Paradigma. Ob auch 
das ai. -vat- in loc. pL vid-vdi-au instr. pl. vid-vdd-hhii nom. acc. neutr. 
vid-vdt hierher gehöre, bezweifle ich. Wir sahen § 127 S. 379, dass unsere 



1) Ein Gegenstück ist *äj(-^M- neben *ä|-^o- § 116 S. 340 f., § 133 S. 397, 
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Participia und die van^-Stfimme seit urar. Zeit in der Fonnation des nom. 
und Too. sg. mase. Hand in Hand gingen: -^ und -ffo«. Nun mussten 
urar. *-t«^«i loc. pl. und ^-uü-hhih instr. pl. (av. rwf-öf-Jti) im Indischen 
lautgesetzlich zu *-utku und *'udhki^ werden, entsprechend ^-^as-su und 
*~uaz-bhi8 — falls vor der Wirksamkeit des betreffenden Lautgesetzes die 
Form -tti' durch -^as- ersetzt worden war — zu -vatsu und -vadbhH^ (I § 557 
S. 413, § 591 S. 449). In beiden Fftllen war eine neue engere lautliche Be- 
ziehung zu den ron^-St&nmen hergestellt, besonders im zweiten Fall. Be- 
stand zunächst *-u^fti *'udbhi(, so wird es eben die Association mit den 
t7an<-St&mn;ien gewesen sein, die zum Ersatz dieser Ausgänge durch -vatsu 
'Vadbhtf führte *). Die Neutralform vid-vät und die nachved. vidvaUara- 
'kundiger' vidvattä- vidvattva-m 'Gelehrsamkeit' waren weitere Consequenzen 
dieses Bundes. 

Woher nun der Nasal im ai. -v^s-f Dass neben -^e«- auch -^an- 
gestanden habe und der Nasal demnach wie in ai. -yäs- zu erklären sei (S. 403), 
ist darum wenig wahrscheinlich, weil den griech. Comparativen wie [kü^art 
-ovo; entsprechende Participialformen nicht vorkommen. Ich vermute, von 
'Vani-am -vant-as ging im Urindischen der Nasal auf den nom. sg. auf 
*-väs über (s. § 127 S. 379), *{igni'Väa wiurde zu tigni-'V^ (-t?«n), und so 
kam er weiter auch zu den Participia, zunächst vid-v^a, dann vid^^-am 
u. s. f. ; auch mochte -vant-am zugleich unmittelbar auf *-vä8-am einwirken. 

Und endlich mögen auch zu der späteren Bildung des voc. sg. auf 
-von statt "Vas die t7an<-Stämme den Anstoss gegeben haben, indem sie zu- 
erst bei sich selbst -vas durch -van ersetzten. 

Im Lit. viik-fs neben dä-vp, preuss. laipinn-ons neben klanü-touns, 
aksL vlük'ü neben da-vü, entsprechend gen. vilk-ua-io neben dä-vus-io, 
vlük-üsa neben da-vuia. Im nom. sg. kann der nach Consonanten regel- 
mässige Mangel des v dadurch veranlasst sein, dass dieser Laut nach ge- 
wissen Consonanten lautgesetzlich schwand (vgl. I § 184 S. 161 f.); die so 
entstandene Sufßzform wurde dann auf alle consonantisch scUiessende Tem- 
pusstämme übertragen. Dabei mag zugleich der Mangel des v in den 
andern Casus [viffc-tts-io vlük-ü^a etc.) vorbildlich gewirkt haben. Beim 
Slavischen muss aber auch noch mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass 
es hier Nom. auf *'U8 (vgl. ai. vid-üi etc. S. 412) gab : -t* kann die lautgesetz- 
liche Fortsetzung dieser Endung sein. Lit. -vens -enSf -v^ -fs entstand 
aus *-t?e« *-e« durch Einfluss des präsentischen -ans -^ (zuerst wol -ena 
nach -ans, dann auch -vens), und eine weitere Consequenz war, dass nach 
dem präsentischen Neutr. auf -^ das präteritale Neutr. auf -i?f -e gebildet 
wurde. Von gleicher Art ist preuss. -wuna -ons {-uns -ans)] ob aber auch 
hier *-^ea zu Grunde lag, dessen c-Vocal, nach der Aufnahme des Nasals, 
durch den vorausgehenden ^-Laut zu o (u) wiurde, oder ob von idg. *-^« 
auszugehen ist, lasse ich unentschieden. Im Slav. Masc. -vü -u und Neutr. 



1) Diese Association verhinderte die Entstehung von Formen von der 
Art des loc pl. mdhtyassu und des instr. pL mdhtyöbhii (s. I § 557 Anm. 
S. 414, § 591 Anm. 2 S. 450). 
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-vü -ü, gleichwie im Präsens -y in beiden Geschlechtem: wie hier -y Tom 
Masc. auf das Neutr. übertragen war, so wol auch -vü -ü im Präteritum, 
so dass die alte Neutralform aufgegeben wäre. Ist nun -u s idg. *~tt8^ so 
läge es nahe, anzunehmen, dass -mi durch Ausgleichimg von *-tM und *'^es 
oder *^os entsprang. Aber -vü kann auch in analoger Weise wie -ß ent- 
standen sein (S. 403) : danach standen einst nebeneinander m. *-t7ä » idg. 
*'^Ö8 und n. *-t?o = idg. *'^08 ; *^o erzeugte das m. -vü und wurde später 
selbst durch -vü verdrängt Gen. lit. dä-vus-io aksl. da-vüsa mit v (man 
sollte *d-t*9-io *d-Ü8a erwarten) nach dem nom.; lit. buvttsio aksL hyvüsa 
(neben hü-vfs hy-vü) sind als hiiv-usio byv'uia (fUr *hüv-Ü8a) anzusehen, 
und so mögen diese Formen die Bildungen dävusio u. s. w. mit herbeige- 
führt haben. Aksl. chvaffi chvalftia aus *ehvayü *chv€iyüha (jünger chvalivü 
chvalivüsa) nach dem Muster der primitiven Verba, vgl. part praet pass. 
chvaffenü wie vedenü (Wiedemann Beitr. zur aitbulg. Conjug. 134). 

Hoffentlich widerfährt diesen Erörterungen wie den gleichartigen 
S. 402 f. nicht, was den von Joh. Schmidt über dasselbe schwierige Thema 
angestellten widerfahren ist, dass man sie für ^abschliessend' erklärt. Vom 
Abschluss sind wir, dünkt mich, noch eine Strecke, vielleicht eine recht 
beträchtliche Strecke entfernt. 

Idg. Ai. ri-rik-väs- gr. Xe-Xotu-to; lit. Uk-qs, W. leiq- ^frei 
lassen, lassen*. Ai. ht^bhuj-vdS" gr. ire-<peüY-<o; lit. hüg-qs^ W. 
hhe\^g" 'biegen (ausbiegen, sich entwinden, fürchten)*. Ai. ha- 
bhü-väs' gr. 7ce-9ü-ü); lit. bü-vqs aksl. Jy-t?M, W. bhe^- Verden*. 
Ai. ma-m^-väs' {ma-mr-üf-) lit. mtr-qs aksl. när-ü, W. mer-' 
'sterben*. Ai. ädi-vds- (äd-ti^-) gr. i8-7j8-a><; lit. ed-qs Bka\,jad-ü, 
W. ed' 'essen, fressen*. Ai. dor-d-väs- da-di-väs- da-dor^äs- 
(da-d-^f-) lit. dä-vqs aksl. da-vüj W. do- 'geben*. Ai. torsthi- 
vds- [ta-sthrui-) gr. i-ora-tic 4-oTa>;, i-onfj-to; i-area); aksl. 
stcM)üj W. siä" 'stehen*. 

Arisch. Ai. ci-ktt-väs" ci-kit-üf- av. ci-ktp-wah- ci-cipus- 
(Neubildung statt "^cictt-^l-) zu ai. perf. d-kel^a 'er weiss, kennt*; 
zu d-kitr- für cincit- s. I § 448 Anm. S. 335. Ai. bu-budh-vds- 
bu-budh-üi- zu bu-bddhr-a 'er erwachte, achtete, merkte* : lit. 
pa-büdqs 'erwacht*, W. bhey^dh-, Ai. üci-väs-- üo-ü4- av. vaük-ui-- 
zu ai. u-väc-a va-vac-a 'er sprach*, W. ^eq''. Ai. va-vfl-väs- 
va-vf't'üi- zu va-vdri^ 'er drehte sich* : lit. mH-qs 'umgefallen, 
sich verwandelt habend*, W. ^ert-. Av. va-ver^z-uh- von t>ar^z- 
'wirken, ausführen* : gr. ^-opY-a><;, W. ^er§', Ai. ca-kf-fiäs- 
ca-kr^üi' zu ca-kär-a 'er machte*, W. y^*-. Ai. va-van-väs- 
va-vur-üi- av. va-vaur-vak- vaon-zii- von ar. van- 'gewinnen*, Gf. 
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*^e^^-^8- ^^e^n-'US'' (I § 229 S. 197). Ai. ja-ghan-väs- (später 
auch ja^hni-väs-) ja-ghn-üi' von Aon- 'schlagen, erschlagen' : 
lit. gln-^ *(Vieh) getrieben ^habend' aksl. iin-u 'abgeschnitten, 
geerntet habend', W. ghen-. Ai. ja-gan-vas- (später auch ja- 
gmi-^dS") ja-gm-^i- av. jc^ym-^Ai- (vgl. I § 199 Anm. 2 S. 169, 
§ 225 S. 195) : gr. ße-ßa-to; wol für ♦ßeßav-(/)(ü<; (vgl. die letzt- 
angeführte Stelle und unten unter Griechisch), lit. g\m-^s 'zur 
Welt gekommen (I § 249 S. 206), W. gern-. Ai. bi-bhi-väs- 
hi'bhy-üi- av. bi-m-vak" zu ai. bi-bhay-a *er fürchtete sich', 
W. bhey-. Ai. lu-lru-väs- lunlruv-ü^- zu Su-irav^ 'er hörte', 
\V. kle^'. Ai. pa-pti-väs' pa-pt-^- zu pa-patni 'er schoss durch 
die Luft dahin, flog' : gr. icsirta>c aus *Tre-irca-<i; (ire-irnjci; i:e- 
7rce(i; Neubildungen nach dem Perfect von ara-), W.pet-, Ai. 
sedi-vds- sed-üi- zu sa-sädni 'setzte sich', Ä^rf- = av. hazd-- I 
§ 591 S. 449 : lit. sed^^s 'sich gesetzt habend', W. sed-, Av. 
ta-fik-td' zu ^ac- 'laufen' (I § 473 S. 351) : aksl. tek^ 'gelaufen, 
geflossen seiend'. Ai. danl-^äs- (do-Ä-ra«- da-dä-väs-) da-^-üi- 
av. da-d-vah" da^p-ni- '6e8(i)xa)?' : lit. dä^qs aksl. dor-vü^ W. rfö- 
'geben'. Ai. jchjfU-vds- ja-jh^tii- imd Jän-ü^- zu jorjhäü 'er 
kannte' praes. ja^-nä-ti : aksl. znch-vü zu zna-ti 'kennen'. 

Griechisch. eiS-coc efö-oia {8-oTa zu ol8-e 'er weiss': 
ai. vid-väS" vid^i- zu t?ic^^ 'er weiss', W. y^-\ vgl. auch 
got. veit-vdp-8 'Zeuge' S. 412. eix-oo; oJx-<ic i-oix-<o? zu l-oix-e 
olx-e 'es gleicht, ist ähnlich, scheint'. Te-reux-cic 'bereitet, ver- 
fertigt' zu ti-Tox-Tat Te-teüx-atai. dXrjXoüft-<üc eiX7]Xoo&-a>c zu 
eJXi^Xoüft-e dic-eX'jjXüft-e 'ist gekommen'. ite-irovft-<oc ire-iraft-oTa 
zu iri-icovft-8 'er hat erlitten', icevft-. te-tpocp-wc te-Tpa^-o); zu 
Tß-Tpocp-e ti-tpacp-e, praes. rpiiro) 'wende'. 8e-Sopx-a); zu 8i-8opx-e, 
praes. 8ipx-o-|iai 'sehe' : ai. da-dfl-väs- da^ji-ü4-y W. derh- 
'sehen'. 7te-^op8-<i; zu iti-irop8-e 'pepedit' : lit. perd-qs lett. 
pVrd-ü^ W. perd^, 8t-e(pftop-a>; zu hi-i^bope, praes. 8ia-<p8e(pa) 
'verderbe'. Ye-^ov-to; zu '^i-^ov-a, pl. yi-Ya-fiav, aor. d-^iv-s-to 
'entstand, wurde'; das daneben stehende Ye-ya-tt); y^T^^ y®"T*" 
Uta war ebenso wie {u-fia-i; (W. »lew-) und ße-ßa-ti; (W. g«m-) 
aus Anlass von Y^-Ya-H^v jii-fia-fiev ßi-ßa-fiev etc. (mit a = g, j^) 
neu gebildet worden nach 4-aTa-<o? : 2-3Ta-[isv. 8e-8i-a); zu 8i- 
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6i-[iev Vir fürchten* 1. sg. 8e(8a) d. i. h^fw aus *8i-8/o(i)-a, 
W. d^ei". Tte-cpo-wc : ai. ba^bkü-väS" etc., s. o. S. 414. xe-Tox-dig 
zu e-T5x-s 'er erzeugte*, i-ata-o)? 4-aT(i; und S-ottj-coc i-orsAc 
zu £-aTa-[JL8V 'wir stehen* : ai. tch-sthi-väs^ etc., s. o. 414. ire- 
injY-ax; zu ui-mj^"® 'i'^* gcf^g*» fest*, W. päk- pä§-, osHnjp-o)? 
oe-aap-üTa zu aa(pa) 'fege*. 

Das Suffix erscheint zuweilen auch bei abgeleiteten Verba, 
wie hom. x8xapTj-<oc zu xe^apT^-fiat (aor. ä-x^M"^» praes. ^afpco 'freue 
mich*), ßeßapTj'tt)^ 'gravatus* zu praes. ßapio), böot inschr. j-e-/ö- 
xovo(isi(SvTo>v = att. (^xovofiTjxoTcov zu olxovopio) Verwalte* (über 
-ovTODV statt -ÖTCDV 8. u.), die sich nach Te-ftv7|-<«); xe-xfirpo)? u. dgl. 
bildeten. Vgl. aksl. zele-vu. 

Weiter ging es auch auf das x-Perfect über: 6e8(üx-uic zu 
8i-8a)x-e 'hat gegeben*, ionfjx-ci? zu S-onfjx-s 'steht*, TeTljjL7jx-<i>? 
zu Te-TijiT^x-s 'hat geehrt* u. s. f. 

Die Femininformen auf -eta -e(ä; (s. S. 412) in dor. Dia- 
lekten und im Attischen: z. B. herakl. ippTjY-eta ther. ioräx-ela, 

att. Y^T^^^^^' 

Bei Homer Formen mit -(/)a)T- für -(/jot-, deren w aus 
dem nom. sg. masc. übernommen war, z. B. Tre-tpo-tox-a?, fie-|ia- 
ÄT-e? -(üT-oc, Te-6v7|-<5T-a. Vgl. jnfjo-Tmp-a nach [lYjo-TcDp § 120 
Anm. S. 357, § 122 S. 363. 

Wie die andern Formen des Perfectstammes, so gingen 
auch unsere Perfectparticipia in verschiedenen Mundarten, be- 
sonders in den äolischen, in die Analogie der Präsentia auf 
-a> über: z. B. lesb. ireicXTjpcuxovta edepYenQXoiaav, thess. iv-otxo- 
8o{jL8tx6vT8aai, böot. /e/üxovofieiovnov (s. o.), hom. xexXt^yovte?, 
hesiod. IppT^ovri, pind. Tcecppfxovra«;, delph. TsteXsotäxooaäc. Wah- 
rend hier zu dem Übertritt in die präsentische Fexionsweise 
lediglich die innere Sprachform, ein syntaktisches Moment, den 
Anstoss gab — dajs Perfect war im Griech. der Zeitstufe nach 
ein Präsens — , waren dagegen die femininischen Neubildimgen 
wie hom. att. ßeßcoaa, att. koxmaa ts&vecoaa, herod. iotemaa, die 
auf Präsentia wie tr^icooa reimen, durch den Umstand mit be- 
stimmt, dass das zugehörige Masc.-Neutr. durch Contraction zu 
-ü)T- gekommen war (iaiÄt- aus Saxaox-, tedvediT- aus teftvrjOT-) ; 
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das -0)- dieser Feminina auf -cuaa war dem zugehörigen Masc- 
Neuti., ihr -9a dem pait. praes. fem. entnommen. Dass dem 
ioTcttoa ein Hoxaoooa vorausgegangen sei, glaube ich nicht. 

Italisch. Man hat unser Suffix in lat. cadäver und pa^ 
päver gesucht, indem man jenes als 'das Gefallene^ [cadd cadär- 
bandu-Sj vgl. ircoifAa ^Leichnam*) oder das 'Vernichtete* {cadamitäs 
cas8u-8 ai. kad-j s. Bersu Die Gutturalen und ihre Verbindung 
mit V im Lat. S. 170), dieses als 'das Gedunsene' {papula pam-- 
pinu's) fasste und Participia wie gr. xexacpiQcoc verglich (s. Curtius 
Das Verb, der gr. Spr. 11 ^ 250). Ferner in den lat. Perfecta 
wie se-vt strä-ti atnä-vi, indem man hierin eine verknöcherte 
periphrastische Bildung von ähnlicher Art wie ai. fut. dätäsmi 
'werde geben' ('dator sum, daturus sum*) sah (Curtius Ber. d. 
Sachs. Ges. d. Wiss. 1885, S. 42 1 ff., SchulzeKuhn's Ztschr. XXVm 
266 ff.). Endlich im osk. siptis 'sciens' (I), zu einem lat. perf. 
*sep-l für saput (J. Schmidt ebend. XXVI 372 ff.), dessen Aus- 
gang idg. *-^u8 oder *^^ö8 sein könnte (vgl. S. 412). Am meisten 
leuchtet diese Deutung von sip-us, am wenigsten diejenige von 
se-vt ein. 

Germanisch. Nur erstarrte Reste. Gk)t. ber-us-jds pl. m. 
'Eltern' (*die geboren habenden*), W. bher-, vgl. indic. 1 pl. berum 
1 sg. bar, Ags. ejesa ejsa as. ecso m. 'Eigentümer' = got. 
^diff-us-jfa m., zu got. diffan 'haben, besitzen'. -us-fP' wie im 
gr. pl. iSoiot, gen. sg. lit. vilkuHo aksl. vlüküia (S. 412). 

Baltisch-Slavisch. Lit. geüd-^s zu geidiiü 'verlange, be- 
gehre', aksl. iid-u zu iidq Sidq 'warte, erwarte'. Aksl. cit-ü zu 
citq 'zähle, ehre'. lit. kiH-^s zu kertü 'haue, schlage', aksl. 
crit'ü zu crUq 'schneide' : ai. ca-k^t-vas- zu kpii-^-ti 'schneidet, 
zerspaltet', W. qert-. Lit. mili^s zu mSiiu 'melke', aksl. mlüz-ü 
zu ndüzq 'melke', W. m«/^-. Lit, lifik-^ zu linkstü 'biege mich', 
lefik-^8 zu lenkiü 'biege', aksl. l^k-ü zu l^kq 'biege'. Lit. m\n-^8 
zu menü 'gedenke' : av. ma'-manr'td (S. 412), W. tnen^, Lit. 
p\n'q8 zu pinü 'flechte', aksl. pltn-ü zu pHnq 'spanne, hänge', W. 
(8)pen-, Lit. vem-^8 zu vemiü 'erbreche mich' : ai. vemi'Vd8- zu 
ind. va-^am-a 'er erbrach', W. ff«m-. Lit. mlr-^« aksl. mtr-ü 
'gestorben', s. o. S. 414. Lit. ver-^ zu venu 'mache die Türe 

Brngmann, Gnindriss. n. 27 
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auf odei zu' (preuss. et-^riuns) aksl. rtr-u zu vlrq 'mache die 
Türe auf oder zu', W. ^er-, Lit. ger-^a zu geriü 'trinke' aksl. 
zir-ii zu zirq Verschlinge', W. gcr-. Aksl. sUr-ü und pro-strivü 
(ursprünglich *Ä^fr-w«- : ^st^-^es-) zu sürq 'strecke', W. ster-. 
Lit. vSz-qs aksl. vez-ü zu veiü vezq Veho' : ai. öÄ«-t?<fe- üh-u4" zu 
ind. U'Vah-a Vexit', W. ^egh-. Lit. däg-^s aksl. ;?ö^-w zu degu 
zegq 'brenne'. Aksl. pek-^ zapekq 'backe' : ai. peci-väs" pec-üf- 
zu ind. pa-päc-a 'coxit', W. peq-. Lit. sed-qs zu sedu 'setze 
mich' : ai. sedi-väs-j s. o. S. 415. Lit. dä-vqs aksl. dor-vü zu 
dü'ti da-ti 'geben' : ai. dord-väa-j s. o. S. 415. Aksl. de-vu zu 
de-ti 'legen', W. dhe-\ lit. dej^ de/tmo nach dem praet. de;'au, 
inf. de-ti 'legen'. Aksl. sta-vü zu sta^ti 'sich stellen', s. o. 
S. 414, dazu preuss. po-stäum d. i. -stäiouns (vgl. unten klanü- 
touns neben klantluns) ; lit. stojqs stqfusio nach dem praet. stojau, 
inf. «^(^^i 'sich stellen, treten'. Lit. saüs-^s lett. ms-is zu lit. 
sauBtü 'werde trocken', aksl. such-ü zu suchriq 'werde trocken' : 
ai. lu'hii-vds' zu ind. lu-lö^-a 'er wurde trocken', W. «af^- 
(vgl. 1 § 557 S. 414). 

Wie die genannten lit. de^'qs und stöj^s mit dem Präteri- 
tum auf 'jau gehen, so auch mät^ mäczitisio (: praet. macziaü 
praes. mataü inf. matjj^ti 'sehen'), välgqs vdlgiusio (: praet. välgiau 
praes. välgau inf. välgy-ti 'essen'), wobei zu beachten ist, dass 
mätqs vdlgqSj älter ma^^n^ välgens, lautgesetzbch auf *fnaiiens 
*valgiens zurückzuführen sind (I § 147 S. 132). Von derselben 
Art sind femer penejqs zu penejau 'nährte, mästete', jSszköjqs zu 
jeszkojau 'suchte'. Dagegen im Preuss. mit y^ klanti-^wuns 'ver- 
dammt habend' (klantt-t 'verdammen') , minder genaue Schreibimg 
klanüunSy und so werden auch stgnäum (signä-t 'segnen'), tei- 
küuns {teiku't 'schaffen, machen') sowie das oben angeführte po- 
stäuns den Ausgang -^um gehabt haben. 

Aksl. buzdi aus *büd-jü zu praes. buidq inf. budi-ti 'wecken 
chvalji zu praes. ckvaljq inf. chvali-ii 'loben' u. dgl., wie lit 
mätqs mäcziusio] jünger -tt?u, budivü chvalivü. Vgl. S. 414. 
dela-vü zu dSlajq dSla-ti 'arbeiten'. ieU-vü zu zeUjq zele-ti 
'wünschen'. 
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Die mit stammbildenden Suffixen versehenen Nomina 
anter dem Gesichtspunkt der durch diese Suffixe bewirkten 

Bedeutung. 

137. In der vorstehenden Darstellung der nominalen Stamm- 
bildung (§ 59 — 136) ist die phonetische Constitution der 
stammbildenden Suffixe zum Eintheilungsgrunde gemacht wor- 
den. Es empfiehlt sich, dieses Capitel der Nominallehre noch 
einmal unter dem Gesichtspunkte der Bedeutung der Suffixe 
vorzuführen^ damit die nach dieser Richtung hin zwischen den 
verschiedenen Suffixen bestehenden Gemeinsamkeiten und Zu- 
sammenhänge klarer hervortreten und rascher überschaut wer- 
den können. 

Da man die Grundbedeutung der uridg. stammbildenden 
Suffixe nicht kennt, so hat die Betrachtung an diejenigen 
psychologischen Kategorien anzuknüpfen, die an den Stamm- 
bildungssuffixe tragenden Nomina vorzugsweise zum Ausdruck 
kommen. Ob schon die absolut älteste Function eines Suffixes 
der psychologischen Kategorie, die mit Hülfe des Suffixes in 
den unserer Beobachtung zugänglichen Entwicklungsphasen sich 
äusserte, adäquat war oder nicht, hat uns nicht zu kümmern. 

Nur ein kleiner Theil der Stammsuffixe tritt von Anfang 
an mit einer einheitlichen, fest umgrenzten Function auf, z. B. 
das comparativische -tero-. Die meisten dienen verschiedenen 
Zwecken, und es ist oft unthunlich, die verschiedenartigen Be- 
deutungen eines Suffixes unter einander zu vermitteln. Es ist 
aber auch von vorn herein gar nicht sicher, ob wir es in solchen 
Fällen wirklich mit demselben Suffix zu thun haben. Derselbe 
Lautcomplex kann verschiedenen etymologischen Ursprung 
haben, z. B. -wo- als Comparationssuffix (lat. summu-s aus 
^sup-mo') einen andern Ursprung als -mo- in Substantiva wie 
lat. fü-mU'S ani-mu-s (§ 72 S. 162 ff.). 

Es kommt uns im Folgenden nur darauf an, das Wichti- 
gere hervorzuheben. Vollständigkeit ist nach keiner Kichtung 
hin beabsichtigt. 

27* 
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Adjective. 

138. Die Wandelbarkeit nach dem Genus (Masc. Neutr. 
Fem.) und die Bildung von Comparationsformen (Steigerungs- 
graden) werden gewöhnlich als die Hauptkennzeichen der Ad- 
jectivkategorie in den idg. Sprachen bezeichnet. Diese Flexi- 
onstypen kommen aber auch bei Substantiven vor, so dass eine 
feste Grenze zwischen beiden Kategorien nicht zu ziehen ist. 

Die Suffixe, welche seit uridg. Zeit in den Adjectiven auf- 
treten, kommen alle auch in Substantiven vor. Es fragt sich 
hier, ist der substantivische Gebrauch der ursprünglichere oder 
der adjectivische. Zum Theil ist der letztere unzweifelhaft alter- 
tümlicher, z. B. lat. caprina in pellü caprina u. dgl. neben 
caprina ^Ziegenfleisch' (§ 154). Zu einem andern Theil scheint 
es der erstere zu sein, z. B. ai. mdhaS" 'Grösse' neben mahds- 
*gross', gr. ij^süSeo- 'Trug' neben «j^eoSia- 'trügerisch' (§ 155). Wieder 
in andern Fällen ist eine Entscheidung vorläufig nicht möglich, 
z. B. bei av. per^nä- f. 'plena' und 'plenitudo, plenitas' (§ 158). 

Vielen uridg. adjectivischen Suffixen mangelt eine enger 
zu umgrenzende charakteristische Bedeutung, die sie im Gegen- 
satz zu andern Classen von Adjectiva erscheinen liesse. Am 
schärfsten heben sich die Adjectiva mit Comparationsbedeutung 
ab. Mit ihnen beginnen wir. 

189, Adjective mit Comparationsbedeutung. Die 
wesentlichen Bedeutungsmomente sind der Begriff der verglei- 
chenden Gegenüberstellung und derjenige der nur relativen 
Giltigkeit dessen, was das Adjectiv besagt. 

-|o- in *aHo-« 'alius', *merfÄ-{o-fi 'medius', *wt^-{o-* 'meus' 
u. dgl. erscheint nur wie der Exponent des schon durch die 
Wurzelbedeutung gegebenen Begriffes der vergleichenden G^en- 
überstellung. S. §63, 3 S. 125 f. Vermutlich hatte -ip- mit 
diesem Begriff etymologisch nichts zu schaffen, sondern in dem 
erstgeschaffenen oder den erstgeschaffenen von diesen Adjectiva 
bekam das Suffix an jenem durch den wurzelhaften Worttheil 
vertretenen Sinne Theil (vgl. § 57 S. 99 f.), und es wurde als- 
dann in dieser Richtung schöpferisch. 
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-ies" ('ien')y wahrscheinlich aus -|o- erweitert, drückte 
zunächst die vergleichende Entgegenstellung im weitesten 
Sinn aus. Indem die mit diesem Suffix gebildeten Adjectiva 
zu andern Adjectiva derselben Wurzel und Grundbedeutung, 
denen der Sinn der Relativität abging, in engere Verbindung 
kamen, gingen sie fortan weniger auf den absoluten Gegen- 
satz (*neu' : 'alt*) als auf den limitierten ('neu im Vergleich mit 
anderem auch noch als neu zu Bezeichnenden^). Eine weitere 
Verengung der Bedeutung trat mit der ^o-Ableitung -is-to- 
(§81 S. 228 ff.) ein. Es entstand eine Gebrauchsverschiedenheit 
zwischen -(es- (-tV) und -is-to^^ die derjenigen zwischen -^o- 
-tero' und -mo- (-mjpo-) "ttpmo- analog war: während -w-^ 
den Vergleich mit mehreren Andern bezeichnete, beschränkte 
man -^*- (-w-) auf den Vergleich mit 6inem Andern. Z. B. Com- 
parativ ai. läghr^yas- av. renj-yah- gr. ^aaoa>v und Superlativ ai. 
Idgh-^i-thors gr. iXax-w-To-? neben ai. lagh-ü-i gr. iXa^-ii-? ('flink, 
klein, gering^). Der B^;riff der G^enüberstellung mit 6inem 
Andern hat in Bildungen wie gr. Äp-io-xepci-c 'links', mit Hin- 
blick auf 'rechts' (§75 S. 179 ff.), durch die Erweiterung mittels 
-tero- noch einen besondern Ausdruck bekommen; denn dieses 
Suffix wurde, wie wir gleich sehen werden, seit der Zeit der 
idg. Urgemeinschaft speciell bei absolut entgegengesetzten Be- 
griffen verwendet Sieh § 135 S. 399 ff. 

-ero- und -tero- waren zunächst, wie es scheint, nur in 
Wörtern, welche Raum- und Zeitanschauungen darstellten, und 
in gewissen Pronomina anderer Bedeutung üblich. Dabei stand 
nur 6in Begriff, der streng gegen^tzliche, in Vergleichung, wie 
'unten' : 'oben', ^^h-ero- 'unterer' : ai. ddhara-, ahd. undaro; 
^en-tero- 'innerer' : ai. dntara-, armen. ^nder-Xj gr. Ivrcpo-v, lat. 
inter^ior, aksl.y^^ro. ^qo-tero- 'welcher (von zweien)?' : ai. ka- 
tard-, gr. irrftcpo-?, umbr. j9orfrMÄ-p«t, got, hvapar, Mt kairä-s. 
Hierzu Einzelsprachliches, wie armen, mer air. ar n- got. wisar 
'unser', gr. T^jii-Tspo-; lat. nos-ter 'unser' (Gegensatz : 'euer'), gr. 
dYprf-Tcpo-? 'das freie Feld bewohnend, wild' s. v. a. ttypio-?, aber 
von diesem ursprünglich unterschieden durch den Hinweis auf 
das Oppositum (aoro). Im Ar. und Griech. wurde nun -tero^ 
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ein gewöhnliches Comparativsuffix fiii Adjectiva iigend welcher 
Bildung und Bedeutung, wie ai. ömo-tora- gr. Äfio-tepo-? «u 
ämä- (bfi<J-c *roh*, und hier fand der Vergleich nicht mehr mit 
dem absoluten Gegensatz statt, sondern mit dem durch den 
sogen. Positiv ausgedrückten Begriff; wahrscheinlich vollzog sich 
dieser Process unter associativer Einwirkung der andern Schicht 
der Compaiative mit -{««-, wie ai. warf-tycw- gr. iß-lio (acc. eg.). 
Bei jener älteren Comparativkategorie wie ^en-tero- *ni''tero- 
war nur selten der Sinn des relativen Gegensatzes aufge- 
kommen, wie gr. icp^tepov ^ 'früher als* osk. pruter-pan 'prius 
quam'. 8. § 75 S. 177 ff. 

'to — is'to — mo- (-jpmo-) -^-jpwo-. -<o- und -mo- 
standen zunächst in Zahlwörtern, um anzugeben, der wievielte 
einer sei, z. B. ^dekrgLto- 'decimus' : gr. S^xato-c got. taihunda 
lit. deaztihta-s aksl. des^tüy ^septmo- ^sepifpmo- 'septimus' : ai. 
saptamä- gr. SßSoj«)-; lat. septimu-s air. sechtm-ad lit. sSkma-s 
aksl. sedmy-ji. So waren diese Suffixe geeignet einen Begriff 
mit verschiedenen einzelnen andern Begriffen in Vergleich zu 
stellen. Man schuf daher -is-to- neben -j[^- -is-, um mit einer 
Anzahl von Gegenständen zu vergleichen, vgl. z. B. gr. jj^ytatoc 
i^i> 6fia)v 'ich bin grösser als jeder einzelne von euch' (^(Cq>v 
i-^i) 6[itt>v 'ich bin grösser als ihr', b\ui^ als 6in Begriff ge- 
nommen), irdXe^iov ÄEioXoY<oTaTov ttov irpoYeYevYjpivwv 'denkwürdiger 
als jeder einzelne von den früheren' (Thucyd, I 1). -mo- ging 
von den Zahlwörtern auf die Stimme über, welche, Raum- und 
Zeitbegriffe ausdrückend, das Oppositionssuffix ^ero- hatten, 
und bildete entweder gegenüber -ero- den eigentlichen Super- 
lativ, wie *wp-mo- ^up^mo- 'oberst, höchst' (ai. upamä- lat. 
summu-s) zu ^upero-, oder, im Gotischen, einen allgemeinen 
Vergleichungsausdruck, z. B. Phil. 2, 3 m aühuman 'se super- 
iorem' (von dem erst der eigentliche Superlativ abgeleitet ward, 
aühufjp-üts). Und neben -tero- stellte sich in gleicher Weise 
-^fjtrno-, das im Arischen im selben Umfange wie -tero- pro- 
ductiv wurde. S. § 72 S. 156 ff., § 73 S. 166 ff., § 81 S. 228 ff. 

Im Lettischen wurde -öA^o- das gewöhnliche Comparations- 
suffix, saHd-dh-s 'süsser'. S. § 89 S. 258. 
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140. Verbaladjective. Darunter verstehe ich alle die 
Adjective; welche in grösserem oder geringerem Umfang par- 
ticipiale Natur haben, vgl. § 1 44. Hier lassen sich verschiedene 
Unterabtheilungen machen. 

1. Activischer Sinn. 

-«^-. ^bhero-nt" 'tragend' : ai. bhirant^ gr. <pipa>v \dX,fere7i8 
got. bairand'S aksl. bery. S. § 126 S. 372 ff. 

'•^es', mit dem Nebenbegriff des Vollendetseins der Hand- 
lung (vgl. 4). Ai. ririk'Vds- gr. XeXoiir-fbc lit. lik-^ 'freigelassen 
habend, gelassen habend'. Got. ber-us^jös 'Eltern' fdie zur 
Welt gebracht habenden*). S. § 136 S. 410 ff. 

Hierzu Einzelsprachliches. Ai. -t^an^-, in Aftö-f?an^- 'fac- 
tum habens, gethan habend', s. §127 S. 381. Slav. -/o- in 
bi-Ju 'geschlagen habend', s. § 76 S. 199 f. 

2. Medialer und passivischer Sinn. 

-mno — meno — mono^f seit idg. Urzeit mit demselben 
Sinne, den die medialen Personalendungen hatten. Ai. yd/a- 
mäna- av. yaza-mna-- gr. äW-[*svo-c part. zu yäja-te y<iza%'tf 
«Ce-^ai 'er verehrt'. S. § 71 S. 154 ff. 

-mo- gleichbedeutend mit -mno- im Umby.-Samn. und 
Balt.-Slav. Umbr. persnih-mu 'precamino' osk. cema-murT 
'censemino', lit. vSicMnons 'gefahren werdend, fahrbar'. S. § 72 
S. 156. 

Ar. 'äna^ als med.-pass. Sufßx, wie ai. dfik-arM-s dügh- 
änonSy zum aot. ind. dSgdhi 'er melkt'. S. § 67 S. 142 f. 

3. Vollendetsein der Handlung und infolge dessen 
Zuständlichkeit, vorwiegend passivisch. 

-^0-. *klu-t6~ 'gehört, berühmt' : ai. iruiä^ gr. xXoitJ-c lat. 
in-clutU'S air. cloth ahd. Hlot^hari CLothar') hRit (laut*). *gip-^- : 
ai. gatd" 'gegangen, fortgegangen, gekommen' ä- ff ata- 'unbe- 
treten', gr. patd-; 'betreten, gangbar', lat. circum-ventu-s. S. § 79 
S. 205 ff. 

-no- -^no- und in einem Theil der Sprachen auch -eno^ 
-ono-, *p^n6^ *pl-^6- 'gefüllt, voll' : sd.pürnd- sx.per^na- air. 
län got. full-s htpiina-s akal, plünü] gr. otoy-v<J-? 'verhasst'; 
tit. kti-na-s 'erhaben'. Qot fulff-in-s 'verborgen'; sksh vez-emi 
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'gefahren'. Got. vaürp-an-^ ahd. gi-wort^an 'geworden*. S. 
§ 65 ff. S. 130 ff. 

-y^eS", activisch, s. 1 S. 423. 

4. Thunlichkeit, Möglichkeit, Notwendigkeit der 
Handlung, passivisch. 

'io — «to-. Ai. ydj-ya-s gr. äy-to-; Venerandus'. Ai rf/l- 
ya-s cWrJ-iya-Ä 'sichtbar, sehenswert\ Gr. otüy-io-^ Verabscheuens- 
wert, verhasst*. Lat. ez-im-iu'S 'eximendus, ausgezeichnet'. Got. 
iröA-« (St. brük-ja-) ahd. prüchi 'brauchbar', S. § 63, 1 S. 116 ff. 

^tno — <g»o-, Lat. dandu-s 'wer zu geben ist'. lit. sük- 
tina-s 'torquendus'. S. § 69, 2 S. 151 ff. 

Auch die mit -to- gebildeten Formen (3) erhielten, wie 
es scheint, bereits im Uridg. hie und da diese Nebenbedeutung, 
zuerst in n^ativen Wendungen. Sie tritt besonders im Griech. 
hervor, wie Xo-t<J-; 'löslich, lösbar'. S. § 79, 1 S. 207. 

Einzelsprachliches. Ai. ^tva-^ kdr-iva-s 'faciendus', s. §61 
S. HO. Ai. 'iav-ya-j kar'tavyär-s 'faciendus', s. § 63 S. 120. Gr. 
-Tso- wol aus -T8-/0-, 8ia)x-Tio-; 'wer zu verfolgen ist', s. § 64 
S. 127 f. mit Anm. 1. Mitunter kann solche Bedeutung auch 
in den «o-Adjectiva (3) gesehen werden, wie gr. Äy-vd-? 'vene- 
randus, ehrwürdig, heilig', a[iep6-v<J-; 'timendus, furchtbar', 48- 
av({-c 'essbar'; gleicherweise in lit. -wa- (2), wie v^za-ma-s 'fedir- 
bar' süka-ma-a 'drehbar'. 

141. Denominative Adjective. Die Beziehung zum 
zu Grunde liegenden Nomen kann eine sehr verschiedene sein : 
stoffliche oder artliche Zugehörigkeit, Abstammung, Besitz, Ver- 
sehensein u. s. w. 

-ino- --Ino' -a^ino-. Vorzugsweise: aus dem gemacht 
oder bestehend, von dem herstammend, in die Art dessen ein- 
schlagend, was das Primitivum aussagt. Gr. 91^^"^^^'^ 'buchen' 
(97) Y^"^)' I^*- duks-ifM-a 'golden' (äuksa-s), Av. bator^a^n-i^i lit. 
bebr-in^'S lat. ßbr-lnu-s 'vom Biber kommend' (z. B. Fell). Ai. 
sat-md'S [sdnt^] gr. dXi]d-tvo-; (iX-ijOrJ;) ahd. wär-m (toär) 'wahr- 
haft'. S. § 68 S. 146 ff. 

'^ent-. Vornehmlich: versehen mit dem, was das Primi- 
tivum besagt; seltner: von seiner Art. Ai. rt^a-üa»^- 'vergiftet, 
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'giftig', lat. vlrösti-s 'giftig* [miä-m viru-s 'Gift'). Gr. o?vo-ei; 
Von oder mit Wein gemacht', lat. vinösti-s Voll Wein, weinartig' 
(oTvo-? t?mw-w 'Wein'). ^, putrA-^ant-^emen Sohn oder Söhne 
habend' {putrd-s 'Sohn'). Gr. j^apf-ci; 'anmutvoll, anmutig' (x^pt-c 
'Anmut'). Lat. verbösu-s 'wortreich, weitläufig' (verbu-m 'Wort'). 
S. § 127 S. 379 ff. 

'tno — t^no-. In Adjectiven, die von Adverbien mit tem- 
poraler Bedeutung gebildet sind. Ai. pra-tnd-s 'vormalig, alt', 
nu-tna-^ nu-tana-s 'jetzig'. Lat. dm-tinu-Sj cräs-tinu-s. Lit. 
dabar-tina-^ jetzig'. S. § 69, 1 S. 151. 

-yo-. In Adjectiven von Adverbien, welche vorzugsweise 
Raumanschauungen bezeichnen. Ai. nl^ca- 'niedrig, abwärts 
gehend', aksl. ni-o-i 'pronus'. Lat. reci-procu-s urspr. 'rückwärts 
und vorwärts gewandt'. Ausserdem -jo- sowie auch -ijo-in 
Adjectiven, die von Substantiven gebildet sind, wobei die Be- 
ziehung zum Primitivnm verschiedenster Art sein kann. Ai. 
süct-Jca-s 'stechend' {md- 'Nadel'), stndhu-ka-a 'vom Indus {sm^ 
dhu-() stammend', lat. amni-cU'S {amni-s), air. müe-ch 'oculeus' 
[süü n. 'oculus'), got. stdina-h-s ahd. steina-ff 'steinig' (got. stdin-s 
ahd. stein 'Stein*). Ai. paryüy-ikd-s 'strophisch' {part/äyä-s 'Stro- 
phe'), gr. voji.cp-ix<J-c 'bräutlich' (v(iji.(p7) 'Braut*), lat. bell-icu-s 
{bellu^j air. cuimn-ech 'eingedenk' {cuman 'Gedenken, Erin- 
nerung'), ahd. ttwof-t^ 'wütig' {touot 'Wut*). S. § 86 S. 240 ff., 
§ 87 S. 245 ff. 

Auch in den folgenden Fällen urindogermanischer Ad- 
jectivbildung ist die Beziehung zum Grundwort von der ver- 
schiedensten Art. 

-|o — t|o-. ^p9tr-iio'S 'auf den Vater sich beziehend, väter- 
lich' ^poter- 'Vater') : ai. püriya-s gr. Tcatpio-c lat. patriu-s, Ai. 
uiüs-ya^s 'der Morgenröte geweiht' gr. fjoto-; 'früh, östlich' (u^d*- 
ijo); 'Frühlicht, Morgenröte'}. Ai. näv-iyor-s 'schiffbar', gr. vif)to-c 
'zum Schiff gehörig, aus Schiffen bestehend' {näv- vr^if)- 'Schiff'). 
Die adjectivische Function tritt besonders deutlich auch in den 
Compp. wie gr. 6fio-T:dTp-to-c aisl. sam-fedr 'den gleichen Vater 
habend' neben dem gleichbedeutenden gr. 6{io-iTaTa>p apers. 
hama-pitar- hervor. S. § 63,2 S. 118 ff. 
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-no-. Ai. «^rät-na-« Veiblich* («^rT- *Weib'). Gr. Ä^Yeiv«}-? 
'schmerzend, schmeizhaft' (oX^o? 'Schmerz'), hom. ipavvo-? lieb- 
lich' (epo); 'Liebe'). Lat. aenu-^ {^^s)j lUgnu-s (ilex), patemu^s 
(pater), Ai. purü-nd-' Vormalig' (pura 'früher, zuvor'); umbr. 
osk. '^kom-no^ n. 'ti xoivov' [kom 'cum*); lit. jävr-na-s aksL/t^-nu 
'jung' (^flö ju 'schon, iam*), S. § 66 S. 134 ff, 

-ro-. Av. tqp-ra- (vgl. § 74 S. 171 Fussn. 1) mndl. deemster 
ahd. dinstar 'finster' lit. tims-ra-s 'schweissfiichsig' (ai. idmas- n. 
'Finsterniss'). Gr. o?Co-po-c 'jämmerlich' (oiCo? 'Jammer'), cpoße- 
p6-? 'furchtbar' (<p6ßo-; 'Furcht'), 8poae-p6-; 'thauig' (8po3o-<; 
'Thau'). S. § 74 S. 169 ff. 

Einzelsprachliches. Ar. -a-, besonders oft mit der Bedeu- 
tung der Abstammung, wie ai. savitr-ä-s 'von Savitar abstam- 
mend', aber auch jede andere Art der Beziehung bezeichnend, 
z. B. ai. mänaS'-ä'a 'geistig' {mänas- n. 'Geist'), s. § 60 S. 106 f. 
Ar. -t«-: ai. dttm" 'verständig' (ctVrt-^ 'Verstand'), parnin- av. 
per^nin- 'beflügelt' (ai. part^ä-m 'Flügel'), apers. vlpin- 'zum 
Clan [vtp-) gehörig', s. § 115 S. 336 f. Ai. -»«-: rdcii^nu-i 'leuch- 
tend' [röci^- 'Licht'), Jcravii-^ü'i^mxlti rohem Fleische (kravi4-) 
gierig', s. § 106 S. 302. Gr. -i^o-, besonders mit der Bedeutung: 
dem, was das Primitivum aussagt, gemäss, wie vo[a-iji.o-? 'ge- 
setzmässig, gesetzlich' (vop.o-(; 'Gesetz'), s. § 72,3 S. 163. Gr. 
-aovo-: 6ouXo-oovo-? 'dienstbar' (8oüXo-^ 'Dienender, Knecht'), 
s. § 70 S. 153. Lat. 'äli — eli — tli — üli-: vttäli-Sj ßdeli-s, 
hostlli-Sj Idüli-Sj s. § 98 S. 275. Kelt. -aAo-, wie air. marc-ach 
'equester' [marc 'Pferd'), s. § 89 S. 257. Germ, -iska- lit. -iszka^ 
aksl. -Xsko-: goi. judaiv-^k-s 'jüdisch' [Judaiu-s 'Jude') gttd- 
ük'S 'göttlich' {ffup 'Gtott") ahd. ird-^c 'irdisch' (erda 'Erde'), 
lit. prus^zkons 'preussisch' {Pricsa^s 'Preusse') dev-üzka-^ 'gött- 
lich' (deva-s 'Gott'), aksl. kun^ji-Ukü 'fürstlich' {kün^ffu 'Fürst'), 
det-tskü 'kindUch' {dSti f. pl. 'Kinder'), s. § 90 S. 260. 

142. Eine besondere Gruppe unter den denominativen Ad- 
jectiva bilden diejenigen mit der Bedeutung der Deminution: 
dem Begriff des zu Grunde li^enden Adjectivs nur sich an- 
nähernd, nur etwas ähnliches wie das Primitivum u. dgl. Oft 
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hat sich diese Bedeutung verwischt, so dass das abgeleitete 
Adjectiv den Sinn des Primitivum bekam. 

-/o-. G^^. icaxo-X(J-; 'etwaa dick' (irax«-» 'dick*), i^8ü-Xo-c 
'süsslich' (^j6ü-; 'süss*). Ai. bahu-ld- neben bahü- Mick*. S. § 76 
S. 186 ff. 

- j -. ^sene-qo- urspi. 'ältlich', zu *8eno- *alt* : ai. sanakd- lat. 
senez (got. sineig-^). Ai. amyo^-A»- neben dtßyc^- 'dünner, feiner*, 
lat. prtS'CU'S zu prior j melius^-ulU'S zu melior^ nigrir-care zu 
nty«r. *aA§hti-qo^ urspr. 'etwas enge*, zu ^aü§hü- *enge* : armen. 
anct^Ä a»>* aksl. qzükü 'enge*. S. § 84 S. 238 f., § 88 S. 247 ff. 
Vgl. auch lit. 'oka-j wie salddka-s 'süsslich, ziemlich süss*, 
s. § 89 S. 258. 

Hierher fällt vielleicht auch -go-, ai. drbha^ga- jugend- 
lich* zu drbha- 'klein, jung*, ahd. alti-h 'alt*, andd. lutH^ 'klein*. 
S. § 91 S. 260 f. 

Vgl. die substantivischen Deminutiva, § 153. 

143. Adjective mit primären Suffixen, deren ur- 
idg. Function nicht näher zu umgrenzen ist. 

-0-. *n€^-0'8 'neu* : ai. ndva-s, gr. vio-;, lat. novo-s, aksl. 
novü. *s<t^-(h^ : ai. idfa-s 'trocknend, ausdörrend*, gr. ion. a5o-^ 
saüscLS aksl. suchü 'trocken*. S. § 60 S. 1 04 ff. 

-W-. *gfr-w-* (*gr-M-«) : ai. gurü-f 'schwer, heftig, hart*, gr. 
ßapü-; lat. grav-i-8 got. kaüru-s 'schwer*. *afi§h'%i-^ 'enge* : ai. 
qhü-( armen, ancu-k anju-k got. aggvt^s aksl. qzü-ku. ^s^ßd-u-s 
(*8ud-U'8) 'süss, angenehm* : ai. svädü-f gr. ifi6-^ lat. snäv-i-s 
got. sut'8. S. § 104 S. 294 ff. 

-ro — g'ro'- *rudh^6'8 •'P'6'8 'rot*: ai. rtidh-ird'8 gr. ipoO- 
p<J-C lat. rub-er aksl. rud-ru, '*8p9-r6'8 : ai. 8phird-8 'feist, gross, 
reichlich*, lat. prO'8perj aksl. 8porü 'reichlich*. Ai. cit'rd-8 'glän- 
zend, herrlich, wunderbar* ahd. heit-ar 'glänzend, hell, heiter*. 
S. § 74 S. 169 ff. 

^mo", mit Absehung von der participialen Function 
(§ 140, 2). Av. gar^-ma-- lat. for-mU'8 ahd. toar-m 'warm*, armen. 
^V-m gr. &ep-jio-; 'warm*. Ai. tü-tu-^d- av. tü~ma- 'stark*; ai. 
tig-md-- 'scharf. Air. lua-^m 'celox*. Qot. rü-m-^ 'geräumig*. Lit. 
szif-ma-s 'grau*. S. § 72,3 S. 160 ff. 
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-uo-, *gt-^-5 'lebendig': ai. jwa-B lat. v%vo-$ ncymr. hyvo 
got. qiu-B lit. gjva-8 aksl. iivü. '^fdh-^/^s : ai. ürdhvd-8 gr. dpfto-^ 
'aufrecht*, lat. arduo-s 'steir, air. ard 'hoch, gros», eder. Ai. 
pür-vas Vorderer, früherer^ gr. *7cp<i>-/o- in dor. irpav Vordem' 
u. a., aksl. pri-^y-ji 'primus*. S. § 64 S. 126 ff. Im Lat. und 
Germ, eine grössere Anzahl von Farbbezeichnungen mit diesem 
Suffix, was aus analogischer Neubildung von ein paar Beispielen 
aus (wie ^gheUffo- : lat. helvo-s ahd. ffelo) zu erklären ist, vgl. 
§ 57 S. 100. 

Adjectiv und Particip. 

144. Da das Adjectiv nicht bloss zur Bezeichnung einer 
zum Wesen eines Dinges gehörigen Eigenschaft, sondern auch 
zur Bezeichnung einer vorübergehenden, vom Standpunkt des 
Sprechenden aus zeitlich bestimmten Eigenschaft gebraucht 
werden kann, so bekommt es Theil an dem Charakter des 
Verbum, wird zum Participium (p^xoxir)). Die Angliederung an 
das Verbum kann sich auf Casusrection, Zeitstufe, Actionsart 
und Diathesis (genus verbi) erstrecken. S. § 140 S. 423 f. 

Im Allgemeinen muss die Adjectivkat^orie bereits ent- 
wickelt gewesen sein, ehe die Participialkat^orie entstehen 
konnte. Aber es wäre falsch, wo rein nominale und participiale 
Geltung neben einander liegen, die erstere jedesmal für die 
ursprünglichere zu halten. Denn es kann das Participium 
stufenweise wieder zu rein nominaler Natur zurückgeführt 
werden. 

In vielen Fällen ist es nicht zu entscheiden, ob die vor- 
liegende nominale Natur aus der Zeit stammt, da die betreffende 
Adjectivbildung an den Eigentümlichkeiten des Verbum noch 
nicht Theil bekommen hatte, oder ob man ein Participium 
wieder zum Nomen gemacht hatte. So z. B. bei ai. id-ivant- 
gr. a-itäc Vollständig, ganz, jeder* ai. b^hdnt- 'erhaben, hoch, 
gross* (§ 126 S. 373), ai. vid-väs- 'achtsam, kenntnissreich* Com- 
par. vidü4(ara- vidvatiara- (§ 136 S. 410) und bei den ai. und 
lit. -^o-Participia mit dem adnominalen Genetiv, wie ai. dnu- 
spaitö id bhavaty efS asya 'conspectus est ille ab eo' (eigent- 
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lieh 'eius'), lit. arklys suestas vifko 'equus devoratus a lupo* 
(eigentlich *lupi^, vgl. auch gr. Atoo-6oTo; (§ 79 S. 205 ff.). 

Überführung von der rein nominalen zur participialen Gel- 
tung ist einzelsprachlich sicher zu constatieren für die ai. Par- 
ticipia mit -t?an<-, wie k^td-vant-- 'gethan habend' (§ 127 S. 381), 
und die slav. Participia mit -fo-, wie bi-lü 'geschlagen habend* 
(§ 76 S. 199 f.). Die Anlehnung an das Verbalsystem vollzog sich 
so, dass bei solchen Formationen Bedeutung und Gebrauch 
durch Verbalformen (Formen des verbum finitum und eventuell 
zugleich bereits fertige Participialformen) , die von derselben 
Wurzel gebildet waren, beeinflusst wurden. Der Process der 
Participialisierung war fertig, als gleichartige Formen von be- 
liebigen andern Verben analogisch hinzugeschaffen werden 
konnten. 

Übergang von der participialen Natur zur rein nominalen 
ist in jüngeren Sprachperioden häufig mit Sicherheit nachzu- 
weisen. Hierher z. B. gr. ixolv 'freiwillig* (iiAAa)v 'künftig* lat. 
e-loqtiens sapiens nhd. reizend (§ 126 S. 372 ff.) und die compa- 
rativischen gr. dojiev-iorepo-c 'froher* 4ppa)|icv-i(nepo-? 'gekräftig- 
ter, stärker* (§ 71 S. 154 ff., § 75 S. 182). 

Substanzbezeichnende Substantiva (Concreta). 

145. Männliches und weibliches Geschlecht. Zur 
Bezeichnung des männlichen Wesens dienten die o- Suffixe, 
z. B. *ehiio-8 'männliches Pferd, Hengst* : ai. diva-s gr. tmco-c 
lat. equo-8 air. ech. Zur Bezeichnung des weiblichen Wesens 
die 5-Suffixe sowie -{e- -i-, z. B. ^eh^ä- 'weibliches Pferd, Stute* : 
ai. äivä lat. equa lit. a8Zf>a\ ^^-ije- *{^^?-*- 'Wölfin*: ai. vfki 
aislylff-r ahd. vmlpa, S. § 59 ff. S. 102 ff., § 109 ff. S. 313 ff. Wie 
bereits § 57 Anm. S. 100 f. bemerkt worden ist (vgl. unsem dort 
citierten Aufsatz über das Geschlecht), glauben wir annehmen 
zu müssen, dass von Haus aus weder die o- und ä- Suffixe 
noch auch -je- (-i-) etwas mit dem animalischen Sexus zu 
thun hatten, dass vielmehr in urindogermanischer Zeit in ein 
paar Wörtern, etwa in *gew5- 'Weib* *mamä-- 'Mutter* ^s-tr-iie- 
*s-tr-t- 'Weib*, der Sinn der Weiblichkeit, der bereits durch 
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den wurzelhaften Theil des Wortes gegeben war, sich dem 
Suffix mitgetheilt und dieser Umstand dazu geführt hatte, dass 
man, um das weibliche Geschöpf im Gegensatz zum männlichen 
zu bezeichnen, ^e^^Or- neben *e!c^O'j *ff^j(e- neben *ulqo- u. s. w. 
schuf. Nur durch den Gegensatz gegen -a- imd -^- kam dann 
die o-Bildung dazu, gerade das männliche Wesen zu bedeuten. 
Doch wurde sie stets auch, und zwar vorzugsweise, dazu ver- 
wandt, das betreffende Lebewesen ohne Kücksicht auf das Ge- 
schlecht zu benennen, z. B. tTnto-<; *Pferd\ Vgl. § 158. 

146. Verwandtschaftsnamen. Das häufigst gebrauchte 
Suffix ist -er- -ter-j wie in ^dai^^j'- 'Bruder des Gatten, 
Schwager* (ai. devdr- etc.), *s^esor'- 'Schwester* (ai. svdsar- etc.), 
*p9'ter' 'Vater* (ai. ptidr- etc.). S. § 119 ff. S. 353 ff. Dieses 
Suffix hatte mit dem Begriff der Verwandtschaft von Anfang 
sicher nichts zu schaffen. Zufälliger Gebrauch in dem einen 
oder andern dieser Nomina liess es mit der Function, Verwandt- 
schaftsnamen zu bilden, schöpferisch werden. *p9-ter' scheint 
ursprünglich nomen agentis gewesen zu sein: 'Schützer*. 

147. Thiernamen. Dass -bho- in einem oder dem andern 
Worte, das ein Thier bezeichnete, aus älterer Zeit überliefert 
war, führte die Inder und die Griechen dazu, dieses Suffix auch 
sonst bei der Schöpfung von Thierbenennungen zu verwenden, 
z. B. ai. iarab/id-s ein fabelhaftes achtbeiniges Thier, gr. £Xa(po-<; 
'Hirsch*. S. § 78 S. 203 f. 

Im German. Vogelnamen mit idg. ^go-, wie got. ahak-^ 
'Taube* ahd. habuh 'Habicht*, nach cranuh 'Kranich* (armen. 
ktun-k). S. § 91 S. 261 und Kluge Nom. Stammb. S. 29. 

148. Körpertheilnamen. Eine grössere Anzahl von 
uridg. Körpertheilbenennungen zeigt -en-^ das ursprünglich der 
Begriff des Körpertheiles nichts anging. Schon damals war 
also dieses Suffix in dieser Kichtung productiv geworden ; wel- 
ches aber unter den betreffenden Wörtern, z. B. ai. üdh-anr- gr. 
oü8-a-(To-) 'Euter* ai. yak-dn- gr. T5iu-a-(To-) 'Leber*, das Mus- 
terbeispiel war, ist nicht zu wissen. Das Suffix war auch noch 
in einzelsprachlicher Zeit in derselben Begriffssphäre productiv, 
z. B. dA,dd$-dn- 'Vorderarm*, av. ni»Ä-aw-'Nase*. S. § 1 14 S. 324 ff. 
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149. Nomina agentis. 

-««-. Ai. täki-an- gr. t^xt-wv 'Zimmerer, Zimmermanii\ 
Av. spas-an- 'Wächter', ahd. speh-o 'Späher\ Lat. ed-ö ahd. 
ögg-o 'Fresser \ Gr. xpaoY-<üv 'Schreier, Specht'. Got. nut-a 
^Fischer', ahd. bot-^ 'Bote'. S. § 114 S. 324 ff. 

-^er-. Ai. dä-tdr- da-tar- gr. So-rf^p 8a)-n^p Bw-tcop lat. 
da-tor aksl. da-tel-t 'Geber'. Ai. pär-tdr^ pa-tar- 'Trinker', gr. 
o?vo-itorf)p 'Weintrinker', lat. pö-tor 'Trinker, Säufer'. S. § 1 19 ff. 
S. 353 ff. 

-lo'. Gr. xdmjXo-c 'Kleinhändler' Se(x7]Xo-; 'Schauspieler'. 
Lat. ßgulu-8 'Töpfer' leguh^s 'Aufleser'. Ahd. putil 'Büttel' 
{'Entbieter') brüt-püil 'Brautbitter' tregil 'Träger'. Lit. te&eia-s 
'um eine Achse laufender Schleifstein' ^Läufer'). S. § 76 S. 186 ff. 

Einzelsprachliches. Lit. -iAa-, wie szirtka-^ 'Fiitterer' tu- 
p)ka'8 'Hocker', s. § 87 S. 247. 

Manche nomina agentis in den idg. Sprachen entstanden 
dadurch, dass nomina actionis vermöge einer Metapher für den 
Thäter der Handlung eintraten. So ai. dhüti-i m. 'Schütteier' 
(als f. 'das Schütteln', vgl. gr. OSai-; f. 'das Brausen, Tosen'), 
av. räiti'i m. 'Spender' (als f. 'Spendung, Spende', vgl. ai. räti-f 
f. 'Spende, Gabe'), air. täid m. aksl. tad m. 'Dieb' (urspr. 'Ver- 
heimlichung, Diebstal'), s. § 99 f. S. 276 ff. Ai. män-tu-i 'Rat- 
geber' neben 'Rat, Ratschlag', s. § 108 S. 304 ff. Vgl. § 157. 

Die nomina agentis können sowol zur Bezeichnung einer 
zeitlich begrenzten als auch zur Bezeichnung einer sich immer 
wiederholenden Thätigkeit gebraucht werden. Besonders im 
ersteren Falle können sie. ebenso wie die Participia, verbale 
Constructionsweise bekommen. Z. B. die mit -ter- gebildeten, 
wie ai. vdsüni data 'bona dator' neben tämnq data 'bonorum 
dator' (vgl. S. 355 f.), lat. (selten) dator dtvitias^justa örator neben 
dator dlvitiärum, justörum drätoTj gr. (Aesch. Prom. 612) iropä; 
ßpoToI; Soxfjp' 6p$; npop.7]&ia 'du siehst der Pr., den Verleiher 
des Feuers an die Menschen'. Lockert sich der Verband mit 
dem Verbalbegriff, so kann das Substantiv den Charakter eines 
nomen agentis allmählich ganz einbüssen; es bleibt dann nur 
noch der Begriff eines concreten Wesens zurück. So bedeutete 
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^pd-ter- schon zur Zeit der Auflösung der idg. Urgemeinschaft 
nicht mehr ^Schützer', was seine ursprüngliche Bedeutung ge- 
wesen zu sein scheint, sondern 'Vater' (vgl. § 146), *uksen- (ai. 
uk^dn- ncymr. ych got. aühsa) nicht mehr 'Besamer', sondern 
'Stier'. Gr. Tpo^cov 'Turteltaube' urspr. 'Gurrer' (tpiCto 'gurre'), 
lat. praetor urspr. 'qui praeit', ahd. heri-zogo 'Herzog' urspr. 
'Heerführer'. 

160. Nomina instrumenti. 

-tro- -tlo-. Ai, ari-tra-m ari^tra-s ahd. rwo-dar lit.tr- 
hla-^ 'Ruderwerkzeug, Ruder'. Ai. kär-tror-m 'Zaubermittel'. 
Gr. cpipe-Tpo-v <pip-Tpo-v \B.i, fer-culu-m 'Tragwerkzeug, Trage, 
Bahre'. S. §62 S. 112 ff. 

-ro — lo-, Av.j^ato-ra- 'Flügel', gr, irre-p<J-v 'Feder, Flügel* 
CMittel zum Fli^en', W.pet- 'fli^en'). Lat. scaip-rurin 'Schneide- 
werkzeug, Messer', caelti-m 'Meissel' aus ^caed-lo-mj prelu-fn 
'Presse' aus ^prem-a-lo-m. S. § 74 S. 169 ff., § 76 S. 186 ff. 

-dhro — dhlo- in den europ. Sprachen. Lat. sü-btda In- 
8übulu~m 6ech. H-^o 'Pfrieme, Ahle' (lat. suere). Gr. xT]X>j-ftpo-v 
'Zaubermittel', iiri-ßa&pÄ 'Mittel zum Hinaufsteigen, Leiter'. 
Lat. crl-Srw-w, tere-bra, sttscitor-ltdtA-m, Cech. beli-dlo 'Mittel 
zum Weissfärben, weisse Schminke'. S. § 77 S. 200 ff. 

Gr. -TYjpio- lat. 'törio- in Neutra. Gr. OsXx-TTjpio-v 'Be- 
zauberungs-, Ergötzungsmittel' xpi-T7]pto-v 'Entscheidungsmittel, 
Entscheidungsgrund' xaXXov-'nQpio-v 'Putzmittel, Schmuck' xaoo- 
riQpto-v 'Brenneisen' orjji.av-'nQpto-v 'Siegel, Stempelzeichen', lat. 
liqieä-tdritMn 'Seihgefäss, Durchschlag' scalp^toriu-m 'Kratz- 
werkzeug' circum-ctsöriu-^m 'Aderlasseisen'. S. § 63 S. 121 f. 
Lit. "tuva-: koBz-tünonS 'Durchschlag, Seihe', minr-twoai 'Werk- 
zeug zum Flachsbrechen' u. a., s. § 61 S. 111. 

Öfters werden nomina agentis (§ 149) zur Bezeichnung eines 
Werkzeuges verwendet, indem dieses als der lebendige Voll- 
zieher der Handlung angeschaut wird : vgl. träger sowol die 
tragende Person als auch ein Mittel zum Tragen (Balken u. dgl.), 
feld'tnesser und gas-messer u. dgl. So ai. se-tär" 'Fessel, Bande' 
{si- 'fesseln, binden'), gr. (iaian^p 'Hammer' (^a(a) 'zerschmettere, 
zertrümmere') Csox-Tn^p 'Jochriemen' (Ceü^vöji-i 'joche') dpo-rr^p 
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'Schöpfgefäss, Löffel, Kelle' (Äp6<ö ^schöpfe') gleichwie Bo-nfjp 
'Geber*; lat. runco -ö»-ti 'Reuthaxske* {runcäre) gleichwie edö 
'ön-is ; ahd. mei^il 'Meisser (got. mäüa 'haue*) slu^il 'Schlüsser 
fSchliesseO «%t7 'Schläger fSchläger*) gleichwie /w^t7 'Butter. 

Weiter entstehen Werkzeugbenennungen auch aus nomina 
actionis, s. § 155. 

161. Nomina loci. Zu Ortsbenennungen verwendete 
man zunächst Suffixe, mit denen auch nomina instiumenti ge- 
bildet wurden (§ 150). Die Örtlichkeit kann oft als das Mittel 
zur Ausführung einer Handlung betrachtet werden, z. B. Schlupf- 
winkel = Mittel sich zu verbergen. Ist auf diese Weise einem 
Suffix in einigen Wörtern diese Function zugekommen, so kann 
es alsdann ohne Weiteres als ortbezeichnendes Suffix auch 
sonst gesetzt werden. ' 

-tro — tlo-, Ai. Me-tra-m 'Ansiedelungsstätte, Feld' av. 
sop-pre-m 'Ansiedelungsstätte, Wohnort*. Ai. sthä-trä-m 'Stand- 
ort, Stelle', jani-tra-m 'Geburtsstätte, Heimat'. Gr. Xix-rpo-v 
'Lagerstatt, Bett', ftiö-rpo-v 'Schauplatz'. Lat. cubir-culu-m, spectä- 
ctäu-m, hospitä-culu-mj ambulä-cru-m, Lit. hu-Mä *Heimat', bu- 
hia-8 (ö?) 'Lager eines Thieres'. S. § 62 S. 112 ff. 

-ro — /o-. Ai. mand-irä-m 'Behausung, Gemach, Haus', 
gr. ftav8-pÄ 'Pferch, Hürde, Stall'. Ai. aj-irä-m 'Tummelplatz, 
Hof^. Gr. ?8-pöl aisl. set-r n. 'Sitz'. Gr. lak. iXXa aus *46-Xöl 
lat. sella aus ^sed-lä got. sit-l-s 'Sitz', aksl. selo 'fundus, habi- 
taculum' obersorb. sy-dio 'Wohnsitz'. Hierher wol auch idg. 
*a§-ro-8 'Trift, Flur, Feld' (ai. äj-ra-s gr. aY-po-c lat. aff-er 
got. ak-r-s) als 'Ort zum Viehtreiben', W. a§^ 'ageie', vgl. ai. 
ajird-m; die Bedeutung 'Ackerland' nahm das Wort erst an, 
als der Ackerbau die Viehzucht zurückdrängte und nunmehr 
der grösste Theil des Landes mit dem Pfluge bearbeitet wurde. 
S. §74 S. 169 ff., §76 S. 186. 

-dhro — dhlo". Gr. äXivBifj-dpa 'Ort um sich zu wälzen, 
Tummelplatz', ysv^-OXyj 'Geburtsstätte, l8e-8Xo-v 'Sitz'. Lat. vo- 
lütä-hrt^-m 'Wälzplatz für die Schweine', sta-bulu-m, natä-bulu-mj 
conciliä-bulu-m, latir-bulu-fnj late-bra. Cech. by-dlo 'Wohnung'. 
S. §77 S. 200 ff. 

Brugmann, Grnndriss. II. 28 
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Gr. -TYjpto- lat. -törio: Gr. 4y^^^''"'^jP^o-v 'Kamp^latz*, 
dxpoÄ-TYjpio-v 'Hörsal', ipYaa-TTjpio-v 'Werkstätte', ßouXso-TTQpio-v 
'Rathaus*. Lat. audt-toriu'm deversöriu-m condi-förtu-m. 

Andere Suffixe kamen auf andere Weise dazu, Localitäten 
zu bezeichnen. So -^en- im Griech., wie oivecov oJvcov 'Wein- 
lager', itapftsveciv rapösvciv 'Jungfrauengemach', [ttitcov 'Pferde- 
sUir, Xaawttv 'Ort mit dichtem Gebüsch', s. § 116 S. 342. -to- 
im Lat., wie arbus-tu-m 'Baumanpflanzung' fmit Bäumen Ver- 
sehenes'), ßlic-tu-m 'mit Fanenkraut bestandener Ort', cäreo- 
tu-m 'mit Bietgias bestandener Ort', s. § 79 S. 218 und vgl. 
§ 152. Vgl. weiter die aus nomina agentis entwickelten Ortsbe- 
nennungen, § 155. 

162. Collectiva. Das Hauptmittel, das die idg. Sprachen 
zu singularischer Zusammenfassung für Mehrheiten haben, ist 
das Neutrum, z. B. gr. ü7n!ixoo-v 'Unterthanenschaft' zu ütttqxoo-? 
'gehorchend, unterthan'. Da aber weder dieses (obwol die spe- 
ciell neutralen Casussuffixe als ursprünglich stammbildend zu 
betrachten nichts hindert, ja mancherlei empfiehlt), noch die 
coUective Verwendung des Sing, bei Völkernamen u. dgl., z. B. 
gr. 6 nipor^^ = 'die Perser' apers. mäda = 'die Gesammtheit 
der Meder, Medien', noch auch die in jüngeren Perioden auf- 
gekommene Verwendung von Composita mit suffixal gewordenem 
Schlussglied, wie ahd. liut-scaf 'natio' mhd. heiden-schaft 'Hei- 
denschaft, die Sarazenen und ihr Land', hierher fallen, so bleibt 
hier nur weniges zu erwähnen. 

Zuerst, dass gerne denominative Adjectiva, welche Zuge- 
hörigkeit zu ihrem Primitivum bezeichnen, zur Darstellung des 
CoUectivbegrifies benutzt werden. Allerdings dürfte in aUen 
häufiger vorkommenden Fällen das neutrale Genus die Regel 
sein, und dieses ist wesentlicher Factor für den Sinn der ein- 
heitlichen Zusammenfassung. Z. B. gr. -txrf-v : iTnrtxcJ-v 'Reiterei', 
67cXtTix(J-v 'die Schwerbewaffneten', ouftfiaxtxrf-v 'Bundesgenossen- 
schaft, Bundesheer', s. § 87 S. 245. Auch die lit. Collectiva auf 
-yna-8 wie auzul-'^na-s 'eine Anzahl zusammenstehender Eichen, 
Eichenwäldchen', krum-yna-s 'grosses, dichtes Strauchwerk', oi- 
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men-^na-s 'Steinhaufe' scheinen ursprünglich Neutra gewesen 
zu sein, s. § 68 S. 149 f. 

Ferner kommt in Betracht, dass zuweilen Suffixe für 
eigenschaftbezeichnende Substantiva auch coUectiv gebraucht 
werden, z. B. ai.yand-^ä'Genossenschaft von Leuten, Gemeinde', 
kleinruss. bidota 'Proletariat' temnota 'unwissende Leute' (§ 80 
S. 224 ff.), gr. cppatpfa aksl. bratrija 'Brüderschaft' (§ 63 S. 1 18 ff.). 

Die CoUectiva sind von den nomina loci (§ 151) nicht 
immer scharf zu trennen. Aus der a. a. O. genannten Kate- 
gorie der lat. Neutra auf -^w-m können etliche auch hier ge- 
nannt werden, z. B. arbus-tu-m 'Baumanpflanzung', virgnUtu-m 
*Gebüsch', salic^tu-m 'Weidenanpflanzung, Weidengebüsch'. 

163. Deminutiva, Kosenamen. 

Der Sinn der Deminuierung (Verkleinerung, Deterioration, 
Liebkosung u. dgl.) verwischte sich oft, zum Theil schon in vor- 
historischen Zeiten. Vgl. die deminutiven Adjectiva § 142. 

-Zo-. Ai. vpia-ld'8 'Mänmshen, geringer Mann', ialäka-la 
*Spähnchen'. Gr. dpxxüXo-? 'junger Bär'. loLtporc-ulu-s porcil-ia 
ahd. farhel-i lit. parszä-l-i-s 'Schweinchen, Ferkel'. Lat. rot- 
ula lit. ratS-l-%-8 'Bädchen'. Ahd. bendü 'kleines Band'. S. § 76 
S. 186 ff. 

-J0-. Ai. marya-kd'8 'Männchen', gr. jiÄtpal 'Mädchen' 
jxetpax-io-v 'Knabe'. Ai. aiva-kd-s 'Pferdchen'. Gr. ßcüjtal 'Altär- 
chen'. Lat. homun-^-id 'Menschlein' (als schwaches Geschöpf), 
ovi'C'Ula 'Schäflein'. Lit. parszüka-s 'Ferkelchen', tevüka-s 
* Väterchen', aksl. synü-ku 'Söhnchen'. S. § 84 S. 238 f., § 88 
S. 247 ff. 

Einzelsprachliches. Gr. Neutra auf -lo-v : 6pvtö-to-v 'Vögel- 
chen', 4Taip(8-io-v 'kleine Freundin', doitCS-io-v 'kleiner Schild', 
a88Xcp-(8io-v 'Brüderchen', s. § 63 S. 121. Germ. Neutra mit 
-Ina- : got. gdit-ein ahd. ^«g-t« 'Böcklein', got. gum-ein 'Männ- 
lein', s. § 68 S. 149. Li diesen beiden Fällen bildete der Sinn 
der Zugehörigkeit zur Art die Mittelstufe, indem er den des 
nicht in vollem Umfange Vorhandenseins, des Untergeordneten 
anregte. Dieselbe Entwicklung vielleicht auch bei dem Suffix 
-ien- in av. kain-in- f. 'Mädchen', lat. püs-iö 'Kivihlem pümil-iö 

28» 
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'Zwerg* senec'id 'Alterchen* homunc-iö u. a., s, § 115 S. 336. 338. 
Weiter seien noch die german. Deminutiva mit idg. -go-, wie 
ahd. otmihAa 'paupercula* wurihha 'Schwiegertöchterchen*, er- 
wähnt, s. §91 S. 261. 

Oft verband man deminuierende Suffixe > wie gr. -x-io-, 
lat. --c-ulo — l'-tdo^^ germ. -h-tna-^ lit. -l^lor- (nom. -/d-^i-«). Es 
geschah diess theils, um dem Sinne der Deminuierung einen 
volleren, energischeren Ausdruck zu geben, z. £. lat. agellulu-s 
neben agellu-s, zu ager 'Acker*, lit mergßleli neben mergäe, zu 
mergä 'Mädchen*, theils infolge davon, dajss dem ersten Deminu- 
tivsuffix seine deminuierende Bedeutung völlig verblasst war, 
z. B. lat. mus-^-tdu-s^ nhd, ferk-el-^hen. 

-lo- und -qo- wurden seit uridg. Zeit häufig in Personen- 
namen verwendet, mittels ihrer wurden die sogen. Kosenamen 
gebildet. Wie weit der dem Suffix eigene Sinn lebendig blieb, 
ist freilich im einzelnen Fall oft schwer zu sagen. Ai. bhänu- 
las, gr. öpaoiS-Xo-?, air. Tuathal, got. Vidfi-la, preuss. Butü, 
Ai. deva-kc^s devikas gall. Divico Dwic-ia, ai. Iwwa-Ao-« gr. 
K6vaS, ai. sana-ka-s gall. Senicco Seneca ahd. Sinigur-s (lat. 
Endung), ahd. Berhtung Berhting, preuss. Tewi&o Banduke. 



Adjectiv und substanzbezeichnendes Substantiv 
(Concretum). 

164. Ein formaler Unterschied zwischen Adjectivum (Par- 
ticipium) und substanzbezeichnendem Substantiv fehlte den idg. 
Sprachen von uridg. Zeit her. 

Adjective wurden ohne Weiteres auch substantivisch ge- 
braucht, wie auch Substantive oft ohne Weiteres zu Adjectiven 
geworden sind. Der ursprüngliche Redetheilcharakter konnte 
dabei verloren gehen ; so war idg. *dont' 'Zahn* (ai. dänt- etc.), 
ursprünglich ein verbales Adjectiv mit der Bedeutung 'essend*, 
vielleicht schon seit uridg. Zeit nur noch Substantivum (§126 
S. 370. 373). Er erscheint aber oft auch noch neben dem neu 
entwickelten, z. B. lat. natus 'geboren* und 'Sohn*, über 'Euter, 
strotzende Fülle, Reichlichkeit* und 'ergiebig, reich*. 
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Die Substantiyienittg erfolgte nicht selten in der Weise, 
dass in den Bedeutungsinhalt des Adjectivs die Vorstellung 
eines Dinges aufgenommen wurde, dessen Attribut das Adjec- 
tiv besonders häufig war. So wurde von den Griechen z. B. 
vaf>? 'Schiff* oft unausgesprochen gelassen, wie i^ tpiYjpY]«;, i^ 
irpuftvTj. In manchen Fällen gehen die rerschiedenen Sprach- 
zweige in bemerkenswertet Weise Hand in Hand, und es kann 
die betreffende Erscheinung in die Zeit der Urgemeinschaft 
hinaufreichen. So fem. gr. Ss^iS (sc. x^^f) 1&^- dextra (sc. manus) 
'die Rechte', air. for dets (so, laitn) 'zur Rechten^ got. taihwa 
(sc. handu-s)j lit. deszme (sc. rankä) 'die Rechte'; dagegen masc. 
ai. ddkfina'S (sc. hdstas) 'die Rechte'. Lat. capr-ina 'Ziegen- 
fleisch' lit. oi'Snä 'Ziegenbockfleisch' aksl. Vibrov^a 'Bieber- 
fleisch'; lat. räp-tna 'Rübenfeld' lit. avii-'enä 'Haferfeld' aksl. 
nov-ina 'neugepflügtes Land, Brache*, s. § 68 S. 147 ff. 

Aber es kamen auch einige Stammsuffixe zu der Function, 
Adjective zu substantivieren, indem sie als Denominativsuffixe 
Namen für Personen oder Dinge, die mit dem Begriff des Pri- 
mitivum behaftet sind, bildeten. Im weitesten Umfang zeigt 
-en- solche Function, besonders im German., z. B. av. mar^t-an- 
'Sterblicher' zu mar^ta- 'sterblich', gr. orpdtß-ov 'Schieler' zu 
oTpaßfJ-c 'schielend', lat. IKcf-ö zu rüfu-s got. rdud-a 'der Rote' 
zu räuP'8 'rot' lit. rwrf-ä 'Herbst' zu rüda-^ 'braunrot'. S. § 114 
S. 324 ff. Andere derartige Suffixe nur in einzelnen Sprach- 
zweigen, wie -äyo- im Balt.-Slav., z. B. lit. naujoka-s aksl. 
noroAw 'Neuling' zu naüje-^ twvü 'neu' (§ 89 S. 258), und german. 
'inga--, z. B. ahd. arming 'Armer, armer Mensch' zu arm 'arm' 
(§ 88 S. 251). 

Thätigkeit- und zustandbezeichnende Substantiva 
(nomina actionis, Verbalabstracta). 

155. Thätigkeiten und Zustände zu bezeichnen ist im 
Allgemeinen die Aufgabe des Yerbum. Substantiva, die eine 
Handlung oder einen Zustand ausdrücken, verdanken ebenso 
wie die eigensohaftbedeutenden Substantiva ß 157) einer Meta- 
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pher ihren Uispnmg, indem Thätigkeit und Zustand unter der 
Kategorie des Dinges aufgefasst wtirden. 

Häufig bleibt der Begriff des nomen actionis nicht rein^ 
sondern es mischt sich die Vorstellung einer Person oder einer 
Sache ein, die mit der Thätigkeit irgendwie im Zusammen- 
hang stehen; so werden die nomina actionis zu Dingbezeich- 
nungen. Die Bezeichnung der Handlung kann auf ihr Subject 
übergehen, z. B. rat = ratgeber^ ström Strömung = strömendes 
Wasser^ Verzierung = verzierender gegenständ. Weiter auf das 
äussere Object, das von der Thätigkeit irgendwie berührt wird, 
z. B. saat = was einer säty u)ohnung = uxis einer bewohnt^ oder 
auf das innere Object, wodurch eine Bezeichnung des Besul- 
tates entsteht, z. B. risSj umchs^ Vereinigung, So entstehen also 
auch nomina instnmienti [Verzierung = ziermittel, lösung = löse- 
mittel lösegekTjy nomina loci (wohnung = wohnstätte, tri/t = 
Weideplatz) u. dgl. m. Vgl Paul Princ.^ S. 81 f. 

Da diese verschiedenartigen Bedeutungsentwicklungen meist 
schwer auseinander zu halten sind, so fassen wir im Folgenden 
nicht nur die nomina actionis im eigentlichen Sinne ins Auge, 
sondern auch die genannten Sinnesnüancierungen. 

Wir stellen das Suffix voran, bei dem die Thätigkeits- 
und Zustandsbedeutung am häufigsten rein erhalten erscheint. 

-^i-. *srU'ti-s 'das Fliessen, der Fluss' : ai. sruti-f gr. [)üai-?. 
^qi-ti'S : ai. äpa-^ti-^f 'Vergeltung, Strafe^ gr. t(oi-? 'Schätzung, 
Busse, Strafe*. Ai. ma^ti-i 'Denken, Sinn', gr. ftav-rt-; (m.) 
'Begeisterter, Seher*, lat. m^ns 'Sinn*, got. ga^-mimd-s 'Andenken* 
ana-mind-s 'Vermutung*, lit. at-minti-s 'Gedächtniss* aksl. pa- 
m^ti 'Andenken*. Ai. irü-ti^f 'das Hören, Laut, Kunde, Sage*, 
syü-ti-i 'das Nähen, Sack*, prä-jüäti-^ 'das Erkennen* jüä-ti-^ 
(m.) 'Verwandter*. Gr. xi>-<'t-« 'Ausgiessen, Guss, Libation*, 
{)^-oi-c 'Sprechen, Wort*, J^i-c 'Sehen, Gesicht*, jAdpir-ti-? (m.) 
'Raffer, Bäuber*. Lat. mors^ tussi-s, ves-ti-Sj cos, hos-tis, Air. 
buith 'das Sein*, bli-th 'das Malen*. Gt)t. us-taüht-s 'Ausfüh- 
rung, Vollendung*, /rö-/tw^-Ä 'Verlust, Verderben*, sauh-i-^ 'Siech- 
tum, Krankheit*, ga^skaft-s 'Schöpfung, Geschöpf*, ahd. sili-t 'An- 
Llick, Sehvermögen*, mhd. trif-t Treiben, Trift, Weide*. Lit. 
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dü'ti-s aksl. da^H 'Gabe\ Lit. gir-ti-s ^Gelage*, skihti-s 'Klauen- 
spalte des Rindes', pir-ü-s 'Badestube*, pri-^ü-s 'Vorstadt'. 
AkA,po-zna(% 'cognitio', vrisü 'Befinden, Zustand, Lage', se-ü 
'Strick'. S. § 100 S. 277 ff. 

-wt-. Ai. lü-^ni-i 'Losreissung, Absohneidung', got. lü-n-8 
'Lösungsmittel, Lösegeld'. Ai. glr-t^i-i 'das Verschlingen', jür- 
ni-f 'Glut'. Air. tätn 'das Forttreiben, Raub', btuiin 'das Ernten, 
Ernte'. Got. anor-busn-s 'Entbietung, Auftrag, Befehl', ga-rehn-s 
'Bestimmung, Plan', siun-s 'Schauen, Sehkraft, Gesicht, Er- 
scheinung'. Lit. bar-nt-s 'Zank' aksl. brorni 'Kampf. Lit. 
zinkmi'S 'Schritt'. Aksl. sftg-ni 'MTeg, Strasse'. S. § 95 S. 268 ff. 

-iu-, Ai. ^a«-^tt-^ 'Gang, Weg', lat. arf-i?en<tt-Ä. Ay.vt'däiu-k 
'Zerbrechung des Leibes, Auflösung, Tod'. Gr. xtiotü-c 'Grün- 
dung', dxovTioTü-? 'das Lanzenwerfen, Lanzenkampf. Lat. ad- 
itu-Sf or-it^Sj gemirtu-s, Air. mess 'das Urtheilen, ürtheil'. Got. 
kus'-tu-s 'Prüfung, Beweis', vahs-tu-s 'Wuchs'. Lit. lytü-s latus 
'Regen. S. § 108 S. 304 ff. 

'tno'j -mä-. ^dhü-mo-s 'Wallung': gr. ftüjjii-; 'Gemüts- 
wallung, Leidenschaft, Mut', ai. dhümd-s hLt.füfnu-8 lit. dümai 
aksl. dymü 'Rauch'. Ai. sär-mcL^a 'das Fliessen', gr. 6p-ftY) 'An- 
drang'. Ai. bhä-ma-8 'Licht, Schein'. Gr. ircap-ftcJ-? 'das Niesen*, 
{üY-ftd-c 'das Schreien', apiray-fi-ef-c 'das Rauben, Raub', 6aoji(J-c 
'Theilung', tC-jatJ 'Schätzung, Ehre', y^^P^^ 'Meinung'. Lat. 
ani-mu^s anir^a^ forma. Got. do-m^s ahd. ttuh-m 'ürtheil, Ge- 
richt, Stand, Würde', ahd. strö-m 'Strom'. Lit. iafiksma-s 'Bie- 
gung', reksma-s 'Gebrüll', suktma-s 'das Drehen', sükymor-s 'das 
Sagen'. Aksl. u-mü 'Sinn, Vertand'. S. § 72, 3 S. 160 ff. 

-me»-. Ai. dhä-man- 'Satzung, Wirkung, Sitz, Wohn- 
stätte' av. dqman- 'Schöpfung, Geschöpf, gr. ava-&Tj[i.a 'Auf- 
stellung, Aufgestelltes, Weihgeschenk* fte-jta 'Aufstellung, Ein- 
satz'. Ai. dä-man" 'das Geben', gr. Sd-fta 'Gabe'. Gr. f>8ü-[ia 
[)i>-|jwi air. aruaim 'Strömung, Strom'. Ai. bhär-man- 'Erhaltung, 
Pflege', gr. ^^p-jta 'Leibesfrucht', aksl. bre-mq 'Last'. Ai. häm-' 
man- 'Anrufung', e-tnan- 'Gang', dhär-num'- 'Stütze'. Gr. T|-[j.a 
'Wurf, v(Jrp|xa 'Gedanke', ffpä-|xa 'Anblick', Ce^Y-fta 'Verbindung, 
Schiffbrücke'. Lat. nü-men, lü-men, ägmerij cer^-men. Air. 
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ceim 'da8 Schielten, Schritt', beim ^das Schlagen, Schlag', ffairm 
'Ruf, Geschiei'. Grot. hlÜMna 'Gehör', skei-^ma 'Leuchte* ahd. 
sct-mo 'Glanz, Schimmer'. Lit. re-mi 'Sodbrennen', aug-m& 'Aus- 
wuchs'. S. § 117 S. 343 ff. 

-0-, -5-. Ai, j'an^cMn 'Geburt, Ursprung', gr. 7<Jv-o-<; 'Geburt, 
Nachkommenschaft'. Gr. xp<5f*-o-« 'Geräusch, Gebrumm, Ge- 
wieher', aksl. ffrom-ü 'Donner'. Ai. ghöf^as 'Getön, Getöse' av. 
gaoh-a- m. 'Ohr'. Gr. 6Xx-(J-(; 'Ziehen, Zug', xeJfi-o-c 'Schnitt'. 
Got. ga-fäh'S 'Fang', dragk Trank'. Lit. üi-vaikas 'Überzug, 
Bettbezug' aksl. oblakü 'Wolke'. Gr. [»o-tj 'Flut', lit srav-ä 
'das Fliessen, Bluten'. Gr. cpo^-Tj lB,t,/ugHi 'Flucht'. Ai. bhtd-a 
'Spaltung'. Got. gib-a 'Gabe'. S. § 60 S. 104 ff. 

-es — OS — s-, Ai. dqsas 'herrliche That', gr. STjvsa 'Rat- 
schläge, Listen'. Ai. apas äpas 'Werk, religiöse Handlung', lat. 
opt^, Gr. [)TyQ^ \9,t.fngus 'Frost'. Ai. döhas 'Melkung', namas 
'Verbeugung, Verehrung', av. tacd 'Lauf. Gr. ^6oc 'Vergnügen', 
atfto<; 'Brand', 6^o; 'Furcht'. Got. hatis 'Hass', agis 'Furcht'. 
Gr. aJ8«); 'Scham, Scheu. Lat. tepor^ amor. S. § 131 ff. S. 386 ff. 

'ien — iien- in einigen europ. Sprachen. Lat. cap-id, re- 
ligtö, got. ga-runjö 'Überschwemmung', saijö 'Streit'. Lat. ra- 
tio, got. ra^pjö 'ratio'. Lat. men-tiö, air. er-mitiu 'honor'. S. 
§ 100 S. 277 ff., § 112 S. 321, § 115 S. 335 ff. 

Noch andere zur Bildimg von nomina actionis gebrauchte 
Suffixe werden in § 156 und 158 zur Sprache kommen. 

Da die nomina actionis zu Dingbezeichnungen wurden, so 
konnten sie in weiterer Folge auch zu adjectivischer Geltung 
gelangen (vgl. § 154). Hierher mögen z. B. sd.pä-ti-i 'stinkend' 
und tapya-tü'i 'heias, glühend' gehören, ursprünglich 'das Stin- 
ken' imd 'die Hitze, Glut'. 

Nomen actionis und Infinitiv (Supinum)*). 

166. Da die nomina actionis nicht bloss eine immer dau- 
ernde, sondern auch eine irgendwie zeitlich bestimmte Thätig- 
keit bezeichnen, so können sie an verbaler Constructionsweise 

1) E.Wilhelm De infinitivi linguarum Sanscr. Bactr. Pers. Qraec. 
Ose. ümbr. Lat. Got. forma et usu, 1873. J. JoUy Geschichte des Infinitivs 



Digitized by VjOOQIC 



§ 156.] Bedeutung der Nominalsuf&xe. 441 

Theil bekommen. Wie beim Adjectiv (§ 144) kann sich die 
Anlehnung an das Verbum auf Casusrection, Zeitstufe^ Actions- 
art und Diathesis (genus verbi) erstrecken. 

Eine solche Annäherung ans Verbum liegt s. B. vor in gr. 
djv TOü Oeoü 86aiv 6fuv (Hat.) *die Gabe des Grottes an euch^ 
irepl 8i o<ptot xaToiSooXcooecoc (Thuc.) = icepl 8s toü iaoToTc xata- 
8oüXa)ft^vai (toü? ^'EXXYjva?), lat. reditus Römam, Vollere An- 
gliederung aber zeigen die sogen. Infinitive (und Supina)^ die 
erstarrte Casus (meist acc., dat.; loc.) von nomina actionis sind. 
Man kann sagen, ein Infinitiv ist fertig, wenn das Nomen nicht 
mehr als Casusform seines Paradigma's empfunden und seine 
Constructionsweise nicht mehr in Analogie zu den ursprüng- 
lichen nominalen Constructionen gesetzt wird, wie es z. B. bei 
gr. 8(J|ievai 8oüvat lat. dare bereits von Beginn der Überlieferung 
an der Fall war. Bis zur völligen Isolierung gegenüber dem 
Nomen gab es aber überall eine Anzahl von Zwischenstufen, 
und naturgemäss kann man öfter im Zweifel sein, soll man die 
Bezeiohnimg Infinitiv schon zulassen oder nicht. ^) Am wenig- 
sten verdienen die ir. Infinitive ihren Namen, weil die nomina 
actionis, die das Ir. an der Stelle gebrauchte, wo andere Spra- 
chen den Infin. gebrauchen, die nominale Casusconstruction 
beibehalten haben, z. B. ar-doihchuibdig fri sechem na m-hria- 
thar sin Verpflichte dich diese Worte zu befolgen' (genau ^zur 
Befolgung dieser Worte'). Das Vedische zeigt in dieser letzteren 
Beziehung schon eine weitere Entwicklung, z. B. zwar noch 



im Indogermanischen, 1873. A Ludwig Der Infinitiv im Veda, 1871. 
M. Müller Ghranmiatische Formen im Sanskrit, welche den sogen. Infini- 
tiven im Ghriech. und Lat entsprechen, Essays IV 420 £f. H.Brunnhofer 
Über Bialektspuren im vedischen Gebrauche der Infinitivformen, Kuhn's 
Ztsehr. XXV 329ff. Chr. Bartholomae Die Infinitivbildung im Dialekt 
der Gäthä's, ebend. XXVIII 17 £ L. Meyer Der Infinitiv der homer. Sprache, 
Gott 1856. E. Windisch Zum ir. Infinitiv, Beisenberger'ß Beitr. 11 72 £f. 
A. Denecke Der Gebrauch des Infinitivs bei den ahd. Übersetzern des 
8. u. 9. Jahrb., Leipz. 1880. W. Müller Über den letto-slavischen Infinitiv, 
Kuhn-Schleicher's Beitr. VHI 156 ff. 

1) Daher z. B. Brunnhof er's Einwand gegen Ludwig und Wilhelm, sie 
hätten ved. Formen als Infinitive aufgeführt, die nur nomina actionis seien 
(Kuhn's Ztsehr. XXV 330). 
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ändhasak pltäye 'zur Trinkung des Somasaftes'^ aber daneben 
auch schon ändhqsi pitdye] das gleiche Schwanken im Avesta 
(vgl. Bartholomae Kuhn's Ztschr. XXVIII 12 f.). Am ent- 
schiedensten war die Infinitivkategorie im Griech. und Lat 
ausgebildet, indem nur hier auch für die Diathesis ein beson- 
derer Ausdruck an der Infinitivform gewonnen wurde. 

Folgende stammbildende Suffixe sind bei der Infinitivbil- 
dung betheiligt (vom Keltischen sehen wir ab), -tu- im Ar., 
Lat., Balt.-Slav., s. §108 S. 304«". -ti- im Ar., Balt.-Slav., 
s. § 99 f. S. 276«'. 'tnen- im Ar., Griech., s. § 117 S. 343 fi". 
-t/^en- im Ar., Griech., s. § 116 S. 340 5*. -es- im Ar., Lat., 
8. § 131 f. S. 386 ff. Einzelsprachliches: -t- im Ar., s. § 93 
S. 263; -/o- im Armen., s. § 76 S. 189; -o- im Umbr.-Samm., 
8. § 60 S. 108; -ono' im German., s. § 67 S. 144. 145. 

Wie das Particip zu rein nominaler Natur zurückgeführt 
werden konnte (§ 144), so auch der Infinitiv. Bei diesem wurde 
aber dieser Process durch den Mangel der Flexion erschwert. Am 
leichtesten fand die Annäherung an den nominalen Charakter 
da statt, wo die Charakterisierung durch Flexionsendungen am 
wenigsten erforderlich ist, in der Verwendung als Subject oder 
Object, z. B. gr. irdvTsootv ItX (opou toxatat ax}x^( r^ {xaXa Xo^pÄ? 
SXsftpo<; 'Axaiot? ^z. ßia>vai (Hom. Jri73), Treiprioct) dXoXxeiv (id. T 
30), lat. habere eripituTf hahuisse nungtiom (Sen.), hie verert (= ve- 
recundiam) perdxdit (Plaut.). Dieses führte dann zu Gebrauchs- 
weisen wie gr. xh Xi^eiv, lat tuom amäre (Plaut.), nosirum istud 
vlvere triste (Pers.), nll praeter pidrare (Hör.), quid hüius mvere 
estf (Sen.) i) u. s. w. S. Paul Princ.« 311 f. 

Eigenschaftbezeichnende Substantiva (Abstracta 
im engeren Sinne). 

157. Die substantivischen Eigenschaftsbenennungen ver- 
danken wie die nomina actionis einer Metapher ihren Urspning: 
die Eigenschaft und Beschaffenheit wurde unter der Kategorie 
des Dinges aufgefasst. 

1) Vgl. Wölfflin Der substantivierte Infinitiv [im Latein], Archiv für 
lat. Lexikogr. in 70 ff. 
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Häufig gehen Eigenschaftsbezeichnungen in die Bezeich- 
nung dessen über, dem die Eigenschaft anhaftet, z. £. 'Jugend' 
= 'jugendliche Personen, jugendliche Mannschaft' (coUectiv) 
oder auch *eine einzelne jugendliche Person' (engl, youth). Da 
hier eine scharfe Scheidung zwischen den einzelnen Gebrauchs- 
weisen schwer durchzuführen ist, so nehmen wir die secun- 
däre Bedeutungsentwicklung gleich mit hinzu. Es muss aber 
auch betont werden, dass eine reinliche Trennung von den 
nomina actionis und ihren secundären Bedeutungsnüancierun- 
gen nicht möglich ist. Beide Begriffssphären fliessen naturge- 
mäss oftmals in einander. 

Die in unsern Abstracta am häufigsten vorkommenden 
Suffixe sind folgende. 

-<ä-. Av. dsfä- 'Weisheit'. Ghr. ttivottj 'Klugheit, Verstand'. 
Lit. gettä 'Gelbheit'. la±.juventa got. junda 'Jugend'. Ai. /wr- 
iiatä- ahd. fuUida aksl. plünota 'Fülle'. Ai. ghorata- 'Grauen- 
haftigkeit' got. gäuripa 'Betrübniss'. Ai. dtrghatär- aksl. dlügota 
'Länge'. Im Griech. und Slav. Concreta wie d-ypoTTj-? 'Land- 
bewohner' jtmota 'Jüngling'. S. § 79 S. 207 ff., § 80 S. 224 ff. 

'täti — tat' und ^tüti- -tut-. Ai. sarvdtäti-i sarvätät- 
'Vollkommenheit' av. haurvatät'- 'Wolbehaltenheit' gr. 6X6ty)? 
'Allheit, Gesammtheit'. Gr. veoti]? 'Jugend', lat. novitäs 'Neu- 
heit, XJngewöhnlichkeit'. loit juventäs und juventüs. Air. oeniu 
'unitas'. Got. gamämdüp-s 'communitas'. S. § 102 S. 290 ff. 

-wä-. Av. per^nä- got. fullö 'Fülle'. Ai. jarana 'Hinfällig- 
keit, Alter'. S. § 65 ff. S. 130 ff. 

-|o — jf5-. Ai. palit/ya-m 'Grauheit', Jraf^^Äyo-m 'Vorzüg- 
lichkeit'. Ahd. gi-ßwri 'Passlichkeit, Nützlichkeit'. Lit. ilgi-s 
'Länge', aksl. ostrtje 'Schärfe'. Gr. (XYTjvoptY) 'Mannhaftigkeit', 
avapxföl 'Herrenlosigkeit'. Lat. atcdäcia 'Kühnheit', tnodestia 'Be- 
scheidenheit', sapientia 'Weisheit'. S. § 63 S. 117 ff. 

'•t^o — t^ä-. Ai. devatvd-m 'Göttlichkeit', Sucitvd-m 'Rein- 
heit', sätmatvd^m 'Beseeltheit'. Got. pivadv 'Knechtschaft', ß- 
japva 'Feindschaft'. Aksl. zeltsteo 'Heftigkeit'. S. § 61 S. 110 f. 

-<•-. *pef9qti'8 'Fünfheit, Fünfzahl' : ai. pafdkti-f sAal^ßmt 
aksl. p§fi. Ai. j/uvati'f 'Jungfrau' (urspr. 'Jugend') siid, jugund 
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*Jugend\ Aksl. dlugosü 'Länget qzo$ü 'Enge*. S. § 99 S. 276, 
§ 101 S. 288 ff. 

-CS- 'OS'. *r«göÄ- 'Düsterkeit, Finsterniss': 2i..rdjas (aimen. 
crek) gr. lpsßo<; got. riqis, Ai. mähas- 'Ghrösse*, ydias- 'Herrlich- 
keit', gr. eSpo; 'Breite*, (t^xoc *lÄnge', ßiv&oc 'Tiefe', fjiyeöoc 
'Grösse'. Lat. Fi»»w« 'Liebreiz', /a;2^or 'Mattigkeit', fötjor 'Glätte', 
dulcor 'Süssigkeit'. S. § 131 ff. S. 386 ff. 

Einzelsprachliches, z. B. lat. -tüdin-j fortitüdd 'üner- 
schrockenheit', lasaitüdö 'Mattigkeit' (vgl. § 128 S. 383), lit. -ybi-, 
auksztybe'H.öhe, Hoheit', aksl. -ia-, ziUoba 'Bosheit' (§ 78 S. 204 f.). 

Suffixgleiche Adjective und Abstracta 

(nomina actionis oder eigenschaftbezeichnende 

Substantiva). 

168. Es soll zum Schlüsse noch ein Problem zur Sprache 
kommen, das die Entstehung der Ihätigkeit-- und eigenschaft- 
bezeichnenden Substantiva und das ganze Verhältniss zwischen 
Adjectiv und Substantiv im Ind<^ermanischen betrifft. 

Viele mit o-Suf fixen gebildete Nomina fungieren zugleich 
adjectivisch und substantivisch, als Abstractnomina, und zwar 
meist so, dass die Feminin- oder Neutralform, seltener so, dass 
die Masculinform die substantivische Function aufweist. Ist das 
Adjectiv ein nomen agentis, so entspricht ein nomen actionis, 
z. B. ai. srutd-s 'flutend' : srutdr-m n. 'das Fluten, Flut'. Zeigt es 
dagegen eine Eigenschaft an, so entspricht ein eigenschaftbe- 
zeichnendes Substantiv, z. B. lit. getta-s 'gelb' : geitä f. 'G«lbheit'. 

Es folgen Beispiele. 

-io — tä-. 

Femininum. Av. cistä" 'Weisheit': ai. cittä- part., als 
Neutr. 'das Aufinerken, das Denken, Absicht, Gemüt'. Gr. in- 
vüTT] 'Verstöndigkeit, Klugheit' : icivüto-; 'verständig'; ^everf^ 'Ge- 
burt, Ursprung' : lat. genitu-s\ ßpovtTQ 'Donner*. Lat. offensa 'An- 
stoss, Verstoss': offensu-S] reptdsa 'Abweisung*: ry^uhu-^S] im- 
pänsa 'Aufwand': impensu-s] wiu/to 'Strafe': mulsus Cii *fnol[c)tU'-s 
(die Isolierung des Substantivs g^enüber dem Pait. bewirkte, 
dass die Umgestaltung, die dieses betraf, jenem fern blieb), ai. 
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mg'ffär- 'angefasst, berührt'. Air. ed-part ed~bari 'oblatio': do-breth 
mir. 'datum est*, ai. bhptd-s gr. (psptd-c; /oM 'Unflat': nebst lat. 
luUt^m lutu'8 'Koth' zu lat. ^Uitti-s (ab-lüiu-s etc.) 'bespült, be- 
sudelt'. Got. skanda ahd. scanta 'Schande' : ahd. scant 'beschämt'; 
ahd. ybroAto 'Furcht' : goi, faürht-s 'furchtsam'; ags. jörf 'Kampf ' : 
ai. hatä- 'geschlagen'. Lit. gdtä 'Grelbheit' : geita-s 'gelb'; banktos 
pl. 'Ungestüm, Ungewitter' : bankta-s 'ungestüm'. Aksl. vitsta 
'Bewandtniss, Befinden, Lage, Stadium' : ai. v^ttd" 'versus'. Hier- 
her auch daa secundäre uridg. -tä- in Is^X. juventa ai. püri^atä etc., 
s. S. 224 ff. 

Neutrum. Ai. mfid-m 'Tod' ahd. mord 'Mord' : ai. mj^td-s 
'gestorben, todt'. Ai. tnatd-m 'Meinung, Ansicht, Absicht' lat. 
com-meniu-m 'Einfall, Erfindung, Anschlag' air. der-met 'das 
Vergessen* : ai. matd" 'gedacht, gemeint'. *kle%'tO'm 'das Hören* 
av. sraote-m got. hliup : ai. iruta-s 'gehört*. Ai. srutd^m 'das 
Fluten, Flut': srutä-s 'flutend'; stutd-m 'Lobpreisung, Lob': 
stutäns 'gelobt, gepriesen*; mänita-m 'Ehrerweisung': mänita-s 
'wem Ehre erwiesen ist, geehrt'; av. fra-däte-m 'Förderung, 
Gedeihen' : fra-ääta-- 'gefordert, geschaffen'. Ahd. ferid 'navi- 
gium'. Aksl. pqto 'Fessel' : part. jö^w. Hierher auch idg. ^m^to-j 
wie in ai. Sromata-m 'Erhörung' ahd. hliumunt 'Ruf, Leumund', 
lat. cöffnömentu-mj s. S. 235. 

Masculinum. Ai. gkä-tas 'Schlag, Tödtung'. Av. stuto 
'Lobpreisung, Gebet', vgl. ai. n. stutär^m, Gr. xovi-opTo-? 'Erregung 
von Staub, Staubwolke* : ve-opto-c 'neu entstanden' lat. or1u-8\ 
ejieTo-? 'das Speien, Erbrechen' : ifieto-? ai. vamita-s 'gespien, 
erbrochen'; orpato-c 'Lager' : ai. stptä-s gr. oTpwTo-? 'ausgestreckt, 
ausgebreitet; oTto-c 'Geschick': ai. eta-s 'eilend* lat. -iiu-s] cpop- 
T0-? 'Last' : (pepTo-? 'erträglich' ai. bhftä-8 'getragen*; öavato-c 
'Tod': dvYjTo-c 'sterblich'; xwxüto-? 'Geheul', xoTto-c 'Lager' (neben 
xo(ty)) u. a. Lat. lectu-s (und lecturm) 'Lager', lutu-s (und lutu-m) 
'Koth', vgl. oben air. loth f. Ags. aisl. sess 'Sitz' (vgl. lat. sub- 
sessa f. 'Hinterhalt') : ai. sattä-s 'sitzend' lat. ob-sessu-s] ahd. gi- 
waht 'Erwähnung, Euhm': ai. ukta-s 'gesprochen'; got. mdp-^ 
'Zorn' ahd. muot 'Geist, Gemüt, Mut' zu aksl. me-ti 'wagen'; 
ahd. frost (und aisl. frost n.) 'Frost' zu friosan 'frieren'. Lit. 
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büta-s 'Wohnung, Haus' : ai. bhüta-s 'geworden, gewesen', vgl. 
air. both f. 'Wohnort, Hütte' ai. bhütä-m 'kräftiges Dasein, Wol- 
sein, Gedeihen'; maiszia-s (und maiszta) 'Aufruhr' : gr. [iixtcJ-i; 
'gemischt'; ^vciWa-« 'Einzäunung': /t^Jr/o-^ 'gefasst, gezäunt'; diese 
lit. Majsculina können freilich ehedem Neutra gewesen sein. Aksl. 
citü 'Zahl' po'citü 'Aufzählung' : ai. citä-s 'gereiht, geschichtet', 
vgl. ai. ct^ö 'Schicht'; podü-j^tü 'Anisiasungj Unterstützung' .\po- 
dü-j^tü 'angefasst, unternommen'. 

Anm. Über das Verh&ltniss der Formen mit Hochstuf envocalismus 
zu denen mit Tiefstufenvocalismus in der Wurzelsilbe [z. B. aksl. paio : pHo) 
s. 0. S. 208. 

-»0 — wo-, -eno — enä-, -ono — onä-, 

Fem. Ay.per^nä- got. fullö 'Fülle': av. per^nor- got. fuH-s 
'voll'. Ai. jaraTjä 'das Alter' : jarana- 'hinfällig'. Ahd. stulina 
'Diebstal' : aisl. stolenn 'gestolen'. 

Neutr. Ahd. zom ags. tom 'Unwille, Zorn', urspr. 'Zer- 
fahrenheit, Zerrissenheit des Gemütes': ai. dirnd-s 'zerrissen'; 
ahd. mein 'Falschheit, Frevel' : fn<?t>» 'falsch, betrügerisch'. Ai. 
cdhana-m 'das Fahren' : vakana-s 'fahrend' aksl. vezenü 'ge- 
fahren'; vdrtancMn 'das Drehen, das Bewegen' : vartana-s 'in 
Bewegung setzend'; tnäna^m 'das Messen, Messung': vi-mäna-s 
'durchmessend'. Grot. bairan inf. 'tragen' : baüranns 'getragen'. 

Masc. Ai. uina-8 (auch uina-m u^nä) 'Hitze' : u^nd-^ 'heiss*. 
Ai. yajM'S 'Verehrung' : gr. dy^^"^ 'ehrwürdig, geheiligt, rein'. 
Gr. öüvo-c 'Andrang, Kampf : ai. dhüna-s 'heftig, bewegt'. Ahd. 
sein 'Sichtbarkeit, Glanz, Schein' : sein 'sichtbar'. 

Fem. Ai. ^^ya- 'das Anthun, Behexung' : Ay^a-« 'facien- 
dus'. Gr. (ppäTp(Ä aksl. bratrtja 'Brüderschaft' : gr. ^paTpio-c urspr. 
'brüderlich'. Gr. T^ao^föl 'Ruhe' : t^oü^io-c 'ruhig'; Eev(Ä 'Gastlich- 
keit' : |ivio-c 'gastlich'. Lat. noxia 'Schuld, Verbrechen' : noxiu-s 
'schuldig, verbrecherisch'. Ahd. Ivgl (auf */ty-to- beruhend) aksl. 
lüza 'Lüge' : ahd. luggi lukki aksl. lüzi 'lügnerisch'. Ags. nyt 
aisl. nyt-r 'Nutzen' : ags. nyt ahd. nuzzi 'nützlich, brauchbar'. 
Aksl. Fem. wie suha 'Trockniss' qroida 'Thorheit', s. S. 124. 

Neutr. Ai. vacya-m 'das Reden, Wort, Tadel' : väcya-s 'di- 
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cendus'; kiatriya-m * Herrschaftsbesitz, Henscheimacht' : kia- 
triya-9 * Herrschaft besitzend, Herrscher*. Gr. ocpafto-v *das 
Opfern, Opferthier': o^fir^io-^^Bohh^Yiiend,^ tödtend'; fteXxTfjpto-v 
^Ergötzung, Zaubermitter : deXxr^pio-c 'ergötzend, bezaubemd\ 
Lat. auffnriu-m 'prophetisches Thiin, Weissagung* : auguriu-s 
'prophetisch*. Ahd. gi-fnori 'Passlichkeit, Nützlichkeit* : gir-fuori • 
'passlich, nützlich*. Alte Neutra waren wol auch lit. Mfti-s 
'Hieb* (: ai. kartya-s 'abzuhauen, abzuschneiden*) u. dgl., S. 118. 

'tno — t^no-, Neutra, wie apers. cartana-^das Thun*, loc. 
cartanaiy als Infinitiv, lat. gen. dandi 'des Gebens* : lat. dandi^$ 
'wer zu geben ist*, lit. süktina-s 'torquendus*. S. 151 ff. 

-t'^O' -ti/^a', Neutr.: ai. kdrtva-m 'Aufgabe*: kdrtva-s 
'faciendus*. Fem.: aksl. zqtva 'Ernte* : ai. hdntva-s 'feriendus*. 

-mo — mä-. Fem. Gr. dip{x7^ 'Wärme* : öepjxrf-? armen. J^rm 
'warm*. Got. miduma 'Mitte* : ahd. metamo metemo 'mediocris* 
av. madema- 'medioximus*, vgl. S. 157. Aksl. tüma 'grosse Zahl*, 
urspr. 'Stärke*: av. tüma- ai. tü-tumd- 'stark*, vgl. S. 160. Neutr. 
Av. gar^me-m 'Wärme*: gar^ma- 'warm*. Masc. Ai. gharmd-s 
'Wärme, Glut* : av. gar^ma- \dX,formu-8 ahd. toarm 'warm*. Got. 
rum-8 ahd. rum 'Raum*: got. rums 'geräumig*; mhd. atlm 'Ge- 
wühl, bunte Masse* : ai. stlmd-s 'träge, schleichend* pra-sfimas 
'gedrängt, gehäuft*. 

-ro- -rä-. Fem. Ai. tdmisrä- lat. tenebrae 'Finsterniss*: 
mndl. deemster ahd. dinstar 'finster*. Gr. axpa 'Spitze, Gipfel*: 
axpo-c 'spitz* aksl. OÄ^rw 'scharf *. Neutr. Ai. tamtsra-m neben 
tdmisrä-, gr. axpo-v neben axpöt. Ai. chidrd-m 'das Durchlöchert- 
sein, Loch, Unterbrechung* : chidrd-s 'durchlöchert*. Aksl. vedro 
'gutes Wetter*: vedrü 'hell, heiter*. 

So viel dürfte sich schon aus dieser kleinen Beispielsamm- 
lung mit Sicherheit ergeben, dass dieses Schwanken zwischen 
adjectivischer und substantivischer Geltung der o- Nomina in 
die uridg. Zeit hinaufreicht^). Wenn man nun bei der eben- 



1) Wie viel einzelsprachlich neu dazugekommen ist ohne unmittel- 
baren Anschluss an den aus idg. Urzeit ererbten Bedeutungswechsel (vgl. 
z. B. H. Baiser De linguae Ghraecac participio in neutro genere Substantive 
posito, Lips. 1878, p. 29 sqq.), bleibt zu untersuchen. 
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fialls uridg. Doppelfimction der e^- Stämme, wie ai. md/uiS'' 
^Grösse' : mahäs' 'gross', gr. tj^euSoc 'Lüge* : ^j^eo8^]c 'lügnerisch' 
kaum zweifelhaft sein kann, dass die substantivische Geltung 
die altere war , so könnte man diese auch dort für die ältere 
zu halten geneigt sein. Aber es kann eine Entscheidung nicht 
eher getroffen werden, als bis die Urbedeutung der a- Suffixe 
gegenüber den o-Suffixen festgestellt ist. Wir glaubten leugnen 
zu müssen (S. 100 f. 429 f), dass diese Suffixe ausser in einem 
verhältnissmässig kleinen Kreise von Wörtern (wie lat. equo-s 
equa) mit dem animalischen Sexus je etwas zu thun hatten, und 
möchten hier nur noch fragen, ob nicht gerade die in Rede 
stehende Doppelfunction auf die Grundbedeutung der o- und 
ö-Suffixe Liclit zu werfen geeignet sei. 

Nomina ohne stammbildende Suffixe (Wurzelnomina) ^). 

159. Wurzelnomina nennen wir solche Nomina« die eine 
Zerlegung in Wurzel und stammsuffixales Element nicht zu- 
lassen, in deren Stammausgang ein auch sonst in gleicher Func- 
tion vorkommendes nominales Bildungselement nicht erscheint. 
Ob alle Nomina, die hiernach als Wurzelnomina zu bezeichnen 
sind, in der That auch von allem Anfang an einfache Gebilde 
waren, muss freilich dahin gestellt bleiben. Manche, z. B. ai. 
div- 'Himmer und lat. hiem- (s. u.), mögen im letzten Grunde 
doch complicierte Formen gewesen sein. 

Wurzelnomina finden sich in allen Sprachzweigen, die 
meisten im Arischen und in den classischen Sprachen. Viel- 
fach verloren sie ihren eigentümlichen Bildungscharakter da- 
durch, dass sie in die Analogie einer vocalischen Declination 
einlenkten (vgl. § 56 S. 97 f.), und eben dieser Declinationswechsel 
ist nachweislich der Hauptgrund für ihr verhältnissmässig sel- 
tenes Auftreten im Armenischen und im Germanischen^) und 

1) Leo Meyer Die einsübigen Nomina im Griech. und Lat, Kuhn's 
Ztschr. V 366 ff. 

2) Hinsichtlich des Germanischen ist dieser Beclinationstausch ein- 
gehend behandelt von B. Kahle Zur Entwicklung der consonantischen De- 
clination im Germanischen, Berlin 1887. 
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für ihren fast völligen Verlust im Baltisch-Slavischen. Wir 
werden aber überall diejenigen Nomina der einzelnen Sprachen, 
die nur durch einen solchen für die Wortbedeutung gleich- 
giltigen Declinationswechsel ihren Charakter als Wurzelnomina 
einbüssten, mit zu berücksichtigen haben. 

Eine einheitliche, fest ausgeprägte Function (Concretbe- 
benennung, nomen actionis u. dgl.] zeigen die Wurzelnomina 
nicht. Auch diejenigen, welche sich als uridg. erweisen, haben 
verschiedenartige Bedeutungen. Die nicht zusammengesetzten 
sind meist Substantiva, und unter diesen wiegen die nomina 
actionis (gen. fem.) und die nomina agentis vor; jene Kategorie 
ist besonders auch durch den infinitivischen Gebrauch im 
Arischen, Griechischen und Lateinischen vertreten. Als zweites 
Glied von Zusammensetzungen haben unsere Nomina gewöhn- 
lich die Function eines nomen agentis. 

Diese Classe von Nominalbildungen war auch noch in 
einzelsprachlicher Entwicklung productiv, im Arischen, Grie- 
chischen und Italischen. 

160. Wurzelnomina ausserhalb der Composition. 

Wir beginnen mit solchen Beispielen, die in mehreren 
Sprachen zugleich auftreten. 

1. Mit Abstufung. 

^Uoii- *^t^- ( W. ^eik- 'eintreten in etwas*) : ai. t?tJ- f. *Nieder- 
lassung, Haus, Gemeinde, Stamm', av. ms- apers. vip- f. 'Dorf- 
gemeinde, Clan*; gr. oixaSe, besser oTxa-8e, *heimwärts* (hierzu 
hom. Tpixa-lx-8c ?) ; aksl. nach der i-Declination vis-t 'Dorf. Zu 
ai. acc. vä-am vgl. div-am gr. Aia neben dt/am Z^v (s. S. 451). 

*dork- *rff^- (W. derk^ 'sehen*) : ai. rf/l- f. 'das Sehen, 
Erkennen, Auge*, adj. 'sehend, schauend*, inf. d^i-e 'zu sehen* 
(§ 162) ; gr. 86p£ Sopx-oc f. 'Reh, Ghizelle* (nach dem Auge benannt). 

Av. bar^z-- ler^z- f. 'Höhe*, adj. 'hoch*. Air. Jrt, gen. breg^ 
'Berg* (I § 288 S. 232, § 298 S. 238). Got. baürg-y gen. baürgs, 
'Burg, Stadt*. Av. bar^z- kann *bhf§h-, *bhor§h- und Hher§h' 
sein, alle andern Formen stellen *bh^§h- dar. 

*«em-, am- srp,-, Gr. et? kret. ?v-c, gen, iv-oc, 'unus*, fv 
'uniun*, 4v-6c für *4|i-oc, s. I § 204 S. 173; [jwuvüE 'einhufig* aus 

Bmgmann, QrQndriss. II. 29 
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*o[i-a)Vü6, fem. [i(a aus *a[i-ta; äfi-a 'simul* instr. sg., s. I § 236 
S. 201. Lat. sem-per 'in hinein fort, stets', zu --per s. I § 655, 7 
S. 506. 

*kred- {^kerd") *%(f- 'Herz*. Ai. Srdd dadhami 'glaube, 
vertraue* lat. credo zunächst aus *crezdd (I § 507 Anm. S. 374) 
air. cretim 'credo* (I § 521 S. 381), aus der uridg. Verbindung 
*icred dhe-, Lat. cor cordris alit. gen. pl. szird-u (jetzt szirdziü), 
aus *%^, vgl. gr. xap8-(Ä ion. xpaB-fn) u. a. mit derselben Wurzel- 
stufe 0- § 292 S. 236). Gr. x^p wol aus *x7)p8 <). 

Anm. 1. Armen, sirt und got hairiö ^Herz' reprftsentieren *%erd- oder 
^Icerd- (mit Verkürzung des e, vgl I § 614 S. 4651). Wie stellt sich diese 
Form zu hred-'t Angesichts dieser Verschiedenheit und anderer wie lat 
grex : gr. Y^PY^P^ (§ 52 S. 90), gr. ßp^^o; : aksL irSb^ aus ^ierhf, gr. ^Xi^o) 
ahd. blecchen ai. bhrdjaU : ai. bhdrgas (vgL auch aL drakfyämi u. dgl. I § 259 
S. 214) möchte man glauben, dass bereits in uridg. Zeit unter gewissen Be- 
dingungen Metathesis eingetreten sei. 

^ped" m. 'Fuss'. Ar. päd- : ai. acc. sg. pad-am dat. sg. 
pad-e loc. pL paUü, av. acc. sg. päd-em pad-em dat. pl. pad^byd 
instr. sg. pää-a. Armen, pl. ot-X] daneben sg. otn gen. otin. 
Gr. dor. itÄ; (ircoc ?) irrfc att. itoti? (oo unaufgekläxt), gen. itoS-o; 
etc., instr. sg. lesb. böot. etc. ire8-a 'nach, mit', herakl. /Cxatf- 
ireß-o-c '20 Fuss betragend\ hat. pes ped-^, umbr. pefi persi 
'pedß* du-purs-us 'bipedibus*. Im Germ. *ped' in aisl. fet n. 
'Schritt', */>orf- in stgB.fcet 'Schritt'; sonst *p5rf- : nom. pl. aisl. 
fcetr ags. fet = urgerm. *f5t-tz, loc. sg. SLgs.fet = urgerm. ys^-t ; 
got. 2LGfi, Jotnu föt-uns (urgerm. -tt«-w;w=-jp -^, I § 244 S.204), 
danach nom. ag^/öl-^u-s etc. (hiernach wäre die XJbereinstimmung 
des got. Wortes mit ai. päd-ü-f eine zufällige). Zum Ablaut 
vgl. I §311 S. 251 f. 

Ai. väc- f. 'Stimme, Rede' ohne Abstufung (acc. vac-can dat. 
väc-i), av. väc- v€u>- m. 'Rede, Wort, Gebet' (nom. mxi acc. 
vac-em instr. v<xo-a), Gr. 5<j/ f. 'Stimme'. Lat. vox f. 'Stimme, 
Wort'. Von W. ^eq- 'sprechen'. Das ursprüngliche Paradigma 
ist unklar, vielleicht nom. *ff^5f-«) acc. *?foj-J?t loc. ^tiSq-i dat. 
♦wy-d|. Vgl. I § 314 S. 255. 

1) Bas I § 611 S. 463 besprochene VocalkOrzungsgesetz war hiemach 
jünger als der Abfall des d. Vgl. S. 396 Fussn. 1. 
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Ai. bhraj' f. *Glaiiz, Schimmer' insti. bhräj-a (vgl. praes. 
bkrcy-Hi-te). Gr. <pX66 9X0^-0? f. Tlamme' (vgl. praes. ^Xi^-oi), Die 
W. ist hhleg- [bhelff-), vgl. Anm. 1 S. 450, das ursprüngliche 
Paradigma des Nomens unklar. 

*nä8' *naS' 'Nase'. Ai. du. näs-^ instr. sg. nas-a, apers. acc. 
nah-am, Lat. när-^em^ zum «-Stamm geworden (närium etc.). 
Vgl. noch ags. nces-dyrluj lit. na«-ral nos-i-s. Ursprünglich acc. 
*na8-^ dat. *na8-di. Vgl. I § 318 S. 260. Unsicher ist die 
■öfters geäusserte Vermutung, das -«- in lat. ms-u-s und aksl. 
noS'ü erkläre sich aus dem ehemaligen Vorhandensein der Form 
des nom. *»ä«(«), vgl. I § 569 S. 428. 

2. Ebenfalls Abstufung, Verlust des wurzelschliessenden 
Consonanten vor antesonantischem -m des acc. sg. (vgl. I § 188 
S. 163 f., § 192 S. 165). 

*dit^- *diie^- m. 'Himmel, lichter Tag*. Ai. dyäu-( äiyäü-i 
acc. sg. dyam diyam div^am nom. pl. dyav-as äiyttv-as div-as 
loc. sg. dyäv-% div-% dat. sg. div-e instr. pl. dyü-bhi^, Gr. Zeuc 
aus *ZTj?f-c ([ § 611 S. 463) voc. ZefJ acc. Z^v (Grundlage für 
die Formen Z^va ZiQvdc ZtqvQ A((/)-a gen. Ai/-<Jc loc. At/-(. Lat. 
umbr. osk. Jov- (aus *Dipv-, I § 135 S. 123, § 506 S. 373) und 
Di[i)of)- : lat. Jov-em Jav^, Jupiter Juppiter voc. = Zs5 irarep 
(I § 612 S. 464 f.), dat. alat. Diov^ Diov-e, umbr. luve osk. 
luv-ei 'lovi' osk. Diüv-ei *Iovi'; das ital. 'Ov- mag in allen 
Casus = idg. e^ sein (I § 65 S. 53)^); dazu lat. diem aus *diem. 
Germ. gen. sg. in ahd. (alemann.) Zios-iac ags. T%toe8'd€Bj aisl. 
Tys-dag^ (got. *TiuS'dag-8) *Tag des Tiu (Zio), Dienstag\ Das 
urspr. Paradigma scheint gewesen zu sein : nom. *die^-8 (da- 
neben eventuell *die8 vor Conson. und im absoluten Auslaut, 
vgl. gr. Zijc lat. dies) acc. *diem voc. ^diiu (zur Tonqualität vgl. 
I § 671 S. 539) loc. Vjf^-t dat. *diu-^i loc. pl. ^diu-sü. 



1) Für das Ital. dieselbe Doppelheit *die^- und *d%%e^- anzusetzen, 
die wir im Indischen haben, hindert nichts, vgL auch I § 120 S. 112 f. und 
§ 153 S. 139 f., § 170 S. 152 (hi-dens : dui-dins). Ich kann daher Danielsson 
nicht beipflichten, der Jov- und Diov- etymologisch trennen möchte (Gramm, 
und etym. Stud. I 49). 

29» 
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Anm. 2. Man zerlegt W«- wol mit Recht in ♦rfi-u-. *dtu- scheint 
sich zu *di- *dei- zu verhalten wie sru- (aL sru-td- 'fliessend') zu sr- ser- 
(ai. sar- 'gehen, fliessen'), s. § 8 Anm. 2 S. 20. So gut wir nun von einer 
*"WurzeP 9re^- sprechen, dürfen wir wol auch ^dfe^' zu den Wurzel- 
nomina stellen. Wer übrigens mit Rücksicht auf av. bätäu^i apers. dohyäu-k 
und gr. PaaiXe6-; (aus -^i) unser Wort lieber zu den mit Suffix versehenen 
stellen möchte, dem bin ich nicht im Wege. Es ist das lediglich Sache der 
Übereinkunft. 

*gö^'8 m. f. 'Rind, Ochse, Kuh*. Ai. gäü-( acc. sg. gam 
und gäc-am nom. pl. gav-as loc. sg. gäv-i dat. sg. gäv^ instr. 
pl. gi-bhif. Av. gäu-i gao-s acc. gqm gäum (d. i. gäv-em) gaom 
(d. i. gav-em) instr. gavHi gäv-a. Armen, kov, gen. kovu (l^•Decl.). 
Gr. ßoü-c aus ♦ßa)tf-c (1 §611 S. 463) acc. hom. dor. ßcSv, gen. 
ßo(/)-<Jc; acc. poüv Neubildung nach ßooc. Lat. bös bov-is (Lehn- 
wort aus einem umbr.-samn. Dialekt? s. I § 432 Anm. 1 S. 324), 
umbr. bum *bovem' buf *boves' bue *bove'; itaJ. bov- kann idg. 
*gof^- und *ge^' sein (I § 65 S. 53). Air. bo gen. 4o, vgl. I 
§ 174 S. 155; kelt. *Ä<w- kann idg. *gow- und *g^- sein (I § 66 
S. 56 f.). Ahd. chuo as. koj ags. cü aisl. Äy-r; die Vocalverhält- 
nisse machen Schwierigkeit, *kd- (ahd. ajB.) dürfte aus dem acc. 
urgerm. *kdn = gr. ßcov erwachsen sein, und *^- (ags. aisl.) 
könnte zu einer idg. Stammform ^au- gehören (vgl. ai. Sata-gu- 
*100 Kühe habend* gr. ixaTO|i-ßi) = *-g^a). Mutmaa^sliches 
ursprüngliches Paradigma : nom. sg. *gö^8 (daneben eventuell 
*gö-8 wie ^djfi-Sy vgl. gr. ßü>c neben ßoüc) acc. sg. *göm nom. 
pl. *go^-e« loc. sg. *gi^^ dat. sg. *gu^'di *g?f-ai loc. pl. *gö-«i, 

Ai. ras *Gut, Schatz, Reichtum' acc. ram und ray-am instr. 
pl. räbhi4 nom. pl. ray-as dat. sg. räy-i, av. nom. pl. räg-ö instr. 
sg. ray-Hi gen. pl. ray-qm ; vgl. ai. re-vdnt- 'reich' ray-i-f *Gut, 
Schatz, Reichtum*. Lat. res rem rei *Gut, Sache*. Vgl. I § 150 
S. 137. 

Ai. kiäm- f. 'Erde* : nom. kiäs acc. kiam nom. pl. kiam-as 
loc. sg. k(dm-i gen. abl. sg. kim-^ gm'äsjm-äs instr. sg. kfam-ä 
jm-ä. Av. zä acc. zqm gen. «^iw-ö instr. z^m-ä. Gr. x^cov f., 

Xftov-(Jc für *x*OH^-o« (I § 204 S. 173), x^^V''^^ x^l^'^^ (^^'^^ 
aus *X[i-ata *r|i-aTa?), VgL noch lat. hum-u^j ham-o alat. 
Äcm-5, Ät2m-am<-« (wol nicht aus *Äwmin-5m<-«, sondern un- 
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mittelbar ans *Aöm- gebildet und später erst mit hämo verknüpft), 
got. ffum-a, lit. im-onä 'Frau' (vgl. S. 325 Fussn. 1), aksl. zem-lja, 
Mutmaassliches urspr. Farad. : acc. *§zh6m^) nom. pl. ^^zhom-^B 
loc. sg. *§zhem-i dat. sg. *§zhfgkm-^i (vgl. ai. k^am-a gr. x^ölH-" 
aXo-c xo^H-'^f ?^*« ^^w-ö) *§hm-ai loc. pl. *§zhfg^su. 

Av. 2y<l m. 'Winter' acc. ^sye^m gen. zinir^. Gr. xt«>v f. 
*Sohnee', gen. ^wv-oc für *x^®H^®*» ^^^ x^^"^^ (^- S. 452). Lat. 
hiem-s hxemris. Air. yam 'Winter' für "^giaUjamr- acymr. gaem aus 
*geam- *gi[ijam-, s. I § 383 S. 291, § 392 S. 296. Mutmaass- 
liches urspr. Farad. : acc. *§hiim *ghii6m nom. pl. ^ghiom-es 
*ghti6m-es loc. sg. *§hiim'i *§hiiim'% dat. sg. *§hiftP'di loc. pl. 
^^fipp-su *§hiifi^8Ü. Das Wort mag hier genannt sein, obwol 
es ein Wurzelnomen im strengen Sinne des Wortes sicher nicht 
ist, vgl. ai. he-man gr. xst-(xa>v. Ein idg. Suffix -em-- kommt 
aber sonst nicht vor 2). 

*<fem- 'Haus', W. dem- 'bauen'. Gen. ai. dän av. dei9g = 
urar. *dam'8, av. loc. dqm = urar. *däm. Gr. gen. *88v; = ai. 
ddn in 8ea-itoT7]c 'Hausherr' (I § 204 S. 172); 8a- = *{%- in 8a- 
ire8o-v 'Fussboden im Hause', dann überhaupt 'Boden' ; hierher 
wol auch 8a[AapT- 'Ehefrau' als 8ajjL-apT- =" idg. *<Äpm- (I § 236 
S. 201); über Anderes aus dem Griech. s. R. Meringer Ztschr. 
f. österr. Gymn. 1888 S. 152. Vgl. auch av. dm^na- sowie 
armen, tun gen. tan aus ^tm-an-. Mutmaassliches urspr. Farad. : 



1) Den Anlaut setzen wir nach Bartholomae'a Hypothese an, s. I § 554 
Anm. 1 S. 409. 

2) Angesichts des Umstandes, dass Wörter von entgegengesetzter Be- 
deutung oft auf einander formal einwirken (vgL hierüber u. a. Verf. Ber. der 
kgl. Sachs. GesellscL der Wissensoh. 1883 S. 191 ff., W. Meyer Die Schicksale 
des lat. Neutrums im Bomanischen 1883, S. 12, Holthausen Paul-Braune's 
Beitr. XIII 590, Wheeler Analogy and the scope of its application in 
language, Ithaoa N. T. 1887, p. 19 sq.), ist die Vermutung wenig kühn, es 
habe im Uridg. einst ein *§h{i)i-^n- bestanden, dessen n damals durch den 
Einfluss des oft mit ihm verbundenen *«em- ^Sommer' (av. ham' armen. 
atn-ahi air. sam ahd. «tim-or, vgl. Bartholomae Ar. ForscL n 111 f ) einem m 
Platz machte. Auch in einzelsprachlicher Zeit haben sich noch zuweilen 
die Wörter für unsere beiden Begriffe beeinflusst, vgL z. B. air. gam : sam 
(s. I § 392 S. 296), ahd. winiar : sutrißr (s. Kahle Zur EntwickL der consonant. 
DecL im Genn., 1887, 8. 20). 
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acc. *ddm, woher gr. SÄji-a, nom. pl. *d6m''eSf loc. sg. *dem--i 
gen. 8g. '^dem-^ (vgl. gen. ai. gSf av. yooi, ai. dy60 , dat. sg. 
^dm^äi *dfpm'di loc. pl. *dip'8Ü. 

Zu den Formen *diem *gdm *rem s. I § 150 S. 137, § 188 
S. 163 f. Vgl. fernei jetzt Johansson De derivatis verbis con- 
traotis (XJpsala 1886) S. 117 ff., R. Meringer Ztschi. f. österr. 
Gymn. 1888 S. 132 ff. 

Anm. 3. Meringer^s dankenswerte 'Andeutungen' zeigen, dass in der 
von ihm behandelten Frage noch vieles der Aufkll^ng bedarf. Hier nur 
noch ein paar Bemerkungen (ygL S. 401 Fussn. 1). Auch die acc. *§thöm 
*§h%bm *döm halte ich für lautgesetzliche Entwicklungen. Was Meringer 
S. 139 Fussn. 6 als 'eine andere mögliche Lösung' bringt, yerdient ent- 
schieden vor dem den Vorzug, was im Texte selbst gegeben wird; denn 
wenn einst nur der nom. sg. ohne ^ als *dies *g5» bestanden h&tte, so 
hätte man in diesen doch sicher nicht ^ wieder eingefügt (ai. dyäüf) ohne 
es zugleich dem gleichartigen acc. sg. zurückzugeben (ein *di/äum ist un- 
erhört). Übrigens ist mir doch nicht sicher erwiesen, dass auch im nom. sg. 
(gr. ZV)c lat dies, gr. ß&Ci ai. rä$ lat res) einmal vor Consonanten und im 
absoluten Auslaut ^t i geschwunden waren; es kann überall Neubildung 
nach dem acc. sg. Yorliegen. Wegen kfäs muss ich auch hier wieder be- 
tonen, dass die Behauptung Meringer's (S. 132. 137), J. Schmidt habe den 
Ausfall von n nach ä S ö vor auslautendem s im Uridg. 'nachgewiesen', 
dem wirklichen Sachverhalt nicht entspricht» vgL § 135 Anm. 1 S. 401. End- 
lich bemerke ich noch, dass wir nicht berechtigt sind, für alle derartige 
einsilbigen Stämme die gleiche uridg. Abwandlung Yorauszusetzen, also z. B. 
nach *gäm ohne Weiteres einen acc. *näm 'navem' zu construieren. Es brau- 
chen nicht alle einsilbigen Wörter in derselben Periode der uridg. Zeit auf- 
gekommen zu sein. *iia^- 'Schiff' z. B. kann in einer jüngeren Periode gebildet 
und damals anders behandelt worden sein, als andere filtere Stämme zu ihrer 
Zeit behandelt wurden. 

3. Fonnen ohne nachweisliche Abstufung. 

*re§' 'Herrscher, König*. Ai. rqf- 'Fürst, König', gewöhn- 
lich als zweites Glied von Zusammensetzungen. Lat. rex reg-is. 
Air. ri rig, gall. Catu-rtg-es ('Kampfherrscher'). Got. rcti- nom. 
pl. reik-s, mit auffallendem ei (1 § 74 S. 65). 

Ai. OS- (instr. äs-ä) av. oA- (n. ?) 'Mund, os*. Lat. os n., 
ör-is. Vgl. auch aisl. ös-s m. 'Flussmündung'. 

Gr. ^(op lat.y5r 'Dieb'. W. bher- 'tragen'. 

Gr. ^(Tjp Igel', lat. er her. 

*wä^- f. 'Schiff*. Ai. näü^f acc. nav-am dat. näv-e. Gr. 
^ttü? aus *vfi^^, vaüa( aus *vÄ?f-ai (ion. vr^üc vr^oaf Neubildungen)^ 
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nom. pl. v^-ec gen. sg. vtjOc veco? (I § 61 1 S. 463 f.). Lat. näv-em, 
t-Stamm gewoiden, nom. näv-i-s. Vgl. auch aisl. ndr (gen. ndö) 
m. aus urgerm. *«öff-a-;r. 

*mö«- 'Maus*. Ai. mw^-, nom. pl. mü4-as. Gr. [iü; loc. pl. 
[iüo(; jjLtiV jjLOoc für *jjLü(a)-a *jjLÖ(a)-o? nach J^püv -tioc u. dgl., 
(Aooc erzeugte dann auch [mal neben p.ö9(. Lat. müs mür-is. 
Geiman. müs^ noch z. B. in nom. acc. sg. ahd. mOSj nom. pl. 
ags. my$ aisl. my«-«; daneben Neubildungen nach den vocalischen 
Declinationen. Aksl. mySt nach der t-Declination. Nebenform 
idg. *mu8~ (tonlose Phase der Tiefstufenform) in ai. rnui-kd-s 
lat. mus-culu-s (daneben müsctdus ?) § 88 S. 247 f. 

Ai. dii- f. 'Richtung, Himmelsgegend', lat. gen. dic-is in 
dicis cama 'nur zum Schein, nur der Form wegen', W. dei^ 
'weisen, zeigen'. 

Gr. v(<p-a acc. 'Schnee', lat. nix niv-isj gGf. ^migh- (I § 423 
S. 311, § 433 S. 325), W. sneigh-, 

Gr. xV X^|V-(J«; dor. ^av yä^-i^ 'Gans' aus *x*va-; der nom. 
X^jv Neubildung für *ya^ wie [j.t)v für jisu (St. urgr. *[jli)vo-). Im 
Germ, derselbe Stamm in ein paar Formen, wie in ags. loc. sg. 
je« = gr. x^jV"f> ferner im Lit. gen. pl. iqs-üy anderwärts voca- 
lische Declination. Das -«- des Wortes war freilich vielleicht 
suffixales Element, vgl. ahd. ganatf^o 'Gränserich'. 

Gr. 5X-C iX-^c m. lat. ial BaUis m. n. 'Salz', umbr. salu 
'salem' ; lat. %al für *8dl nach pes u. dgl. t-Stämme waren armen. 
ak gen. ak-\ und aksl. ^olA. 

4. Eine besondere Gruppe bilden die Fälle, in denen -ü- 
-t — § — I* — J- vor den consonantisch, -uy^ — 1| — g«- -fr — ^Z- 
vor den sonantisch beginnenden Casusendungen erscheinen. 
S. I § 253 S. 209, § 306 S. 245 f., § 312 S. 253. 

Hhrilr-8 f. 'Augenbraue' dat. sg. '^hhruy^i. Ai. hhrü-k loc. 
pl. JÄrö-^ü acc. sg. hhniv-am dat. sg. bhruv-e. Grr. J<ppü-c acc. 
J<ppü-v gen. J(ppa-oc; loc. pl. Jcppoai für *Jcppöai. Ags. 6rw. Im 
Aksl. i-Decl. Irnv-^, Vgl. daneben gall. brxva 'Brücke' ahd. brawa 
'Braue' gGf. *b^re^'<^. 

*sü'8 'Sau' dat. sg. *su^'äi, Gr. u-c 5-v u-(J<;. I^at. «ß-* m-btts 
8ti-em 8u-^y umbr. sim 'suem' (I § 57 S. 47). Ahd. sU aisl. «y-^; 
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*su^- vielleicht durch ags. st^u f. *Sau' vertieten, s. Bugge Paul- 
Biaune'8 Beitr. XTTT 509 f. Vgl. Deminut. «w-yo- § 88 S. 248. 

Gr. ?x^""« ?x^i>-v ?xft^-oc J^- *Pi8ch'. Lit. gen. pl. dial. i«t?-ß, 
sonst f-DecL, zuv-i-^s. Vgl. armen, ju-h-n etc. § 88 S. 248. 

Gt. T-^ f. *Kjaft, Gewalt' instr. T-<pt. Lat. vl-s vim aus *t??-m 
(I § 612 S. 464, § 655,4 S. 505). Vt" vor Sonanten scheint 
verloren. 

Die andern Fälle nur einzelsprachlich, wie ai. gö-iä^s gen. 
'(at^aa TBinder gewinn^id* (-§-), pur gen. pur-ds *Burg' (-f-). 

5. jya-jiya- f. gr. ßtÄ f. *G«walt'. Daneben ai. f^tjirjyäu 
neutr. jyäna-m und perf. ji^gay-a praes. jdy-a-ti. Vgl. § 8 
Anm. 1 S. 19 und Morph. Unt. I 6. 

161. Beispiele aus einzelnen Sprachgebieten. Die 
meisten bieten das Arische, Griechische und Italische. 

Arisch. Als nomina actionis sind unsere Wurzelnomina 
stets fem. 

Ai. druh- f. 'Schädigung, Feindschaft', concret 'Schädiger, 
Feind', av. druj- f. 'Lüge', concret 'Unholdin'. Ai. Ay/)- f. 'Ge- 
stalt, Erscheinung', av. hehrp- f. 'Gestalt, Leib' : vgl. lat. corp-us, 
Ai. kfdp" f. av. xSap- f. 'Nacht'. Ai. av. ap- f. 'Wasser' : acc. ai. 
ap-am av. äp-emj instr. ai. ap^ av. ap-a, Ai. acc. kha-m f. 
'Quelle' er^mzt sich mit av. nom. z& f. 'Quelle' zu urar. ^M^-s 
*M§-m, zu ar. Man- 'graben'. Ai. spdi- av. spas- m. 'Späher, 
Aufeeher', vgl. lat. au-speXj gr. oxmij; 'Eule'. Ai. kfd- n. av. zard- 
n. 'Herz'. Ai. mäh- av. m<iz- 'gross'. 

Ai. v^dk' f. 'Förderung, Gedeihen', adj. 'fordernd, stärkend'. 
f?f <- f. 'Feindesschaar, Feind', adj. 'gegen einen gewendet', n^^t- f. 
'Geberde', yüj- 'zusammengejocht, Genosse', vgl. gr. oo-CoE lat. 
con-jux. il- 'Herr', bhü- f. 'Weltraum', nom. sg. bhu-i pl. bhüv-as, 
dhl- f. 'Gedanke', bhi- f. 'Furcht', gir- f. 'Preis, Lob', adj. 'prei- 
send', nom. sg. ^r Gf. *gf-5 pl. gir-^s Gf. *g^-e«. ja- f. 'Wesen, 
Geschöpf adj. 'geboren, geartet', nom. sg. /a-« acc. 8g, ja-m 
loc. pl.yo-««, Gf. *^§-. stha- 'stehend', nom. sthas acc. stka-m. 
psä- f. 'Essen, Speise' nir-dra^ f. 'Schlaf' vra- f. 'Schaar, Trupp' 
wie/yä- § 160,5 (Morph. Unt. I 18. 43). 
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Av. ta'f^Z'' ver^z- *Werk'. maS" 'gross, weit', zu gr. [iax-p(J-s. 

Aimenisch. Die alten Wuizelnomina sind in andere De- 
clinationsclassen übergeführt worden. S. die Beispiele in § 160. 
Nicht ausgeschlossen ist aber die Möglichkeit, dass gewisse Ca- 
susformen wie ot^K 'pedes* sirt-K *corda' noch xur alten conso- / 
nautischen Flexion gehören. 1 

Griechisch. oriE otüy-cJc f. *Hass, Scheu', vgl. tj^soof-oToS 
'Lüge hassend'. irpciS itpa)x-(Jc f. *Tropfen, Thau', Gf. *pf^, s. I 
§ 306 S. 244. dXx-{ loc. sg. neben iXx-r^ 'Körperstärke', xpdx-a 
acc. sg. neben xp<$x-7j 'EinschlagflEulen', zu xpixaiv, das auch 
vom Geräusch, welches das Schlagen des Gewebes verursacht, 
gebraucht wurde. ^ptE (ppCx-(J; f. neben ^ptx-K) *das Aufischauern 
der OberMche des Wassers'. Sonach wol auch S^x-t^ für älteres 
*8(6 = ai. rfiJ-. X6^i XoyY-rfc f. *der Schlucken' zu XoTY^vofiai XiiCco 
Xüy-Stjv (ahd. sluccho m. TFresser*); zum Nasal in der Wurzel- 
silbe vgl. I § 221 S. 191 und ai. yuhj" neben yt^- (acc. yu/hj-am 
und yuj'^im) lat. amrjunx neben -jux. dpR xpi^HJc f. *Haar' (vgl. 
I § 496 S. 366). ai5Xa5 f. Turche' aus *Ä-Aax- mit den Neben- 
formen ä)XE aXo( foXaS scheint aus einem alten ablautenden 
*/Xax- : */oXx- entsprungen zu sein, zu [B)yLelq^ 'ziehen' (vgl. 
Darbishire Notes on the spir. asper in Greek, Cambridge 1888, 
p. 29). {)(üE {)a>Y-6c f. 'Riss, Ritze, Spalt', zu {)YjY-vü-[it. &^ 'Ge- 
sicht' acc. äit-a; dazu K6xX-a><{/ iXCx-owc-ec und oTv-o<j/ alft-otj^, 
die eine alte Abstufung ä)^ &ir-a ^iir-oc etc. wahrscheinlich 
machen. xpX n. 'Gerste' wol aus *xpid, vgl. xpiftiQ. da)?, gen. fta>oc, 
'Schakal' zu Oe/- 'laufen'. XP'^J 'Notwendigkeit' (vgl. auch 6[io- 
xXi] 'gemeinschaftlicher Ruf, lauter Zuruf, (isao-8(A7) 'Zwischen- 
bau, Querbalken'), wie ß(a § 160, 5 (Morph. Unt. 1 49. 64). xpiE 
xpsx-6c m. ein Vogel und 'AuÜBchneider', zu xpixco, vgl. o. xpox-a. 
TpciE Tpa)Y-o? m. 'Nager, Wurm', zu tpcöYco. xT-c xt-oc m. 'Kom- 
wurm', wie ai. dhi-i dhiy^. xXci^ m. 'Dieb' zu xXiit-xco. Weitere 
Beispiele s. bei Bloomfield Ainer. Journ. of Phil. IX 7 sqq. 

Italisch. Lat. lex leff-is f. 'Gesetz', osk. ligud lege' ligü 
'legibus' marruc. lixs 'lex' oder 'leges' päügn. lez-e 'in leges'. 
Lat. vä8 väs-is n. 'Gefäss', umbr. vas-us 'vasis' (mit durch- 
gehends tonlosem $ vielleicht nach der Analogie des nom. acc. 
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8g.). mati" *Hand', umbr. manf acc. pl., lat. man-ceps mdUumae 
aus *man-luvtae u. a. (Danielsson Pauli's Altital. Stud. lU 189 f., 
Duvau M6m. de la Soo. de lingu. VI 226 sq.). Zweifelhaft ist die 
Zusammengehörigkeit von lat. früx früg-is f. 'Frucht* und umbr. 
frif acc. 'fruges, frumenta' (I § 57 S. 47), s. Pauli Altital. Stud. 
V ll4f. 

Lat. lüz lüc-is f. 'Licht', nux ntic-is f. *Nuss*. pix pic-is f. 
*Pech\ vic- gen. mc-is f. 'Wechsel* (zu vincöy s. Osthoff Paul- 
Br. Beitr. Vm 272). nex nec-is f. 'Tod*, prex prec-is f. 'Bitte*. 
op'S op-is f. 'Macht, Vermögen, Kraft*, päx päc-is f. 'Friede*. 
dap-s dap-is f. 'Schmaus*, zu gr. Sair-dvii) 'Aufwand*, arx arc-is f. 
*Burg*. faexfaeo^ f. 'Bodensatz*, fauxfauc-i» f. 'Schlund*, spes^ 
acc. spe-m, f. 'Hoffnung*, re^me-s, gen. -quieij f. wie ai. jyä- 
§ 160, 5 (Morph. Unt. I 10). strix striff^ f. 'Ohreule*, dux duc-is 
m. 'Führer*, vas vad-ü m. 'Bürge*. 

Osk. f ar n. 'far* und umbr. far n. 'far* farer 'farris* scheint 
Wurzelnomen gewesen zu sein; far- : lat. farr" (aus */ar («)«-, 
s. § 132 S. 387 und S. 394) = ai. k^p- : lat. corpus. 

Altirisch, bri 'Berg*, ri 'König*, bö 'Kuh*, s. § 160. Dieses 
Wortbildungsprincip war im bischen, wie es scheint, nicht mehr 
schöpferisch. Aus dem Gall. vgl. noch brog- 'Bezirk, Gegend, 
Land* in Alh-brox pl. Allo-broges, woneben brogi-- in Brogi- 
märtcs air. bruig u. a. (SÜmmer Kelt. Stud. I 1 1 7 f. Thurneysen 
Keltoroman. 50). 

Germanisch. Die altüberkommenen Wurzelnomina (§ 160) 
wurden alle in grösserem oder geringerem Umfang in die vo- 
calischen Declinationen herübergezogen, z. B. gehörten aus dem 
got. Paradigma sg. n. baürgs g. baürgs d. (loc.) baürg a. baürg 
pl. n. baürgs g. baürge d. baürgim a. baürgs nur der gen. dat. sg. 
und der nom.-acc. pl. der alten consonantischen Declination an. 

Auch von den wenigen Wurzelnomina, die in andern 
Sprachen nicht wiederkehren, hat keines in allen Casus nur 
die Wurzel als Stamm. Beispiele von Formen ohne Stammsuffix 
sind: ahd. dat. sg. gi-nö^ nom. pl. gi-^^ zu nom. sg. gi-no^ 
'Genosse* (d. i. 'wer mit einem andern geniesst*), ags. dat. (loc.) 
sg. bec zu nom. sg. bdc 'Buch*, aisl. nom. pl. hend-r zu nom. sg. 
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hqnd (got. handu'S) 'Hand'; s. Kahle's S. 448 Fussn. 2 angefühlte 
Schrift. Bei einigen von diesen Nomina ist es wahrscheinlich, 
dass sie von Haus aus ein vocalisches Stammbildungssuffix hatten 
und erst secundär, und eben nur mit einem Theil ihrer Casus, 
in das Geleise, der Wurzelnomina hineingerieten. 

Baltisch-Slavisch. Die Kategorie der Wurzelnomina 
ist durch Neubildung nach vocalischen Declinationen fast er- 
loschen, z. B. lit. nds'i-^ f. 'Nase^ aksl. vUA f. 'Dorf, s. § 160. 
Nur noch ein paar Reste in der Bildung des lit. gen. pl.: alit. 
szird-u, nlit. iqs-ü iuv-ü; ferner in slav. kruV' f. *Blut' gen. sg. 
krüv-e, dazu nom. sg. kruv-i für *kry. 

162. Die nomina actionis als Infinitive. Vgl. § 156 
S. 440 ff. 

Dieser Gebrauch im Ar., Griech. und Ital. In allen drei 
Sprachzweigen kommt der Dativ als Infinitiv vor, im Indischen 
ausserdem auch andre Casus. 

Im Ai. wurde das Casussuffix betont, wenn das Yerbum 
kein Präfix hatte, andernfSEÜls die Wurzelsilbe. d^S-e *zu sehen' 
bhuj-e *zu gemessen', nir-äje 'herauszutreibea' (lat. ag-i) ni-ndme 
'niederzubeugen'. Av. sav-öt *zu nützen' dar^s-öi *zu sehen'. 

Lat. ag-i (: ai. -4/e)> dic-i, sequ-tj ÖM, danach auch tund-i 
posc-'t mir-nu-i u. dgl. Die Bedeutung differenzierte sich gegen 
die der locativischen Formen wie agere (§ 132 S. 392), indem 
die letzteren speciell activisch, die ersteren speciell deponential- 
passivisch wurden ; der Anstoss zu diesem Process war wol da- 
durch gegeben, dass bei den Deponentia zufällig der Gebrauch 
des Dativs von Wurzelnomina als Infinitiv überwogen hatte. 

-8' zwischen Wurzelsilbe und Dativendung. Im Arischen 
selten: ai. ji-f-e 'zu siegen' -präk-^-e *zu füllen, zu sättigen', 
av. ä näif 'hinzuschaffen', Wurzel av. nas- gr. JveYX-. Gr. 
Ypa({fat 'schreiben' SeiEai 'zeigen'. -«- ist dasselbe Element, das 
auch im verbum finitum öfters hinter der Wurzelsilbe auftritt, 
namentlich in dem nach ihm benannten sigmatischen Aorist 
(dass es etymologisch auch mit dem nominalstammbildenden 
-*- § 134 S. 397 ff. identisch sei, ist wol möglich, vgl. Morph, ünt. 
HI 42 f.); im Griechischen erscheint diese Infinitivbildung denn 
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auch diesem Aorist fest zugetheilt. Aus dem Lat. kann man 
die Formen wie dor-fi fet-ri hierher stellen. 

Anm. 1. Die Feststellung des VerhSltnisses der lat Formen auf -«« 
-r6 zu denen auf *-»i -rt macht Schwierigkeiten, da sich yerschiedene 
ziemlich gleichwertige Möglichkeiten bieten. Qeht man davon aus, dass 
das Latein nur Formen auf *-««-i {^were €tmäre) *-«)( {agi) ^-s-aji (dort) aus 
älterer Zeit mitbrachte, so müsste man folgende NeubUdungen annehmen: 
dare ferre nach vivere amäre, umgekehrt ämärt nach dari, wie tMehßerl 
fOr ßere. Aber vielleicht hatte man schon in voritalischer Zeit auch Formen 
auf *-»-» {da-re), vgl. dixe »cripse und die ai. Infinitive wie dri-{ (s. u.). 
Endlich ist auch denkbar, dass man zunächst nach indic. *aget : infin. *age9t 
(agit : agere) zu es-t fer-t die Formen *«-»» *fer-si [esse : ferre) hinzu- 
bildete und ferri dann erst nach agi entsprang. 

Anm. 2. Im Altlateinischen und später noch in der Dichtersprache 
standen den Formen auf -i und -ri gleichwertig Formen auf -ter und -rter 
zur Seite, wie agier darier. Man hat öfters angenommen, agier zerlege sich 
in agie-r, -r sei das Passivzeichen wie in agitu-r, und *agie sei die Grundr 
form von ag%. Man müsste beistimmen, wenn *agie sich als Infinitivform 
deuten^) und der Übergang von -ie in -t sich als lautgesetzlich erweisen 
liesse (durch voc. f%t% wird er nicht erwiesen, denn dessen >t kann uridg. 
Tiefstufenform zu -i%o — i^e- sein, vgl. § 63 S. 116). Auch andere Beutungen 
von 'ier -rier befriedigen nicht, s. z. B. J. Stadelmann De quantitate voca- 
lium Latinas voces terminantium, Lucem. 1884, p. 73, V. Henry M^m. de la 
Soc. de lingu. VI 62 sqq. Ich vermute in -er die Präposition or {ar-biter 
ar-vorms), die dialektischen Ursprungs zu sein scheint (I § 369 Anm. 1 S. 282). 
-er aus -ar nach I § 97, 3 S. 92, vgl. innere arti-fex im-pertiö. Zur Stellung 
vgL qttem ad neben ad quem und umbr. asam-af ^ad aram\ Dass schon 
so frühe die dem Romanischen eigene Verbindung des Infinitivs mit Prä- 
position aufträte (vgl. ad vor dem Inf., wie ital. ho a ecrivere, Diez Gramm, 
m^ 231 ff.), wäre nicht auffallend, da der Infinitiv auch bereits im Latein dem 
nominalen Charakter wieder angenähert worden war und wenigstens inUr 
und praeter mit Inf. auch damals schon vorkamen (s. S. 442). Auch die 
Annahme macht keine Schwierigkeit, dass agi-er, nachdem der Ursprung 
des -er vergessen war, mit agi gleichbedeutend wurde: die Gebrauchs- 
angleichimg wurde dadurch herbeigeführt, dass man das schliessende r von 
agier mit dem r von agar agitur etc. associierte. Diese ganze Infinitiv- 
formation, gleichwie ar dialektischen Ursprungs, liess man in der classischen 
Prosa, wie so manche Spracherscheinungen derselben Provenienz, fallen. 

Im Altindischen finden sich auch der acc. auf -am, der 
loc. auf -I und der gen.-abl. auf -as infinitivisch gebraucht, 
z. B. ä-ndmr-am {ä-nam" *herbeineigen, herbeilenken% rffl-t 

1) Mir Unwahrscheinliches bei Thumeysen Über die Herkunft und 
Bildung der lat Verba auf -to S. 46. 
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sq-dfl-i (vgl. «ffl-e S. 459), ahhi-hrii-ds [abhi-lrii- *fest an- 
schliessend). 

168. Wurzelnomina als zweites Glied von Zusam- 
mensetzungen. 

Seit idg. Urzeit gab es Composita, in denen die Wuizel, 
als zweites Glied gesetzt, als nomen agentis fungierte, wie in 
ai. puru^rüh- 'viele schädigend*. Dass die Wurzel zunächst 
als nomen actionis in die Composition eintrat und später die 
Bedeutung der Zusammensetzung mutiert wurde (vgl. § 50 
S. 87 f.), braucht nicht angenommen zu werden. Denn die 
Wurzel konnte im XJridg. auch schon für sich allein nomen 
agentis sein, vgl. ai. räj- S. 454; ai. drüh- av. driif- etc. S. 456 ff. 
Seltner hatte das Comp, passiven Sinn, wie ai. sq-tfuj- 'durch 
Bande der Freundschaft oder Verwandtschaft verbunden', vgl. 
yuf- 'zusammengejocht, Genosse'. Lebendig geblieben war unsre 
Compositionsclasse im Ar., Grriech. iind Ital. 

17 r idg. Ai. sq-yvj" s. o., monö-yti;'- 'durch Gedanken, durch 
den blossen Willen angeschirrt', gr. 06-C06 ijJwJ-CoE 'zusammen- 
gejocht, verbunden', besonders auch 'ehelich verbunden', lat. 
con-jux, Ai. viiva-vid- 'alles kennend', gr. v^-tc acc. vYj-iBa 
'unkundig, unwissend'. Ai. trinbhvj- 'dreifältig, dreifach' av. 
qzo-hüj- 'aus der Bedrängniss befreiend', gr. irp(Jo-<püE 'Flücht- 
ling, Schützling'. Ai. p^tanaj- (p^tanä-aj") 'im ELampf oder 
zum Kampf laufend', lat. rem--ez, Ai. muhur-ffir- 'plötzlich 
verschlingend', vgl. gr. (b|Ao-ßp<i)c 'roh verschlingend' gen. -ßpcu- 
T-oc etc., s. I § 306 S. 244, § 312 S. 253, 11 § 123 S. 367. 

Es folgen noch einige Beispiele aus den einzelnen Sprach- 
zweigen. 

Arisch. Ai. v^tra-hdn~ av. ver^pra-Jan- 'Vritra schlagend' : 
acc. ai. -Aei^-om av. -janrem dat. ai. -ghn-i av -yn-? loc. pl, 
ai. 'hä-su, Ai. upasthonsdd- 'im Schoosse sitzend', av. arma^iüd- 
'ruhig dasitzend'. Ai. üdnific- 'nach oben gewendet, nach oben 
gerichtet' acc. sg. ti^f-a^-am loc. pl. üd-^ak-fu, ny-ähc- av. ny- 
anc" 'nach unten gewendet, nach unten gerichtet, vgl. gr. iroS- 
ait-o-c 'woher kommend' lat. prop-4nqu-o^ long-inqu^o-s (vgl. 
I §228 8. 197); die ai. und av. Paradigmen mit -aÄc- -anc- 



Digitized by VjOOQIC 



462 Nomina ohne stammbildende Suffixe (Wurzelnomina). [§ 163. 

(Whitney Ind. Gr. § 407 flf. Bartholomae Handb. § 192, J. Daime- 
steter Le suffixe -oc- en Iianien, M^m. de la Soc. de iingu. III 
302 ff.) zeigen mancherlei Neubildungen, die zum Theil auf 
einer Vermischung mit Formen beruhen, welche das idg. Suffix 
-jo- hatten (s. § 86 S. 241). Ai. mtyc^ydj- 'recht verehrend, recht 
opfernd' av. da^a-yäz- 'die Dämonen verehrend, ihnen opfc md*. 
Av. na-zd- ai. n^rf- nur im Compar. und Superl., s. § 135 S. 404. 

Im Ai. sind solche Compp. sehr häufig. Jede beliebige 
Wurzel konnte in dieser Weise verwendet werden. Wir er- 
wähnen noch su'd^i' Vol sehend', aahd^^dh'- 'Kraft mehrend', 
purö-yndh" 'vorkämpfend', /)ttrö- JA w- 'voran seiend, überragend'. 
Auch im Iran, war diess Bildungsprincip ein lebendiges, vgl. 
noch vohu'var^z- 'gutes wirkend', oÄwm-m^c- 'die Welt tödtend, 
schädigend' (auch 'tner^nc-y vgl. ai. yuü;^ gr. Xu^S S. 457). 

Griechisch. i|/eo3i-oTü5 'Lüge hassend'. olvo-<pXü6 'wein- 
trunken, trunksüchtig' (vgl. I § 427 S. 317, § 428 S. 319). x^p-vt^- 
'Handwasser' ursprüngl. 'die Hand waschend'. &iro-8pa aus *-8pax 
neutr. adv. 'von unten auf blickend', vgl. ai. rf/l- f. 'Anblick*. 
Hierzu vielleicht auch das noch nicht befriedigend gedeutete 
Seiipo 'hierher' als *88-/poit 'hergeneigt, herwärts', zu ^irco 'neige 
mich' ^oitTj 'Neigung, Senkung, Richtung'; o lautgesetzlich, wie 
in xaXa-üpotp; SetSpo» F 240 aus *88-/pa>ir oder besser wol durch 
Anlehnung an ava> irpdao) u. dgl. 

Italisch. Lat. judex *Rechtweiser, Richter' aus *jouz- 
dies (I § 33 Anm. 1 S. 35, § 594 S. 451), osk. med-diss medniü 
'meddix' (I § 501 S. 370); den ersten Bestandtheil des osk. Wortes 
möchte ich trotz der Einmal vorkommenden (abkürzenden) Schrei- 
bung metd. von umbr. mef-s mers 'ius, fas' (§ 132 S. 392) 
nicht trennen. Lat. prae-ses -sid-ts, tuhi-^cen -ein~ü. Rbri-pens 
rpend-ü. re-dux -rfwc-w. 

Anm. Über arti-fex opi-fex 8. § 85 S. 239. 

Germanisch. Ein derartiges Compositum mag ahd. ort 
aisl. odd^ 'Spitze' gewesen sein, aus *ud+dhe- 'aufstellen, 
emporrichten' (I § 536 Anm. S. 394); allerdings liesse sich auch 
ein urspr. ^ud+dh-o- mit altererbtem Suffix -o- denken. 
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